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LITERARISCHE NACHRICHT N. 


XJniverfitäteil 
und andere öfTentlicIre Lehranfialten. 

Grunin^en^ 

JjLjn 10 Octol)er r. J. und an den drey folgendes 
Tagen wurde das zweyhundertjährigo Jubiläum 
der hiefigen Univerfitat in Gegenwart des foure- 
Teränen Fürftcn der rereinigtan Niedei lande und 
deflen Frau Gemahlin auf eine glänzende Weife 
gefcyert. 

Die Stiftung diefct Univerfitat gcfchali 1614 
durch die J^roTincial- Staaten von Groningen, auf 
Taranlairung und unter Anleitung des berühmten^ 
tut Oftfriesland gebürtigen Gelchichtfchreibers 
Vbho Emmius , der feit 1594 Rector der grönin- 

5 er lateinifchen Schule war, bey der Errichtosg 
er Univerfitat aber als Prof. der Gefcbichte und 
grxechircfaen Sprache an derfelben angeße]lt , un^ 
zugleich sum- erften Rector Magnincus ernannt 
wurde. Er venricht^te als folcher die Einweihung 
der Univerfitat am 23 Augufl 1614. 

Auf gefcliehene Anzeige , dafs in dem Laufe 
des Jahres 1814 die Univerfitat das zweyte Jahr* 
hundert feit ihrer Ehtfiehung jzuröcklegen würde, 
ward die Fever von dem fouvei^neuFürften anftatt 
des eigentliehen Stiftuiigstagesaufden 10 Oct. feft- 
gefetzt, und dem Rector zu den Koßen derfelben 
1400 fi. (Joo Rthlr.) zugeftanden; auch lief im 
Verfolg die oiGcielle Nachricht ein, dafs der Fürft 
felbft bey der Fcyer zugegen feyn wolle. Da der- 
felbe feit feiner erwünl'chten Wiederkunft in das 
Erh6 feiner Väter bey diefer fefilichen Gelegenheit 
Eum erften Mal wieder in Groningen erfcheinen < 
wollte : & erweckte das Jubiläum der Univerfitat 
ein doppeltes hphes ' IffterefTe , und vemnlafste fo- 
wohl den Rath derfelben, als den.Stadt - Magißrat 
von Gfdningen und die ganze Bürgeifchaft , dazu 
flie beftmöglichAen Vorbereitungen zu treffen. Der 
Rector, Hr. D. Mäntxngh>Sy Vrot der Theologie, 
fandte Einladungsfchreiben an verfchieden^ hohe 
Autoritäten des Landes, an die Öommillion zur 
Organifation des gelehrten Unterrichts ,' an die 
TJmverfitäten zu Leiden, Utrecht und Erüfle}, und 
an 4ie fogenauBten Athenäen des Laiides. In der 
StaÄ' Groningen errichtete mau vier koftbate Eh»- 
renpforten, mit paffenden lateinifchen und hollätf- 
diXchen InXchriften. «Eine davon ftand vor dem 


Herrenthor, durch welches der Fürfi C^iuen Ein- 
zug zu halten hatte, mit der Infchrift an der Vor* 
derfeite : '' 

. WlLHZLMO L OrxXMO pRINC^PI. 

Ein anderer Ehrenbogen , den die Univerfitat fe- 
tzen liefs, hatte an der eiilen Seite die^fchrift; 

PjkT9.XAM'TUTORB GAAEVTEIC 
EXCBPXT, VpVVLt TAEVIBANTXA MBarBMA REFOVZC*j 

Uad an der anderen die Worte : 

«10 &iriLxzr.Mus erit. 
^ Am 9 Oct. , wo . der FürÄ mit feiner Gemah- 
lin in 6r6ningen Eintreffen wollte » begah ficb de^ 
Morgens eine Ehrengarde von Studenje'n zu Pfar^ 
de , und ini Verfolg auch der Gouverneur der Pro- 
vinz, Hr. Baron G. W. u, Imhoff^ mit einer fchön 
equipirten^Cavallerie, beftehend aus der Bürger - 
Gavallerip und einer Compagnie des Landfiurms 
iuPfcrde^ und endlich noch curey CfpmmÜIare, voi| 
den drcy Kreifen- der Provinz Groningen, an die 
Grenze derfelben , um die fürfilichen Perfonen zu ' 
empfangen und nach der Stadt ^u begleiten. 

Zwifchen 2 und 3 Uhr Nachmittagik kam der 
Fürfi mit feinem Gefolge auf dem Qrundgebiet der 
Provinz an. Den ganzen Weg von der Grenze 
bis an die Stadt waren alle Käufer mit grüneij 
Guirlanden gefchmückt, und mehrere Ehrenbögen 
errichtet; auch in verfchiedenen Abtheilungea 
noch drey Bataillons Landfiurm aufgefielit. An 
der Grenze des gröninger Stadtgebiets befand fich 
der Bürgenneifier der Stadt mit einer Deputa^n 
des Magifirats, und bot dem Fürfi:en in ^nem 
kofibaren Becher den Ehrenwein an, welchen iexr 
felbe freundlich annahm, und davon trank. So- 
dann wurden demfelben zwey neue filberne Schlüf- 
fcl, auf einem mit Silber befetzten Kiffen von grü- 
nem Sanimet überreicht, die der Fürft annahm^ 
jedoch fogleich mit der gröfsten Huld wieder 
zurückgab. 

Schon bey dem Doi-fe Haren, eine Stunde 
vor der Stadt, hatte das Volk an den Wagep ^ea 
Füißen Seile befeftigt, und denfelben mit jtprtge- 
zogen; aber eine nalbe Stunde vor der iStadt 
fpannte es die Pferde aus, und zog Um allein mit 
grofsem Jubel Weiter. Vor dem Herrenthore b^ 
fand fich eine zweyte Ehrengarde zu Fufs, aus 
i3en ISmmtlichen übrigen Studenten beftehend, mit 
der Fahne, die einft £m zu Groningen Studirendeu 
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W^geii ibf^ ruhmlichen Betragenft bey der Belage- 
nt g' der Stadt im *ahr 1672 gefch^^kt worden 
wa*. Am Thore ftetite Ach dieffs Coq)t ad dte 
Spitze de« Zugei ^ der nun unter dem Donner der 
Kanonen und dem Läuten aller Glocken in die 
Stadt eintrat. Faft überall » iyo der Zug vorbey» 
kaiDf waien die Hau Ter, insbefondere daa grdlse 
Stadthaus, nrit grünen Guirlanden , und vielen 
0:ange-und hoUäudifchen Flaggen gefcbmückt« 
Die fü/ßlich^n Peifonen ftiegen an dem Hotel des 
Gouverneur 5 ab. 

Bdd nach der Anliunft begab fich ^ev Fürll 
nach dem vormaligen fogenannten' Jaftizhof, um 
dafeibft den veifchiedenen Autoritäten und Depu- 
tationen Audienz zu ertheilen Des Abends nach 
diefer Audienz wohnten die fü-ftlichen Perfonea 
nli^ ihrem Gefolge in der .VlÄrtini- Küche, da ea 
Sonntag war, dem öffentlichen GottesdienA bey^ 
WO der Prediger Hendriks! über Pfalm 118 i 24 ei- 
nen angemeflenen Vortrag hielt. Abends w^reh 
alle Öffentlichen Gebäude und ; Privat -Käufer auf 
die praohtvollfie Weife ilhtrainirt\ wobey insbe- 
fondere eine Illumination^ durch die Studenten in 
einem Gafihofe veranftaltet^ fich durch treffende 
tcanspi^rente Bilder und Infchriften v^zi^glicb aus- 
zeichiiete« Die furfflichea PejrfoQen fuhren durch 
die S*adt^ und wurden bey ihrer Zurückhunft 
2urch die Studenten mit einer Serenade empfan- 
gen. Hierauf wurde eine Deputation der leiben 
kur Audienz gelaffen, bey weicher der Student 
W, de Sittet das Wort führte. 

Der lo October brach an^ und Groningea 
seigte /Ich fchoner als jemals.. Von allen Thür* 
nien und^ öffentlichen Gebäuden ^ von ^Uen Schif- 
ten im Hafen, wehte die Orange- und hollMndi(che 
Flagoe V kein einziges Hifus war ohne irgend ein 
deichen der Freude. Schon mit Anbruch des Ta* 

Ses war der Fürfb auf dem grofsen Markt, um über 
Le lammtlicben zu Grpningen in Ganatfoti liegen* 
den Militär "Corps Heerfchau au halten» 

Um halb 9 Ohr des Vormittags verfammelteA 
fich der Rector der Univerfität nebft den Profeflb- 
Iren und den Abgeordneten , die von der Commif- 
fion zur Organ ilation de^ gelehtten Unterrichts^ 
iind von den Univerfitäten I^eiden und Utrecht zur 
Fe^fCr gekommen waren, [o wie die lammtlicben 
Studenten, in dem Univeriitäts- Gebäude« und be> 
j^aben fleh von da in Procellion. nach der Martini - 
Kiicbe. Hier unrl in der neuen Kirche Tollte nach 
einein BefchluTs des akadem/Ichen Raths , und mit 
trlaubnifs der Vorfteher diefer Kirchen^ das Feft 
begangen werden , da' die Univerlitäts -Kirche zu 
den Feyerliobkeiten zvl klein war. Eine ofleutli- 
che Gottes Verehrung machte den Anfang.. 'Um 9 
.Uhr erfühlen der Füi(ft mit feiner Gemahlin und 
jEeineiA Gefolge in der Martini- Kirche» und. wurde 
Ton dem akademlfchen Corps dafelbft empfangeiv 
Der Prof. der Theologie^ Hr. E^ Tinga, hielt vor 
einer grofsen Verfammlung einen religiöfen \ or- 
trag über die. Fortheile und Segnungen der hohea 


Schulen , wobey er mit RSrkficht auf die gronin- 
gerü»Hverfität Gotf.daiikt«« xmd ihn um feine fer- 
nere Fürlbr^e und Befdhützung anrief. — Nach 
Endigung des Gottesdienftes kehrten die Mitglie- 
der der Univerlkät in feyerlichcr Proreflion wie- 
der nach dem Gebäuder derfelben ;Btirück. - 

Von da begaben fie fich auf die nämliche Wei- 
fe um halb i übr nach der neuen Kirche, in wel- 
cher die eigentliche Sdcular^Rede gehalten wer- 
den follte. Das Innere der Kirche, der Stubl für 
die füilllichen Perfonen und die Kaneel .waren, auf 
Veranßaltung der Studenten fehr frhon, mit grü- 
nen Guirlanden und Blumen gefchmürkt. Die Kir- 
che war gedrängt voll. Bey dem Eintritt der ho- 
hen Perioh^n ertönte eine herrliche Symphonie« 
begleitet von einem unaufhörlichen Freudenruf und 
Hänrieklatfchen. Nun besieg der Rector der Uni- 
veiiitäl, Hr. Prot Muntinghe, die Kanzel, utjd 
hielt eine lateinifche Re<ie über ditt berühmten Man^ 
ner« die in den beiden verflogenen Jahrhunderten 
als Lehrer an der Univeriitä't zu Groningen gefian- 
de;n, oder, ai^s derfelben hei vorgegangen find, wi# 
auch ^* über die Schirkfale der Univerfität inner- 
halb diefer Zeit. Als er zuletzt auf die glückliche 
Wendung der Dinge im Jahr itJi^ kam, brach er 
feine Rede ab» und eine Anzahl gpfchickter.Sängcr 
und Sangerinnen, unterßutzt di.rch ein herilic es 
Orchefier, fang den 124 Pfalm in lateinücher Spra» 
che, nach der nietrifche i Übeifetzun« Buchanans^ 
mit einigen wenigen darin gemach t^n eränderun- 
gen, welcher Gelang auf (üe Verfammlung einei| 
tiefen Eindruck machte» Dann fchlofs der Rector 
feinen Vortrag mit einer. Anrede an deji F'üiften^ 
und mit Gebet — Hierauf ' recitirte Hr. Ruardi, 
Dr. der Rechte und Prof. der griecbifchen und la- 
teini£chen Literatur, ein auf diefe Feyerlirhkeit 
von ihm verfertigtes lateinifches Gedicht, womit 
der eigentliche Haupt -Act des Jubiläums beeor 
digt wurde. 

Der Fürft und feine Gemahlin begaben^Cc^ 
jetzt nach dem Tauißummen - inßitut^ worübtfr der 
vormalige Prediger an der hieli^en franzotircheii 
Kiicbe^ Hr*. (juyoi^ die Direction führt* Die Un* 
gli^cklichen gaben verfchiedene Proben von ihrer 
Gefchicklichkeit, fowohl im .Sprechen, dutcb ZeL» 
chen^ alt auch durch deutliche, ver|tandJich^ Wor^ 
.^ te^ fodals die hohen Anwefenden innig davon er^ 
grilFea wurden. Auf dem (Joncf-rthaufe hat;^ da# 
akademifche Corps ein grpfses Mitt^agsmahl verfin- 
ßaltet^ woran aufser den fürftlichen Gäfien und den 
fämmtlichen Profeflbren auch verfchiedene andere 
Honoratioren beiderley Gefchlechts nebft den Ab- 
geordneten imd anderen Fremden Antheil nahmen. 
Man trank dabey. auf die Gefundheit d^s Füi fteoi 
und der Fürft i^lbft brachte auf das Wohl der ^üni- 
veriität einen Toaft aus« Nach der MaUlaeit reich- 
te man dem Fürften den KaiFee auf eiikem.illher- 
neu Präfentirteller» welche» der Prof. Buardi im 
Jahr 1772 bey der Gehurt des Färfien für .ein dar^ 
auf gemachtes Gedicht von der Sudt Dereot^f 
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8Q1I1 GKoKenk er^ltev hatte, wie in einet* lateini* 
fdien Infehl ilt darauf bemerkt dand : <'ine Befonik. 
derheit, die nicht nur den l^urfien fclbfiangenphai 
überrafcfate^ Too^r^rti auch in der ganaen Gefall« 
fd'aft eine aufscYft intereHante Senflitton eiregte^ 
Nach beendigtem Din^r gaben die fürftJichen Per- 
fpneri in dem Flötet des Gouverneurs den Ruch- 
dru«:kern nrni Bucbbaudlern der Stadt Audiens^ 
die dem Ki'ir((en ein Gefcbmik n^achen» umt dem* 
nächft eine öiFeitUclie Maskerade halten wogten. 
^cht weifsgek^^idete, mit Biumenkranaen undOran» 
gebandem gefchiniiekte Madchen trugen, mittel ft 
einer aierlichen Tragbahre, eine auf einem fchwarz- 
fammtenen Teppich Hegende, in rothem Maro- 
quin gebundene Bibel, —- nämlich die alte fran- 
söfirche Ü^ierfetsung der Bibel des Kanonikus Guy* 
ard des Moalins^ vom Jahr 1^9 r> auf Pergament 

SeXcbi leben ; ein jGehr k^fibarea Oenkftück, YOn 
e4i im Anfange des iß Jahrhunderts nur noch 
drey Exemplare vorhanden vraren. DieMd^d hen 
fetzten die Tragbahre mit dem Gefcbenk su den 
Füfsen des'Fürlten nieder» indem einer von den 

Sgenwärtioen Buchdruckern und Buchhändlern 
m ihit einer Anrede die Bibel iib*»rreichte ^ die 
der Fürft fehr fieundlich ^nnaKjn. Unterdefs er- 
fchien die Maskerade der Buchdrucker und Buch- 
händler vor dem IFoteL Es waren zwey grofse 
Schlitten, jeder von eo F'afs Länge, und iiFufs. 
breit : auf dem einendei Telben ftand eine in Acti- 
vitat gefetzte Buchdruckerprefle, bey welcher ein 
Patron und fecha Bediente alleiley Geleg^^nheita- 
lic^der , abdruckten und unter <ias ^ olk ausfireuten» 
^i|f dem amleren Schlitten befand /ich eine nach* 
igemachte Bücherfaminlung, dergleichen die holi 
ländifcheu Bu^bbäiKUer in ihren Buchl'-iden zum 
Kauf auszuSellen pflegen. Nach Anficht di^fer Mas» 
kerade begaben lieh der Pürfi und feine Gemahlin 
ii^. das SchaufpieF^ und dann auf einen Ball, der 
|vi Concerthaufe von Seiten ^er Stadt gegeben 
svurde» Ünterdels war abermals die ganze Stadt 
erleuchtet^ und die Buchdrucker > Maskerade zog^ 
dnirkettd und unter muiikalifcher Begleitung bi» 
b Uhr Nachts durch i\e vornehmfien Strafsen^ zu 
groläer Frgötzung de» Publirums. 

Öiefer Hauptfftyer de^ Jubetlfeftes folgten an; 
denNnächßen Tagen noch mehrere befondeie Fey* 
eVl cbkeiten* Man hatte es fiirgee^net gehalten^ 
Äas lubiläuni auch dmch emft fe/crliche Doctor- 
Pt omotton auszuzeichnen. Diele gefr hah den 1 1 
Oct F.incr der ^fchirkteften JunaÜnge unter den 
IStudrrenden, Hr. Johann Conßantin Dneßen^ 
welrher bereit» vorher, am 6 Octohcr, feine Dif- 
fertation de aura fulminante öffentlich verthei- 
ifigt hatte» wurie zum Doctor der Pbilofophie und 
Wftii^fter der freycn Künfie befördert , und zwar * 
more majorum^ fo dafs bey der Pr^motiow dem an* 
ee{iend(en Doctor die zu feinet Würde g^^hÖrjende 
•Toga v<:n\ «iem Promotor umgehängt, und der Do- 
ctorhut aufgefetzt wurde. Die Feyerlichkeit ge*^ 
/chah ebenfall» in der neuen Kirche» und zwar 


£chon d«:» Morgens um Q l'^hr, daAit der Furft 
und feine GentahÜn noch dah^ zugegen leyn 
konnten. Gleich nach Endigung derfelben fiie« 
gen diefe in ihren Wagen^ und verHefsen Gtöpiuo 
gen, um firh nach Leeuwarden zu begeben, in- 
dem fie dahey von dem Bürgermeißer und einer 
Deputation i^s Viagiftrat» bis an da» Grenz^biet 
der Stadt Groningen begleitet wurden. 

Mittag» gab der Stadt - Masiftrat den Mit* 
gliedern der Univerfität und den lammtlichen Stu* 
denten auf dem Stadthaufe ein fogenannte» Dt^ 
feune dinatoir ^ wozu auch verfchiedene andere uk 
der Stadt wohnende Perfonen und einige anwe* 
fende Fremde gebeten waren. Es war ein wahr« 
haft furftliche» MahL In dem.fogenanntenRaths* 
Saal und noch drey anderes Sälen fpeiTeten im 
Ganzen 474 Perfonen. In dem erfieren hing da» 
Original ' Gemälde de» Ubba F.mmtu», mit einem 
Blumenkranz umgeben. — abends reranftalte« 
ten die Studenten eine vorzüglich fchöne ö£&nt» 
liehe Maskerade. Auf einem Triumphwagen, dem 
einige röinifche Reiter vorangingen, erfchien Mi* 
Herva , beolettet von BwWf Prieftern» welche feff • 
Hebe Ueaer fangen» Dem Triumphwagen 'folg* 
fen, aufser einem Corp» Mufikanten, die vier Fa* 
cuttsken^ allegorifeh Torgefiellt,. mit den dazu ge- 
hörenden Studenten, woran Geh zuletzt wieder 
einige römifche Reker anfchlollen. Der ganze 
Zug, von hundert Fackeln umgeben, zog durch 
die Haupt ßrafsen, bi» 12 Uhr de» Nacht»^ 

Auch an dem fblgeriden Tage dauerte die 
Feyei fort. Mittag» hielt die feit \Qo\ in Grö- 
xiii>gen vorhandene, vielfach nutzliebe Gefeufchaft 
der Phyfih und Chemie in tfer neuen Kirche, eine 
aufserordentliche öffentliche \ erfan.mlung, bey 
welcher ein Mitglied der Gefellfbhaft eine Vorle- 
fang hielty und Eolehe zur Unter hall ung de» gro<> 
f»en Publicum» mit verfchiedenen Pfoben beglei« 
tete* — De» Nachmittag» wurde aufser der Stadt 
ein Pferderennen angeffellt« ixin aruch deok \ olk»* 
geift, der fich in Holland für diefe» Vergnügen be» 
londers intereilirt, bey der gegenwattigen Feyer 
ein GeMÜge zu leifien.. Mit fechzehn Pferden, zu 
dem erffen Bange der Renner gehörend, ritt man 
^Um die Preife^ wovon der erÄe au» einer kofiba- 
ren, mit Gold montirten^ und der andere au» ei* 
Der mit Silber montirten Peitfcbe beffand. 

Endlich am 15 Oct. wurde das Jubiläum mit 
einer befondei s anziehenden und für da» gamie gro* 
ninger Publicnm intereffanten Feyerlichkeit he- 
fchloffen, welche durch die in Groningen vorhan* 
dene Abtheilung der höchft verdienftvc41en hollän* 
difchen hefellfchaft zum allgemeinen Nuttenf Maat^ 
fchappy totnut van*t at^emeen) veranffaltet vruide» 
Aüsi den Schulen der Stadt,, die ein befooderer 
Gegenfiand der Furförge diefer Gefellfchaft (Tnd, 
zogen um i2 Uhr Nachmittag» die fammtlichen Kn^*^ 
hen und Mädchen, mit OrangebanHerit und grünem 
X^aub gcfchntüokt, zufammen .^440 Kinde\, von 
ihren Lehrern begleitet» nach der Martinikiiche; 
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anch. die "Vmli^h^t 4fr /Gefellfcbaft fanden fich 
di>rt ei^« und ei|ie ung^bQuereJVIevgB luin Men«: 
fchen aut allen Ständen. Nachdem die Kinder 
beyfamuien waren» ¥etrat der S^bulauffebe^ der 
Stadt y.decjrerdienft volle Prof, und Dr. vaa, Swin' 
deren^ die Kansel, und hielt niit der ihm eigenen 
klaren und^ ergreifenden Beredfamkeii eine fcbö- 
ne Hede, natürlich in hoUandifcher- Sprache, 
über die herrlichen Früchte, wejche die Gefell-* 
r(.haft zum allgemeinen Nutzen von ihren Bemü- 
hungen zur Yerbeflerung der Schulen vor lieh fe* 
hfl y und von ihrer Freude an dem gegenwärtigen 
Fefie. — lyrit diefer Rede wechCelten von Zeit" 
SU Zeit fchöne Gefänge der Kinder ab, und be- 
fchloITen ile. Zugleich wurde am Ende derlei- 
faen einem dabey gjegeiiwärtigen, würdigen vor- 
maligen Schullehrer aus dem gröninger I^nde, ' 
und jetzigem SchulauETeber in einen}L Diftrict def- 
felbeh , Namens fVefier^ nach einer Anrede des 
Sprechers und einem Gefaage der Kinder , von 
den vier kleiniten Mädchen — • ein Blumenftrau£s 
überreicht: eine ganz unerwartete und äufserft 
rührende Scene, wovon Hn Wtfim- felbft vorher 
nichts wuliitet Endlich wurde» V4>n Seiten der 
Oefellfchaft zum allgemeinen Nutzen an die heften 
Lehrlinge unter den, Kindern mehrere Ehrenpreiip 
£e ausgetheilt« 

So wurde diefes zwey hundertjährige Jubiläum 
der Univeriltät > zu Gr^^ningen mit gefpannter Er- 
wartung angefangen , mit allgemeiner Freude 
sehalten, und mit völliger Zufriedenheit geendigt. 
Es war ein* frohes Fottjr^e/I, ein ehrenvolles HuZ- 
diguHgsfefi für die Wißenfcht^ten^ ein glückliches 
Staatsfißy und insbefondere auch durch die letzte 
Feyerlichkeit — ein Ichönes Feft zur Ehre der 
MenfchheitJ 
/ G. 

Verzeichnifs 

-iet Voriefungen auf der ÜniverCtät zuGronin-' 

|;en in dem zweyhundert und erflen akademi- 

fchen Ja V® derfelben, vom October 1814 bis' 

Juni 1815 einfclilie&licli. 

i^ott^sgelahrtheit, 

Hermann Müntinghef Dbct. und Profeflbr der 
Theologie , trägt den zweyten Theil der Dogma' . 
fifcnach feinem Lehrbuche, Homiletik und Kirchen^ 
g^Mchte vor. 

Eelho Tm^« , Doct. und Prof. der Theologie, 
lieft DogmatAy chriilliche Moral, und ein CoUe- 
gium über die Seeljorge der Prediger. 

Anndus Ypey, Doct. und Prof.* der Theologie, 
lieft Dagmatik^ und über einige Stellen des N. T. 

He^c htswiffenfc h aju 

Seerpius Gratama^ Doct. und Prof. der Rech« 
te, trägt das Naturrecht , und einige auserlefene 
Stücke des Ci^üreckts vor. 


Alhert Tücoh Dtfgmf^er van' Twiß^ Dooi; und. 
Prof. der Rechte, erklärt die PatuUcten^ uoi Jufti*^ . 
nians InßUutionefu 1 

Eine juriftif che ProfeflTur ift vaeant; - 

I L • , 

H^eil künde. 

Petr, Dnefsen, Doct. und Prof. der 'Medicin, 
lehrt die Kräfte der Heilmittel und die Receptir"' 
kunß ; iie pharmaceutifch^ Chemie, nach iet Phar*' 
macopeefl, ßatapa ; die Gefehichte der einfachen Heil*' 
mittet ; die allgemeine und medidnifche Chemie , 
und zwar die technifche und ökonomifehe Chemie 
in den OiFicinen der Apotheker , endlich auch im' 
Sommer die Natur der Pßanzen.- 

Eherhard Joh. Thomaffen a Thueffing,\ Doct. 
der PhH. uod JV^ediciny und Prof. der letztereii, 
lehrt die allgemeine Therapie ; die praktifche Heil' 
künde ; die klinifche Medicin an den Krankenbett^, 
im akademifchen Krankenhaufe. Auch hält derfel« 
be Disput iräbungen, 

Gerirand Bakker, Doct. und Prof. der Medi« 
ein, lehrt die Phyfiologie, die Gehurtshülfe, theore« 
tifch und praktifcb ; fodann die Anatomie^ und im 
Winter praktifch. 

D^rfelbe lehrt auch' die Chirurgie, theoretisch 
und praktifch, unter Afliftenz des Hn. P. HendrikzSm 

S. E. Stratinghy "Doct. und aufserordenü. Prof, 
der Medicin, lieft Pathologie. 

Sonfiige Wiffenfciaften und Kunfie. 

J. Ruardi, Doct. der Rechte, und Pix>f. def 
griechifchen und lateinifchen Literatur, giebt An« 
leitung zum Stil, und erklärt den zw€y$en Brief 
Pauli an die Corinther; auch debt er Aiileitung 
zur Redekunfi, — und auf An&chen der Zuhöret 
noch andere Lectionen.^ 

/. BoMt^de la Faille , Doct. der PhiL j und 
Prof. der Mathematik imd Phyfik, lehrt Mathema^ 
' tik, und deren Anwendung inbefonderen Fächern ; 
Phyfik und Afironomie» 

C. de Waal, Doct. der Phil, und der Rechte, 
und Prof. der Logik und Metaphyfik , lieft Logik 
und phiUfophifche Moral , wie auch über andere 
Theile der Plulofophie. 

Joh. Rud. von Enerde, Doct. der Rechte, 
V lehrt TJniverfalgejchichte i die römifchen Alterikii' 
mcr^ und die Litei^ar gefehichte. 

GerK Wolters, Prot der orientalifchen. Spra» 
eben, erklärt das erfie Buch Mofe analytifch; 
lehrt die Anftmgs^ündc der hehrärfchen^ und die 
arabifche Sprache. 

Theod. van Swinderen, Doct^der Phil* und 
' der Rechte, lieft über auserlefene Stücke aui der 
tfaturgefchichte. 

Die (ammtlichen Vorlefungen werden mit 
Ausnahme einiger weniger, die zugleich etneu 
discuriiven Vortrag erfodern,'in lateinifck€r Spra- 
che gehalten. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Di 


ycrmifchte Sfachrichten^ 
Oxford. 


'n FeyarHcbkeiteti^ welche liLer durch die Gegen- 
wart das Prinsea Regenten und der haben yerbimde- 
tan Menarchen vom 14-16 Jmi. roricetjabres versn- 
Ufst wpffden, find swar aus öfibntlicheh Blättern ba- 
liMi0t: aber fie dürfen aiioh in unferen Annalen um 
fa weniger übergang<^n werden, da fleh an diefe 
Nacbncbten andere anfcbltafsen, i^lcbawir, feit 
diefer Zeit, von mehreren unferer Correfpondenten 
4n England erhalten habao, und die hier jnehrare 
Blatter hinduroh der Reihe nach folgen foUenv 

Die Univeriität Onford hatte belcblolTan, zum 
Beweis ihrer Ehrfurcht und DarAbarhek den Wie» 
derherfteltern der Rechte £uropa*8' die Würde ei* 
oea Poctera der Rechte zu ertbeilen. Diefe Fey* 
srUchkeit - fand am 15 Jnniuf in dem prachtigen 
Vheater (Senat-Hattfe) der Univerfl tat Statt. Der 
^entUche Redner dar Univerfitat,, Hr« Crowe^ er- 
dlnetaüe durch eiile kurze Rede io lateinifcher 
Sprache. Hierauf überreichte der Kanzler der Oni- 
verßtät, Lord Grenviile% fo^ohl I. L M. M. dem 
Kaifar von Rufsland und dem Konig von PreulFen, 
aU dem preufBfchari Helden, der das Recht ik die- 
feui Kriege fo oft gehandhabt hatte, dem -Geneial- 
Feldmarfchall Fürften Blücher von Wahlftadt, unter 
lautem Beyfallklatfchen der zahlreichen Verfamm- 
lung'das Doctqr • Diplom. Auch der Fieldmar* 
fchall Herzog von Wellington wurde, obfchon er 
nicht zugegen war, zumDoctor der Rechte ernannt. 
Zum Befchlufs der Feycrlichkeit recrtirten einige 
Mitglieder der Univerfität verfchiedene , fowohl 
engltfche, als griechifohe und lateinifche Oden. 
Sie find zum Theil nebft der lateinifclien Rede 
des Hn. Oowe , un^ der AiddreOfe det Unlverfitit 
an den Prinzen Regenten, abgedruckt in einer Iclei- 
aeo Schrift, betitelt: AutheHtic Account of the Fi- 
ßU of his Royal Highness the Prince Regtnt to the 
Univerfity of Oxford, Jun. 14. MÜCCCXlV, to- 
gi^ther wUJt the Addrefs ^of the Unwerfity to hit 
Royol Highness, the Speech of the jnAUc Öra* 
tor in the Theatre, and the Verfes tehitdi tkere^ 
ou fVednesday^ June 15, 1814. Oxford; fold by 
/. Cooke and /. Parker. i8>^4' 4o S. gr, ^ 


Nachmittags nalimen die Monarchen nebfl dem 
anwefenden Prinzen mehrere Colleges, die bodie- ^ 
janifche Bibliothek, die Stemwartei die berühmte 
clarendonfcfae PrefTe der Univerßtatu. f. w. in Au- 
genfchein. Bey dem Eintritt in die letztere über- 
reichte der Vorlteher dcrfelben , Hr. Collin^wood, 
den Monarchen als Schriftprobe einen Bogen, auf 
welchem der Vers 1 Chron. 29,^ ii in englifcher^ 
hebräiföher, griechifcher und lateinifcher Sprache, 
und Luc. fi) 14 in englifcher, griechifcher, fyri- 
Xchery arabifchar, perufcher, ruflifcher, lateini* 
fcher, koptifcher, deutfcher und gälifcher Sprache 
abgedruckt waren« 

Die UniverlitSt befteht. aus 30 Colleges ung 
5 Halls. Unter diefen ift das Chiift Chnrch .College 
das gröfste und vorsüglichfie, gegenwärtig von etr 
wa 200 Studenten Jbe wohnt. Im Ganzen beläuft 
fich die Zahl der Studirendeil zu Oxford^ auf 1500.' 
jedes Collegehat zum Gebtauche derdafell>jl woh* 
nenden Lehrer und Zöglinge feine eigene Biblio* 
thek, unter welchen die Bibliothek dfs.Cnrift Church 
College die reichfte ifi : &e beftebt aus ungefähr 
30,000 gedruckten Büchern, und einigen, auch 
orientalifchen Manufcsipten. Auch befindet fich 
dafelbft eine kleine, abet intereflante Bilderr 
galleriei 

Durch den Tod des gelehrten Jofeph White ^ 
D. d^r Theologie, Canonicus am Chrift Churoh 
College, und Prof. der hehr, und arab. Sprachen, 
hat die Univerßtat neulicli einen ihrer berünmte^en. 
Lehrer verloren. Er ßarb am 22 May 18^4 ini 
68 Jahre feines Lebens, nachdem er die letztere 
Zeit fafl gänzlich hatte unthätig bleiben muffen. 
Im Caadnicat und der Profeffur der hebräitchen 
Sprache ift ihm Dr. Lawrence, in der Profeffur der 
arabifebeDiSprathe Dr. JVinstanley gefolgt^ |>eide 
4em Auslande, noch unbekannt. 

Die berühmte BiUiotheca Bodlejtam zu Ox* 
ford, deren erfler Auf feher gegenwärtig M. Ban» ' 
dinüiSky gehört zu dennreichfien Bücher(an9mlu»> . 
gen Enropa's ; aber weder das Lpcale ift fb fchön, 
wie 4as .der ^dresdener, noch die innere Ordnung 
derfelben fo trefflich und nmKerha&\ wie m ^n 
Koni^- Bibliotheken zu Göttingen tind Paris, ^i^ 
enthält 500,^000 gedruckt« Bücheii und 30,000 . 

(2) 


XX 


«# 


Mfcpte , unter denen viele arabifclie und perCfche 
fich finden. An gedruckten Büchern würde fie äl* 
fo der parifer Bibliothek weit überlegen feyn, wel- 
che nicht über 350,000 gedruckte Bücher, dage* 
ge:a aber an 80,000, und unter diefen an 9000 
orientalifche Mfcpte zählt. IndiTche Mfcpte ha^ 
ben wir in der Bibliothek nur einige wenige go* 
fundeu ; was ihr aber in diefem Fache abgeht, erfetzt 
den Fk'eunden diefer Literatur die Bücherfammlung 
in dem brittifchen Mufeum bu London« an gedruck* 
ten Büchern nur etwa 150,000, an Handlchriften 
etwa gegen 60,000. ftark, unter welchen let£teren 
lieh viele feltene befinde^. 

Die clarendonifche Univerßtdtsdruekerey he* 
hauptet fortwährend ihren alten Ruhm. Sie hat 
in den letzteren Jahren mehrere treffliche Werke 
va Tage gefördert. Wir erwähnen nur, aufser 
der von White beforgten zweyten Ausgabe des 
Specimen hißoriae Arahum^ autore Pocockio (1Q06) z 
Ali ihn Abi Talehi fententiae , Arahite tt Latine. 
£• Codd, Mss. def<:rip/itj Latine veriit et annota' 
tionibus illufiravit Cornelius van JVaenen 
(1O06. gr. 4.). Ahdollatiphi Bagdadenßs vita^ am» 
Ctore Jhn Abi Ofaiba, E Codd, Mst, Bodiejanh 
äefcripfit ei Latine vertit J. M^usley^ A. M. 
•' fiO^S. 40' Lowtk praeJectiones dfi fncra poefi 
Hebraeorum, Subfieitur metrieae Harianae brevis 
'eonfutatio et oratio^ Crewiana: nee non J. D, iHt- 
vhaelis n0tae et epinietra, 2 VotL (iO^O* 0)* ^^ 
ßamentum Vetus Graecum ^ cum varüs lectionibus. 
Editionem aRabert4> Holmes — inchoatam conti' 
nuavit Jac, Pa rfo n s. T. IL ' Part. J. //. Libros Jo' 
fuaCy Judicum et Ruth co*itinentes. (ig 10» fol. ). 
Der erfie Theil erfchien im J. 179O. Von dem 
Fleifse und der Beharrlichkeit des Hn. Parfons lädt 
lieh erwarten, dafs die Fortfetsung dleies Wer- 
kes nun rafch voiwärts fchreiten werde. Die Bü* 
eher Samuels haben bereits di^ Prefle verlalfen. 
Den Bearbeitern des Pleto dürfte nicht unanteref- 
fant feyn: Catatogus five notatio Manujcriptorum ^ 
f wx a ceh £• D, Clarke comparati in ßibliothcea 


Bodlejama adfervan^ur. Pars prior, Inferuntur Scho^ 
lia {fuaedam inedita in Platanem et in carmina Gre^ 
gcrii Nazianzeni (iQifi. gr. 4). Von den in den 
letzteren Jahren au^ diefer Druekerey hervorge« 

?anfji;en0n Auscaben griechifcher und römifcher 
llailiker find die memen blolse Nachdrucke der 
Arleiten deutfcher und hellandifcher Philologen, 
eines Beck, Hermann , Schäfer, Schneider, Wolf, 
Wyttenbach u. A. Sehr thatig ifi diefe Drucke^ 
rey feit mehreren Jahren xn dem Druck der Bi- 
beln in den verfcbiedenen Sprachen des Könige 
reichs für die brittifche und ausjändifcbe Bibeige« 
fellfehäft su London. 

Mit gleichem Eifer arbeiten die Preflen von 
Calcutta für die Bibelgefellfchaft zu London. Schon 
ift hier ein fchöner Anfai^ in dem Druck der Bi- 
beln in den verfchiedenen orientalifchen Spraohem 
und Dialekten gemacht worden, -und in Knrseju 
werden wir die heilige Schrift aus diefer Drucke- 
rey in folgenden 25 Sprachen jgedmckt erhalten : 
&) in der oengalifchen« ft) hindpftanifohen, 5) ta« 
mulifclien, 4) orißifchen, 5) malaifchen, 6) ma- 
laiaUmfchen, 7) mahrattifchen , Q) Sanfcrit, 9) 
perfif cfaen, l^) arabifchen, 1 1) cingalefifchen, ift} 
finhalapalifchen, 15) telingifchen, i4)chinelifchen 
15) feekifchen, x6) fiamelifchen , 17) carnatiki« 
fchen, 18) bugifchen, 19) burmfcfaen, &o) nucaf» 
farifchen, fti) maltelifcheo, Sft) balochifcnen, 23) 
aftghanifcken, 24) rakhengCchen, und 25) turcd* 
manifchen. Ausserdem fanren die dort lebenden 
Freunde der morgenländifchen Literatur fort, una 
immer mehr mit den Schätze n derfelben iekaant 
zu machen. Eine trefßiche Grammatik der per-* 
Cfchen Sprache, unter dem Titel: A Grmnmiar^} 
thö Perfian language ^^ by M. Limtsden^ LL, D, 
Prof, of Arabic and P^fian in the College of Port 
FTilliam in Beagal (Calcntta iQio. 2 Voli fol.) 
halten wir, befonders vregen ihrer reichhaltigen 
Syntax, bey weitem für die beße» welche wir übet 
die Sprache der Perfer beliteen« 

( Die Fortßtzung folgt No.. ^ ) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 

1« Verlage von F* A, Brockhaus in Leipsig 
nnd Altenburg lind im Laufe des Jahres 1814 
erfchienen , ~und in allen Buchhandlungen za 
haben : 

Auch ein Wort über nnfere Zeit» 1) Ton der nn« 
.' terfcheidenden Eigenthümlichkeit derfelben, 2) 
. Was fie Ton den in ihr Lebenden fodere. 3) 
'Wa« fie ihnen gewähre. 8« 6 Gr.. 

Baumffat;ten - Crufißs^ Carl, vier Reden über Va» 
^' terland, Freybeit, deutfche Bildung, and das 


Kreus. An die deutfche Jugend gefprodben. Q, 
14 Gr. 

Bibliothek neuer englifcher Romane. Erfter Band, 
enthaltend : Die Denkwürdigkeiten des Gra> 
fenvon Glenthornj von Mifs Edgeworth^ über- 
fetat von Caroline von JVoltmann. 8- >0»4« » 
Thlr. 8gt. • 

— — 2ter Band, enthaltend : Schleichkünfte, Von 

- derselben Yerfairerin und Überfetserin. 8- *8»4- 
& Thlr. 8 gr. 

Briefe über Hamburg, gefchrfebeu im Herbft 18x4. 
8. X Thln 


»8 

BwSlyt T. N., (Verfafler des SchauTpieb! Der 
T^ubftumBie) Hatk for meine Tochter, in Bey 
fpielea ans dlac mrklicben ' Welt« a Bandchen. 
8. i Thlr. i6 gr. 

CoaverCatioDs • Lexiho», odev eticfclopadifches 
Handwörterbuch für gebildete Stände, i — - 5r 
Band. (A -^ L.) Der Pränumerations • Preia 
auf das ganse au» lo Bänden beftehende Werk 
ift auf DrocHpapier la Thlr. ifi gr. und auf 
Schreibpapier iQ Thhr. &8 gr. Der 5te Band 
wird ^ik Ende Jan. rerfandt. 

Curths^ C.^ die Schlacht bey Breitenfeld unwek 
Lieipsig am 7 September 1631 und die Schlacht 
' bey Lüteen am 7 Norember ttfSft. Zwej Sce- 
nen det drey fiigjährigen Krieges und Gegenftäcke 
SU <ten ScUacbten bey Lütxen am aten May 
ißiSi und bey Licipstg am i6| »Qnnd ip Octo» 
her i8^3- 8* 9 Gr. 

^m — —die Bartholomiut -Nacht 1572. Ein Frag- 
ment aus derGeCcbkhte der YorteitFrankreicha. 
8. i Thlr, 16 gr. 

Dante Aiighierif die göttliche Komödie. nrTbeil: 
Das Fegefeuer. IJ berietst von Lud^g Hain 
und L». Känaegielser. 1 Thlr. 16 gr. (tr und ar 
Theil 3 Thlr. 8 gr.) ^ 

Deatfcke Blätter, a «— tfr Band. (Jeder ren 40 
— 4a Bogen) ft 1 Thlr. 8 §'• (Wöchentlich er« 
fcheineB 3 Bogen.) 

Devtfchhindft Erlöfung im Jahr iB^St Ein Natio« 
nal-Singfpiel. gr. Q, 6 (tt. 

JEffch^ Prof. J. -S., Handbuch der deutTcben Li« 
teratur feit der Mitte das achtsehnten Jahrhunv 
derts blf auf die neuefte Zeit. *Syftematirch be- 
arbeitet und mit den nöthigen Regiftem Terfe« 
hen. In a yänden. (complet 10 Thlr.) ZMWy* 
ten Bande» a« 3 und 4 (die- letste) Ab« 
theilung. 
Einzeln find di'^fe AbtheSungen su erhalten , 
unter den Titehi : 

Erfchj Prof. J. S., Literatur der Gefchichte und 
deren Hiilfiiwiffenfchaften (Geographie und Sta- 
tifiik). gr. 8- fi Th>r. 

——-—' Literatur de« Ichönen Kaufte, gr. 8-.* 
Tldr. la ßr. 

-^ — — Literatur der rermirchten Schriften, gr. 
8- 10 Gr. 
NB. Die (jeneral^Regißer zum ganten Werk 
find auch einzeln zu erhalten für 1 Thlr. 20 gr. 

Fanfaronaden y hundert und etliche, ics corfikani* 
fchen Ab^ntheurers^ Napoleon Buona • Parte, £x- 
Kaifera der Franzofen. Syftematifch geordnet 
cum notii variorum. Q. x6 Gr. 

Federttreiche, oder Lebenslauf des Ex • Kaifeia 
der Franaolen^ in drey Büchern Epigramme. ,8* 
9 Gr» * 

Gemälde, politifches, von Efiropa nac^ dar 
Schlacht bey Leipzig am ^6 — * .i9ten Octqber 
1813* Gefchraeben zu London am 4ten'Decem* 
her 1815* Ana dem Franzöf. vom Marquis de 
Slaifonfort. Mit Anmerkungen und einer. Frage: 


»4 

was hofft Europa feit dem 3 AptQ i8^4? F'*8* 
12 Gr. 

€ermng^ J. J. von ^ die Heilquellen^ am Taunui, 
Ein didaktifohea Gedicht in vier Gelangen. Mit 
Erlanternngen, fiebenKnpfecn und einer Charte» 

. 4. 5 Thhr. 

Gwrnmff^ J. J. v(m, dalTelbe, , ohn« die Knpfet» 
aber mit Charte, ifi. i Thlr. 8 ^« 

Grundrifa praktifcher Lebenswebheit. Q« 6 Gfr - 

Kanonen - Sinle oder der Sieges - Obeliak in Mos* 
kau, mk einem Commentar darüber. 8* 4 ^^* " 

Lüd^rs^ Ludwig, weHhiftortfcfae An&cht vom Zu- 
ftande Europa^a am Vorabende vor der Schlacht 
bey Lemiig am 16 — 19 October/ i8&3« ^^ 
einem Plane von der Schiacht bey Lüt2ieD an» 

3 May i8i3- 8- »4 ^- 

Der Minifter Graf von Montgelas unter der Re- 
gierung Konig Maximilian» von Baiem, 8* 
6 Gr. 

Oriftamme, die, oder der pari£sr EnthuC^srnuaun-» 
ter Napoleon dem Grofscn, Kaifer der Franko- 
fen ; eine Sammlung' merkwürdiger ror der 
Aufführung diefcr Oper in Paris gevrechfelter 
Briefe, ala^ ein Bey trag zu der franzöfifchea 
Kunft, das Volk gegen^ fein eigenea Hers und 
feinen Verftand an bearbeiten (von Rthfuts)^ 
8. 9 Gr. ^ ' t 

PoUtifche Stachelnüffe , gereift i8i3- Herauage» 
gehen von Spiritus Afper. 12. 5 Gr. 

Der rufßfche Ficldzug im Jahr x8ia, 'von Ho» 
bert Ker Porter« Aus dem Englifchen über» 
fetzt von D. Ffiul Ludolph Krita. gr. 8* ^ Tklr» 

. 12 Gr. 

Saaljeld^ Pro£ Friedrich, Gefchichte Napoleon 
fuonaparte's. gr. 8- » Thlr. iff gf. (keine Par- 
teyfchrift, fondern ein rein hißorifches 6em3- 
de der letzten zwanzig Jahre). 

Simonde Sismondi, die Literatur dfs füdlichen 
Europa's. Von Dr. L. Hain, xften Bds. iße 
Abtheilung, gr. ß. i Thlr. Q g*"« 

Sprengel^ Gurt., Inftitutioncs medicae. Tom. III 
et IV. Pathologia generalis et fpecialis. gr. 8* 
5 Thlr. » 

Auch unter dem Titel : 

— .i^— • InKItutiones Pathologiae generalis et fpe- 
cialis. 2 VoL gr. 0. 5 Thlr. 

De rAllemagne par Madame de StaeL Nouvel- 
le edition prec. d^une Iiitroduction par Char* 
les de Villers et enrich. du texte original des 
morceaux poetiques traduits. 4 Vols» 1^. 5 
Thk. 
Auf geglättetes Velin-Papier 5^ Thlr/ 8 gr. (Die- 
fe Ausgabe im Format der didotfcheu Stereoty- 
pen iß die fchönfte , correctefte und wohlfeilfie 
Von allen, die von dlefem \Yerk erfehienen 
find.) 

Siusden • RegiSer der FcanzoTen in Detttfchland» 
Ein Seitenftück zu der Schrift : Deutfchland ia 
feiner tiefften Erniedrigung,^ 8» ** Gr. 

Tahleau politique de l^EuroplT apres la Bataiße 
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. iß Lftipiio» (Pit le Matfim de Mmsoi^art.) 

Tratte (le) d'Utreol^: Mantiel diploitiatique %%uc 1|l 

- controvcrÄC entre rAngleten» et la Fraaceoa' 
. Coup d*oeiI siu: le Syatume maritime de Napo- 
leon Buonapaite. gr. ß. i Thlr. 4 gr. 

(TreitfchhA, Qorly Gefdhichte dfr fuafzahnjahclgen 
f reyheit von Fifa, 8« * Thlr. 8 g'« • ' 

— ^--»— v-v Heinrich der Erfte, Köaig- der DeuN 
fi^eat,iiiidJeiQe GemahUn IVfathildis. ^^o Gxu 

— .- -^ — rt Dedtlbbiaitd im Schlaf , und Deiufch- 
land» Moi^etotraum und £rvrache0.: Zwey.por 
litifche Pollen ««Spiele. 8* Gr» * 

Urania, Tafcheribtich für Damen euf d^s Jahr 181 5* 
MH 9r Kupfer Oy darfiellend Soeben «us Göetbe^s 
Fauft, Taffo und Egmont. 10. a Thlr. (unter 
den Beiträgen befindet fich Werners 84 Fehri^ar.) 

yiUerSy C,. dc^ ,Conatittttion8 des trois villes JLa- 
bres- Anseatiques;^ Lübeck, Bremen, Hambourg. 

- Ar0cun Memoire ^nr le rang que doivent <icc(!^ 
per cea villeä dana Torganisation commerciale de 
Tfiiirope. Arte nne carte coloriee. 18 f 4« gt* 8* 
fio Gr. 

W€mery Fr. Ludwig 2Uch. , Kunegunde die Hei- 
lige^ römifch « doutfche Kaiferin. Ein romanti« 

. fchea Scbaufptel ia fiinf Acten. 8^ ^ Thlr. 4 gr. 

Wetzel (D. F. G.) aus- dem Kriege - und Sieges - 

. Jahce Achtsehnhundert und Drieysebo* Vier» 
zig Lieder^nebA Anhang. 8- ^^ ^f- 

«p*^ — - -^ Prolog Biun grofften Magen, (humorifti- 
fche Satire auf die Nütslichkeits • Tendexiten 
«mJCerer Zeit.) 8^ £ G<^ 


In der unterzeichneten Handlung erfcheint, 
' lobald der beend^td Congrefs die Ausarbeitung £e-^ 
Hattet, ein grofsed neues geographifch - ftatifiiicbes 

Zeitungt - Pofi - und Comptoir - Lexikon 
▼on tX L. G, D. Stein^ Prof. zu Berlin, in 4 Bän- 
den gr. 8* «-* Für, diejenigen, fo felbiges durch Suh- 
fertptiott um einen billigeren Preis I\ch anfcbdH^ 
wollen, ift eine ausführlichere Anzeige ^urch alle 
Buchhandlungen zu erhalten. Nur ift durch Ver- 
längerung des Congreflcs auch der Subfcriptiöns* 
termin bis 6 Wochen nach Beendigung delTelben 
feftgefetzt. 

^ J. C, Hinrich*fche BuchJuuidluMg 

in Leipzig. 

II. Neue Kupferßiche. 

C a t o.l o g o d i S t a m p e 

Ae^le opere di Canova 

vendibili nel negozio 

di 'Pier Luigi Scheri a R(fma 

in Piazza di Spagna 

Num. 82. 

Venere di faccia, da Mtirchetü. iScud. — Ba], 
13etta di schiena» dal Medesimö. 1 — « 

Ferseo di faccia ^ dal Mcdesimo. 1 60 


Send, e B^. 

Ajace di faccia, da Fotana^ • 1 60 

Detto di ^chiena , ,'da JBo^o, e l$ertim & 6p 

Ettore di faccia, da BertinL .- - , «- \ r 6<f 

Detto di $clüenaf da, BofuUi>» - « .1 a - 60/.. 

•Parider di faccia, da BaleUra, • x 20 

JDetto di sehiena, da T«sra. ' . « , 1 st0 
Gruppo di Amore, e Psiche che si abrac- 

ciana « da Fontana. « « & ««^ 
Gruppo di Amore, e Psiche in piedi^^da 

Gruppo della BeneHcen$a, nelMonumento 

: , Cristiano , A%\ iMedesimo* . 1 8^ 

Gitippo di Ercole f urioio, con Laca, da €io^ * 

vanni Folo** . « ^ . ft -*- 

Detto di schien», da Fpntanm, « A •— 
Gruppo di Tes^o con un^ Centauro, da 

Pieiro BetteUini^ . « . ß •* 

Defto di schiene; dt Bannt o, « 2 ..«m . 
Sepolcro dl Maria Gritftina, dal AftfJejinio* 3 go 
Idea d'un Sepolcro per rAmmiragHo fJdi- 

4on, di.gr andeesa ugieale al sudtftto, da 

Fonimna. « • 5 ^O 

Sepolcro di Papa GanganelHf Ma.Vitali. fi -<* 
Monument o di Qio. Volpato, A»Fon$mHa. -* . 60 
Detto pa^ Gio. Faliert. da «jBojtii^. ?*- <(o 

JDetto per il Genta di Sousa ,1 fu Ambam- 

ciatore di Portogallo a Koma, ,da Cnvs« 
. puntliä.^ > . . I. * .— - tfo-, 

J3etto per il Principe Federico d'Oranze. . 
. d^ BaUsttn, « • « <-. . (So 

Contorni di Bassi r rilieri , ed altre opere 
> eseguite parte in marme, e parte model- 

late soltantO) incise da Piroli^ Fontana^. 
. ed\dtriy ip. nuupiero di fogli &5 ehe ejir 
. ^ranno crescendo ^ - . . 5 «* 

P^nneri diversi di €omposizioni graziös f 

ed eleganti^ incise da varj wHori itt 

<ampo nero suW es^mpio delle pnture' 

di ErcoUtnOtt 
Le nove Muse con Apollo in tavole ip. 5 — » 
Scherzi di Amori con Ninfe, le Je Grazie 
• in tavole ^o. ,. .. , • * < 5 •-— 

II mercato di Amore in tavole 10. 6 . . — - 

JNinfe che danzanö, tavole 5 dl cinque, e .. - 

sei figure Tuno, in fogli per traverso 4-^' 20 
Tavole 8 ^^ ^^^^ sola nguradanzante, e 

due di due « < • 3 -— 

IIL Bücher zum Verkauf. . 

7. W. Sichlers deutfcher Obflgärtner^ ifier 
bis i7ter Band, mit den dazu gehörigen Kupfern, 
ganz gut conditionirt, und in Halbfranz gebunden, 
find bey mir für 50 Rthlr. — fSchf.zu bekomnien« 
Briefe und Gelder werden aber, wie es fich ohne« 
hin rerfteht', frankirt erbeten. 
Jena, im Januat i8i5* 

F. Fiedler. 

H« S. Weimar« HofcominUIar» 
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Termifchte Nachcichten. 

G o t h ü* 

JL/er isj[anuar war für Gotha und das ganze Her* 
sogthuiii ein Tag feltener FeftUchkeit. An dem* 
felben feierte der um das Land und das hersogl. 
Haus hocbrerdiente Staatsminifter und wirkliche 
GeheimeRath, Hr. Sylviiu Friedrich Ludwig 
Freyhers iwn Franckenberg ^ welcher am a Jan. 
1763 aus landgräflich helTen^caflelfchen Dienflen 
nach Gotha verfetst in^orden war , fein Minifterr 
Juhilaum. Die Empfindungen wahrer Theilnah* 
me und Freude worden von allen Seiten an deu 
Tag gelegt Die edeln 6e£nnungen des gefeier- 
ten Mannes, die mit dem väterlichen Sinne der 
Regierung , mit dem Geifte der Gerechtigkeit und 
Biederkeit« welcher diefelbe befeelt, 'tu dem 
fchönften Einklänge ftehen , wurden überall laut 
und herzlich an|)rkannt; überall vereinigte iidh 
lebhafte Freude über die ungefchwächte Kraft, 
deren Er lieh in fo hohen Jahren lioch erfreut, 
mit den ianigften Wünfchen für die Erhaltung 
feines wirkungsreichen Lebens. Diefe Wünfche 
wurden fcBon am Neujahrstage von dem würdigen 
Generalfuperintendenten ^ Hn. D. Löffier^ feier- 
lich ausgefprochen , in einer auch im Druck er- 
fchienenen Predigt : Tugend aus Gottesfurcht , die 
höchfie Erhebung eines Volkes (Gotha , b. Becker 
32 S. 4.) , in welcher belonders das Andenken 
Herzogs Ernft des Frommen, und die durch wif- 
fenfchaftUche Stiftungen am reichften ausgezeich-^ 
nete Regierung des zuletzt verftorbenen Herzogs 
Ernft, und feines „in der Achtung für Geiftesbildung 
und Sitten, in der Liebe des Friedens und derGe* 
rechtigkeit, in der Freude an Kunft und Wiffen- 
fchaft und in Unterfiützung öffentlicher Anßalten 
ihm ähnlichen** Sohnes, des Jetzt regierenden 
Fürften, gefeiert, und dann auf den Jubelgreis, 
welcher ein halbes Jahrhundert hindurch die Re- 
genten diefes Landes durch, Rath und Thätigkeit 
unterftützte , eine zweekmäfsige Anwendung ge- 
macht wird. „Auch £r (heifst es unter andern) 

betrachm hiue Würde all ein ihn yOA des 


Vorfehung anvertrautet . Amt , dfs ei^ mit grofser 
GewiiTenbaftigkeit und feitcner Treue verwaltet. 
Die geifti^e Ausbildung der Menfchen , ihre Sit- 
ten und den Frieden liebend , find diefe fein vor- 
süglichftes Augenmerk. Keiner WiflTenfchaffe 
fremd, vieler genaueßer Kenner, liebt und 
fchützt er de alle. Ehre , Rechtlichkeit und Sit-^ 
ten find das Element, aufser dem er nicht leben, 
konnte. Keiner Kinder Vater ficht er die -Ein- 
wohner des Landes als feine Kinder, un^ die 
Armen und Kranken als die Waifen an, die ihm 
von der Vorfebung ^zur Verforgung zogewiefen 
find. — Möge die göttliche Yorfehung Ihm auch 
noch die Freude gewähren , pu fehen , wie unfet 
Vaterland fich geftalten wird , und möge der An« 
blick diefer neuen Schöpfung fein theilnehmexidefl 
Gott fürchtendes Herz erfreuen !m 

Solche Wünfche wurden am JubeltAb felbft 
durch I)eputationen , nicht blofs der Gothaifchen 
Behörden, fondern auch ^emder, welche von 
Weimar, Jena, Altenburg, Amftadt u. L w. ab- 
-geordnet waren , wiederholt : und am Hofe ward 
das Feft durch ein feierliches Mittagsmahl began- 
gen. Auch handfchriftliche und gedruckte Glück- 
wünlchungen erfchienen in zdblrei^cher Menge. 
Wir theilen hier einige Gedichte um fo lieber mit, 
da uns verltattet ift, das ErAd derfelben, wel- 
ches in Handfchrift überfchickf; wurde , durch den 
Druck zuerft bekannt zu ^machen. Die übrigen 
find bereits gedruckt, und wurden von ihren Ver- 
falTern per fönlich überreicht. 

L 

Dem zweyten Januar iQiS* 

' Hcct der Ta^ lieh kaum erneuet. 

Wo un« Winterfreude. blühet, '^ 

Jedermann (ich wünfchend freuet, 
Wenn er Freund und Gönner iiehöt. 

Sact , wie , fehon am zweyten Tage^ 
Sich ein tweytes Feft entzündet? 
Hat, vielleicht, willkommue Sage 
Vaterland und Reich gegründet? 

Haben (ich die Allgewalten 
Endlich, fchöpf eriich , entfohieden 
^ Aufzuzeichnen, zu entfaltfn 
Allgemeinen ewgen Freden? 

(3) • 
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Nein ! — Dem Würdigen » dem Biedern 
Winden wir Vollkommne Kränze, 
Und XU aller Alt von Liedern ' 
Schlingen lieh des Feftes T^nze. 

Selbft das Erz erweicht iich gerne , 
Wunderram ihn zu verehren; 
Aber ihr^ auch aus der Feme, 
LaTst zu feinem PrciTe hören 1 

£r, nach Janger Jahre Sorgen^ 
Wo der Bauden oft gewidmet , *) 
Sieht nun Fürlt und Volk geborgen, ^t 
Dem er Kraft und Geift gewidmet. 


Die Gemahlin, ISngft rerbunden 
Ihm als treulichltes Geleite^ 
Sieht er auch, der taufend Stunden 
Fr«h gedenk > - an deiner Seit^. 

LeV Er fo , mit Jünglingskräften, 
Immer herrlich und vermöfffam. 
In den wichtigften Gefchäften 
' Heiter klug , und weife regfam. 

Und, in Seiner Trauten Kreife,^ 
Sorgenfrey und unterhaltend. 
Eine Welt, nach Seiner Weife, 
Nah und fern umher geftaltend. 


^) Biimen oberdeutfch für 'hehtn^ Daher Erdhidem, 

Der zweytc Jmnuar iß^S* 
(Von Hn. Hofratb Jacobs in Gotbt.) 

Frohes ^etftmsnel erfüllet die Stadt; mit dem dämmernden Morgen 

Walk dureh die Strafsen das Volk, fchön wie zu Feiten gefchmuckt ; 
Überall trauliches Grüfsen d& Walltifnden, freudieer Rührung 

Zarte Wort* , und der Hand Drücken , und Zähren im Aug. 
Wünfche, mit itülem Gehet, und mit feftlichen Tönen der Hörnsr^ 

Und mit Jubel gemifcht , fteigen zum Himmel empor. 
llafcher fchreitet der weis, yon der Freude befchwingt; es erhebt Gi^hy 

Ob dem feltlichen Tag, fto^zer fei|i zitterndes Haupt. 
Inniger drückt er den Sohn an die Bruft und die liebenden Enkel y 

Und erzählet beredt, was ihn fo ireudi« bewegt. 
„Fimf^gmal rolhe das Jahr fich hinab\ fb fprlcht er, da fah ich,' 

Noch ein blühender M«nn, däefer begmckteren Zeit - 
,^ohen Beginn ; denn ein heitres Geftira mef^ über die Berge 

Länderbeglückend empoi^^ feurig und milde zugleich. 
„Öde noch lag das Gefild, von den Waffen verheert und deni Streitrofs; 

Mudilos zagte ' das Volk — aber fein Retter erfchien ; 
};iierrlieh erfdnen er und hehdrl waA Vertrauen und Liebe de^ Edekn, 

Und die Wahrheit de» Ruhms ^fng Tor dem Trefi^h#a her« 
^iehe, da regte von Neuen^ der Fleifs die rü0sgen Hände , 

Und mit frohem Gedräng eilten die Küiilte herbey. 
^öÜich gcdifeh der ^Garten der Wiftenfchaft ; ^Bütithen der Weisheit 

Drängten fich- üppig hervor, reifeotd zu - köilbHcher Frucht. 
jpDen« wo yiHerlioh über dem Land .der furMiehe Zelter 

Walterty äa wohnet mit Lull jede beglückende KunH» ^ 

i,Herrlich fiel dir dein Loos , du freundliches Gotha ; denn Väter ' 

Waren die Fürften dir ftets , Friedrich und Emß und Emih 
* ffVmdi zur Rechten den Vätern de« Volks *ll«nd äknbeh «n weifer 

Milde, fo freundlich als emÜt y ftet« der berathende Freund; 
^ur fich felbjft nach dem Ibrenge;a Gefetz mit imbe^famen Maafsltab 
, Biichtend , und wachend allein , während d^r Unterthan fchläft , ' 
f^aftlov , während wir feyern und ruh'n ; der Gerechtigkeit erfter 

Priefter ; zu trdften beredt , thätig zu KelSen hereit. 
, „MäfM 9 und fremd der Begier nach Genufa; nur ffime£»0nd vsa WohUhilUy 

rlur beglückt durch das Glück, das er verbreitet umher. 
„Er des Vaterlands Stolz , wie kein Andrer befcheiden ; der Höfe 

Herrliche Zierde vordem, aber fo wahrhaft ah treu. 
^,D«nttD blicken auf ihn die Treffticltiton ; jeglicher Tngetkd. ^ 

Muftet , fielet er um ßch )9gl>che Ti^ei^ erblfihn« 
^arum erhebt fich, o Gotha, in dir der Gerec^itigkeit Altar 

UnbeEeckt ; KncchtiCcher Furcht, . wie'der Beuechlichkeit^ fremd. 
„Biederkeit reichet der Lfebe die Hand^ mit der Güte vermlChlt Beb 

Würdigkeit ; freundlicher Sinn einet der BüHger Gemü^ 
«ijOeme verweilet der FremdHng in dir, und rubelt dich auch fem noch; 

Und mit getrocknetem Aug läfst du den Dürftigen ziehn« 
^arum fchauet der Himmel auf dich fo liebend hernieder. 

Und aus dem goldnen Gewölk thauet dir Segen herab. 
.|,Oft «fchon , wenn, in 4er Feme der Sturm «tut braufendem FlügA 

Donnerte.^ ^er der Fiuth mächtiger S<diwaU <ßoh erjiob, 
.^Wenn mit feindlicher Eil aus des Tarta^ue gähnenden Choren 

Sich die däinqnifche Sohaar über die I4nder ergöfs ; 
^Sieh da wachten gelagert um dich auf den artenden Bergen 

Engel mit f&mmendem Schwerd , -wehrend dem wilden G«täi^. 
^orum ö blüht wie ein Garten das Land» es tragen die fluren 

** Hundertfach , redlicher Fleifs fchaffet mit i^ejheit und Luft > ' 


Goethe. 
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^ttihnd ckn rmm»kem ^-4«r mmß Beslfickt , den die VSUr d?r VAtor 

Segmctett ; mödtteu ihn auch Enkel noch legnen , wie wir ! 
yyLallet Ulli hoffen ! es &r4mt ihm ja noch ii> den rültigen Gliedern 

KxäftijSBa Lehens Mfick ftreht mannlich lein würdiger Geilt 
y^eüiger Frieden mit lieh , det Lehens füfses Nepenthe ^ 

Und der Seigen des Volka giht ihm erquickenden Schlaf; 
t,T7nd sor Seite dem Grci^ geht Bebend ein weil>Iicher Schutzgeift, 
Mildert^ die Sorben der Bmft^ glättet die Falten der Stirn. 
' yyUiUie denn ^ fflüoklicher Greis ; es erfreue noch lange Dein Hers |[ch 
An den Saaten des Glücks , die D u für andre celät ! 
i^Vnd wenn endlich ein Tpfttes Gefchick Dich mit milaex Umarmung 

~" Leir und freundlicn entführt % und lu den $eligen bringt » 
' f,l^d .das trauernde VoU^ nach Dir ruft , Xo werde des Landes 

S^hutzgezft» waltend noch dort» wie Hn im Leb^n gethan.'^ 


IIL 

CivitAti Gothmnae 

de 

fummm JeKcitate 

w* iUußriffimus 

ü £• 2>s FRjtNcxmnmmxL^ 

per ^uin^ua^nta annos 

infigtu laudt 

res puhucas adminißrmvU 

impeafe ipe^omi 

a€C4dutU 

Gyntnafii Doctoreu 

(Von Hn. Kircheorath DöriAg in QotluL) 

Stdve^ tpum maita telliu. Gothana cclehrat^ 

RlußrU Jalvt terque quaterque dies, 
Hoe deeet al nubes iteratos totlere plaußu ^ 

Idheriusque piae Je- dare laetitiae» 
Moc dsMt unowiaf , qu9* junxit muniu, /unieo^ 

Ducme fiumanxi jtocula pUna mero^ 
Ihimgue /onaru reJona rorantia pocula putfu^ 

QmUbet hot joufi^ fundat ah ort jonos •* 
Sit h€'ne Orattda^vQ ^ quiem pu^ltca jura tuäMttm. ■ 

htifivL decem n^r^vidit tfi mh€ ThumU, 
Sit hefLM GrandaeifOj quem , pr0ießdiumqut deciuque 

Ih foret Aonidurriy ßmit Apollo Jibi, 
SU hßne Orandaevo y quem fplendida glorüt rerwm^ 

Quas hene pro patria g*J}itj ad aßra vehit, 
W9ia tadiqu ; ^ocidAr pwecibus Dem appUca^ .«ur#/ z^ 

O^tin^ei Viridißrma Jentcta Scnu 

IV- 

nUßrißmo 

lu B.' j>m F K jLjt cKMKBmna eta e rr» 

femifecularem fummorum honorum decurfum 

gratulanuir 
Gymn^fium Friderieianum ^Uenhurg^ 

interprete ' ^* 

Trid. CaV. Ferd. ßmufchildio^ Pr^. ^ 

Romana qualem. naäo CilrUum ^ 
Augu/H amicum Cae/aris , aureat 
Cammendat immörtalitati ^ 

Vir Venerabäis^ Ak^nergum 


V( 


Mit Gotha quovis tempore Te piis 
Ad citjh ioUcnt ßäefd laudibusy 

Augufti amiekm noflrif at^dt^m^^ ' 
i xJbunmp^^m patriae /enUem^ 

QuiT eredet olim ? TTulla fugit dies ^ 
^ud eonfeeratum promeritis caput 
{Jam Jedecim lufiris peraetis) 

Pro Duce^ pro populo Jalubre^ 


Non carpat horas^ Inßenium probat 
U/us peritum. Cof^iir virum 
Rebtaque geßis quando amica 
Fata purem Tibi prQcreabunt? 

Getudee kq^enae flectpre Uberae et 
Gehtis >ce(ae , refipuid infcios 
Frenare Jervos , veritatis 

Tutw, ei impavidus JatelUf. 

Camponere aequiASfionf quod adeß^ negiu^ 
Dum mens futuris provida projpicit .- 
Leges ^ curiUem Te tenente y 
Jußina et Bonitds minißnmt, 

Juvit parentem Principis optimum 
. Doctrina pollens y juvit avum^ et Tua 
Spectata virtus y mille cives 
Quirupu decemua fe^iiavit. 

Artet potenti praefidio tegis^ 
Mu/aeaue dulces et Charites Tuam^ ' 
Duecte Maecenasy coreria - 
Caefariem viridante eingunt» 

I • . 

F»rs Te tuetur , eura Piur Deo es, 
Vifenda nofidum rtgna projerpinaei 
^ ^ Rarä virum virtute darum. 

Mjtra decet edebrare /s/lo» 

• 

Optata ßirgit lux Tua patriae , 
Quales ßereno Tyndaridae polo , 
Quos nauta gaudet nocu laetd' 
'Jgn^nu aeihereis mieare. 

heftgß beafum Te Superi velUm / 
J^cehde ferus ßdereas domos i 
Komeri Tuum cives amabunt 
. Et memores referent nepotes» 

Carmtm fintifaeeulare 

* ■ auciore 
tlMVKlCO CaKOJ,Q J^JMU EzCBSTAni>T 
Profeffore et h^ t» Prorectore Academiae Jenei\ß^. 

Quae Tibi volarer am y tußris bis quinque per actis 

Cui gemina cingit fronde Minerva caput? 
Artes nam^jue Tvo guod etdhuc tutamine jUrguntf 

Gramine caeßiries Jplendet ApolUneo ." 
JEt /acra quod patriae laetaris jwra tueri ^ 

Implexa en lauro quernea Jerta virent^ 
Qnae Tibi vota Jeram y, mea quo moderamte Juveniue 

DifficiUm didicit carpere tuta viant? 
iTm duoe,f Pli/Jiaca MuJasuisL Jede rßlictCf^ . 

Salaiditm ad d<^^tos contigit ire choros^ 
Ta mihiy Geislbro mox 'conctWahte y paternam' * 

Mityreddebas cum prohitaxe fidem: 
Ae natale ßtlum ne umquam mutajfe pigeret ^ 

Ntu liver ßudiis ho/pitis obßreperet^ 


{ 
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PrincipU m fCNltf prmefeniem agno/eere DhuAif 

Meque Tuus docuit m'itcum habiuire favor, 
Zlte^/uum pridem ipum cepit Olrmpus aliunnumf 

Qui viuun in Superum fede beatus agit , 
^ In meiio aßrorumfelix fulgore locatus y ' 

Himc utinam En.tr ustus concelebrare dient ^ 
St veter i p off et Princeps düectus amico 
^ Dicere : ro .' fauße cond{ta lufira decem A 
At frufira , <fuae fatamnegant , hac luce rtpofco : 

Sunt Tibi (ßntque diu!) multa parata bona* 
Ecce, paternaramFniNCEPS ditiffimus her es 

Virfutunij propriit quas decorat meritis\ 
Dexter udeß , tantoque virji^ fummittere fafces 

Quam deceaty vulgo turpe ßupente y docet. 
Exjidtant cives , patriae fuperaffe procellas , 

Nee ßeviffe diu publica dainna Jenem. 
Nam quod honoratum Liberpas Jera triumphum 

Tk duxit vivo 'et fofpite ^ quäle fuit / 
Jpßt rofas feßo laetans et iilia fpargit 

CoNJUXy egregio femina digna viro, 
Crefcit honos feßi , tpiod cum praefentibjfs ab/eiu 

Magna cohors geßit confociare precu. 


Quid numartm retiquö^? Ik WotqtI peetore ßdo 

daret inoffmfae lumen amicitiae. 
Sic Tibi ßoU\ vitam bona quäe Jine labe Jecundant: 

Forttmate Jenes ^ q'uae Tibi vota Jeram ? 

Dm Kriegscollegmm tn Gotha lie& darch 
Hn. Krlegsrath Rcichard eine fchon geftochene 
Votivtafel überreicbto, mit folgender Infchrift: 

ViBO. IllvstriSimo. 

FrAN€K£NB£RGIO« 

De. Civxtate. Gothava» ' 
Pea. I^. Ann OS. 

ItfMOBTALiTEBV MeBXTO. 7 

.QuAE. Ix. Marm^ore. Non. PoSet. 

In. Charta. V, S. V. C:* 

CoNSiLivM. t. R. Militär. 

A. D. IL Jan. A^^C. MDCCGXV. 
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LITERARISCHE ANZEIGE ]>?• 


I. Neue peiio4ifche Schriften. 

Bey C F. Amelang in Berlin ift fa eben er« 
fcbienen : 

Hritifches Tahrhuch der Homiletik und Afcttik. 
Herausgegeben von Dr. 6. A. L. Hanfiein 
und F. P. JVümfen. 2te8 Quartalheft für 
i8&4« 193 S. in gr. g. geheftet 14 Gr. Cour* 
Mit diefem H«fte ift der £te Band ^e% Jahrbu- 
ches gefchloflen. Es enthalt B5 Recenilonen, 
wovon 5 sur aCcetifchen Literatur gehören* Ne- 
ben einzelnen Predigten , die der groben Zeit 
angehören 9 finden Cch hier gröbeie Werke von 
Sdtott y Roelj GlatZy Trtfurty Brunntr^ Groffe^ 
Thierftldy Seidel ^ Schuder^ffuni Dräfecke^ Wel- 
che ausführlich bCtirtheilt werden. Angehenden 
Predigern und Candidaten bietet ßcfa hier ein 
Reichthum homiletifcher Materialien und Bemer- 
kuiigen dar, und das Jahrbuch foUter daber das 
Handbuch aller Prediger feyn > da es die Klippen 
kennen und vermeiden lehrt, an welchen der 
Kanzelredner fo leicht fch,eitert^ wenn fein Ge- 
fchmack und Urtheil noch nicht gebildet ift. 

Die bis jetzt erfchieneneo 4 Hefte oder 2 
Bande find für den höchft T>illigen Preis von 
fi Rthlr. 8 ff» i^ allen BuchhAndlungen zu er- 
halten. 

n, Ankündigung neuer Bücher. 

In unferm Verlage ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben : 

t^euefle fpanifeke Staat sfckriften des Don Jo» 
kann E9coiguiZy Beicktvaiers ^ und des Don 
P^ter won CcbaUos Staatsratkes Sr. KatkoL 


Majeßüt Königs Ferdinands VIL Teutfcfa 

herausgegeben und mit einer Einleitung ver- 

ß fehen vDd Dr. NikoL H^^nr. JuUus» gr. Q. 

Tteisai Gr. fächf. .. ) 

Das grofse Interefle, welches Deutfchland an 

den Angelegenheiten Spaniens nimmt, wird die- 

fer Schrift, die fowohl über die frühem als ^Xplr 

tern Ereignifle in diefem Lande ein helles Licht 

verbreitet ,* und von Männern herrührt , die poch 

jetzt eine bedeutende Rolle am Madrider Hofia 

fpielen, sewifs eine willkommene Aufnahme ee- 

wShrm^ %e ift .«gleich «1. eine ErgSoiung ui>i 

Erweiterung der berühmten im Jahre 1806 er* 

fchienenen Schrift des Don Pedro Cevallo' za be* 

trachten, 

EnglaPii in feinem ge^nwärtigen Zuftande. 
Von dein Herzog von Levis ^ Pair Von Frank- 
reich. Aus dem Fransölifchen. ErfterBand. 
Preis 1 Rthlr. ift gir. 
J^ej der langen Trennung von England jnuls 
ein ViTerk, welches; wie das gegenwärtige 1 von 
einem geiftreichen Manne ver&ist ift, der Gele- 

Senheit hatte, dieCes Land genau kennen zu lernen, 
en| wifsbegierisen Publicum fehr intereflant 
feyn. Diefer erfte Ban4 enthält ^i^e ausführliche 
Befchreibung von allem, was London I>% rkwürdi- 

fes enthält, und eine gründliche Dar Heilung der 
rittifchen StaatsverfaUung in aUex^, ihren ver- 
fchiedenen Zweigen, und dürfte wohl in diefer 
Hinficht alles übertreffen, was bis jejtzt der Art 
von einem unparteyifchen Fremden beoDachtet^ ift* 
Leipzigs den 2 Jan. lBi5- 

•i > Eam^di^i0t% dcT Utinorva. 
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liJTERARISCHE NACHRICHTE If. 


Univcrf itätcn 
und andere öffentliche Lehranßalten. 

Cambridge, dem o JuL ifiii^. 

JL/ie hielige Uni^erfität erfreut fich fortwäh- 
rend det giücklieliftea Gedeihens unter der weifen 
Leitung ihres rerehiten Kanzlers , des eben fo 
humanen ah die Wiffenfcbaften mit regem £ifer 
fördernden Heraogs Ton Gloucefter. "^ 

Am 4 Jun. war die Feyer des Jahrestages der 
Stiftmig der Uuiveriität, an welchem zugleich 
nach den vorausgegangenen balbjährieen Prüfun- 
gen die Magifteiv Promotionen und oie Prei^ver* 
theilung Statt fanden. Schon zwey Tage vorher, 
bUb den 2 Jun. , wUrde hey einer zahlreichen Ver- 
fammlung belderl^y Oefchleehts an dem grofsen 
Senatkadfe der Umverfitat in Abwefenheit des 
Kanzlers von dem Vicekanzler, D. fVillutm Chufy^ 
mehreren Caodidaten die Magifterwürde ertheilt. 
Den Abend deiTelben Tages kamen Sr. K. H., der 
Kanzler Herzog von GlouceÜer, felbft. hier an, 
and wohnten Tages darauf dev Feyerlichkeiten in 
der Kirche und Abends dem Gottesdienfie in der 
Capelle des Trinity- College bey. Diefsmal wur* 
de der 4 Jun. feftUchar als je besangen, merk- 
würdig, und ausgezeichnet durch die Anyirefenheit 
des von ganz England tief verehrten preuflifchen* 
Helden, des General - Feldmarfchalls dürften Blu- 
eher ven WMfiadt. Die Feyerlichheit eröffnete 
der Kanzler mit der Ernetinang Blüchers zum 
Doctor des Civilrechts. Der ömntliche Redner, 
M. TtffIkJtfi, fprach auerS, wahrend derpreußi- 
fche FekttictT, umgeben mit dam rothen Doctor- 
omate, neben ihm Aand, eine kurze lateinifche 
Rede , in welcher er an Blüchet» Heldenthaten in 
Schlefien, bey Leipt^, in Frankreich u. 1*. w. 
erinnerte; dann knieete der verehrte Greis vor 
dem Kaoalars niedfur, tknd empfing von dem« 
felbeir unter dem Jauchzen und Beyfallklatfchen 
der VerfMnmlung feyerlich die Doctor würde. 
Di«»relbe Würde erhielten nach ihm auch der 
«iglifcbe Gcaaialt hotA Stewart ^ und einige Ao- 


tiere ; dann gingen die übrige« Promotioneiu vor 
fich. 

. Am 5 fanden, in dem SenatbauFe noch meh- 
rere Promotionen 'Statte dann wurden einige 
Oden recitiit, deren Verfairer den Preis eihalten 
hatten. Die Aufgabe der griechifcheri Ode war: 
9Vellingt9nus r€gionem GnHicam^ Pyrenaeis mon^ 
tihus fubjectam^ defpicknsi die ddr lateinifchei^ 
Ode: OermuniM lApfUie vindictüM^ «md die des 
Epigramms : Vioter Herum fugieni* Die griechi« 
Tche Ode war von Jmh. Hutt^^ Fidier^ Alumnus 
des Trin. College., die lateinifjche von Joh. Joe* 
Bfunty Alumnus des St. Johns College, verBifsu 
Wir geben hier von beiden einige Strophen als 
Frohe: 

FaXXf«, au i' ovkbti vuv Hsnkyf^a, 

ÄcpoCpoiriS' 


\ 
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Iv S' aiXXaiaiv arsgowals *E,yvto 
ogvvrai 9 Ssiva) S* a^ü i»va(wA.a:ici;roi 

K^p«^ fiirevrai • 

ouKi5' !irir£ucuv v^^^tkms W aJav 

75^ ffff f p ^iiral^ ivijxwv itatrwv • 
aerrpöv tSs to Zsvs KgovtSa^ &/ixoXyM 
vüktÖs Sh x^poiv iriva^' &%' alyka'^ 

T»TOS 'OAüftTCO, 

aXXa ir&S 'EXcu5fp/flf9 T19 aJyXai^ 
aCpSirov wiyav t* HaTaaßiün av; ' 
OUK iv)fQ 0109 TS Aios^ viv aliv 

ofifUiT« kevaa^ü 

u Si fi&vri^tllii (To(J)es, }JLßTfiai¥ 
& Alna xpovct; ß^abvirovs irsg ofaa * 


* \ 
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5v«Tov av (poßoiixsy^ oaois fi^yas Ztusr 

Im lateiniTclien Gedicht heifst «s : % 

IMtro finißta Gallus avi petit 
Pericuiofae moenia lAvjiue^ 
Arcestjue turritas falutans 

Ipjfß fuam prvpera^ ruiftant* 

Nonfic (luiesces — ' te Tanais premit, 
Rhtniifue potor , te gravis Außria y 
Te y fi ffua gens litus per errat 
UUerius propiusve Balthis^ 

Dann die ^efchreibung der Schlaclit felbü; 

At vox tuharuvri eß miffa •— p}ialangihu& 
Cerno phalanges oppofitas rapi , 
Signisaue refpondere figna^ et. 
Fulmina fulminibus lacejß. 

lUos, fuorum yulnera civiumy 
-- Umhraeifme^ et aegris Fatria fletihus ^ 

Ad aufa pugnantes ad aufa 

Magna ciet , fiimidatijue vires, 

HoSy' prisea gentis gtoriaj et imminens 
Discrimen urgent y urget in impetum 
Teßis^ue laudatortiue Princeps 
Jnjolitos acuens Jurores. 

Sed i/uid TyrannuSy fäma {juid,Imperi 
PoJJint^ corufcam concutk aegidd ' 
Adverfa Lihert/iSy et h<fßem 
Ecce fui pudet y ecce partes 

TJon xndecorus transfuga deferit 
Inaufpicatas^y et vice mutuäy 
Servire dediscens^ Tyrann^ 
Servitium minitatur ipfi^ 

Adhuc fuprematn nutat in aleam 
Fortuna pugnae : figna fugacium 
Jam verfa y ductorii^ue tergum 

Cerner e erat^ reßuumque Martern^ 

- I^unc pande partas y Galliay Hanctuis 
Sparjas cohortes excipe moenibus^ 
Ceffasne ? mox miles f€<jiuaci 
Qui fupereß rapietur erift, 

(Die Fortfetzung wird riächfiens folgenj} 

n. Beförderungen» 

iTr. Thurot zxs Parff iR an BasjuUlons Stelle 
snm Prof. der grieckifchen Sprache und. Fhilofo- 
phie am College de Trance ertiannt wordeGn. 

Da Kömg ron Dänemaik bat Hn, Hofrath 
9. Gmsi va Wi«n^ wegen femer anerkannten di- 
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plomatifchen Verdlenffe wim Ritter deaDancbrog- 
Oidens ernannt nn<t iluu d» Commandeur - Kreux 
diefes aken ehrwürdigen Ordens vertiehen. 

Öer bekannte Dichter, Freyherr v. Steigen^ 
tefch y der im Frühjahre v. J. kaif. öfterreichifcher 
Generaj geworden war , bat wegen feiner im letz- 
ten Feldsuge bcwiefenen Thätigkeit von dem Kai- 
fer vonRuIsland den St. Annen-Orden eifferClalfo 
und von dem König vom Baiern den militärifchen 
Max-Jofcphfi-Orden erhalten. A^ch wurde er hej 
feiner MüBon nach Kopenhagen nnd Chriftiania 
vom König von JDännemark mit dem Groftkreus 
det Danebrog- Ordens beehrt. ' 

Die phyfikallfch - mathematifche ClafFe dea 
Inftituts zu Paris hat die Herren Latreille und Awn- 
paire an die durch Olhfiers und Beffut^s Tod erle- 
digten Stellen vox Mitglieder^ ernannt. 

V 

III. Nekrolog» 

Am 1 Oct. V. J. ftarb zu Lyon der bekannte 
Naturforfcber Olivier^ Prof. der Naturgefchichte 
an der Veterinärfchule von Alfort und Mitglied 
der erflen ClafCe dea kön. Inftituts zu Paris. 

In der Nacht zum 29 Oct. zu Braunfcbweig 
der daßge Hofrath und Canonicus K. F. Pockelsy 
Erzieher des gegenwärtigen Herzogs von Braun- 
fcbweig und feinei^ Bruders Aüouft, durch feine 
antbropologifchen Schriften rühmlich biftannt, im 
57 Jähre feines Alter». 

" Am io Nov. zu, Far» der berühmte Fabel- 
dichter und Literator: Jean Louis Auberty gek 
dafelbfi im J. i75i» 

Im November ftarb zu Paris dejr um die VielN 
arzneykunde verdiente Chabert y Directeur der 
kön. Veterinärfchule von Alfort. Er war im J. 
17Ö3 einer von den Stiftern der Schule zu Lyon; 
im J. 17Ö5 wurde er nach Paris an die a^ortcr 
Schule berufen, an welcher er im J. 1771 Dire- 
cteur und zugleich Infpector der Vetcrinürfcbulea 
In Frankreich wurd^. 

Am ftS Nov. zu Paris Dr. Bosauilton , Arzt 
am Hotel - Dieu und Prof. der griechifchcn Spra- 
che uncJ Phüofopbie am College de France , im 71 
Jahre f. Alters. 

Am 30 Nov# zu Paris der kön. Cabinetsm^ler 
Moreau^ Mitglied tlar ehemaligen Malet- Akade- 
mie, unter dem Namen Moreau i. J. in Frankreich 
tmd ganz Europa bekannt, geh, au Pari* im J. 

^741* 

Vf. Vermifchte Nachrichten. ' 

Öffentlichen Nachrichten zufolge hat der 
Grofsheraog Ferdinand von Toskana den Büchci» 
Nachdruck in feinen Staaten verbotexH 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

* 4 

In unferem Veriag ift erfcfaienen und in allen 
foliden Buchhandhingeti um den angegebeiienPrek 
SU erhalten: ^ ^ 

Or. Carut Verfuch einer Darßeüung Jes Ncr- 
venfyßems und in fbef andere des Gehirns , nach 
ihrer Bedeutung ^ Entwickelung und Völlen» 
düng im. thierifchcn Organismus, Mit 6 Ku- 
pfcrtafeln. In gr. 4. 5 Rtbtr. 12 gr. 

BreitkopJ und Ilärtel 
in Leipzig. 


V 


Bey K. F. Köhler in Leipzig iR lo eben fer- 
tig worden : 

Neue« tabellarifchet Handbuch für Banmiiers und 
Kaufieiite, enthalt eine genaue uno^ richtige 
Berechnung aller Münaforten nl Courfo^ To 
wie auch der Wechfelcurfe etc. , röllig nach 
A. Wagners Plan ausgearbeitet und ^a ein 
Natbtrag su demfelben herauagegeben von 
P. Binder, gr. 8. Preis i Rthlr. 5 gn 

Capita quaedam et 'quidem praecipua doctrinae 
Chriftianopum ßne ulla cu^usdam fyfiematia ro- 
latione e dictis Chrifti breviter eruta, g. Preia 

' 8 Or. 

Gerellfchafter, der fröhliche und luftige. 8* Preis 
12 Gr. 


■*•- 


Neue Hritik der claßfchen 
römifchen Dichter 

in Anmerkungen zum Ovid^ f^rgü und TihuU. 
Vorldußge Pr^e eines noch nicht veUendetcn 
Werks von Chrifiiän Conrad Sprengel, ^. 
Berlia.iQiS, gedruckt und verlegf bey den 
Gebrüdern Gädicke^ und auswarta in den 
vonsügtichfien Buchbandlungen für 14 Gr. zu 
haben. 

Der Hr. Verf. ift den Naturforfcbem durch 
ein wichtiges Werk unter den^litel; Entdecktes 
Ceheimnifs der Natur ^ fehr bekannt, und in der 
Yorrede etuf der oben genatinten Schrift behauptet 
derfelbe, dafa er auch in diefem philologifchen 
Fache wirkliche 'neue Entdeckungen gemacht habe. 
Cr fegt daCelbftr ,,Alle Philologen werden gese- 
hen nmfTen, dab ihnen Co fondarbare, ron den 
Defear*^«>n aller Randfchriften- fo Dehr abweichende 
und ffoch dabey [o evidente , zum Theil Togar 
^rklieh fo kurvweilige und Lachen erregende, 
und nichts dcßo weniger fo lehrreiche Emendatie-' 
nev wt^d^r bey akea noch neuetn J^ritikern vor- 

{ekommen find." — Diefe Schrift verdient da- 
er wohl die Aufmerkfamkeit aller Philologen. 


--*• 


Antikritik. 
{Siehe Jenaifche Allg. Lit. Zeitung ^ 9 Jahrgang 

May 181a.) 

Nicht eine dürftige, in jeder Sakrifley be« 
lindliche Kirchenagende im engfien , . nicht eine 
fragmentarifche im weitenK Sinne , wo man oft, 
im Drange der Noth , gerade das ^ was man für ^ 
den Augenblick bedarf, vergebens darin fucht; 
fo|idam eine vQÜfiändigey in allen Amtagefchä£> 
len den Prediger unterfiützende Agende , im wei* 
tefien Sinne , ' zu fchreiben , war der mir wichtige 
Zweck meiner höchftmühvollen vierjährigen Ar- 
beit. Es folHe diefes Werk durchaus kein Reper» 
torium zum Nachfchlagen feyn , denn daran hat 
-es zu unferer Zeit keinen Mangel; fondern eint 
wirkliche Agende^ d. i. ein Inbegriff von rollen* 
deten , das hei£it : vollfldndig ausgeführten For- 
mularen, folchen, die man Ibgleich brauchen 
kann, ohne da(s etwas ^ das entweder wefentlich» 
oder nach der Obfervana zur Handlung gehört, 
beygefchrieben werden mufs. An einem Werko 
die^ Art fehlte es bisher. Mag der Herr Recen- 
fent , der fich blafs mit dem Namen WRth unter* 
zeichnet hat , vielleicht um auf feinem Orakel* 
Dreyfufse defto unzurückhaltender fprechen za 
können, immerhin fpöttifch- witzelnd mich mit 
Cuhach vergleichen ; Reinhard, Hackerund LÖffler, 
aus deren Magazinen ich gerade manches fehr Spe- 
, cielle entlehnt habe , find keine Cubache. Mag 
er ^ der vielleicht . fehr geißesreiehe Recenlent, 
der aber in feiner obermsklichen und übermü- 
thig»abfprechenden Reeenfion fich fehr geißes* 
karg gezeigt hat (denn er ift nicht einmal von 
den zu verfchiedenen Zwecken verfchieden he* 
ßimmkaren Be griffe fk einer Agende ausgeg.angen, 
und hat in das innere des Werka nicht einmal 
auf die innere Form, z, £. Gedankenordnung, 
Styl etc. , gefchweige in die Materie einen genau 
nnterfuchenden Blick gethan; fondern nur di# 
dufserße Form- in Augenfchein genommen, die 
Seiten gezählt , da» blofse Dafeyn mancher Ru- 
briken getadelt und feyn follenden Witz ftatt gründ- 
licher Beurtheiking reichlich ausgefpendet) ; mag 
diefer, wie mir feheint, feine Pflicht gann 
verkennende Herr Recenfent immerhin behaupten^ 
dafs die Prediger fehr geiftesarm feyn müfsten, 
die zu. einem Formulare in vorkonunenden fpeciel- 
len Fällen nicht ein paar Worte hinzuzufetzen 
im Stande wären. Gewifs urtheilen Sie , meine 
Herrn Amtsbrüder ! als Männer vom Fache hier- 
über ganz anders. Ein Taufen z. £. eines miCi' 
gebildeten Kindes, deflfen Tod man wünfchen 
mnt$; die Einfegnung der Mutter^elTelhen , aacb 
y erlauf ihrer Woclienzeit; ein Taufen mitten» ia 
Kriegsunruhen ;. eine Trauung a«f dem Kranken - $ 
eine andere auf dem Sterbebette; etncTrauung 
gefchiedener FerTonen^ eine Communion einer 
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BStilerlitnde u. f. w. » Handlutiges , «u jeiten oft 
der Prediger unvorherelttt aufgefordert wird , be- 
dürfen iiicQt h\oh Zufdtze , wi6 der Herr Recen- 
Ceitt inetnt,' fondern ganz eigentkümUcher Formu- 
lare. Aucli 4er .geißvolle Prediger, -wenn er 
folche in einer Agende findet, benutat Iie gewifs 
mit Dank ^egen ^en Verfaflipr, ^^enn «s inm zu 
felbfteigener Ausarbeitung ^ines Fornvulart ent» 
weder «n Zelt , oder an itt nötbigen Geifteftßim- 
nrang foblt. X>ie(s ift «nch 'wobi bey der Taufe 
eines Kindes der FaU, das 'durch tine fchwere 
Opemtiün ans Tageslicht gebracht ^worden 4X. 
Hierüber «lit Feuer und Wärme und doch «och 
ttiit Anftand und Würde bu fprecfaen , ift nilht, 
'Wie Sie , mein Htrr WRth , meinen , eine fo 
leichte Sache, fondera noch etwas fokwerer, «als 
*» in einer leichten R'ecenfton über «in mühfant 
«nd , wahrlich ! mit grofuler Achtung fürs Piibli» 
cum und mancher Aufopferung gefchriebenes Buch 
dictatorifch abzufprecfaen. *- Dab ich das Enran- 
gelium Marc* lo v. 15-^16: Man brachte Kind*> 
lein u. r. w. bey |ede» Taufformuiar wiederholt 
abdrucken liefs, gefchah, um das Umblättern bey 
Abl^fuag 'des Formulars^ da« laicht Imsngen her» 
vorbringen kann ^ mi vermeiden. Diefs war tnn 
fo'nÖtliiger , da hey denTaufformülaren*o1medie(s 
immer doppelte Hinmeifungen Statt finden fw^aa 
freylicb der -blols durchblätternde Herr Recenfent 
aicht gefehn tiat), nacli welchen es dem Predi* 
ger überlaflen bleibt, die Fragrn an das Kind zu 
richten, wenn er diefs der FaHungskraftderTauf* 
, seugen für angemellener erachtet (fo-wie üch ja 
Jefus felbft Ach -dem Faflunmrarmögen tAner 
. Zuhörer riofatete), -«Aer das maubenshekenntnifs 
Hofs "UörtuUfen etc. Das Zeichen des Kreuzes habe 
ich da , wo es , der fcwödn liehen Obfervans 
nach, noch immer Statt hndet, bey Taufen, beym 
Segen , bey Confecrationen etc. -darum überall in 
^ der Agende an feinem Orte bindrucken laflen, 
theils weil ich mich di^fes Symbols, das den 
meiften anferer heutigen Chriften noch Xehr ehr- 
vrürdig ift, in der That nicht fchaoie (Paulus 
flennt ja die ganze Lehre Jefu: das Wort vom 
Kr^uz^ 1 Cor. 1 v. iQ); theUs um zu verhüten, 
dafs es befonders angehende Prediger , fo lange 
es beybehalten wird, nicht znm Anftols ihrer 
fchwacbern Gemeindeglieder vergeflen 4nöcfatem 
Ich dachte faiebey ao die Worte PauU (Rom« 
14 V. i): „verwirret die GewilTen nicht!** — 
und verdiene alfo auch in -diefer Rücklicht die 
Witzeleyen >des Hm, WRth gewifs keineswteges. 
No^h kann ich für die Herren Frediger und Can* 
didalen dicht unbemerkt laflen , dafs ich die vom 
Hrn. Durchblitterer Wtlth wegen der Seitensahl 
angefochtene Cobfimurtionshandlüng gerade nüt 
voTzügHfher Sor|;falt ausgearbeitet habe«. Die 
dato gehörigen G^ete und, wie ich mir fchmeicble, 
kl emer wurdevotten «nd sngleich herzlichen 
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Sprache «uFgefetzt. Die trfie der drey Mufter- 
katecfaifationf n kann füglich in weniger, als drey 
Vierfelßunden katechetifch durchgegangen^ und 
fonach die ganze Handlung in cwey Stunden be- 
endigt werden ; die zwey anders «her find frey- 
lich nur in dan Falle brauchbar, wenn , wie ei- 
nige würdige .Theologen wollen, die Confirma- 
tionshandlung- an Sonntagen y mit Weglaflung der 
Fredigt, als «in^ge Haupthandlung, vorgenom- 
men wird. Die Gründe dazu habe ich an ihrem 
Orte deutlich auseinandergefetzt, {b wie auch 
auTser der israelitischen Segensformel noch eine 
andere heygefügt. Diefs alles , fo wie vieles an- 
•dere , hat freylich Hr. WRth nicht ^efehen , be- 
dacht und vepnommeu , da hier nicht Denken und 
Prüfer ^ fonderii nur ein flüchtiges Durchblättern, 
Spottein, Witzeln, dictatorifches Abfprechen 
und unwahres Befchuldizen feine Barbe gewefen 
ift. -^ Sohlielslich bemerke ich noch , dafs diefe 
meine Ktrehenagendt fut Stadt • und LohdprM' 
ger , beftefcend in drey Thetlea , aebft einer mufi- 
kalircbenSeylag^, beym Verleger , dem htefigen 
H^n. Buchdruoeer Bteftetfeld zu Schwetdnitz in 
'Schleißen , und in OornrnffHon j>eym Buchhändler, 
Hm. Wtlh. Gottlieb Kt)m «u Bmlan, för dmy 
Rthlr. 4 Gr. Pt^uIT. Cour, zu bekommen, und, 
mkt Ausnahme der SuperiBtendente«|;etdhä£t«), 
jed€ Rubrik (fo wie in meinen Reliaionsge fangen 
bey Sterbebetten und Orabern etc.) jorgjiiltig aus» 
gearbeitet zu finden ift. Für wen vom theolegi- 
Ichen Publicum daher Kirchenliturgie irgend In- 
terefle hat, der wende Aug* und Herz von die- 
fem Durchblätterer 'weg , prüfe fetifixini lafle mir 
dann Gerechtigkeit (um die allein ich flehe) wie- 
derfahren. Ohne mich übrigens in irgend einer 
Hinficbt auch nur auf die eutfernteße Weife mit 
dem grofsen Klopftock zu vergleichen, läge ich, 
in Beziehung auf eine folche Receniion hieines 
liturgifchen Werks, mit jenem grofsen Manne: 
des fpott^ ich, dei^s mit Klüglingsblicken liefet 
und , kah von der Gloffe , triefet S— Und nun, 
auch künftig , kein Wort weiter ! 

J. P TroOgafi, - 
Diaconus minißeriu 

Anmerkung tu obiger Antikritik* * 

Wir können nicht ^ der £inrichtang tmCarea 
'Inftituts gemäls, diefe Antikri^k iitva^ Reeenfen- 
ten zur fieantwortuag mittiiealen, weil derfelbe, 
Hr. Confiftorial - Rath und Superintendent D. 
Wolfruth zu Rinteln , den das PubliciMB als einen 
lehr rechtlichen, -wahrheitliebenden^ und des li« 
turgifchen Faches kundigen Mann kinünglioli 
kennt, fchon Yor einigen Jahren mit Tode ähgt^ 
gangen ifti 

Das Directmrmm 4«r /cn. A. L^JZ* 
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Cambridge. 


JLJie Uxiirerlltät befteht g^anwartig aut 13 CoU 
Uges und 4 HoUjti unter oenen Heb das Trimty* 
und HingS' College ganz Toraüglich auaseichnenf 
letztere« befondera diirch feine herrliche Kirche^ 
merkwürdJME fowobl wegen ihres Altera , ala we* 

fen ihrer kuoft« und prsehtvollen Bauart. Die 
Engländer nennen fie die fchönfie der Welt. Je* 
dea College hat feine eigene Bibliothek . und Ca- 
pelle; die Bibliothek des Trinity • College ift un; 
t^ diefen die |infehnlichfte, etwa 15,000 gedruckte 
Bücher und einige Mlpte. enthaltend. Unter an*^ 
deren ifi hier die Handfchrift von Miltons Terlor- 
aem Puradiefe. A uf jedem College wohnen auljer 
den Studirenden über SoFellowl (Coüegae), wel-~ 
che mit dem Unterrichte der Studirenden gröfs- 
tehtheils gar nichts zu thun haben. Sie mülfen 
eile unymrheirathet feyn , un^ jeder derfelben b^ 
siehty iiulset der £rejen Wohnungi auch faft ganz 
iri^yen Tifck , einen Gehalt von ^o — Soo L. St.^ 
alfo 1500 — xS^o Rthlr. Gold. Die öffentlichen 
JProfefloren der Theologie find gegenwärtig Dr. 
Herbert Marsh und Dr. Rickmri fVa$fon « £shop 
öf Landaff; der Gehalt eines jeden aerCelben he- 
ftend nach der Stiftung aus lOooL. St. « beläuft fich 
•b€^ gegenwärtig leicnt auf das Doppelte, alfo auf 
iKwa &o^eoo TbSler Gold. 

pie UniverCtät zählt ungefah«^ 1x00 Stu den* 

ten. Steht fie aber auch in Hiuficht auf die Zahl 

C.der Studirenden der Univerfitäe zu Oxford nach: 

'^ f o bat Cambridge in anderer Hinficbt einen we*^ 

'^entliehen Vorzug; Während man au OiÜFord 

grolse Steifheit tmd eine gewifie Aogftiidikeit 

überall gewahr wird 9 herrfcht zu Cambridge eine 

den Univerfitäten gebührende Freyheit und Uage» 

huadenbeit. 

Die Univerfita tsbibliothek ift nicht -^ unbe- 
Icichtlich. Sie fnthält über 100,000 Epdmdkte 


Bücher und mehrere vorzügliche BiaQdfchrifteo» 
Un|er den letzteren befindet fich eiue im J. i0o6 
hinzugekommene fyrifcke ^bel^ von welcher eiM 
Theil in Efirangelo* Schrift gefchrieben ifi. So 
viel wir wiflen, foU diefe Handfchrift nä^ftens 
durch den Druck bekannt gemacht werden. 

Wir haben unlängft eine vorzüglich gute 
Gefghichte der Univerfi|ät Cambridge erhalten^ 
eimpfehlungfiwerth für diejenigen , welche die* 
fes gelehrte Inftltut näher kennen zu lernen wün« 
fcbeu. Sie führt den Titel: A Kfiory cf the 
Vniverfityof Catnbriige y ineluding ihe. Lites of 
the Foundres of the dlfferent CoÜeges^ by Ge^rg^ 
DyerSf formely of Emmanuel College. VTüh m 
CoUeßtion^ pf .exeelUnt Views etc. ,. takea mnd en^ 
gr^y^ V^^P^i^ly f^^ <^ work by Storer ete* 
(Cambridge, -b..J. Deigbton u» Sohn 18^40 Ii^^ 
Hinficht der Fracht behauptet jedoch da» im Jahr 
1809 über Cambridge ^rfcbienene Werk vor diefem 
bey weitem den Vorzug, betitelt: Can$abrigim 
depicta» A feries of engravings , reprej/rntihg tite 
moß piciures^ue and interefiing Edifices in the Uni" 
verfiiy of Cambrid£e^ wtth a defcriptive hifiorieel 
aecount and of eachfrom Drkwings by ILß. Harraden 
jun* Publifked by Harraden and Sqn. Cambridge 
1.809. ftftö S« er. 4 , nehft 36 fchön gefiocheneti 
Kupfern , welche die 17 Colleges und Halls ä^t 
Univerutät, die prächtige Kirche des Kings «Gab 
lege, das Senathaus, das Gebätide der*dffentlichen 
BiäUothek, Jas Haus der Pythagoraa- Schule, das 
in der Capelle des Trinity* College errichtete iMa* 
nument euf Newton u. £ w. darftellen. 

Von dem oben erwähnten , auch den Deut^ 
fcheu rühmlichfi: bekannten D. Herbert Marsh und 
defl'en literarifchen, Befchäftigungen theilen wir 
noch aus einem anderen von Cambridge erbaltenea 
Briefe folgende Nachriditen mit : # 

Als Hr. Metall im J. 1800 auf VerTangen dea 
Hn. Piti von Leipzig Mch j^ngland zurückkehrto» 
hatte er feine Anmetkungea über die zweyM 
Hälfte von üßchaeHs Einleitung lange nicht voll- 
endet. Da er aber aus der Liege gekommen war^ 
in welcher allein diefe Vollendung möglich wer« 
eatfcUoCs er fich, die fchon leftige Überb* 
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tsuDg , mit den Anmerkungea , fo weit He hin- 
reichten, drucken zu lalTen. Zu gleicher Zeit, 
als Anhang zu diefem Weike, lie£ft er eine DitTer- 
tation on the Origin of the three ßrßs Gospels dru- 
cken, die er fchon einige Jahre ausgearheitet hatte, 
iinfanga erweckte diefe Arheit gar keine Notiz: 
fie w^urdeala etwas Trockenes und ünfruchtharea 
hetrachtet j 'ütid. da man für theologifche Kritik 
in ^.ng!a nd nicht fo viel Sinn hat, wie inDeutfch- 
land: fo wurden die mühfamiten Unterfuchungen, 
£War als ia£nirte, aber zwecklofe Arbeit angefe- 
hen. Endlich entdeckte man , oder wenigfiens 
glaubte man entdeckt zu hAen, dafs die Hypo- 
thefe eines UrevangeUums fowohl der Authentie 
als der Iiifpiration der )et0igen Evangelien zu 
nahe treten möchte : und Hr. Marx^ wurde in einem 
a&onymifch^n Werk aRgegrifien, welches die all* 
gemeine Meinung dem -damaligen BIfchof ron 
Oscfotd zufchrieb. Im J. 1(^03 liefs Hr. M. einen: 
kleinen Octav-Band dru'cken, unter dem Titel: 
jin [itufttation of the Hypothefes ; und im J. 1 O04 : 
Defence of tke Iliußration. Hier endigte ßch die*-' 
fe Controver» , welche , wenn er lieh nicht ver- 
tbeidigt hätte, feinen damaligen £rw.artungeti fehr 
nachtheilig- gewefen wäre, fm Jahr 1O07 wurde 
er einftimnug von dar Ütiiverfitlt zu der ProfelTur 
der Theologie^ erwählt , welc^ von L^dy Marga- 
9^#tf Matter V^n Heliirkh dem Siebenten, g^fttftet 
Wurda\ und twtht nur die ältefte,^Ibndern die eht- 
trägUo&fie Prol^rffur in Cambridge ift. Seit der 
jg9tt liatHr/ M dfentltche Vor] eftingen gehalten, 
wt>von Awy l*heile gedruckt worden ßnd. Sie 
Mziehen üch meiii auf Methodologie , dann auf 
'KHtik, und endlich auf Exegefe. Diefe Arbeit 
aber ift feit drey Jahren durch Eretgmfle "unterbfo*» 
iibtn wordei>, w^iftir eigentlich die Erklärung 
ft^hig ift, worauf vorhin angefpielt würde. * 

Nach der englifchen Staate- und Kh'chen* V^r- 
feflung ift die Liturgie (Bock of Common Prayer) 
nicht nur iain fymbolifoheii Bucii , foadern das ei^ 

5 entliche Unterfobeidungs - Zeitheft derfenigen^ 
\» zur etablirteW Kirche gehören. "Wie die Pu*- 
f l^ner zu der Zeit von Cromwell den Entfchlufs 
filfsten, fowohl die Kirche wie den Staat umzu- 
^^üfen, war ihr erfter Schritt, die Liturgie aunicki 
iu£etfB«it , Att nach und ^ach 3(11 deren gänzlicher 
Ablchafting fVihtte. ATs det Staat wid die Ki^* 
che -bey der Rürkkehr Karla dea Aweyten wieder 
lA»rgefiellt wwFden, war der crfte Schritt, die Li- 
ivkVfjm wieder in Aufnahme zn bringen ; und Jeder- 
mann , der Hefa alaMitglied der englifchen Kirche 
so einem Amte qualißcirt, qualificirt Heb durch 
förmliche Annah<ne der Liturgie. Es iß äugen- 
jfcheinlieh alfo, dafa die Erhaltufig der englifchen 
K^obe^ von der Erhaltung -^rengn^phen Liturgie 
aikätt^. 'Seit einigen Jähren aber- haben lieh 
zw^y AiÄhine gebildet, welche, Wenn fie ntdit 
aMi^ittfoh dahin zH'ecken, die nothvrendige Folge 
kl4>ern mufsten , die L-'iturgie in Vergeffenheit zu 
biringea, ondnindiieh wenn nieht d<fgegen gear-' 
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beitet würde , die Kirche felbft wiedennu nieder- 
zureif&en. ^ 

Das erfie von diefea Infiituten wurde von 
einem gewiflen Quäcker , Namens Lancafier , |;c- 
ftiftet. Er errichtete eine Schule' in liOndon^ 
worin er die Kinder der Armen^ um eine Kleinig- 
keit im Lefen und Schreiben unterrichtete, und 
durch die Vortrefflichkeit der methodilchen Ein- 
richtung, die er aber von Dr. jB^ft, einem engli- 
fchen Geiftlichen, aL^eborgt hatte, kann ein ein- 
'ziger Schulmeifter den Unterricht von tausend 
Knaben fo leicht wie von hundert leitei|. 
Diefer Unterrichts -Elan fand alfo folchen Bey fall, 
dafs er ßch von London aus durch mehrere Theile 
von England verbreitete; und Hr. Lancafter felbft 
reifete von Stadt zu Stadt, um wie ein Apofiel 
die neue Lehre auszubreiten. Es lag aber in fei- 
neixv Plane ein Keim » der» wenn tx zur Reife ^ge- 
kommen wäre , die englifche Kirche hätte umAür- 
zen muflen. Um feinen Itelearicht allen Rcli- 
gions-Fajteyen -anzupalTen, gab er einen Reli- 
gions - ünterrleht , in welchem Alles ausgelaflen 
\rurde, das eine Partey von der anderen un^et- 
fcbeidet: folglich wurde A'les ansgclaflen bis auf 
einige allgemeine Groödfatze der natürlichen Re* 
ligioh. Solches war das'Syftem, das d^i Nameri 
Lancaßerian Syfiem erhfieft; und im Anfang deft 
Jahres 16 11 hatte ea folche Fo>tfchritte gemacht, 
dafs naan beforgen mufrte, cfs würde bald allge* 
mein 'werden. Neue Sabfcriptionen- Schulen 
wurden allenthalben errichtet, wprin zwar die 
Bibel geltefen , worin aber für den Religions* 
Unterricht , i>ia auf die vorgenannten allg^^ineinfen 
GrundnitiBey''keine Sorge getragen Wurfe. Die- 
fem Syfteme zufolge war es auch ganai etnerley, 
ob die Kinder als Mitglieder der engUfcben Kil^ 
che» oder als DÜTenters erzogen wurden. Auf 
diefe Weife wurde das alte Syftem von charity 
Schools völlig umgefchmolzen , nf»'eh ^elöhem,' ß 
v/ie in Sachfen, die Kinder (dt die Latidea- Reli- 
gion erzogen wurden^, und eben fo regeloifä&ig 
am Sonntag in die Kirclte gingen, wie aü de* 
Wochentagen in die Schule. ■■• ^ 

Unter diffen Umftänden wurde Dr. Marsh 
gebeten, die jährliche I^redigt in der Paulskirche' 
zu London zu halten, zn der Zeit, da die Kinder 
Terfammelt werden , die in den Charity Schook 
zu London erzogen wurden. Diefe beliefeti ficll 
auf mehr als 7000, und die Anzahl' der ^brigCÄ 
Zuhörer' war nicht viel weniger. ' DerOruiidfatz, 
trorauf der Redner baute, war diefe^jr : Tke nmxu>- 
nal Religion the foundation of national educatio^ 
Diefe Predigt machte fo viel Senfation, dafs fie in 
Kurzem durch fedis ftarke Aufkgen ging : und die 
Mitglieder der engl. Kirche wurden völlig'gewabr, 
daftj ein Erziebungs-Syft^im, worin 'alles- ausge- 
lafferf wurde, das - die Kirche nnterfeheidtt ^ die 
Kirche endlich untergraben mulTe. B)ild danach 
wurde eineGefellfchaft errichtet; unter de»i Titel : 
Ni2.*io«a£. Society for the edncntion of ik'e püor in 
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Ihe prinriples öf the eßatti^/hed^ churbh^ wovon 
der Erzbifchof von Cantefbary der'trfifidcnt tmd 
der Prinz- Reg«tir Pation wurde. Diefe Gcfell- 
fchaft hat imn Zw^%e» die ßck durch dasganz^ 
Land ausbr^^iten , ui^ der gefchebcne Urtfbg hat 
fich fehr vermindert. 

Das andere Inßitnt hpifst die British and Fo- 
rei^n Bihle Society^ welches im lahr ißo4 errich- 
tet wurde, Und meiftens von detifelben Perfonen 
unterftützt wurde, die das Lanrafterian- SyÄem 
nntprltätzten. Schon, hundert Jahre, ehe diefe 
heue Bibelgefellfchafr erdichtet wurde , hatte eine 
andere Bibelgefellfchaft Im Stillen gearbeitet, und- 
.Xehr viel Gate.« gethan. Sie beftand aber aus lau* 
tcr Mitgliedern der etablirten Kirche ; und ihre 
Abllcht war, ni^Ht blof« Bibeln unter die Armen 
äuszutheilen , fondern auch' das EngHsh Frayer 
Book oder LiturgYr ohne welches man dem Gotb^»# 
dienfi In den^ crngUfchen H^rcheq nicht nachfolgen 
]((ann» Ein folche« Ihftitut erfthlen nun denjenigen; 
die fich für' liberale Leute ausgaben, als etwas 
dh» 9u( einer viel zu engen Baß» gegränd«ft war. 
jBle'CfkTiRen ohne Ausnahme, Ta^te man, können 
Anth^ an eirier Gefellfcbaft nehmen , ' M^ekhi 
ÖÄ Bibel allein vertbellt. Alfo wyrde fo eine 
Ö'e^llJdhaft errichtet, und ^le anefcthävgÄen'MWl 
glied^r der Gef^fchaft waren diejenigen ^fcflftik 
5ien der englifohen Kirche, die etn^ befdnd^ 
Heiligkeit zu beßtzen glauben, und iiph Evänge!- 
Iical Prenchers nennen. Im Jahr i0i i Vi^urde diefife 
Gefellfcbaft mit einer folchen Eniiigkeit ausgebrei- 
tet,' dafs die Haupt- Apofiel d^rfelben, von Stadt 
Zu. Stadt reiften , und einen neuen Kreuzzug pre- 
digten^ Allenthalben hie/s es:- d?c Bibel aliein iÄ 
die Refigion ides Proteftadteti. ReJigions- j^£in>. 
rität wurde mit Religions r Unterricht ver wechfelt ; 
lind da iUe Liturgie (dhs auch deh Katechismus . 
enthält) fürs erfte nicht nöthigwa^, foglaabte man*, 
dafs es auch fürs andere unnöthig wiir.' *^Auf diefe 
Weife wurde das Unterfcheidungszeichen derreng- 
"Üfehwi Kirche garizlich bey Seite g«fet«t, wie 2u 
Cromwells Zeiten , und man ba?te UrfacRe. di«* 
feiben Folgen zu befürchten. Im November igi i. 
An öian Anwälten zu Cambricfge traf, eine Auxiliary 
Society zu der Parent Society in London zu t^ 
ffchten ; hielt es Hr. Dr. marsh fi*r feine Pflicht, 
6l8 Profcfffo'r der Theoldgie eine Addreflc.an den 
•kademifehen Senat (an 4ddrefs to the Senate') 
druck^d zu laflTen, !h welcher er den Ünterfchted 
ftwifchen der fte«e/iBibeIgefeHf6haft, und der alten, 
Wekhe heifat^ociV^/or prömotlng ChrifiianKnow^ 
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leigt darftelhe« Et fnchte nfttölich zu be weifen, dafv^ 
diö erße zur Untergrabung, die andere aur Unter- 
ftutaun^ der englifchen Kir<;be beytiüge. Diefe 
Addreffe machte fo viel Auffehea , dafs er auf 
das allerhf^ftigfie ^on den Fanatikern im ganzen 
Lande angegriiFen wurde. S#gar Hr. Vanjeitart^ 
the Chancellor of tht Exche(ft$er^ liefs einen.Brief 
an ihn drucken, wo*"*«, er verfuchte, ihn feinet 
Trrthums zu überfuhren. Bald darauf (nämlich im 
Januar &8^2) g*^^ ^^* •^* ^^^ Pamphlet heiaus^ 
unter dem Titel : J^n Inquiry into the Confetjuences 
of neglecting to give the Prayer. Book with th^ 
Bihle. Einige IVlonate danach erfchien von ihm 
eine Tlißory of Scripture Translators^ und im May 
i8»Ä -^ Letter ta the Begle Honouraile N. Vartr 
fettart^ eH Antwort auf einen zweyten Brief von 
ihm, und 2U gleicher. Zeit als Antwort auf eine 
Menge anderer Schriften , di« gegen ihn gjsfchrie* 
^n wär^n^ Kun blieb Hr. M. ruhig bia zum Ende 
lies lahras , da er vob einem ka)tholi£cheo Priefier, 
Namens yandUphy^ angegrilTen wurde, d^ 
^WfihrfchekiUch vo;a den MetbodÜii^n aüfgehetzt> 
vorgab, dafs er die^englifcbe Kir<^e nach Am/roZi-^ 
fihen Grundfätaen vettheidigte. Diefes Vorgeben 
wid^legte Hr. M/ im Jan. i8*3» i» « Leuer to the 
Rev,' Vaptr -^andolphy* Einige andere unbedeu* 
tende Streitigk^ten h^tte jer i)» demfelben Früh* 
jähr; aber 4m *May 10*3 1 gerade wie er anfing 
-feine e#entlicben Vorlefungen %u halten, k|im ein 
fehr grofaer und fehr heftig gegen ihn gffchriebe- 
ner Octavband zum Vorfchein, welcher den Hn« 
Dr. MUner , Prälidenten des Quiens Cqllege ia 
Cambridge, i^m A'ejfaiTer hatte« Da nun Hr. IX 
Milner für den Goliath der calvinifiiXch - mathodl- 
Aifchen Pfrtey geKs^teni w<ard : fp hielt es Hr. M. 
A^r Mühe werth, eine Lanze mit ibnkiui brechen. 
Im Auguft alfo i0*3 g*^ «' eine Antwort heran» 
^nter dein Titel : A Rjopljr to the. Strictures of the 
'Reti. D. Milner f und feit der Zeit ifi dieler mach- 
tige Gegner ruhig geblieben« £r hatte nur 
während dem -rorigen Winter awey" Briefe an 
Hn. Simeony der eia cnrdentUoher Apeftel von des 
Fartey ift > beranssügeben. -Jetzt lalFen ihn die 
Methodiken ruhen ^ weil fi^ fehen^ dafi^ fie kei- 
nen Vortheil aus dem Kriege ^iehexu 

Den vorigen Winter alfo und einen greisen Theil 
des verflofTt-nenSommera hat Hr. M, mit einer fÜB- 
die fetzige Zeit fehr WÄchtiaen ünteifu.chung zu- 
gebracht, nn4 daa Refultat ungefähr ipi Augnfb 
T. J. herausgegeben unter dem Titel.: ji CompA* 
ration View of %ke Churches of EngUttd and Rom0. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


.1: rti^rabgefelzte JBü^hergreJfe,. 

Phgleich das Buch 
Vtrfucfi einer pracfffchen Darfiellung des Deiche 
, und Fafchinen^Baues an der Obe^eLhe im Lüne^ 


iurgifehen. Entworfen von G» G. H. Bari- 
holty Deichin fpector an der Oborelhe. Mit 
efner Vorrede vom känigL preuffifchen Herrn 
Geheimen OberbauiatTi Eytelwein- rxk Berlin, 
ifter Theil, welcher die Deicbbau]iiüii£ ent» 
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liSlt« Aaf Koften des TarfmlTers. 1809. 4. 

XXlfund2i7S. 
in den Jottingfcben gelehrten Anzeige» Jahrgang 
^809 f Stück 163, in der haUefchen Literatur^' 
Zeitung Jahrgang 1810 No. 91 und in der jenai* 
fchen Literatur -Zeitung Jahrgang ißti No. i85 
auf eine, ieh darf wohl lagen, fehr fchmeichel^ 
hi^te Weife recenßrt ift, und lib^rdiefs durch eine 
£ehr Tortheiihafte \*orrede von dem königl. preulT. 
Herrn Geheimen Oberbaurath Eytelwein bu Ber- 
lin em.p£ohlen wird : fo ift dennoch der Abfatstf 
diefes Ruches nicht von der Art gewefen, dafs 
meine, der theuren Kupfer wegen, fiich noch 
über 400 Rthlr. belaufenden Druck - und Neben- 
KoSen dadurch gedeckt wären. Vielleicht ilad 
die bbherigeu dem Buchhandel fo fehr nachthei- 
lig gewefenen Zeiten Schuld daran, vielleicht 
aber ift der Preb von a Rthlr. Manchem zu hoch, 
loh habe mieh daher entfchiöflen, den Prei% diefea 
JBuchet kvi x Rthlr. 8 gP* herabsufetzen, ui^d ma^ 
che bemerklich^ dafs aaflfelbe, nach wie vor, in 
der Hahnfchen Buchhandlung zu Hannover und 
bey mir zu bekontmen ift. 

Stade, am 13 Januar iQtQ. 

Oberd^ichgräfe. 
II. Erklärunff. 

In 'dem Septemberhefte 18^4 der neuen theo* 
logifchen Annalen und theoloc;ifcben Na^brichteik 
Seite 510 der Recenfion der Fijcherfcken Diflerta- 
tion kommen folgende die Theologie und theolo« 
gifche Facultät zu Würaburg unmittelbar betreu 
fende Aufferungeia vor. 

1) Seite 511 heiCitea: „Diefs Terü^hren, die 
Vülgata zur Hauptfache zu machen, fo dafft ihr 
def hebraifche Teoict und die andern Yerfionen nur 
dienen müfTen, ift eigentlich ein Product der Re- 
formation, die zu Wilrzburg mit dem theologi- 
fchen Studium in der letzten Zeit vorgenommen 
wordbn ift, und ift ganz nach dem Sinn und Ceift 
* d^r dafelbft waltenden theologi£chen Facultät, 
von welcher diefe. Abhandhing die erfte Probe- 
fchrift ift/* ^ ( ■ 

d) Seite 517: 4,Recenfent will nur noch ei- 
niget von den theologirchen Thefen anführen, die 
den in dem Anhange befinden, und die unfere 
Hieferfin den Stand fetzen werdmi, von den 
Fortfehritten -der theologifchen Aufklärung zu 
Würzburg einigen Begriff zu machen. Die citir- 
ten Thefen find^ die 8, 9» t2, s^, 269 14, fii.'' 

3) Seile 5^8 «u^ Schluife heifit et ; „Damit 
glaubt Recenfent feinen Lefem hinlänglichen 
Stoff an Händen, gegeben au haben , um nicht 
fowohl über den Verfaßer , alt über die zu Würz- 
burg dermal gängige theologifche Lehrart ein 
gründliehea UrtheU zu fallen.^* 

Die tbeoloeifche Facultät hält et zwar unter 
ihrer Würde, yin Betreff der hier in den mar«« 
borger jtheologUchen Annalen (die überhaupt, 
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wie fleh eine geachtete Literaturzeltung ani» 
drüqkt, nicht feiten Receniionen zu geftatteu 
Icheioen, in Welchen gallfüchtige Leidenfchaft 
Cch fo autfpricht, daft die Angegriffefien fie ftill- 
fchweigeud der Verachtung det einlicht« vollen 
gelehrten Publicumt übei lauen können) angeführ- 
ten verunglynpfenden Aufterungen mit einem 
anonymen Recenfenten näher kch ^in^laflen^ 
üe glaubt et aber doch ihrer Ehre und intbefon- 
dere der Achtung gegen da^ auswärtige Publicum 
fchuldig zu feyn, hiemit öffentlich zu ^rklärop: 
daft dat Ganze der Angabe ein Gewebe von Un- 
wahrheiten fey,, weichet von einer Triebfeder 
herrührt, und auf einen Zweck berechnet ift , der 
durch, eben jene Äulterungen lieh felbft nur zu 
deutlich ausfpricht. Sie erklärt daher ferner, da£i 
es f^lfeh fey, daft man in dem Lehrvortrage der 
gegenwärtigen theologifchen Facultät die Vulgata 
zur Hauptiache mache, fo dafs ihi: der Grund- 
text und die anderen Verßonen nur dienen müf^ 
fen, und daft diefs ganz nach dem Sinn und 
Gcift der hicilgen theon>gifchen Facultät fey : — 
fie ^dklärt im Gegentheile (und kann fich in diefer 
Rücklicht zuveruchtlich auf dat Zeugnilp det un* 
le^ichteten und unbefangenen hieligen Publicumt 
berufeQ), daft vielmehr von ihr gerade dat Stu- 
dium der biblifchen Sprachen , n^d das Eingehen 
auf den Grundt^t ganz vorzüglich (und wenn 
doch von Parall^e die Rede fe/n foU, mehr alt 
vormalt) durch den Lehtvortrag, durch fortge- 
fuizte Übungen ^ durch wöcheatiiche und monat- 
liche Prüfungen beachtet und befördert werde; 
dafs gerade das hauptßchlichfte Beftreben der Fa« 
cultät dahin gerichtet fey, und der Sinn und Geift 
der theologilchen Lehranftalt jdarin beftehe, die 
biblifche Philologie .auf alle nur möglicha und 
zweckdienliche Weife in Aufnahnie zu. bringeq^ 
tmd damit bey den Gandidaten eine folide Exegefe 
der Bibel und dat Selbftihidium deifelben zu be* 
gründen; und dafs ferner derfelbe Grundfatz und 
Geiftauch bey den übrigen Fächern ^r Theologie 
berrfche. 

Die theologifche Facultät fieht diefe öflentli« 
che Erklärung für genügend au, um daa etwa 
durch jene falfchen und bothaften Infinuationen 
det anonymen Referenten irrgeleitete ijrtheil det 
Fublioumt zu bericl^igen : — /le hält fich in ge- 
meldeter Rückficht um fo mehr fi'ir gerecht&rtiget, 
alt fie jfich bewultt ift, wie auch ihre.Gefetzo 
und die yerAiITung der befieheoden theologiCchen 
£iehrart et beweilen, daft fie, weit entfernt, theo* 
logifche Aufklärung zu hemmen, .vielmehr fteta 
.bedacht (ey, nach Kräften dielelbe zu befördern, 
und alle Z|i die fem Zwecke führenden Mittel ou 
ergreifep, um fowohl wUTenfchaftliche Köpfe .sa 
wecken und zu leiten , alt übeitiaupt dio Caada« 
daten.zu guten und brauchbaren Gliedern der Kir* 
che und £04 Staate« zu bilden. 

zu Würzburg. 
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Nekrolog. 

Pari Färß von Ligne, 


'er am 13 Dec, ▼. J. tu Wien Verftorbcnc war 
k. k. wirkliche| Geheimer • Rat h, Kämmerer und 
F^Mmerfchall , Ritter des ^ goldenen Vliefses, 
Commandear d«s militärifch«n Marien - Thereßon* 
Ordens u. f. w. , als mutlivoller .Krieger und geift- 
reicher -Schriftfteller gleich berühmt. 

Er war den ftp Mai 1735 zu BrüfTel geboren. 

Das Haus der Fürften von Ligne gehört zu den 

üteften und edelften von Belgien. Es führt fei- 

nen Namen «von einem Dorfe* in der CaRalaney 

von Athy welches, der FainlHa 4bu Ehren, zu 

einem Fürßenthum erhoben ward. Zur Zeit der 

Kreuzzüga erwarben üch diefe Fürften glänzenden 

Ruhm. Unter den Helden jener Zeit nennt die 

Gefchichte ror Allen Bernhard von Lipie, An 

die lange Reihe ausgezeichneter Ahnen fchlofs der 

Verewigte, als Feldherr, als Literator uncl Ge- 

f chichtfchreiber , als Moralift und Philofoph , als 

]3^hter und fchÖner Geift zugleich ausgezeichnet, 

£ch würdig an. ^ 

^eine Kindheit entwickelte ^h jenes Auf- 
ftreben nach höherer Geiftesbildung , das ihm bis 
sum Grabe treu geblieben ift, und zugleich den 
ritterlichen Muth, der durch eine frühe Vertrau- 
Uchkeit mit der Gefahr unterhalten und gefteigert^ 
fich in den nachherigen Kriegen glänzend bewährt 
hat. In dem Vorgefühle feiner künftigen Beftim* 
mung hörte er aus lieiner Kinderftube die Schlacht 
Ton Fontenoy (i 745) , und ergötzte lieh an dem 
Anblicke der Betchiersung von Brüflel (174^). 

Die Jünglingsjahre weihete er dem Studium 
der dafnCcheu läteratur, und vorzüglich der 
Kriegsn^lTenfchaften, welche er forthin bis an 
das Ende feiner Laufbahn leidenfchaftlich betrieb. 
— -^3fM> ausgerüftet trat er im J. 1755 in öfterrei- 
^hifche Ktiegsdienfte, und erhielt eine Compagnie 
'4ii dem Regimente feine« Vaters. 

Sechzig bedeutungsvolle Jahre unferer Ge« 
fcbichte mit ihren Staatamännecu , Kriegern und 
Schilf t|leliera find aatdiefem merkwürdigen Manne 


vorübergegangen ^ in deren Begebenheiten er bald 
als handelnde Perfon thätig eingegriffen , bald üe 
als seiffreicher Beobachter in Denkfcfariften und 
Brie^n den Zeitgenoifen und ider Nachwelt über« 
liefert hat. So hat er die Schiächten von CoUin, 
Görlitz , Breslau , Leuthen , die Belagerung von 
Schweidnitz, -an denen er rühmlichen Theii ge- 
nommen hatte, mit treffenden Bemerkungen und 
höchft originellen * Anfichten gefchichtlich darge« 
Hellt. In demfelben Jahre (i757) wurde er zunt- 
Oberftlieuteuant, befördert. i75Q befand er iich 
bey dem Siege von Hochkirchen, eroberte mit 
ftürmender Hand den fogenannten grofsen Gar^ 
ten von Dresden, und wurde mit derOberften- 
Stelle belohnt. 1759 wurde er mit der Nachricht 
von dem Siege bey Miixen an den König Ludwig 
XV gefand t. . 1760 befand er fich bey der Ein» 
nähme von Berlin und der Schlacht von Torgau. 

Nach dem hubertsburger Frieden, bey Ge* 
legenh^it der Krönung Jolephs U zum römifchea 
Kaifer (1764), wurde er zum General - Major be- 
fördert , und begleitete (1770) diefen Fürften zu 
jener denkwürdigen Zufammenkunft mit König 
Friedrich II zu Neufiadt, von welcher uns der 
Verewigte eine mit fo viel ScbarfQnn als liebens- 
würdiger Eigen thümlicbkeit entworfene Schilde» 
rung hinterlalTen hat. -* Im J. 1771 wurde er 
Inhaber eines Infanterie - Regiments , Feldmar- 
fchall • Lieutenant und Ritter des goldenen Vliefi^es. 

Jene glückliche Periode unferer Gefchicht« 
zwifchen dem fiebenjährigen und dem Ausbruche 
des Türken kriages, die, mit geringen Ausnahmen^ 
dem Privatleben in Bezug auf GeiftMgenufs blühend 
und freundlich dahin flofs , fcheint in dem FüiXben 
V. Ligne den Drahg nach literarifcher Auszaich- 
nung, nach Erweiterung feiner Kenntnifle, und 
jenen liebenswürdigen Hang zur Gefelligkeit vor* 
züglich begünftigt zu haben , der von einer hoch«* 
herzigen Gemüthsart eine edle Richtung, und von ' 
feiner Verbindung mit den metkwürdigften Män- 
nern feiner Zeit befondere Anmuth und Würde 
erhielt. In diefe Epoche, in welcher er fich 
noch im Genufle eines anfebnlichen Vermögena 

befand , fallen feine Reifen weh Italien und der 
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Schweiz y nacb Frankreich y Deutfchland und Po* 
len; dierhäufigen Befnche, mit Welchen er voa 
den Prinzen des franzÖfifchen Kegenten^anfes auf 
feinem fchÖnen Landlitze Beloeil beehrt wurde > 
feine Bekannt fchaft mitMo^teaquieu,. d*Alemberty 
RouITeau;: fein Umgang und Briefwechfel mit 
Voltaire^ und fein ehrenvoller Antheil an Frie<^ 
dü^h» II Vertraulichkeit» 

Auch von der gröfsten Frau ihrer Zelt Tollte 
eine fo feltene Vereinigung mannichfaltiger Na- 
turgahen nicht unbemerkt bleiben. Im J. i787 
w^urde er mit wichtigen Aufträgen an die Kaiferin 
Catharine II gelandt» Mit vieler Laune fcherzt 
er in feinen Briefen über die mannichfachen Son- 
derbarkeiten, zu welchen die Verfetzung eines fo 
glänzenden Hofes an die Ufer des Boryftnenes die 
Yeranlaßting w«r« Ala General - Feldzeugmeifter 
liegab er üch im J. 1788 i>^ einer 'mÜitärifch - di«^ 
plomatifchen 8<^ndung zu dem. Fürften Potemkin^ 
und begleitete dift Beweguageit der rcilifohen Ar*» 
mee bia nach der Eroberung von Ozakoff. In 
dem Feldzuge von 1789 commandirte er mit vieler 
Aqszeichnung ein Armee* Corpa, theilte felbfi: 
mit Laudon den Ruhm der Einnahme von Belgrad^ 
' und wurde zumCommaadeur deaMaria-*Therefien- 
OrdenS' ernannt« 

So endigte feine militarifche Thätigkeit. In 
den folgenden Kriegen war es. ihm nicht vergönnt^ 
Kir die Erhaltung eines. Staates zu kämpfen , aa 
den er> unter Karl VI und Eugei» von Savoyea 
geboren, ^dtirch die friihefien Eindrucke d^r Ju- 
gend fowohl,. ala durch ein hohea PfTichtgc^bl 
gebunden war. ' Diefe GeHniHiiig beurkundete 
uch bald nach dem Ausbruche der franzößfchea 
Revolution , als er fein in Brabant , von einer fo 
langen Reihe von Ahnen angeftaramtes Vermögent 
preis gab^ um der fcbuldigen Treue gegen feinen 
Souverän genug zu thun. £ii)e herbere Prüfung 
hatte ihm jedoch fein Verhängiiifs beftimmt. Im 
glorreichen Kampfe gegen Frankreich vcst J. 1792. 
iie) fein würdiger Sohn,, der Oberft' Karl v. Ligne, 
I>er einzige Schmers, über den die Kraft feinea 
Gemüthea ihn ni» empor hob» Diele Wunde blu- 
tete noch in dem Vater herzen, d# es brach. 

Im J. 1807 'wmrde er zum Capitän der Tra«^ 
bauten "^Leibgarde und HofburgwiKrhe , im J. 18^8 
aber 'zur Würde einea OeneraN Feld mar fchalla er- 
hoben, welche durch eine feltene Fügung von 
feinem Vater und Grofivater ebenfalla bekleidet 
worden vmr^^ 

In feinem Privatleben vereinigte er die m&n* 
aiebfahigften Vorzüge. Sein treffendet Witz ohne 
Dornen, feine Lebei^digkeit mit fi> viel Ruhe^ 
fe viel Elgenthümltchkeit ohne Unart ^ die Celtene 
Kunft , das Oefpraeh in ein Spiel zu verwandeln^ 
in dem er feinen Gegner gern gewinnen liela, und 
endlich die «inerfchdpHiehe Güte de« Herzen» ^ die 
tiefe Liiebenswürdigkeit , daa inmier rege Bedürf- 
ififs, -Hülfe undTreft in jedes verwundete Hers la 
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^^giefsen, hatten über fein ganzes Wefen einen ihm 
eigenen, und eben defshalb unverwelklichen Reis 
verbreitet. Jedem Unglütklichen verwandt, war 
fein Haus eine Freyftätte 'der gebeugten Menfch- 

- heit, wie es fleh der gefelligen Freude öffnete. 
In einer langen Reihe von Jahren hat er,^ ein 
Maqn von feltener Perföiilicbkeit, ein Mufter alt- 
franzÖiifcher Feinheit und Grazie,, init ausgezeich- 
netem Erfolge über das gefellfcTiaft liehe L»eben ge* 
herrfcht. Eine Exiftenz, wie die feine, wer eine 
ganz eigene Erfcheinung , die von Aem nicht bc- 
' griffen weiden kann , der nicht Zeuge davon war» 
Durch feine vielen Verbindungen in allen Tbeilen 
dea cultivlrten Europa, noch mehr^ durch feine 
tvitzigen Worte, die oft mit iin^laublicher Schnei* 
ligkeit in den entfernteften Ländern wiederholt 
wurden, war er nicht fowoht das Eigenthum ei- 
ner FamiHe,. eines Kreifea von Freunden ^ einer 
Stadt y als er dem ganzen gebildeten Gefchlechte 
feiner Zeit angehörte^ una dennoch — von der 
Femilie, von den Freunden ,. von der Stedt, in 

' der er lebte« wurde er geliebt, als wäre er ein- 
zig für Ce alle gewefen. Mit feinem Rufe griff 
er in die entfemteße Welt, mit der unerfohöpfli- 

^ cbeti Anmuth feines Umgangs erfreute er^ was 
in feiner Nahe lebte» Ibdem er die Gegeirwart 
mit der Heiterkeit feine» Humors, und mit der 
Fülle feines Herzena liebena umfafate und er«^ 
wffrmte, fühlte man ea mit Rührung -^ er wer 
der Widerhall einer fchon verklungenen Zeit. 

Er ftarb im 80^ Jahre feinea anakreontifchen 
Altera» 

Seine Schriflen find in Meüfels Gel. Deutfch-^ 
land unvollftändig angegeben. Eine Sammlung 
dOrfelben erfohien zu Paris unter dem Titel:. Me* 

^ langes militairtSy, litUraires et fentimentmies^ T. t 
— 3a. 1795—" iB^o. g. (Leipzig bey Fleifcher zu 
haben;, nach Meufel bey Walter in Dresden)^ 
Eine andere , in zwey Abtheilungen « zu Dreaden 
b«y Wolter , unter den Titeln : Ckifpres me'ets 
en prose et cn vers,. T. I — XV'HI. i8o6. 8* Oea» 
vres mUitaires. T. 1^ XIV. M. K. iftod^ 8- Vor 
Kurzem gab Frau v, Stael einen Auaeug in zwey 
Bänden heraus , unter dem Titel : Letties et peni* 
sees^ Paria (Leipzig b. Fleifcher) iQ'io. 8* Über«-^ 
diefs hat man von ihm feine Unterhaltungen mit 
Friedrich II, [eine Reflexions ^ zw^ey Samxnlungen 
von Briefen, eine ältere und eise neuere^ lein 
Leben dea Prinzen Eugen (anonym^, feine Reifen 
in Frankreich,, die Schweiz, und vorzüglich 
feine Reife mit Jofeph II und Katbarine II nacb 
Tauri^n. ^ 

In den Jahren t^t^ und 18t > erfchien^ so. 
Weimar fönende Schriften ; Fragmens miiüairesy 
extraiti des Camtpägnes du Mareekai Prince C, de 
isigne* Jt Weimar^ au Bureau dlndustrie. x^xo. 
28^ ^* 8* Memoires du Prince Eugene de Saveief 
eerits pmr hui meme, \Seconde edition. A Weimar^ 
au Bureau d^industrie. iQio. fiioS. ß. Novvmms 
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^ r ecueil de . letttes- du Feld" Marechal[Prince de Ligne^ 
en reponse ä ceUes f/u^on lui a ecrites, I Partie. 
AJVeimar^ mm bu* eaiL de Cindustrie. \^\t. 2i8 S» 
II Partie^, iftift. 177 S. g. Die Ver»iilaIFiing bu 
ErIJcbeuiung dieler Schriften gab der r^^iei^nde 
Herzojr Ton Sacbfen-'NVeiinar» der rfem Verewig» 
ten ntoe ierwandt dureb Geift, Sinn und Mutk, 
mit ihm in langer Freundfcbaft lebte ^ und noch 
in feiner Krankheit faft alle Abende mit ibo^^zu* 
brachte y auch feinem Leiehenzuge. folgte. 

-- Überdiela Wt der Fürffi ir. Ligne mehrere Ma- 
imfcripte hinterlalFen^ welche nach feinem Willen 
düsmL Grafön Moritz OdonelL (feinem Scbwieger*^ 
(ohne) zur baldigen Herausgabe zugeteilt worden 
find. Auch bey diefer Gelegenheit hat der treS* 
liehe Fürft feinen edeln Charakter gezagt ; er hat 
Aämltch, um felbft nuch feinem Tode heineMifa-- 
verftändnifle oder Mifsverhaltniire zu loeranlAirenf. 
empfohlen ^ forgfältig^ AUea auaiuilreichen ^ waa* 


mifsfallen könnte» ."Wiinfchenawerth indefs wäre 
ea y dafft man die Bemerkungen dea geiftreichen 
Mannes über die jetzigen Zeitunifiände und den 
Congrefi nach dem eigentbümJichen Gepräge dea 
Vfs. ^ das fo vielen Reiz über feine Reden und 
Schriften verbreitete ^n rein gabe^ wie es lieh auch 
von dem Gefchmack und dem Gefühle des Grafen 
Odonell^ der den Verewigten bereits durch eine 
[von uns benutzte]] biegraphifche Skizze in der 
wiener Zei^rig geehrt hat^ mit Zuvexücht er-> 
warten läfst.. 

' ^ Am lg Jan. d. J. ftarb zu Paris d^er im dra* 
matifchen und romantifchen Fache beliebte Dich- 
ter y Chevalier Bouffiers ^ * Mitglied der franzöd» 
fchen Akademie, 78 Jahre alt. Sein anziehender 
Witz rmd feine Liebenswürdigkeit liefs in ihm 
manche Ähnlichkeit mit denv Fürfiea von Lignc 
wahrnehmen.. • ' ' 




literarische: anzeigen. 


L Neu« periodifche Schriften. 

Die deutfohem Blätter y. 

Yon walchen» daa ifie Stück am 14 October 18 ^ 5 
unter dem Kanonendonner der Vorbereitungs* 
fchlacht von lAehertwoikwitz ^ 'wenige Stundeiv 
iMipst Schlaei^tfelde entfernt, furchtloa gedruckt 
-wrurde«./ und welche als die erfie bedeutende 
Schrifi anzttfeben Und , in der die feit lieben trau-- 
rigen Jahren für I>eutfohland verloren gewefene 
Prefsfiejheit ihre Rechte wieder ausübte, werden 
Seit jenem. Zeitpuncte ununterbrochen fortgefetzt. 
Zwar erjK;hien eine 'kurze Zeit lang in. Freyburg 
^ eine periodifche Schrift nicht nur unter gleichen^ 
Titel > fondern auch angeblich als Fortfetzung die-r 
Set Blätter^ während ße felbft fortfuhren^ immer 
kräftiger und ausgebreiteter mm wirken; allein: 
Jene pfeuda^deutfcken Blatter gingen fchnell wie- 
der unter, und Re würden als Ephemeren Iteinear^ 
Andenken» werth feyn , wenn nicht die öffentli* 
chen Anzeigen des' Herausgebers der Freyburger 
Blätter^ befondera im füdlichen Deutfchland und 
»m Rheine y. auf die unfrigen bezogen worden, 
waren ^ und zu^ dem irrigen Glauben geführt hät- 
ten y dal» diefe nicht mehr erfchjenen. 

Tn keinenr anderen deutfchen Blatte wurdi^n 
fo früh als in dem unfrigen die grofsen Wahrhei- 
ten ausgefprochen ^ weldke die Welt retteten und» 
Deutfchland flchern» Kein Friede- mit Napoleort 
•— ' keine Rheingrenze — war ihr Wahlfpruch^. 
Jetzt j im Ahgenblick einer grofsea neuen politi^ 
fchen Schöpfung, ift ihr Wahlfpruchi Kleine 
Rechte muffen aufgeopfert werden^ um Deutfeh» 
laüd die gröfstefr, von feiner Wohlfahrt unzer- 


trennlichen Yortheile zu rerfchaffen: Kraft unS 
Starkes ihr Grund fatZ'^^dabey ; dafs in diefem Au- 
genblick keine Gefühls^PoUtik die neu entftehende 
Ordnung der StaatenverhältnilTe gründto dürfe« — » 
In den neueften Stücken ßndet fich in diefem Sinne 
eine Prüfung aller über Sachfens Verhältniße er- 
fchienenen Schriften. — Übrigens entbalten die 
deutfchen Blatter nionatliche Übeifichten der 
neueffen Weltbegebenheiten , in* denen njan einen 
der , erfieir deutfchen Hiftoriker nicht verkennen 
wird , eine ftete Revifion der neueften politifchen 
Literatur, und Hindeutungen auf alles, waadea 
Geiß der 2l0it anfpricht; fie laflen nichts unbe-» 
achtet, \vas vei händige deutsche Liefer imterhalteit^ 
tind bdiehren kann.' 

Die äußere Fornr, in welcher die deutfchez» 
Blatter erCcheinen, befonders- dar Octavformat» 
macht üe /mehr als- jede andere dazu geeignet» 
aufbehalten und in Bücherfammhingen aufgeßellt 
zu werden^ Yieraig Bogen unter fortlaufenden 
Numern bilden jedesmal einet»- Band mit Titel 
und Aegilter, und werden von der Verlagshand* 
lung auf Verlangen nach Beendigung eines- Bandea 
gleich brochixt geliefert» Bis jetzt lind 5 volUlan^ 
dige Bande von £14 Numern,. und. vom fechften 
Bande die erfEen iß. Nnmem erlCchienen f wö-^ 
chentlicbi wird mit a oder 5 Numera fortge* 
fahrem 

Alle deutfchen Poftanater und Buüchhandlün«> 
gen' nehmen. Beftellungen fbwohl auf comptete 
Exemplare als auf den netieften Band an^ und 
wenden Erfiere Ech defahalb an die königL ärchH 
Zaitungaexpeditiön in Leipzig; Letatere an dei» 
' unterzeichneten Verleger und Herausgebet^ Der 
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abßchtHch fo gering als möglich gefiellte Freit 
eines jeden einzelnen Bandes ift; i Tolr. Qgr, oder 
fi Fl. 84 Kr, Mit der Endigung des wiener Coa- 
'grefles foU ein Abfchnitt gemacht werden , und 
eine neue Folge anheben , fo dafs auch die Beli- 
tEer der erften Folge ein vollftandiges Werk haben 
werden, das den merkwürdigften Zeitraum in 
der yatetländifchen GeCchichte umfalTen , und ein 
dauerndes InterelTe für Ae behalten ^ird. — Da 
die Verlagshandlung alle fehlenden Numern im- 
mer fogleich wieder hat neu drucken lalTen — 
bey Tielen mufste es 4 bis 5 mal gefchchen : -— 
fo iind beftandig fowohl yollßandige Exemplare 
des ganien Werks und jedes Bandes als auch zur 
Completirung jede einselne Numer zu erhalten. 
L»eipzig und Altetaburg, den 50 Decbr. ^8^4« 

F. ji. BrQckhmus, > 

II. Erklärung 

die Herausgabe meiner hiefigen Original* Beohach' 

Zungen betreffend* 

Die Recen/ion meiner Venus- und Mars -Ta- 
feln in No. 41 der ErganzungsbUtter der J. A. L. Z. 
1314 giebt mir eine erwünfohte VeranlalTungi 
mich über die darin Im Eingang berührte Her- 
ausgabe meiner hiefigen Beobachtungen erklären 
zu können. Recenfent möge diefe Erklärung ja 
nicht als eine Antikritik betrachten, da ich im 
Gegentheil für die eben fo gütige als wiiren-^ 
fchaftlich - begründete Beurtheilung meiner Arbei- 
ten rerbindlichft danke. v 

Das frühere Verfprechen, meine hieüeen 
Beobachtungen alljährlich in eben dem Mafse Ge- 
kannt zu machen , wie diefs von den green wicher 
Aftronomen gefchieht, wird für die vergangenen 
Jahre unerfüllt bleiben, weil meine Hoffnung, mit 
den hiefigen Infti^menten BefiimmuBgen liefern 
2U können, die dem heutigen Zufiand der beob- 
achtenden Afironomie angemeflen wären, es eben- 
Alls blieb. Das hiefige Mittagsfernrohr und Uhr 

fehören unter die rorzüglichften auf Continental«, 
ternwacten befindlichen Inftrumente, und ich 
hoffe noch im Laufe diefes Jahres einige damit 
geCammelte Refultate den Aftronomen darlegen 
%a können; allein leider befitzen die hier befind- 
lichen böhenmeffenden Inftrumente, eine gleiche 
Vollkommenheit bey weitem nicht, fo dafs Be^ 
kanntmachung der damit angefiellten Beobachtun- 

fen eher ein Rück- als Vorwärts- Schreiten der 
Viffenfchaft bewirken könnte. Ich kann mich 
SU Begründung diefer Behauptung theils auf 
' zwey mit den Infirumenten der hiefigen Stern- 
warte bekannte Aftronomen, Gaufs und Beßel^ 
theils auch darauf berufen , daCs mein Vorgänger^ 
der Freyherr von Zaeh , bekanntlich einer der 
erften -Beobachter unterer Zeit, wahrfcheinlich 
aus gleichoin Grunde ida ich 1 nie etwaig toa fei- 
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nen Original - Beobachtungen bekannt gemaclit 
hat, dals er mit den hiefigen Inftruaienten die 
Breite der feeberg^r Sternwarte, bis zum. Jahre 
1Ö049 ^^ ^o' ^'^'^g hefiimmt hatte, uTid dafs feit* 
dem kein neues fixes Inftrument angefohafft wor- 
den ift. - 

Eine Erläuterung erlaube ich mir bey diefer 
Gelegenheit ferner, zu Recenfentens Behauptung, 
dafs fich eine fiebere Correction der Sonnen - Pa- 
rallaxe fchwerlich aus beobachteten Venus - Or« , 
tern herleiten laffen ^werde , da ich gerade in die- 
fem Augenblick mit einer anderweiten Unterfa* • 
cfaung diefes Gegenftandes befcbäftig^ bin. I<:la^ 
führe bey diefer neuen Bearbeitung, aus Gründen» 
die man, wie ich glaube, genügenjd finden wird^ 
den berechneten Ort auf den Aequator Eurück, 
fo da£s meine Bedingung« - Gleichungen folgende 
Geftalt erhalten : ^ ^ 

d . (AR) — A.dr.— B.dX — C.di— D.fl — o; 
d.(Decl.) — A'. dr — BVdX— C'.di— D. dQ— e* 
Da der Werth von B gröfser als zwey wer- 
den, und für diefen Fall die Störungen der Ve- 
nus durch Efde noch 7 — 8" betragen können : 
fo fcheint es mir, dab die daraus, vermöge 
einer irrigen Erdmafle , in den berechneten gera- 
den Auffteigungei» der Venus entftebefiiden Feh- 
ler allerdings von der Art find , um durch gute 
und sahireiche Beobachtungen beftimmbar zu 
werden. ' Die Venus - Elemente für i765 werdea 
auf 260 bradleyfche Beobachtungen gegründet, 
die für iB^S &uf eine gleiche Anzahl von Pondp 
Bejjel und mir ; daraus folgt dann ferner eine drey» 
fache, fich gegenfeitig controUirende und rectifi« 
eirende Beßimmtmg ' der Erdmaffe und Sonnen- 
parallaxe ; eino^i aus den periodifcheu Störuagea 
für 1755 1 dann aus denen für 18^5 und iendltck 
aus der Säcular- Änderung der Excentricität dec 
Venus -Bahn von 17^5 — 18^5« — Meine Ar- 
beit ift x^och nicht fo weit vorgerückt, als daf» 
ich mir fchon ein befiimmtes Urtheil über deren 
Refultat erlauben möchte; aUein foviei glaubai 
ich vorläufig verfichern zu können, dafs die brad* 
leyifchen geraden Auffteigungen , bey forgfaltigec 
Reduction, eine Schärfe gewähren, die, bey einec 
auf 260 Beobachtungen beruhenden Beftimmung^ 
Theile von Secunden verbürgen läfst. 

So wenig ix:h übrigens die abfolute Richtig«» 
keit der in meinen Venus - Tafeln aus den fieob«« 
achtungen hergeleiteten Säcular - Änderungen 
vertheidigen mag: fo kann ich doch auch einen 
Beweis ihrer Unnchüßheii ^ .gegründet auf deren 
Nichtübereinfiimmen mit den von La Place aua 
der Theorie erkalienen Säcular - Änderungen , kei- 
nesweges gelten lafien, da letztere, wie neuere 
Unterfuchungen mich mit Beftimmtheit verfichern 
lallen , wefentlicher Berichtigungen bedürfen. 

Sternwarte Seeberg , am iQ Jan. t^S* 

^n Lindena»^ 
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Anzeige. 


a zu dem angefangenen zwölften Jahrgange unferer A. Ls Z. und dem dritten 
der dazu gehörigen Ergänzungsblättcr (5xx befonderer Vorberidit nicht neüug erächtet, 
wird: fo ieg«n wir hier des fonft in demfelben gegebene Verzeichnifs derjenigen Herren 
Mitarbeiter ^or, welche in dem abgelaufenen Jahre der Tod unferem Inftitut geraubt 
hat y zugleich mit Bemerkung der ihnen übertragenen Hauptfächer : ' . 


Regtenmgsrath txnd Profeffbr hr^dow in Bretlaa 
Gonferensrath/Oberprocureiir und Bitter Freyherr 

V. Eg^trs in Kopenhagen 
Dr. und ProfelTor Crimm xxx Dnitbure 
Adjunct am k. k. Müns • und Antiken - Cabinet 

Gruher in Wien 
Dr. und Profeflbr Meyer in BretUtt 
Capellmeifter Reichardt in Giebichenfteln 
M. SekeiA akad. Privatdocent in Wittenberg 
M. Wagner in Leipsig 
Hofkamnierrath Winkoff in Afahaflenburg 


Gelchtchte. 

Staats- und Finans- Wiflenfchaften. 
Theologie. 

Numismatik, 

Medicin. 

Mufik und Reifebefchreibungan. 

Phaologle. 

HandltiDgswiflenrcbaft» 

Statillik und Erdbefchreibung. 


Jena, den 31 Januar \^\S. 


iDas Direktorium der Jenaifchen A. L. Z. 


LITERARISCHE N A C H R t C Ä T E N. 


I. Unirerfitaten 
und andere öffentliche Lehranftalten* 


S i r a fs h 


u r g. 


Unter der Autorifation dea Grofsmeifiera der 
UniTerfitit foUea auf der hiefiaen Recbtafchnle 
▼om J. iStfi an «von dem Pro£ ^moUVieder 
ybrlelnQgen über Pelltik und Diplomatik gehalten 
werden« Diefe Studien ^ welche durch die Re- 
▼olution^terbfochea uzid yerbotau worden wa- 
ren , tragen ehemals viel sum Flor diafer be* • 
rühmten Univ^Iitat l^ey , indem ihr dadurch eine , 
grofie Zahl von Jünglinaen aus den erften Fanu* . 
lien dea Königreichs und des Auslands, welche 
lieh den Staat^^urfchfiftea und der Diplomatik wid« . 
nieten, suaefimrt wu^en. Die Wiedereröffnung/: 
derljelbea iBt um io erwünfchter, da die Rechts- 


fchule hier mit aUea Facultaten vereinigt tfi , und 
der ToUftandige Unterricht, wie er auf ainer Uni- 
rerlität im wahren Sinn des Worts gefunden wer« 
den mufs, noch durch die groDien öffantlichan Bi* 
bliotheken gefördert wird« — • Der Plan su den 

Siolitifchen und d^lomattfchen Studien ift in 4 be« 
bndere Curfus, jeder von 6 Monaten, getheilt: 
der erAe wird die Grundfitsa der Adminiftratioia 
und der Staats • Ökonomie i der zweyte die Regeln 
und Elemente der StatiJSik, fowohl der allgemei- 
nen als der befonderen { der dritte die Gef diicbta 
der Friedenslractaten , welche das aufsere Staats« 
recht der hauptiachlichften Staafen begründet ha» 
ben, und .der vierte die Elemente dar Diplomatik 
und der Heraldik zum Gegenftande haben. •— 
Auch über das Natpr- und Völker »Recht foUen 
befon^re Vorlefungen gehaltet^ werden. . , 

(7) 


2« itt^ öffentlichen nufqiig der QjttRa&en 
mm 15 nnd 14 Sept.* 181S wd sq der den 15 
deflelben Monats gefatitenen' Redeübung het der 
ProfelTor nnd Rector des Gymnafinmi , Hr* /#&. 
Georg Zimmermann^ durch tin Frogramni : ^Einige 
Jer vorzugUchfUn Urfachen des altrömifchen Tu* 
gendjumes. Yiertet Studi (b. Wittich 20 S. %,y^ 
und SU der auf den SQ und 89 Mars 18^4 heftimm- 
ten Prüfung der Gymnafiaften , fowle su der den 
50 Mira angefangenen Redeübung dureb ein Pro- 

gamm : Vaterlandsliehe der Griechen und Römer, 
eutfchek Jünglingen gewidmet (b. Wittich , 24 & 
0.) eingeladen. Die erften Stucke der erfter* 
wähnten Frogranune find in unferer A« L. Z» tgio 
No. iftorecenfirt. 

H» Befördenmgen n. Ehrenbezeugiingm. 


Der beym ehemaligen kaiferh frans« Gericfata- 
bof in Hambu^ aU Generid-Adreeat angefteilt 
gewefene Hr. D. Spmngenherg eai% Gottingen il 
nunmehr in fein Yaterknd surückgekehrt, and ala 
Afleilor hey der königl. grofibritannifchen banno* 
T rifchen luftiseannley in ZeUe angefteUt worden. 

Der feitherige hannovrifche Deichinfp^ctor 
an der Oberelbe, Hr. 6. 6i Buchhokf ift «um 

Oberdeichgrifen an der, Niederelbe» 


im Altenlande , an der Elbe 9 EAe> Jjfihe und 
Schwinge » befBrdert worden. 

Hr. Hofrath D. fVeinkeid in Dresden ift smm 
ProfelTor der Heilmindlehre an der dortigen me-* 
dicinilch «^hirurgirchen Militir • Akademie «manne 
worden«' 

Die dur<ih den Tod des im Sept^ ▼• J. s« 
Breilau verftorbenen Frofenbri und Regierung^ 
ratbi ^ahtiel Gottfried Bredow etU^i^XtVikVioxY^* 
karftelle ha» der um ^'diefe Bibliothek iehr Ter* 
diente Hr. Prof. Sehneider erhalten. Hr. Prof. 
von der Hagen iS als Cuftoa der Bibliothek ausge- 
treten , und Hr. Pro£ Untefhidzner als folcher an- 
gefteilt worden. 

ni. Vermifchte Nachrichten. " . 

Der Ersbifchof Ignmtius^ Stifter der griechi- 
fchen Schule su Bucbareft, hat diefer Stadt mir 
der reichen Bibliothek des frfnsöfifchen Natur« 
forfch^s SotmifUj die er an.fich gekauft hatte^ . 
ein Gelchenk gemacht. 


Die BibelgefeUfchjif t sn St. Petersburg hat 
binnen swey Jahren 5(^7oo Bibeln in fieben ^rerr 
fchiedenen Sprachen, und die ihr nnteifgeocdnc» 
ten befondeieQ GeCellCcbaften S^rS^^ Bib«}n in 
Tier Spradien drucken lallen. Das Papier allein 
bat 90,000 Rubel gekoftet« 


^m 


lil.TERARISC HE ANZEIGEN. 


I. Neue periodiCche S^irifien. 


^ Bey JSiegUr und SShne ift erfchienen und in 
allen guten Budihandlnngen su haben : 

Zärcherifche Beytrdge zur wilfenfehmjtlichen und 

geJetUgen Unurhätung, herauscegeben Ton 

' /• /• Hottinger^ /• /. StoU und /• Homer, 

ifter Band xs Heft 8* ^i5« -« ^c$ Heft 

a Ift Gr. 

Inhalt. 

Vorlefuttg über weibliche Bildng ron 7. /. 
Hottinger, -*— Beüchreibuni; der Florentinifeheh 
Peft ron 15*7 nach einem Bnefir tou MmchiaveUis^ 
dberf. ron C. v. OrelK, — - MuekUaßeUi an Vettorij 
▼on ebendemfelbett. -* Homer und Virgil, aus 
einem Briefe tou /. H. Meifier, '•^-^ Erinnerungeil 
an ainige Gegenden um Deflan, Ton dem lel. Dr. 
Hdfeli sirBemburg mit einem Torberidit TOn Dr. 
Stolz. — Die Äolsharfe, von /. Honhart. -^ Das 
Erwachen ^ Ton ebendemfalben. «^ Frü^ilingseey 
jbng, von T. — Pindaros fechfte pythifche Ode^ 
ans dem Nachlaft des fei. Steinh&chd^ ^^ Über' 
die Wittemngslehre, von /. C. Efcher. — Fabeln 
und ErsShlungen Ton /. /• Sdtweizer. -^ Das 
Ijoky de» hohe» Akert tou «f. HirieL — - Recen« 
fionen; ^ 


Nncftrtcitt die Salzhurger medieinifch^chirurgifihe 
Zeitung für igifi betreffend. 

Die modieinU'ch - chirurgifche Zeitung für das 
Jahr 1815 wird eben fo prompt wie die ▼Ctrherge* 
henden Jahre (eine Ausnahme macht das Kric^ 
iahr Ton ig 15) Terfandt^ das heilst: an toüäo 
Buchhandlungen, die mich 1914 OM. richtig be* 
sahlt haben. . Der Jährgang heftet 6 Rthlr. \^ gr. 
•iVon den Ereänsungsbanden ift der ifi^a M» ci^ 
IcUenen, und koAet t Rthlr. iß gr. 
Leipsig, im Januar &8^5* 

K, F. Köhler. 


An alle Buchhandlungen ift verlttdt^ 

Jahrhuch der Staatsarzneyhunde ^ herausgegebea 
Yon /. Jf. Kopp, jt Jahrgang, mit von Wo* 
dekinds Bildnils. gr. ^ Preis a Rthlr. itf gr^ 

Seit einer Reihe TOn fechs Jahren hat ficb 
diels Werk durch den Werth feiner Auttitze im^ 
mer beKi|hter gemacht, und der Herr Yerfafler 
£ihrt ftets iort, demfelben neue Yorsuge su ge« 
Den. 

Um einen uns ron mehreren Seiten gean» 
fserten Wunfeh su erfifillen, wi3Pd dfefer Sand 
om& hinter dem befenderen Titel : 

Jährhtch der Stmmtsmrznejrhmde für dm Jahr 1015 


1 
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▼erkauft. Dia fugnUc&e Abfcnilemiig foll tticEi 
für die Folee Statt (indeo. Jeder ^er Htfrren 
Arzte I weldiei die tHiheren Binde fich nicfat an- 
tchaffi^ will y kaan nun mit federn neuen Ja&re 
eintreten , und belitzt dann £b ein für £cb befte-^ 
bendes Ganzes« 

Die bisher erfchien^nen iieBen Bände Köffen 
aufainmen ig Rtfair. — und Jßnd dafür in allen 
Buchhandlungen su haben«. 

Frankfurt a. M. im Decemher i8i4« 

/oh* Chriß. lUrrmmnnfche BueUUutdlutfg^ 

n. Anliündigung ii«iX6r Bücher« 

Dea gro£ien linttfs Rmfe nach Lmpflmnd^ Im 
Jahie i73it untemommen^ und TOn dem Belitzer 
dea liun^ifchen Nachlaflea ^ Hr» SnuMh % tjA jetzt 
auf <lar Cohwedifehen Handfchrift herausgegebeuf. 
^pird Ton mia ütiezlet^t^ wekhea, ieli biemit he* 
kanot mache» 

Halle», afit^« 

SprengdL 

r 


£v letztet Micbv Meffe ward ain^geben: 
Mnnrich )Lud€HS MgtmevM Ggfchichig JUr VH' 
her uf%d Staaten. ErAer Tbeil. GefeUchie 
tUr Völker der StaaUtL des AlL^skumu 
gr. 8. 

Auck uttfer dem l*itel z 
Deffen mUgemeine CefekUhie der Völker ^unä^ 
otüoien des AUerthums. gr. B- ^ Htklr# 
rr Gr. 
mnd tehötk iStt — ^ alTo noch zur I^eft unferea 
Unglücka uo4 un£erer Schande — erfekian nad 
'wttii eben defsfaalb gefiiflentKeh wenigei verbrei' 
ftt , ja felbft verfchrieen : 

' MfMTMk Ltudens Handiucl der StaMsweishek 
oder der PoHtih. Min wüTenfchaftlicher 
Yerfuek. ErfiSa Abtheilhng,. mit eitiem* An^ 
kaage. gr. gl s RüUr. 4 gr. 

Seide' Werke aber erlSuCem fich geMtifeitlg. b' 
beides bemüht fich dto Herr TerfUTer» in einer 
edeln, durchaus kraren und^ verßandlichen Sprache ' 
dia ffro(ae|i*Eveignifle des Lebens 9 die 'Sdiickfale 
der Völker und Stauten» die ewigen Grundlatze 
haclIzuweiEbn, an welchen wir Uns feAhalten muCU' 
t ea, aufwache wir unfare ftoSaong hauen keuanteo^ 
itnd'&fcfa deren Befolgung zuletzt die JFreyheit wie« 
der eewonnett wurde. Sc verdiesen Jettet beide ^ 
WeiSe Handbücher einer iedto gebijdetett Wahr-^ * 
haft deutüchen Jmiglpngii oder Mannes sb werden; 

Der ate und ste Theil der allgemeinen Ge* 
fchichte nvA die tte AbAeüung der Politik er* 
fcheinen nach und aaeh , wie oie Zeit dea Heana 
VerfiilTers es erlaubr. 

HüA^ im Januar 181^« 

Friedrich tremmartn^ 


54 

Voll dea GenerAut plantar, umiettiferar. au«-' 
ctofe G. F. Hoffmann ^ M. D. Prof. P. O. Bot, — 
Moaquaet t8x4< 8^ ^^^ bey Unterzeichneter ior 
lerorfteheader Oftermefle Exemplare zu nachfie- 
kenden Preifen rorräthig r 

, Der Text,, 15 Bogen Hark, auf gutem Dnick- 
papier mit drey grofseu Kupferfafeln und Titel- 
Kupfer, brofchirtt das Exemplar 2 Kthlr. iz gr. 

Derfolbe in Pappdeckel geheftet, <iie Kupfer 
befonders in Folio ia einem faübern Umfchlag, 
das Exemplars Rthlr. 

Derfelbe in rrofs Octar, auf Velinpapier ge- 
druckt, in Pappdeckel geheftet, die Kupfer be« 
fonders in Folio in colorirtem Unifchlag r avaat la 
lettre 6 Rthlf. 6 gt. 

Leipzig, dea eo Januar iB^S* 

Jeh. Ben], Georg tleifcherfche 
l^chhandhing.r 


Schon feit eix^ea Meaaten £ad ron folgea* 
dea Schnlbüchejai^ meiaea Verlags aeue Auflagern 
erfehienea: - 

F» IV. Dörmp Anleitung tum Ükerfetzett out 
dem Deutjcken ins Lateinifche. Zweytet 
TheÜ. Dritter und vierter Curfus. Kurzer' 
Abrifs der rönufchea Gefchicute voa der 
Erbauuae der Stadt bis^ zani- Uater^s^ng dea 
abendtanoifchen Kaiferthums. BeTfp 4^; von^ 
Brief- und Redaer-Stii uad Tbemau ^ur 
Verfertiguag eigeaer Abhandlungen. Dritte 
rermehrte und verbeflerfeAüilhg^ 8«^ tThlr« 
Jr Jacohs Elementarhuch der griechijchen Sprache 
für Anfänger und Geübtere. Erßer theUr 
Erßer und zweyter Curfus. Fünfte vecbeiTerte 
Ausgabe. 8« ^8 ^* 
Jena-, im Jaauaf iffiS« 

Friedrich Frotntmnn* 

lEL^ AactioiXr 

Am aft May d. i. uad folgende *( age (oVL die 
afcht unbedeutende Bücherfammlung des i^erfiorbe^ 
aen Hn. Kirchenralh Sekmidy D. der Theologie^ 
Medicin ü. PhiloC^&ie, wie auch ordienllichen Prof. 
der Theologie und Philofophie zur Jena , beSehend 
aus theol., itiediein., philof. > aaturhiftor. , ge* 
Ikhichtf., padagOj^. ) mathemaf. , jbtifif., philoL^ 
uad vemiifcbtea Schriftea , ia Jena öffaatlich ge- 

ga ^ic& baare ^Zdh&Ml]g verfieigert werdea. 
Italoge find' unentgAUch zu haben beym Ha, 
Hofcommiflb'r Fiedler und akademtfche« Auctioas« 

Sroclamator Ha. Baum ta Jena $ in der Expeditioa 
es allgemeinen Anzeigers für Deütfdte ia Gotkm^ 
ia der Expedition der Mg, Lit. Zeitmtg in Halle^ 
uad bey Ha. Goidieh Reiehelf lahaber einer Leih- 
bibliothek in Weimar. Auswärtige Aufträge ia^ 
frankirten Briefen -find zu übernehnkea bereit: 
%• KircheMatb D; uad Prof. Gubl^f Hr. PkoI^ 


lMi««aMMi«V* 
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uud Bibliotbekar D. CüUermpftl^ Hr. Hofcpm- 
miflar Fiedler und der akadetnifche Aiictlouapro- 
«lamator Hr. Baum , ^ammtlich in Jer^^. 

IV. Bücher zum Verkauf. 

i) V. Schiller Gedichte, 2) Klopßock Oden, 
3) SiUom, Gefsner Idyllen , 4) Leffing; £milie Ga- 
lotti , 5) V. Schiller Maria Stuart , 6) Hölty Ge- 
dichte , 7) Bürger Gedichte, 8) Mendelsfokn Phä- 
don, 9) v. Schiller WMenRein iTh., lo) Deffen 
\V«Uenftein ft Th.<, 11) &o«/z Gedichte, 12) Eli- 
del Philofoph fiir die Welt; ganz neu, brofobirt, 
nicht au^efchnitcen , find bey mit j^dea einzelne 
Bändchen mit i Kupfer für 9 Gr. fichf. zu haben. 
Briefe find Geld erwai;;^ ich aber, wie fich dieüi 
ohne^n vcsßeht , portofrey. 

Jena'y im Jan, iftiS* 

Friedrich Fiedler , / 

H.^.' VVtiniar. Hofconumllar. 

V. Erklärung 

die M^nmtUehe Correfpondenz für ErJ- und 
Himmeli * Kunig betreffend. 

Durch meine Tbeilnabme am Feldzuge des 
vergangenen Jahres trat eine Unterbrechung der 


Monatlichen Correfpond^nt fiir dat Jahr \^x^^^ 
18^5 ein. " Jetzt erklärt der ^reyberf vo\Zach 
in einem aus Genua im. Dezember 18^4 gefchrie- 
b^nen Briefe^ dafs er üch veranlafst Ende, die 
fernere Herausgabe diefer Zeitfchrift in deutlicher 
Sprache aufzugeben , um folch« rielleicht künftig 
im Auslands franzö/Uch erfcheinen zu laflfen. 
Semit hört meine, feit dem Jahre 1507 in Hn. 
von Zachs Auftrag beforgte Redaction der Monat' 
liehen Correfpondenz autT 

AcbtuDgswerthe Männer des In* und Aus- 
landes haben den Wunfeh, dals eine ahnliche 
Bearbeitung an deren Stelle treten möge , laut ge- 
aufsert, und vereinigt mit atnem vnferer ertten 
jetzt lebenden Geometer, glaubt Unterzeichneter 
die Erfiiäung diefes Wunfcfaes verfprechen zu 
können. Die nShere Anzeige, wie eine folche 
den exacten VVilTenfchaften gewidmete Zeitfchrift 
erlcheinen, und fich nach einem in rein wiflen- 
fchafdicher Hinficht erweiteitetf Plane au die 
Monatliche Correfpondenz anreihen foU , wird in 
den nichfien Monaten dargelegt werden. 

Sternwarte Seebeigr lun li Jan. i8i5. 

von Lind€nau» 
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VerzeichnUs der Buchhandlungen , aus deren Verlage im Januarheft der J. A. L. Z. 
und in den Ergänzungsblättem von No. 1— S Schriften receniirt worden find. , 

u)Ie vofderen Ziffern btdtuten die Numer ^es*^ Stücks, die eingeklammerten aber, wie oft ein TerlegjV 
in einem Stütke vorkommt. Der Beylstt £. B« bezeichnet die BrgÜnzungsblätter.) 


Akademifche Buchli. in füA xr. 
Anonyme Verl. 6, 7. xx (5). I5* x6. 

i?. x8. ai. E. B. X. . a. 
Barth in Leipzig 3> 
Beck in Wien 8« 
Black , Parry und Comp« in London 

19. ' 

Bohn in Hamburg lo« 
Breuning in Erlangen x^. 
Brockhaui iu Leipzig u. Altenburg 

6. ?• 
Bruder in Leipzig X7. * 

Calvc in Prasf xo. , ... « 

Coppenrachfinie Bucbk. in Munuet 

u. Hamm 3. 
Cotta in Tübingen 4* t^« 
Craz n. Gerlach in Freyberg a. 
De0auer in AfchafFenburg 8. 
Dunker u. Humblot in Berlin 17. 
Eb^hart u. Duüart in Paria X9. 
Elz in Afcbaffenburg xx. 
Gaflert in Ansbach E. B. 9. 
eieditfch in Leipzig 17. E. B. $. 


Güntertche Bucbh^ neue, in Ologau 

it. 
Hahn, Gebr., in Hannorer 6. 
Hammerich in Altoqa XX. 
Hartknoch in Leipzig 7« 
Hayn' in Berlin ax. 
Hemmerde u. ßchwetfchke in Halle 

XX. X8. 
Helfe in Kiel u. Leipzig xx. 
Heyer u. Lea ke in D)u^nAadt 7« it« 
Hilpert in Erlangen £. B. 6» 
Hitzig in Berlin xx. 
Hofmannifche Buchk. in Hamburg 

X7 (a). E. B. 7. 
Kabis in Sooft xo. 
Keyfer in E^Curt E. B. X. 
Kupfefberg in Mainz 3. 
Longmann » Hurft, Aeea u« Orme in 

London £, B. 8. 
Ludwig in Öls x7. 
Macklot in Carlsruhe xx (a). 
Maurer'fche Bnchh. in Berlin 5» 12« 

10. E.B. 4. 


Meinabaufen in Dorpat o. 
Mohr IT. Zimmer in HeiMbarg 7« 
Münuel in Hof £• B« 6. 
NaCfe in Soeft xo. 
Nicolaifche Buchh. in Beriin xx. 
Palm in Erlangjen x« 
Päicier ip Pens xp. 
Renger in Halle xo. 
Schulz in Kopenhagen XO, 
Schulze in Oldenbturg x7. 
Stffbel in Würzburg xx« 
Steinkopf in Stuttgardt 3* 
Thomann in Landshut xx. 
Yandenhoak u. Ruprecht in Göttin- 

gen E. B. $• 
Yarrentrapp u» S. in Frankfun a. M.> 

E. B. 5. ^ 
Wagner in Neuftadc f. d. O. 3. 
Watfenhausbuchh. in Halle £. B. 4. 
Waifenhausbacbh«, kutfürßJaelie, in 

Hanau 3« 
Weygand in Leipzig 7. aa 
Widtmann in Prag xx.' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfi täten 
und andere öffeniliche Lehranfialten. 


n a. 


.Unter dem Prorecforate des Hn. Oeh. Hofrath 
Eickfiudt v^ffta 5Ö Auguft 1814 bijS 4 Febr. iQiS 
"Wurden 90 neir angekommene Studirende infcri- 
birt, uamlich 33 Landeskittder aus den vier fächfl- 
fcben IlerKOgtliümern, und 55 Ausländer. Abge- 
gangen ßud j6. Die Zahl der famiutlicben Studi- 
ren den beträgt j^^tat 354, nämlich ißi Laudeakinder 
nnd 173 Augländer^ Darunter ßnd 165 Theologep, 
96 Jujiften, 6q Mediciner und 25 Philologen und 
Cameraliilen» 

Am 4 Febr. übergab Hr. Geh. Hofr. Eichßädt 

dem Hn. Ilofr. Fuchf das Prorect<)rat. Abends 

"vvurde diefer Aot von den Studirend^n mit ungi- 

wÖhjilicher Feyedichkeit begangen. Beiden Pro- 

rectoren wurde in einem glänzenden Aufzuge mit 

Fackeln und doppeUem Mußkchor eine Abend- 

.xnufik gebracht; viele Häufer am ]\larkte uitd in 

anderen HauAiLftrafden waren ^ dem abgehenden 

.Prorcctor zu Ehren,, erleuchtet und.mit ßnnrof- 

chen Transparents und paflenden Infchriften ver- 

fehca. Zugleich überreichten ihm die Studiren- 

den ein Gedicht, von Hn, Dörings Stud. der 

Thcol. aus Danzig, verfai'st, wölches von den 

.Talenten des Yfs. .,, wie von den' Gelinnungen der 

Studirepden, ein gleich rühmliches Zeugnifs ab- 

Jeot, Überhaupt war ^ie feyer dief^ jpil?ademi- 

^ tchen Feßes, welches in fx;öhlicher Eii^tracht und 

aut.^rdaung und Anhand begangen .wurde ,. ein 

. »eu^ fchoncr Beweis, von def» fittlichen upd gei- 

. ftigen Bllfiung der- hiejpgen Studirenden^ welche 

lie während diefe» ganzen Prorector.atp^ wie Hr* 

Gab. Hofr. Eichßädt öffentlich in feiner Gegen- 

/rede riikmte/ auf eine fehr a^isgez^ichnete Arfe*, 

^ nnd ohne die Wamupg irgend einer gefetzlichen 

; Straft zu t>^ü^fcn, ap den Tag gelegt hatten. ^ 


' h € r a. 

Zu der Feyer deV Jahreavrßchfels auf dem 
Ratkeneum am d Januar 1(^15 hat der" fifoCdOTor 


der Beredfamkeit, Hr.yiugufl Gotthilf Rein^ durch ' 
ein Programm: Fortjetzung einiger Bemerkungen 
über die älteße Gejchichte der deutjchen Nation 
(b. Albrecht , 1 2 S. 4) , eingeladen. 

G u h e fu 
Zum Examen auf dem Lyceum am 2a Nov- 
V. J. hat der Conrector, Hr. Gottfried Aug. Bene^ 
dict Wolffy durch ein gelehrtes Programm: De 
actihus et fcenis apud Plauturn et Terentium differ^ 
tatio Ilda^ in tjua rectius, tjuam adhuc factum efi^ 
Terentii et Flautifahulas in actus dividere conatus 
eß (b. Brückner, 25 S. 4), eingeladen. 

II. Gelehrte Gffellfchaften und Preife. 

Pragrammä literarium. 

A fexto inde poft Chriftum natum faeculo 
infignes diu exant Normanni piratica atcjue prae- 
dationibus per oras Saxonicas, Bolgicas et Ffad- 
cicas exercitis; unde et a fcriptoribus Annalium 
Gallicis praefertim et Anglicis fule narrantur ex- 
pcditionea ipforum maritima e illo faeculo poße- 
riores. Nee eß tamen a fide alienum, fecifle 
hos ipfoa Normannos, antequam curfus tarn lon- 
ginquos teutarent, virium fuarum periculum in 
Uttoribus propius fitis corum populorum, qui, ut 
de Slavis habet Hehnoldus (Chronic. Slavor. Lib. 
I^Cap.7), prae manibus erant: q^uod etiam expref- 

.Iis Adami Breraenfis (Hiß. EccleL Lib. I, Cap. 13) 
aliorumque hujus aevi fcriptortun teßimoniis con— 

Jicmatur. , Sic Reinbertus (Cap. 27), quocum con- 
fcrri poteft alter Ansgarii Biographus GualdoCor- 
bejen^s (Cap. ö.lr^-öp), injecta mentione factae 

' in Choromm T Curonüm terram expeditionis , hos 

^dicit, illoriim principatui olim fubjectos, fed 
bunc jampridem dedignatos, tum ad obfequil fi- 
dem tributaque folvenda rediilFe. Neqne Neßor 
non perbibet, la Slavorum Tfchudoi-umque aufira- 
lifl| l^inn^ci -.finps littora jncolehtibos nationihus 
pendi, ante ejysdem noni faeculi medium, "Nor- 

,mannis cepifFe 'tributum : cum contra ferius 
fuiffe videatur Bothnicus iinns hörum navigato- 
lum incur/ioaibua infeßiatüsi et laudati dcmum 


, / 
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Adami tempor« Dani Nonregiqae ^^agno viae 
labpre multoque periculo quantitatem hujus maris 
perfcnitati (de Htu Dnniae Cap. 2ii\); licet fint 
iftius quidem hifiorlci de regioiiibus huic Iinui ad- 
jacentibus narrntiones plus luiaus fabulofae« 

Poiltia igitur extra dubium maritinus atque 
hoAilibus Normannorum per mare Balticum, 
ejusque nominatiin Finoicum ilnum , curfibus, 
opporttmeque facto, ut, propofito laboris prac- 
xnio, pleniorein lucem huic quaeftioni affundi cu* 
peret illuitiis literarum amicus , isque npn ba- 
rutn minus rerum bene gnarus , quam liberalis at- 
que muniHcus, Ted cujus nomen hac occaßone 
hlere jubemur, invltatos boc fcripto yoluit viroa 
eruditos ad elaboranduin in obfcuro hocce anti« 
quioris dictarum terrarum hiAoriae capite , «d 
con<iuirenda dili^nteY fingula kuc fpectantia a 
Chronograpkis mempriae prödita rerum momenta^ 
fimulffue ad eadem fever ae crifi examiniciue Jubji' 
cienda , talitjue methodo.ordine digerenda , ut certa 
inde colligi pojßnt confectaria,. CoMititutus ab 
eodem eft ultimus ineundo ceitamini dies prin^ae 
anni MDCCCXYII CaJ^ndac, praemiumque, 
disquifitioni , quae palmam meruilTd cenfebitur, 
decemendum , numisma aureum majori» modulii 
^uod, ducatorum yiginti quatuor pondus explens, 
cudl y in memoriam oeneßciorum ab AuguHiHima 


\ 
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Imperatore acceptorum , Sech Academia baec no- 
ftia anno MDCCCXI; cujus a munerit datore 
promllTum praeterea eft, publicaturum (emet fuia 
impeDfls id fcriptum, Cnx pracmio illo ornari con« 
tigerit, hujusque cmmia et fingula exmtiplarift 
auctori, propriae poOrelRoni« jure, conceflurum« 
Scribi aütem comxn/>ntationet de hac laboris m«r* 
cede certaturae poterunt lltigua aut Ruflica , aut 
Germanica, Galüca, Svecana, Anglica, Latiarve, 
at maott in ommbus tali , ut lectionem BibU more- 
tur. Nee erit a concarfu illo quisquam erudito- 
rum, cujuscuuqne gentis aut literariae focietatis 
is fuerit, exclufus, Ted nomine (^elato, et appo- 
Iitae obfignata^que fchedulae, .eadem, qua ipfura 
fcriptum, epigraphe extrinfecus rauniendo, cum 
munernm honorumque titulis et habitationia loco 
indicando commiflb : quarvm^et fchedulanim haud 
alia reiignabitur , qoam qua ^uctor palma.oman- 
dus innotefcat , ceteris Omnibus iigiUo non rupto 
comburendis. 

LibeUos in propolitam materiam compoMen- 
dos ad nos mitti et a nobis judicari voluit certa- 
minis praemiique conftitutor. Dabamus ^'uoae die 
10/30 Augufti MDCCCXI V. 

Senatus Ünüerfitntis imperiaUs^ 
quae Aboae in Finlaudia floret. 
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LITERARI SC HE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

Jdunna und Hermode, Eine AhertbumS - Zei- 
tung für 18 14« Herausgegeben von F. D. 
Gräter, (Gedruckt zu) Schiilingsfürft in der 
Waltherfehen Verlags - Druckerev und (zu 
haben) Stuttgardt bey dem königl. General- 
- Ober- Poft. Amt und auf allen löbl. .Fofl- 
Amtern Deutfchlanda, gr. 4, Mft literart- 
Xchen Beylagen und Holzfcbnittan, Erftea 
und z\veyte» Viertel- Jahr, beide mit einem 
. eigenen-XJi 'fcblag und Inhalts - Verzeichnifs. 
jDicfe' Altert hums - Zeitung wurde sucrft 
in den Jahren« i[Ji2 und 18*3 2ru Breslau bey 
dem berühmten Typographenf Herrn Bmrtky ge- 
druckt j da aber die grofsen Ereignifle desrbti- 
gen Jahre^ eine Poften- Sperrung und Uaterftre- 
chung •veranbfsten: fq zog Vie der II^auÄgebet, 
Prof. i^nd Pädagogarch Gräter zu Hall, in (ei^e 
^ahe. Die Terlctzung des JJruck - Ort^ veru^ 
sfachte Aufenthalt, und der Druck des Jahrgätige» 
ißi^, der eine ganz neue Folge beginnt, konnte 
erß im April d. J. angefangen werden. 4^Ie$i 
eine Alt^rthums - Zeitung hat es nicltt mit den 
Neuigkeiten des Tages zuthun, und ies ift mithin 
ziemlich gleichgültig', ob ein folcher Jahrgang mit 
dem Kalender- Jahre, oder erft ein paat Monate 
fpäter beendigt wird. IndelTen Ilhd bereite ?4 


'Wochen im Druck vollendet, und man kann mit 
Sicherheit verfprechen, dr.fs der neue 'Jahrgang 
181^ fpateftens mit der Ofier-Mefie feinen An» 
fatig nimmt. 

Die 26 Wochen der beiden erftcn Vierteljahre 
enthalten ; 1) An Holzfcknitten: Tbas hcidnifche 
Soniien - Brod , und die nachmaligen . Bretteln. 
Gothifche Quittung des' altdeutfchen Priefi^ra Vß' 
tahari, Di« Metafiätiones contra Cattorum ßati^ 
nes. Gefunden 1490. Eingei;nauert <iuf der Gar- 
ten • Steige oberhalb des Riedemer -^Thors zu Hall 
jenfeits Kochers« Unbekannte Charaktere auf ei- 
ner alten Glocke in Kaifersbach , Ober - Amts 
Lorch, i(n Königreich Würtemberg. tJmfchrift 
' auf dem Gfabmal nalfer Ludwig« 1 des Frommen, 
'iri'der Klöfterkitch^ zu Murrh^rd. Ein Bünlleia 
auf, ^Ferner. Jh ruhntn/o ns Grnh ^tk KoperA- 
"hageh) vÄh F. Ö, Gräter/ ^Abbildung zweyer 
tt^r dem Steine -Forlt Ticy Gfchwerid und in der 
Gegend bey Sulzbach an ^r J^urr ^efunde- 
'ner Krie^swerkzeu^e von Bronze, Tre^cne Pfaf 
' Ter frefcher in. öfchwend befitzt. . 2) Anliierar^ 
^ fchen Beylagen. Auszüge aus Feyirahends Jalir- 
büfchefn * von OttenbeüV'en,* Kcfftigliche Villen. 
Das Heidenthum in Schwaben. Die Prophetin 
Thiota. Die Hunnen in Schwaten.^ Berichti- 
gende und erläuternde Anmerkungen von dem er- 
'Äetr' Reichs - Archivars - Adjunct Kicfhaher zu 


6i 


€t 


München. Nachricht vou einer altern JBenutzung 
^r Stifts ' Bibliothek zu Comborg, vom Obcr- 
Stu4ien • Dhections - innd Ober * Regieruag»- 
Kath Schiibler zu Stuttgardt. Schreiben an den 
Il^ausgeber von dem Rath zu Freyberg im Erz- 
gebirge über die dortigen Alterthümer* Das X^an-* 
£elmänui£che Mufeum und das Kuitit • Cahinet zu 
Kirchberg. Nachricht von einer Samnslung 'alter 
dcutfcher Sprüche und Fafinachts - S]>iele , von 
iiem vcrßorheneti Diak. Roth in Nürnberg. Aus- 
züge aus Privat - Briefen an^den Herausgeber von 
I^ppenfaagen , Tübingen , 'Leipzig > Stuttgard, 
St. Gallen» IVfünchen, vom Rhein, von U*_, un4 
Aarau, über die neueften. isländifcben wnd diini- 
fchen Schriften, über ein armenifches Manufctipt^ 
über Haifer Friedrich Barbar offas Fall aß , über 
den zweyten Theil der Edda, über den Antiq^uar 
Arendt^ über den ältefien deutfchen Adel vor 
Claris des Groüen Zeiten ü. f. w. 3) An eigenen 
yiuffdtzeu, Meikwüidigheiten. aus der de^UtTchen 
Gefchicbte durch alle ^cig^ ^^^ Jahres. Januar 
bis Junius. Freya^ die Göttin deutfcher Liebe 
und Treue I ein mythologifcher Verfuch. Das 

frieehifcbe und das deutfche YpiUon am SchlulTe 
es Jahres xßis. Ver^eichnife des ^älteften deut- 
fchen Adels, welcher 20 Jahre vor Carls des Gro- 
£sen Geburt zum Feilen 'ForA auf dem Schlacht- 
felde blieb. Soll man Teutfch oder Deutfcb 
rohreiben? Eine umitändriche Unterfuchung von 
JF'. D, G, Proben runifchcr und gothUcher Denk- 
mäler, irn Holz gefchnitten von Franz ^afpeU 
Oas Feft des Sonnenrads und das Sonnenbrod, 
oder die deutfchen B;:-etzeln. Bruchfiück einer 
vor 1000 Jahren ]gfebaltenen altfränkifchen Predigt. 
Befchreibung einer noch unbekannten Handfchrift 
des Heldenbuchs : Die Metafiatianes contra CattO' 
rum fiatipnes , in Anfpruch genommen von Diiß- 
nitor Glafer, Der Ritter St. Jörg. ActenmaTsige 
Berictitigung über die Jugendjahre des Kanzler» 
tK Laaßiftig. Über Bragur und die deutfchen Volks- 
lieder, von Abrahamfon,^ Über die Alterthümer 
von Hall. Mündliche Überrefte- Bemerkungen 
ühef den aUde^tfcben Charakter .de^ Häilifchen 
VoUlt- Spracher iJhetieiiQ derfelben in Taufua- 
jnen^ Familien - Amtsnamen ,. Orts ^ Benennungen 
u. X w. Alt« y olk;sfagen und Ai^n^en - Mährchen. 
Tol)^Ucy^'r.. ,4) Dichtungen. Niord und Skade 
aas der Edda. Die Wallfahrt des Ritlers Morgen 
jur* Das . jEknä tejfeft , , vosh. Ha.uot ma«ML' v. Gaupp. 
Die Wc'iolrfe , von Ebend. Der Nari" Hanns Buch 
tmd der St^fchreiber, zu Weil der Stadt , vom 
^Btetjn Prof. C. Herrfnann Bufchler. ^ Der vertrie- 
bene Stadt- Meifi^r von Hall, als Probe Jftadd- 
icher Sce|ci(en aus Ac|en und hrieflicben Urkunden, 
w acht Aulitjitt^ , von, Gi\ Kunigunde von Ho- 
hcneckat, eine Gefcb^ichte aus dem 13 Jahrhun- 
dert aua der Juiifc^-liq^l^en Bibliothek zu Wien« 
5) Lef'efrächte. Altdeutfcbe Sprichwörter und 
fprichwörtliche Redensarten vom Prof. C Der 
Cardinal Frigunius. Der Spaanvogel.' Sch'wert- 
und Spill -Magen. Meelthau, nicht Mehlthau. 


Mahl . Schlofs', nicht Mahler -Schlofs. Knüttel- 
nicht Knittel • Verfe. Der Franzofen Fauteuils,^ 
und der deutfchen Faul- Stühle. Refahane. Das 
Hörnertragen» Hamburgs Nainc. Der Fürfien- 
Ilulüu. f.vr. Der Cabinets- Prediger Co J^r, Die 
yenorable Diebs -Zunft. Der aus dem Staub von 
Gott erhöhte Arme. ö) Lieder, Straßied des 
alten'Barden Starkathers. Das deutfche Madchen, 
von Herrn Geheimen Sekretär Haug; dasWint^r- 
licd; liis|d yom Adler; auf Guido* s Ermordong 
u. f. w. von'Ebeüd. Das berühmte Grimnismal, 
aus der äkern Edda.' Erich, der Liüige, aus 
dem Saxo. Kleinigkeiten nach den Minne -Sin« 

fern, von H, und ß. JLied auf die Göttin Freya* 
robeto ron den vergeflenen Dichtem Zefen^ Lob" 
wajjer , Milius , Harsdörfer , Lundius , Schirmer^ 
und einigen Ungenannten von Haiig. 

Die zwey erften Viertel- Jahre keöen J'^fl. 
45 kr. oder a Thlr. fächf. Wer'aber auf 6 Exem- 
plare bey uns eder dem k. General - Poßamt zu 
Stuttgardt fubfcribirt , erhält das 7 frey. fiie Na- 
men der deutfchen Vateilands - Freunde , welche 
diefes Unternehmen |etzt durch gütige Subfcription 
unterftützcn, und feine künftige Fortfetzung mög^ 
lieh machen , werden am SchluIFe dem Jahrgang 


yorgedruckt Verden. 
gsTiii * 
FriedricK Waltherfche Verlag idruckerey. 
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im Dec. i8i4« 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Von der Mitte diefes Jähret an erfcheint in 
unferem Verlace: 

Medicinijches Real Wörterbuch nach 
den verjchiedenen Hauptabtheilungen der 
Heilkunde^ verabfafst von einer Gefellfchaffr 
von Gelehrten und herausgegeben von D. 
Joh. Friedr^ Pier^r , - H«rzogl. Sächf. Hofrji- 
the, Amts- und Stadt • Phyficus zu Alten- 
bi^rg. gr.8. 

Dieles Werk , in den Hauptartikeln von 
den ausgezeichnetften Schriftftellein und Gelehr- 
ten bearbeitet , wird Alles umfallen , was zu dem 
Gebiete der Ileilkfln de , nach ihrem ganzen Um- 
fiuige gehörig iß. Indem es daher einerfeits und 
vorzüglich zum gründlichen Unterricht angehen- 
der, und zur Reminifcenz und zum weiteren Stu- 
dium ausübender Arzte und Wundärzte beftimiht 
ift, wird es zugleich gebildeten P^erfonen all^r 
Stande ein fehr brauchbares Hnndbüth abgeben, 
um daraus für tagliche , im gewöhnlichen Leben 
und in mannichf altigen GefchaftsverhältnifTen vor- 
kommende Bedürfnifle eine genügende Nachwei* 
fang zu.erh^lt^n. 

Jede Il[auptab theil ung der Heilkunde be- 
kommt ein eigenes, von A — Z fortlaufendes Wör- 
terbuch. Das. erfte wird die Kenntnifs der 
nien^clilicli^n Natur im gefunden Zuftande befaf- 
len. Alle einzelnen Wörterbücher bilden aber Wie- 
der eine in /ich zufammenhängende Reibe, luid fo 
ein gefchloflenes Ganzes. 
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DUfs Werk erfchcint auf Subfcüiptlon , unter 

feljr billigen Bcdincungcn, nach denen der Band 

Bu 2 j Alphabet nicht htiber als a Thlr. 2 Gr. auf 

Druckpapier' und, ^ Thlr. ß Gr. auf Schreibpapier 

,Bu flehen kommt. 

Der Subfcriptioniplan felbfi:, wie auch Pro- 
bebogen, find in jeder foliden Buchhandlung zu 
erfeheB» auf welchem Wege man auch auf daa 
Werk fubfcribircn kann. 

Den fto Januar iCi5« 

'. lAt^rmrifches Comptoir 
■ • ' in Altenburg« 


Der UntcrzcichBete hält fich aus mehreren 
» Gründen verpflichtet» hiedurch bekannt zu ma-^ 
chen , dafi von ihm bey Herrn Univerlitätsbuch- 
'MadLer ^. F. Hey er inGiefsen ein ^ 

Handbuch 
der alten und treuen Gejchichte • 

•in 6 BSnden, fammt eiiÄgen Supplementbänden, 
Beweife, Erläuterungen und kritifche Unteifu- 
chun'gen enthaltend, erfcheinen vrird. - 

Der Verfaffer gedenkt darin das IVtenfchen- 
leben: der Vorzeit in feiner Mannichfaltigkeit, fei- 
nem Widerßreite und feiner Einheit, der Ent- 
wick'elung der. Kräfte gemäü, de»en Refultat ci 
ift, treu und gcwinenhaft darzuftellen. Sein 
Zwec* ift diefem zufolge \ der Seele feiner Lefer 
die anziehenden , überrafchenden , oft wundervol- 
len Ereigniffe, welche die jugendlichen, reifen 
und fmkendenThätigkeiten de» Lebens in ewigem 
Wechfel aus fich erzeugen ; dann den Couflict 
ier Kräfte mit niederbeugenden Zerfiörungea. 
und mit wieder aufblühenden neuen Schöpfun- 
\ gen, endlich die Harmonie des Ganzen oder die, 
auf ßreaiger Gefetzmäfsigkeit beruhende, höhere 
Weltordnung fo vorzuführen, dafs fie in idicfem 
Gemälde und in diefer dreyfaphen Beziehung die 
Züge eines fchönen, herrUchen Menfcbenlebens 
Rur klaren, erheiternden Anühauung bringen; 
. 4afs fie die grofsca Anlagen, wie im Kampfe das 
, Schwache immer zerrinnt und zerttiefst, dagegen 
nur das Starke oime Ausnahme fiegt und in Jahr- 
taufenden immer gefiegt hat, närajich; Seelena- 
da, Rechtlichkeit, Moralität und Gottesglauben, 
dann, wemn fie die Speculation vcrläfst, lebhaft 
erkennen, libd dafs fie, wenn fie die ordnende 
Hand eines aufserweltlichen , in der Endlichkeit ' 
unendlichen G elftes, mit der Evidenz, .wie fie nur 
die Erfahrung geben kann^ dann, wenn fich Alles 
ia Harmonie aufloft, finden, auf dieNpthwendfg- 
keit im Sinn diefer Gottheit zu handeln , auf ein 
fei fenfeftes Vertrauen «ujht, aufMuth und Ent- 
, fchloffenheit das UngöttUche, wo fie es treffen, 
felbft zu bekanipfen und, fo viel ea von ihnen ab«* 
hängt, die^ Ubereinftlmniung des Ganzen mit fich 
felbft erhalten und herftcUenzuTielfen, zurückge- 
führt werden. Dubey wird er Ich einzig und al- 


lein en den Referaten, Belichte und ProtocoUe, 
welche wir in diefer heiligen Sache haben, halten. 
Da er blofs den Weg , wie er eigene Über- 
zeugung , die' ihm wichtiger wie fein Leben w?fr^ 
fuchte und nach Jahrenlangcr Anftrengung fand, 
befchrcibt: fo hofft er, dafs fein Terfueh einer 
allgemeinen Weltgefphichte aus diefem Gefichts« 
puncte denen, welche ihm auf einer und derfel- 
benBahn begegnen, (den Werth geifivoller und 
trcfflkher \Verke, welche wir fchon befitz.m, 
vorausgefetzt} kerne unangenehme und überflüflig^ 
Erfchemung feyn wird. 

Zugleich verbindet erdie Ncj^enabficht mSt 
feiner Arbeh, einen Commentai über fein, in den 
Jahren iQoO und xß^"^ erfchienenes, Lehrbuch di(- 
durch zu liefern^ und darin die Jdeen, welche er 
in demCelben niedergelegt hat, felbft zu verarbei- 
ten, die Methode , welche er für diezweckraäfsig- 
fte und kürzefte hält, um die Jüuglinge in den 
Geifi der -Gefchichte einzuführen, ^leichfam im 
Beyfpiele weiter zu entwickeln und daizufie.llcn, 
anch fo dem Wunfcbe der Lehrdr," welche fich in 
ihrem müh- und gefchaftsvollen Wlrkungskreife 
oft vergebens nach der nölhigen Zeit und den un- 
entbehrlichen Subfidien umfehen, nützlich entge- 
gen zukommen, und Ihn nach Kräften 'zu befriedi- 
gen. Er ergreift dabey mit Freuden die' ihm da- 
durch dargebotene Gelegenheit, die Fehler man- 
nichfaltiger Art, welche fich in dem genannten Ab- 
riffe ei nge fröhlichen haben, und welche er nach ei- 
^ ner ßrengen» Revifion , unbefchadet der darin ent- 
haltenen feftbegründeten , und in ihrer Anwen- 
dung für Veredlung jugendlicher Herren nicht zu 
berechnenden, folgenreichen Elementarmetl-ode, 
einfieht , vorläufig, bis zur ^wcyten Anfluge di s 
Lehrbuchs, hier zu berichtigen , und dieAbichnit- 
te, welche einer gänzlichen Umarbeitung bedür- 
fen, zur leichten Verbefferung in einer verändciten 
Gcftalt zu liefern. ' 

Dr. ftotfc, 
grofsherzoglicher Rector der Schule 
in Friedberg. 

Auch diefes Werk des Friedens habe ich mit 
Vergnügen in Verlag genommen, und werde den 
Anfang des Dtucks im Winter »0^5 beginnen; 

Giefson den fi3ten May i8»4» 

G. Fn H&yer. 

III. Verndfchtc Anzeigen. 

AiiS Riga^ vom%2Dec, 18^4* 
Im Namen S. Erlaucht des Herrn Miniften 
der Aufklärung« diirch ein Schreibe« S. Excellenx 
' des Herrn Geheimen Raths Olenism Director der 
"kaiferl, öffentlicheii Bibliothek zu St.- Petersburg, 
ift Hr. Dr. Merh^l ehrenvoll aufgefodert wor- 
den, eine lit^afifche artiftifch« Zeitung* herausa«- 
geben. 
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I. Univerfi täten 
and andere öffentliche Lehranltalten» 


Berit 


n« 


xVm 9 Febr. feyerten die Studenten der hießgen 
Unirer/itat den Tag , an welchem ihhen zuerft dei^ 
Aufruf unfers allv^erehrten Könige, lieh zum Kampfe 
für das Vaterland zu Hellen , bekannt wurde , und 
ihnen dl^ neue Bahn thatkräftiger Begeifierung für 
ein fofaon längQ iju Ilefzea getragenes Ideal erö^- 
nete. Im grof^sen Uniyerßtäts-Hörfale verfam- 
melten ßcb um 5 Uhr (ammtliohe Studirende und 
die von ihnen eingeladenen FrofelToren« Ein er- 
liebender für die Feyer diefes Tages von Fr» 
Giefehrecht gedichteter Gefang eröffnete die Feyer» 
liebkeit. Sor^ann befiteg eben dipter die Redner- 
bühne\ und fchilderte m einer von jugendlicher 
Befieißerung überftromenden Rede die Gefühlei 
wdfche jener Aufruf des geliebten Königs in den 
Herzen feiner IQrüder erregt , und fie in den heili- 
gen .Kampf begleitet , und welche ße fortwährend 
fiir , das Vaterland nährten. Die Erinnerung an 
die gefallenen Brüder erfüllte alle mit Webmuth 
w— denn wie viele edle Jünglinge haben wir ver- 
loren ! — aber der Gedanke , dafs der Tod 8er 
Aufopferung nur ein beneidenswerthes X^oos feyi 
und tlafs iene edlen To/Iten in einem höheren Iie* 
ben Ichten, und ihr Andenken unter uns ewig 
geliciligt und gefeyert bleibe, erhob felhft diefes 
traujige Gefühl wieder jn die heitere Stimiäung 
der Begeifterun^. Und fo ßimmte die Verfamm- 
lun£ nach geendigter Rede frohes Herzens in den 
Geinj^g ein^: Gaudeamus igitur^ juvenes Germanu 
* Nach Beendigung delTelben fammelten ßch fammt- 
£che Studenten auf dem Uoiverßtätshofe in ei- 
nem wohlgeordneten Zuge, der von ungefähr xoo 
Fackeln erleuchtet und zwey Muiikchören be- 
liebt, einen herrlichen Anblick gewährte. So 
zogen^ ße aus, um dein Rector, Prof. Solgeri 
dem Prof. TuftCf dem Kammergerichtsrath und 
ilfnlverßlätd-Syndlcas Eichhorn und dem Prof eßor 
J^ichhorfl^ die mit Ihnen den Kampf für das Va- 
terland gefochten hatten (Prof. Bsrnß^inj der die- 


Xes VerdienÄ mit jenen theilt, war ^ibwefend), 
duich ein Lebehoch ihre Achtung und Liebe zu 
beweifen. Nach der Rückkehr auf den- Univer- 
ßtätshof wurden die Fackeln zulammengeworfen, 
und nun erfchoU aus aller Munde ein Lebehoch 
dem Könige^ der deutlchen Freyheit und der 
akademifchen Freyhait. Hierauf eine höchfirüh- 
rende 'Erinnerung an die gefallenen Brüder durch 
den bekannten Vers : So viele unfrer Brüder find 
gefchieden etc. : ein ftohes Mahl befchlofs das 
Ganze« 

Schwerlich ifi ein akademifches Fefi nicht 
nur mit eröfserer Ordnung und Anßand , fondern 
vorzüglich in diefem höheren Sinn und Geiß ge* 
feyert worden. Auch iß nicht zm verkennen» 
welchen' wehlthatigen Einßuls die Theilnahrae 
an dem Kampfe für da^ Vaterland auf unfere Stu- 
direnden gehabt hat. Die im Kriege gewefenen 
ßnd nicht nur die ßeifsigßen , fonoern auch die 
geßttetßen und ernßeßen, und nach ihrem Bey- 
Ipiel bilden ßch die übrigen. Das rojie Studenten- 
wefen wird immer mehr ausgerottet l die blutigen 
Spielereyen mit den Duellen ßnd faß ganz ver- 
bannt. Es beßehen. unter den Studenten gewiße 
Verbindungen ; aber ohne /lUes Geheimnifs und 
ohne allen Zwang, nur berechnet auf- die Erhal- 
tung eines edlen Gemeingeißes. Daher kommen 
auch ¥kii gar kejne ExcelFe vor, welche die aka- 
demifche Dircipliu za ahnden hatte. Zwifchen 
denProfeßoren und den Studirenden beßeht ein 
wahrhaft freundfohaftlichcs Verhältnifs. An ein 
argvi^öhnifches Bewachen und Auskundfchaften 
des Betragens der letzteren wird gar nicht gedacht. 
Die Pedellen ßnd bey uns gar nicht das , was fie 
auf anderen Univerßtäten ßnd : akademifche Poli- 
zey Wächter oder wohl gar Spione. Was man 
fonft durch ßrenge Zwanggefetze , und oft ver- 

Seblieh, auszurotten fuchte, ßttenwidrige und 
en Staatsgefetzen widerfprechende üngeziemliclj- 
keiten und Auswüchfe des Burfchcngeißes, hat der 
Senat der hießgert- üniverßtät mit Glück durch 
blofse vernünftige Vorßellungen und zutraoliche 
Bitten bekämpft, und jetzt läTst ßch dergleichen 
gar nicht mehr bemerken. 

(9) 
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IL ■ Nekrolog. 

Am 4 Not. V. J. ftarb in Adekhofen bey Ro* 
tbenburg ob der Taubeft im Königreicb Baiem der 
dortige Pfarrer und vormalige Rector und Profef- 
for am 'Gymnaiium SU Lipfisidt y. Soeft und^Rotben* 
bürg ob der Tauber , M. Chrißian Babhafar Leh» 
, mtfj t im 65 Lebensjabre an Entkräftung. Seine, 
meißentbeiU.pädago^ifcben Schriften find in Mei^* 
fcls gelehrtem Deutfchlande angeführte 

Am i\ Dec. v. J. jpu Fulda Qotttieb Erdmann 
Gierige Gymnaßarch, Prof. der Theol. am da (igen 
Gymnafium> geb. im J. 1755; ein durcb gründliche 
Schriften langft bewährter Philologe Bey der gr©- 
fsen Liebe und Achtung , welche er Heb im Pu- 
blicum und belbndera unter der fiudirenden Ju- 
gend erworbea hatte » wurde »fein ^üher Tod all- 
gemein beklagt» Nur ß Tage wahrte fein letztes- 
Krankenlager. Immer bey vollem Bewufstfeyn 
erwartete er feine Auflöfung mit der Ruhe eines 
Weifen« Seine fterblicfae Hülle wurde am 6 Dec 


unter Begleitung fammtllcber Schüler^ Lehrer, 
Mitglieder der Studien - InffTection und vieler 
Freunde zur Erde befiattet. Ungeachtet feiner 
allgemein anerkannten Verdicnfte und feines red- 
lichen Charakterl^ blieb der brave Gierig' nicht 
von Verfolgungen frey* Mehrere Beleidigu^igea 
und Chikanen^ diir er erfuhr; der ßchtbare Ver- 
faU der hie/igen Schulanllalten , durch zweck wi" 
drigc Einrichtungen herbeygef ührt , welchie auf- 
zuhalten er nickt im Stande- war, nagten an fei- 
ner Seele, imd trugen vielleicht mehr als feine 
Krankheit dazu bey, deinen Körper völlig zu zcr- 
TÜttcu^ Der fehnlicbft» Wunfah des Verewigten 
war , dafs er es noch- erleben möchte , dafs unfer 
Lstnd eineif guten Fürfien bekäme y weil er dann 
mit Zuverlicht auf Verbeflerung der völlig veiv. 
nachlaffigten Schulen rechnete. Eine lateinifch 
verfafste intereflante Selbfibiogiaphie. i& unter 
feinen Papieren gefunden worden, und nach fei- 
nem Teltament dem Hn. Geheimen Hofrath' £xcA* 
ßddt in Jena belUmmt,. 


LITERARISCHE. ANZEIGEN. 


T» Neue peripdifche Schriften, 


\n 


das medicinifche Puhlicum 
.' hef anders 
die Lefet des Reil * und Aathenriethfchen phyfiolo'^ 

gifchen Archivs.- 
Die Fortfetzung des phyfiologifchen Archivs 
von Reil und Authenrieth wird, wie fchon. im 
zweyten Stück dies zwölften Bandes angezeigt wor- 
den , unter decu Titel r 

Deutfehes Archiv für die Phyfiologie- 

von diefem Jahre an nach dem gleichfalls fcbon* 

angegebenen Plane regelmaisig erfcheinen. Der 

mit der Verl agshandhing abgefchloifene Contract 

fetzt mich in den Stand ^ aen Bogen mit Sielen 

Thalem fo zu honoriren, dafs die ^Bezahlung re* 

gelmäfsig |un SchluHe des Jahres erfolgt. Der in 

der Anzeige allgegebenen Tendenc gemäfs, ift ße 

nur für Verfuche ,, Beobachtungen und auf Thatfu' 

chen fleh R\xizende[olide Schlaffe befiiinmt. Faft 

überflüflig ift die Bemerkung, dafs ick nur um 

■ Originalauffätze bitte , wenn ich gleich für Naob- 

' wetlungen und Mittbeilungen intereflanter ausländ' 

difcher Auf f ätze ^ welche lieb zlir Üeberfetzung 

oder zum Auszuge eignen, fehr dankbar feyn 

werde. Eben fo verebt es fich auch wohl von 

felbft, dafs Auffitze, welche hier abgedruckt 

werden , nicht auch in andere Zeitfchriften oder 

andere Werke überhaupt eingerückt werden kön* 

men. 

Halle,, dea 1 Jan. 1815»^ 

Keckel- 


Die unterzeichnete Handlung hat nach einer 
Übereinkunft mit der vorigen Verlagshandlung 
diefes von allen Kennern hophgefchätzte Archiv in 
ihrem Verlag fortzufetzen übernomraen.^ Es -wird 
regelmafsig alle Vierteljahre ein Heft von 10 Bo- 
gen erfcheinen. Vier Stück machen Einen Band^ 
den l^edesmal wenigftens 6 Kupfer zieren follen. 
Der Preis bleibt Wie' bisher für einen ganzen Band 
4 Rtblr. Man bittet wa möglicli bey Zeiten die 
Beßellung . bey uns oder' in den nacnilgelegenen 
Bucbhänqlungen zu machen,, um danach' einiger- 
mafsen 'die Stärke der Auflage diefes zugleich als 
ein Neues Werk zu betrachtenden Journals, für 
deflen Wichtigkeit die Namen des Herrn Heraus- 
gebers und der Herrn Mitarbeiter bütgen, berech- 
nen zu können. Das- erfle Stück erfcheint in der 
Ofier* Meffe diefes Jahres^ 

» Die Buchhandlungen des JVaifenhaufts 
zu Halle und Bariin» 

IL Anliündiguiig neuer Bücher. 

Anleitung zu, einem zutckmafsigen Studium der 
Philofophie mit Hinficht auf ihr Verhältnifs zu 
den übrigen Facuttätswijfenfchafteny von C 
TV. GerTach, 

Der in den letzten Jahren vor der Hc^mmung 
der Univerfität zu Witten1«erg duijch feine ftark 
befuchten philofophifcben Vorlefifngen vortheil- 
haft bekannte Ver^fTer, hat in angeseigter Schrift 
die Philofophie befohdersvon ihrer pr^ktiTcben Sei- 
te gefafst , und aus diefem Standpuncte das Wefea 
und das Gebiet derfelben , die Methode ihres Stii* 


»1 


diums, ibr Verh^ttiuff «u den andereü Wiflenfcliaf- 
ten , und die Methode der Verbindung ibrei Stu-^ 
diums mit dem Studium det letzten klar zu machen 
gefacht, und zugleich eine Anleitung beyg^fügt"^ 
zur Kenntnifft einer zweck mäfsigen Literatur d^s^ 
philofapbircbenGebieti, So wie fcbon der Zweck 
diefer Schrift die Aufmerkfamkeit jedes für wifTen- 
n:faaftliche Bildung lieh äntereffirenden Mannes auf 
Heb lenken mufs : £o hat auch der Yerfafler feiner 
Seiu nichts unverfucbt gelalTen, demfelben durch 
Gnindlichkeit und. zweckmaf^ige Darßelluo? zu 
entfpfechen, Sie erfcbeint künftige Oftermelle im 
Verlage bey Zimmer mana^ 

Zur OftermelTe ig 15 erfcbeint beftimmt:' 
D# Franz Volkmmr Rcinha^rds Syßem der.chnßlu 

chen Moral f' S^txxiiiAlntzXtth^cai.^ mit voll^ 

ftä'ndigen Kegiftern* über das ganze Werk^ 

Wittenberg bey Zimmermann. 
Das SchichUi] ,- welcbes Wittenberg feit langer' 
als &wey Jähren fo hart getroffen , hat auch den 
Druck diefes Bandes fo lange verzögert. Vom i 
Bande diefes Werks erfcbeint in ganz kurzer Zeit 
die Sit Aufl. mit einigen YerbelTerungen luid Zu-- 
latzen vom fei« Herrn^VerfalTer. 


Osnabrück, in der Cronefchen Buch- , Papier-^ 
und Kunfir Handlung, iS fo eben fertig geworden, 
imd 'durch alle Buchhandlungen zu erbaltexi: 

CapnererSy Dr. C^ C, Vartheile der ftlhß'^ 

fiändigen Rechtsgefetzgthung für den , Staat 

und dtßen Jufiizpßege^ Zweyte Auflager 

Schreibpapier». 12 Gt^ 


i*aa 


' Da das Studium dfer englifcben Spraebe in 
Deutfcbland iipmer beliebter' wird: fo bringt 
die Myliusfche Buchhandlung in Berlin folgende' 
in ihrem Verlage erfchienene Abdrücke englifchef 
Originalwerke in Erinneiung^ die iicb gan& vor- 
süglich zur Übun^ in- diefer Sprache eignen ^ 
£1egant Extracts m Profe, calculated to form the 

üyle and improve the Ja^e of the leartiers of 

tbe Englisb iBnguage, felected from the beft 

writers , by the translator öf tbe German Erato 

etc. QBeresfordy 8- i Thlr. 
degant Extracts in Verfe, felected from the belt 

poets etc* ,, by the author of tbe German Ento. 

Q. 1 Thlr. 4 gr. 
X^ettera of Lady Wqrtbley Montague -Ritten du»- 
. ringb ber tra vcls ia Europe , Aüa and Africa.. 

8. i Thlr. 
Tbe Ticar of Wakeßeld^ a tale fuppofed to ber 

written by bimfelf.. The fourtb edition. 8^ 

fio Gn 
Tbe triumpbe of Benevolence ; or, tbe bi^ory of 

Francis WUlsy by the author of tbe Vicar of 

Wakcfield, intwo vol. 8* ^ Tblr. 4 gr, 
Trinclples of politenefs , and of knowing tbe 

World by John TrusUr, 8« ^2 Gr. 


■■*•.• ^ . ■ 

Für den erfien Ahfanger find befondeifi zn 

empfehlen : " # • 

Etfte Anfangsgründe der englifcben < S.cbrift - und 

Sprachkunde von /. M. F. Schulze. Q.. 8 Gr^ • 
Englifches Lefebuch für Anfänger , ncbft ,W örter- 

buch und Sprachlehre von K Gedikc, 4 vetbef- 

£erte Aufiage. 8«' 16 Gr^ 


Mi- 


Zur Beantwomzng der vielen an micb ergan- 
Renten An&agen zeige icb hiemit folgendes an : 
Von Komus Tafchenbueh von Tk.^HdU Fr. Hind^ 

ji. K £. Langbein^ Fr^.Ltun^ Cufiav Sfhil^ 

ling^ St. Schmze, u, A, mit Kupfern nach 

Rambergfcken' Zeicbnungen von ^. Böhm 

und Jury^ 

itf eine zweyte Auflagt fertig geworden, «Tid für 

1 Thlr. 8 gr- in i'.llen Bucbbandlungen zu haben. 

So auch das äuDserlt ähnliche Bild 

. Theodor Körners nach einer' Zeiclinung von 

' deffen Scbweßer Emma, gefiocben von Buch' 

hörn in Berlin. Preis für die "erften ausge« 

fuchten Abdrücke 1 Thlr.,« für die geringeren 

fpät^m 166*. 

Der crfte Band von Th. Körners poetifchem 
T^achlapr , enthaltend die beiden Trauerfpiele 
Zfiny und Rofamuntoy ift vergriffen undTeintf zwey- 
te Auflage unte/ dcrPrelTc. Diefe^ fo. wie der 
fite Band, entbaltend vermifchte (noch nnge- 
drucktej Gedichte und Elrzäklungen^ eine Charak- 
terißik des Dichters' von C. A. Tiedge^ biögraphi^ 
fche ISotizen übe^ ihn von dem Vater des Verewig- 
ten^ werden bis JBnde Februars fertig, fo wie 

Die vierte vermehrte Auflage von Seumes Cd- 
dichten^ herausgegeben von Clodiusr 

Von Komus wird zum Jabre x8i^ ein zwey 
tes Bändeben von den nämlichen und. anderen be* 
-rühmten Verfaffern erfcheinen. • 

JLieipzig^ im Januai^ ^8^5* 

Joh^ Fr. Hartknockt 


Den Subfcrilienten der Ifumlotdtfchen Reife 
habe ieb die Ehre ^anzuzeigen , dafs der erfte Band 
der Relation hißoritjue in 4 mit Gbarten in ,fol. bey 
der griechijch • lateinifch - de$itfchen Buchhandlung 
in Paris (als unter, welcher Firma** einer baeiner 
Freunde bis zur Voll jährigkeit meines Sohnes 
meine ehemalige Handlung fortfübren^wird), fo 
wie bey Hn. Cnoblock in Leipzig, Hn. Carl Spener 
in Berlin und Iln. Schaumburg in Wien zu habe» 

ilt. Paris, den 25 Januar 1 8^5* 

SchoeU^ 

königl. preuff. HoAratb 

bey der königl. Gefandtfcbaft in Parisr 


In der neuen Societats-Vi^Iagsbucbbandlnng 
in Berlin Üt fo eben erfcbienen und zu bekom- 
men : 


7» 

' Aeibnitz^ Ernft Willielil Ton, LonigL jpteafll 

Ober-L^deft-Gerichto-PrSfident/ Verfucn über 

daa Ideal einer Gericlitsordnuxig. Erfier Theil. 

gr. 8. « Thlr. 8 Gr. 

GofiUry C, Verfucli über die Sitten der Völker. 

gt« 6'. ^ TUr. 8 gr. ^ , 

£bender{elbe , Gedankea über die Errichtung der 
Jufiis in den Lindemi welche den preufl*. Staa* 
ten jetzt anfallen werden, aebfi einer kunen 
Unterweifoüg über die Rechte und Pflichten 
der Eheleute. 8« 8 Gr. 

Ißanisy A. W., Theorie der Schaüfpielkunft für. 
anaübende Küufiler und KunAfceuode , a Bind- 
chen« mit 15 Kupfertafeln, ift. 1 Thlr. \^ Gr. 

Allgameine Überficht der BafeAigiuigs - Manieren^ 
Xeit der Einführung der Feuergefchüt^e ; in ei- 
ner Tabelle. IMit einer hiftoiiichen Einleitung, 
gr. 8- ^ Gr. 1 

Ift es gut und nothwendigp, gro£ie und Handela- 
ftädte zu Feftungen zu machen ? 8* 4 P^*' 
NB. Die Fortfetzung von Frankreich und 
t Rufrlaad verlafst binnen S yVochen die Prefle. 


■ka 


Zur nachften OSe^mefle erfcheint in luiferem 
Verlage eine zw^yte , ift den Principien berichtigte 
und välUg umgearbeiteu Ausgabe von 

Bouterwechs Afihetik. 
Wir zeigen diefes vorläufig an, damit nicht 
ein Mi£iverfteuidnils über unTete Befugnif^ zu die- 
fem Verlagsartikel entßehe , indem durch den Tod 
des Verlegers der e/ften Aufgabe die Erfüllung der 
Bedingungen, die über diefe'ftto Ausgabe bereits 
verabredet waren« unmöglich geworden iß. 

Der erße TheiL iß abgedruckt, und kann auf 
-Verlangen verlandt werden. 

„ Göttingen, im Februar x8t5- 

Vandenkück • Ruprechtfche Buchh. 


In der Mmurerfchen Buchhandlung in Berlin iß 

erfchicnen, und in allen foHden Buchhandlungen 

Deutfchlands zu haben : 

üräveli (königl. preufT. Regier. Rath) , über Prefs- 
freyheit und Volksgeift. Nebfi einem kurzen 
Beucht von dem Finanz- Wefon (Inßnjction für 
Fr. II. während leiner Gefangenfchaft in Cü- 
ßrin). 8. »6 Gr. 

De flelbeiv Erwiederung auf die Antwort der aller-» 
höcbß ernannten ComuiflTarien zur Aufßellung 
ceuit^r liturgifcher Formen auf VeranlalTung des 
an üe erlaUcncn Glück vrünfchungsfchreibens. 8- 

6 ^^r. 
:\c4i;«ann, Dr. F. (I»ehrer arf d. Taubßummen. 
Ar.i.ak inBeiHa), kurze Anweifung, Kindec 
i'i fi.ätcfiens 5 Wochen richtig und mit Wohl- 
i. nt leiJen mu lehren, nebfi bey gefügter Lefe- 
roicl,' Lehrern und Altem, die ihrelünder felbft 
viiter;ichteR njroUea, gewidmet, 8* g«l»- 3 Gr. 


= n 

'Zeunet A. , Erdanfiditen« oder Alrifs elnir Ge- 
fchichte der Erdkunde, vorzüglich der neueßen 
FortTcbritte in diefer W^ilTenrchaft. NebÄ t 
Charten. 8« * Thlr. 8 g*"- 

MB. Diefe beiden letzteren Schriften werdea 

den Schulen bejr einer bedeutenden Anzahl £xem* 

i)lare Erfierea für 2 Gr., Letzteres für i Thlr» er« 
alTen, wenn man fich unmittelbar an die Ver-« 
lagshandlung wendet. 


Ja der Myliusfch^ Buclihandlung in Berlin 
iß erfchienen: / 

Ciceronis hißoria pbilofophiae autiquae ed.^ D. F. 
Gedike. ed. tertia emendata.. 8 ^^h ^8^5* 
1 Thlr. 
Meierotto ^ J. H. Li., über Sitten und Lebensart 
der Römer in den Terfchiedenen Zeiten der Re- 
publik. 5te TerbelTerte Ausg. a Thle.^8. «8^4« 
i Thlr. ift gr. 
FJatonis dialogi HT, Meno, Crito, Alcibiadea 
uterque, cum yirorum doctorum animadverf. cu« 
rav. Bießer et Buttmannus. ed. tertia emendat. 
Qpiaj. i8ii- 18 Gr. 


fc\ 


lU. Auction. 

Eine 'betrachtliche Sammlung verfchiedener, 
ofsteiitheils belletrißifcher,. hiSorifcher, jnrißi- 
eher und theologifcher Bücher foU vom fi5 April 
d. J. an in Coburg öffentlich verßeigert werden. 
Catalogen ßnd zu haben in Leipzig bey Hn. Pro- 
clamator JVeigel^ in Nürnberg, bey Hn. Buch- 
handler Lechner ^ in Frankfurt a. M. bey Hn, An» 
tiqüar Hacken^ in Jena bey Hn. HofcommilTär 
Fiedler^ und in den meißen Buchhandlungen. 
Die Zahlung gefchieht in Speci<;;Sthalern zu ft fl, 
24 I^^« gerechnet. 

IV; Erklärung. 

Mit Befremden- vernehme ich aus der A>lg. 
Lit. Zeitung Nro, 273,' S. 637 v. J. das wiederhol- 
te Erfcheinen meiner emfinfchen IVeferithre der 
menfchlichen Seele in der, mir ganz unbekantitea 
Verlagshandlung: Fixdorf ugdKltinlieina zu Bar- 
tenßein i3i3* Ohne mich zu einer Rüge 'diefer 
unredlichen Buchhändlers - Spculation herahzulaf- 
len, will ich hierdurch nur erklären: dafs diefe^ 
fehon 180 ( von mir verfaftte, Seelenlehre' b^y 
Xaver Rienner zu Würzburg 1803 erfchienen, 
und das avreymalige Erfcheinen derfelben , unter 
was immer für einer Geßalt^ g^^^ ohne mein 
WilTen und Willen veranßaltet worden« 

München, den &6 Januar i8i5« 

/. A» Eifenmannf 

FrofelTor der Geographie u. Gefchieht« 

im k« b. Radeten • Corps. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. üniverfitäten 
und andere ^Sentliche Lehranfialten« 

W i t t € n h e r ^* 

xXm &t2 Jan. i8i5 vertheidigte unter dem Yor- 
fiue des Hn. HGR. D. Pfotenhaner^ Hr. JoL 
Goitloh Schiering, aud Marzahns , ihefes juris con* 
tr^fmrß, (Diefer ^e£cbickte junge Mann fiarb im 
Herbfte delTelben Jahres zu Schmiedeberg, wo er 
feine Studien vollendete.) 

Am fip Jan. vertbeidigte unter demfelben 
Prares Hr. Karl Aug, JVolf^ aus Lofla in Thürin- 
gen , thejes juris controverji. 

Am 50 Jan. hielt der Prof. der Theologie, 
Hr. D. pyrnzerY* feine Antrittsrede: de juvemmu 
academicis ad ßudiorum bihücorum grmvitatem re-. 
vocandiS' Er lud dazu durch ein Programm ein: 
de daemonologla in facris N« T. l^ris propefita^ 
"Comment IL (b. Gradier, £2 S. 4)« 

Das Ofterprögranun des theologifchen De« 
caas, Hr. Generalfup. D. Nitzfch^ enth£lt: de 
gratiae Dei jufiificantis neceJ/Umte moraH^ Cotn» 
ment, pofler. (b. Graefsler 3 Bog. 4), (Vgl. E. B. 
z. J. A. L. Z. i0i3« No. 24 u. 77.) 

Am 30 April war die halbjährige Magifter- 
promotion. Der abgehende Decan der philofo- 
phifchen Facultat, Hr. Prof. Afsmaurty hatte wäh» 
Tcnd diefes Halbjabres folgende Gelehrte zu 
Dootoren derPhilof^phie und Magiftern d^V fireyen 
Kiinfte ernannt : 1) Hn. Karl Ferdinind Schleustier ^ 
ans 'Oöttingert , Saer, lit, cuU\ 2) Hn. Karl Fr» 
HidnK Giehlow , aus Cottbus ; Nachmittagspredi-' 
gar au der leipziger Paülinarkirche. S) Hn« Karl 
Eduard Sommer^ aus Würzen, Med» cand. 4)Hn« 
Karl Gottlob Bachmann ^ aus Reichenbactt im 
Voigtlande ^'^ Rev. Mm, can^. 5) Hn. Friedrich 
Gottlob A^ermnnn , aus Waldkirchen , Rev, Min* 
ennd^ 6) Hn. Chrißian Tille, Paflor*Subft.^,atrf iCn- 
gefeld im Voigtlande, 7) Ha* Karl^rvtsM Ferd, 
H^irrmann^ aus Löba^i, Saer, lit. cult. ß) Hn, 
Friedr. Aug. Theod. fVeppen^ aus WeAphalen, 
Philof. et eleg. Ut. cult^ 


« * 

Am 1 May war Rectoratswechfel. Öa Hc,' 
HGR« D. Pfotenhauer /Ich bey der JurifienfacultaC 
in Schmiedeberg aufhielt: fo führte Hr. Propft 
D. Schleusner das RiBctorat bis zum i Sept. fort« 
Während des Winterhalbjahres, vom tß Qct. 
ißis bis X May 1813, wurden 18 akad«mifcb# 
Bürger infcribirt. 

Am 1 May ertheilte die UniverfitSt die durch 
den Tod des M. Scheu erledigte Stelle eines Bi« 
bliothekars bey der Uuiyerütätsbibliothek dem 
Privafdocenten der Pbilofophie, Hn. M. Gerlach^ 
und di^ Cuftodie bey derfelbei^ dem Privatdocen- 
ten der Philofophie , Hn. M. Cramer. 

Zur Feyer des PBngllfefles lud der theologi- 
fche Decan , Hr. Propft D. Schieusner^ durch ein 
Programm ein : Auctarü oifervationum ift Suidam 
et Hefychium ac nlios Lexieographos graecos , m- 
tiane maxime habita gloffarum facrarum^ P. ^ 
(b. Gräfsier, 5 Bog. 4). 

. Der Lectionskatalog für das Sjonimerhalbjahr 
18^3 "^^r zwar ausgegeben; es konnten aber^ 
|ius Mangel an Stuairendon, und wegen der 
Kriegsunruhen , die berief ungen nicht eröffii^ ' 
werden. 

Am 9 Jun. ßarb der Fechtmeifter der Untrer« 
iität, Hr. Karl David Dörings ins 30 IfObens« 
jähre. 

An demfelben Tage erhielt der Candidat der 
Medicin, Hr. Chrißian Smm, Kruger ^ aus Sprem« 
berg, die medicinifche Doctorw^rde. Seine fpa- 
tererfchienena Disputation bandelt: de lactationii 
commodis et incommodis . (b.Gräfsler, 30 S* 4)* 
Diefe Promotion kündigte der medicinifche De* 
can, Hr. Prof. D. Kletten^ durch ein Programm 
an: de conßitutione morborum nerväfa Comment, 
IV. (16 S. 4.) 

Am 1 6 Jun. erhielt der Cand. der Medicin, Hr. 
Fr, Aug. Bormann^ aus Elfter, die medicinifche Do- 
ctorwürde. Seine nachgelieferte Disputation han« 
delt: de typho phlegmonode. (hl G/^äfsler, 52 S. 4O 
Hiesu fchrieb Hr. Prof. D. Kletten: de^ ^onßltu* 
tione morborum nervofa. Con\fn€nt, V. (lö S. 4-) 

Am 2 Jul. erfchien das Programm des philo- 
fophifchen Decana, Ho. Prof. Henrici^ wodurdi 
(io) 
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er die näch(Ee Magifterpromotioir ankündigte : de 
pftento €• JuLio Qaefari ad Rubiconem facto pro^ 
habilia, Commentatio ad Suetonii fulium c, ^2.. 
(bv Graefslcr, 12 S. 4.) 

In Gemärsbeit des Refcripts vom 30 Au^.,, 
nacK welchem verordnet Avurde , daf» bey der fiir 
nothwendig befundenen Entfernung der üniverli- 
tat von Witteuiberg die Angelegenheiten derfclben 
einfiweilen von Schmiedeberg au» beforgt werden 
follten^ übernahm Hr. HGR. Dv PJotenhauer am* 
1 Sept. iß 15 fclbft das Rectorat; und von diefem 
Tage an trat die einftwcilige Adminifiration der 
Univerfität in Schmiedeberg m Wirkfamkeit, wo- 
hin fich, nach dem* Yorgange^.der Juriftenfacultätr 
feit dem Junius- 1813 mehrere Mitgliedep des cor» 
poris academici aus- allen^ FaTcultäten- gewendet 
hattet^. , ' 

( Die Fortfetzang folgt nächßcnt. ) 

IL. Beförderungen u^ EhrenBezeugungenr 


r I 


Der König roia Schtvcden hat dem hochver- 
dienten Herrn Abbe Siccard y Director des ^ Taub- 
fiummen * Infiiluts« zu Faris ^ den- Guftav • Wafa- 
Orden überfandt. 

Der beliebte franxölifch« Schrift Heller,. Hr^ 
Tony zu Paris,» ift an die Stelle des verßorbenen 
Dichters Parny zum Mitglieds der franzöfifchent 
Akademie Erwählt worden.. 

Der Candidat des königl. lachC Minifterii,. 
IJr. Auguß Tzfchentke zu Graitfchen , unweit Je- 
na', welcher Predigten: zur Erweckung und Beför^ 
derung wahrer Religiofität (Jena*, in der akademi- 
ibhen Buchh. i8>^i« 8) hetausgegeben hat, iß von 
der philoCophircHexr Facultat zu Jena zum. Doctor 
der FhiloTophie' emaonc wordenw 


in». Nekrolog; 

Am ir Jan; d. J. jßarb zu Hamburg Matthmr 
Claudius j geb. im Jan. 1740 zu Rheinfeld im Hbl- 
fieinifchen^ Er ßudirte im J. 1766 zu Jena.- 
Deutüchland kennt die Schriften diefes würdigen 


Zöglings unfei^r TTniverfit^r, die er unter dem Na- 
men AsmuSy als w^andsbecker Bote, herausgab. 
Sie, bezeichnen feinen edeln und vorttefHicDen 
Charakter als Menfch, als Familien -Vater, alt- 
Gefelirchafter , Bürger und Chriff.^ Er lebte feit 
vielen Jahren m Wandsbeck, hatte ein wenig Zeit 
,und Mühe foderndes Amt, als erßer Revifor der 
fchle^vig-helßeinifchen Bank in Altona ,. und da- 
bey einen Ehrengehalt vom König von Dänemark. 
— Anfangs- beforgte er die Herausgabe der Ham-^ 
burger Adre&'Comptoir -Nachrichten; Dann zog 
er nach Wandsbecfc. Da fclbft fchrieb er vom J.^ 
1770 bis 1775 den wa)idsbccker Boten. Im J. 
177Ö ward er Gber^Landes^^ommilTar inDarmftadt, 
verliels aber diefeStelle,^ und kehrte als Privatmann 
nach VTJhidsbeck zurück. Hier fuhr er fort feine 
Werke heraus zugeben-, deren ßter Theil 18 ** «r- 
fchien, überfetzte- TherafFons- ^ethos, Ramfays 
Reifen des Cyrus, St, Martins Werk über Irrthum 
und Wahrheit, und Fenelo«s Werke religiöfen In- 
halts* -— £r ftarb zu Hamburg im Haufe feines 
wackern Schwiegerfohns , des Buchhändlers Hn« 
Perthes,, im 75, Jahre feines 'Alters.. 

rW VermiCchte NacRricHten. . 

Tn England wird eine neue Ausgabe von fTen^ 
rici Stephani THefaurus tinguae Graecae veranfi«^- 
tet, welche alle Supplemente und die Zufatzr 
der berühmteren Ibwohl englifchen äs auswärti«^ 
gen neueren Kritiker , Commentatoreu' und Gram- 
matiker enthalten,, und im Geiftc d'er{ griecBifchen- 
Lexikographen wie^ Dämm*, Schieusner^ Sturz u. 
A. gearbeitet feyn wird'. Die Herausgeber find 
Hr. A, L Valpyy Mitglied der Univerfitit zu Ox- 
ford und Buchdrucker zu London ,. und Hy. Bar^ 
kevy Mitglied der Uhiver|itat zu Cambridge. Das 
Werk arfcheint au^Subfcription; es werde)» davon 
900:^ Exemplare auf gewöhnl. Pa]>ief,. und 100 
Exemplare auf grofies Papier abgedruckt. Es* 
hatten /ich vor Kurzem fchon gegen Qoo Subfcri- 
beuten, unterzeichnet;. 


X I T E K A R I S e H E A N Z E:r G E N. 
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r.. Ncuc^ peri'ociifche Schriften,. 

Im Verlisgvder Cottajclien Buchhandlung in* 
5tuttgard' und Tübingen- beginnt in diefem Jahr* 
^e- neue 

jZeitfchrifi für' CHrifientliunv und uottesge^ 
lahrtheit, 

Ihr wefentlicher Zweck ifi, den Glauben an^ 
Chrifiusr und an die Wahrheiten def^ Evangelium,, 
durch die Ausbeute ftrenger, gründlicher, befchei* 
d'ener Forfchung, den ZeitgenoIFcfl^ wieder werther^ 
flu machen,, und durch eindriilgeade Betrachtungen' 
ibi ihnea: zu. beleben.- 


Der Plan ift in einer befönderea^ gedrukfem, 
Anzeige (welche, der unterzeichnete- Herausgeber 
und die Verl^gshandlung unentgeUlioh abliefern) 
ausführlicher dargeftellt;. 

Viele ehrenwerthe MSnner,, mehrere der be-^ 
wahrtelten Theologen, heben fich, eu thitiger 
Theilnahme an diefer Zeitfchrift TerbuBdeo. Dtx 
Herausgeber wird mit redlichem Eifer und gewif- 
fenhafter Treu^ auf die Erreichung des anerkannt 
wichtigen Zwecks hinarbeiten, und der Herr Ver» 
leger wird reii»erfeits> Alle» thoo r was fordet-^ 
Heb ilE. 
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Wir laden tu tliatigef Mitwurliurtg alle die* 
ein, die mit dem Ceifi und Zweck des Cnterneh- 
mens fich hfefreunJen können, deren aweckmä- 
fsige Bey trage mit Dank aufgenommen und aniläa- 
dig hoDorirt werden f ollen. 

Befüllungen auf die erften, sftwanglofen Hefte- 
könjjen bey dem Herausgeber und der Verlags« 
handlung, fo wie bey allen folidea deutfchen 
Bucbbandlunoren gemacht werden«- X)as r Heft 
wird bald erfcheinen. • "' 

J^ena am &8 Jau.^ i&iS^ ' 

Dn Frleinch Aug. Koethe^, 

Profeflbr und Prediger. 

% 
\ 

IL Anliündigungers neuer Bücherr 

SuhfcAptions • Anzeige' 
an Freunde und Verehier dcis leligen Henke. 

In der unterzeichneten Handhing erfcbeint r 
Heinrich Fkiiipp^ Conrad Henke, — Denkwär'^ 
digkeiten aus feinem Leben und dankbare Er* 
innerung an feine- Verd\enße von zweyen fei-' 
ner Schüler Dr.. G^ K* Bollmaiin und Dr. ff, 

W. Z. Wolff, ^ ^ 

"worauf noch bis Ende Februar in allen guten- 
Buchhandlungen* Sabfcription angenommen wird« 
Dav Werk ift bereits unter der Preffe ,, und wird 
Beitim mt gegen Oßern verfandt. 
^ Ich crfuche daher die Herrn Unterzeichner,, 
den Bedarf baldmöglichfli anzuzeigen, weil die 
IN amen der Subfcribenten dem Werke vorgedruckt 
werden; Der nachherige Ladeapreit wird be-' 
deutend erhöhet. Noohfi'tge* ich hinzu, dafs da^ 
wohlgetroflPenor Bildnifs,- von einem gefchickten* 
KünAler geftochen , das Werk zieren wird. 
Helmßadt, den i Febr. 1O15." 

C. &• Fleckeifenfche BuchbaBdlung.- 
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Bcy^ denr B'uchEandlier Höchly in* Leipzig er> 
leEeint zur nächfien OftcrmelTe: 

Ä LmcreeelUy Mitgliedes'des Infiituts* und Prof. 
der Gefchichte ^an der Akademie zu Paris,. 
Gefckichte' von Frankreich während der Reli» 
giont " Kf-iege'y aus dem Fran2. überfetzt uod' 
ihit einigem' erläuternden Anmerkungen be- 
gleitet von X C C. Kiefewetter y Dr. und« 
Prof; der Philofophie. ^ Bde. gr. 8 ■ 


Francir Buchanan*s y 
dl A^ und* Mitgliedea mehrerer gelehrtien G'efell- 

fchaften, 
Reife von Madras durch die Länder Myfore^ Ca» 
nava und M'alabar; auf Befehl des Oeneral- 
Opuverneurs von Indien unternommen , und 
befonders in der Abßcht, um itbbr den Zu-- 
iland des Landbaues^ der Wiflenfchaften und 
des Handels; über die Religion-, die Sitten,. 
Gewohnheiten I die Natur« und Völker «^Ge-^ 


fchichte und die Altert^ümer Uyterfuchunpen 
arrrzuftellen. Unter der Autoritrit Cur oftlndi- 
fchen Compagnie bekannt gemaclrr; tu Ift ei- 
ner Charte und Kupfern. ümgeaiLtltet i.nd . 
deulfch herausgegeben, fo wie mit erl;>vtt^rn- 
dea Anmerkungen begleitet von £• A, W*- 
von Zimmermann, 
Diefes 'Werk, die fleifsige Arbeit eines vor-^ 
süglichen Naturalilien, welcher viele Jahre, in Dien- 
Äen der englifch-oilindifchen Compagnie, die dor- 
tigen Länder ftudirt hat, und defshalb zu diefec 
Unterfuchung ausgewählt worden Jft, zeichnet fich 
vor allen bisherigen Reif^achrichten über' Oft in- 
dien in mehr als einer 11 inficht aus. Sie lehrt 
nimlich einen grofsen Thell von Hindoftan ken-^ 
nen , mit dem wir , da er erß feit Kurzem dem^- 
IcT Cultur efitgcgen ftrebenden Defpotismus entrif- 
fen ift, nicht fehr bekannt waren. Hievon. giebt 
fie aber nicht bloff «ine airgemeineUberfictit, wie 
diefs bis dahin nur von deninehrefteft TheUen diefes> 
reichen Landes gefcbah: fondern fiie liefert .ei a^fo 

Senaues Detail über den Boden', die dortigen Pro- 
ucte .und die Bewohner, dafs man ße in diefer 
Hinficht mit den Reifen des berühmte^ Agrono- 
men Arthur Young vergleichen darf. Allesy wag 
auf Ackerba;a,. Viehzucht, Handel und Technolo- 
. gie Bezug, hat , ift hier mit grofser 'Genauigkeit 
dargeftelHr., Und da nun bekanntlich- Hitidoftän 
ungewöhnlich reich ift", fowohl an Getreidearten 
und den trefflichen Holz -Arten, als- an fölchett 
Pflanzen , die theils in* der Farherey von höchfter 
Wichtigkeit find, theils vorzügliche Gummi -^Ar-^ 
ten gewähren :• fo ift die Belehrung, von^ feltenftes 
MannichfaltigkeiC 

£benfells wird man hier , mit Volker fcHaften,. 
deren Sitten , deren Religion , dert 1 Gefchichte' 
und Alterthümer genauer bekannt, wovon man*, 
vormals- nur den« Namen^ wubte. DieCi* ift der 
Fall bey mehreren Gebirgevölkem und- felbft zum* 
Theil bey den merkwürdigen Bewohnern^ der ma^ 
.labarifchen Küfte, den Nayrem 

Diefi/'fiud wohl- hinreichendie Gründe , das' 
fchatzbare aber theure Weik auf deutfchen Bodea- 
zu verpflanzen, worüber die vorläufige Anzeige 
bereits vor fechs Monaten ins Publicum gekom-* 
men ift. Da indefs ein bedeutendior Theil* des* 1 
Detiails über einzelne Diftricte, über dierenTrodu-- 
cte und'Kin- und Ausfuhr wohl nur dem -Engl and er' 
befonders intTeflant feyn möchte:' fo' wird man* 
fuchen, -dergleichen, foviel es ohne wefentlichen' 
Verluft an Belehrung gefchehen kann^ abzukürzen;. 
Aus gleichen Gründen können wir dem^ deutfchen^ 
Lefer manche Kupfer erfparen , da' mehrere xuir 
TVerkzeuge der indifchen fehr etufiachen Agricul-- 
tur- und:Manufactur- Arbeiten darftellen. 

Das ohige gehaltreiche Werk wjrd nl^hfteni» 
in meinem Verlage erfcheinen;- 

Frankfurt a^ M» im- Februar 1815. 

H' Lk 'Brönner*' 


/ 
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In der Maurerfchen Bucbhtndlung in Berlin . 

i-ft rrfchienen, und in allen foUden Buchhandlun- 
gen DeutCfthlands zu haben : 

CüldertfifidtSy De J. A. , Reifen nach Geomen 
und ImeretM. Aus feinen Papieren gänzlich 
umgearbeitet und tci belfert herausgegebeni 
und mit erklätenden Anmerkungen begleitet von 

. Julius van Klnprotb. Mit einer Cbarte. gr. Q. 
aThlr. 

Htinfius y ^ Dr. T. ^ Schulkalender |ur die Jahre 
1O14 und \Q\5j oder Tage- und Tafchenbuöh für 
Rectoren, Schulkifpectoren , Vorßeher und 
Lehrer, an Gelehrten- und Tolksfchulen. fl. 
1 Thlr. 8 gr. 

Dtrfelhe der Sprachgericbtshof cder die franzöil- 
fche und d^utfche Sprache in DeulTchland yer 
dem Ricbterftuhi der Denker ojid Gelenrten. 
g. geheftet". 10 Gr. 

Kreyfigj^ Dr. F. Lu , die Krankheiten de« Her- 
zens fyfiematiXch bearbeitet und durch eigene 
Beobachtungen erllutert. fir Tbl. in s Abthei- 
lungen f wovon die erfte Abtbeilung die nähere 
DiagnoCe der Herzkrankheiten , die £rkenntnifs 
und Bel«uadlung der dynaaufchen und die fpe- 
«iellere Pathologie der orgaaifcben' Herzkrank- 
heiten enthalt. Die ^te Abtbl«, welche den 
Käufern bald nachgeliefert wetden wird , ent- 
halt : Diagnofe und Behandlung der organifcben 
und mechanifcben Krankheiten des^ HerzenSi 
nebft KrankbeitAzufäl^en. 

Beide Abt^eilungen koften 4 Tblc 

HL Anfrage. 

Bey Gelegenheit des freundfchaftUchen Strei- 
te« , 4en Hn. Prof. Uttrow mit einem Recenfenten 
in dem Intelligenzblatte der Jen. A. L. Z* 1814« 
No. Ö3. über eüiv'Problem von Caii// hatte, fiel 
einem Lefer der Zeitung die Frage ein : Ob Hob 
die Aufle&ing des Problems nicht noch um etwas 
abkürzen laue, wenn man auf daüelbe arithmeti- 
fche Reihen höherer Ordnung auf die W eife an- 
wende , wie folcbes Prof. Benzenberg im dritten 
Theil fMner angewandten Geometrie lehrt? 

Da jede Aufgabe anf eine arithmetifche Reihe 
von der Ordnung führt, von welcher lie felber 
iß; da lie um fo mehr Wurzln haben kann, je 
höher diefe Ordnung ift — und da diefe Wur- 
zeln theils möglich, theils unmöglich feyn können, 
«^ und nahe und entfernt an einander liegen: fo 
giebt nur die ' Zeichnung der Reibe eine deutli- 
che An Acht von ihr. — Sind für eine Wurxel 
zwey Ordinaten eii^wickelt: fo zeigt die* Zeich- 
nung fclion bayläori^ , in wclcbcur Gegend man die 
dritte entwiclieln r.vafs. Ift diefe gefunden: fo 

Siebt die Zelcfanuiig den Durchfchnittspuftct für 
le vierte fcbon fo genaue dafs man die fünfte 
feiten nöth'^l hat isn entwickeln. — Zugleich ift 
di«fe AufiOiiing Jiriit arithmetifcben BeMicn auf 
diefelbe WUfe direct, wie bay der Diriflon das 
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Suchen des Qttotienleii| der auch tiur thellweife 
kann gefunden werden. 

Ein Lefer xkr /• A, L. Z. 

IV. Erklärung. 

ühjer einige Steilen der Recenfion meiner Orikodi* 

daktik der Mathematik u. f. w. in die/er A. L. Z^ 

Novbr. Ißt 4« No. 216. 

Die Unparteyiichkeit und NachCcht meines 
Hm. Reo. verpflichten mich zu £0 gröfserem Danke 
eegen ihn , als ich mich der Mängel ineiner Arbeit 
bewuliit bin. Die Anficht aber, welche die Re- 
cenfion bey manchen JLefern .veranlaist hat ^ nö- 
thiget mich, um ihr mit einem Male zu begegnen« 
zu diefer Erklärung. ' 

1) Diejenigeuv, welche^ die Meinung gefaf»t 
habenf , dafs bey der von mir vorgefohlagenen Me- 
thode die Bündigkeit und Srenge der Wifleafchaft 
leide, können fich aus meiner Schrift felbft, vorz. 
S. 52 und 04 • überzeugen , dafs ebe.t jene Eigen- 
Cchaften — - der Gelft der Euclidlfchen Lehrart« 
den keine Methode verdrfingen darf^ als Hauptfa- 
che und die Übung im ftrengen und confequentea 
Denken als Zweck meiner Vorfchlige angelehee 
wird. 

fi) Die Schwierigkeit , welche H. Rec. bey 
de^ Einführung derfelben findet ^ läfst fich in r>i- 
nem fehr hoben Grade heben ^ wenn die Schüler 
nach dem Lectionsfyßcme claüificirt vi^erden. In 
der unterften Clalle kann technifche Fertigkeil 
Hauptfache feyn ; in den übrigen nie Wil&ofchaft 
nach Cur f US entwickelt werden. 

3) Wie bey der felbftfindenden( Methode die 
Sokratik angewendet werden könne, werde, ich 
nächftens in meinem Lehrbuche zu zeigen verfu- 
eben. Hier nur fo viel. Wenn die Mathematik 
eine Gymnäfiik der Urtheilskraft werden foll, was 
ße allein im höchften Grade feyn kann: fodarfman 
nicht demonfiriren, was Andere gedacht haben, 
fbndern mufs die Wahrheit fetlfi finden laden. 
Diefs fodert aber die logifche Ordnung der Sätze, 
— daher einen Haupttheii meiner Schrift die lo- 
glfche Eintheilur^ ausmacht, welche aucU der ge- 
lehrte Matthias in den Erläutt. f. Leitfadens 2te 
Abth. 1815 S* 194 gewürdiget hat. — Dac'urch 
wird der mathem. Unterricht Xelbft eine praktifche 
I^ogik. Die fyAematirche Anordnung ift zwar 
nicht leicht {denn fehr wahr Tagt Renaldlnus : 
mathematicm multi fciunt^ mathefin pauci); 
aber was dadurch gewonnen Wird, ift dem Ken- 
ner klar. — Nach der rhapfodifch'-oßenßven Me- 
thode kann man fehr nützlich feyn , aber der 
höchfte und würdigftc Zweck der Mathematik, 
den Schüler an Urenges und cbnfequentes Selfift' 
denken zn gewöhnen, kann nur durch, eine logif^k^ 
heurjßifche Betreibung erreicht werden. 

Dresden 5 den 4ten Febr. iQx^. 

Dr. Friedr. S^hmeifser^ 
Lehrer an der Aitterakadenue^ 
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A^m^xjul. 1815 erhielt derCandlJatderMedicin, 
Hr. Ifeinrich Ferdiiu Friedr^ Leotihärdi^ au» Dret« 
den, die mediciaifche Doctarwürde. Seine Disputa- 
tion ifi; iUn^rfchrieben : Hifiäriae fyfiematis glandu" 
lofi fpecimen pnmum , de glofiaiäis in genere et 
gianduiit aporicis (Dresden b. Girtner 39 S. 4). 
Diefe Promotion kündigte der medtcxnilche Decan, 
Hr. Prof. D. Hletten^ durch' ein Programm an: 
^e eonfiiiutiofie morhorum nervo/«. Gmnment, 
VI. (14 S. 4.) 

Durch höchftes Refcript rom so Sept. ward 
verordnet , dafs für jetat and bis auf irtreitere An* 
ordnui^ Infcriptibnenakademifcher Bürger nicht 
Statt ftnden follteti; dafs aber dea von Wittenberg 
nach Leipzig gegangenen Sfudirenden , weicheü 
die Univerfit^, wahrend ihres Aufenthalts zu 
Wittenberg y befiimmte Hoflfnimg eu Beneficien 
gemacht habe, die von ihrer Collatur abbin» 
gen 9 diefelben inachLieipaig oonfeiiit werden 
Könnten. > .« : . - • 

£s ift vtelieicht nicht unintereflant , des' in« 
teriiiitftifchen Aufeothattea ieler Profeflbren in die« 
Ter Z«it au gedenken. Von den Theologen blieb Hn 
T> Weher bis'ta derSeptenrnber-Necht, wo feine 
Wohnung im Langguthiichen Havfe' hiedetbtanicitei 
in Wittenberg I* dann aber wofaxite er bis au 
^U<;hiiUis 'ii«Qi4:un.Sch9iiedebergr -^ Hr. Gene- 
ra Ifuperiiit;' *Ik. f#itt/ir& hielt lieh bloft vom &8 
Oct. hi» aacb 4er BtftüciBOng Wittenbergs in 
E^itsfch^'aiif.. •^^i'Hrw'Propft D. Sehleusuer^ der 
im Sejftei&ber fein« H&ufer durch Brand verlor, 
gieng 4ia«a1s nach I/eipsig. -^« Hr. D« ü^tfuer 
lebte b'ttl Oftl^rU' 1^44 in ChemnitB^ worauf er im 
Soiitmer.sOi/fV d/iv^ Verotduung d^^txx berufen» 
V<Mr|eXi|ngQa''auf 4«ir Univerfität Lteip^igibielt» 

. .Pie Ji^i$«nfacult«t war» als Cosp.ua ^ bereits 
im .Al>lU:.ijVb Iwiibftrg, iiu.May pa^si^ Schmia- 


deberg gegangen. Hr. Appellationsrath IX Wie* 
fofid hielt ücb aber Anfangs in Fretzfch auf, und 
wandte lieh trft im Winter i8i3 n«eh Schmiede- 
berg. Hr. HGR. D. KZü^eZ blieb in Wittenberg, 
und kehrte auch, nachdem er im Spätherbße und 
Winter &8^5 (nach dem Brande feines Hinterge- 

. bäudes) einige Wochen in Giafexfhayiuchen und 
XiCipzi^ zugebracht hatte, dahin zurück. Hr. 
Ho^ath D. Siühel kam im Junius 1813 von Dres- 
den nach^Schmiedeberg. In diefer Stadt wohnten 

rvom May 18 13 *n die Herren HG&. D. Pfoten* 

^hauer^ D. Klitn^ D. Schumann^ ixe ordentlichen 
Beyfitzei: der rocultlt , Hr. D. Francke , Hr. Prof. 
D. Andrea^ und die a^ifseroiidQntlicbenBeyßtzer: 

. Hr. D. Grundier und Hr. D. Scfimidt. 

Von der medicinilch^n JFacultät lebten Hr. 
Prof. D. Kletten feit dem April in Leipzigs und 
feit dem Julius in Schmiedeberg;, Hr, Prof. D. 
Seiler in Schmesd^berg , bis fr im Frühjahre 1814 
zur Reorganisation des ColUgii medico^ckir^rgici 
nach Dresden begiifen, ward; Hr. Prof. D. Schre^^ 
ger Anfangs in Dabriuii feit dem Frühlinge 1814 
aber in Schmiedeberg. 

Von der philo lopbifchen Facultät hielt ijch 
Hr. Pi of. Aiuon vom März 1813 an in Dresden 
auf, wo er am 4 Jul.. 1544 ßarbj Hr. Prof. Afs- 
mami blieb iii Wittenberg, nur dafs er eine hurze 
Zeit in liomfendorf lebte; Hr. Prof. Henrici 
w.an4te ilvh ini^ugult 1.813 nach Schmledeberje; 
Hr. Prof. D. xLangguth blieb in Wittenberg, 
felbfi nach dem Brande feines Haufes , und fiari» 
dafelbft am p Febi;. »aUi Hr. Prof. Klotzfch lebte 
feit dem Julius 1813 bia zum 20 Oct. 1814 in 
Schmiedeberg j Hr. Profv Rjuihe ging ijk Sept. 

. iQi^S nach. Wörlitz und im April 1314 nach 
Schmiedeberg; Hr. Prof. Steinhäufer lebte . bis 
zum Oct. i8&4.in Plauens Hr. Prof. Pölitz lebte 
vom 3Iär^ bis im May 1 8^3 in Leipzig , und feit 
dem Junius i8i3 in Schmiedeberg; Hr. Prof. 
G ruber lebte feit dem May i8>^3 in Leipzig ; 
llr.'Prof. JLoJfeck ^ohnte gleichfalls, bis zu fei- 

.'nem Abgänge) nach Köuigsberg ipi April 1844^ 
in Schmiedeberg« 

, . ipr. Pro£.fS^fPl. Ezitr. If^nh^ blieb in Wit- 


\ 
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^, 
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tenbcrg «urüci^ uni Hr. Prof. Extn Med. if 
Nü«/cft wandte fich nach Kemb^. * r 

Durch höchft»$ Hefcnpt^am i» Oct. wacd. 
Ter ordnet: die Gerichtsharkeit der UniTeriität 
Wittenberg folie auch femer ron ihr , von 
Schmiedehurg aus. Ig lange. ein '^ndererbeftäadi* 
ffit Aufenthaltsort für diefelbe nicht feltgefetzt 
iT^orden fey, ugd sw«r fowohl über die Profoflb* 
«ren, PHihitdocönten und Sabaltettienf d«-ünivcrw 
£tat| als auch über andere Perfonen, welche 
unter die Gerichtsbiirkeit der Univerfität bisher 

Jehört haben , ohne Unterfchied , es mögen lieh 
iefelbea zu Scfamiedeberg , Wittenberg , oder aa 
einem andern Orte des Königreichs aufhalten, 
ausgeübt werden-, unter Vorausüstzung , dafs lei- 
dige durch ein gehörig beftelites tiericht verwal- 
tet werde. 

Am 18 Oct. feilte das Rectorat von dem Hn» 
HGR. D. Pfotenhamer auf den Prof. der Medicin, 
Hn. D. Kletten f übergehen. Der letztere über- 
nahm es abety wegen feiper Krankheit , erft ah» 
1 December. 

Während des Sommers hatte der ^hilofopht- 
fche Decan, Hr, Prof. Henri«, folgende x6 Ge- 
lehrte SU Doctoren der Philofaphie und ]VIagiftem 
der freyen Künfte ernannt : i) Hn. Friedr. Gott* 
lieb Günther y aus Lroitafch bey Zeitz, Sacr.liu 
cuUor, ft) Hn. Karl Augufi Pietzf<^h^ aus Op- 
pach, Rev, Mifu Cand, ^) 'Sin.Joh.Kmrl Hejüer^ 
aus Gollochau, "Rev. Min, Cand, 4) Hn.io^; Ernß 
Vollhedingi aus Annaburg, Rev: Min. d 5) Hn. 
Joh. Chr. GottlohlStäglich^ aus Dommitsfch, Sacr. 
Kt. cult. 6) Hn. Got^r. KarlFreytag^ auiSchwei- 
nits , Sacr. liti cidt. 7) Hn. Heinr. fViUi. Bartcke^ 
aus Weifsbacb, Saer^ In. adt. 0) Hn. Gotüoh Aug. 
Scharbe^ ans Lübbenau, Sacr, Kt. cßik. 9) Hn. Fer- 
iiin. Heinr. Grautoff^ aus Hamburg, Sacr.lit.ctdi. 

* xo) Hn. = CAr. Karl Breiter^ aur Juterbogk , Säer. 
lit. <ult. 1 1) Hn. Gottheit Heymaruiy aus Gahlen^ 
Sacr. lit. cult. lü) Ha. Fr. Ernfi Aug. Kerß^ aus 
Ohrdruff im Gothaifchen, Rev. Mim Cand. 13) 
Hn. Chr. Fr. Wilk. Juß^ aus Grofsgottern , Rev. 
Min. Cand. 14) Hn. Kmrl^Aug. Rojenlöcher^ aus 
Hohenftein im Meifsnlfched , Sacr. lit. cult, 15) 

' Hn. Joh. Friedr. Sandhgf^ aus Frey berg, Sacr. lit. 
' cult. i6) Hn. Chr.Aug, Münchner^ ans Grimma, 
Sacr, lit. cult. / 

Vom i May bis Ende Augüfi 1813 waren itt 
äkademifche Bürger infcribirt worden. 

Die am SchluITe' des Jahres erfcheihenden 

* Möwkmenta -publica der Univerfität wurden diefs- 
mal- nicht ausgegeben. 

Afti iMay iß 14 War Rcctörats wechfel. Das 
RectGffat ging vom Hn. Prof^ D.* Kletten aus der 
medicinifchen Facultät auf Hn. Prof. Klotzjch 
' in der pbilofophifchen Tacultät über. 

Unter dem Decanats d^S.Hn.- Prof. D. Lang" 

'guthj und, "nach deffen Tode,- unter dem Pro» 

Decanate des Hn. Prof. Henrid^ erhielten nacÄi- 

' folgende :io '^lehrte* 'die Würdr-^ixfes Doctors 
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der Philofophie und Magifters der freyen Künße : 
1} Hr. Koii AugußK0it^^ Prediger zu Naum* 
hiirg an der Bober^ 9$ JIs. \fohann Karl Theodor 
Zerche^ aus Ganzig, Sacr*, lit^ cult. S) Hr« Karl 
Georg Koch^ aus Drehbach, Sacr. Ut, cult. 4) 
Hn Friedrich Chrißian fVeber^ aus Wittenberg, 
Secretair beym Hn. General v. Dobfchütz. 5) 
Hr. Karl Sam. Jaeob Hetneq/aty Prediger zu -£ioh- 
ftädt bey Berlin. 6) Hr. GottUeb frMther^ ans 
Voigtsdorf, Rev. Min. Cafid, 7) Hr. Friedrich 
fVilL Mogk^ aus Ofcbatz , Sacr, lit. cult. Q) Hr. 
/oA.' Gottlieb Ferd, Köthe^ aus Langenölfen ia 
Schießen, Saer. lu» cult. f^) Hr. narl Eduard 
Berger j Rector der Stadtfchule au Strehla. &o^ 
Hr. Gufiav Heinr. Heydenriich ^ aus Dresden^ 
Sacr, Ut. cuU. 

. Am 18 May erhielt derCandidat derMedicin« 
Hjr. Karl Friedrich Deaicke^ ßu$ Freyberg^ die 
. mediciaifche Doctofwürde. Seine Disputation ift 
überlchriebea : de vitiis denti/im\ et gingivarum^ 
Das Programm des medicinifchen Decans, Hn. 
Prof. D. Schregetj zu diefei^ Feyerlichkeit » ent- 
halt: Supplem* Zoochem* nofoL Contin* ^^ 

Von dem hohen Kirchenrathe erhielten » un* 
ter dem ao May , Hr« Propfi D. Schleusner . eine 
)ährliche Penfion von ioo Rthlr., JUi. Pro£ D. 
Schreger eine |ährl. Penfion von. 100 Rdür. ^ und 
Hr. Profi Gruber eine jährL Penüon von 50 Rthlr. 
lammtlich aus der Procuratur Meiflea^ und aus 
dem UberXcbifüe der vormaligen deutfchen Or- 
densgütet Gi^tifjcationen : Hr. Tj&£7 Heubner 150 
Rtblr. ; die^JQbn. Pro£ D. Weber ^ GeUeralfup« 
D. Nitzfchf PropllD. Schleusfier, HGR. D. Ktü- 
,gel^ HQK. D. Ffotenhauer^ HGR* D. Schummut^ 
D. Klett^.f D, Seiler^ D. Sehreger, D» Andrea^ 
AJsmann, Henrici^ ^aabe^ Steinhdujer, ^^^^ 
und GrubeTi jeder ioo Rthlr^ die Hnn. Prqffi. Win* 
zery Anton und Prof. extrord. D» Nitzfch jeder 
50 Rthlr» 

.J!)urch ho^hfte Verordnung vom 6 Julia« 
ward aus dem* Corpore, a^demico eine.Conuait 
fion — Prof. D. Weber, Höfr. D. Stilbd, Prof. 
D. Seiner tmd Prof^ Ptiiu ^-^ eknäant, ^ um eine 

. genaue und voJUiandige Keaminifn der deraialigen 
Lage der Univerfität, und infonderheit ihrer 

. Fonds , fo wie des von ihr wiJ^end des letatea 
Krieges erlittenen Verluftes auszimiitlehi , und 
eugleidx eine upgefiilire Über&^ht der Wieder», 
hcrßeltungikoften zu geben, oUi^d.Vorfcblage bu 
tbuo, wie die CJnivetfitit'dat, ihrem i unter den 
gelehrten InAituten.i>eiitfthiaiMlaijbt. lange Jahre 
behaupteten AilCßhi^i^n und dcsm. jetzigen ZUiftatide 
der wilTenfchaftUthe» -Cultur an fich angemeileaey 
VoU&ändigkeit erhalten könne« >• 

Am t^ Julius erhielt 'der Candidat der Me* 
dicxui Hr.' Samuel Friedrick ifli/f > ' ans' Preu- 
lauf die medieiAifche DoctorWürd^. Seine In» 
auguraldi^imtatl^n handelt : de morhöJfyf^nUrico. 
2u dielhfk^ Feyerliöhkeit Ichrieb der ^ medi^inifche 
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Bteü, Hr. Prof. I>. Schr^gmt'f da Pregraanii: 
, SappUmeriorum Zooekemia^ MtfoL Coutin, IL 

Im September verlieft der ordentU Fro£. der 
Rechte und Subfiitut des Hn. HGR. D. Ktä^el in 
der JuriAenfienltati Hr. HGR. D. jSchumann^ die 
Univerftit, und ging nach Dresden alt Appeil»- 
tionsmtk« 

Am 19 Aüg. trtkeilte die Unirerfitat das er- 
ledigte Paftorat zu Eutsjfch dem Rector M. Öriel 
zu Scklieben; -allein nach deflen am 7 Sept. er- 
folgtem Tode EU Scblieben , ward diefes PaAocat. 
am &5 Sept. den^rivatdoeenien der Piulofophsey 
Hb. M. Ernß Adolph Richter^ fo wie da» Paftorat 
^su Pratau dem bianerigen Faftor au ApoÜeäidorf» * 
nn. M. Lederer j ertheilt. ' . r. 

Am 17 Sept. erhielt de« Candidat der Medi» 
an , Hr. M. Karl Eduard Sommer ,. äua Würzen, 
die medicinifcbe Doctprwürde. Seine .Inaugural- 
disputation handelt : de Syrigmo. Der mecucini« 
fche Decan «« Hr. D. Sckreger^ kündigte diefe 
Promotion durch ein Programm an: Supplem^ 
Zoochemiae nofoL Contiiu IIL ' 

Dorc/h Refcript vom fid Sept. wurde dem Un. 
I>. GründUr^ dem Hn. Lector Beck^ dem Hn« 
Taosmeifter Simoid «nd dem Hn. Zeichenmei* ^ 
fier Mofehach » im Betracht der erlittenen Krieg«- 
drang fale, |adem eine GratUkation.Ton 4Q.Rthlr«. 
bewilliget.. 

Am lg Oct. war Rectorattwechfel. DaB Ra- 
ctorat giiSg yomlln. Prof / /i/otz^cft aus derphilof. 
Facultät auf den Hn. Prot I>. Winzer in der 
tbeoL FacultSt über. 

Während (einea Decanau hatte Hr. -Prof. 

• 

Kaahe folgende 15 Gelehrte su Doctoren der Phi- 
lo fophle 'und Magiftiem- ernannt : ») Hn« Friedrick 
Karl von Bulow ^ atia Liethie in Hannover ^ Ad- 
jutant des hönigl. pieulT. Generale v. Dohfchütz* 
^^ Hn. TVilhelm Matthias ^ aua Stettin, Königl. . 
preuiC Artillerie - Hauptmann, 5) Hn. Friedrich 
Reil, aus Deflau» Propft in Wörlit«. 4) Hn. 
Emk Friedrieh Koher^ au» Langendorf, Gandidat 
deaTredigtamta. S) Hn. Augufi Leherecht Bret^ 
fchneidery aua Gersdorf im Schönburgifeheo, Ma-. 
£^4is^^9F Ktt Mieten in Kurland. 6) Hn. Karl 
Benjamin Dietrich , ans Chemnits , Studiofus der 
Thcol. 7) Hn. Ferdinand Karl Käfiner 9 aus Ge- 
hefee in Thüringen, Rector der Schule au Zörbig. 
5) Hn. /oiL Gottlob Karl Lamprecht^ aus Falken« 
Lain , Candidat des Predigtamts. . 9^ Hn. Georg 
Chrißoph Gack^ aus Hof, Studiofus der Theol. 
1 o) Hn. Friedr. fVäk. Alexander Seidel^ aus Sulz- 
bach, r$t^diofua der Theologie, xi) Hü. Karl 
Gottfr. Sandig j aus Musdorf im Erzgebirge y St.* 
der Theo}, la) Hn. Ernß Gußav Weher ^ aut 
Wittenberg, Baccalaurens der Theologie und Can- 
didat «ka l&edigtamts. 13) Ha. Joh. Wilk. David 
Korth y. aus Berlin , PriTatdocent der Handlungs- 
wi/Tenfchaften io Berlin. 1 4) Hn. Ferd^ Reinhold 
KeumoMUif ,ans Köoigaberg , Lehrer an demTatfb- 


ftnmmen • Infiitut ta BerHn. /aS) Hn. Friedrich 
Wilhelm Ckriß^ aus' Kyritz in der Mark, Lehrer 
der Chemie und Botanik an der köni^. Thierarz- 
aey -Schule in B^lin. 

Am le Oct. erhielt der Sepator und Ä^vocat 
au Naumburg, Hr. Goltliek Ernß Finder^ die ,jn- 
ridiCche Docton^ürde. Seine Ini\ipigurald|sp. jlft 
' tiberfchrieben : ah ei ^Mienm dv^s off caedem in 
hoßes civitatis admißam puniri pojßnt? (b. GsaeCi-. 
1er, 48 S. 4.) Zu dieXer Feyerliehkeil: lud.Hr. 
I>. Franeke^ als luridifcher Decan, ipitteUt «eines 
ProgrampM ein; de.reUgione judicis ia jure jiiurfu^4^ 
de credulitate caute exigendo, (16 S. 4.) 

' Am 1 Nb< erhielt d^r Candidat der MediciUt 
Hr. Georg Chrißian jLangguth^ die medicinifche 
Doctorwürdcr Seine Inauguraldisp» handelt ; da 
f'ympathia uteri cum toto corpore humanOf multo* 
rum morhorum eaufa, Diele Feyerlichkeit kün* 
dlgte denttedlcinifd^e Decan; Hc Pcef. D. Klet* 
ten^ dnrdi ein Progranim. an.: de €0^ßitiUiope 
morhomm nervofa, C^nia^rne. VIL 

Am z$ Noir..erth^lte;die Uiiiv^jStät das .er- 
ledigte Paftorat au Rackith dem Hn. Racealaurajia 
der Theologie , Cand. M, W^her « 1^. da» erle* 
digte Paftorat zu ApoUeQsdtQif dens iCand. Thepl. 
Hn. M. Wolff. ' . : ' \ 

Am 13 Dee..- erhielt d^r jCsndidpi der Medi- 
cin, Hr. Müller^, aus Merlebnrgt 4^ niedicini* 
Iche Doctorwiirde. Seine InauguralÄsp'. ift über- 
fehrieben t de Angina palvpofiu -^n.diefer Feyer« 
lichkeit lud der mediciniiche Deean, Hr. Pref. D.. 
Kletien , mittelft eines Programms eki : de eonßi^ 
-tutione morhorum nmtoja. Comntent» VHI^ 


Ton diar rondmer Hülfagefelllchaft find, 
durch die thatige Verwendung des Hn. Ackermann 
aus Sachfen , 3)to Pfd. Sterling aar .Unterftutsung 
der akademifchen Decentan eingegangen, uhd, 
nach eiirtm BefchhiSe der Univerfität vom 30 
Sept., unter PiTofelToren, Privatdoceaten , Offi* 
cianten u. A. vertheilt worden. 

Schon bey der Ausmittelutig diefer Hüifsgel« 
der war der im In • trad Auslande gerühmte Hr. 
Hofrath Böttiger in Dresden für die UaiTerfttit 
Wittenberg durch feine ausgebreiteten Verbindna- 
dungen in England fehr tbatig eewefen, Necb 
mehr bewährten £ch 'feine rafiofen Bemühungen 
für die Unterftützung der bedrängten Univerfität 
durch die Empfehlung derfelben an feinen Freund, 
den berühmten D. Marsh in Cambridge, dureh 
delTen Verwendung die Unirerfitat Cambridge 500 
Pfd. Steriing den P/ofelToren und Doeenten der 
Unrrerfitat Wittenberg befiimaite. Diefe Summe 
ift, nach einem in Dresden entworfene» Plane» 
im December 18^4 u'i^ter die ordent&chen und au^» 
fserordentlichen Profefloren , unter einige Kinder 
vormaliger Profeffbren, und unter mehrere Pri» 
▼atdocenten der Univerfitit veztheilt worden. 


•7 


n. Nekrolog. 


Am iS Jan. 18^4 ftarb su Schntiddeberg der 
tTnirerflUitf Verwalter , Friedrich *Chrifliäk nunze^ 
am Nervenfieber, iik einem Alter von 55 Jahren. 
Seine Stelle- erhielt der Gendidat der Theologie^ 
Hr. Tiemwuu * 

Am 30 Jan. saMkweyda» feinem Gebnrta- 
4>rte, der Gendidat and Privatdocent der Rechte, 
Kalt tVUh. Tzfchirner^ im fiO J^bre. 

Am in Saära ftarb zn Schmiedeberg der Pro* 
tonotaritts der Unirerfitfit,* Hr. Lpchel^ am Ner* 
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^wniieber. An feine Stelle* ward« der Stenerprp- 
curator uaft Actnariua der Jurifienfacultat, Hr. 
Kratzfeh j mit Beybehakung diefer Amter, zum 
Protonotariuft ernannt. . 

Am 4 Jul. EU Dresden der ordentUehe Prof. 
der morgenländifchen Sprachen' ui^d 3aocalaureiia 
der Theologie, Conrad Gottlob AntoH^ Epho* 

-ma der königl. Stq^liadiaten, Infpector des Cofi« 
victoril und Senior der pbilof. Facultat, in einem 
Alter von 68 Jfthren. Zu tmlerer'A. L. Z. hat 

Mz im Fjich&.der morgenländifchen Sprachen meh- 
rere fohätzbare Beytrage geliefert. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Auction. 

Am as -M«7 d. J. und feigende Tage foU die 
t unbedeutende Büoberfammlttng des verftorbe* 
nen^Hn. Kirchenrath Sekmldy -D, der Theologie, 
Medicin u. Philofdphie, Wie euch ordentlichen Prof, 
der Theologie und Fhilofophie zu Jena , beftehend 
aus theol. y ni^icin. , pbilof. , natnrhtftor. , ge- 
fchicbtU, pidagog.', mathemat«, junA., philo!., 
und vermifchten Schriften , in Jena öffentlich ge- 
igen, glrich haare Zablui^ v^ft^igert werden. 
Catalo^ find uneHtgehlich zu haben beym Hn. 


Hofcommiflar Fiedler und akademifchen Auctions- 
^ proclamator Hn. Baum in Jena ; i^ der Expedition 
dea^ allgemeinen Anzeigers für Deutfche in Goth/»^ 
' in der Expedition der Allg. Lit» Zeitung in HnUe^ 
uud'bey Hn. Gottlieb Reichelf Inhaber einer Leih- 
bibliothek in IfVeimar» Auswärtige Aufträge ia 
frankirten Briefen find zu übernehmen bereit: 
Hr. Kirchenrath D. und Prof. Gabler^ Hr. Prof. 
und Bibllothehar D. Güldenapfely Hr. Hofcom- 
miflar Fiedler und der akadennCche Auctionspro- 
elamator Hr. JBoitm , la^nnitUch in Jena* 
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Yerzeichnifs der Bachhändlungen^ aus deren Verlage im Februarheft der J. A. X; Z. 
und in den Ergänzungsblättem von No. 9-*- 16 Schriften receniirt worden £nd. . 

(Die vorderen ZlfFem bedeuten die Numer des Stiicks, die ein ^klammerten aber« wie oft ein Verleget 
'in einem -Stücke rorkommt. DerBeyfatz £. B. bezeichnet die Ergänzüngsblattei:.) 


Albanus In tO^euflfelitz 2% (2). 30. 

Anonyme Verl. 24. 30 (2). 33 (a). 

Badecker in ECTen 39. 

Beckerfche Buchh. in Gotha 22. 

Bohn in Hamburg 36 M- 37- 

Brflidi in Carlsruhe u. Üeidelberg 3g. 

Brockhaus in Leipzig ti. Altei)burg22. 
TBrofe in Göttingen 22. 

Claia in Heilbronn 35, 

IDruckerey der kaif. Akadeoiie der 
WKTenfchaften in St. Petersbt^p 
3^ u. 37 (»^. 

Etii^elmaiui in Leipzig 39. 

£mÜ in Quedlinburg £. B. 14* 

Eyrrich in Elberfeld 39. 

Fleifcher in Leipzig 22. 

Fleifchmann in München 40. 

GaiTerc in AäsbtcK' 32. . 

GöpF«rdt in Jena £. Bt 11. ^ 

Gntfch in Lübben £. B. z5« 
■Gärither in Glogau 30. 

liaas in Bafel £. B. xr.' 

lligen in Landshuc 23. 

lXa,uit » Gebr. ^ in Ilannovor 2j. 

11 «E IL vncb in JÜiont ü, B. xx. 


HAiTelbrink m Stuttgtrdc 29. 
Uemmerde u. Schwetfcfake in Halle 

£. B. 14. 
Beyfe in Bremen 35* 36 u. 37. 
lllnrichs in Leipzig 31. 
Hittig in Berlin 3t. 40. 
Hoffmannifche Buchh. in WeiiQit 

36 u. 37. 
Hufaer u.^ Comp, irf St. Gallen 29* 
Jönczen in Bremen 35. 
Klffffenbajph in Naumburg 3a. 
Korn d. Ale. in Breslau 29. 
Kümmel in Halle 26. 
Kunll- und Induürie^Comptoir in 

Amfterdam 35. 
Landes - Induflrie -Comptoir in Yf^i" 

mar •36- u- 37. . 
Luchtm^ns in Leiden £• B. 16. 
IMaurer 19 Berlin 28* $0 (2). 39. 
IVliider in Leipzig 27. 
Mohr u. Zimmer in Heidelberg 27. 
Müller in Erfurt 30^ 
f^icolaifche Buchh. in Berlin 30« . 
F' »choud in Genf 34. 
Pclich in Berlin E. B. X2. 


Qaien in Berlin 30. 

Riegel u. Wiesner in Nürnberg 22 (a). 

34* 36 u. 37. E. B. 16. 
Kötzl u. Katilfiifs in Wien E. B. IS« 
Schöne in Eiienberg 39. 
Scköp« in Zittau 22« 
Schreiber in Jen« 07. $6 u. 37» , 
Seibt in Wittenberg 22. 
Seyfert in Zittau 22« 
Societäts - Vtrlagsbuchh; • neuet ia 

Berlin 26« 
Spindicr in Kulmbach 40« 
Steinkopf in Stuttgardt E. B. T4, 
Tauchiiifz in Leipzig £. B. 12, 
Teubner in Leipzig E. H. l(K 
Vandenhoek u. Ruprecht in Göttin« 
, gen 3«. . 

Varrentrapp u, S. in Frankfurt t. M. 

E. B. IX. 
Voigt in Sonderfhaufen tt. 
Wajlandt in Afch äffen bürg 3$. 
Wtifi'nhausbucbiu. in Halle u^ 1} r^ n 

Wittckind in Eifenacfc, 30, 
^iiomermann *tft Witten b«rtr 2^. • 
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LITERARISCHE NACHRICHTE «. 


Univerfitätem 
und andere öffentliche Lehranfialten. 

D o r ]ß m i. 

Veraetdiotfs der rom iflen Febnurr 1815 su hal« 

tettddn lulbjibrige« Vorlefungen auf der kailerii- 

chon UniTerfitaC zu Dorpat» 

J. Th$ologifck€ FacultdU 

XJ. Herrmann Leopold BoUendorff^ Coilegi«» 
ratbi d. Z. Decan der theol. Faciütatt ord. Prof, 
der Drakt. Theologie , wird i) den Aten Theil der 
theolQgUchen Encyklopädie beendigen ; ü) die 
Briefe Pauli an die ^alater^ Epkejer^ Philipper 
find Koloffer ftatarirch erklaren 1 3) di^ PafloräU 
iheologU im J^hriSe yortraeen ; 4} von den ckriß- 
Udun Feflen und dertn geßhichtUchem Vrfpr^ngf 
iHaiailch* baMdela; 5) die von leinen ZuJ|orem 
•mmftellendeo preJuifchen Übungen leiten^ 

D. Lorenz Ewers ^ Collegienrath , ord. Bro£ 
der Dogmatik und der chriftl. Sittenlehre, wir4 
▼ortsagen: t) den üten TkeU der Doginatik; 
A) htdfeke 'Einleitung ins Neue Teß. nach Ud^ 
lein*s Lehrbuch der Einleitung in die Schriftendes 
K. T. (Erlasgen , 180a) ; 3) ausfühifUche Binlei^ 
mmg in die geoffenbarte Religion^ nach^Di^atai^ 
unentgehlieh f 4) ebdge PfeJmen^ belbnderf die, 
£b Weiffieigunsen vonQirifto enthalten, hach dem 
Grundtexte eddaren , oder irgend ein anderes Buch 
des Aken Bundes^ daa £aiM, Zuböser rielleicht 
lieber wählen »öcliten« 

D. JVilhdm Friedruh Heul^ CollegSenratb, 
der bibL PhilologMi vk orienuL Literatur ord. 
Prof. , wird i) den ftca» Curfus des hebräifchen 
SpraekßudiMtns^Hk diejenigen Tortragen, die über 
den erften bereits in einem der irongen Semeftec 
gebort haben ; a) hebrdijche Paläographie lehren { 
S) lateinifche Stilübungen aiifiellen | 4) dli'e Grunde 
fdtze der lateinijchen Profodie vortragen, und 
«raktiüphe Anleitung aar Ver£enigung lateinifckctr 
VerCa geben ; 5) einige der voraugUchften Reden 
du CUero^ u. 6) die DictadajficaFet.T.f nach 


dem hebraifcbta Origbal, erklSren; 7) die ara^ 
bifche Sprache lehren , und 8) ^e Torsuglichftett 
Öden Pindars (nach (einer Aufgabe , Riga^ i8e9 
erklaren, 

D. Chrifiian Friedrich SegMach r Hofrack, 
ord. Prof. der Kirchengefchichte und der theol* 
liiteratur , wird 1) den xßen Theil der chrUtüdien 
Religions* und Kirchen - Gejchichte nach SchrSckVs 
lateinifchem Lehrbuche vortragen; a} die D^ ' 
meng^chichte nmek feinem eignen Leitfiiden leh- 
ren 1 9} den 2t en Theil der Jurddichen Geographie 
und Siati/ük beendigen. '!'',/. 

rt. Jurißifche FaeuUit. 

Friedrich Lampe ^ d* Z. Decan der TuriSeii« 
Facnltät, Hofr. ord. Prof. des polltivea Staau- 
lind Völker- Recht! , der Polhik, der Reckta- 
Xjefchiahte und der furiftifchen Literatur, linxä 
vortragen: &} Gefchichte des röm^chen lUcfca 
nact^ Hugo ; a) lAterdr * Gefchichte nach Hugm 
(Xjehrbuch der civiliftifchei^ Literir • Gefehichto» 
Berlin, i8iA); S) die Theorie des deutfchen ga^ 
meinen Proceffes nach Mmrtin. Aach erbietet ec 
fich 4) fXL jurißifchen Disputir" Übungen, in Ver* 
bindung nut fchrifdichen Ausarbeitungen. 

. D« Karl Friedrich Meyer ^ ord. Prof. des bur« 

J^erlichen u« peinlichen Rechts römifchen u. deut«» 
eben .Urfprungs, wird x).die Irdßitutionen nach 
Heineccius erläutert! ; ft) die Vorlefungen über die 
Pandekten fortfetsen u. endigen. 

D. Chnßian Heinrich GottUeb KSchy^ Hofratfa; 
erd. ProE des ebft- u» finnland. Provincial -R.echta, 
d. s. Fia/ident des 4ppeIlations- u. Revifions-Ge« 
richUf wird ^ «^ Such des e^SUndifchen BiU 
ter-^ II. Land* Rechts f ^ie Lehre von Ehefachen tu 
Vormundfchalten enthaltend, mit befiandiger 
Rücklicht auf die Grundfatse des romifcliien, de» 
liaaon.. u. des gemeinen deutfchen Privatrachts, er« 
klaren; a) wird er die jurißjfche Encyklopädie vu 
^ das gemeine dentfche «. rujpfche Crimitud' Rukt 
lehren. 

Ilf. Medtcinifeh^ Facultdt» 

D. Mßrtin Ernß Styx^ Cöltegienralb , Prpl 
der Diitetik, AraneymitteMiehre, Gefchi c hte der 
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Medicin n. medicin. Literatur, i, s. D«can iti me- 
dlctn. FacultSt, wi^tl 1} felni Vorle&ingCB über 
Je« 2ten Theil ier ArJtteyUnttd-' h^re fA<fet«»i 
und wenn diefe beendigt und, dea erften Tbeil 
TOitiagen ; a) wird er Rectptirluinß rortraeea. 

D. Danitl Gmorg Balht CalIngieitratTi, ord. 
öSentl. Piof. der Pathologie, Semiotlk , Therapie 
iyKlitailt, wird 1} aUgemtine Se/motik nacli fei* 
Htm eigenen Leitfaden vortragen; &} die for- 
le/imgen aber die Chirurgit fnadi ArnenmnniSY- 
ftant iet Chiruigit. GÖttingen 1798) fortfetKcfi 
und endigen; privatißtme 3) Speeialtherapu der 
tkroräfcken jirtmkkeiten forlfetEen (nach Starke 
- "Handbuctil ■ A'\ Jra meJieiiärrh' HiMifelien Vbungeit 
iiteofoitbluen. 

•.h , CoIIegien- 
iR u. VeteiinSr- 
:r EntbiiuiungS' 
on den Frauen' 
I feinem eignen 
ihülßichimiiii- 
lasu vorbaudeo 
lu Übungen am 

Hofrath. ord-. 

. geticbth Arz- 
'ogie und' Syn- 
T^eurologie I 5) 
Iber die Sinnftt- . 
f dtt Menfchtni 
Itmus, .Auläer- 
iehenSffiiung er- 
liTchea Theater', 
tiofeatb. ord; 
en :' 1} cKirUrgi' 
tj Stunden cil 
it Cndj S) Jit 
;h in Bexiehunj 
kit Übungen am 
Pbaoton. 3) Wird er thirurgifc'h - fd'mifekm Ülun- 
gen in der dasu beftimmten Äniblt leiten. YgLTI» 

J>. Karl MorgenJUrn, di Z. Decan der erft«a 
wad diittca ClaOe dci philofophircbeh Facu1t9t; 
äolleeienratb , ord. Frof. der Baredfamkeito, alU 
»aOl^hen Philologie, def Afi&etik u. det lS«- 
£cbichje der Ltferatur o. Kunft^ Wird i) f/tfro- 
ztof Svtiren untfEpifitia. AltlSreu'; l>i>om^tfM- 
racAl und PrivaäeBen «fer AdMtff'b'dndcIn,' iin«iU- 
gettlichi 3) wird fei' dai tote ßuck von Ptälom 
RepMilik iuterpretiran ; 4) feines uncDtgeltlichea 
Unterricht im aüg. Lehrer - IiißUut f. unlet VI.; 
5] f. unter Vt. ifiuuerfitiiu • BihCiotketc n. Mufeum. 
,D. Knrl "JFWedncÄ Lehedour, i. "&. Becaa 
^er svreyten u. vierten Clafl« der pitilofoph. Fs- 
cultäc, Hofrath, ord. Prof. der NaturgeUbicbt» 
überhaupt» und der Botanik ioBberonare^ wicd 
i> «fie Natwgefeki€hte der hdeetot und Wütmtr 
lehren j c) AnUitttag zum Fßaniten - AMdyfiren 


febenj S) f. tmterVT.: UataraSieH-Kalintt und 
OlanifcheH 0arun. '■ ■,- 

Dr Otwg FrMAth 9mrrot, Collegienratli, 
ord. Frof. der tbeoret. und angevrandien Phylilc, 
Kittrr dea Ordena dea heil. Wladimir, vrird 1) 
Phffik' der Eriäe und Geologie vortragen, nach 
feinem unter der Preife beiindlicben Grundiiße; 
e) über Elektridtät nitd Otagnttiitnui Jef^n. 

D. Coulieh Benjamii^Jdfckf,, Collegienrath, 
ord. Frof. der tbeoiet. und prakt. Philofopfaie, 
wird 1) F/VrAvIo^e YOitragen nach Oictaten , and 
Logik nach Kant'i von ihm herau&gegeb. Hand- 
bu^e der^LogHr^ l> Moral- Phiiofaphie, nach 
feinem CnindrUfe (Gnindiinien. der Moralfkiiojo- 
fhie, nach Kkrü's Metaphyßk derSitten) ; S> wird 
er die 6efi;hickfe der tkilofophie au erzählen fort- 
faliron; 4) «in praktifehes Collegrum anr Übung 
im Schreiben midDUputiren nb'er phUofopbiTcbe 
Gegenltändei Co wie 5; ein philo fopkiftket Convtr- 
fatorium baltcta ; ^1 f^iueo uBantgeltlicben Ua'er- 
lieht im aligem. Lekrer ■ InJRtat fT unter VI. 

D. Jokanti PTithelm Knw^e, CoUegtOMltb. 
«rd, Pro£ der Ökonomie, T«ehnol6gie u. Civil- 
Baukunft, Ritter dea Ordena det beil. WUdimir, 
wird lefen; 1) Gtundßtse d«r Landwirikfck^ft 
nach eigenen Dirtaten ; u) OmndQtze der bif 
gerlichen Baukunß, ^ach eigenen Dictaten. ^ 
Crundffitae der Cameral- Biuihunjl ^ vach eigenen 
XHctatenj 4) Arekitektonijieke Zeiektnfianden, wat- 
che auf rorftebende drey Fächer Beaug haben. 

D. Friedrich Eberhard Ratmback , d. Z. Re- 
ctOr Magnificnt der Univerfitat , ord. Prof. der 
Cameral-, FinanB- und HandlDtieBwiSiBnfebafteii, 
wirdtefeoi 1} Politeywiß'enftkaft . xÜtt CwCnf-, 
9.)-'HaMdlungnoi{renjekafC 

• • Friedrick- Mann uon tLtUr^ Obrift der rufll 
kaif. Annee, ord. Prof. der Kriegtwiflenrefavftenv 
llitter des Ordena dei helL Wladiair, ifi noch in 
KitegadieniFen. , 

O. Gnfiav Emers, Hofratb ^ Ord, Prof. det 
9efchicbte, Statillik u. Gec^apbie d<>»niS; Reich* 
tt. der Provinxen Uvland, £bli]and, K«^land a. 
Finnland ioibefondere, wird lefen : Gefrkichte der 
tluffeit bit ttr Thronbeßeigutg des Haufes RoMa> 
nam ; a> Topografkie des rufftLken Hekks. 

D. Gottfried Haiky Ho^Kb^ ord. Prof. derre£. 
Bei» u. wig^ewandteDMaibemaiik, wird vottr»gea : 
c} die Anfang igriinde der ailgefneinen und befotf 
dem ArithmetA , der ebenen u. körperlithen Gaom^ 
trte, w. der ebenen und fykatifekttt Triganomotrie. 
^- dig Anfangsgründe der hohem Geometrie, oder 
der Lehre von den knmmen Linien n, den daroa 
begräneten Ebenen ; a> die Algebra t &) die Hy- 
A'aaUk „nd Hydrot«th»ik. • 

AlrtMmder Ftadoruiitfch JVorekoff'^ Pfofrstb^ 
ovd. pTe£ der mlF. Sprach« und Literatur, und 
1>. Fe/'dHtMtid Giefe^ lloft-aih, ordentt. Prof. der 
Aeoret. und angdwändten Chemie, werden ((Irich 
■ach ihrer AnCuaft ihre Vorlefuogen ^ffenüida 


D. Wilhthn Stnat»', nTieretd. Prof. u. Ob- 
fcrrmtor der StmrnWATte, ,wiid' lefen: i) A«n^ 
mtd fpkärijcke TtigoHom^ri; aekfi dei Avoiyft 
itr ttigvnomttriftken FiMciiWMn; i) jirtUimtg 
xwr gtogiay^ifckkm. OrutefiimnmHg (nadi BoA»«» 
A«rg«r'f .Anlettnng.sur geographiTclieti Ortibeftin- 
■niuig. GSttingon:, i795}i 3j ÖkoHomifch-politi' 
feht Attwenäungtn der Ärithntetik und Gewietrüt 

y. Ltction»n in S pruektn und 

Künjien. 
i) la der rit^fthen Syr^he gifM.lJMemcht 
TJtöracr, voadsr aehnten. ClalTa^ I^cMr dar nulL 
Sprache, Er'wn'd a) in Ceiaeai öffentlichen Con- 
▼«riatorium dte ruff. Graomtatifc sum B«bnf künf- 
tiger Schull^bror Tortragca ; &^ den übri^M Stn* 
direnden auf VerlMigea Fiivat - LsatwnoD. oi^ 
ibeUen. 

2} Im DeutfcktK giebt Unlerricht Tttwftm, 
TkuIttTTitfa, Lector der deutfchcn SpraclM. 

3) Im Lettifeken, dn Director d» dSrpe- 
' fcbenGymBaßnä», RÖJenher^er , Lector der let- 

tifUien Spi'Erche.' Ervrird, wie gewöhnlich, d«a 
Convarfatorium Lttticum faaluti , und awai eine 
Stunde voizüglich der Grammatik widmen, Bey 
dcjr Lehre von dfeo Verhi» werden die bejr Gren- 
«ui Bu habenden Flectiona- Tabellen ftir dielet- 
til«be Sprache eq Grunde geltgn ' 

4) Im Ekßnif€ktn, v. Roth ^ von der eehn- 
l«n CiaiTe, Lector der ehÜnifchen-Sprachet wird 
VBenigeltlioh und Privat - Unterricht ertheiloAi. 

' 5) Im Franxajifck^ftr D. FftiUr its Barrei^ 
CoUegienfecrftär, Lector des &«D4fiJlfcheD Spra- 
che. Er wird a) ein CooTerratoriuia ' halten; 
t) wird er dn franvöjirchen SjgioBfnKn vortragen. 
6) Im haUaHtfehtm erbietet Ach «ün Prirat- 
vntetticht der ciirailebrec Mordii, 

t) In der Rmkui^ Dnt«rri«btat ^ Slallmei- 
Serir. Dane, unentgeltlicb. 

5) Die Stalle de» Fecfatmeifien ii onteTetat^ 
3} Inder Tanxkunß unterrishtet der Tan»- 

^eill^t ChnntUrj unantgelüich, 

4) lader^dVhtfnAuti^derZeichenmeifiBrund 
Kupferiiecher .Stnffj unentgaltlich und privatim,' 

5) In der Mufik der Lehr« der TmÜlunAr 
Fricke^ Öfientlich. . ' 


S) In nuchantfeken jirietUtt, weno ei ver* 
langt vfird, der UoiveiJitäu-Mccfaanikua Politoim ' 


ri. 


.,^ ff entliehe Lekranfialtett 
wtffenfchaftliche Sammlunge 


ini 


Li dem allgoi^einen Lehrer-Infiitut werden, 
nach 0. 103 u. 104 der Univerfitäii > Statnt^n; di« 
HiTeKtotWO' BSargtidUrn und Jäfclm Am^ Seminaiif 
fien ipethodojo^chen nnd prahtifchen Unterricht 
n'thoilea, nn<L wvrn der etße in Erklärung von 
Jmkoht pottifeker Ebaaenleft »tu gritekifekaiDich* 
um f Jeiu, ifiio) im sn üben fortfahieni der An- 
ders iidaktifchs Ükungen fortCeJzen. Auücrden 
jQfld, nach {. toQ, verfcbiedbne PiofelToren der 
'. philo fophif eben Facallät zum Unterricht der Sc- 
minariäen verpflichtet. Über Angelegonheiteu 
de» Inftituta wendet man fleh «n den d. Z, vcr> 
walUndcnPin - — - 

Im aUgea 
\rerden die Di 
chnk Arbeitev 
Director Bmlkr 
Anfielt, die u 
leite» (vjtrgl, o 
i#cb>r Dßniffk 
halten, Ebenl 
Director Moier 
Tfttmter leigt.m 
die path^logifth 

Die Vnivtrfitäii- Khliothek wird für da> Fu- 
bllcnm wöchentlich »^eTmal geöffnet, Mittwoch» 
nnd Soontilwadi, von s— 4Ub>^>t, QAlcr Aofficbt 
de» DirActota Morgtnßtrn, Zupi. Gebraptii der 
FsQ^IToren Qajbt fla an. allaiti Wochentagen offen. 
jlnlMrdffni ^Uen Heb du^hreirende Fremde «a 
den Director au wenden. 

Wet da* Wuftum dar Kunß su fehen wünfcbt, 
bat 6ch an den Director Jßitrgtnfiem au wenden! 
wer da» NiUMm/iW- Jimiinet au lieben Wtinfcbl^ . 
■n dM>- DJroct<» Itthtdour. 

Um die Smitmlfmg pkyfiHaUfcksr Apparate an 
fahoirf bat man flcb Od den Director diefei Kabi- 
aet», Ptfrr^t, an* wenden. E^nfo wegen der 
tseknol, Modell' Sammlung an den Director /frow/e f 
weg«n de» Ohfervmtonumt und wegen des i$»mm> 
hmg fär die angpitandte Mathematik an den Di- 
rector Hutk I wegen de* hotanifchen Garttni an 
den Director- Lebedour. . 


XITE.KJIRIS CH E A N Z&I GEN. 


L Ankündigung: neoer Bücher. 

J^oUJäl* BiBet- Amgaleit. 

Der rübmliche Eifer, mit walcben man jettl 

in mehreren dentfchen Landen den Ankauf der 

käiigen Stkriften nnferer Religinu auch den wen!-. 

gei Bemittelten su eiloichteia bemäbt ift, venii- 


lafst untersnichDetB Euchbandlunp , a In Ena* 
aerung an bringen, daf» bey xta* (oit länger jla 
«mem kidkai Jahrhundert die d*»lfchf Bibel nach 
Ijuhert Ueberfetaimg mit flehenden Lettern ge^ 
druckt r und an einem äuCMift btUigen Preile ver- 
liuft wird. . ' • . ' 

DieCe tmlere Anßalt ift, nebcD den äbnU- 


oben In Bafel uoS Halle , die eloalge im prote- 
ftantifchen Deutfchland ,und der ScWeis« Un* 
Cere Bibel ift in gr. Oder auf ordin. Papier (ehr 
correct und leferlich in Nomparel- Schrift ge« 
druckt, und wird Altea und Neues Teftamentxup 
fkmmen für 8 Gr. — da« Neue Tefiament allein 
fiir 3 Gn Conr. Münze — verkauft. Bey por* 
tofrejer Einfendung der Gelder erhalt man das 
Hundert £x. der Bibeln zu 6 FriedriGhs*d*or| legt 
MS Gr. ffir Emballage bey, und kann jeder, 
<ier £ch an un« wendet, und die^ Gelder por» 
tofirey einfendet, für diefen Freie fo vielen 
Exemplaren, als er rerl^iigt, •hnfehllMtr nach Be* 
ftimmung , durch die Poft oder FiJir, prompt ent- 
gegenfehen. 

Aufser obieen erlaflen wir noch das ExempL 
&s N. Teft. mit Petit* Schrift, su 4 Gr., und 
eine dritte Ausgabe des N. Tefbim. mit grober 
Cicero *> Schrift — su 6 Gr. das Stück. 

Audi ift bey uns' die ganze Bibel in Folio 
oiit grolier Sbhrift', für Perfonen höheren Alters 
fehr 1)rauc1ibar, für den gleichfalls hdchft biUi* 
gen Preis roii fiö Gr. das ExempL su haben ; eine 
Ausgäbe, die jeder andern, wo fie auch erfdiie-. 
»en feyji 'mag, immer zur Seite geletzt zu wen- 
den, g^wifs verdient. 

I^mgöf den ^pten Jan. 1815. ' 

Meytrfche Buchhmnßung. 


- 'A n z € i g $• 

'An ias mcdicinifihe Piiittctcm, 

die Fortfetzung der Sammlung atTserleCener 
A]»haadlung'en zum Gebrauche praktifcher Aerztet_ 
lud den Wohlfeilen Ankauf der erften 14 Bändo 
4ie^s Werkes hetreffeotk 

Die Sammlung auserlefener Abhandltmgen 
nnm Gebrauche praktifcher Aerate ift Von ihrem 
isrften Ericheinen an von dem medidnifehen Pu* 
blicum mit ermunterndem Beyfalle au^enommen 
worden. Der verdienftvoUe Herr Herausgeber, 
welcher nicht blofs kleine , in auslSndifchen Jour» 
nalen enthaltene, dem Praktiker wichtige Auf«* 
ßtze aufnahm ^ fondern auch aus gröfseren Wer- 
ken gedrängte Auszüge öder einzelne Abhand- 
lungen für leinen ^ weck benutzte , ' hat fich die 
Zufriedenheit des Publicums bis auf die neueften 
Zeiten zu erhalten gewufst. Die für den Bu<^ 
handel in den vorigen Jahren fo ungünfiigen Zeit- 
umfiäude, wodurch der Continent ganz von Eng* 
land abgefchnitten , und felbft aller litJeiarifche 
Verkehr mit ihm verhindert wurde ^ machten 
einen kleiqen Stillftand in der Fortfetzung diefes 

Seriodifchen Werks rathlich. Jetzt aber, da 
iefe ungünfiigen Einfiufle zu wirken aufgehört 
haben, und der wiedergekehrte Friede budi« 
hindlerifche Unternehmungen zu begünftigen 
fcheint, wird die Terlagskaadlnng, att%emnn* 


fert durdi die zaUreichen Nachfragen nach einer 
Fortfetzung jener Sammlung, wovon 24 Bande, 
lind manche unter ihnen in 'wiederholten Aufla«? 
gen erichienen find, die Fortfetzung nack dem 
alten Plane ungelaumt belbrgen laflen« Für di^ 
jenigen Kaufer, welche fich gern in den Befitz 
defien , was das Ausland Wichtiges für den Arzt 
und Wundarzt erzeugt hat, zu fetzep, und den* 
noch nicht gepi ein incompletes Werk zu befi« 
zen wuntchen, feil neben dem aken Titel aoch 
noch ein zweyter: Neue Smnmlung u. f. u;. B« 
&. 5t. 1. u. £ beygelegt werden. Daa. tue Stück 
erfcheint tn> bevotftehender Jubilate-Melte^ 

Damit die Anfchaffiing jener a4 Bande, be* 
fonders angehenden Aerzten, mÖgHd^ erieichtert 
werde, wollen wir den jetzigen Liadenpreis voa 
Sa Thalem auf 16 Thaler herabCnzen, als audi^. 
einzelne Bande, jedoch nur vom laten an, -*« 
fiür Einen Thaler ablaflen« 

Man wendet fich mit Auftrigen an Jede Ibli* 
de BuchhandBung. 

Leipzig, im Februar t8^5* 

Dykf€k€ Buchhandlung. 


lu der Maurerfchen Buchhandlung in Berlin 
ift folgende Schrift zu haben ,^ auf welche alle 
Buchhandlungen Beftellungen annehmen: 
^. ^ Der 

wichtigße Kanal in Europa 
durch eine Vereinifung des fchwarzen Meeres mit 
4er Oft- nnd Nord -See vermiuelft der WeicUbl 

und desDniefters, 
erneuert vorgefchlagen 


von 


Johann Gottfried BraumüUer^ 
a abft einer hydrographi£dien Charte. " 
Preis ilThlr. 8 gr. 

II. Vermifchte Anzeigen. . 

Unterzeichneter wünfcht den Reft der- Auf- 
lage feiner um Weihnachten igia in Heidelberg 
erfchlenenen 9 intern Leipziger Herbft-Mebcatsr 
taloga dem voUft&ndigen Titel nach angezeigten 
Ausgabe von : GÜNTHEitt Poetae Ligirrimu f. de 
rebus geJUf Imp. Caef. Fridericil. Aig. LibriXetc. 
ao Bog. 8. fehr faubern Druckes und Papiei^, wfr 
gen veränderter DienftverhältnilTe und dadurch 
ee f e hw e i iec Gei e genb eit zum fernem allmählichen 
Abfatze, gegen annehmliche Bedingungen an eine 
iblide . deutlche dder auswärtige Budihandluog , 
kauflich abzutreten 1 Anfragen erbittet fr fich auf 
portofpeyem Wege« 

jCarlsruhe , den la Febr. i8^5» 

Dr. Dämgi^ 
AfMTot des grotsfaerzogL badifcfaen 
General «^^mdes • Archivs. 
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tJniverritäten ' 
UBd andere öffentliche LehrimfialteiL. 

D ,c r p m t. 

iaux Feyer'^et Geburufeftes des Kaifert rer«^. 
fammelte Heb am i2Dea v.J., nach dem GoUea« 
dienftci das g^fammte-UniverUtatsperronar nabft 
einer bettächtlicfaen Anzabl Honoratioren ios' 
g^fsen Hörsaale der Unlverfität, Nacb vorher- 
gegangener Mufik hielt Ilr. Oolleeienrath Afor-: 
genfiern . einen V-artrag ^ der ¥ine tJlferfiickt.. 
dpr ttauptbegehenk^iten des verßoßefun Jahre^^ 
bis zum aUffcmeinan Frieden , mit «inigelSiieingie* 
ftreuten Betrachtungen , enthielt. > Darauf wurde 
der Erfolg der auf das Jahr 18^4 f^ ^^^ Studi* 
r enden aufgeeebenen Preisfragen bekannt ge- 
macht* I. Über die zwej wUTeaCchitFüichBea 
Freisau%aben der iheolagifchen Facultät war kein ' 
Verfttdh : einer Auflöfung eing^anfen. AU Pre* 
digt, »Ach Aidettmg ^ron i Kor. XUl^ x. fi/« die^ 
Verbindung der wiffenfehuftUchen und fitttichen BU^^ 
dung^ war ein Auf£stE eiü^ereicht., welchem der 
Preis der iUbemen Medaüle zuefkaiuit wurdav 
aych die Ehre d«r£ekanntmachang deflelben dnrclr 
dei^ Dröek. .ibr Yext i&: Friedrick heinkäid 
Burfy aus KurUnd« Die Pr«isa^^aben £11: «las 
folgende Jahr find : Abhandlung : Breviter recen* 
Jeantur aUfue diftingunrntur Th e Q l o § s m mdA.r0VMm 
latione divina placita^ ita fnultfm, ut inde 
coftßet , analem ßbi de graitißv^o^ häfi urgumpnto 
idearn informnverit commentationis auctor. Pre« 
digt^ ^,^oH den Quellen und G^mht^n des ^reltgifi^, 
fen Unglaubens ^*^ über Hehr, lUt in: X3- — Xt. • 
Auf 4ie von der jurißifchen Facultät aufgegebene . 
Frage s Quaenam fum jur^ et öbligatipnes aMJus4fui9 " 
triurri in, imperio KußU» ardinum , trimirum- noif/i» 
tatti, oppidanorum ^ mgricolarum^ et ^uomodo 
torum jura fenfim inerevere ab initio regni pfimi 
pri*icipis e genie Bj^mamov us^ue ad nofira' tem^^ 
pora? ift eine Abhamilnng eia^elaufen |. welcher 
die filbejciie Pieismedaille suerkannt wUiide^ Als 
Yjerf, fand lieh G^rg Theodor Crün$r^ deK Hfcbts«^ 
wiirenrchaft,Begyi^««.auaKftfla«d. ^^ .das 


♦ 


Jabr 1815 wurde als Pre^frage au&egeben: ,,Oe 
mrbkAs e^pud Romanos ex compromißo a litiganJtibia 
fumtis acturate exponmiur^*^ IJI. Über die medi«. 
ctnifcbe Preisaufgabe ; ^^DarfieUnng der confem* 
fuellen , mnlmgonißifchen und vicarirefiden LAeni» 
tkatigkeiten im thienfchen Organismus f nebß Auf* 
fuckufig der mogUipkß einfachen , ihnen -pan Grün* 
de liegenden GefH%p t*' und swey Schriften e^^ 
gegangen: l)eiden wurde das Acce/IU der ülberr. 
nen- MedaSle zuerkannt. Verf. der einen ift 
Karl Burfy avsi -Kurland; Verf. deif ändern /a* 
hmmi Friedrich fVe^M au^AevaL Für das nachfte 
Jahr ertheilt die f/icultät folgende* Preisau^abe^; 
^^JVelches find die wahrfcheinlichen Jtiaturgäätiex 
nach denen die ptithologifcheh Secretionan ^efche* 
hen ?' und wie laßen ßch diefe befonders zur £#v 
Udrung des Phäfiomens der iliterbildung antuen/» 
den?'' IV. Bay der erßen und drittan ClaOe der phiß^ 
lofophifehen, Facultät ift auf ihre Preisfrage keine 
Abhandlung eiagegeiigeB. Sie wiederholt ^ie« 
felbe : ^^^ukim ex Hifiorids potißmum cognofc^uuur , 
notiones maralesy tfua^.^npud popuLos alios aUis tem* 
porihus obtinuerint: in Herodoti opere indagentur 
atifue illußrentar notiones moraUs praecipuae^ auat 
nißctar prodit y ^iiastfue ijfßus aetati adjcribere lice» 
hky eae^ue cutn notuniious moralibus^ ^uae apud 
HomoKHm ocofrruniy p^ßim confer^niary tempo* 
rumttuC' diverßtas demonßretur.'^ Auberdem ge- 
b^ beide QUSgiß, fplgende Preisaufgabe: Die Auf- 
löfung zweyer geometrifcher Probleme mit voll* 
fPoivdigen Bewe&n. I Problem: Ein Würfel fM 
in drey kleinere von verfchiedener Gröfse zerlegt wer^ 
den: durch geometififche Confiruetion dif Seitfa die* 
fer drey kleineren fV&rfel zu ßnden^ wenn die Seite 
des zu zerlegenden gegeben iß^ il Problem: £tis 
Pcisma foU an körperlichem ItJialte einem gßigebi* 
nen Würfel gleich fcyn^ und gleiche Höhe mit dem* 
feiben haben: durch geometrifche' Confiruetion die 
Länge und Breit$ der Grundebene ,des Prisma zm 
finden^ m^enn di^eibe i) ein Parallel ogr^m^ 4) m , 
Dreyei k^ 3) ein Trapexhtm itL V. Die V^ytt m^ 
vieru C^fle td^r philolpphifch^ Faou|tat hatte 
keine >eftij^n)jta Pfc^sfrag^ auj^gebep, tf^exi^, 
«itt« ft=f 19 Cot^ju««» ü^ aUei^ ^ix diel^f; C^i jij-. 
(*3) 
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körigeti Fächern cröBEben Es Ift nur eine Abhand- 
lung eingelaufen: ^^iAfr 9h Homamen im Aüge^x' 
meinen und die Zerjfchltfgun^ derfetken in Bauat^ - 
ter y als ein Mittel^ den gegenwärtigen Zufiand, 
der zu denfelben gehörenden Bauern zu mildern und 
XU hejfem.'^ Diefer Abhandlung if ürd^ djc[Pr^8^ ^ 
der goldenen Medaille zuerkannt« ihr \ er f. ift 
Nicotaks EdüaYä Horfihorg aus Willura Für - 
1815 haben lieide' Claffcn fölgend'e Prrfsfragc> 
y^Nach welchen fiaatswirthfchaftli(hen Gefttzen 
wirkt die allgemeine Freyheit des Erwerbs auf die 
Production und den Preis der Dinge durch di^Cin* 
currenz | VFict welcftes 'Jintp tiie ejifmMtt^itMt%ff^i^^-*mA^, • 
feit der Entdeckung von Amerika hie und da der 
F'reyheh die f es ErweHs Äi ^eti ihf Jrtik i^rfro^ 
ductiven J^rheit, gefetzlich im Wege fianden?'-*' -^^ 
Nachdem di« Preisfragen bekannt gettachtV und*, 
die Urtheile der Facul täten aber die eingelaufene!»' 
Ahhandlmigen Verlefen 'waren , drückte^ Hr. ProCV 
Morgenßerii kr einer ÖcMufsrede die Gefiähle des: 
toßutigcn Feßtags ans, in Betracbtxtng ei«iger dai 
fthönften Chärakterzüge des Erhahenßtn ^o^itori^ 
€hen ^"uni in Segeniwünfchen für die- h^hen Ver*' 
biCLndetett. wegen- des- errungenen allgemeinen Fipie- 
ffens. - • j ' 

Frian.Jifatrt am Mayn. 
^'' ^Der Plan , die Welfsfrauenfchulen im g«- 
w3linliche niedere Volksfchulen umzuwandeln, wo* 
Tom in Aen. Er gänzungs • Mattem der Jen. A. L. Z#^ 
▼Wn diefem Jahre No. 1 7 Erwähnung gefchehen, 
iÄ zur Freude aller gutgefinnten B^irger der Stadt 
Frankfurt nicht zur Ausführung gekommen^ und 
die gute Sache hat wenigftens vor der Hand ge* 
fi^gt. • Die Art nnd Weife, wie" diefer Sieg erfoch- 
ten wurde, zeugt eben fo^ßihf,VOn^der anerksfln* 
tfeöWützlidbkeir jener AnÄalt, als von demfieyen- 
felbAftindigen Geifte der fi;^tikfurter ßüc ger^ Als 
dat Vorhaben dea provilorilchen Senats in der 
Stadt bekannt wurde, vorzüglich durch die Be- 
kttintmachung der dahin gehörigen Acienftücke, 
ftellte ßch einer der V fiter der» Schulkind^ an diis^ 
Spitlre von 5oi» Mitälte^n, uan datkaif. öüerreichj.^^ 


öeneralgoaventeffidnt um Schutiii für die fo fehr 
gelohitztil Schute za bitten. Erfi aber hatten He 
Xich, auf die^^rfteUung des Directors Kirchnery 
yxxk nicht als Rebellen zu erCcheinen^ und keine 
Infianz zu übergehen , an den proviforifchen Se- 
ifit itlhSt gq^apdet, von dem iie aber ^ine Aat» 
Wort erb leltela, 'mit d€r fie ßch nicht beledigen 
konnten^ ZutnfJ^libik fa^ -^ar unfFpf^kJ^rt^ellr 
gemfeih Vereürte öfttBrrcich.-Minifier I?Veyterr von^ 
Hügel j als Generalgouverneur in Abwcfenhcit 
des Fürfien Reufsj von felbft Notiz von der Sache, 
ulid^ verbat dem^Vernehmen nach dem provifori^ 
fahan-Sftaalai^ iniUfc^acbe iet3Mi^.zu..vecfahien, 
und ßch in einem Berichte zu rechtfertigen. Das 
Hblhkat waJ, Sali dttr Senat leide jährliche Unter- 
fiützung von 1500 fl. verwilligen mulste, und dafa 
der Pfarrer Kinekner die Direction' wieder über- 
nahm« -i-rf Jenes ZuCanu^entreten jdAi^.^9, Bv^agcr, 
ohnebin ein Beweis von Gemcingeift, war noch 
dadurch befond^s ^mei^w^rdjg <|\nd erfreulich, 
dafs ßch mehrere darunter befanden , welche ehe^ 
mala zu der fogenarintcn dritten iMPik des'ßathä 
geborten ^ und nach dorneu^n GonKltution auch 
wieder wirkliche Mitglieder des künftigen Hathes 
werden, und dafs Hr. »o/t Bethmann, felbfi: ein 
IVIitglied -der Oberfchul- und Studien «In^ectionv 
ikh auch nnterfchrieben hatte , und zwar mit der 
BeoMrkung y. er unterzeichne^ für einige« unhemit- 
teita Kinder, welche er zu jener Schule* Ikalte, 
um 16 lieber, da er als wirklicher Obetfehul- und 
Studien - Rath nicht im mindefien erft' benach» 
riehdget worden fey, von dem ganzen yerfah^ 
Ten gegen die Schule. Man erzählt ßch übrtgena 
in Frankfurt von diefem beKebten^Mann des VoU 
kes, er habe ßch geweigert, fernen Namen in *ftr 
Subicription oben an zu fetzen, hitt dariÄnfsefung: 
in Solcher Bnf^erfache ftelre ihm^ids Bur^r der 

§eringÄi 'taglohner gleich. --*- Es fleht zu ho£fen, 
afs der künftige confiitutionelU Senat der fieyen 
Stadt Frankfurt daa unpepuläre Vorliaben dea 
jölajgen proviforifchen 4iiom wieder aufnehmen, 
und» eine Amftalt, fur:die ücfa^dieftirgerf^MiftfO' 
lebli»ft;intereffirt, väterliah\interfiütaen werde. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. N^ae periodirche Schriftet*. 


' ' ' Altgeht ^f^e Stahtscorresp'ohdent. . 

*- ' Von der, unter dt^fem Titel erfcheinehdeVi ge* ^ 
liaSvöUen und^ gediegenen Zeitfcfarift find in deiff - 
Virlage des Unterzeichneten -bereits zwe^ Bandie 
ii^/ecps Reftieii erfchicned. t)el dritten Bandea 
ei^s Hefrwird fpätisfteits bis zur HiOfte desMof« 
»iWTVrärz diel*rell[^verlaffen.. ' ' ' • - 

Wenri'flfeH dfcfe Zeitfdhrift in^ei' 'Kf ifis der 

neuen Geftaltung. unfere^ Vaterlaii^ tmä itlner ^ , 

TaxiaH^u^ dutdi ndiige \ixid l^üdiii^e IJnHell«« all^aimMiiien 2w#lkeiim{esiiehnet hat» 


chnng^er vlelfeitigen Bedtirfiitfle , und der noth- 
weikdigen Bedingungen des BelTer Werdens, vorzüg» 
li^^aosgezeichnet/hat : fo wird £e dfiefen fdiönen 
Veiftug auch in der Folge zu behaupte, nnd dite- 
fes ihr Vierdienft durch fort Ashteitehdes InrerelTe ia*^ 
ifar^in DarfteMtuigen zu fleigem bemüht feTzl • - ' 
Die grofse öffentliche Angelegenheit unferer ^ 
Ta»«^b*etet dfen Stoffi «hn atoerkannce Verdienft 
uÄd» die Talente der Hn. Mitarbeitet dieler Zeit- 


fchliift vtsibüi^en denEtfelg, und^hcrn den alllg^ 
meih' nötlliehen Einfiufa, w«h;hen ße fich zum. 


' "Tpa in' ilr al ■? ' '^ti'- ■' ^ipT^ich g^raimnelti 
und, t>nfgenonimn<^ ^, -' . m ^s alt wrfenilichei! 
ActenfiÜrk r.u Jen l ■ 'i' l '.i>neii ier (feutfchen 
Staaten, und balo>'.d'<< '. ilsii tanilltBndirclien 
Verfaffungen und Kinri '■ iimgeff wtffentliell Bb- 
lä>rt; Co'Wira fir. für (!ie k'.cftige GefcLicht* die- 
fet »viefiK^Äen vatefländifcbcn Epoche ein voll»; 
SaHii'^ei Archir bil^*iri, lind dadurch ein wefent- 
lichea B^dilrfnifs derzeit b«Friedigan. ^-Nebftdie'. 
fed wird 'tin -ßehftndef Arrikel derfelben die St«« 
tfffik dek neuen Deutfchlandea tiefern , mit «iner 
Yotlftanaigkeit und Vellfcnduag, wie lokhei Ton- 
der Ff der fiinCi, in dtefmn Fache mil: grofferAui- 
E^hniiittn;; Bnd ienlßrhioden«in VerdienAe ^nerfcan- 
tet) GeleoTtCR, welcher diefea Artikel zn hearb«i-. 
ten ühemontmen hat , mit ZuTerläüigkeitücb SK-t 
warten Iäi»ti> ' 

Pellellüngen auf diefe Zeitfchrif^ vperden in 
portofreyen Briefen von dem Unterzeichneten,. 
IbLift Aet durch die Buchbandhingen der Herren' 
Gtbhnrd und Mörber la Frankßirt a, M. und Kdh- 
l<r in Leij>zig angetiotnmen. 

Der l"! ei» einas B«ndei von drey Heften iR 
auf Schreibpapier 4 IL iskr., auf Dructcpapler 3 fi. 
3,6 kr. rbeui. Einzelne Hefte »erden auf Schreib- 
papier um 1 fl. 30 kr. , auf Diuckpaoler um i. fl. 
x$ kr. ahgelaffen. ' - 

ACcbafiFenhurg am S7 Febr. i8i5- 

, i pejfaiieT' 


Iithalti 


«Iff«, 


■ ■ ■ . I BanA ifl«8'Heft.,, ■- . 
T'<fti derAmflo(un|rde»-rheiain;h4n'Bua^l km den 
StandpuDcte 4ef öifeatlicben Kecbts (eine Ein- 
leitung zu den , diefe AufI3fi%g beutkundeu- 
■ den Actenßiicken) von Prof, B*Ar. 
Von derBefugnifa der alliirteti Mächte, in Bezie- 
fanng auf die, von der Scbweia pritendirte 
Neutralität, atis dfcmStondpuucte des öffsnid-, 
' ' eben- Recht» (ein Nachtrag su'dtr Erklänuig 
' '^ner IVTäobte vom ai Deoember igiS) von 
': 'Prof. Bihr. - 

Zn' wie weit ift es nach den Grirndfätsen «inar »• 

' fuadso LegisUtion latbfam r d» ' GebalM Ser 

Staattdiener und PeuConen mit Acreft zu be- . 

hgeny ^Vom Herrn Regieiiutg« -'Pr&£dentea 

''' ilwt Steiir, 

^er die Vcibinduog eines Menfcben « einnu' 

Staate , und dsi Staaten «u einem Staaten- 

llaate. (Ein Beytrag Enm künftigen Staati-- 

r^cbte Dentfchlaod».) 

Btricht über den Zußand der laobfirchea CaiTen- 

billet». Ton pr. WeifeU 
lUe^oßon — Deutfthei yolkithum roa Friedrich 
'• ■' iMdivIg Jahn. ' Neu»' unreiia^m Auflag«. 
Leipüg btfy-ReelaiB -igis. 


.tMs HefL . 
DarRellnng der BedürfnifTe, Wünfche und HoS-, 
nungen deutfcher Nation, in einer patt<iy- 
lofen Beantwortung der Frngen:' 
Seßani. 'Welche Zwecke find . von der deut-' 
. leben Jfation nach vollendeter Beilegung Jes 
Feindes'Ku erwarten? ^ 

^■. ZiKtyxtHt. , Welf:bei And die Bedlngnogcn vni 
..Mittel ihrer QualiTication zuir JE^reicbung^ 
(euer Zwecke / Vpp Prof. Behi: ■ (Foitgc- 
fetzt in den Heften 3 und 4.) 
BepiwgialieB. Ton Gaorgwa. \ 

Ein Wunfch eines Europäers, Namens Aller aui- 

S drückt, di^ l^educ^ion der ßehenden Heer« 
iidi des .^evoräehenden Friedens fEhlujI» 

betreffend. Von Prof. Behr. 
MifoeUen. — Yerfugung in Betreff dpaBwch* 

bandeb und der Prefafieybeit in Holland. 

Stea, Heft. 

Wai iß der Staat de« frommen Stiftungen fchul- 

dig? V(ia Pohl,, nebit Nachtrag von Prof. 

Behr. 
Einige Woi:te über die Wiuiifche eine* Europäers, 
. diB Heducirui^g der ftehendon Heere befreff. 
Prefsfreybeit im Herzogthum NalTau. 
AJlianz > Tractat awlfchen Üßerreicb , nufsIanA 

und FrenlTcn, unteraeicbnet zu Chaumoat' 

am i May 1^14. 
Friedeni - Traktat mit F 
. U Band 
Der AdvocttUB J>iaboli 

gegen die Deutfcbe 
Über die neueße Liter 

legenbeiten, Von '. 
FtttMte über die konig 

fuDg des Fürßenthi 
J , 'Stes 

Üb» öfiFentliche IVIeir 

Von Borfi. 
Üb« den Zei^eiß; ein Fragment geTchrieben ini' 

Jahr 1807.- Vort Gtorgitu. 
Über da« ,^ftf9t«tisnsyreIeD der überrbeinif'chea 

hoben GeißlichluitnndDieneifchaft. 
Brittifche Unteiitiitzvog der dui^h den Kriegs* 

I - .drang vetunglückten Deutfchen. 
Die allgemeine vollkommene Handels freybeit , ala 

ein eminentes Mittet zum Wiederaufblühea 

des überall U> febr gesunkenen Nationat- 

WohlAandeB. Tos- Prof. Efckenmqyer. 
KeccnTion, — tjher Dgiufcltlandt F^gangenheu,- 

Gtgttuu^rt fin4 Zukunft. 
tftes Heft; 
Ifi Att Regent' übe* dfeGefetae des 6taates erlu- 

ben oder nicht? Von Prof, Bekr. 
Wünfche eines DeutTdhen ftir Deutfcblaada künf- 
tige VerfalTung. Von Borfi, 
"VirailietaGBl. .Von Ge^irgiiu. 
Über denZwecli und dasVYfffen einer Coufti tut iöa* 
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Hrao frai^zSIUcbB Conl(ituti4iL 

Etkllnme des Kötiigs über diefelbe. 

Frankröica» neue SuatsyerfafluM. 

Xiandftända im Herzogthum NaIIau« 

Nachricht über die Xlnteihaltung ÜSniintUcher, 

'' , dem ehemaligen kaiTerlicheii und Keicha* 
Kammergerichte angehörigen P«r£onen. 

ftecenliOD. — - tJhtr DeutfchUnJs und Europas 
Staats" und National' Inttreffef hey und nach 
dem Congrejfe zu Wien. Germanien 1614« 

n» Ankündigungen neuer Büchtr« 

\ An 

^e BeHtser der ^beiden erfien Bände der dentfchen 
Original • Attsgabe (gr. 4. St« Peteraburg> V01& Kru- 
fenAerns Reife um die Welt« * 
(Berlid in' CommilRon bey Haude u. Spener.) 
Mit dem bereits 'su Ende iA% Jahrea &giA 
iß St« Petersburg erfchienenen , aber , wegen der 
Krieges »Unruhen ^"^ erft in diefem Frühjahr naoih 
Deuaichlatid gekommenen dritten Theile ift 
diefe für die Erdkunde fo ergiebiee Reife , über 
die alle Zeitungen und -Journale ein gleich gün£l* 
^s^Urtheil fällten » nun gefchloflen; -der Inhalt 
iefes 3ten und letzten , 48 Bogen in gr. 4, fiar- 
:eA Bandes ift nachftehender: 
1, Ueher die Seeblafen \ von dem Herrn Hof» 
rath Tilelius , Naturforfche^ der Expedition. 
H« Bemerkungen über den Jocko oder Orang« 
, Qutang Yon Borneo oder den ofiindifchen 

Waldtebftr/ Ton 'demfelben« 
IIL Temperatur des Meerwaifers -in verfchie- 
denen Tiefen. Von dem Aftronomen der 
Expedition , Hofrath Hörnen 
,tV, SpecifiCches Gewicht At^ Meetwafftra* 

Von demfelben^ 
Vt U$;ber diepscillMionen des Barometers zwi- 
' fchen d^h W^itdekreifen. Von deianlfelbai; 
VL Nachrichten über den Gefundheitszußand 
der Mannfchaft auf der Nadeshda ^ während 
der Reife um die Welt ih den Jahren 1803, 
ido4i 1805 und 1806. Vo'n'Dr. Carl Efpen«« 
hergi^ elftem Arzte de^ Schiffs« 
VII. lieber dl^'wShtend def Reifi» heohaohto«^ 
fen Strömungen. Von dem Oeipitain Kru- 
fenßern. ' 

Vni. Oeber die Fluth'*Beobacfatttagen im Ha- 
fen von Nangafacky« Von demfelben. ^ 
Supplement. Inllructioh des Commerz -Mini: 
fters» fetzfg^h Reichs "Kahzlers^ Grafen 
^ Romansoff an den Capiiabi tlki Krufen- 
ftern, 
TahellaHfc^es Journal d^r NAdaihda, mit den 
auf diefeni SV^hiffe gemachten aftionomifchen 
und met^orol'ogifchen B<*obaöhtuogefl. Von 
4em Cap itain Krufe^Sem» 
Erläuterungen der wahren Lange. Von dem- 
felben. 
Die Befitaer der heidea >erl«n-Bfinde kon-^ 


xwh diefen d^^^^n ^^^ letzten Band durch jede 
folide Buchhandlung Deutfchlands für den Preia 
Ton 6 Thlr» lofort eibalten. Camplet^ Exem« 

5 laxe diefer Reifs, 3 Bände in gr. 4, find für 
en Preia von 18 Thln haar hey tuia und auf» 
Beftellung , durch jede folide Buchhandlung 
Deutfchlands ebenfalls noch zu bekommen. 

Der Fränumerations - Preis diefer 3^ Bande 
betrug an Ort und Stelle in St. Pietersburg loj^SU- 
berrubel (circa it Thlr. XachCIch)« man. wird 
den jetzigen Ladenprais roa-xß Thl|c* alfo um fo 
weniger zu theuer Enden könnfu^, «U.die bedeu- 
tenden Transportkoften ..dabey no^h mit in An- 
fchiag SU bringen lind. £s irird iMVfih .keine^ 
affanäißhe* xUad keinie nut «iiliger^iaiAen auf V^oU* ^ 
Aändigkei); Anfprueh machende Privat -Bibliothek 
g^ben, die 9 wenn fie nicht fchon iin Befit«. der 
Original - Ausgabe diefer höcbfi interglTanten Reife 
ift, üe fich nicht noch jetzt » da ile mit dem drit- 
ten und letzten .Bande nun gefchloffea ift, an- 
fchaiBTen follte. 

Berlin, im December 1314, / 

" Haude et Spener. 

Man wendet fich mit feinen Beftellungen hier 
in Jena an die Cröckerifcke Buchhandlung. - In 
Amfterdam an Muller et Comp. , in Bremen an 
fleyj'e^ in Breslau an Korn^ in Carl» ruhe an 
Braun 9 in Dresden en JValth^r^ in Hannever'an* 
Gebrüder -Hahn^ in -Callel ari Kri^^^r, in Kd^igs- 
berg an Unter ^ in Kopenhagen an Brummer^ in 
Lübeck an Michelfen^ in München an Lentner^ 
in Nürnberg aü Campe ^ in Paris an ScköU^ in 
Frag an TVidtman^ in Strafsburg an Treutetet fVürz^ " 
in Stuttgardt an Cotta^ in Wien an SMa^isn^ung et 
Comp., in Zürich üh OreU et Comp.'; fo wie Über* 
hanpt an jede lolide Buchhandlung Deutschlands«/ 

HL VcrmiTchtß Anzeigen. 

2!ufatz zur Jen. A. L. J^, ^8^4* ^£» BL B: £• 

Ueber die ^Mängel meiner Schrift bin ich 
jetstf nach mehrjährigen Arbeiten [an- zwey he- 
dentenden öffentlichen Bibliothek^, mit dem' 
Reo» töUig oinverftanden 9 und i^caliere delshalb 
kein Wort au ihrer Vertheidigung. Da ich mich 
jedoch gegen den£alben fowohl über meine Mani« 
pulationamethode, dereii allgemeine 'Anwendbar- 
keil fich nur unter einigen Modificatianen bisher 
immer mehr bewahrt hat^ i|ls auoh^tber feine 
eigenen, nicht ganz deutlich ausgefprochenen An* 
lichten Tom OrdAeh der Bibliotheken nähqr eskli*; 
ren zu hönniBn wünfchte: fo eifuche ichihn, fich 
mir gefällig zu erkennen zu geben. Ich glaube 
nicht zu irren , wenn ich in . ihm einen um die 
BibliothekwiOenfchaft höchft verdienten und Toa 
nur längfi gefchatzten Gelahrten vermuthe* 

» M. Frledfiih Adolf Eben ^ 
tSeoretair an der kön.' ^iientL Bibliothek 

/jBH t)cesdeiu 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

jejJaische-n 
ALLGEMEINEN LITER AT UIV - ZEITUNG. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


UniTcrritäten 
und Btidere öffentliche Lehranfialteti. 


Venttclmirft der Torlernngen^ welche roa dee 

Unüerfität su Berlio im SominerbalbenjaliTe i8^3 

vom io April ta gehalten werdeo. 

:Gi>tltfgetahrtbeit. 

JLJen zwtytei Tht'd der hihlifchen Einleitung oäex 
die btfoitdere Einleitung^ in alle biblischen Biifker 
trägt Hr. Prof. Vir. de Weite vor. 

Die Pfalmen wird Hr. Viot Bernßän er- 
klären. 

AusseväUte Pfaltof erklärt Hr. D. Belltr- 

Dit Schriften des Johannes erlilStt Hr. Prof. 
D. A IVetle. . , - - ■ . 

Die Brief f Paidi an die RSmer^ Phtlimrer,* 
Kolcfftr,' Epkefer, Timotheum, 'Thbfh und P^iU- 
mon erklart Hr. Prof. D. SchUieiynacker. j 

Den erßen Theil der liirchragefchichtc bii 
«f Gregor VI[ erzahlt Ilr. Prof. Neander. 

Dea »ii'eyten Theil der Kirchen gefchichte bis 
auf die n^ueite Zeit trägt Hr, Prof. -0. M^hei- 
necke vor. 

Seine patrißifchen Vorlefungen wird Hr. Prof. 
Neander fortfetzen. 

Symbolik oder die verfchiedenen kirchlicK- 
^'•gmaiifchen Syfieme träfet nach feinem lateini-r 
fclicp LKhrhtiehe (Berlin, »Öik) v.or Hr. Prof. 
1). Marheincche. 

Den zvfyten Theil der Dogmatik oder' die 
hirihlieheDoi^vittik tiäet vorHr.Prof. Ü.A Wwt*. 
-/ lehrt Hr. Prof, D. 


k t.ä|t 
'che M< 


Die thetHogiji 

öchUiermacher. ; .. 

Di* prahifcfu Theologie, oiler Liturgik, Ho-' 

mletik H.f;u), lehrt Hr. Prof. D. Ma,ktineche. . 

- , R*ehüw^fe.nf^-haft, 
■ Jurißfthe -E^cyJiXapndie iHa^atch feiom ei- 
S'cBeii I^ebrbucb« J*r. Ftof. i$c^mak YVt. 


Infiitutionen , Gefchichte und Altertkümer des 
römifcheh Rechts Iphrt Hr. Prof. von Savigny. 

Infiitutionen det rÖmifcFien Rechts Hr. D. Bet- 
nicke. 

Römifche Rechts gefchichte trigt vor Hr. Prof. 

Pandekten lieK nach Wefitnlerg Hr. Prof. 
GSfchen. 


Startin Hr. Prof. Eioklutm vor. 

Criminolrecfu lehrt nach Feuerbach Hr. Prof. 
Biener. ■ 

Pofitives europAifches Völkerrecht lieft Hr. 
Prof. Si.hmalt nach einem herauisugebendea Eiit-^ 
würfe. 

Heilkunde. [ 

Medieinifche 'Encyklopädie und Methodologie 
Hr. Prof. Hwfo/;>fci ötFentlich. 

Ofteologie Hr. Prot. Knape, . ' * 

AtgioUgie od^ r Neurologie Hr. D. RofentkäL 
VergÜieheiide Anatomie Hr. Prpf. Rudolpki, 
v' FtrgUichende Anatofnie des Auges Hr. D, Ho- 
fenthal öffentlich. 

PÄvfioioWe Hr.prof. Rij^oIpW. '' " 

PhUoJophie d^r-Fltyfotogie Hr. Prof. H6rk^U 
Allgemeine PkyßoUigie derfslbe.. ' 
VergUichende PkyßoLgie derfelbe. ' 
Allgemeine PaikologÜ Ilr. Prof. Hufelani 
der Jüngere. . ■ . ' , ! 

.Specielte Pathologie Hr. Prof. Reich. 
. Dicjetbe Ilr. P,i<^. Richter.^ , .-" .., 
^^mionfenach Grüner Hr. Prof. Rti'ck .' .^ , " 
' ' .i4r£ne^rni(i>(&:hn qacb ArnemÄnn^ de ri^:beL' 
■ Die/«ii*, Hr.Prof.'iticÄ(er. 
(«4> 


// 
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i)U Lehrt von den mineralifchen Waffern^ 
von ihrem medicinifcheri GthraiUh und 'idii iten vor- * 
züglichfien Arten derfelben^ Hr. Prot Hufekind' 
der" Altere öffentlich. 

Das Formulare "Hr. Prof. Knape, 

Allgemeine Therapie nach den Örunifätzen des 
lilesmerismas , Hr. D. Wolfart öffentlich.- 

pen.erßen Theil d^r fptciellcn Therapie, nach 
vorausgefandter allgemeiner Therapie , Hr. Prof. 
Hufeland der Jüngere. 

Den zweyten Theil der fpecieUen Therapie^ von, 
den chronifchen liranhheitejt^ Hr. Prof. Hufeland 
der Altere» 

Die Lehre voh den Weiher ^ und Hindere 
Krankheiten Hr. Dl Fnedländer, 

Die Lehre Von den fyphilitifchen Krankheiten^ 
Hr. Prof. Richter öffentlich^ 

L^ie Erkennt nifs und Cur der Augenkrankheit 
ten Hr. Prof. Gräfe. 

Specielle Chirurgie m ihrem ganzen Umfan* 
gty deifelhc. 

Die Amputatiofislehre y nach feinem Buche, 
(Normen für die AMöfung gröfserer Gliedmafsen), 
Hr. Prof. 6rd/ir, öffentlich. .. 

Akologie, in vorzüglicher Hinficht auf die 
Erkenntnifs und Heilung der Verrenkungen und 
Beinbrüche , Hr. D. Bernßein. 

Den theoretifchen und praktifchen Theil der' 
ßehurtshülfe , Hn D. Friedländer, 

Medicinifche Folizey , Hr. Prof. Knape. 

Theoretifche und prnktifche Thierheßkunde für 
künftige Phyfikcr, Thierärzte jtfud Ökonomen, 
Hr. D. Reckl^hcn. 

Die Knochetdehrs der Hnuithierty derf^lbe 
öffentlich. 

Die Gefchichte. der Median bis a uf Galen^s 
Zeiten , Hr. Prof. Reich öffentlich. 

Die klinifchen Übungen leitet Hr. Prof. Ha/Ip- 
lanä der Altert , in Verbindung mit Hn. D. 
Bernßein y welcher der chirurgifchen Praxis ror- 
fieht, und Hn. D. Helling für die Augenklinik^ 
im köuigl. polik]inifchen Inffitut. 

Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde Hr. 
Prof. Gräfe im königl. cbirargifchen Inftitut. 

Geburtshülf liehe Klinik Hr. D. Friedländer. 

» 

Fhilofophi feite Wiffenfchafttn. 
Die erßen Gründe der Elementar -PhHofophU 

Hr. Prof. Fifcher. . . 

Du Grundlehren *der PhÜofophie Hr. Ifrof. 
«Jo/^^r privatim. ; * 

Afihetik Hr. ttoi: Solgtr pii vatim. 

Von der Beziehung der allg. Erziehungsidee 
auf den Gellchtspunct des Safserlichen« Lebens, 
wird Hr. D. Hinüy öffentlich handeln. 

Die Gefchichte der, griechifchen Philofophie 
ftellt Hr. i). Sch/iei^rmacher ^ Mitglied der Akade- 
mie der 'WilTenichaften , dar. 

Gefchichte der neuern dei^tfcken PhÜofophie 
Hr.D. Tölken. 


• > j • 


Müthen^atifche JViffenfckafte tu 

Arithmeiih und ebene* Geometrie Hr. Grüfoti^ 
Mitglied der Akndeikie der Wiffenfchaften« 

Buchflahenrechnung und Algebra ^ dcrlelbe. 

Stereometrie "und ebene Trigonometrie^ derf. 

Antdytifche und fphärifche Trigonometrie ^ 
derfelbe. 

Integral' Rechnung Hr. Prof.' Traües öffent- 
lich, • , 

Differential • und , Integral» Rechnung , Hr. 
(jrujon» 

Über ^Kegelfchnitte und andere Curvfni der- 
felbe. , ^ 

Von dex) afironomifck^n. Beobachtungen hin* 
delt Hr. Prot Trolles privatim. 

* I^äturwiffenfehajTen, 

Di^ Grufidf ätze der philfifophifchtfi ^tmUire 
Hr. Prof. fVeifs. f . ' ' 

Experimental' Phyfik Hr. f rof. Turte, 

Über Lacht und Wärme ^ Hr. Prof. Erman 
öffcnUich. • . . . ; . r 

Akufiik und Optik ^ mit befonderer Aückücht. 
auf die neueren Unterfuchiuigen über die Farbeo, 
Hr. Prof. Fifcher. 

Experimental - Chemie^ Hr. ^Prof. ' Turte. 

Anleitung zur chemifchen AnaXyfe Hr. Piof. 
Klaproth. 

Experimental - Pharmticie , mit Rücklicht auf 
die preulTif che Pharma cöpöie, Hr. Prof. Turte, 

Prüfung der pharmaceutifck' chemifchen Arz' 
neymittelf^ derfelbe. 

Von den mefallifchen Ahzneymitteln^ Hr. Prof. 
'Hermbfiädt Öffentlich. 

Allgemeine Zocibgie Hr. Prof. Lichtenßein 
privatim. 

Ausführliche Ornithologie oder über die Arten 
der Vögel derfelbe privatim. 

Conchyliologie derfelbe öffentlich. 

Allgemeine Botanik , in Verbindung- mit De» 
monftrationen an lebenden Qewächfen , Hr. Prof. 
Hayne. 

Dendrologie oder Porfibotanik Hr. Profeffor 
Haynfi. 

Herbationen wild Hr. Prof. Hayne mit fainen 
Zuhörern wöchentlich einmal anfiellen. 

Die mathematijche KryfialUfationslehre fährt* 
Hr. Prof. TVeifs fort privatiilime Vorzutragen. 

Ein miner alo gif ches Übungs ^CoUegium fcr- 
felbe. 

r 

t 

Camer alifiif ehe 'TFiffenfe haften. 

Allgemeine Technologie Hr. Prof. Hermbftddt 
nach feinem Grundriffe derfelben privatim. 

Hr. Prof. Hoffmann wird feine Vorlefungen 
na<;h feiner Kückkehr anzeigen. 

Schone KWhße und AYchntfl ogie. 

> Qfkeoriey Technik und ßitfchichte der hOdenden 
Künße bey den Alten y Hr. Prof.» ' Jföt, 
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Archäologie der zeichnenden Känße (Baukunß, 
Bildnerey, Malerey) mit Jlülfe der Jiupferwerke 
der königl. BtbUothek und anderer Säüimlungen, 
Hr. Dl Tölken. 

Gefchichte der Baukunfi vQtn Bbttelalter bis 
auf unjer^ Zeiten^ Hr, Prof. Hirt. 

« 

Gefchichte und Geographie, 
Die Gefchichte der neueren Zeiten Hr. Prof., 

Ce/chichte der europäifchen Staaten trägt Hr. 
D. Stein vor. 

Gefchichte des preußifchen Reichs und der Lnn**. 
der^ woraus es erwachfen ifi Hr. Piof. Riihs* 

Jirdkmide Hr. Prof. Zeune. 

) Philologie* 

Philologifche £,ncyklapädie in Yerbmdung mit 
der Liter/ir gefchichte der philelogifchen Studien 
Hr, D. Ji^<tl% Mitglied der Akademie der Wiffen- 
(jphaften, privatim. 

' Griechifche Alterihümer Hi;. Prof. Boeckh pri- 
vatim. ' " 

Die Ilias wird Hr. Prof. Bekker und ehendie* 
felhe Hr. D. ^ot/" privatim erklären. 

Die BepubUk des Piaton erklart Hr. Prof« 
Boeckh privatim , in Verbindung mit einer EUnlei» 
tung in Piatons Schriften und Pküofophie. 

Dej Terentius Andria und^ EufUich erklart Hr. 

ProL Boeckh privatim , in V^bindung mit Übun» 

* gen im JLateinf ehr eilen in einer befonderen Stunde 

nir diejenigen, welche folche zu machen wün* 

Ichen; * I 

Zu PrivatifTimis in den alten Sprachen und 
den philologifchen Studien, erbiete ilch Hr. Prof. 
Boeckh j deigl. Hr. Prof. Bekker. 

Die Anfangsgründe der hebrdifehen Sprache 
Hr. Prof. Bernflein nach; Gefeniui. *> 

Hebräifehe Sprachlehre tragt Hr. D. Beller^ 
mann vor. 

Zu «inem Privatiliimnni in der hebrdifehen 
Sprache erbietet ßjch Hr. Prof. D. de Wette. 

Die arabif^he Sprache . lehn Hr. Prof. Benv 
fiein nach fetner Ausgabe derMich«elis'fchen Chre- 
Bomathie (Göttingen xgi^) und delTeu arabifcher 
Grammatik. 

" Über den Charakter der heh'rdifchen Poeße 
und Profa hält Hr. Prof. Bemfiein öffeutKche Vor- 
lelungen. * 

Über das NibelungenUet"j' Hr. Prof. Zeune 
nach feiner Handausgabe, mit fortiaafenden Be» 
mericungen über die Gefehicbte der Bildung un» 
ferer Sprache. 

Dii hifiorifchen Stücke des Shakfpeare erklart 
Hr. D. Tölken privatim. 

Zum Privf^tttHterricht in der engUfchen Sprm^ 
4« erbietet ficb Hr. IX Seymour. . " ^ 


In der Erklärung der Divina Commedia des 
Dante Alighieri fährt Hr. D. Vhden , Mitgl. der 
Akad. d. WiflT., fort« ynd erläutert in dicfem hal- 
ben Jahre daa Fegefeuer (il purgatorio). 

Zu Privatiüimis in den a/t^n* Sprachen und in 
der engUfchen und italienifchen S^racko erbietet 
fich Hr. D. Tölken. 

Die Kunfi der Geheimfchrift wird Hr. Burja^ 
Mitgl. d. Akad. d. WüTi wenn feine Gefundhetta« 
umfiände es erlauben , vortragen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren glebt 
Hr. Fechtmeifter Feimy. > 

Unterricht im Reiten wird auf der königl« 
Reitbahn ertheilt. 

Öffentliche gelehrte Anfialten. 

'Die königl. Bibliothek ifi sum Gebrauch der 
Studirenden täglich offen. ^ 

Die Sternwarte , der botanifch^ Gartea y das 
anatomifche 9 zootomifche und zoologifche Bla- 
feum y das Mlneralienöabinet , die Sammlung dbi-^ 
rurgifcber InArumente und Bandagen , die Sadun* 
lung von Gypsabgüflen und verfchiedenen kunfi- 
reichen Merkwiiraigkeiten werden wun Theil bey 
den Vorlefungen benutst, oder können von Stu* 
direnden, die fich gehörigen Orts melden i be« 
fucht werdeü. 

Die ^ exegetifchcn Übungen des theologifchen 
Seminars leiten Hr. Prof. D. Schleiermacher und 
Hr. Prof. D. de Wette ; jener wird Stütke des 
neuen i diefer des alten lefiaments den -Mitriie« 
dem 7.\xx Übung vorlegen; die kirchen- und dog^^ 
men - hifiorifchen Übufgen leiten Hr. Prcf. D. 
Marheinecke und Hr. Prof. Neander. 

Im philologifchen Seminar wird Hr. Prof. 
Boeckh einige unachte Schriften, welche gewöhn- 
lich unter den platonifchen' Rehea^ nach feiner 
Ausgabe erklären laflen, und die übrigen Übun« 
en der Mitglieder leiten. Hr. D. Bultmann wird 
ie Mitglieder des Seminars in der Auslegung von 
Ovids Fafien fortfahren lalTen. 


f 


Der Lectionscatalog in Berlin erfcheint in latcN 
nifcher und deiitfchet Sprache. Dem lateihifchen 
ill, nach alter lobenswcrther Sitte der Unirerfitäten, 
auch bey Tolchen Bekanntmachungen . dc|i Geift der 
Gründlichkeit und WiiTenfchaftlichkeit auszufprechen, 
welcher allein ihn^n Ruf und Credit im Ausiaiid er- 
werben' kann , ein fchöncs Prooemiuih des Hn. Prof. 
Boeckh vorgefetzt, in welchem dasjeni|;e, wodurch 
die Athener, ihren Gefctten gemäli ^ die /ürs Vater- 
land Gebliebenen auszeichneten , zwecknialsig und 
beredt auf die neueften ZeltereignilTc , und nament- 
lich auf die von den Studirenden tu Bth-lin unlättgft 
gehalten^ Todtesfeyer (f. IntiHigeOxblatt iDlo.9); ange-'i 
wendet ffiyd.' 


h 


mamtmmm 


m^ 


- > 


N 


Iti 


|ta 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

/ Von den ^yDörptfcken B^ytrn^en für Fteunät 
ier Philof&phi€f Liuratur und Kffnfi^^^ herausge^y 
geben vom ruff. k. Collegienrath Morgeußern^-iSi 
kiit A^m Anfang diefeft Jahres die erfte (gröfsere) 
Hälfte de« Jahrganges »8 »4» zu Dorpat gedruckt 
auf Koßen des Herausgebers , zu Leipzig in Com- 
mjflion beyP. G. Kummer, lö^Si erfchienen: 

Inhalt : Zufckrift anj Un. Hofr. und Ritter 
G, Theod. Faber zu St, Petersburg. Statt ei(iet 
Vorrede. S. III— XIL XIX. Gab es bey den 
^Iten Belohnungen des Verdien fies um den' Staate 
vrelche den Ritterorden neuer Zeit ähnlich waren? 
Vom *Hn. Staatsrath Köhler in St. Petersburg. 
Drittes Buch, ^ Belohnungen des Verdienft^s in 
Griechenland. J5. 3. Einleitung, nebB Über/icht 
fimmtUcfaer Abfchnitte, S. 5 — *3. Erficr Ab- 
fchiittt. Laubkranze. S« 14 — 17. Zweyter Abf. 
Goldene Kränze. S. 18 — ff6, XX. FicAre'i Briefe 
mttHänt, S. 97—124. XXr, Anßchten des Pan* 
theismus nach feinen verfchiedenen liauptformen. 
Eine Fpttallele ^wifchen dem Alten, und dem Neuen 
der antidualiftifchen Philöfophie des *'£v ro Hav. 
Vom H». Collegienrath /aycÄ« zu Dorpat. S. 125. 
Einleitung, und J. hiftor.DaiRellungder verfchie- 
denen älceien Hauptformen des Pantheismus. S. 125 
••*- »35« XXU. Keife i>ön Genf nach dem Chamou' 
nythaL 1809. Vom lUraus^eber, S. 186^^259. 
XXHI. Briefe und Brieffragmente. Gefchrieben 
an den Herausgeber.. 9, Von Jac, Morelli (krif. 
Anz. von Handfchriften von Platon*s Republik, 
in der Bibl. St.* Marco zu Venedig). S. 260 f. 
10. Von Karl Grafs, (Seine poet. und artift. Be- 
fchäftigungen. Nachrichten von I.it. und Kunft 
in Rom.) S. 262 f. 11. Von C. M. Fräkn. (Lit. 
Nacjirichten aus Kafan. Bulghac*s Ruinen. SUv. 
de Sacy. \'V^änggiiv'hes Cabinet oriental. Mun/.f.n.) 
S, 270 f. 12. Von (?• £. Groddctk, (I£rit. Vetbeff. 
einer Stelle in Deihofih. Rede für die Krone.) 
S. 27Ö. 13. Von 6\'P. (Friedensfeyer der U. *zu 
Abo.J S. 277. 14. Vo»-/f* ^. Böttiger, (Ulop- 
flock über feine Bardiete.. Archäol. .Lit§rarnoti- 
zen u. f. \v.) S. 277 f. XXIV. Verm. Nacht ich* 
teuy lit, und artiß. Inhalts* Vom Herausgeh er. 
10. Frucht dör Liberalität eines^ rulF. Giofsen, 
S. ßßi. 11. MiithcVs lir. N^ichlafs. S. 202 f. 
12. Neumanns Arbeiten, über das ruDT. R«cht. 
S. »84 f. 13. Engelhardt's und Fr, ParroCs Reife. 
in den Kaukafus. S- fl8<5 f^' 14« lirufenfierns 
Nachrichten über die Fortfchritte der Phyfik in 
England u. f. vr. S. 289 f.. 15. Knladung zu 
Funk*s jDenkmal. S. 292 *— 294, ~ Der Jahr- 
gang koftet in Dorpat 10 Rubel Bco. Aflu od]er.2|^. 
Thlr. fachf. Die Erhöhung des Preifes für 
DeutTchland, ih Hinücht der Transportkofien, 
?irird Hr. Buchh, Kummer bekannt machen; ' 


IL Biicbcr zum Verkauf. . , r 
Eine Sammlung von Lutheis Autographeff ge- 
druckt in den Jahren 1517*— i549, »» 954 Stück, 
zu denen noch 29 Stüsk für Luthers Gefchichte^ 
und 101 Stück von coae tan. Luther, kommen, fteht 
zu verkaufen für den billigen Preb von 100 Rthlr. 
laehf. ; da die Griesbdchifche Sammlung, nur aus 
746 Stück beftehend, mit dem nämlichen Preis 
bezahlt wurde. Für die VoüÄändig^eit «ieler 
Sammlung fpricht, dals iie gemacht ^'urde, um 
eine: Literargefchickte von Luthers Autographen 
zu fchreibeta. Zu diefem W^erk ift der erfe Bandy 
enthaltend die Jahiä 1517 — 1520, i^k beendet im 
Mfpt. da, zu den übrigen finden lieh reichhaltige 
Collectaneen. Alles diefes , gearbeitet vom Her- 
ausgeber der Angsburgifchen Confeflion, kann 
auf Verlangen mit vei kauft werden- Poitofrey« 
Briefe erbittet iich der Sohn des Sammlers, 

l'V'eimar , , liarl Fnedr. W^her^ 

dea 7 März 1815. Studipf. Philol. 

111. Auctionen. 

Von einer Auction>von Büchern aus allen Wif- 
fenfchaften, die den 10 April in Weimar ihres An- 
fang nimmt, und worin üch zum Theil febr feltene 
Werke befinden, Csd Katalogen beym Hn. Hofcoai« 
roiff. FiedUr in Jena unentgtltlichau habeti,.wiQ]ch€7 
auch Aufträge in portofreyenBiieSea, übernimmt» t 

Den 24 Julius und die folgenden Ta^ [oU «u 
Halle die Bibliothek des verfiorbenenHofrath und 
Prof. D. Bruns an die Melßbiet^ndeii verkauft.w^r- 
den. Sie heileht.aus einem, eben fo auserlefeuen, 
als reichhaltigen Apparat; bebnders für clalE« 
fche, biblifche und morgenli£adi£che Literatur, Läa- 
der - und Völker - Kunde: und LiteraturgefcUchte» 
und enthält .unter anderti mehrere widitige und 
feltene Werke für Jiiblifch^ Kritik (unter andern 
ein fehr fchätJsbaresMfpt.;derMafora;.^]ie ficb der 
verfiorbene Befitztet auf feinen früherem h'iifcn zu 
rrrfchaflfen gewüfst. hatir * Ein genauer T Ttt^idati. 
fcher Katalog wird fpätefiens mit der O.l-rmefle 
Vferfandt. Damit aber dc^enigen Bücherfie bln.bem, 
welche bey der Verfendung übergangen fepi foU- 
ten, die Vcrfchreibung des Katalogs möglicirt er* 
leichtert werde, ift die Veraaftaltung getraifen 
worden, dafs eine Anzahl Katalogen an folgende. 
Orte iiedergelegC worden find, und Von da, fo 
weit fie hinreichen , beTOgen wetden können. - 
-'" i In Hamburg) beyi Hk* t). Päppm in Cöttij^en 
bey Hm. Abt Pott ; in Dresden bey Hn. Auciiona- 
tdr J/r.§^niez; in Wien beyHn.Conilfiorialrath Glaiz. 

CommüEionen übernehmen idie Herren T)^, 
Gsfeniusy Hofrath P/i»^,.Profciror fir/c/s^ Buch- 
halter Ehrhardt^ Antic^nar Lipp^tt WobAJVtüU^^ 

Noch wird gebeten , die Commiffionen ja xu 

"deor feit gefetzten Termin eiozufenden, da die Au» 

ction daiiU lefiimmt ihren Anfang nehmen y^uiL 
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LI TERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitäten 
Und andere öffentliche LehranRalten. 

xijai 5 Nov. V. J^ verthei^igten die Hnn. Ern/Z 
WtUu Kuhn aiA Culmbach und Andreas Heinrich 
Merhd a«t Nürnberg medlcinifche S^tze, und er« 
bielten hierauf die medie'ioilcfae und chirurgifcbe 
I^octorwiirde. Ihre Duputati<!>nen , die eine: 
De vitiis a retardata et ücceleraia foetus evolutione 
oriundis^ die andere: De catalepjty werden nach* 
geliefert' werden. 

Am 26 Nor. erhielt Hr. Joh. Chrißoph Held^ 
Caodidat der Philologie , ans Nürnberg, nach ab* 
gelegten Proben feiner Gelehrfamkeit , von der 
pliilofophifchen Facultät die iVIagifter- u. t)oGtor- 
Würde, 

Dai von Hn. Kircheurath D. Vi>gel verfafste 
Weibnacbtsprograinm führt die Auffchrift: De 
Apocalypfi, Johannis Commenu V* (3 Bog. 4*)< 


Am 28 Oct. wurde die gewöhnliche Prüfung 
in dem «ur Univerlität gehörigen Gymnaßum ge- 
halten. Ilr. M. Stutzmanti,^ gegenwältig erlter 
Lehrer an demfelben, lud dasu eip durpb ein 
Programm: eui infurit Obfen/ationes criticat in 
nonnuUa veterum Graecorum loca (ft5 S. 4)- 

Spanien. 

Die UniTerfität zu Saragofla hat daa Anden- 
ken ^n die Z^rftörnnc. des Gebäudes, worin fie 
ihre Verfammlungen bidt, duirch drey Münzen 
▼erewigt^ eine goldene, eine fübefne und eine 
J^upfiame, welche eine der Veranlaflung «ngemei^ 
Ceive lateinifcbe Infcbrift führen. * 

Die Univerlität zu Toledo ift durch eine ko- 
»igl. Verordnpng vom is Sept. v. J. wieder her- 
gefielh worden y und ha^ihf« Vorlefungen »m 
ag Ott. wieder erö&iei. 


II. Befordefluigen u. Ehrenbeseuguiigen. 

An die Stelle des Hn. D. Döring^ der zu 
Ende v. J. mit dem l^yb^baltenen Titel eines 
Hofpredigers^ von Dresden als Frobft nach Clö- 
'den abgegangen , ift der feitktrige, durch lein ge- 
nealögifclie« Handbuch bekannte, Gamifonspredi- 
ger Hr. Jacohi^ getreten. 

Hr. Prof. D. SMeiermacher zu Berlin ift.zum 
Secretär der philofophffchen ClalTe der Akademie 
derWifTenfcbaftengewIiblt, und vom Könige befia- 
tigt worden. 

Der all verehrte Herzog zn Anhalt* Deflau bat 
dem Director der Tillichicben-Erziehungsauftalt 
dafelbft, Hn. Gtirl Samuel Augufi Richter^ — „um 
demfelben einen Beweis Seiner Züfriedenheit\mit 
deflen rühmlichen Bemühungen für die Erhaltung 
und Aufnahme diefer ihm anvertrauten Anftalt 
"ZU geben»», — durch ein, den heften Jan. igi^ 

• ausgefertigtes Diplom daa Prädicat eines Fr ofblfor«^ 
heygelegt. 

in. Nekrolog. 

Am 85 Sept. v. J. ftarb der Freyherr Sylve* 
flsr Jofeph von Hohenkaitfen und Hochh^tis , ehe- 
dem öfterreichifcher Obrif!Vachtmeißer bey dem 
Tfchinkiftenbataillon in Ungarn, hernach Fiats- 
major «n Temeswar, alsdann kurpfalzbaierifchec 
Kairnnererj Generalmajor, hofkriegsrlthlicber Ge- 
neraloontroleur und Generalquartiermeifter , wie 

• ttuck'Chef des Armements zu München ; fpäterbin, 
-nach Niederleguiig diefer Amter, privatifirte er 

mehrere Jahre lang zu Nürnberg , zuletzt zu Ans^ 
bach. Er war geb. zu Mona in den Ntederlatt- 
den am 4 Febr. i755* Die anonym erfchien^* 
nen Schriften diefes originellen, an Welt* und 
Menfchen- Kemitnifs reichen Mannes ßnd in Meu" 
•f eh Gel. Deutfcbl. verzeichnet; fpater i& noch ein 
Hauptwerk , ebenfalls ohne feinen Naanen , «^» 
fchienen: Detufchlands PTohlfahrt ; eine Schiff 
für gegenwärtigen Zeitpund. - 

(15) 
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Im December fiarb sa lyfadrid der Graf von 
Saflago , Grand von Spanien in Aex Mlteii Ck0e^ . 
in der Bliithe^ feines Allerg. , tJntef £e|neji. Papie- ^ 
reu fand man Bruchftiicke von einem epifchen Ge- 
dichte ^ welches die Gründung des Königreicht < 
Arragonian durch den König Inigo Ar^ta zym.Ge* 

fenfiand hat. Nach dem Urthetl der omcieÜen 
Leitung von Madrid , yerratheo diefe Bruchfiücke 
einen aer ausgezeichoetften Üichter^^ uüd diefes' 
Urthei) iß um fo merkwürdiger, da die Befchei- 
denheit des verfiorbenen Grafen ein folches Talent 
ufid eine fo grofse Unternehmung gar ni<^t ahnden 
liefs. 

•Am 15 December zu Madrid der General- 
Lic[utenant Antoin^ Eicano^^^ 'Mitglied dei^königl. 
Akademie der Gefchichte, vormaliger Mai*ine-Mi- 
Difier. Er zeichnete fich in mehreren ßchlfiphten, 
'befonders während des Bombardements von Ca* 
dix im Jahr i799 , 'und in den Saetreff^n von Fi- 
nisterra und Tri^falgar im J. iQoj avs. . Er hat 
einen wichtigen Tractat üb^r die X^^^^ htuterlaf- 
fen, und verfchiedene Memoiren über die giOi* 

fsen Begebenheiten , an denen er Theil nahm, 

I 

IV. Gelehrte Gefdlfchaften und Preife. 

An 1 Oct, v..^J. hielt die Claße der fchönin 
K'unfie des königl. Inßituts zu Paris ihre ||ihrUch^ 
Sitzunjg , W4^he der Herzog von Angouleipe mit 
feiner Gegenwart beehrte. Hr. Le Breton fiattete 
Bericht ab über die Arbeiten der ClaHe feit dem 
X Oct^ ^Qi^ Alsdann las Hr« QwiLtremeve eine 
JVbhandluBg des Hr. Grafen de la ^orde vor ÜhtiX 
den Urfpning und die Fort{£hritted6i;.arabifch^^ 
Architektur in Spanien; und der beftändige Secie- 
tär eine Notiz über Gretry*s Leben und Werke« 

Hierauf fand die Vertheilung der F;»eife Slatfe^ 
-welche der Herzog von Angouleme felbfi den Ge* 
krönten überreichte. In 'der Malerey erhielt den 
crften grofsen Preis Hr. Jean Paptiß P^nchou aus 
Paris > , deA ifKveyten Hr. Jeßn Alaux aus Bordeaux ; 
einen i^nderen zw^yten Hr* Leuis Edt^ardRloult 
,au§ INJoB^idier. In. der Sculptur erhielt den aritan 
grofien Preis Hr. Pethot aus Paris ; dea zweytfn 
Hr. lUniey aus Pai;is< In der Architektur d^n 
erßen Preis Hr. Charles "Loms Landen aus Paris; 
finen anderen erfiei^ Pi:eis Hr. De$t43fUch^s^.%Ms Pa- 
ris; den zweyten Hr. Lom^ Fiscgnti , aus R019. 
Jn.der Kupfer ftecher.kunft den erfien Preis Hr. For- 
[ßer^ den »ivejten Hr. R^lerty l^eide aus dem Für- 
.ftenthum Neofchatel. In der Steinfchneidekunfft 
den erßen Pi:eis^ Hr. Dalb oeuf , t^us Paris, den 
Ewey ten Hr. FaUher aus Paris. In der mu£kali« 
fchen CompoCtion den grofsen Preis Hr. Gaspard 
Jioll aus Poitiers , Pro£ am kw. Coii£ervatpnum 
der Muiik. . ' 1 


fi6 


Der Marquis de M***^ marechal de camp, 
hatte ei<^n Preis von ^os> FraaKea ausgefetzt für 
eiil'I^lQgiuija ki\f jLiudw^ T^Y^' ^^^ Preis erhielt 
einGeaicht» unter dem Titel: MaUsh§rbes a Saint" 
Denis y wovon der Moniteur No. 19 einen Ab- 
^rupk , Uefeft. ^ Al^ Vf. ift unterichrieben Hr. 
Ourry!' 




f V.* Vermifchtö. Nachrichten; * 

Von * dem^ gro&en franzölifchen Prachtwerke 
über ifi^pten ifl nunmehr die zweyte Lieferung 
erfchienen^ die befonders den UberreRen des alten 
Theben gewidmet ifi, und ein neues Feld für For- 
fchungen über alte Gefchichte, alten Welthaa* 
del , ältefte Schreibku9& und Literatur erö&at* 

>■ k i t 


• Tu 'einer, der' letztere« Sit^uig nir^ Academim 
Tiherina zu Äem , welche im I)ecember v. J. ge- 
halten wurde, ' lal der'Advotiat Hr. Lui^ Bioudi 
.den zweyten Gefang eioes epifchen Gedichts: 
Alexander oder das befreyete Europa^ vor, an 
welchem er gegenw artig arbeitet. 


In der gewöhnlichen Sitzung des Athenäums 
zu Venedig im December v. J. wurde ein Memoire 
von Hn. Etientie Gallini von Padua, Crof. und 
Ehrenmitglied diefes Athenäums, vorgelefen: Sur 
Vindependance ou soni Us (juestions physiologi^ues 
de Celles de fnetaphysic^ue^ de physi^ue et de chimie^ 
worin er alle Befchuldigungen von Materialismus, 
mit denen Einige feine SchrifleA und Vorkfungen 
haben beflecken wollen , von fich ablehnt und als 
üngegründct daräellt. 


Eine der erften Surgen.dei Fapfies nach fei«- 
ncr Rückkehr war, die j)erüfamteh Fresco- und 
' änderen Gemälde der Stadt Rom vor Bern drohen- 
' den Untcrgartge zu retten* Hr. Vincent Cmmuccini 
wurd^ daher ^um Auffeher über die Eihaltung al- 
'Ter Gemälde ^u Rom ernannt, und fchoä verdankt 
man ihm die Wiederherltellung des heQ. Sebaßian 
von Titian , der fich im Quirinal befindet. Jetzt 
ift er befchäftigt , den heil. Hieronymus mit an- 
deren Tiguren von Muziano und den beil. Seba* 
-ftian'v(»n D'omiucho in der Kartheuferkirchr 
^w^ied^ 'auAeben zu laiTenr Hr. PahnardU^ der 

• unter Hu. CamuecmVi Oberaufficht arbeitet , he* 
folgt dabey die Methode , von ü^r Arbeit der al- 
ten 'Bfeifter Alles was möglich ifi iFvieder herzuftel* 
len , ohne Verbefierungen anzubringen , und die 
fghadhaften 3t^len lieber in ibrem gegenwärtigen 

• Züfiand^ zu laflen, als «fie durch pro£fifie Nad»- 
Sülfe au ent,fiell#n. : « 


uf 
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1. Neue periodifche Schnfteti« 


r. 


r. 


, Ih > der iinterxipiehnet6& Buchhandlung er- 
fcbeint'fb .eben: 'leukoburg^ eine Mönatrcbrifr, 
der 6efchickt€j Läuterung unä Fortbildung der 
deutfcken Sprache ge^dmet» hwausge|eben von 
dem Herrn Director von Schlicktegrotl und Henn 
Bibliothekar, Schei-er sa München« Ein Stück 
von fechi Bogen: ^ite für aiwey Moiurte; dai erße 
Stück für die Monate Januar und Februar i^d im 
JVIä'rs- von uns' verfendet werden;* daa für Mi^ 
und. April in der Mitte d?s April-, .nnd lo künftig 
immer vor Ablauf des sweyten Monatea. Die 
fecht' Stucke, die den Jahrgang ansmaehen^ wer* 
den einen Band bilden. Wer Exemplare auf 
Sdireilqiapier begehrt , wird erfocht, feine Befiele 
lung bald einsufenden. 

München am \ Febr« ißi5. 

' Lindauerfthe Buchhandlnng, 


Ln Verlage der Meyerfchtn Hofbuchhandlung 
in Lemgo ift li> eben fertig geworden : 

Pothmann ^ Prediger in Lemgo , weftphalifchea 
Tafchenbuch füre Volk auf das Jahr xQiS. 
8 Gr. 
* 

II. Ankiindigung neuer Bucher% 

Kleiner Beytrag 
zum 

W € l t f r- »••«. d n* 

» • Von , 

Jofeph Schräm^ 

Frofefler. der deutfchen Literatut, dea Natur -^ 

StaaU- und Völker - Rechts , Mitgliede des Bergi- 

fchea Schulrathei » und ö£Fentlichem Bibliothekar 

zu Düfleldorf. # 
Bey Heinr, BüßchUr inElberfeld, iS^S« Vorrede 
und Inhahsanzeige XX, und 204 S. in g. 

(Freit 18 Gr) 
Auf dem Gebiete der Weltweisheit und der 
Regierungskunft giebt es keine erhabnere Aufgabe^ 
als die Gründung der Ruhe der JVelt^ ziunal in 
der gegenwartigen entfcheidungsvollen Zeit, Die 
Grundlage , auf welche /ich die fchönfte HefFnung 
aller Gebildeten Sütat, ift einis unerfehütterlich 
fefie, das ^'r/i/ZeZr«Imenfchlicher Bildung, und 
die darauf ruhende Gerechtigheit und Vaterlands« 
liehe. Auch der Verfafler baut hierauf, in Ver- 
bindung nit dem grofsen Gefichtspuncte ^ dafs die 
Natur mit den Foderungen der Vernunft vollkom- 
men übereintrilFt. Daher beleuchtet er, mit fte- 
tem Hinblick auf die nächlle Vergangenheit und 
Zukunft 4 voraüglich die Lehre von den natürli- 
chen Volkergranzcn. Und da der einleuchiendde 
Beweis der Möglichkeit des Weltfriedens für Eu- 


ropa — in der Einiping Deutfchlands su einem 
•Viievlande befteht : fo ftellt er in.' ein&cheft Gjoliud- 
AriG&en die Mittel zufitmown, ^tkch %^ob^'di^ 
iomfseren fowohl, als die iVmere« Feidde dietCer £i- 
-niguag (letztere find der Adeifiolz^ der Sectenhalii 
oind der Gelehrtendünkel) am Kx'aftigitexi ;zü her 
Fen. ; . . ^ 

. Diefe Schrift ift in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu hab^n^und ^wifd Freuntei des 
Votiiilandea willkommen feyn. 


Folgende nebe Bücher find aii alle Bud^hand- 

lungen verfandts 

Wachler ^ D. Ludw. , über D. Wilh. M&nfcher, 

'• 8« g«h. a Gr. 

Statiftifches Handbuch für dd^ Groftherzogthum 
Baded, enthaltend den Ferfonalfiand der Hof- 
und Civil- Staa|«dieiner nach dem Beftand vom 
Novbr. xQi4* 0> g^bi 18 Gr» 

Kochbuch für Israeliten, oder praktifche Anwei« 
fung, wie man^oachden jüdifchen Religionsgrund« 
latzen alle Gattungen der £esnften Speifen kau« 
fcher bereitet. Vexfabt von Jofeph Stolz^ grofs- 
herzogl. badifchem Mundköch. 8« geh. ^ Thlr. 

4 6^' 
Werden die Jefuiten auch in Deutfchland wieder 

aufkommen ? geh. 5 Gr. 

Chriftliche Lieder von Hermann Schutte^ Schlof* 
fermeifter in Eifern, bey Siegen. Zum Drucke 
befördert und mit einer kurzen Nachricht über 
die Lebensumfiände des VerfalFers begleitet von 
Prof./. fV. Grimm.. Q. x6 Gr. 

Das wahre Syftem der rein mofaifchen Religlpn« 
Ernftliche Schritte^ zur Beförderung der Wahr- 
heit in Religio^s- n. Glaubens- Sachen unter den 
Israeliten. Eine theologifch - phüofophifche 
Abhandlung in drey. ^ymüthigen Gefprächen 
zwifohen einem Talmudifien und Antitaünudi- 
fien. 8« ^ Thlr: 8 gr- . - 

Fxnnkfnrt a. M. im Febr. i8i5* 

Jeft. Chrifl. H^rmannfche 
Buchhandlung« 


Bey /{. F. Köhler in Leipzig ift: fo eben fer« 
tig geworden : 

Äüdeü, M. K E. G., Vesperprediger bey Su 
Nikolai, Abendmahls- und Confinnations- Re- 
den, nebft einigen Fredigten verwandten In- 
halu. 8. Preis 14 Gr. 


rFür die Schulen Deutfchlands» 
In No. fio der Jenaifchen A. Literatur » Zeitung 
18^5 ift ^ine ausführliche lehf vortheilhafte A^cen* 
fion über; 


/ 


\ 


\ 


JacimannSj R. B. » ImtAnifches Elcmentkrhutk. 

Eine Sammlung zweckmafsi^er Stallen ßus den 

Schriften des Cicero, g. 
entlialten. Der Laden^reii ift i2 Gr. Weim aber 
■Schiden lieh directe an pQterseicho^te Buchhand^ 
Jungen weBde«, und ft5 oder mehrere Exemplare 
auf einmal nehmen wollen : fo foll ihnen daa £x« 
emplar für 6 6r. erlaflen werden. Bey einselnen 
Exempl« , fo wie bey Vennittelung einer andern 
Bochhaadlnng kann ^efer Pxeb nicht Statt finden« 

Bexlin d. 4 Mars iQ^d« 

Maurer jcUe Bucldi* 


Unterseichneten kann man haben: 
VTas haben wir in dem verfloßenen Jahre Gutes 
emjffoHgen^ und mit weichen Entfchlüßen fe« 
ginnen wir die neue Zeit? Predigt sur Neu- 
jahrtfeyer iQ^S gehalten , und auf Verlangen 
in den Druck geeeben Ton K. S. Koter^ 
Oberprediger in Ofterburg. Zum Beßen ver^ 
wundeter Faterla^ids» VerÜieidiger. 8« Sten- 
dal., bey Franxen und Gröfsen» 
Auch wird durch fie rerCendet : 

Die Quinteffenz der meuefien Druckfekrtften 
Deutfehlands Erlöfung betreffend. Ein Ge- 
genftück zur Leichenrede «uf Napoleon Bo* 
nafarte. Ö» 10^5« ^a Gn 


Naikricht für das Ausland. 
Folgende , jedem Arete wichtige Schrift : 
Die Krankheiten des Herzens ^ Jyfiemaäfck be» 
' arbeitet und durch eigene Beobachtungen er* 
läutert von D. Fr. Ludw. Kreyfig (kön^^L 
lachfibhem Leibarzt und Hofratl^. 5 Thette 
in gr. 8- 
wird der Herr Veritiirer für die Arste dea Ana- 
lande* in lateinilcher. Sprache herausgeben und 
unter folgendem Titel: 

De cordis humani morbh vitiis^ue rite cognojcen* 
dis et curaiidis, II Tomu % map 
in unterzeichneter Buchhandlung noch im Laufe 
diefe« Jahres erfcheioen. laßen. Wir machen 
alle Arste des Auslandes im Voraus aufionerkfam 
hierauf. 

Berlin ixp. Februar iQiS« 

Maurerfch^ Buchhandlung» 


T 


An alle Buchhandlungen iß veifandt : - 
Jf. Tuüii Ciceronis trium oratiahüm pro ScaurOf 
pro TuUio^ pro Flacco^ partes ineditacy cum 
anti^uo fchoUafte item inedito ad orationem 
pro ScaurOf woenity recenfuit^ notis iÜuJira* 
vit An gel US MajuSf Bibliothocae Ambro* 
fanae a Unguis orientaUhus* Ad exemptar 
Mediolanenfo. gr. g* geheftet lo Gr. 
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Jed^in Philologen wird diele Schrift ^^K^ 
nehm leyn. Selbft für den blofsen Freund 2er 
liiterargeXbhichte hat He dureh das bey^efugt« 
fpeeimen charmcteris einen gewiflen Werth« 

Mermdnnfche BnchhandUüig 
in Fronkftikt ^ M. 

IIL Bücher zum Verkauf« • 

a) Jen. Allg. Literatur « Zeitung 1^04 — i8^4f ^t 
Jahrgange • 26 Rthlr. Jeder Jahrg. ftin«tln 
5; RtUr. tichL 

t)Eeichiaaseiger. i79i-^i8^fiiu>d i8t3erfterBd.« 
tt|> Jahrg. (11 geh., die übrigen ungebunden) 
12 Hthlr. 

3) National «Zei^nr. 1796— i8>i« 16 Jahrginge 
(8 geh. 8 ungeb.) 6 Hthlr. • 

iflftuifdhe' Zeitung für die Jugend und ihre 
Freunde Ton Wolke, lygt — i784f ^^^ der 
Fortfetsupg: Deutfche Zc^ng' f. d. Jugend 
mnd ihre Freunde, oder moralifche Schilde- 
rungen det Menfchen, Sitten und Staaten un- 
ferer Zeit, 1704 — i795« 14 Jahrgänge, geh. 
6 Rthlr. / 

5) Diefelbe. Jahrgang i785. »o Gr. 

6) Der Bote aus Thüringen, Schnepf^thaL 1.788 

— 1797. »o Jahrgänge. Geh.^ die t ktsten 
roh. 2 Rthlr. xa gr. 

7) Derlelbe. Jahrg. 1789 il^^* ^^' 1792 roh; jeder 

6 Gr. ' ' 

Obige Zeitfdiriften find mir um die beyge« 
fetzten r reife suaa' Verkauf übezgeben wordta« 
Briefe erbitte ich mir pbß&ey. 
Jena den a4 Jan. 18 15. 

D. Güldekapfel, 
Prof. und Bibliothekar. 
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Durch alle foliden Buchhandlungen ift wceiic* 
geltUch SU bekommene ^ 

Ferxeichmfs von zum Theü feite nen Büchern 
aus allen Theilen der JViffenfekaften und Kün* 
ße f wie auch von Kunßfachen^ welche um dia 
beygefetzten P reife mit xo pro Cent . Kahat 
bey uns zu haben find. 
Das \ erseichnifs ift ein Alphabet ftark, und ent- 
hält Vortreffliche alte Werke , wie auch die neue- 
ren Schriften. 

Bureau für lAteratur und Kun/l 
SU HalberAadt. , 


Henr. Stephani Thefmruf linguae Graeome. 
TV Volum. Fol. (ein fehr fchönes Exemplar) i 
für fli Rthk. nichf. au haben beym 

Hofcommimr FiedUr 
^ in Jena. 


rfti 


N u m. 16. 


tu 


•■i"»*"^ 


INTELLIGENZBLATT 


DER 


JENAISCHEN 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 


Mauz 


1 S 1 5< 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Ü n i V e r f 1 1 ä t e n 
und andere öffentliche Lehranßalten. 

Verzelclini£i 

d«T Yorlefungen , welche in dem Sommerbaiben- 

jähre 181 5 vom 10 April an auf der UAiverlitiiC 

zu Marhurff gehalten werden foUen« 

T. JHodegetik. Anweifung zum zweckm^igeu 
akademlfchen Studium giebt Pr. Creuzer unent- 
geltlich* 

II, Philologie, Die Anfangsgründe des tJehrm" 
J'chen lehrt Fr. Hartmann, Dtrfelbe läfist aus- 
erlefene Stücke des A. T. überfetzan. Die 
Tfalmen erklärt mit befonderer RückAcht auf 
Grammatik der Candidat Hanno, Hebräifche 
Arthdologie derfelbe. Zu PrivaitüHmis in d^r 
hebräirchao Sprache lind erbötig D« v, Colin u. 
Oandidat Hannen Ein Pri^atiHittium in . dem 
Arahifchen giebt *D. v, CSlln, Abulfeda^s Be^ 

* fchrcibung von Nordafrika erklärt Vr. Hartmafw. 
öffentlich. * Dü5 Anfangsgründe des Syrifcken 
vnd Chulddifehen derfelbe. Die Zöglinge dc^s 

Efailolog. 5eminariums überfetzen und erklären 
cy Pr. Wagner PUnius Lobrede auf den Tra- 
|aa ufid den Pron»etheus des Aefckylut^ Der- 
felbe vvi'd die lateinifchen Ausarbeitungen und 
Dtsputirübangen leiten. Die Ilias des Homers 
Pr. Jfa;;ncr. Die Oden des Horaz Pt. Wagner. 
Dj« EUiiC^n des Tihuil derfelbe öiFeptlich. Zxl 
Privatilliiniü im Latein, u. Griech. erbieten fich 
Pr ff^ agner uod -Vlajor Rehm, — Theorie des 
deutjthen Stils Pr. Börfch, Die Anfangsgründe 
d4*.r fta'izdßfchen Spr4ifhe Pr. de BeaHclaitöS^niL 
jnit Benutzunc feiner Anthologie. Diefelbe Pf« 
Kühne privatim mit prakt. Übungen. Die Ger^ 
mmiiimen erklärt Pr. de BenncUUr nach feinem 
Handbache. Die Satiren des Bpiteau erklärt 
nebfi den llegeln der franzödfchen Dichtkunft 
Pr. de Beauclair ; diefelben öffentlich Pr. Kühne, 
Die englifche Sprachlehre Pr. de Beauclair nebU 
Erklärung des Vicar of IVakeßeld; defsgleichen 
Pr. Kühne verbunden mit praktifchen Übungen. 
Dciftlbe erklärt Thowfon's Seafons öffentlich. 


Die Crundfdtze der italianifchen Sprache Pr. 
de Beaud^irs «defsgleichen Pr. Kühne in Ver- 
4>indung mit. prakt. Übungen, Die fpanifcke 
Sprachlehre Pr. Kühne, Derfelbe erklärt den 
poetifcben Theil der berliner Handbücher mit 
Liternrgefchichte , den Briefftil und giebt An* 
leitung zur oiercantilifchen Correfpondenz in 
den ausländifchen Sprachen. Zu Privatiflimis 
in denfelben erbieten fich Pr. de Beauclair^ 
^Kühne und iQ dem Englifchen Px. Wagner, 
IM. Hifiorifche . Wißenfchaften. UniverfalgC' 
fchichte Major Rehm iiach Wachlers Grundrifs, 
AUe Gefchickte bis zur Völkerwanderung Pr. 
Börfch, Einige Capitel ans den griech. , latein. . 
und deutfqhen Alterthümern in Beziehung auf 
Gefetzgebungy Rechtspflege, Staatsverwaltung 
und den ' Göttesdienft erklärt Pr. Börfch, IS eue* 
re chrißliche KirchengeJ^hichte nach Münfchers 
IJandbuche D.' v. CöiUu Gefchichte der Philo- 
fgphie Pr, Tennemann nach feinem GrundrilTe. " 
Die Gefchichte der Moralprincipien derfelbe öf- 
fentlich. 
IV. Mßthematik, Reine Mathematik aach Lorenz 
Pr. Gundlach; defsgleichen D, Müller, Alge* 
hra Pr. Gundlach nach Euler, .Diefelbe D. 
Müller, Analjfis endlicher Gröfsen nach 
Schmidt Pr. Muncfie, Die praktifche Rechen» 
hunß Pr. Manche nacl^ feinem Grundrifs öffentl. 
Eb^ne und fphwifche Trigonometrie mit An- 
w^endung auf prakt, Geometrie Pr. Muncke nach 
Dictaten. Die Theilung der Figuren auf die 
,prakt. Mefskunft angewandt, lehrt Pr. Gund* 
lach öffentl. Die Lehre von den Kegelfchnit» 
ten D. MülUr. Die prakt, Mefskunß Pr.* Gund- 
lach^ Die niedere nüd höhere Mechanik Pr. 
, Muncke nach Lmngsdorf. Privatiflima in der 
Matheim^tik bieten Pr. Gun4Uch D. Müller an« 
Vv Philofophie: Empirifche PJychologie Pr. Ten* 
nemann nach Kiefewetter Grundjifs a Aufl. Berl. 
1814. Logik Pr. Bering nach Fries^ verbunden 
mit einem öffentL Examinatorium i Pr. Creuzer 
nach /fönt, mit einer Einleitung in das Stu* 
ditim der Philofophie und einem öffentl. Exa- 
minatorium. Plnlofophifchc Grammatik Prof. 
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Kuhns. Metaphyßk Fr. Bering nach Dictaten 
nebU einem ötFentl. Ex^inAtoripm. ^hilofQ' 
^phifche Sittenlehre Pr. Creuzir^ Nätarreckt 
Pr. Berhig nach Reiner^ und verbindet damit 
ein öfFentliches Examinatorium. Daflelbe lehrt 
auch Pr. Fiatner. Die Aeßketih Pr. JufiL Di$- 
putirübungen hält Pr. Bering, 

VI. Nuturwijfenfchafien, Experiment alphyjik nach* 
Schmidt Pr. Manche, Theoretifche und Experi* 
mental' Chemie nach feinem Plandbuche & Aufl. 
Pr. Wurzer ^ Derfelbp trägt auserlefene Capi- 
tel aus der pathologifchen Chemie öffentlJ ybri 
Allgemeine Gefckichte der Nmtur uni^tr ThUre 
Pr. Merrem öffentl. Natur gefchickte des Men^ 
Jchen Pr. Bufch öffentl. AUgemeine Botanik Pr. 

Wenderoth, Naturgejchichte merkwürdiger aus* 
ländifcher Gewächfe derfelbe. Medicinifche Bo" 
. tanik derfelbe. Forfi' und ökonomifche Botanik 
derfelbe. Derfelbe ftellt auch botanifche £x- 
curfi'onen an, und giebt Demonßrationen im bo- 
tanifchen Garten. Mineralogie Pr. UUmann 
d.A. 

VII. Staatswijfenfchaften. Den Berghau lehrt Pr. 
Ullmann d, A, Den Urfprung der Gänge der- 
felbe öffentlich. Probirkunß derfelbe. T>i9 
Landwirthfchaft Pr. Merrem nach Beckmann j 
die Forßwirthjchaft derfelbe. Die Finanzwif' 
fenfchaft derfelbe nach Rößig, 

Vin« medicin. Ein Examinatorium über Anato^ 
mie hält Pr. Bänger öffentl. Die Oßeologie und 
SyndesmologieVt, Bänger y und die yergleicheude 
Oßeologie derfelbe. Die Phyfiologie Pr. Bufch 
i, h f rr.^ Stein und D, Herold in Verbindung 
mit der vergleichenden, Allgerkeine 'Pathologie 
und Therapie Pr. Bufch, Den erilen Theil der 
fpeciellen Pathologie und Therapie Pr. Ullmann 
d, J, und nach Conradi mit prakt Übungen Pr. 
Bufch d, J, Über die Krankheiten des Weihli* 
chen Gefchlechts Pr. ^ufch d. A, Über die . 
Krankheiten der Weiher und Kinder und andere 
Theile der fpeciellen Pathologie und Therapie 
Pr. Stein , und über die Krankheiten der Sol- 
daten Pr. Bufch d, }, öffentl. Arzneymittellehre 
Pr. Wurzer nach feinem Grundriffe. Derfelbe 
lehrt die Kennzeichen der Güte und Verfal» 
fchung der Arzneymittel öffentl. Pharmacxe' 
derfelbe nach Dictaten. Den sweyten Theil 
der Chirurgie Pr. üllmnnn d, J, Über die ChU 
rurgie hält derfelbe und Fr. Bünger ein Exami> 
natorium. Die Akiurgie mit Oparationen am 
lebenden und todten Körper Pr. Bufch d. /. 
Über die Augenkrankheiten Pr. Bünger priya- 
tifiime. Die theoretifche und praktifche GehurtS" 
hülfe Pt. Stein j und die Inftrujnent allehre der 
Geburtshülfe dcrf. öffentl. Pr. Bufch d.A, trägt 
den prakt. Theil der Thierheilkunde u. iie Arz^ 
neymiueüehre vor, Die Leitung der prakt. Übun- 
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gen In der Anatomie , dem Geburtshaufe, dem 
akademifcbvn Hafpitaler beforgen die Pr. JBu/f 
ger^ Stein nnd Ullmann d, J, 

IX. Rechtsgelehrfamkeit, Jurifiifche Encyklopädie u. 
Methodologie Pr. Mackeldey nach Dictaten. J/i/li- 
tuHonen des röm. Rechts nach feinem Lehrhuche 
derTelbe; nach Biener (Berlin ißü) Pr. Platnen 
Pandecten nach Thihaut I>. "Löiell, Derfelbe 
erklärt einreise Fragmente der Pandecten öf- 
fentl. Die Intefiaterhfolge nach der iiß Nor. 

^ Pr. Mackeldey öffentl. Gefchichte des römifcken 
^ Rechts Pt. Platiur nach Hugo. "Das deutfche Pri- 
vatrecht Px^ Mackeldey nach KrülL Dm Forfi- 
und Bergwerksrecht Pr. Bucher. Das Lehnrecht 
ntich Böhmer PK' Rohertj und hält darüber ein 
Examinatorium. Das Kirchenrecht nach Böh' 
mer Pr. Bucher; das kathoUfche Kirchenrecht 
Pr. van Efs Öffentl. nach Dictaten. Die-ge- 
richtlichen Klagen Pr. Robert nach Böhmer^ und 
verbindet d^mit -«in Edtaminatorium. Das Prak^ 
ticum halt Pr. Robert. Zu Privatijßmis erbietet 
fich D. LökelL 

X. Theologie. Praktifche .Übungen im Interpre* 
tiren des A. u. N. T. leitet Arnoldi öffentL Die 
hehrdifchen Alterthümer derfelbe nach Bauer^ 
Den Pentateuch erklärt mit einer fyftematifchen 
Überflcht der mofaifchen Geletzgebung und 
Kritik der neueren Unterfüchungen über denfel* 
bea *D. v. Colin. Die Pfalmen Pr. Hartmann^ 
und auserlefene Pfalmen Pr. Jußi öffentl. Die 
kleinen Propheten Pr. Arnoldi. JJi^ Apoßelge* 
fchichte nebfi den beiden Briefen an die Corin- 
ther Pr. Arnoldi, Die Briefe an die Corinther 
und Koloffer Pr. Jußi. Die ckrißlieke Do^ma^ 
tik nel)ft Dogmengefchichtc Pr. Zimmermann, 

-und verbindet damit' ein öffentl. Examinatorium. 
^ Die chrijüiehe Moral derfelbe in Verbindung 
mit einem öffentl. Examinatorium. Zu Pnva- 
tiffimis in der Exegefe des A. und N. T. erbi^ 
tet fich D. V. Colin. 

Leibesübungen und Künße. Unterricht im Tanzen 
nind Fechten ertheilt der Tans- und Fecht-Mei- 
^fter Hafdinger, Zum Zeichnen und Malen in 
Ölfarben und Paßel giebt der Univerfitäta* 
•Zeichenmeiffer Kefsler Anleitung , fo wie zum* 
Zeichnen nach Gypsfiguren und zum Portrait- 
itoalen nach dem Leben. In der Mufih geben 
Unterricht Concertmeißer Byrnheid und Cantor 
'Beck, Mecfaenikus Schubert giebt Anleitung, 
tnatfa^mat. und phy/Ikal. Inftrumente zu verfer* 
eigen. Der Univerfitäts- Schreib- und Rechen* 
nieifter Hartirodt lehrt die Rechnungswiffen« 
fchaft in gemeiner, ixaufinännifcber, juriAifcher 

' u;id ftatflswirthfchaftlicher Rückficht. Auch 
giebt er Anleitung zum^cbönfchreiben. Schreib» 
meilter Taubert unterrichtet ebenfalls im Schön* 
fchreiben und Rechnen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN.- 


L An'kündigiwgen neuer Bücher. 

In der . Msurerfohen Bntlihandlung ia Berlia 
find folgende neue Schriften erfch|ienen: 
Grundxüge einer Theorie der Bauart prote^nti^ 
fcker Hircken. Nehft einer äßhelifck^gejchicht' 
liehen Unterfmchung des Ferhdltnijfes der Bauart 
-proteftmnüfcker Kireken zu den Bauarten der ver^ 
Jckiedenem Zeitalter der GefchichtA* Von dem 
Basmetlter L* CateU Mit i Kupfer, gr. Q. 
x6 Gr. 
Der wicktigfie Kanal in Europa , durch eine A^r- 
' einigüng des fckwarzen Meeres mit der Ofi» und, 
Nord" See verrmttelß der fff eichfei und des Dnic' 
fiersy erneuert vorgefchlagen von /. 6. Brau' 
müUer. Nebft einer kydirograpIiircbeB Charte. - 
gr. 4« 1 Rthl. G gf* 
Tfypotage, Bey verfchiedenati Gelegenheiten eüi» 
• gekrackt ufid zubereitet^ beygefetztj gekocht und 
aufgetragen im Jahr i0^4* Erßes beiüchtchen 
zur Speije lö^ö« Von «?• /. ff^oiff* la. go Gr. 
Deutfcke l^olkshraft oder Gefchichte der Kieider^. 
Reformation in der Refldenzfladt Flottleben. Ein 
fatirifches Gemälde von T. H. Friedrich, . . . 

Mit dem Motto : 

Erß wenn Ce in Pari« ä Pnllemand fich trafen, 
Wild man in Dcutlchland auch lieh dcutich zn klei- 
den wagen. 

Mit fi4 Mußerkleidungen. i&. geh. iUumLairt 
1 lUhlr. 12 gr. mit (chwarsen Kupfern i Rthlr. 
Neum4fmj C, 2f, (Superintendent), aus welchem 
Gefleht spinnet e mufs die in Anregung gebrachte 
YerhelTernng der prateibintifchen Kirchen verfaf- 
fung betrachtet werden? W-orte der Verftändi- 
gung und Berulügung an das über die£t Ange- 
legenheit noch nicht unterrichtete Publicum^ be« 
fonders in Besiehung auf die Schrift: £rwiede- 
Tung auf die Antwort der allerhöchft ernannten 
CommilTarien zur Aufitellung neuer, UtAirgifcher 
Fpsmen. fi. geh. 6 Gr. 

IL Antikritik. 

Eine geift- und gemüthlofe Recen/ion , wie 
die in der ^alliTchen Literaturseitung i0i5. No. 59 
meiner Arthitehtonik ift, könnte als eine Schüler- 
arbeit auf ihrem Un wer the ruhen und von mir un- 
beantwortet bleiben , wenn He nicht mit gehä/Ti- 
ger Inünuarion wegen ihrer neuen £r£cheiaong 
»»befonderi mit der Angabe der WeglalTung der 
Dedication an ded Groisherzog von Frankfurt^' 
begleitet w^re* Die Urfache davon ift, dafs ich . 
die noch veir der Regierungsveränderung geftoche- 
Ben, dem Künlller viel Ehre machenden Steindrucke . 
diefer Dedication zur neuen deutfchen und fian- 
>ö/ifchen Ausgabe nebft den Titeln für beide, wel- 
che ich mit der Einleitung im ManuTcripte dem 
nitüie Arbeit mit reiner Liebe aufnehmenden erha-' 


benen V^>ltweifen, dem ich rü ewigem Danke ver»* 
pflichtet biü, noch im September iQi^ überreichte 
— jetzt nicht mehr gebrauchen durfte, Weil 
Höchftderfelbe den Charakter feiner Regcnten- 
würde , wie ich beftimmt wufste , nicht mehr 
führt. 

Nicht eine zweyte Auflage^ worüber Reo. 
feine GloHen macht, fondetn Ausgabe ift erfchie- 
nen,' weil die Recenfenten auf die in der crften 
nicht bewiefenen neuen-. Fundamente AnerilFe 
machten, welche mich nöthigten, die Beweife da-' 
für in einer Einleitung zu führen, welche für 
die Belitzer der 500 abgefetzten Exemplare mit 
befonderem Titel ausgegeben wird. Darin habd 
ich es den'Beurtheilern.zur crfien Pflicht gemacht, 
die neue wilTenfchaftliche Darßellung der ürfprüng* 
liehen Seelenerfcbeinung^n , welche einzig av^fin" 
nere Thatfachen gegründet ift^ in ihren Anzeigen 
darzuftellen, und mit*dem äulseren pantheiltifchen 
Beweife, dafs in diefen Thatfacben eine fyftemati« 
fchtfs Verbindung liege, zu prüfen, iß'enn da ich 
nur eiue kritilcli - pfychologifche begründete Phi- 
lolophie als die wahre aneikenne : fo machen die 
tieflinnigen Unteifuchungeh über die Erfcheinun- 
gen der menfchlichen Seele, und das un/ic^t^ore 
Band^ welches fie zufammenhält y den wefentlichßen 
Functy wovon das Heil der ganzen Philofophie 
abhängt , und wodurch allein die fo verderbliche 
Anarclüe gehoben werden kann. Hierauf mufste 
ein Rec. .meiner mühevollen Arbeit fein Vorzug- • 
lichltes Augenineik richten, wenn er nicht leeret 
Gerede führen wollte, wi« Rec. that, der nur hi- • 
llorifch anführte , „dafs ich mich , um aus dem 
Labyrinthe zu kommen , an die Pfychologie ge- 
wandt habe , und da diefe nur das Zeitliche dar- 
Seilt, damit den Fantheismus verbunden hätte, 
durch welchen ich in der Pfychologie einen Mit« 
telpuuct der Beziehung (was ganz falfch ill, da 
der Mittelpunct dezfelben wie der Architektonik 
ganz/actifch ill), einPrincip für die Einheit, und 
die Überseugung von der Wahrheit dclFelben zu 
gewinnen hoffte." Damit fertigt Rec. die fchwer- 
Ite und tiefünnigAe aller Geiftesarbeiten ab , ohne 
das Doctrinelle zu berühren. Wer fo pflichtver- 
geÜen gegen Publicum utnd Autor handelt, und 
Letzterem obendrein Mangeleines fcharfen Eindrin- 
gens, reiferer Beurtheilung und eines tiefern con- 
lequenten Forfohens ohne Prüfung feiner Funda- 
aientallehren vorwirft, darf fich glücklieh fchä- 
tzen , dafs Anonymität feine Schande bedeckt. 

Die Gellalten, welche uns umgeben, fagt 
ein Edler, entweichen, fie zerfliefsen wie Nebel- 
gebtlde. FAns bleibe, und wer diefes Eine ahnet, . 
und ehrt und fefihält, der ift erkohrner Führer 
zum höheren Ziele des Lebens. Dahin geht mein 
Streben in der PhPofophie: diefs Eine ift mir rier 
unerfchütterliche Glaube an die reine Menfchbeit, 
welcher nur entfpringt aus dem Glauben au Gott. 
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In Letzterem kam idi «uf philofopliifchem Wege 
durch eioe' neue und erfte transfcendentale Ver- 
nunftlefare , worin icli das Seyn Goltes felbftftan* 
di^ und unabhängig ^yom Dafeyn Gottes fynthc- 
tifch aufitellte und bewies, aber nicht, i/rie Rec. 
angiebt, auf die Beweife der Zweckmäfsigkeit 
der Natup und das Sittengefetz fiützte , fonaern 
gerade ungekehrt, indem diefe Beweife fchon 
zur metaphyfifchen GottesleHre, welche daraus 
die Eigenfchaften Gottes herleitet , gehören , die 
«her ohne die transfcendentale Gotteslehre grund- 
los wäre, wefshalb aus deren bisheriger Ermange- 
lung der Streit über die UuÄulSngKehkeit der te- 
leologifchen und moralifchen Beweife entftehen 
mulste. Noch mufs ich einem grundlofen Haupt- 
einwurf des Rec. begegnen , dafs ich im Widet- 
fpruche mit mir lelbft, indem ich alles WiÜen auf 
Erfahrung giünde, eine ganze Tabelle reiner Wif- 
fenfchaften d^n ErfahrungswifTcnfchaften voran- 
fteUte. Diefer Einwurf beweift , dafs mein Sy- 
ftem nicht im mindeften gefafst ift. Nnn frage; 
ich jeden Kenner , ob die reinen WilFenfchaften 
ohne innere Erfahrung erzeugt werden könneii*? 
Iß nicht jedes Syßem der reinen Philofophie oder 
Mathematik eine Thatfache innerer Erfahrung, 
d. h. ein indiTiduelles geiftiges T^un , ' des jeder, 
der es wabrbafe begreifen will, wieder in fich 
felbft erzeugen mufs, und das auch nur in dem 
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Mafse auf Allgemeingultigkelt Anfpruch machen 
darf, als. es der allgemeinen Gefetzmäfslgkeit des 
Geifies entfpricht, wonach jeder geifflg 'Ausgjebil- 
ibte diefes T'hun in lieh wiederholen könnte. Die 
Grundtheilung alles Wiflent ift demnach x) die 
in^Aneignung des dem Geifte Gegebenen mit deflen 
Gefetzmaftigkeit durch Erfahrung im gewöhnli* 
^hen Sinne , und 2) In ilch Findung des iom Gei- 
fte , mit Veranlaflung des Aufseren oder Inneren, 
felbft Eraeugten durch (innere) Erfahrung im ho- 
hem, philofephifcheä* Sinne. Oi^ ift die Raus 
meiner Architektenik , wodurch ick eine Philofo* 
phie des ausgebildeten Menfchenyerftandes im Ge- 

Senfat^e des übervernünftigen und erfahrungswi* 
rigen Treibens feit ^25 Ji^en (wodurch fo uner- 
meislieher Schaden und Unehre der fonft aUge- 
mein anerkannten Gründlichkeit der Deutfchen er- 
wuchs) in Kants Geifte vorzubereiten ftrebte, und 
fodann durch ein ausführliches Syftem der Pfy- 
chologie factifoh auj^gründeb hoffte. Wer4iber 
in unlerem egoiftifchen Zeitalter feine Ruhe erhal- 
ten will , thut wohl , bf ilere Zeiten abzuwarten, 
welche auf politifche und literarifcbe Stürme nach 
ewigen Naturgefetzen nicht mehr lange ausbleiben 
konui n. ^ * 

Heidelberg am 10 März 1Q15. 

/D.fFeifer 
Hofrath und Frofeflbn 
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Anonyme Verl. 44. 52. 59. E. B^I7 (2). 
^ 21. 24. 

Arnold in Dresden E. B. 20 (2). 
BSdeckct u. Kürzel in Duisbilrg u« 
' Effen 50. 

Breunin^ in Erlangen 59* 
Bruder in Leipzig 59. 
Comptoir für Literatur u. Kunil in 

Bremen 45. E. B. 18. 
Cocta in Tübiiigen 41. 
Danimann in Züllichau u. Freyflxdt 

50. 59. 
Delaanay in Paris E. B. 23, 
Dieterich in GÖttingen 57. j 
DüVr in Leipzig 57, 
Duyie in Salzburg 50. 
Feind in Leipzig E. B. 21, 
F]<»ifcher, Benj., in Leipzig 46. 
FJeifcher, Gerh. d« J., in Leipzig 

48 (2). 

Fleifchmann in München 60.' 
Franken u. Grofse in Ster.dal 46» 
Frommann in Jena 59. 
Geifiinger in Wien u. Tried 55, 
Gobhardt m B«iiQberg u. Wurzburg 
43. ^ / 


Grafs u. Barth in Breslau E. B. 21. 

Gräfsler in Wittenberg 49. 

Hahn, Gebr., in Hannover 52. £. B. 

2a 
Hammerich in Altona 50. 5^ (2)* 
Ueinrichshofen in Magdeburg E'.'B,^ 

18- 
Herrmann in Frankfurt a. M. 48«^ 
Heyer in Giefsea 47 
Hitzig in BerJiii 5i. 57 E.B. jB» 
HüflFmeifter in Ja pt-p E, B. 23. 
Keyfer ir. F.rfurt 50. 
Korn d. Äi::. in Breslau 44. £. fi.Xp. 
Kühn in PoiW. E. B. 19. 
Kummer in Leipzi? 60. 
Leske in Dnrnrfti»dt 50. 
JLindaurr m München 44. 
Mallinckrcdt in Dortmund u. Leip* 

7.ig 57. . . 

Maurer in Berlin 44. 

MüII^Mn Carlsruhe 49, 

Müller in Erfurt 47. 

Nicola ifche Buchh. in Berlin 50. 

^E. B. 24 (2). 
Orell, Füfsli uud Comp, in Zürich 
£. B. 23. 


Palm i^' F.rlan'^^^n 45. E. B. I9« 
Pert^ «• n (finin -,. B. 17. 

Kc . .r '-v". : a'ii.t; '.^ Berlin. 53» 
,hi..* ;. V^ ^ öht;- II. ^ .rtiberg 59. 
S if r in Berlin 44. 
S li 1 andeur in Afirau E. B. ai« 
Schone in J'c^l'n 51. 
Schubs in Z'ira^i 59 (2), 
Stlireii- r i: J na 47. 

Sthulze !j. (' U'iJu-tj E. B^ 19. 23» 
Schwan u, Cö:^. in i^laönheim JE,Bm 

Seidel in Sul'^aeh 59 (3). 

Stein in Küu'bercr 47. 

Steinacker in Leipzig 57, 

Vandenhoek u. liüprt^idht in GÖttin- 
gen 45. 

Varren trapp u. S. i.i Frankfurt a. M. 
51. 

Voffel in Leipz'^ 58» 

Vollmer , in Hamburg und Altona 
E. B. 23. . . • 

VoiTifche Bucbh. in Berlin 55. 

Wagner in Nt^ulladt «. d. O, 48» 

WeiCs in AAchen 59.' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


ünircrfitätch 
und andere öffentliche Lehranfialten. 

Versaichnifi 
4er auf der Univeriltät zu Breslau im Sommer- 
Semeftor vom loten April xQiQ ab sabaltex^eQ 

Vorlefungen. 


T h e ol 


o g i e. 


A. Proteftantifche Facultät. 

JlLinleitung in das Studium der Theologie j Bach 

Schleiermachei'aLiehrb. , Hr. Prof. Gafs. 
Eitdeitung in die kanon. Bücher des A, T. Hr. Prof. 

Scheihel, 
Erklärung des Pentateuchs, Hr. Prof. Middeldorpf» 
Ausgewählte Stellen des A, T. , in latein. Sprache, 

erklärt Hr. Prof« Augufli, 
Erklärung der katkoL Briefe und ApcfielgefcKichte^ 

als FoTtfetzung des exeget. Curfas über's N, T., 
,Hr. Prof. Schulz. 
Erklärung der Offenbarung Johannis, Dtrfelhe, 
Erklärung des Evangelium Johannis und /der 7 ka» 

thel Briefe, Hr. Prof. Middeldorpf. , 
Chrißliche Vogmatik , nach f. Lebrb. , Hr* Prof. 

AugufiL 
Den zweyten Theil der Dogmatik^ Hr. Prof. Möller. 
Ein Examinatorium über die Dogmatikf Derfelbep 
Dogmatifche Philofophie der Hirchengejckickte des 

A. u. N. T. Hr, Pr«f. ScheiM. 
Den erßen Theil der chrifil. Rel," und Kirchen' 

Gefchichte , nach Sthröckh , Hr. Prof. Schulz, 
Em Examinatorium über die ckriflL Kirchenge^ 

fchuhtCj nach verhergegangener Därftellung des 

jetzigen Zußandes der cbrifil. Rel. und Kirche, 

Detjelbe, 
üifiorifck* krttifche Einleitung in die fyrniolifchen 

Bücher der luth* Kirchs , nach eigenen, Sätzen, 

,Hr. Prof. Augußi. 
Uomititifche Übungen , Hr. Prof. MSUer. 
Die Grundfatze der Liturgik , Hr. Prof. Gafs^ 
Die exegettfcben , hlfion£|jlen und patriftifcben 

Sbmagen im böQigL toRlog. Seminar werdeo 


fortgefetzt von den ProfelToreii 'AuguJKj AM* 
ler und SchßiU* 

B. Kathelifehe Tacultte. 

Archäologie der Hebräer^ Hr. Prof. Scholz. 
Einleitung in die Bücher des A. T. Derfelhe, 
Hermeneutik des N. T. , Derfelbe. 
Erklärung auserwählter Stellen des Pentateuch^ Hr. 
;Prof. Hohler. 

Erklärung der Pfalmen Dmvids^ Derfelbe, 
Erklärung der chaldäifch abgejafsten Stellen d^ 

A. T. , Hr, Prof. Herber. 
Kritifch' exeg^.tifche Vorlefungen über die Evange» 

lien , Detjelbe. 
Erklärung der zwey Briefe Pauli «n die Corinther^ 

Hr. Prof. Scholz. 
Patrologie^ nach Wicft und eigenen Heften , Hr. 

Prof. Pelka. 
Apologie der chrifil. Rd. 9 Hr. Prof. Haafe. * 
Gefchichte der chrißl, Kirche^ nach feinem Hand* 

buch, Hr. Prof. Pdka. 
Gefchichte der chrifil. Kirche , Hr. Prof. Herber^ 
Bihlifche und kirchliche Geographie^ Derfelie. 
Dogmätiky nach Klüpfel, Hr. Prof. Haafe. 
Gefchichte der Dogmen der kathoUfclien Kirchey Hr. 

Prof. Herber. 
Chrifil. Sittenlehre^ nach Wanker» Hr.* Prof. Haafe. 
Pafioraltheologi^y nach eigenen Heften , Derfelbe. 
Über fchädlicke religiös 'fittliche Fblktvhrurtheile^ 
* und die Art , wie künftige Religions • "Lehrer die* 

felben ausrotten f ollen , Hr. Prof. Köhler. 
Das Kirchen • Prioatrecht , befon^ers die kirchliche 

Gerichtsordnung, nach f. Analyßs, Hr. Prof. Pelka. 
Die Erklärung der Reformationsdecrete des triden^ 

tinifcken ConciliumSy ihrer Gefchichte^ ihres Sin* 

nesj und der gefetzlichen Kryt^ welche fie noch 

jetzt haben , Derfelbe, ' 

Jurisprudenz» 

Jurifiifche Encyklopädie und Methodologie y die 

Hnn. Prof. Zachariä und Meifter. 
Über das wiffenfchaftliche Studium der Rjechtswif» 

fenfchafty Hr. Prof. Unterholzner, 
Das Naturrecht^ Hr. Prof» Meifier. 


• IS» 

Die Inßitutionen des gefammten Privatr^chUf 

Herren Prof. Madikn unil Meifier. 
Die Infiitutipnen des römifcheti Rechts, nach Hei- 

nec6iu«9 Hr. Prof, Zdchariä. 
Die Pandekten , die Hnn. Prof. Meifier und Unter" 

kolzner. 
Das reine römifche Privatrecht , Hr. Prof. tHeifief. 
Das Erhfchajurechtt Hr. Prof. Madikn. 
Das Pfrjsmetvecht und den Proeefs^ Derfdbe, nach 

feinen Princ* Jur. Rom, 
t/ber die wichtigßen Lehren 3es preuj/tfchen laand' 

rechts j in Verbindung mit einent ExoMinat^rium 

über das rÖmifche Recht und mit praktifchen 

Übungen , Hr. Prof, Unterholzner. 
Römifche Rechts gefekickte umd Staatsrecht der RS* 

mer, Hr. Prof. Meißen 
Dm demtfcha Pribatrecht^ nach Hände, Hr. Prof. 

Zachäriä, 
Über die Conßitution der fränkijchen Monarchie 

unter Karl dem "Grofsen, Hr. Prof. Sprikmann. 
Die G^chichte des deutjchen Staats^ und PriUat" 

Rechts j DerfeUfe^i 
Das Lehn" Rechte nacli Pät»,- Derfelhe» 
Ebi Examinatorium über die tnßituti^nen des römi» 

fchen RechtSf nach der Legalordnung, Hr. Prof. 

ZachariSU 

BinDisputatorium ^ in welchem die eigenen Aus- 
arbeitungen der Zuhörer zum Grunde gelegt 
werden , wiid Hr. Prof. Zachariä leiten. 

Zu Vorlefungen über die Pandekten und das Kir» 
chenreeht^ erbietet lieh Hr. Prof. Madihn* 

(Hr. Dr. Förfier li^ii^d nach feiner Rückkehr TOn . 
•iner literariCchen Reife nach Italien feine Vor« 
lefuDgen anseigen.) 

'jl r z n e y k u n d e. 

Über einzelne Qapitel aus der Gefchichte der jirz- 

neyhmnde^ Hr. Prof. Link. 
Die Gefchichte der GeburtihiUfe^ Hr. Prof. Jndree. 
Fortfetzung der Erklärung des Celfus und Exami' 

natorium darüber , Hr. Prof. Berends. 
Über die Aphorismen des Hippokrates , Hr. Dr. 

GutiefUag. 
Vergleichende Anatomie^ Hr. Prof. Otto. 
X)fieolagit\ Derfelbe. 

Die Lehre von den Blutgefdfsen^ Hx.Ptof^Hagen, 
Die Nervenlehre, Derfelbe. 
Di^vergleichende Phyßologie , Hr. Prof. Otto. 
Über thierifche EUktricität , Hr. ?rof. Bartels. 
jiiUhropologie oder die Lehre von der phyfifchen, 

Entwickelung des Met^chengefchlechts, Derfelbe. 
Phyßolcgi€ des Menfchen^ Derfelbe. 
Pharmakologie ^ oder die Lehre von der Kenntnifs 

und Bereitung der Arzneymittel , Hr. Prof. Link. 
Die Lfihre van den Giften und Gegengiften^ Hr. 

Prof. Wef^t. ^ 

Über metaUifche Gifte , Hr. Prof. Fifcher. 
Über die vorzü^lichßen Heilquellen Deulfchlandsy 

Hr, Prot Wend^ 
Die allgemeine Pathologie^ Hr, Viot.Berends. 


Specielle ptuhologifche VotUfungen^ anf YerlAngeo» 

Hr. Prof. Bartels. 
Die pathologifche Zeichenlehre , Hr. Prof. Wendt. 
Pathologifche Anatomie des Menfchen und der Thiere^ 

Hr. Prof. Otto. 
^Die fpedelle Heilkunde der Fieber und ßebe^haftett 

Krankheiten j Hr. Dr. Hofrichter. 
Die fpecielte Heilkunde der Krankhüten unfeiner 

TheOe^ Hr. Prof. Berends. 
Die Krankheiten des weiblichen Gefchlechts^ ün 

Tröf. Andree. 
Juber die ^yfifche Erziehung und die Kinderkrank' 

halten , Hr. Dr. Hofrichter^ ^ 
Über Kinderkrankheiten ^ Hr. Dr. Guttentag. • 
Die gefanmtbe Chirurgie , mit Ausnahpie der Am* 

genheükunde, Hr. 'Pto£. Benedict. 
Die Verbandlehre ^ Derfelbe. , 

Die gerichtliche Arzneykunde und medidnifche Po* 

lizey^ Derfigthe. 
Einleitung in die gerichtliche Arzneykunde^ Hr. Dr. 

Kruttge. ' ^ 

An diele Vorlefimg wird derfelbe die Betrachtung 

der Tortur in gerichtl. wiflenfchaftl. Hinlicht 

aufchliefsen. 
Zur arztlichen Klinik giebt im klinifchen Inftitut 

Anleitung Hr. Prof. Berends , welcher auch 

das ärztliche Poliklinicum leitet. 
Die praktifchen Übungen in dem klinifch» chirur* 

gifchen Inßitut , fo wie in dem chirurgifchen i^o- 

liklinicum^ leitet Hr. Prof. Benedict. 
Die geburtshülßiche Klinik leitet in dem derfel« 

ben gewidmeten Inftitut Hr. Prof. Andrea^ 

Philofophifche WiXfenfchaftca. 

Phil4>fopkie. 

LogSk mid Dialektik, Hr. Prcrf. Thilo. 

Das Syßem der gefammten Philofophie^ Derfelbe. 

Fordetzung des phitofophifchen Disputatoriums, 

Derfelbe. 
Grundfätze dßr theoretifchen und prak^chen PHU' 

fophie, ÜT. Prof. Rohowiky. 
Die Prificipien der leibnitzifchen Philofaplie ,^ Hr. 
. Prof. KayfsUr. / 

Die Anthropologie ^ Derfelbe. 

MatheTmat i^Ju 

Geometrie 9 nachLorent, Hr. Prof. Rake. 

Nach vorausgefchickter Einleitung in die höhere 

Geometrie , von den Linien . der erjlen und zuney* 

ten Ordnufigf und die Theorieen einiger Curven 
, höherer Ordnungen , fo wie einiger tranfcendenr 

ten Curven, Derfelbe. 
Die ebene und^fphdrifche, Trigonometrie, nach Xei« 

nem L*ehrbuche, Hr. Prof. Brofides. 
Über einige Theite der angewandten Mathematik^ 

Hr. Prof. Jungnit'z. ^ ^ 

Die Buchßabenrechnung und Algebra^ nach ei£t* 

nem Plane , Hr. Prof. AaAc. 
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D^^nmüal* und Ifa^grM * Rechnung y nftok 

Ziacroix , Hn Prof. Brandeu 
Über f^rakäfche und cAUfdatorif^h^t^firon^mie (pri* 

vatljpm4)j Hr. Prof« Jungnitu 
Über fphdnf che Aßrpnomify in Vtriiniung mk nuh 

tkematiftk^r ßeogrULphie^ Derfelit. 

\e Anfangsgründe der Afironomie Jär Oe^ He in 

analytifcken Rechnungen nicht erfahren ßndf Hr« 

Pro£ nrandes» 

^aiurwiffenfchaft. , 

Ühtr fpfcieüe Theile der Experiipentalpkyfik^ ntch 

feinem Handbache ^ Hr. Prof. Jungnüz» 
Die elektrifch' chemifchen Elemente der Experiment 

ttJ^yßk , Hn Prof. Steffens. 
Die Lehre von Licht^ Wärme und Farhe^ Derfelbe* 
Die Principien der allgemeinen Phyfiologie^ DerfMe. 
Jfie Experimentalchemie j Hr. Pro£ Link unä Hr. 

Prof. Fifcher, 
Die chemifchen Rea§entien^ Hr. Prof. Fifcher. 
Die technifche Chemie, hefondeirs die Chemie der 

MetaUe, Hr. Vr, Karjien. 
Allgemeine Natur gefchichte^ nach figenem Sjftem, 

Hr. Prof. Gravenhorfte 
Natur gefchichte der in Deutfchland befindlichen 

Thiere , und zwar diebmal die Amphihiolegie 

und Ichthyologie f Derfelbe, 
Über die withtigfien Gegenfidnde aus der Nßturge' 

fchicktc^ wie die Griechen und Römer Ixe kann- 
ten^ Hr. Prof. Schneider. 
Dif Botanik, fowohl die Anatomie und Phyfiohgie 

der Pflanzen, als auch die KenntO^ft der einzelnen 

Arten, Hr. Prof. Link, 
Ober die .Hennzeichen der Gattungen ^nd Arten 

der Pßnnzen, noch dem UnneSXchea Sj&ßüBt^ Hr. 

Prof. Heyde. 
Über die'Hrankheiten der Pflanzen, Derjelbe^ 
Über die eßbaren i^anzen, welche in Deulfchüand 

wild wachfen, Derfelbe. 
F^nfii^tamh, Hr. Pwrf. Weher. 
4J*yk^nofie^ Ar. Prof. C. v. Raumer* 

Geognofie , Derfelbe. 

Über die Sudeten, Derfelbe. 

Gewefbewiffenfchaften. 

iModuirthfehnft , »ach eigenen Säuen, Hr. Prof. 

Weher. 
Über die Ökonomen nach Bedtmann, Hr. Pro£ 

Heydie. ' 

DieFundamentaUehre dee Ländwirthfchaftswiffen^ 

fchaft , Hr. Dr. Ktchtfleig. ' 
Die Leh-e von der Viehzucht , Derjelhe. 
Die Grundfätxe der technifche n, mit der Landwirth* 

fchaft in Verbindung flehenden Gewerbe, Derfelbe. 

Staatswiffenfchäften. 

Fortfetxung der, Vorlejungen über die polihfche 
Ökonomie, und zwar über den anderen Theil« 
die StaaUwirthfchaft, nach feinem Lehrbuche 
Bd. n, Hr.Prof. Webir. • 


,Politifche Ökonomie, und swar die fänleitnng und 

den ei^en ^heil, oder die Nationalökonomie, 

• nach feinem I^ehrbnche, Bd. I, Hr. Prof. Weber: 

Das Staatsrecht und die Lehre von der Stamtsver* 

.wmlttmg, Hf. Prof. F. v. Raumer. 

Gefchichte und Alterthumsunffenfchaft. 

Üherficht der Univerfal- Gefchichte, Hr. Dr. Kamt^ 

giefnr. ^ . 

Ake Gefchichte , Hr. Prof. Wachler und Dr. 

Kßnngiefser. 
Gefchichte , und der Charakter Alexander des Gro^ 

fsen , Hr. Prof. Wachler. 
Gefchichte des Mittelalters, Hr. Prof. F. v. BMumer. 
Die Kreuv^gge, Derjelhe, 
Alterthumswiffenfchajt, Hr. Dr. Kanngiefser. 
Gefchichte der Uterarifchen Cultur bis gegen Ende 

d^ Mittelalters, Hr. Prof. Wachler. 
(Hr. Dr. Kephalides wird nach leiner Rückkehr 

von einer literarifchen R#ife »ach Italien feine 

YorleTungen anseigen.) 

P hil ol o g i e. 

Die erfien drey B&cher derJlias, Hr. Prof. Heindorf. 
Tacitus Gefchichte, Derfelbe. 
Die Epifleln und Fladen des Hormz, Derfelbe. 
Die Erklärung des Pindars fetet fort Hr. Prof. Äo- 

howsky. 
Die Antigene des Sophokles etlhstett Derfelbe. 
. Cicero* s tusculanifche Unterfuchungen erklärt Der- 

%)ie Anfangsgründe der arabifchen Sprache, Hr. Dr. 

Habicht. , 

Das Lebendes Timur, nach Colins Anagabe, Der* 

J^ethe. "^ 

dalUttifs Denkwürdigkeiten Ägyptern , nach der 

Ansgabe des Dr. White, Derfelie. 
Unterricht im Sprechen und Schreien der arahi' 

fchen Sprache, Derfelbe. 
Über altnardifcke Sprache und lÄteratur, Ur. Prof, 

v. d. Hagen., ■ ^ 

•Über der Nibelungen- Lied y nach leioer Ausgab« ' 

der Urfchrift, Derfefhe. 
Die AnfangsgrOmde derfyrUchen Sprache, Hr. Prof. 

Miideldorpf. 
' Das phÜologi£cbeSeminarium Aeht unter der 
Leitung des Hn. Pro£ Heindorf, welcher die'Mit- 
ffKeder delfelbeni unterrichtet, und im Erklären 
lowohl, als in eigenen Auflatsen übet. 

Unterricht in der franEöCfchen Sprache er- 
theilt Hr. Poiüon; in der engUfchen und Ipani- 
fchen, Hr. /aiirg ; in der italiänifchen, Hr. -d^Vge^ 
Uni und Thielemann s m der polnifchen , Hr. Mu" 
dejowsky; in der MuCk, Hr. Capellmeifter Schna* 
bei und Hr. Bemer; in der Reitkunft, Hr. Stall* 
meifter Meisten; im Fechten, Hr. Cdfarinii im 
Zeichnen, Hr. Siege)'tf in der Schwkiunkunft, Hr. 
Jinaut^ 

Die Üniverßtäu • Bibliothek wird alle Mitt« 
woch und Sonnabend ^un fi — 4 Uhr geöffii^t, und 
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daraus BoelLer, theili sum LeCen la d^n dazu be« 

. fiimmten swey Zimmern , tbeils sum häuslichen 

.Gebrauche geeeoen. Die BedioguDgen feeigt der 

-gedruckte Anichlag am fchwareea Brete^und an 

oer Tfaür der Lefesimmer an. Auch fbehen die 

drey Stadthibliotheken an befiimmtjen Tagen aum 

•fFentlichen Gebrauche offen. Der bey der Uni* 

veriitSt befindiiehe Apparat von phyßfcheni aftrö« 

nomtfchen, anatomifchen , phyliologifchen und 

jaaturhifiorifcben Inftrumenten und Sammlungen 

lyird den I^tebbabehi auf Verlangen geseigC, 

II. Neu^ Erfindangen« 

Hr. Dr. Jof. Weher ^ Director det k. Lyceuras 
und Frofeflbr der Phyfik in DüUngen, hat su fei- 
gem 1807 entdeckten Doppelelektropher (Hars* 
fcheibe ohne Sohüffel , die auf einer Seite — * E^ 
auf der anderen «f E seiet) das Seitenftück , den 
OoppcleUktrophar mus Glas^ erfunden. Derfelbe 
beßeht aui einer Glas fcheibe von 8 Schuh 4 Zoll 
im Durchmefler, die gehörig behandelt durchweg 
auf einer Seite -f E und auf der anderen — E 
^lektriCrt wird, und die elektroplioriichen Phäno- 


mene auf beiden Seiten , beüebig 4 IE oder — • B» 
in folcher Starke darftellt , als man fie bey einem 
gewöhnlichen Harselektrophor von gleicher Größe 
wahrnimmt« Der ganze niedliche AppFarat dient 
Techt das phyfikahfche Kabinet zu bereicherir; 
aber er weifet auch zugleich auf die Natur der 
£lektrieität hin, und fordert fonach eigenttfdi 
die .Wi^eftlbha/t 


Der akademifche Mechanicus und Lehrer an 
der Feyertagsfchule, Hr. Ramis zu München , ift 
nach monaüangen Verfuchen, lediglich mit den 
sambouifchen Säulen oder dem Elektromotor, die 
Bewegung einer Uhr zu bewirken , vor wenigen 
Tagen fo glücklich gewefen , feine Bemühungen 
mit gewüntchtem Erfolge belohnt zu fehen. Der 
Zeiger der Uhr wird wirklich allein durch den 
Bwifchen den Säulen fleh unaufhörlich hin- und 
herbewegenden Pfeil in Bewegung gefetzt, etite 
Erfindung , die alle Freunde der Phyfik und Me- 
chanik fenr lebhaft interefiiren wird, welche nun 
einem wiflenfthaftlichen Berichte darüber mit 
Verlangen entgegen fehen. 
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LITEiVARISCHB ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer JBücher« 

In der HökUrifchen Buchhandlung in Leipzig 
ift in Commillion zu haben :' 
Richters^^ A^'L«, mufikalilicbes Schulgefangbuoh. 

4- *8gr. 

'9pruchbu(3h für Schulen, eine Vorbereitung zurRe- 
ligions* und Pflichten • Lehre, in 3 Curfus zu- 
fammengefteUt von M,A. Blenz, Q. 4 gr. 
CJji. Zelters^ die Elemente der Sprachzeichen- 

' lehre, oder das Äu fsere der Mutterfprache u. f. w. 
Erkenntnifs und Ubunffsgegenßand mit einem 

* Wand'-Sylbenbuchi die Weclifel- und Wort- 
Sylben der Mutterfprache. Q. Ate Aufl. Aogr. 

-» r— die Kriegiübungen der Elementarfchule. 
Verfuch eines Leitfadens für die, w^elche das 
fogenannte Exerciren als Lehrgegenfiand bil- 
dend behandeln wollen. Q, 6 gr. 

««- «- die Elemente der Rede, oder das In- 
nere der Mutterfprache als geordneter Redeftoff, 
zar Beantwortung der Frage : wovon kann ich 

reden und was? 8> ^ g*** 

:-— — r die Elemente der Gefialt. iftesHeft, ent- 
haltend die Form und Gröfsenverhältnlfie der 
Puncte und Linien , als Vorfchule der Geome- 
trie und des Zeichnens. 0. 6 gr. 

•^-* — die Elementarficbule , ihr PerConal^ ihr 
Loeal und ihr« Verfaflung, mit einer Einleitung 
über das Wefen der Elementarbildung und det 


Schule, und das Verhältnifs der Elementar* 
fcbule zu den übrigen , befanders denen gewid- 
met, welche feine Schul meifterfchule gelefen 
und benutzt haben. 0* i^g>^« 

— — die chrtftl. Relipionslfbrer. ifter Theil, 
die evangelifche Reli^ionslehre, oder dieGe- 
fcbichte und Lehre Jefu felbft , als ein von 
dem Schüler felbft aus den 4 Evangelien zu 
bearbeitendes Evangelium, feine Gefchichte und 
Lehre. 8- i« P» 

Die Schriften des HerrÄ C. A, ZeUer find 

bereits riibinlichft bekannt, und bedürfen alfo 

keiner weiteren Anpreifupg. 

IL Auctioneiu 

Die im vorigen Jahre ausgefetzte Bücher* 
Auction des fei. Profeflbr Klügel in Halle wird 
den 26 Juniüs d. 7. lieber gehalten, und die Ca- 
talo^en werden in der OftermelTeverfendet werden. 

Die ^ber 15000 Bande enthaltende, alle 
Theil» det Literatnt umfaflende Bibliothek des 
au Berlin verflorbenen Predigers, Hn. CattUeb 
Ernfi ^chmü , wird daCelbft Anfangs Junii d. J. 
öffentlich vörßtigert werden. Das Yerzeichnils^ 
aiis A Theilen beftehend, ift (jeder tut 4 Gr.) dert 
äJBL bekommen. 
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LITERARISCHE NAC H,R I C H T E N- 


Univerfitäten< 
und andere öffentliche Lehranfialteu« 


A. 


Terzeichnirs der atif der Univerfität 2u, Jen« 
im Sommerhalbjakre 18 ^5 2u haltenden Vor- 

lefungen, 

(Der Anfang üb auf den fi4 April feftgefeut«) 
I. Allgemtint TViffenfchaJten. 

JJen zweyten TheH der Mgemeinen Literatur* 
^efchichte , dAs mittlert und neue Zeitaker enthalt 
tendy trügt Hr. Geh. Hofir. Kichfiädt vor. 

n. Theologie, 

Die Ldterargefchiehte det theotogifchen TViffen*- 
fchaftenür. D. Dam. Hißorifck'kritijche Einleitung 
ins A. T. nitch Augufii Hr. Prof. GüldenapfeL Den 
Jefaias erKlärt Hr. CR. Lorsbach, Den Hioh derfelbe, 
DiePfalrnen Hr. Pro f. GüldenapfeL Hifiorifch-kri" 
tifche Einleitung ins N. T. nirch eigenen^Sätsen Ör. 
KR. Gabler. Biblifche Nofologie für Theolog<)n 
Hr. Geh. Ho fr. Gt-uner. Die Evangelien des Mnt* 
thäus, Marcus^ Lucas und Johannes ließ curfo- 
rifch Hr. D. Danz. Die Briefe Pauli an die 
Üorinther und an die Hebräer erklärt Hr. KR. 
Gabler. Über die Natur und das Wefen des CkrU 
fienthums Hti D. Danz. Die Lehre von der Re* 
tigion Hr. Prof. Baumgarten' Crüßus. Den erfien 
gröfseren Theil der Dogmatik nach f. Handbuche 
Hr. D. Schott. Den zweyten Theil\ der Dog» 
mengefchichte nacK Müiifchcr Hr. KR. Gabl<nr öf- 
fentlich. Die Beweisfiellen des A, T. Hr. D. 
Schott. Über die meßianifcheh' Stellen des A. T. 
Ilr. Prof. Baumgarten - Crufius. Symbolik Hr. 
Prof. Koethe. Th/sologifche Moral riach Vogel 
IR KR. Gabler. Den erfien Theil der Kirch^nge-^ 
fchichte Hr. D. DanTy und nach Schröckh Hr. 
Prof. Koethe. Fraktifche Theologie und PaftoraU 
ktugheit derfelbe. Homiletifche Übungen leitet Hr. 
D. Schott, Die Übungen des homileäfchen Se- 


minarium derfelbe unentgeltlich. Examinatorim 
über die Dogmatik und die Dogmenge fchichte Hr. 
Prof. Baumgarten ^ Crufius. Eir^ Examinatorium 
über die Kirchengefchichte Hr. Prof. Koethfi. 

m. Jurisprudenz. • 

Jufißifche Encyklopädie und Methodologie Hr. 
Prof. Baumbach , und nach Wenck Hr. D. Hörn* 
Die Hnuptpuncte der Liter Ar gejchichte des römi- 
fchen Rechts Hr. D. 4EMmingkaus unentgeltlicb. 
Die Hermeneutik des römifchen Richts nach Oicta« 
ten und nach Thibaut Hr. D. Hor/t. Ulpians 
Fragmente erklärt öffentlich Hr. Hofr. Andrea» 
Die Gefchichte des römifchen Rechts nach Hugo Hr. 
D. Emminghaus ulnd Hr. D.' Hörn. Diefelbe unter 
Jufiinian öffentlich Hr. Prof. Walch.^ Die Ge- 
fchichte und Inßitutionen des römifchen Rechts 
nach Haubold Hr. Hofi\i Andrea ^ und nach Hugo 
Hr. Prof. Baumbach. Die Inßitutionen nttA'Wtl'^ 
deck Hr. Prof. fVßlch und Hr. D. Emminghaus^ 
iiacfa Heineccius Hr. D. v. HeUfeld^ such dem hie* 
nerfchen Heineccius Hr. D. Hom^ und mit Hinsu- 
Kigung der inneren Rechtsgefchichte Hr. Prof. 
Schnnubert. Die vier Bücher der jufiinfanifcken 
Infiitutionen erkliTt Hr. D. Hörn ; das erße derjeU 
he aufserdem unentgeltlich. Die Pandekten Hr. 
HofV. Schweitzer. Auserlefene Capitel des Civib^ 
rechts Hr. Hofr. Seidenßicker öffentlich. Das 
Fragm. 23. Dig. 50, 16 erklärt öffentlich Hr. 
Hofr. Gensler. Die Lehre von der Verjährung 
unentgeltlich Hr. D. Paulffen. Deutfehes Privat' 
recht nach feinen Heften Hr. Hofr. SeidenJHcker» 
Lehnrecht nach Böhmer Hr. Geh. Juftizr. SchnaU' 
bert und Hr. D. Schnaubert. Die Hauptlenren des 
deut fchen Territorial • Staatsrechts Hr. Geh. Jufiiar. 
Schnaubert öffentlich. Kirchenrecht nach eigjßnem 
Lehrbuch derfelbe und flr. D. Schnaubert, Das 
in Deutfchland geltende Crimhtalrecht nach Mei» 
ßer Hr. Hofr, Seidenßicker ^ nach Feuerbach Hr. 
Prof. Schnaaiert-y und mit beftändiger Rückficht 
auf Feuerb]u;h Hr. Prof. Baumbach. Die Theorie 
des Civil" Proceßes nach Martin Hr. Hpfr. Gens* 
ler und Hr. D. rauljfen. Die Theorie des CriminaU 

(»8) 
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Proceßes nach eigenen Dictaten Hr. Prof. Schnau^ 
. lert. Eih Practicum und .Refatorium Hr. Hpfr, 

Getisler und Hr. Prof, fVtdchi blef^ ^as erfiere 
,nach ' Oelz Hr D. Paiäjjen. Ein £:rammaforium 

und Repetitoriutn über die Anfangsgründe des Ci^ 
"vitrecfiis Hr. Ilofr. Schweitzer ; über die laßitutio' 

nen oder Pandekten Hr. EJ. t;. Hellfeld und Hr. D. 

Fanminghaus ; über die letzterem- nach Thibaut Hr. 

D. Sehnaubert, Disput atoria Hr. Hofr. Schwer 

tzer und Hr. Hofr, Andrea, 

IV. Medicin. 

Ofieolo^ie nach Lader, mit Zuziehung der 
Thieill^elette auf dem herzogl. anatomifcben Mu- 
feura, Hr. Hofr. Buchs, Angiologie und Neurolo' 
gie derfelbe, Syndesmotogie nach Loder derfelbe 
öffentlich. Gerichtliche nnd chirurgifche Anmto* 
mie derfelbe, Phyfiologie des Menfchen Hr. Bergr. 
Voigts u. Hr. Hofr. Oken, Semiotik nach f. Hand« 
buche Hr. Geb.- Hofr. Grünen Generelle Patholo* 
gie und Therapie nach Dictaten Hr. MR. Löben- 
ßein - LöbeL Den erfien Theil der fpeciellen Pa* 
thologie und Therapie^ die exa^thertiQtifchen und 
epidemifthen oder di^ fofenannten acuten Krank* 
heilen umf«Oend, nach Dictaten, Hr. MR. Kiefer. 
Die gefamuue Pathologie^ fowohl generelle als fpe* 
deüe, Hr KR. v. Hellfeld. Diejpecieile Thera^ 
pie fetzt Hl. Hofr. Suecow fort. Über die Kinder* 
h-ankheiten Hr. KR. ti. HeUfeld, und H^ MR. 
^töbenßein - Löhtl. Über die Augenkrankheiten 
nach Dictaten Hr. Hofr. iStark und Hr. MR. Lö' 
hc/^ein» Label. Pharmakologie mit der Kunfty Re* 
fepte zu fchreiben^ Hr. Hofr. «Siiccoii;. Die Entbin* 
dungskunßy theoretifch und praktifcb, in Verbin- 
dung mit den Krankheiten der neugeborenen^ Kin* 
der^ Hr. Hofr Stark, , Die kUnifchen Übungen 
- leiten Hr. Hofr. Stark und Hr. Hofr. Suecow* 
Die praktifeken Übungen in der GeburtshüLfe Hr. 
Bofr. Stark und Hr. D. Schnaübert. Chirurgi- 
fche Operationen an Leichnamen Hr. Hofr. Stark. 
Gerichtliche Medicin nach Metzger Hr. Geh. Hofr. 
Grüner vokA Hr. MR. Löbenjiein • Löbel. Thier* 
arzteykunde Hr. Hofr. Fuchs, . Zu \ orlefiingen 
über andere Theile der Medicin („deren viele nach 
dem gegenwärtigen Zeitgeifte vernachlädigt wer- 
den*') erbietet heb Hr. Geh. Hofr. Grüner. Hr. 
Prof. St^ark und Hr. D. fValch MT^den ihre Vor« 
lefungen künftig anzeigen. 

' V. Philofj)phie. 

Logik nach Dictaten Hr. Prof. Baehmann, 
Logik und Metaphyfik nach Jacob Hr. D. Lom-* 
matzfch. Die Combindtionslehre derfelbe. Das Sy- 
fiem der PJiilofophte^ in dcey Theilen, woTon der 
erße die Dialektik oder Metaphyfik^ der zweyte 
die Phyfik oder Naturphilofophie und der dritte die 
Ethik oder Politik und Moral begreift, nach Di* 
ctaten Ht. Prof. Bachmann PhÜofophifche Anthro^ 
poiogie oder Pjychologie H*"« Hofr. Hennings, Das - 
Buch desBifchojs Nemefius über die Natur desMen- 


fchen erklart Hr. Prof. Baumgarten * Crufius öffent- 
lich, um die Veränderungen der Pfyckologie zii*- er- 
läutern. Das Naturrecht oder die Rechtsphilofo* 
phie nach Hugo Hr. Prof. Bnumbach, Afihetik 
nach f. Handbuche Hr. Prof. Bachmann. Den 
Thed der ^Pädagogik , welcher das Landjchulwefen 
angeht , , nach Schwabe Hr. Prof. Guldenapfel öf- 
fentlich. 

VV Mathematik. 

Reine Mathematik , mit Oeodäße verbun deo^ 
Hr. Hofr. Voigt. Angewandte Mathematik^ mit 
Yorausgefcbickter Einlrittino in die höhere fllaihe» 
matik^ nach eigenen Satzeu derjetbe Phyßkalifch» 
mathematifche Geographie defelhe öffentlich. Sei- 
ne gewöbnlicben Vorlefungea über die Mathemet' 

tik letzt Ht. Prof. v. Munchow fort. 

* .. • 

VII. Nati$rwiffenfchaften. 

Naturgefchiche nach Blumenbach Hr. Bergr. 
Voigt. K Die Ipecielle Natutgefchicbte, befonders 
^00/o^ie. nach f. Lehrbuche Hr. Hofr. Oken. Zoo* 
logie nach f. Handbuch«; tir. Bergr. Lenz. Dhe Na* 
turgefchichte der Inferten Hr. Forftr. GraumüUer» 
Botanik Hr. Hofr. Oken^ und mit Excurfionen ver^ 
buaden 4ir. Bergr. Voigt.- Thc^terifthe und prak» 
tifche Botanik nach den Syfteaieii von Juffieu und 
Batfeh, mit Excuriionen verbunden, nach feinen 
Handbüchern Hr. ForUr, GraumiiUer. Die Natur* 
gefchichte der Flechten^ Algen ^ Moofe u. f. w. 
derfelbe. Die Anatomie und Phyfiologie, der Pßam^ 
zen nach f.*Grundzügen Hr. MR. Kiefer. Ökona* 
mifche und technifche Botanik mit Exci^rßooen Hr. 
Forftr. Graumüller, Mineralogie nach C Handbuch 
Hr. Bergr. Lenz.^ Die Übungen der herso^I mi- 
Deralogifchen Gefellichaft leitet Dei^elbe. Theo* 
re'tifctie und Experimen^tal- Phyftk na^h Mayer Hr. 
Hofr. Voigt, Allgemeine Chemie^ mit Expei^ 
menten erläutert, nach f. Handbticbe Hr. Bergr. 
Döbereiner. Die Chemie der Pflanzen und Tk^ere^ 
ala den zweyten Theil der allgemeinen Chemj^ 
nach f. Handbuche Derfelbe. 

VUI. Staats- und Cameral - Wiffen^ 

fc h aft en, / 

Die Hauptfatze der Pelttik nach f. Hand buche 
Hr. Hofr. Luden. Über dasy was jetzt jedem 
. Deutfchen zu wiffen und zu thun hduptfachlich n5* 
thigißy nach Jahns deutfchen^Volksthum Hr. D. 
Paulffen unentgeltlich. Nationalökonomie.^ Poil^ 
zey- und ^ Finanz 'W'ffenfchaft nach Dictaten Hr. 
Prof. Sturm. Die fämmtUchen PViffenf%!kaften der 
^Agronomie und Agncultur lehrt Üerfeihe theore- 
tifch und praktifcb in feinem ökonomifchen Infti« 
tute zu Tieffurth. Forßwiffenfckaft Hr. SoT&r. 
Graumüllen . ' 

IX. G efc hichte. 

Den erfien Theil der IJ nverfalgefchi^hte nach 
L Handbuch Hr. Hofr« Luden. Die Gefchichte 


der europdifcken Staaten vom Ende des i5 &u zum 
Enffe des i8 Jahihuiuierts Detfelhe, Deut f che AI- 
fertkumer Hr. Bisigr Lenz oS^ntMchm Diplomatik 
atcb eigenen Säuen Hr. Bergr. Lenz» 

X. Pkilotogie. 

1« Allgemeine pkilologifrhe JViffenfckaften» 
Pkilologifcke Fncyklopädie Hr. Geh. Hofr. Eick^ 
fiädt, Ailgemeine Sprackwiffenfckajt nach Bernr 
bardi Hr. ü. Pouljfen. 

ft. Orientnlifthe Literatur. Grammatifch* 
analytifcke Vorlefungen üher amerlefene Stellen des 
A. T. Iialt Hr. Prof. (lüld^napfeL Jahns Ckrefio' 
jnatkia ckaldaica erklart Hr. CR. Lorsheck. Pri« 
Tatuntefricht im Hebräifchen giebt Hr. Prof. GüU 
denapfelf im Sytifeken und Arabifcken Hr. CR« 
Lorsbackm 

. 5. Grieckifcke und rÖmift^ke Literatur* Die 
lUade des Homer erkürt Hr. Geh. Hofr. Eick" 
fiädt» Die drey erfietr Bucker der Odyffee Hr. D. 
Fazig. Qen CatuU Hr. D. Paulßen. Die :iwey 
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erßen BiUker der ^ Oden des Horaz Hr. D. Pazig* 
Die pkilologifcken Übungen der kerzoglicken la^ 
teiuifchen Ge/ellfckafi leitet Hr. Geh. Ho&. Eick- 
fiädt öffentlich. Ehenderfelbe fettt das Examina« 
torium mit den nntar feiner Auflicht ftebendea 
Lundeskindern fort, von welchen er für diefsmal 
die liiade erklären läfst. Privatunterricht 4m Grie-- 
ckifcken und Lateinifrken ertheilen Hr. Geb. Hofr. 
Eickfiädt und Hr. D. Pazig. 

4. Neuere Spracken. Italränifck lehrt Hr* 
dt Falenti. 

XI. Fr eye Känfte. 

Ketten lehrt Hr. Stallmeifter Seidler, Techten 
Hr. Fechtmeiftar Bauer tarnen Hr. Tanzmeifter 
Hefs. Mufik Hr. Concertmeifier Domaratius und 
Hr. Kickter, Zeicknen Hr. Zeichenm^ifter Oekme* 
Die Kunft, anatomilche Gegenßände eu zeichnen^ 
Hr. D. Roux. Die Kupferßeckerkunfi Hr. Kupfer- 
ftecher Hefs. Meckanik Hr. Hofmechanicua Ot* 
teny und Hr. Sckmidt. % 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 

f 

So eben ift bey mir erfcbienen und an alle 
guten Buchhandlungen yerfcbickt vrorden : 

Tübinger Blatter ffkr NiUurwißenfekaften und 
Arzneykunde, Herausgegeben von v. Auten» 
rietk und v. Boknenherger. I Band 1 Stuck. Q. 

brocb. 18 15« - 

jytej Stucke , die in Hinlicht auf die Zeit ib* 
rtr Herausgabe zwanglos erfcbeinen, bilden einen 
Band, und koßen s fl* 24 kr. oder 1 Rtblr 8 g^« 
Kach den verfcbiedenen Wunfchen der Herren 
Abnehiner werden auch die einzelnen Bogen mit 
der Poft verfendet , und es kann bey [«dem Poft» 
amt darauf B«fiel!ung gemacht werden, wo als- 
dann aber bey dem Preife eine kleine Erhöhung 
Stattfindet. 

Tübingen im Febr. 18 15* 

C F. Ofiandern 

Beftellungen hierauf übernimmt K Ck* W» 
Vogel in Leipzig. 


An alle Buchhun'llungen ift verfandt: 

Aefrkinis et Drrtu'ßkenii ofatione* de Corona ex rc» 

cenf. /. Bekkeri, acceduiit Scholia partim Inc- 

dita. 8 »öaj. i Rthlr i2 gr. Schrbp. 1 Rthlr. 

so gr engl. Papier 2 Thlr. ifgr. Velin, a Thlr. 

fii gr 
Diondii^ C H.f de inßammatione apkorism. 

Llberprimu, 8 «nat; 10 gr. 
Mufaei Grammat, de He o-e et Leandro carmeri^ 

f. et illoftr. £. A. Moebius. 1». X2 gr. 


Schnee* s^ G. ff., Lehrbuch des Ackerbaus und 
der Viehzucht für I^andlcbulen und zum Selbft- 
Unterricht für angehende Landwirthe. 8« 5 gr. 

Timoleon der Befreyer , ein dramat. Gedicht von 
Frnfi Raupack. gr. 8« St. Petersburg. 20 gr. 

Sckramm*s^ A^ Hausbuch für den Unterricht in 
der Naturgefchichle als Wiederholnngsbueh für 
Schüler beftimmt. i Curfus. 8* 8 g^* (ftwölf 
Exempl. fÜT 3 Thlr.) 

Laudwirthfchaftliche Zeitung auf 18t 5 J^n« und 
Febr. Der Jahrgang ft Thlr.- 16 gr. 

Hemmerda und SehwetfdJhe ^ 
Buchhändler in Halle« 


In allen Buchhandlungen iß zu haben : 
Zur Kirckenvereinigung, Eine Str^-itfchrift ge- 
gen eines Uttgenannten GJückwüntchutigs- 
fchreiben an die, zur Aufftellung neuer litnr* 
eifcher Formen von S. M. dem Könige voi|^ 
jPteufTen ernannte Commi/Iion, von D. L. 
Beckedorf^ herzogl. anhalt-bernbiirg/TTofratfa. 
8- Halle bey Hemmet de u. f w. Pireis 12 Ge. 


Von - 
Jokann Georg BaÜing Syftem der Naturphilo- 

fophie. .Würzburg gedru'-kt bey Dorbath. 

Mit fechs Zeichnungen in Stt>indruck. 1815. 

X ' I uud 204 S. * 8« 
lind Fxemplare zu i fl. ^o kr. rhf^in. beym Hn 
D Hefelhatk im II Diftricte No »531 unl V ym 
Hn. f\erhtturigA - AHiflent. Kaufmann I Di&ict 
Mo. 58 ^ Wüisburg zu bekommen. 


\ 
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Vom Hn. Prof. Thenard in Paris find kün* 
lieh ft Bande feiner Chemie erfchienen. Der be- 
kannte Name des VerfallT^s llefs fchon ahnden, 
was man von ihm zu erwarten habe : die AusBüh- 
rung hat der Erwartung entfprochen. Der Unter* 
zeichnete hat defswegen bereits eine Uberfetsung 
angefangen, deren erfterBand in nachfter Midiae» 
Its-Meue. unter folgendem Titel erfcheinen wird: 
/. Thenardj Profcflbr der Chemie zu Paris, 
Anfangsgründe der theoretifchen und prakti« 
fchen Chemie, ir Band , aus dem Frantöfi- 
fchen uberfetzt und mit Anmerkungen ver* 
fehen. 
Göttingen, den la März ißid* 

Dr. C. ü. CrMy 
, königl. hannöv. Hofratfa, 


Jetzige Öfter * MefTe erfcheint in Hendels 
Verlage in Halle : 

£.^F. Germmr, Magazin der Entomologie» Kr« 

ften Bandes 2tes Heft. 8* Halle, ig Gr. 
Es enthält : i) Beobachtungen über die Blattliufe 
Ton Hyier. fi) Abh. über die Gattung Anthidium 
Ton Latreille (a. d. Franz.). 5) Auszug aus den 
entomolog. Beobachtungen in von Humboldts und 
Bonplands Reife. 4) Literatur. 5) Milcellem 
HSkd Correfpondeni - Nachrichten. 


Bey Romme rskirchen , Buchhändler in Köln, 

werden noch vor Ende Aprils die Prelle verlalTen : 

Briefe über den Idealismus, fi Theile. Q, 

ßemians Reife durc^ die vormals franzöH» 

fchen Departemente zwiCchen der Mofel und 

MAas. Erfier Band , welcher die Reife von 

Luxemburg über Trier, Coblenz, Bonn nach 

Köln und eine getraue Topographie und Sta« 

tifiik und der dazu gehörigen Gebiete enthalt. 


gr. 0. 


IT. Bücher zürn Verkauf. 


Ein voimSndiges Exemplar der Allg; Jenai- 
fchen Literaturzeitung von ihrem Anfange an 
fiebft ihrer Fortfetzung in Halle bis zum J« ißi^ 
in gelbem Pappeband loll an denjenigen, welcher 
binnen zweybis drey Monaten das höehfte Gebot 
thut, käuflich übei'laflen werden, und hat man lieh 
defshalb in portofreyen Briefen an Hn. Poft-Secre- 
tar Schuherth in JVeiJJenfels zu wenden. 

Den X April 18^5* 

IIL Auctionen, 

Den 51 Julius d. J. wird zu Regensbiirg die 
fünfte füilUich palmifche Bibliothtkrerftelgenuig 
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ihren Anfang nehmen. Ein« nicht unbetrichdichs 
Sammlung von Reifebefchreibungen und I^nd* 
Charten, verfchiedene andere grofse geographifche, 
genealogifche und horaldlfche Werke, mehrere 
Büc)|er aus dem Fache der Gefchichte , auch Ku- 
pferwerke, HandCchiiften und andere Seltenheiten» 
insbefondere ein paar Handfchriften von ^tea 
deutfchen Dichtem und Chroniken verdienen, idaCi 
die Bücherliebhaber auch diefer Abtheilun^ voll« 
Axifmerkfamkeit fchenken. Katalogen davon find 
während der Ollermeffe za Leipzig in der Buch- 
handlung des Herrn Gleditfch u. auiserdem in den 
Buchhandlungen der Herren FUifckmanh in Müii* 
chen^ Cotta zix Stuttgardt, ^imon zu Frankfurt 
a. M. ,- Grmttenauer und Zeh zu Nürnberg,' ferner 
zu Gotha in der Expedition des Anzeigers und za 
Landshut bey Herrn Bibliothekcuftos Härder 'va* 
hekommen. 

Auch kann man in vorgedichten Buchhand- 
Jungen zugleich einen Katalog über des verftorbe» 
nen K. Stadtpbyficns zu Regensburg Hn. D. Ge» 
meiners medicinifchen und aftronomifchen Bücher* 
und [nftrumenten - Nachlafs zur Einücht erhaltaa, 
welcher den 17 May gleichfalls zu Regensburg 
verfteigert wird. 


L 

Eingetretene" Umfiände machen ^s nothig, 
dals die Verfteigerung der Bibliothek des verewig* 
ten Hn. Hofr. TVieland^ welche den.g April vor 
/ich gehen foUte, bis zum 12 Junius d« J. verfdio* 
ben werde. . Am letztgenannten Tage wird £e 
aber ohnfehlbar ihren Anfang nehmen, und die 
Herrn InterefFenten werden {erfudit, ihre Auftra* 

Sie vor diefem Termin an die in dem Verzeichniis 
elbft genannten Gommiflionärs zeitig einzufen'dte« 
Auch find noch Kataloge im hieugen faerzogL 
fachf. privil. Ltades - Induftrie - Comptoir, und 
von diefem durch alle Buchhandlung^ , fo wie 
auch beym Hn. HofcommÜKr Fiedler in Jenazm 
bekommen. 

Weimar im März 1815. 


Die am 10 April angefetzte Bücher* Auctioa 
in Weimar wird erß den 2^^ May angehen. Es 
befindet fioh darin ein fehr gut gehaltenes Exem* 
plar der allgemeinen läeeraturzeitung vom Jahr 
1705 bi» 1799 ^^^^ ^^^ Repertorium derfelben. 
Den la Junius nimmt die Wielandjche Bücher* 
Auction ihren Anfang. ^ Von beiden find die Kata* 
logen in der Lefehihliotliek su. Weimar^ und beym 
Hn. Hofcommiüar Fiedler in J^na zu bekommen, 
s^s wo felbft auch zu beiden Auctionen Auftrage 
in frankirteo Briefei) angenommen werden. 
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L Ankündf OTftecn^ neuer Büciier. ^ 


»dar neuen * Soeietits * Verl v^^ Budibanilaitg 
ift f6 eben erfchie^en , und dsielbft wie ia «Uen 
Buebhandlungen zu bekoAmen : 
x) Handbuch der preuffifchen GeCchichte« Von 

• den ältefien bi« auf die neueften Zeiten. Der 
Jugend und allen Verehrern des Vaterlandea 

• gewidmet von Knrl Ffitdrich Tzjchucke. Er- 
yfer Theil , enthält die- aHeire Cercbichte. MH 
fi Kapern. Anf Druckpapier 1 Thir« ' ift gi; 

• auf hollitvd}fcbiB9 Schreibepapier 1 Thlr,- fio gn 
-51} Ha>nd\irörtei4nrcL für deutsche Sprach teini^nrg. 

Druckpapier 1 Thlr. 6 gr. , Schreibpapier t 
Thlr. £o gr. Schweiserpapier in Maro^uinein« 
band' ft Thlr. ^ 20 gr. 
3) Whiftfpiel, äieneuefte Anweifutig tur Mditeii 
' und gründliehen Erlernung. B^t einer Anlege- 
taM, Von Ds d ß. R v. Buhen, fl. Gelt 
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4) Löngin^ C G.von^ voUfiandige Regeln und 
Ge£etze des L'Hombfe-^ Quadrille- und Gin* 
qnille- Spiels. Aus dem Englischen überfetzt^ 
Ton D. C. G* F« von Dübetu 0» geb. so gr. 

IL Vemilfchte Aoaeigen. 

*'' Bemerkungen 

Kolbs hjfiorifch'fiatißifch'topographifchem Lexicon 
vcn dem Grofsherzogihum Baden. 
' Karlsruh, b. Macklot i8i3* 8« 
[Vgl. Jen. Allg. Lit. Zeitung 1814. Na 196.] 

Diefe Arbeit ift nicht blofs für die RheMdn» 
ifer, fondem für die Gefchichte von ganz Detufch* 
iäni von folcher Wichtigkeit, dau Jeder (eiü 
Ü/IögUches zur Vervollkommnung derfelben bei- 
zutragen verpflichtet 'A. Der Vf. hat das Werk 
0iit lo viel Gefchichts - und Landes-Kenntnifs, mit 
Xo viel Talent mid Fleifs unternommen ^ und ift 
%b)brd|ers als Archhar in die günftigften Verhält«» 
nilTe für die grüpdUche Entwickelung der uralten 
Gefchichte jener Gegenden gefetzt, dafs man 
von ihm Alles erwarten Icann , was bey der 
Schwierigkeit eines folcLen Unternehmens zn 


leiften * möglich ift. Wo ift eiii^ Unddieh ki 
Deutlchlandy in dem •miin noch ^zMebende FA« 
•milien zurückführen „JcAnn Ibis ins ^aÜkmanifcUe 
-Heidenalter vor der Sdiiacht be^r- JSiüfßich 49^^ 
wie es der Vf. mit iet ßeinifcken uni^ fchtmeiibßi^ 
gifchen Fafliilie a\A der Ort^nau gethan haf , von 
der der jetzige Minifter &em, nnd der fransd- 
üTche General* noch Zweige lind ?'^ Wq finte 
man in De^'^hland KlöAer, welche fchioiv unter 
Gregor dem Grofsin, vor ikviiiieiligett ^itUu 
und PirMniui^ alfö vor Su GmUen:^ ider RirichepimAf 
St. Blafien geftiftet worde9,< wie SchuMrn \Offi- 
micAlmyvBL der Ortenau fchon vor dein Jahr 6oof 
Dagobert^ .der 620 2ur Regentfchaft kam, hat 
fchon diefem Kloßer Güter gefchedkt. Audi hat 
keine Gegpid fo viele u|id >io wohl erhaltene tö« 
ndifche Doiikmaler aofzuweifon^ wie Au * Breisgau^ 
A. R das Bad zu BädenweUer^ weitbei als Mufter 
^r endete ^ebi^usfat ' wird« Endlich war im 
Mittelalter^ dßr Oberrhein, fVorms^ Speier^ 
Strafsburg j Breyfach^ Bafel dar Schauplatz , das 
Herz aller Verhandlungen und Kriege des deut- 
fchen Reiches. Hier hat Ariovifi geaen Cäfär ge« 
fochten; 'hier hat fleh TiheriuSj Drufus, Probu§^ 
■Conflhntinus \ JiäiaH, Falentinimt^ Gratiak g^ 
fohlagen 'gegen die deutfchen 'Helden , Triar(f)\ 
Chonodomar^ (Gundemar) ^ V^omar u. A.; hier 
war der Sitz der berüchtigten Brunhiide , der au« 
ßraßfchen und felbft frankubhenKöoigeC^iMe^erf, 
Tkeodobert , Theuderich , Siegbert , Chldtar II 
nnd Dagoberts des Qrofsen ; hier habeik die Mer<t^ 
winger , die Pipinger und Kmrolinger unaufhörli»- 
che Kriege gefuhrt; hier die Ottpnefi^ Friedriche 
und Heinriche ihr Hell und Glück verfui^ht; hier 
haben die HahsWkrger ^ Lotharitiger^ Zähtingej\ 
Furflenberger f Schwarzenberger ihr Haus. Es 
verdient daher diefes Land und deffen Gefchichte 
Xo genau als möglich beftimmt zu werden Ich 
wünfche, dafs folgende Bemerkungen , Angaben, 
Winke, Zweifel, Wünfche etwas dazu beytra* 
tragen mögen, Sie flielsen aus der vollkommen« 
ften Achtung für den mir unbekannten Vf., aus 
der Achtung für die Wiflenfchtft und aus der 
Liebe für mein Vaterland* 

(»9) 
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Die Bemerkungen find nun folgende. Es ' 

lullten angeführt werde«'» t- . -> ' ^ , 

1. Wo möglich ley je(kaji .Ckt»did>^«#gTÄtJ 
phifcke Lagty Breite und Länge. Schon CajßnVs 
MeHungen leiften bierin Vieles. Faft Alles ift 
aber in Ainmanns und Bohnenherofn €h|atea zn 
finden. ^ c^ ,rz .^ 

2^ HiejHai« -öb^r der Rbeiik* und^eeres'?. 
nicke. KJ^l^ (^ MühlheinJ) "Ut einib%b^deu^ 
tende Zahl beftimmt. Der Bodenfee ^egt loßp F/ 
aberm JMittelmeer. 

3, Die Himmelsgegend^ nacii der rbef anders 
kleiae» unbelMUMitift B&cfejc^^^JW^iler odec&up , 
Höfe, in Bezug auf mehrere bekannte Städte oder 
FlüITe , liegen , durch ' welolle^ Mftimmui^g mäH 1 
fogleich fich su finden weifs» befonders der, der 
iSlicliI ij^kaSbt die- Charten »bey der Hand h«t..* Der 
JV€. jkalifitfh.mapGbiMil innden WeltgegebBte g#- 
dbrrti) M^'B^iJiMrisrmhDm^iteßUck vom Rhein, öfr> 
JtK^ii tO&.TIärbnib« Wenn Ftelomäus fö was gp- 
^b^.hitie^!!' :• »-Ar. • 

I > . ,4^ Die Enif^i'imng eines Orts von Lehrer«! 
•tederen '^ . b^ann^ereaF • undi im Kreife liegenden. 
j2&i Üagenc d^r Ort Hegt in dem udd dem Besirksr 
iMitet^beftimint «icbu. -» Diefe yier Beitim- 
7intingen . foficen i gWck vom Anfang , uhmtttalbAr 
.bintte dem Ortshaiiien, folgen. Z.B.-^O.y Stade, 
BeuptAadtin deirO., 4 Stunden S.O. (Südojl) 
W0n St. , 'lÄ St.Äi von F. , xo St. S. TonÄ. , tunier 
i48 Gj«d i ~ Minuten NB. , fl5 Gr. , ^ M. Oft» 
dähgb (vom Fetro^IVFeriidian), 60 Füla (etwa) 
jfiber dem; Kheinfpiagel, mithin 1000 (ungefähr) 
über dem-Mittekn^ere« « Nun folgen die' weiteren 
^eftfaamtmgeii : dfcl^t^ am rechten U£er dtts iLfluf es, 
in eiujer grolsenr Eb^ne,- fo iweitvon dem Vorge- 
birgf .des^hwarzw^e^u^'C wJ Denn folite 
!bey j:edem Ort ausgeben ipfa: 

5. Das Wappen^ und zWar vollftandig blafo- 
niert; weil daraus viel Gefcfaichtlicbes abzuleiten 
fSi, Ich xiscibne ki^ber ^icht blpfs das :Wapoe|i 
4es Landen, feod^rn auch d^r iGapen,: S^dte, 
Softer, ^ und felbft die' Darf ^eichen ^ deren am 
Bbei9 fedjss Dof Jf hat , . wovon, die meifien bedeu- 
tungsvoll find. 

.6. Die. Mundart y ob rheinifck^ wie man 
ineift im eigentlichen Rheinthai oder in derRhein- 
^bene und im nördlichen Schwarswald fpricht, 
joder fchwäbifchy wie jenÜeits, öftlich des Schwara* 
Waldes, od^er fchiveizenfchy wie im obern Schwarsr 
wald| gegen tmd an dem Bodenre«^^ Vielleicht 
konnte ,xii3n die pfähe.' Mundart unterlcbeiden^ 
die siemllch fo weit gehört wird, als das Ipeierer 
fiisthum reicht. . 

7* Die altjeutfchen Ortsnamert. Dergleichen 
kommen zu Hinderten vor. Ihr Anfftngsbuchft»b, 
die Yocole , haben ilch oft fo rerändert , dafi^ iie 
dem neu^n Namen nicht mehr gleich fehen. Was 
iR z,B*'Chenigun^ Erbiboldszell^ MartinaUy P/f- 
figauge^ CkifUzahitj GunderswiUr ^ f^uwewiler^ 
Ochenheim^ Baldingen ^ Hüdingen^ Badeleshach 
«• a* Wie oft werden dergleichen alte Dörfer 
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bey Klöftem als Schenkungen geiunnt. Aber 
wo liegen fit? Im Alj»habet find fic nicht zu 

8« Die lateinijchen und griechifchen BeiSexi* 
ntyjgen, fowi>h] hioter den deutfchen, als auch 
flpl^abotifck, J^udoris i& meines ErmelTens Bil- 
äingen, 4 

9.' Ausmittetung der^ aUfSmifehep, Orfsno/nenf 
«dar d«rer, 'dio in mren Kriegen nut den Alleinasi* 
mien genannt werden. Z. B. Tmrvdunumj Solicu 
nium ^ Mons Firus , Capellatium , Lupodunum^ 
'iSofiCM^f Utuntae J, Uruncae^ Tenedo, Sylvm 
jB^Vt^AOA^ orcy/iia.w, l|. j£arodiinufn für Dornfiet" 
ten im Wirtenbergifchen erklären , wie die Phi- 
lologen thi:^n , ^ in Wider ( die Geographie. Ich 
wage aus Gründen, es durch Zarten hinter 
Freylpirg^ 4(% iJk^pfi^ep ,;^d h\h& dex^ zähringi' 
fcken Stamm daher zu leiten. '^Ebenfo ift Ortenam^ 
eheiMds BfortiAMN^ fetickts antkrea^ al^.(£yii>o) MaP* 
Chumi, \Qrtünia» Sie ift daf «Igentlicho^Herz der 
Sylva Mfiftiana^ ehe»fo wie i^an in Franken 
felbft nur Wurthurg das Frankenlandy wie man 
die RheingegetOien im übrigen Deutfchland allein 
das Reich vorzugsweife nennet. 

io« Veyfchu>undene X Örier y -find wiehtig für 
ahe GeXchichte. Mandimal ift es zwar gefcholiea, 
aber, wie ei (cheint, t^nr anfällig. . 7- 

11. ^Da «es nicht blofa ein g^tgruphifehes^ 
fbttdem auch ein hi/iorifches T^t^con Xefyu fbü: 
^o müflen auch dip Namen der Familien nach der 
Reihe abgehsindelt werden , verfteht fich folcfaer, 
denen ein Scklofs, Dorf, Stadt u. £ w. gehörtet 
£e mögen noiph'hiukei& oder ausgeftorben /eyn« 

xt. Alle Nametf. dar alten Herzögei^ (xrafen, 
LandvjSgtev Knifei:, KlilSfier., vrenn auch tittsldn» 
difche^ welche da geherrfcht oder Befitsungen 
|B;ehabt haben« Namen wie Chlodwig y Cldothar^ 
Chiiderichy Dagobert f und //, Pipin^ Karl d, Gr., 
Harl d, Dicke^ Arnulfe Otto^ Rudolf; dann Bm^ 
celin , Leuthar , . j&<icAo , Le^lkoid , Got^rUd^ 
fVidicherj Burkard^ Berthold u. A. follten in 
folchem Buc)i nicht fehlein, Selhft ni^lAriavift^ 
Vadomar^ ff'iifiigaVy Marhod^ Qlmodomttr n, A. 
Sollten nicht die Böcklin in Ruß von Bucelin aE- 
ftammen? ^ . . 

12. Auch die Namen der Völker, die da 
Dentfcklattd giegen ^ie Römer durch .450 Jahr« 
vertheidigten i alfo Latohriger^ Tulinger^ Trehor 
eher , Markmannen , die Be wolmer der Decumaten^ 
die Allemannen^ Dafs die^ Artikel aus^elafleo 
ift, ift nnverzeibliclu Ei* fpHte der weitläufeig^e 
feyn, und könnte das Argumeutiun zum ganzem 
Buch enthalten, pa die Otten^u einmal zu 0/2» 
fr tanken g^örte^ fp mufs auch diefer Artikel auf- 
genominen werden , wie nicht minder das Conßf 
nium allemmnnicumr wodurch die Ortenau von 
Schwaben abgefpndert wurde. Hbeiffo ^ie Namen 
und Grenzen der Comitatm und Marken. \Vaa 
b€ffiri£F Comitatus argentorateiiEs in fich, den Dar 
goDtfrt II als .Appaoaap befals? Was Comitom» 
Adalbertiy Hugonis u.X w.? ' ' 
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13. Die Nair:«n 3«[ «ißfiD alUmannife 
ßeluti HtiUg^n, a. B. St. Friiolini aM _ 
VFohl ^^u dso jele.hrten Fürfi-Aht Gtrbtn bewei- 
Äl> Ri; lali«i|| ditis ei Tchon vor 509. oder weuigltpiii 
fitl Aniwwa 4.^* ^^'^ J«hrhuDiierts in. Seckingen 

fUflUal, ■4rHan<^. ^riogafi, feibft MaUrn, der 
Jth)g^'dea Apqftejs Petrui. 

,14. trc/K KtnfiUr und GeUhrte, Kloßfrfiif- 
ter, Jfcf-oi)«''» Städteerbauef a. L yir. Erwin von 
Ä#wÄi»«A,.Ert»^w dtMßa/ikurefr Müaier», Offo. 
TfVie veriiiilt «* ücb eigcnlji^cb nut^ dierem fo wicb- 
^g«n Muuiei d^ Städte and Klol^t^ rc^o^im J.Soo 
«Etunte ? Woher kommt -die Sage , dafi er ettt 
«ngliTcher Honig gewefea? Etw« von <Offa, dac 
•h«r erft mit Karl d. tir. lebte ? Sollte er nicht 
f)Agoiei%t ReCerend4T Oven ndec t>ada feyn? lA 
dtir StaifwB de« reichen Oibcftt nicht näbtr au her 
ftimmen? T^hard, der Stifter von Gen^enhach, 
4«' Pu)yei • Erfindet Schu/art, Herrn, caniractus, 

1 j. yMifitsen. find nicht zu verachten : z. B. 
voB dem £/«r beym Klofiei Aüerktiligen, dem 
hodmantiijchen Kind, deUen Vater im heiligen 
X/and geweCaif , dem h.Ptrfnin mit dem reichei^auer 
Ungeelefer , von der hj Qdilia, vqt der fich der 
I'fliren hiuter Freyburg geöfinet habe u. I", w. 

x6. SoUtffti billig die Quellen angegebea 
«rerdsn , au« denen der Vf. gefchöpft bat, Man- 
ebs Angaben lind fo oeu, und erregen durch ihre 
Kühnheit ein ^Stutzen, das vermieden würde, 
«■enn .nup wülate , worauf üe Geh gjründen. ■ Bq^ 
Butzt.fff Arcbivq^: to wäre es fÄUifik i^^» er die 
I!>ip)sme und den Ort ibrea Auf^ntbalta angebe. 
Ebenfo verdienen Gelehrte, die vielleicht ihr Leben 
darüber zubraebtea,imancbe Gefchichte aui der 
IDunkelbeit bervonugraben, dankbare Nennung, 
'' 17. Auch'follte die Abltanunung der alten 

Senennwngea berückCchtlgt werden.,, Waber dei 
HtmtB &eugMta Ottenaii, Gengenhach, ^ährinr 

,._■ xQ. .RSmifcfie jüurtkiifrur ^ Ijey welcbftn Ar^ 
tikel alt« Meilflpfteine, Altic«, Bilic^, Ruinen 
bersuB^en find. 

ip. Endlich ebenfo ^ur/cA« Alterthümer, wo* 
»on aber wenig übrig Heyn wiid. 

. Diefe« alfea follie bcy giöOieren Orten , de; 
^9a .Schilderung mehrere , Seifen .elüniiamt , in 
gewilTer Ofdi;ning auf. einander-'fo^gpn. £twA 
x. geograpbifche Lag^, a. poli^ifcbe; Gao, Kreis, 
Amt, Biatbum; 3.;9inere(yerbälloifle des Orti^ 
m. det Gebäude, b. der Einwobnfr, Vexfaffungt 
Erwerb u. Hw., cGefchicbte; 4. Quellen derGe- 
Xchichte. , ,. ' . . I 

,.So viel von der <Eipnchtung> . nutv vo^ der 
V0(|i£genden Arbeit.f^blL ' . ' ,. 1 ^ ' 
,-.; .1. pie Gefct^cbt« der Köowr im.j^ande il^ 
■tachlällig hehatidflt, und doch fcKlt es eben nicht 
fo ganz'.an Angaben. Sif miiTs aber topogia- 
phifcb und cbronologifch dargeAeilt werden. Es 
amfa siebt beüsen, wie man imm«i lieft: nGroi- 


Hon bat die AUeminBen gefchlageat ift über daa 
Rhein geeangen, und hat fie bii in das Gebiet der . 
Lentinenjes verfolgt." fbndem „er hat -fie im Jahr 

UN, im Monat NN, un« ~ 

den gefcblagen , und ift 
hUr , bey dem Ort NN , ü 
feu oder auf einer Brücke 
raduniaa (welcbei jetzt 
bis an die Donau und dei 
jener Stadt. Danji weiü 
«ine folcbe Schlacht bey A 
varge^Ufin; fa bat lie dO< 
.iVIooiimin geliefert, wie der 
.2. Die Artikel find u 
des erAeu Bandes z. B. w 
gründlicb, alt. die des zwe; 
der Aitikel Breisgau gegen 

Kraichgauu fiFacb der Weile diefer beiden letz- 
ten fällten alle folgenden bearbeitet werden, b«.- 
Ibndeta diff ■ Gauen Ortenait , Otgau^, Pßmgau, 
Schwarzwald u. dgl. Alle Örter, die diploma- 
tifch als zu einen; Gau gehörig ja genannt lind, 
«niÜlBn aufgeführt werden, wie es bey dlin zwey 
obengenannten Gauen gefcheb'n ift. Namentlich 
i£: die Ortenau die ältefte Gegend det Lande«, 
welche auerft aut der Fiofte^niu dea Mittslaltpr» 
beivoitaucht. Et 'ift darin beynah kein Dor^ 
das nicht Üchon zwifcben 6ao i^nd goo diploma* 
tifcb vorkäme; die Burgen Sckaueniurg tey 
Obtrkirch, Bilenfieüt bey Offenhmrg, Gifenhurg 
(Wifenburg ift einerley "Wort durch Guilenburg) 
bey Euenlteim, Gengenbach ,' Geroldieok , Boffm- 
Stein und noch ein Dutzend geben zurück hinter 
^o , ja 40p nach Cbrifti Geburt. Diefs hat der 
gelehrte Vf.:meift fcfaon aufgezeigt, yiele davon 
find romifch; doch glaube man nicht, dafs nicht 
auch die ^ücmann«n Butten Burgen bauen können. 

3. Mancbei ift'auBgFlAlTen, wovon num nicht 
fageii kann , . daü ea vargelTen fey. ■ So erzählt 
B.I3. der V^die Schlacht zwifchen Pi/iin and Ch; 
peni VTKnlf^'fl^Ülicheri aber warum fagt ar 
nicht, dal« fif bejr Biberach über Gengenhack ge> 
liefert worden.fey, w^e d^ gelehrte Tritfchltrin 
den hadijch • vaterldndijchen Blattern von '.X 
Schreiber, deren Vateilandf 
freund aus -allen £ 1 mufs, .An> 
aiöbt?,, Veihält es. ?, E» wäre 
lehr zu w'unfcbenj r Hl Mti»rf 
hey Ertenjieifii feit Verk fo^.fA 
s^ mÖ^ch dem F 1, oder, vie!^- 
mehr, datt auch d etwas dafüf 
thun möchte. ' ' ^ 

4. Befosders. die Ajigäben der'älteft^n Gä» 
fchicbt^ de* Landes verdienen ftrengere Sichtung, 
und nocb mehrfeitige Vergleicbuug deir alti^a 
^chriftßeiler. Es tft »ffenbar unwhtigj daf» dsi 
l^ame Bneisgatt vt den^Zeitep d^r, Rönl^r noo^ 
nicht im Gange) war, .dafs daa Land unter >l*nep 
Nfcmug-ia geheifsen, und feigen. jetxi»n Kitmeo 
eift iin fechften Jahrhundert erhalten nabr/ E* 
gab )' fchoa im zweyten Jabrbnndeit im rÖaÜS 
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leben Heer Brißgavi juniores et fentores als fog«> 
nannte Bundestruppen , wie fie es neuerlich 4ils 
Rheinbündler mit den Franzofen fey-u mufstea. 
Der Bach Nümagen ift eher aus Neun als Neu 
gebildet; Neunmageh (NeunmacKV wie Drei »f am» 
5) TergeiDTen icheint hin urra wieder ein Ort 
zu feyn; ohne darauf su achten/ i& mir Abtshof 
iBü%efalIen. Wie Terhält es ficb mit dem Baeh 
Brisnach f 

6. Der Vf. fchreibt auch der Gau, fogar der 
Breisgaü. Aber wer fpricht fo?- Gewifs ift im 

Sausen Land auch nicht iin Menfch , welcher der 
»retsgau fagte, oder der Allgau, der Högau u, 
dgl. Ins Gr$u gehen , ift allgemeines Sprichwort. 
Dafs Adelung der vorzieht, kommt daher, weil er 
nie in einem Gau' ge wefen ift , und es daher nie 
Xprecfaen hörte. 

7. Die Jahrszahlen find leider nicht feiten 
yerdrucfkt« 

8. Das Münßer zu Freyburg wurde von Con» , 
rad Herzog von Zähringen zwifchen 1122 und 
^152 erbaut, und zwar der Thurm fertig im 28 
Jahre, das Ganze aber erft nach 160 , alfo etwa 
1282* Das firafsburger Münfier fing der Bifchof 
Werner von Hapsburg lotj^^ ^^ gründen^ aber 
nur das Schiff' wurde 1^75 fertig, und nun erft 
twey Jahre darnach, nämlich 1277, fing Erwin 
von Steinbach d^n Bau des Thurms an 1 der erft 
1444 vollendet war. Es ift daher kein Zweifel'^ 
dafs i»^ freyburger Münfter das Vorbild detfirafi^ 
%urger war. Allein wenn der Vf. fagt, jenei 
T^y 5^3 Fufs hoch: fo ift diefe Höhe, da die 
agyptifchen Pyramiden nur 448 parifer Fufs haben 
Collen, fo ungeheuer t dals man billig fragen 
inüTs: Wer hats gemelTen? Womit? Durchs 
Barometer-t trigonometrifch, oder unmittelbar 
durch eine Schnur ? Nach welchem Fufs ? Wir 
dürfen Jedoch hier wohl den rheinländifcken an^ 
nehmen, dier um Weniges kurzer ift, als der pa* 
rifer. Hat es der als Mathematil^^ anerkannte 
t^ro^ITor Rihd^le gemelTen : fo nmfs man es 
glauben. Diefer Gegenftand ift fehr verwickelt^ 
und wäre werth, dafs ein Mathematiker einmal 
kille höchften Thürme bereifte. Benzenberg giebt 
die Höhe des fimfsburger Münfters nach Bufching 
und Friefe itut aiu 500 fhrafsburger Fufs an , wel* ^ 
che gleich 445 pariftr ft;yen$ das gotbaer Ta« 

ghenbuch von 1803 gar nur 4^7 parifer Fufs. 
er Stephansthnrm in Wien nach ü. 430, nmA 
den Gothaern nur 353 parifer Fufs. JDie Pauls* 
klrche in London nur 338 par. Fufs , die Pettrs^ 
kirche in Rom 485 1 welches^ alfo der höchfte. 
Thurm wäre. Allein ich finde in Guillimanni 
Öommentärius de Episofpis argentinenßhus ,i6oSi 
dafs' das ftrafsb. Münfter 635 Staffeln habe , ^iiie 
Angilbe , w.elcbe ein Kind richtig liefern kann, 
woran mithin nicht eu z^^reifeln SR. Dann fetst 
er binxu, es mefle 574 Werkfchuh. Diefemnach 
wSre eine StaAsl io| Zoll ungefähr hoch, und 
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Wenn fich der ftrafsbürger FuCi t^xm parifer ver- 
hält wie 500 zu 445» alfo ungefähr zz 10 «9: fo 
wäre eine Staffel nicht 10 Zoll hotch,«waaf^ 
Staffeln eines fo hohen Tbü'rms nicht zn viei ifti 
Ich bin daher geneigt, Bemer^ergs Anmluß^ ffir 
unrichtig und obige Höhe -fiir die richtige!^ Mi 
halten* Warum follien auch unfere Münfter 
nicht hohj^r £f^yn können, als die Sgyptifchen Py- 
ramiden? Indeflen ift Hr. Kolb yerpBicbtet, das 
freyburgeir Münfter, und zwar mit ein«ur Schmir 
oder einem Draht, meflen zu laffen, odlsi^felne Qael* 
len und Mafse genau anzugeben. Eine getrötm- 
Uche Sage macht das freyo. M* nur 11m 12 Fufii 
niederer als das ftrafsb/; Obigem nach 'J>Mriigi» 
aber der Utiterfchied 6t Fufs, dem Anfchein bei- 
det Tbürme gemäfser. ' 

9. Ottsnarhen^ welche ^fammengefetzt ßnl 
aus Ober, Nieder öder Unter, Grofii, Klein) 
Vorder, itinter« Lang; Breit, Sähet, foUteti 
nicht unter diefen Buchmiben ftehen, fondern uo^ 
ter dem des eigentlicl^eii, einfachen Namens^ 

10. Was in den swey bb fetzt erichienenen 
Banden mangelhaft ift, könnte fehr wohl als be^ 
fonderer Nachtrag geliefert werden» 

Ich fchliefse diefe Bemerkung mit Bezeugung 
meiner völlkömmenften Hochachtung für den fo 
thatigen, gelehrten, gefchicktetf Yerfaßer« £i^ 
nem Manne, der fidh die Wilfenfchaft fo zur 
Freundin gemacht bat, kann dasj was« ich ge* 
fagt., nicht anders als angenehm feyn, wofern er 
es brauchen kann; wo nicht: fo wird er iich mit 
dem allgemeinen Loos der Schriftfteller b^gnu* 
gen, von denen nur dem kletnften Theil folch« 
Aufmerklaknkeit wird. ' O. 

I '. 

III. Rüge. 

In Beziehung auf die in der Hallifchen Allg, 
Literatur -^itung unter No. sßo nnd fblgenm 
Stucke (DeC. 1814)9 wie auph,4n' der Leipzigei 
Ij|teratt|r - Zeitupg erfchienene Eeceniioh übisi 
die von einem Urjj^enahiiten ' Wrausgegebenen 
'AphMsmen zur ßr'netkrnng des liirchlichen'Lek^HSi 
wird für Lefer wlfTeufchaftlicjier Zeitungen und 
^ur'die; fo ßcb, ohne mit jener Schrift felbft Hch 
bekannt machen -zu können-, durch dergleichen 
Urthefle' wieder zu Urtheilen beftimmeh lalTen, 
hiermit dringend der WunCch an den Tag gelegt, 
nicht ai^f jene Recenfion zu bauen , bis man das 
Buch felbft g^leibn ' hat , yir^ man nurfo einfe* 
hen kann, wie fehr ider Geift diefes Buches dena 
Kecenfenten fremd geblieben , und wie er Gericht 
über ein Werk gehalten hat , das nur von Män^ 
nem , wenn nicht auf höherer , doch wenieftenn 
auf gf^icb ehrwürdiger Stufe religiöferAnficnten» 
als ne d^r Anonymus in gedachtes Werk niedec'« 
fielegt hat, Iffürdig recenfirt zu wenden ina 
Stande Üt. 

Einige Freunde d4s Buches. * 


rm 
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f^nivorTi taten 
imd andere öflfentliche LehranlUltcii* 

' . * fr M r z h m r g. 
Torkfineea an der kömglichm UmrerlMt^ .m 


stmrg^ 


'Wintmrg^ f&r dtt Seminer-SemeSar i8&5* 

A. EigeHiU€hpka0fophif€UWiff^^^ 

%) Mgfmnfut EHcykUpädiß 9hme$h9dotogU JUs 
mkmien^chen Stmdmms üh€rhumpu Prof. MßU QAcli 
•i^eiienk PUa» inid mit RiUkßoht mi£ Sdiellingt 
Yorieliuigen über 4ie Metbod».. Am - phiieBii fch w 
Sivdiiiiiift (Ta>< k CQtta. ^ Aüh^)^ . 

e) jn^&müfchß PkUofophk. «) .ilMdki-v^RpIdi- 
fir» iD^rlette nadi faiiiaai Grun^ifle d«r Aa* 
tJbffepoI^e ia prigamtifch^pfjchologifeher Hia* 
Jidit (Wursb. k. Nitribitt i8«4)- b) La>fäk 
DerlUbe, aacl^ feiaeia — aar swejrtea Aufiaj^ 
«au[eai1ieil6iea llaadbucfae der LoflU^» mit Hm» 
WMfaitg auf lliae. Abhapdlvag : »«uibef daa Wertli 
Aer Logik im YerhiltailTe zar Metephyfik aad 
Meth— lafilr, aabft etaem kutaea AbriOe der Ga- 
fohiehte der Logik (Wum^ b. Nitribitt i6&4)t 
vexbondea woeheaüich aiit eioem Dispautonuai« 
c) Metmpkyßk. Derfelbe, aech dem, eue leiaer 
Abbaadluag n^bar dea Werth der Logik im Ver- 
hiUiMfle aar Metaahyfik a. L #.«« etficbüichea 
Gange , mit aweckdiealicher Hiaweifuag aaf fei* 
na DarfteUoag« Aar Hamtaioaieate dar ElemeaUr* 
lebte der kaatCohea Kntik der r. Y. (t Ausg. b. 
Gobkard^ ^Sit.) aad auf prufeader Rückficbt aaf 
die alterea tmd aeaeraa Syfteme, befoadert das 
ScheUiajglcka der abfolatea Ideatitat , mit eiaem 
C^nMrfitmimm Terbuddea. 

5) Frmki^ch^ PUUfttj^ie i a) Mgemeinef 
b) (<^ai2#r«f m) Jim$Mrr^kt . ß} EMk mit Eia- 
fcblub der pkilofophifchen Aeligiondekre, Der* 
felbe , nacb eieeaem Enttrarfe , mit Hiaweifaag 
aaf feiae Darneiluag der Eleawatarlefare der 
kaatrchea Kritik 4er prakt. Vernuaft (a üutg. 
b. GöUuirdt A8o^)t Bimri Lehibacb dea Katai- 


recbta rnfaHaiig s8o6) t vad Kmnu aad Flcktes 
.morabfdie SchrifileB«. Prof, Berg erbietet fich zu 
Vorlefungea über feiae Epikritik der Philofopkie. 
4) Pädagogik und Didmktik. Prof. KUnÜn* 
ger^ aaek Scbwmn aad Nimay^rx. pidagogifchea 
Scbriftea , aiit Hiaßcht aaf die iltarea aaa aeae* 
ftea Gruadlatae diefe^ '*' 


B. Mmthema^he und pkyfifchi Wiffenfchafieiu 

1} lindere und höhere jlrithitHikp Pro£ 

Schön aach eigeaea Lehrbüchera. . ^^ 

^a) Reine und mngeivandie Geometrie. Der* 

felbe aach eigpaem Lehrbuche (Nürabeig b« Fela« 

acker i8)at). 

5) Ebme undfphdrifche Trigonometrie. Der- 
Xelba aach eigeaeni LeÜrbo^e (Bamb« u. Würak 
>• Göbhardt 1805). 

4) Smhdrifche und theorifche Aßrohomie aack 
Torautgefchickter Theorie der Kegelfdnätte und 
anderer Curven höherer Art. Derfäbe aach eige^^ 
aem Lehrbuche (Nurab. b. Felaeckar as&i). 

5} Die mechenifchen und optifchen JViffem 
fchmften. Derfelbe aach Schitz Lehrbegriff, 
Derlelbe wird bey dem Vortrage eiaea {edea ge* 
aaaaten Tbeilea der Mathematik wöcheatlich a 
Stuade aaf eia freyea Examiaatorium verweadia» 

6) Zu hritifchen Vorlefungen a) üher den vea 
Kant angegebenen Unier/chied der Mathematik 
und ' Philo fopUe ^ h) über den mffenfchäftlichem 
£ehalt jUr eucUdeifehen Geemetrie^ und der 
neueren^ die von Euclides Gange abweichen ^ v#r* 
banden mit dem Vortrage der eucUdeifehen Ele» 
mente^ erbietet fich Prof. Metz. 

^ 7) Phylik und Chemie, m) GeophyRk (Geo* 
l^gi^t phyßkaUfche Geographie^ KlimatAogie und 
Meteorologie). Pro£ Sorg aach eieeaem Pkiae, 
b) Theoretijche und Experimentid* Phyfik, D#r« 
Xelbe nacb Kafitiers Grundriia der ExperimeataU 
phyfik (Heidelberg 1810). c) Chemijche Afialy» 
fis der organifchen Gebilde. Derfelbe nach eige* 
nea Hefitea. 

8) Naturgejchichte. Prot. Rau tragt die 
ISoOlogie und eine Anleitung zom Studium der 

Botaoik rar» Ocfüdbe ift auch bereit zum Var* 
(ao) 
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trage der Mineraloge ^ in Verbindung mit JBcrj-'***T)ifputatorium: — Dcrfelbc wird aiiA äen dog« 
haukunde. . ^^^'X^ * y f \ ^'^T ft ^4 mt%tiSch9mn?kei^^m'^Ofomei\il Tridentini erklären. 

C. Hlftorifche Wiffenf^ma. . i L .\ ,' CA Xj :6y.\hAU-th^lü/l fcprof. Kundinger nach 
l) W eUgefchickte, rrof. Bergy die neue Reyberger Indit. ethicae chrift. ;< damit verbindet 
WJeltgefchichte , mit Rückficht auf JVachleis "er ein Di$putatorium und Examinatorium. 
Grund rlfs der Gelchichte der äitereti, fnittlerefk ^ f T) * Pä/^ot^il • Theologie, Nach geendigteii 
und neueren Zeit, - * • Vorlelungen üBcr Moralcheologie , derfelbe nach 

'\ «0 Gefchickte äefBeutfcHen,^ Vtbt Wiudhurdt :«Sc|enM in^th^ölriTaft. • ^ r '*. ' i A 

^fiacH Pürter mit votzügllchVAückfiche auf Bkferk,^ ^ * fe) HoniiUtik/'Tiof: Hli:,td!kgeh^ *.! w» ^ 


5) Gefchichte ' der FhilofofUU. Pro£r ikUUr- 
in Verbindung mit feinem Vortrage d^r Philofo« 
phie y und mit Hin/icht auf Sochers Gitinclrifs der 
, Gefchichte der philofophtfcbefi ST^mne tod da« 
Griechen bia auf Kant (München igoi). , 

4) Gefchichte^ der Kunfi der Griechen. Prot 
Bliimm, 

Ö. Schöne Künßeuhd tfljfenfchäften/ ^ 

: ', i) Syftem derAefthetik. Prof. Fröhlich Äaeh 
aigenem EntWurfe» 

2) tJhet den geiftigen Standpunet- des fchaf* 
f enden Künßiers fnit fieter Rückficht anf die öi- 
'fchichte det* Itunfi der alteren fo wie der neueren 
Zeit. 

^ ^X Zum Behuf e der, Bildung eines guten red» 
nerifchen VoriYages. Über das Wefen der Decla" 
nuuion nach Kemdörfers Handbuche der Decla- 
suation (Leipzig b. Gerfcher) öffentlich, 

4) Harmonielihre. Darleihe. " 

5) 'Philologie, a) Die 6rundß^ze der philoL 
Kritik und Hermeneutik trä£t Prof. Bliimm mk 
-Beziehting auf FüUeborn'vor. h) Erklärung gri^ 
^kifckir und römi Schriftfleller. ä) Der Idy^lek 
Biona und Mofchua (nach Schafbra Ausg.- Leips. 
iQo^); des Oedipus Tyr. ^om fiophohlea nach 

^am Abdrucke in JV^lfs Tetralögia Dram. griiee. * 
-A) Taoitut de moribua Germanofum — - Cicero* . 

nis Acadei|iica, Derfelbe. ' r 

-' . ' . . . * 

n. Bef andere' JViffenfchaften^ \ 

' A. Tlieologie. '- 

* i) Encyhlopndle und Methodologie dkr theo* 
logifchen Jf^iffenfdiaften. Prot Löwenheim ^ nach 
H'isfl. ' ■ ' . 

•^) Exegefe. Prof. Ftfcher^ "Brief an die 
flebräery die katholifchen Briefe und die Apoca- 
>vpfe, mit -vröchentlicfaem ExanCiinatötium tmcl 
i^S^utatorium* 

y - 3) Bibltfcke Philologie, a) Chaldäif^he Sprach'^ 
lehre. Derfelbe, zur Übung die chaldäifchen 
Capitel Daniels — abwechfclnd mit der Erklä- 
rung der Apoftelgffchichte nach dem griecLifch'eh 
— und *de8 Propheten Arnos nach dem hehräi* 
fchen Texte, b) Hebräifche ^ fyrifche^ tirabifche 
Sprachlehre, Derfelbe auf Verlangen. 

4) Kirchen gefchichte. Prof. Leintker y von 
Karl dem Grofsen bis auf die neueßen Zeiten, 
mit Hin weifung auf Dannenmayr inll. hift. eccl. 

5) Dogmatik^ verbunden mit Dogmengefchichte. 
Prof. Löwenheim , nach Eug. Klüpfel inft. theol. 
dogm.| wöchentlich mit einem Exaininatorium und 


^ < 9) Hiitechrtik, Derfelbe nach M. J,. Schmidt. 

Nach ^endietem Vortrage der Homiletik fetzt 

^'de'rfelbe homiletifche und katechetifche praktifche 

- UbuBgan daa ganze Jahr hindurch fort. 


10) Übungen in fchriftlichen Auf f ätzen t 
iJkn FäcHeni der Theologie 4eranllaltet und leitet 
derfelbe. ^ 

1 1) Kirckenrecht. TM^'LeinÜker wird, nach 
VorauafcHqkung ^er fi^t ,^eii.iGeiftlichpa irpr^üg- 
licK wichtigen üivilreclits • Materien , eine Anlei- 
tung zum geldlichen Cefcbaftffiile geben, ver«' 
bunden mit praktilc&en Ausarbeitungen. 

.. r£) Uturgik. Ptof. höwetiheim ns^ch^ff^uüm 
Heften, Terbunden mitj Jitnijgif'c;l^|i, l^^^ng^^ 
B. Rechtswiffenfchaft. 

1} JürifiifcU Eiiff^lfipfidie.md^U^aMologie. 
Prof. Rudhqrat ^ nntet Benutzung feiner b« fiiahel 
ißLdbienibererfchi^^enen Stfirift; '>b * . - 

fi) Nnturr^^t.^ Prof. Bkttg^nHätkJ^auers 
dLehrbuehe. • * ' . . . * i n < 

^ g)^ Vi^ gefttifimte R,echtigeftidchie^ ¥%ok 
^Ruähai^i'iK6ith fikgtntu Htiwk. "- > ^»> f 

4) Infiitutü^ das ^Smiji'hintUckm^f^^t. 
^liUi^c)tfid nach li^ni'bopfnefildVeii fieinecc. 

' S) ' Pindekiky^' ftof.' SthfrtidelinA'lsMi ioim 
fcfaiieidtifeheri I^lftldl^ ' • inic pM^dWicdÜM dtfdi 
eigenen iiiitztttheüenden Plan. •'' . - •']* ^ ** 
^ ' 6) Deutfehes Privatreckt^ mit^ Einfi!iiAifttdJ$ 
'Handels*' und f^e^kfel^Reekts^ dk^^ihs Cmnei^ 
prihat -* äni ffänkifchen Rechts, t A:<l& ' Mifng€9\ ^ . 
hach HrülL ' '\ * ' ' "'•' * " ' ^' -'' '- ^ *- '^ 
■ ^ 7> Bairifches' CivÜr^^cfiii • Pftff. BtettgerJ ' 

^)'^Ct^inalrtcht ün^Crimitialproioefr^ PttfL 
Kleinfch'rod Bb6h dem Sttiafgeletabui^he i^ta Kd« 
higreich BaieriJ: * - •- • 

9) Lehetwetht^. ' Prof. £Mr, n^(Hbi -Bökmerj 
mit Rücklicht auf dai' königlM>aierlbhe-Lf#hbn- 
^dict. 


10) Pofiiivei S^ääisr'^t] Dfer^Abe, dät'Uaie- 
rifche'Staatsrfecftt, * ' ' r'i.*i. ,l . , . ai. 

lO Prahtfckes VBlkerrM^ ( ^ttf. l^udkÜ-dk, 
nach Martens. • ' * ' -^.airu inm u^ .; ' , 

i2) ^Gemeiner * baierifcher Prät^fl.: >hProt:. 
Schmidtlein nach Martin , 'tn^ nücicAvIlt auf die 
yaterlfindifcbe"Pr6(»?fgoilrf^^i^.»i^ ^V^v a^*! v 

i^X Ptatticunty Tftrbtmlen^mifi'^Relutinium. 
Derfelbe. '" ' \ V^"^.*-^!' ' \ ->U . *u 

. C. StaatiuAffenfchnft. * • • ^'» "-- » d • , . . '. , 

i) Encyklapädit üiiÜ Methlidiol&^ie äsi CakiB* 
ral* Studiums, Prof. Geier iiach Sturms Haw)« 
boche. * -i ' t . L * 
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fi) AllgeMeine StaiüsJiffshfihäft''^iir AfftaaS- 

kunfi, Prof. Behr y nach feinem Syftem der aage- 

«vranAtiftlT^gmietfieo S(»al§fcht^oSldt'd«t Säadtf^ 

3) Polizevunn^enfchaft ^ in FitrMn'dufig kiitäem 
^ÄÄeyrVW. ^' Prof. Metzger, 

4^ 'Staatswirthfchaft und Fihantwißenfchafu 
Prof. Bie4r nach eigenem Syftem«. 
••'' 'Sy^-Stäat^nrthfchnft '(National •- Ökonomie 
und'Fuiütii^ittkfckaft) odir fimch Ändef^H Staat S' 
wirthfckaft und Finanzwirtkfchaft,' 'Prof. Geier 
•nach ScUdteni HskidhnrhB. * 

« €>} HandlungSMJuißenfchafi. ' Decfelbe nach 
Lauchs. \ 

7) Carneralprastis ; mir ' Inbegriff des Staatu 
rechnuiftg(a*efens, 'D^ielbe nach Sturms Handhu« 
cbe der Gameralpraxia tind eigenen Hefren. 

^ ^) 'Ländwirthfchaft. Derfelbe nach Medieta, 
' ' p) Forfiwißinfehaft, Prof. Rau , nach fVäl» 
tAeri Lehrbuch e COiefften igo-l). 

%o) ' Ber^aukunde, Prof. Rau^ der feioe 
Vorlefoilgen über die g^fammte Natur^efchichte 
mit einet Einleitung sor Bergbaukunde rchliefat/ 
ti) Technologie, Deifelbe nach BechmanfL, 
X8} Gerichtliche und politif che Mathematik, 
I^erfelbe nach Florencdurt. 
' t>. M^di^nifthe H^enfihäften. 

i) Encyklopädie der Meaicin, Prof. Spindler 
nach Conradu 

ft) Utermrgefchickte der Medlcin, Darfelbe 

i Sprenge^,^ . Auch wird er be£o^der^ ^ ode- 

XttngeA. üb^r ^6 Ce{cLIchte; des thicfiifcb^a Ma- 

S) .AnaJtotnie* ; Pfof. Döllinger naph Henipel, 
Frc^edor O* tfejfelhq^h. ectheüt UnterHcbt im 
jdiatoaiirchen Seciien. 

4) Vergieichendti Ahatonde.. -Prof. Döllinger 
nach Bl^menbach, 

•' 5) Cherme und chemifche Pharmaceifiik^ ^j^^ 
JPickel tkBch Hßrmbfiädt, . DßiTelbe Chen^ie^ ,«iit 
£xperimefiialph/rLk. .... 

6> Boi4km^ Prof. H^I/er über i^ - nnd aus- 
lindifche Gewachfe, mit befonderer BeriicKficbti- 
aung der^ ^inheiimfcben Medicinal -^ und Gift- 
pflanzen/ nach feiner Flora fFirceburgenßs 
(Würab. b.- Stahel). 

7) öhönomifih^ *Pßantenkund4. Derfelbfe 
nach WißhUng. 

' t^) ''rhyßoiogie. * Prof^ DöUinger HBch eige- 
neni Lahtfcüfche. • • . ♦ - 

j) Diätetik, Prof. Ruland. 

xo) Pathologie. Prof." Spindler Aach den 
Ideen foiüer allgemeinen IJfofologie u«d Therapie 
afe WiflVtifchaft (PV^kfurt r8*<i). 

x^y^PfOthologifclie Jnatömie. ' Prof. Döllinger 

nd^Ak' Merkel. , ' ^ 

'^ ife) Altge\neine und leßindkre Semiötik. Pro& 
SpindleP «aok Gruntr% 


: { O : i6)/IFab7iCtd7/<Ara. . } Prof. Rwtiin J nach ^r^ ^ 
nemanns Areneymitteliahre , in Verbindung mit 
'pharm^a9U(i^l«it \Va1iMsakuiMle. und de^ Lehre 
vom Receptfchreiben. 

•f: : *%i^) Uerapie.-s Prdf. HoHck^. dM ar/^im<;in« 
«adi ieineln Handbuche ; die hefmtde^e njach 
-Hecker, . Prof. von > Siehold die» £riiii€n4Jmfii«r- 
hrankkeiten nach feinem Handbiicti depiFrauan- 
fsimmer - Krankbeitea (Frankf. i8«i). ' OetUihß ^ 
*die Kinderkrankheiten nach» eigenem« Plalie. , Fc<)f. 
üukiul wird ;dAe isway erAen.BuAber d^ Ci^rtff- 
Ziiij Celfus de Meduina erklären, und'ida^üjt tkk 
Diaputatorium in la>einifcher Sprache verbinden. 
i^> Chirurgie^ Pro£ Mafkdrd^ allgemeine 
' und fpecieile Chirurgie mit der dahin, einfchlagen- 
deta Operationa- und Baadagea • Lehre. -^"Der* 
ffil|»^lt .Übungen in der Verbandlebre und Am 
cMmrgKchen Operationen an Lcuchnamen; *.^nd* 
4ich wird er ii^ Augenkrankheiten umJlandUch ab- 
handeln^^ und in.d^n .trei&edea Operatiofien be- ' 
fondere Übuhgcn • anftt^Ueo lalEen. 

i6) Emtbindungskunde. Prt>f. v. Sieboldt nach 
£einei^ Lriarbuche der Entbiodun^Akunde (I Th« 
3 AuB. Nürpbu %0*«. H Tbl ft Attfl« Ebend. i8»o). 
Derfelbe h^l Ükangen fn dee Maaui^> und^Ia* 
finunental- Operationen am Fantom. 

17) . Gerichtliche Artneykunde- und medicini* 
fehe Polizey, Prof. Ruland nach feinem Entwür- 
fe (Amftadt b. Klücjer iQo^}. 

iQ) Medicinifche Klmik. Prot Fri^dreich, ita 
lulittfr Hofpitale. Prof. Horfck wicd die ambu* 
laatd KÜnik lartfetaen. 

V '19) Chirurgifche KUniL Prof. Maekard, 
niiti.:A^leitung sum > cbirurgifcben Verbände am 
Krankenbette im Julius - Hofpitatie» ^ . 

eo) Gebm^tshulfiicke Klinik: Prof. von Sie- 
Ifold in Verbindung mit den Touchirübungen^ 
nach dem «^ aus feiner Schrift : ^^uber Zweck 
uadOrganifation der KUuik ia eines £albuidungs^ 
aöfialt'* bekannten Plai\e. ' ,• . 

AI) Veterinär - Medifbi. -Prof. Ryfs über 
fpiwo'otifchi Krankheiten^ nebil: d^ dageg^a Vis* 
kenden Medicinai- und Poli^sey - Anlt^lten. ,j^r 
Derfelbe über Krankheiten der llausthiere. 

Die Univei'ütäts - Bibliothek nebft* ihrem Le- 

fezimiuer ift im Sommer •Semefier ta^icb (die 

«Mittwoche ausgenommen , wenn kein Fe/ertag 

iu die Woche fallt) früh von9-i— i£ und D^ ach- 

mittags von ä — 5 Uhc otfen. 

• • * 

Schöne und bildende KUnfie, Zeichnungi» 
kunfiu Hohler. Kupfer ßetkerkunfi : Bitthaujen 

Sprachen, EjtgUfche.^, fran^Öfifchc ^Mud fpa* 
nifchs:ßili, halidiiifcke : ^'Q|^r^^ .... ; 

Flxercitienmeifler, Schreihkunft: Keffe* H^M* 
kunfi: Ferdinand. TofV^kut^ ," N^arfckeeh 
kunfl: Faber. * , . ^ 
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l. Neue 


SchcifteR, 


Von iea,DeuiJck€n Bldtttm^ wekbe der Oe* 
leimeratk v« fFabm«iin herausgiebt, &a4 die leta* 
tea Hefte cl«t dritten BtindeB erCcbieAeB. Sie en|« 
lialten lebr merkwürdige Auflatze dea HeoiutM» 
|>era ü6#r ünwerfalmcnarchiMn^ den KriegsmuMer 
SouU^ den Einßmfs^der englifcken Nmtionmnfdm 
Pvlitih des Continenu «. £ w. Dieia JournälwM 
ibrtgefetot. 

IL Ankündiguag neuer Bücher« 

m I 

Im Peuifcken Mufernn zm Pmg und Lripxif 

erfcheinen sur OftermelTe folgende Artikel : 

Memoiren des Freyhermv. ^ — . «• 3 Bande« 

Brachftacke dielea rortrefflicben Werkea. welp 

cke die Minenm bekannt machte, haben all* 

gemeine Senfintion erregt Die Ctbie und Tor- 

nehme Well der Denttohen erhalt hier suerft 

einlWerkt welchea gans geeignet ift» eine 

deutfdie Liiteratnr für y!e au begründen. 

Pia tdie Frau Nemefis^ weiche Muf ihrer Krd^ 

nierwageScepier und Schwert auswägt^ (Wer 

denkt bey diefem Titel nicbt fogleicb an Um* 

fcUag und Geift der Zeitfchrift Nemeßs von 

Hn. Luden? DaCi in diefer Schrift über Bonom 

furte und WoUnuum die Rede ift , welche die 

Kemefit auCunmen geftellt hat , und lie die 

Anfichten nnCsrer Tage berichtigt, wird^ ih^ 

riele Lefer verCchaffion^ die audi wegen der 

Striemee, die Therfites ^ Luden erhalt, nicht 

auf M begieng waren« 

örlMde^ ein Trauerfpiel ron Karoltiie 9. JFbb* 

menic Ein originellea dramatifchea Werk, 

welchea vielleicht mehr, ala irgend einbände* 

rea, wahie poetU^obe Schönheit mit dem thea* 

tralifchen Interefle vereinigt. 

Auf dieCs Artikel geschehen die Befteliungen 

an dea Herrn Buchhändler Fteifcher in Leipaq^^ 

weldier die Terlangten Exemplare exhibirt. 

IIL Biicher ^um Verkauf. 

Nachftehende Bfidier : 
i) Ba/c^ Erfihrangen. sTbeile« Hamburg, 179er 
. 8* Halbfranabd. i Thlr. no er« 
a) Schlözers Briefwechsel , hiftor. politifeben In* 
haltes. 10 Thie. 8* Halbfranabd. 4 Thlr. 

5) Fr, V. Gentt authentifche Darftellung dea Vor* 
hakniflea swifchen Spanien und England. St« 
Peteraburg. iSotf. 8* Brofcfa. 16 gr» 

4) Jok. Schulzens Predigten* Leips. 1810. 8* 

Brofch. tto <ir. 
$) Kampf und Sie^r von Franz Hqrn. U Thle« 

Brem. i8&>* 8* Pappbd. 1 Thlr. 

6) ßmttmuH9is griechllche Grammatik. 8* F^ppbd. 
la Gr. 


^) Elementatbttch der griecbifchett Sptfehe 

Fr. Jacobs. Erftei bia Vierter Gu]:fiia.. 8« P'FV* 

band t Thhr. 8 gr. 
8) Kiefewetter Verfudi einer faliil. DarSaUiu^ der 

wichtigfteii Wahrheiten der kritifcbea PhiloCa- 

phie. a Bde. BerL i8eS. 8* Pappbd. a^hlt* 
f ) £ei^noulU*s Zufitae lu den neueftee Nadiri^* 

ten rjm lulien.. S Bde. Leipajg i78^ •- 

Brofch. a Thlr. 
fto) Gefchichte dea Privetlebena Lvdwiga XV« A, 

d. Fr. 5 Thley Leipaig i785. 8« Halhfran«hd> 

a Thhr. 
ai) Berliner Saaamlungen nur Beförderung der 

ArsneywifliMEifchaft , Naturgefchichte o. L w* 

10 Theile. Mit Kupfern. Halbfranabd. .5 Thlr. 
aa) GiUy Über Erfindung, Conftnictimi und Vor- 

theile der BohlendScher. Mit 8 ÜL KupC Bed. 

1797. 4. Brofch. 1 TUr. 
IS) Landwirthfchaftliche Zeiteng. te JahrgSe« 

SB. Mit Kupf. 4« Jeder Jahrgana ao Gr. 
bey mir für die beygefetaten Preife und m* 
gen portofreye Einlendong der Briefe und Gelder 
SU bekommen. Jena imAprU, i8i5* 

Friedrich Fiedler^ 

b. L w eimarifcher HefcenMMJgei 

IV. Berichtigong. . 

Anf dem Titel derawey kleinen dieautifchen 
Sniele i Deutfchland im Schlafe und DeuifiMmadi 
morgentraum «.f. w., weleke in No< utfi tat 
vorjährigen J. A. L. Z. recenfirt £ad, rfikien die 
Worte : twey pfbtitifche PoffenfirieUi nidtt TOfi 
mir her, fbndem find ein & eigenmichtigeK ak 
unpaflender Zulats dea Verlegere, der daa an £flh 
rebradite Manufeript ohne mein Wiflen* drucken 
ue(a. Das aweyte diefer Spiele ift wkklich Ca 
ertaft j^meint, als der Recenfent ea findet, und 
hiermk erledigt fich 4er Zweifel über deflen Ten- 
denz 9 fo wie der darauf gegru.ndete TadeL 
Der Fetf affer der oiengenrnvaen 


Y. Venmfchte Aiizeigeiu 

JIh die Herren BuMtandler. 

Berichtigung eineaDruckfiehlersIn dem allgemeinen 

Ofienneftkaialoe 1815« 
In dem Katalog fbht, bef der Anaeige Ton 
der medi(»nifch • cbirurgiGchen • ZAm^ m Sein» 
bürg Jahrgang 1816 fortgefetat Ton D. f. N. Ehr- 
hart. 4 Bde gr. 8- Salaburg. Mayerfcha Budih. 
(Leipaig, Köhler in Commi(r.) Hier folite man den- 
ken: die Mayerfcke Buchhandl. in SaliÄi«g hf 
der Verleger von obftehender Zeitung; allein lel* 
bige hat diefe, eben fo, wie ich, blofalnOonip 
miiEon; und Hr. D. /. N. Ehrhart ift« uiiter der 
Firma : medic. Chirurg, Zeitungscomtoir in Salaburg 
— der alleinige Verleger, 

K F. KöhUr, Bucfah. in Leipaig. 
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I. ÜniyerfitäteA 
«id tndere öffentliche Lehranfialleiu 

Ixm 18 J«n- ^ !• feyette die UnlrerfitSt ded 
Kroaoagttag durch eine öfleatliche VerCMBinlTiiifV 
im- crouen Attditorinoit woso Hr. Prot Lobe^ 
jurcn ein gelehrtee Programflii Jneß obferw^tia* 
9mm in Pkrynichum J'pecimtn I (b. Hirtiug il S» 
4) eiagetejden luil. 

W H r % h u t g. r 

Im Wintcrreaiefter »6^4-^ &5 haben Seh nach 
yeraisagegangenem Examen und abgehaltener Dia* 
pntation die furiftirche Doctorwurde folgende 
Candidatefi erworben \ Am 8t Dec. Hr. Conrad 
Theodor Freiter auiWünburgi feine In deutfcher 
Sprache abgefiifste Abhandlung führte den Titel; 
Frmgm€nte über dsn Staat und OfuUre damit ver» 
wawha Gegenfiande (468. 8). Am 10 Jan. Hr« flirr- 
manh Jofepk Mayer aus Halkfnrt a. M. , feine Oi£* 
fertatlon enthält : momenta t/uaedam gtneraUa 4^ 
prohatiotie judiciaU in proceffu ordinario ctPÜi corn^ 
mmii Germaniae una aan differentus >€ap. IX cod* 
jur. Bavar, jud. (40 S. 8)* Am &6 Mans Hr. Jolu 
Adam Kuffert ena Wurzburg , ein hoffnungsToller 
Sohn des KShiglichen Staatsrathet, geheimen Hof« 
•ommülkct uttu ehemaligen Profeffori d^ Rechte» 
wiflttifcbaf^ bey' der Julius •UniTerlitif; su feiner 
mit «tttgeseichaetem Beyfalle in lateinilcher Spra* 
che abgehaltenen Defepfion hatte er durdi eine 
Diflerutioa folgendes Inhalts eingeUden: Dif' 
fertatio inauguralis juridka de fo , quod jaßtün eß 
circa reclamationem uxoriam juris jranconici 

C48 S. «• 

Die medicmifche Docterwurde erlangten 
neeh ▼orhenseffiinemiem Examen undXtfiillune 


der übrigen Bedingu^mn: Hr. Jakoh Weiftnhach 
aus Bfungartem 'in ms Schweia ; Hr. Gußäv 
Adolph iMUpkausi aus Dorfien in Weftphaleü; 
Hr. Gagn'g Wet^. an# Bbkirchen im Herxogthume 
Nadau^ und IJx^^Gi^tÜeh ChrUHantl^hdm Tkiar^, 
Mmann eai Zell im Bayreuthiichen« Von Einlan« 


JLem^ hebte nach Torausgegangeaer PrSfimg out 
Defenfion folgende swey fiataüloasimte bey def 
honigt baieriEphen Armee den Doctorgrad erhal- 
len: am 6 Febr. Hr. Albart Prachtlem aus Soni» 
merhaufeni und em 11 Febr. Hr. Georg fiiadrich 
Haii({/c&wA aus Niederwerren. Erfterer lehrieb eine 
DiCertation t de apoplexim 4p S. 8« » letaterer aw 
Thefes ax univerfa mediana. 

Die phÜofophifche Facultat ertheilte dasI>o* 
etordiplom Hir. J^notz Denzmg-er aus Attelbacb^ 
und Hq. Alavs SandbuhUr^ Ldirer der hehr, und 
griech. Sprache bey dem lu Lycenm au Salzburg.. 

Die Ziihl der Studirenden belief fich auf 4Bt^ 
unter welchen 1^54 Auslander, und sl6S Einlandeff 
waren. Von diefen ihidirtea 94 dieRechtswüTen* 
ichafi; 149 Medicin, Chirurgie und Gdiuitshülfe, 
7 Fharmacief 46 Tbeologie und 121 Philofophie. 
Als Pforector war Hr. l£>£r. Kleinfchrod für dae. 
Studienjahr 18^4''-^ ^5 beflatigt worden; derfelb# 
wurde Ten der jüriAifehen Facultat als Decan ge* 
wählt; das Deoanat in der medicinifchen Facul* 
tat wurde Hn. Prof« DoUinger^ und in der philo* 
fophifcben Facultat Hr. Prof. ilfetz übertraeen ; 
in der theologifchen Facultat behielt es nach der 
zur Zeit noch beftehenden YerfidTung der Regene 
des Seuiinars Hr. Löwenheim* 

In Anfehung der Anwendung eines der Uni* 
TOrfität mitcetheilten Auszuges der landshuter 
jStatuten £nd nach einer hohen Verordnung der 
königL Hofcommiflion dtefe Statuten vorzüglich 
in Hmficbt der Aufnahme zur Uni%er£tat , Abc 
Difciplin 9 der Abfolutorien der Studirenden und 
der geheimen Gefellfchaften anwendbar. Den 
akademtfchen Senat bilden zur Zeit nicht mehr, 
wie vorher» die ordentlichen Profeflbrea dec Uni« 
Ter£tat, foadem die Functionen derfelben recfiehc 
derProrector und daaCoUegium der 4 Peoane mit 
dem Titel: . Proviforifcher akademifchar SenaU 
Diefer befprgt alle Functionen fowobl einer lol* 
eben Stelle überhaupt« als befonders fene, wel- 
che im Auszüge der landshuter Statuten enthalten, 
iind. Auch übt derfelbe mit Zuziehung des Uni« 
verfitats - Fifcats die pi(!i^plinar r Gyriätsbarkeit 
der Unirecfitat in tlUin FäUea aus. Im Übtigea 
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vnnie an der gegenwärtigen Einrichtung und Yer« 
faflung der Univerfilftt vor der Hand nicbts ge- 
ändert, und fteht ihre neue Organifation zu er* 
warten.^ 

Die Uni«erCtatsbiblIothek hatte Ach einer 
TOrsüglichenUnterfiütaung von einem hohen Gön- 
ner lu erfreuen , fb dafs die feit mehreren Jahren 
gefamneltfn gegen 4000 il. betragenden Zinfen 
eines CapitaU von 38,000 fl. fdgleicü für Anfcfaaf- 
fung vonBüehern verwandt werden konnten, und 
jede Pacultät von der Curat el die Weifung erhielt, 
ihre Vorfchläge zur AnfchaSuni; der Bücher ein- 
sureichen. Nehfidem hat derlelhe die käoftig. 
während feines Lebens eingebende reine Hälfte 

Sewlfler Gefälle gleichfalls - für die Univerßtats* 
ibliothek beßimmt. 

Das anatomifch - phy/iologifch • pathologifche 
Kabinet der Univeriität hat durch die unverdrof- 
fene Thatigkeit des Ho. Profector^ Htjfeihack nevLB 
Httereflante Beyträge erhalten. Die-Vorlefungen 
für vdas Soonnerfeaiefter werden ain 17 April ih- 
len Anfang nehmen , imd durch' eine grofsere 
Keichhaltigkieit in alleuwiirenfchAftlichen Fächern 
ficb auszeichnen, als die Ankündigung im Lections« 
Verzeichni/Te des. verfloflenen Semefters enthielt, 
••- Mehrere unter der groisherzoglichen Regierung 
quiefcirten Lehrer werden in diefem Sommerfe« 
asefter wieder ihre Yorlefungen eröfihen, unter 
welchen man unter andern Hn. Profieflbr Ckri» 
ßian Augufi FtTckgr nennet« Der Prof, der Phi- 
tofophia Hr. Wagner^ der vorher in Heidelberg 
lebte, ift 1>ereits auch wieder angekommen, aber 
noch ift nicht bekannt! ob er die höchfte Erlaub- 
nifs zu lefen erhalten /hat. 

Officiell ift die^für die UniverfitSt fehr an- 
genehme Nkchcichti dfffs die hiefige Stadt von 
aller Einquartierung und den Durchm^rfcben frem« 
der.Truppen befreyt feyu wird, und deionach kei* . 
ne Störung für die Studien zu befürchten iß. Selbft 
die haierfche Armee hat ihren Weg nicht durch' 
Würzburg genommen» 

n. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Die feit dem Tod des fei. Heyne erledigte' 
ord. .Profeflur der Beredfamkeit und Dichtkunft 
hat Hr. Hofr. Mitfchertick ^ Arm fchon bey Hey"' 
n€*s Lebzeiten- die mit der ProfeHur verbundene« 
von Aem .Verewigten wegen entlundener Ve^driefs* 
lichkeiteiv aufgegebene* AbfaAiing verfchiedenef 
akisdem. Programme übertragen worden w^ar , er- 
hlilten« Die lledaction der Göuingtr GtL jinzeu , 
gleny welche der fei. Heyne ebenfalls' "beforgte, hat 
Hr. Hofr. Eichhern überuommen. Die Stelle des 
Bibliothekars hey der dortigen k5nigl. Univeriitäts* 
Bibliothek ift dem bisherigen Unterhibliothekar, 
Herrn Hofr. Hei^jT»,!' ertheilt worden» und die 
Hn. Hofräthe BlunUnhach und Heeren £nd in die' - 


An die Stelle des in Breslau verftorbenen Re* 
gier. »Rath und Prof.^ Brtd0w ift Hr. Confiftotial- 
rath und Prof. D. WacUer in Marburg mit Bey- 
behaltung feines bisherigen Titels (Connorialratb) 
als Schulrath und Prof« der alten und der Litera- 
tur-GefcJbichte berufen w^orden, und ift bereits auf 
der Reif^ , um fein neues Lehiamt dafelbft anzu- 
treten. - - ' ' ' ''•4 ' c > ' i 
' D^r bisheriger Frbftffor nnft^ C^dJlricior ^ 
Jenkau bey Danftig, Hr. Fr. Faffow^ welcher in 
der letzten Zeit zu Berlin privatifirte , ift neben 
den Hn. Schneider und Heindorf als ProfelTor der 
alten IJteratur bey der- Unirerfität aa Breslau 
angefifllt worden. 

Der in rufEfchen Kriegsdienften geftandene, 
feit einiger Zeit aber in preuflifche Civildienfte 
getretene Hauptmann Varhhagen von EnTe (Vpr- 
^alTer äet Gefcfaichte der hamburgifchen liiegetien« 
.heilen; der Tetteiibotnifchefi Kriegszüge u. f. w.) 
hat wegen fernes Betragens im letzten Feldzuge 
vom König von P;reu[r<;u ^en Orden pour lemeriu 
und vom Kronpcinzen von Schweden das Klein« 
kreuz des. Schwert • Ordens erhalten.' . . , * • 

Die Herren Ludwig Strauch und Friedrich 
Gottlieh Zimmermann^ Doctoren der Phtlofophie, 
Und vom Scholarchate. zu Hamburg . als ordent- 
liche Lehrer mit dem Frofeflbr • Titel am dafigen 
Johanneum im Anfange diefes Jahres beftatiget 
Worden« .Beide waren fchon wahrend der fran* 
ftöfifchen Regierung als ordentliche Lehrer daTetbft 
vorläufig angeCetzt worden, und nur die bek«niitea 
Ereignilie , welche diefe Stadt betroffen , hatten 
ihre ^Bestätigung von der einheinüfchcn Obrigkeit 
bis jeVikt verj&ögert. Profeßbic Zimmermann ht^tta 
als Theilnehcner an der BewaffHuog Hamburgs im' 
Frühjahre i&i3 und als damali^r RedacteHrt<tea. 
deutfcken Beohacktcrs^ welches Blatt iii ieu^r <gr9» 
fsen Zeit zur -Belehung des vaterlandifchen^ Gfeiiftea 
im Norden Deutichlands fo mächtig witkte » Bch 
von Seiten der wiederkehrenden Fianzofen, mit 
einigen endeten, angefeheneu Htlmburgern , Ach* 
tung und Verbannung zugezogen , und iriacbl#t 
hierauf mit mehreren feiner Schüler im freywilli» 
gen Jager «Cofps der hanfeatifqben Bür^erf^rde« 
den Feidzug von 1(^5 und 14 ^^i ^^ ^^^, endH* 
che Befreyung HambiiT|;s ihm die Rückkehr in fei« 
ne vormaligen Yerhältaiiref^ftattete, 


t ' 


UL N^roiog. 
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BibUotheks '^Commifll^ eingetrHea»' 
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Zu Anfonge des Januars d. J. ftarb .bis Paria ^ 
Andriie Murvilh^ Vf. einer ^nBagoÜift; AhdULmziB 
et ZuUimßf und eines Gedidites : Jtnnie ckm^npc^e^ 
in einem Aller von 60 Jahren« 

Am 14 Febr. zu Berlin Paul Ludwig Sbnon^ 
b^annt durdfa melbrere phyfikaKfdie und öheoii» 
fche. Abhandlnngea » welche d^^n- Beifall der Gh««> 
asiker und FhyJU(eir etlan^ heften« < 
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liTIT E R AÄ ISCHE AN Z E IGEN. 


I. Neuä peiiodifchQ Schriften. 

■ Ber C. R Ofiaader in Tübingen ift To eben 
eifelireneti i " ' ' ' 

Archiv JAr He Theologie und iliYe hifneße Litern' 
t»] b*»»»Agc^ben von D. E."G. BengeU 
P Band' 1 Stück, gr, Q. 19 Bogen. 
Drey folt^rStüäe, die einen Band bilden .^ 
koReii-3 Thlr. 18 gr. , 

Die Zeitfcbrift ift, to fem S« eigene Abband- 
lungeta' •ntbälr, ah Fortfetximg AesFlatttfch- Süt» 
kindi^tfü Mdg^itufür ckrißL Dosntatik und Mo' 
rtd atuofeben ^ nur daff iie £ch aäf die seüaniBite 
Tbaologie eifiredit. Im elften Stück fteh» A. 
folgende Abkandlungcn ; i) Nocb etwas über die 
Überseugung Jcfu von dec Gewibbait und niora}^ 
Notb»5endigkrit feine« Todea, von D. C." L: FUtt. 
8> Auch ein Verfuch, die Stelle Gal. 3, lÖ' au es- 
klüren , nebft einer Anfrage über die Dentvng V,' 
Gali'3, 19, iö, von Prof. SleudeL 3) Neuer Veiv 
tuch über cbvonologifche Standpuacte für die Ap. 
Gefch, und für dai Leben Jfi^. voa Director und 
O. C. R. D. SiiikimI* S. Die Recenßonea betraf- 
fen Schriften ans dem Facbe der tbeolog. Encyklo* 
pädici dec Doematik, der biblifchen Kritik und 
Exegefe , der Kiicheagefchicb'te , der praktifcben 
Theologie «nd theologifcbe Schriften vcrmiftsh- 
tea Inhal». C. Den Scblufa machen kirchl. li- 
teräf. NacftÜcbttn.' Das ate und 5te.StdcK vcer- 
den im Verlaufe des Jahres und die FoitfatzuDg 
Sbeihaupt. oÜae Anfenthah erfcbeinen. 


" 1 D. ^lituvon' SiHiolds ^ h. b.'Medicinalrathei 
und ^Of; zttWurtbnrg, Joiil'n»! für GebiirtthulFr^ 
Ftaü^ni^iihinfr- uird Kinder-Krankbeiten-Stenban- 
dts^tp« «tücki ift errthienen, und enthfilt': G. Bak- 
keri Vorftellung zur Erlangung einer gröfseren 
'G«wi£iheit in drr Ausmeflung des oberften geraden 
Ducchmelters dea weih). Backens — Zimmermawi 
über Idiofynkraßeen bey Sohvrangern — Sonnen- 
meyerBiajrtTag'KurGeratii'cfate der v^fpateteii eilf* 
monill. Gehalten — HeUmnnit Beobachtung ei- 
net widernat Ulli eben Veivcacbfuog des Hymen« 
— Ifo/intoum' Beobaclitbng einer Tögenannten 
trodienen G^buit mit Bemerkungen dsrüber ~rr O. 
über die Entdeckung de» vollkommenften Schlöf- 
fe«" der GebtirtSS^nge — van Wy über <fie ÄUs- 
iilhrbttrkeit nn'd' den Nnften des Scbäamfugen- 
fchnhts'"-^ Frdtmi Verfuche über dW«"Zütückwei- 
. c^Aide» Heiligen Beins — • Des HeraasgebersVher-' 
ITchtSder ErtigitifTe bey der EntfoindungsänffAlt'zu, 
Wiitsbure vom Jahre ißiS — ' G ebürtibül fliehe- 
holtantlir^ Literatur — Dündcbe Literatur — 
MihHfek - 7 

Fruikfuzt a. M. im 'April iQij. 

Fittm- Varrentrapff, 


IL Ankündigungen neuer Bücher.'' 

Neuigkeiten 

Karl Franx' Kökter ; " ' 
zur Ollerffleffe iQiS- . * " 

* ^ntholppa itidüiaa oder auserlefene und ange> 
nehme Lefeübungen im Italienifchen. ' Ein fel# 
nütKliohe« Werk zu leichteren Sprechübungen^' 
für alte, die italienifch oder dentfch lernen , iniC 
den nöthigen denifchen Wort- und Sinn-Be* 

'seichnungcn zur Erleichterung 'der Ubetfetzung 
herausgegeben von ui. P. Sitter von Maffii,, 
■fi fheüe brocttirt 1 Thlr. iB gr. 

* Binden, Paul; neue« labellarifcbes Uindbu'cb 
für Banquier« und Kaufleute, enthalt eine ge- 
naue unärichtige Berechnung aller Mü 11 diorten 
ttl Curjo^ Jo wie gufh derWecbfelcouife u.f.w. 
vdllig nacb A, ^a^n^ri Plane ausgearbeitet, und 
al« ein Nachtrag -xii deinfelben ^eiauagegebea. 
gr. 8. iThlr.a gr. ': :,. ,/, 

— dalTelbe anf Schceibp, rchSa gebundeif 1 Thli^' 

18 gt. 
Brückner, C. A.f über Errichtung nnd Verpfie— 
-guag ftnhendff Feldfpitäler, nebft ein9C AbUand* 
lung über die bey den Soldaten gewähnliöhuit' 
. Augenkrankheiten —■ und einem auifäb^chea 
Feld -Dispenralorio, ^r ArBte,W«ndlirete und 
Apotheker) die üch diefem Fache widmen woU ' 
len. ■ 8- ■» Thlr. aogr. 

* Capifa ^iiaedam et auidem firaeeipua doctrinai 
ChrißiarLorumJint ullacujusdam fyßematit rtio' 

tiöUe ^ ilieUl<Ckriß\,brev!ler eruta. Q. 8 gr. 
GefelUchafter , der fpobHche^nd lufiige, in einer 

Reihe angenehmer, unterhaJtendei und wahr« 

AnekJoien. g." ia' gr. 
Usus-Etuiii, neueftes, für Pamen. 

Hausbedarf und Rathgeber in 

wichtigften ih^en obliegenden Vei 
" f. w. nebft einigen ganz neuen Haui 

heiu- Mitteln, ga. inTutteräl. a 

1 Thlr. 
'^ Peter in der Fremde, Folie m a AXtfln,' ''ö^' 

(ComaillKoi) 4 S""- 

Reufs. Dr. J. J., iVefen der Exantheme mit 


Anleitung, alle jpel^artigen, Krankheiten leicht^ 
gefchvrind und Ccher zuheilen — auch 
AnftechungsftoiFzu fchwächen und ganz zu ver- 


ebten ii, f. w. ir. gr. 6> (ü> Commiüioh). 

TUlr. 3 gr. 

Rojenmätlers, Dr J. C, Handbuch der Anatomie 

anm Gehrauch der Vorlefuagen ausgearbeitet; 

' fite reimehrte und verbeHerte Aufläse, er. g. 

■ . Thlr. lagr. \ / ^ ^ \ 

^*-' Gontpendiurh atw^ömicvm in iifuih praetfeti^ 

«»m, ijiApreh). jr. fl. I Thlr. »B gr, . 


1*7 . 

HäJels^ M. K^ E. G. (Vcfperprei an ier Nikolai- 
kirche ia lieipzig), Abemdmahh- und Gonfir* 
mationi« Reden*, nebft einifea Predigten y^i* 
Mrandtea IbihalU. is Bändchen 8« >4 9'« 

— Teuf- und Trau*Redeii^ isHeft, erfcheint iMich 

Johannit. 
# .^ Gediclitnirspredijgt am Jalifetuge nach der 
Schlacht beyLemzig» nebß einer Tilchrede^^ 
gt, 8« broctu 3 Gr. 

Die mit ^ bezeichneten find fchbn Ende re« 
rigen , dieila AnEang des jetzigen Jahre« verlandt 
\l^orden. 

^.In CommiCdoh : 
Btenz Spruchbuch für Schulen , eine Vorbereitung 

zur Religion und Fdichtenlehi^e, 8* 4 ^« , 
Kekter^ mullkalifcbei Schulgelangbuclu ' j^W 4* 
ifiGr. ^ ' 


•OT 


' WuOettVs LtihfiuA der €uropdifchen Stmatengm 
fchUhte^ dritte ganz umgearheitete und fehr 
vermehrte Außäge, 

DieCe neue Auflage eines Xiehrhncfaea , treU 
chea nicht nur auf Gymnafien , fondem felbft auf 
«laigen' Unirerfitaten ^ Eingang gefunden hat^- 
übertrifft in fehier gegenwärtigen AutAattung alle 
anderen Biicher dieler Art fo fehr an Reichthmoi 
Ton Begebenheiten, daCi et gleichfam ein-kleinea 
Handbuch der europäfchen Staaten^eCchiehte ab* 

Eben kenn«- Et koftet, 36 «ng ge£iickte Bogen 
tk, nicht mehr als^i Thlr, i£ gr. Lehrer» die 
eine bedeutende Anzahl von Exemplaren rerfchrei* 
ben, bekommen ea um änen noch wohlfeileres 
Preia. - — 

Gotha y im Marzti8i5« ^ 

Eitingerfche Bnchhandlnng, 


Ankündigung 
^yti^ neuen Handbuchs für Reifende am Rhein* 
Schwerlich giebt es eine Gegend der Erde» 
wo fich wie am Rhein» auf einer Strecke ron 
wenigen Tagereifen^ fo Tiele herrliche Natur* 
aeerkwu^^^heHen » fo viele grofte Erinnerungen 
ntit alter und neuer Zeit zu fa mmengedrängt hatten. 
D|ti fröhliche Leben andern prächtigen Fluire»'.die- 
Zauberbeleuchtung feinef Felfen und Wälder» 
daa ehrwürdige ^Alterthmm «ahlreicher Städte» 
Burgen» Klö£er iind Kapellen» und gewift atich 
die nicTerfiegenden Quellen dea feurigften Weinet 
und der wohlthatigften Heilwafler» lalTen hies 
Niemand unbewegt und un^etrößet. -<- Taufen- 
de haben» angezogen tou RubeckSf Forßers^ Kle» 
hes und Anderer3efchreibungen» dat fchöne Schau« 
fpiel mit immer fteigender Bewunderung gefeheni 
doch nirgendt find die rheinUchdn Bilder nnd See* 
aen Ib leicht und verfüfarenfch autgedrückt» ^alt in 
t^ptgc^s Reife anf dem Rhein ron Mainz bit Duf«. 


« 


feldorf » fwerott die swefte Auflage fclum 1&05 
erfchienen» und langft yergrlffen ift. 
/ Der Unterzeichnete wird diefet intereffaote 
]Buch in neuer» reicher» und rieltmifaflend^r Form 
wieder heramtgeb(»n. Aber nicht bloft die U£sk 
det Rheine » fondem auch die reizenden * und 
wahrhaft romantifchen Umgebungen defielben 
find in dem neuen Reifeplan mit aufgendtmen» «i 
Alterthümer^ Literatur und Kuaft». Natnrbaenot* 
nilt»* Gei)logie^ und felbft die Gefchichta der 
meirkwürdigen Rheinkriege ' werden- eine Menge 
lehrreicher Notizen darbieten » um dielet fchon m 
feiner erften Anlage durch Munt^keit und Gefubl 
fich empfehlende Handbuch allen Reifenden lieb 
nnd werth zn machen. 

Mainz im März 18 t 5« 

' BuienfchSnf 

In^ector det öffentlichen Pnterricbct» 

Die nnterzeichnete Buchhandlung wird daa 

obenerwähnte Reifebuch durch gefalltgen Druck» 

eine mierlich geftochenen Charte und mehrere 

Ichöne Anilchten beftent zu empfehlen fiichen» 

K Ki^trhergß 


In det untengenannten Buchhandlung find 
igi5 folgende Werke», auf Schreibpapier ge* 
druckt» erlphieneni 

x) Brktifehe ff^aaren • EneyUapd£ep 4. Preit 

6Thlr. 
a) Franzofifchejfaaren* EneyldopdiiUe, 4» Prda 
4 Thlr, I 

Der YerfelTer (^Licentlat Nemnich^ hat anf 
beide Werke zwölf Jahre Zeit» eine fünfjährige 
Reife » und die betrachtlichen Koften det Verlage 
Terwandt^ daher kein Blxemplar ander»» altge* 
gen gleich haare Bezahlung, Texahfplgt wird 

Ein jeder Abnehmer ron fünf Exemplaren, 
hat auf dat fechfte, alt Frey -Exemplar, iLupindi 
zu machen». 

Ifemmchfche Buchhandhing . 
in Hamburg» . 

m. Herabgefetzte BücherpreHe* 

. Herabgefetzter Preit Ton 

Bomeri Jlias ex recenßone F« A0 WolßL "Jl 
VolL Schrhp^ . 

Da fich noch nicht genau beftinunen lifat, 
wann die neue Auflage der lUas auf Druckpapier 
für Schulen erfcheinen wird : to habe ich» um den 
TielCiltigen Nachfraeen zu begegnen» bit dahin 
die Ausgabe auf fchpnem. Schreibpapier (jedoch, 
ohne die FloxmannifchenUmiitTef die 1 Thlr. 8.gr. 
koften) anf n Thlr, 8 gr. herabgefetzt. . • 

Lieipzig.er OftermelFe i8^5* ' ' ' 

GeiM-g JoacK GSfchm^^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univ^rf itäten 
und andere ö£FentIiche Lehranfialten« 


D 


,/ 


B 


l 


l 


n« 


'ie Studirenden 4^r faiefigen UniverfitSt bewei- 
fea durch den frendigen. Eifer, womit fie dem 
Aufrufe unferes Königs folgend au den Waffen ei- 
len ^ Ton Neuem ihre wackere Geilnnung, fo dafs 
'die Zahl der in dem laufenden ^ommerfemeßer 
hier surückbleibenden Studirenden verhältnifsma- 
Tsig geringe feyn , und zum gröfsten Theile aus 
'Ausländern beliehen wird. Indeflen haben die 
*^meifiea der Vorlefungen, welche in dem Le- 
i;tion». Verzeichniir« (F. InteW^enzbL No. 14) an- 
gekändigt worden , ihren Anfang nehmen können, 
und werden, felbfl bey einer kleinen Anzahl von 
Zuhörern , fortgefetzt werden. 


H 


a 


l l 


e« 


Der nculiche Aufruf der Freywilligen hat 
auch die. hiefige Univeifität abermals fehr verwai- 
fet: Fall alle inländlfchen Studenten ßnd dem Rufe 
zu den WöfFeu gefolgt. Auch mehrere ProfelForen 
hatten. Heb zur Theilnalime am Kil^gsdienft einho- 
len, doch ilt ihr An«rbieten von dem Goureme- 
'ment nicht' atigönömmen worden; und fo wird 
weniißens auf diefe Weife keine Lücke bey uns 
cn£ft«ien. Es find vielmehrnoch heuerlich zwey 
•ufser ordentliche Profefforen, der D. Krukenher^^ 
als auXserörd.~ Prof. der Medicin« mit ßoo Rthlr.'^ 
und ^er kwcyte Sphn unferes Kanzlers NUmeyer*^ 
der als Profefljof zu Marburg feine dortige Stellte 
Verla fleu, und 8äu vorigen teldzug 'mitgemacht 
hatte, als Pro^Äffor der Rechte mit 4cro Rthlf. 
Gehalt 1)eyWrigiBV Unlverßtät angeftfeUt Woxi6n. 

*' ■ li "p e n h a g € n. 

Am i5iun. ▼. J. trat der bisherige Rector der 

Univcrfität, Hr. Prof. Tfcorlaciuj, mit einer late?- 

nifchcu Rede über die wahre Einfachheit im A^i- 

, iruck, übfef'ihrVViefen und'lbrfen.Werth, feiii 

' Amt an den ProfJ^jr Theologie, .l|n: P. E.MuHet, 

ab, Bächd^tt die Vier goldenen Preismedaillen an 


die Studirenden Repholz , Döderlein , Kreidal und 
Eßrup ausgetheilt worden waren. Die Einla* 
dungsfchrift , von Hn. Prof. Thorlacius verfafst, 
handelte von einigen griechiCchen und rÖmifchen 
Alterthümern , erklärt aus alten Monumenten, 
vornehmlich aus Gemmen in den Cabinetten dea 
Bifchofs Munter und des Conferenzraths Monrad, 
Am fi8 Jul. feyerte die Univerfität dasTrauer- 
feft auf den König Chnflian VII ^ der bekanntlich 
zu Rendsbuig ßarb , als er das von den Englan« 
dern im Nachjahr 1Q07 umzing^te Seeland ver- 
laufen hatte. Wegen des fortwährenden Kriegt 
blieb feine Leiche dort bis in die Mitte des J. 
ißi4, und ward nun nach Rothfchild in das kö- 
nigl. Begrabnils gebracht. Bey diefer Gelegen- 
heit wurden im ganzen Lande erft die Leichen- 
predigten »uf ihn gehalten, und auch die Todten- 
feyer von der Univerfität veranßaltet. , Hr. Prof. 
Thorlacius lud dazu in einem Programm ein, wel- 
che» in alcäifchen Verfen das Glück der dünifchen 
Lande unter der Regierung Chriflians Vitl lehn* 
dert. Nach einer Trauermufik vom Hn* Capell« 
meißer Kunzen trat Hc^rof. Thorlacius auf, und 
entwickelte in einer late^nifchen Rede die Schick- 
falc das Reichs unter des verftorbenen Königs lan- 

Ser Regierung ^ und die Ideen , die in diefer Zeit 
as Staatsrüder geleitet ha^ten^ 

Eine ähnliche Trauerfeyerlichkeit wurde vop • 
der ÜniverfifSt am^4^ A^u^ft gehalten zum Anden- 
ken des am 14* Junllis verßorbenen Herzogs Frie^ 
drich Chrißian von Hol ßein- Sonderburg. Augu- 
fienburg, pines eifrigen Beförderers der Wiflen- 
•ffchaftcn, der ,noch in 4cr letzteü Zeit jfji Ptäfe» 
d^r^pii-ectidh ftir die Univei^fitften und gelehrten 
«Schuteä in Panemark fo viel geWJrkt hatte. Auch 
zu diWer Fey^er hatte *ttr. Prof. TA<3^rlÄCjttj' durch 
ein Programm in tfftlepladifchen Veirfen eingela- 
den, die den Charakter und dife Verdien ße des 
edeln Fürßen fchilderten. Die Trauermufik be- '' 
ßand in. einer Cantatfe von OehleMdßsery Die 
Hede?', vom zeitigen Rector der Univerfität , Hn. 
Pr^f.' P. E. M)aief^[ gfehElfeT\,'-entj5-ickeltfeV vtip 
viel Nützliches 'de? Herzog, für die üriivetfltSt 
und dlfe gelehrten 'Schulen gewirkt habe, durch 
(22) \ ''^ 


171. \ " = 

welche wiflenfchaftHche Bildung diefs möglich 
geworden fey, und wie f\ch diefelbe in dem £an- 
sen Verhalten feines übrigen Lebeni geäufsert 
habe. 

P e JL 

Am 25 )ind 30 Augull 1814 war die neue 
Rector- und^ Decanen-Wahl der kÖnigl. ungri- 
fchen Univerfität zu Peft. Zum Rector wurde er- 
wählt Hr. jiloys Emanuel v. Stipfics, Dr. der Phi- 
lofophie und Prof. der Archäologie und Numisma- 
tils. Zum Hecan in der theol. Facultät Hr. D. Johann 
t^ Predanoczy^ Prof. der Moral; in der juriSifchen 
Hr. D. Martin v. Winhler, Vtot der Statiftik und 
des Bergrechts; in der medicinifchen Hr. D. /o- 
kann Reifinger^ Prof. der fpeciellen Naturge- 
fchi^te , u. in der philo fophifchen Hr. D. Jofeph 
V. Szarka , Prof. der Buchhaltungskunde. Es ilt 
iauiFallendf dafs die gelehrten und auch als Schrift- 
Heller böchft verdienten Profe (Toren Martin: v. 
Schwartner und Ludwig v. Schedius^ obgleich 
fchon feit mehreren Jahren angeftellt^ fortwäh- 
rend in jeder Decanenwahl übergangen werden, 
ohne Zweifel hlofs defswegen , weil &e -^ Pro* 
tefianten find. 

Vor Kunsem find an der Uaiverfitat zwey 
neue Profefluren errichtet worden , die eine für 
die fytifchef cbaldäifche imd arabifche Sprache, 
die zweyte für die Pädagogik. Die Studirenden 
der Theologie find verpflichtet, diefe Vorlefungen 
XU befuchen. (Warum werden nicht auch andere, 
die einft Lehrer in höheren und niederen Schulen 
werden wollen, verpflichtet, die Pädagogik zu 
hören ?) Die erfie Profeflur erhielt Hn Dercsikt 
D. der Theologie ; die zweyte Hr. Krghoth , D, 
der Philofophie und Theologie. 

In der zweyten Hälfte oes verfloflenen Schul- 
jahres zählte aas Piarifien - Gynmafium zu Peft 
558 Schüler; die National -Hauptfchuledafelbft 

493. 

Fünfkirchen' (Pecs"). 

Das ki^tholifche GymnafiiHn, das bisher welt- 
liche Pr9feiroren hatte , hat nun auch geifiliche 
ProfelToren «us dem Orden der Güter zianfer* 
Mönche erhalten. Am 7 Nov. 18 ^4 wurde es in 
Gegenwart des wefzprimer Bifchofs, Jofeph von 
Jiirdlyi^ durch den raaber Ober-.Studiendirector, 
Hn. Probft Michael v. Paintnery Aem Abt des Ci- 
fterzienfer^Klofiers zu Zircz, Hn. Anton v^^Dreta^ 
feyerlich übergeben , und der, Cilte.rzienfer- 
Mödch, Hri Daniel Hprvdthf als Localinfpector 
' deflelben «ngefiellt. 

Hefzthely. 

Dem ProfeHor der Ökonomie und Güterver- 
waltungslehre am Georgikon, Hn. D. Georg 
Hart Rumij ift zu Anfange des neuen Schu^'ahres 
(i Nov. 18^4) auch die Profefiur der ökonomi- 
fchen Naturgefchichte, der ökonomifch • techni« 


fchen Chemie , der Phyfiolog^e und Technologie, 
gegen eine Gehalts Vermehrung übertragen worden. 
Die Zahl der Zöglinge dieies landwirthfchaftli- 
chen Infiitutt hat fich in dem neuen Schuljahr» 
vermehrt. 

11.^ Beförderungen ^ Ehrenbezeugungen n. 

Belohnungen. 

Hr. Adolph Dieterich Weher , . Prof. der 
Rechte zu Roftock, ift V^cedirector des dortigen 
Conlifiorii geworden. 

Ebendafelbft ift der Paftor zu St. Petri , Hr. 
G. H. Peterfen^ zum Paftor an der Jacobskircb« 
erwählt worden. 

Der Prof. der Theologie, Hr. D. Anton Theo* 
dor Httrtmann zu Roftock , ift den Bibliothekaren 
der Univerfitat adjungirt. 

Die Ecclellaften • Stelle an der evang. lutfac- 
rifchen Hauptkirche zu Marburg ift nunmehr dem 
bisherigen Archidiaconus , Hn. Prof. ChrifL Andr. 
laeonharä Creuzer ^ übertragen worden, und das 
Archidiaconat hat der bisherige Subdiaconus, Hr. 
Wilhelm Ufener^ erhalten. 

Der leitherige Prof. am Gymnalium zu Ha- 
nau , Hr. D. Friedrich Börfck , ift an des verftor- 
benen Prof. Crede Stelle zum ordentlichen Prof. 
der Philofophie und zum erfien Lehrer des Päda- 
gogiums ; deliigleicbeü der eewefene Genersd* 
Feldarzt, Hr. D. Wilhelm Bu/chj zum aulseror- 
dentlichen Prof. der Medicin auf der Univerfitat 
SU Marburg ernannt worden. 

. Hr. Poftpr Drdfeke zu Hatzeburg ift von der 
Gemeinde zu Ansgarii in Bremen an des Hn. Pa« 
fior Gambs Stelle zum dritten Prediger gewählt 
worden , und hat den Ruf angenommen. 

Der ruffifche Kaifer hat den herühmtea 
Schweizern , Hn. Heinrich Peßalozzi zu Yverdüa 
und Hn. v, Fellenler^ zu Hofwyl , den Wladimir- 
Orden vierter ClafTe ertheilt 

per grofse Rath des Cantons Zürich hat den 
Rathsherrn und Staatsrath, Hn. David y, Wyfs^ 
zum Bürgermeifter , und den Rathsherrn , • Hn« 
Joh. - Conrad Efcher^ Präßdenten der Linthauf- 
fichtscommillion , zum Staatsrathe erwählt. 

Zu den feither vacant gebliebenen Nominal» 
profeffuren in der philofophifchen Facultät zu 
Göttii\gen find noch (vergL daa vorige IntellbL 
No. fti) ernannt worden:. Hr. Hofr. Sartorius 
zum Prof. der Politik ; Hr. Ho&. Bouterweck zum 
Prof. der Moral, und Hr. Hofr. Schdze zum 
Prof. der Logik und Metaphyfik. 

Auch hat der Prinz-Regent v4>nGroIsbritaiinieii 
mehrere Lichrer der Univerfitat zu Göttingen, wel- 
che ehedem auIsero^dentlicheProfelTurdn bekleide« 
ten, zu ordenthcheuD Profeflbren ernannt, nam* 
lieh aus der medicinifchen Facultät die Hniu 
Schrader und Stromeyer d. J. zu ordentL Profef» 
foren der Medicin , Hn. Langenbeck zum ordentL 
Prof. der Aaatomie und Chirurgie ; aua der philo* 


fophifclieii Facultät die Hnn, FiorifZo, Ilarding, 
Benecke und Bunfen zu ocdentl. ProfelTorea der 
Fbilofophie. la Dienft genommen hat der Prins- 
Regeat als ordentlichea Frofellor in dor tbeologi- 
»-. fchen FacuhSt Hn. D. Patt (ehamali zu Hein- 
fiädt}, als ordentUche TtfiitSoiejt in der jurilii- 
fchen Ficultlt die Hnn. t). Bauer und D. Berg- 
mann, als ordentlichen TrohSot in der medici- 
niCchen Facultüt Hn. Hofr. v. Crell (ehemali au 
HelmfiädtJ, und all ordentlicliä ProfetToren iii' 
der phllorophirchaa Facultät Ha. Schuhe (ehe- 
mall EU Helmfiadt) und Hn. Haumhnn; all au- 
(ierordent)ichs ProfeOToren für die Theologie Hn. 
M. Planck, für die Medicin Hn. D. Hempel, für 
die Philofophie die Hnn. JV'ntderlick , Saalfeld 
und Diffen. Auch ift Hr. Prof. D. Hrife , vor- 
mals auuerojdeatlicher Prof. der Kechte zu Göt- 
tingen, aui Heidelberg wieder «la ordentlicher 
Prof. der Rechte zurückberufen "vrorden. 

Hr, D. Ludolph Zimmermann au* Bitterfeld, 
der von 1804 — i8o7 in Wittenberg ihidirte, und 
ßch hauptTächlich der Literatur und StatüUk wid- 
mete , ifl vom Konige der Niederlande zum Chef 
de Bureau, beauftragt mit der Statiftih, bejm 
MiniRerium dei Handels und der Kolonieen, mit 
einem Gehalt Yon iQoq holl, Gulden ernannt wor*. 
den. Das deutfchePublicum kennt ihn aus feinen 
hoUdndifchen Bfiefot in der Zeitung für die ele- 
gante Welt , aus f. Beytriigen zur neuefien Litera- 
tur i(. Statißik in Hotland in dem Int eil Igen zblatte 
der Leipziger L. Z., und aut I. AnflatBeo in 
Ttfckirners theologirch • bilioiifchen Zeitfckriftea. 
Ein patriotil'chet Gedicht von ihm, bekannt ge- 
macht ih-detti Augenblick der tefrCyntil; Holla ndi ' 
im. November iQigj macötii Senfafion m ^JoAe'r 
dam^ und erregte die AnfmerkCam)ieit dei nun- 
mehrigen Königs, der ihn zu demgeaamlUk eb' 
lenvollen Foäea bcfiimmte, 

lil. Nekrolog. ' ■ 

Am 18 Svpt. r. J, Hart Eü'iKeüfolfl'ia Üngatd 
'to' einem* SchJagflufs vor dem Altäre Ckrißoph 
Liczyi evATig. Superinlendeat A. C. im bergßädtex 
Difirict und «rßer Prediger lu Kenföhl. 

- Am 1 1 Oct zu Baireuth Jokann Georg Kapp, 
Archidiaconus, Senioc unj K-ämmeier dei dorti- 
gen Gapitela , einer unferer TorzüglicbJßen Liters^ 
taten, iB einem Alter-von 77 Jahren.- 

, Am 19 Oct. zu Sliittgardt M. GottUei Hein- 
riek Ritgtr, Decan und Hofpitalprediger dafelbfi, 
im 60 Jahre f. Alte». 

Am SS Oct. Georg AlhreeltWeinrith, Doctor' 
der Medicia und kü«. baieriTcher L'ndgerichtsaist 
zuMdrktbreit in dergafürlteteaGraffchaftSchwar- 
Muberg, geh. dafelbft 1755. 

Am ed Oct. zu Keszthely im tig Jehre feinea 
Lebens der dafige Abt und Pfarrer Miekael Jofepk 
V. Szvorinyi, Dr. der Theologie, ein fruchtbarer 
SchriAfleUcr im Fache dei tingatilchcB lüiclienge» 
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fchichte , de« Kirchenrechts und der eeiRUchen Ee> 
redfamkeit, in lateinifehcr und tmgarilcher Sprache, 
Unter Jdfeph II bekleidete er mit vielem Ruhm 
eine Profeltur der Theologie an der ungarHcheo 
Univerntät, nai machte fich durch Verbreitung 
liberaler Ideen über das Kirchenrecbt fehr verdient. 

Aro ap Oct. zu Zürich Salomon von Bü-ek, 
Kirchenrath und Infpector dei GoUegii der Alum* 
neuf 75 Jahre alt. 

Ain 30 Oct. zu Ansbach Plülipp Jakoh Lelhlin, 
Dr. der Medicin und wirklicher MedicinAlrath dea 
mediciaifchen Collcgiumi zu Ansbach , ehedent 
Leihchirurg dea letzten Markgrafen von Anabacfa» 
alt Ö5 Jjihre. 

Am s Nov. zu I 
Prof. der ungarifche 
der königl. Akadami 
fchlechteo angariTcbi 
Sprache. 

Am 4 Nov. 2u Adelshofen bef Hothenburg 
an der Tauher M. Chrifiian. Balihafar Lehnius, Ca- 
merariua und Pfarrer dafelhfi, vorher Rector du 
Gymnafiumi zu Soeß in der Graffahaft Mark , &M-~ 
dann Rector und Prof. des GymhaHums zu tlo- 
thenburg , hernach Pfarrer zu WeltringeA lat'^o* 
thenbyrgifchen ,_geb. zu Rothenburg 1749. '* 

Am ei Nov. zu Liegoit« der kön. KreiB>7u-. 
ftlsratb KnrZ i^rtedricA jjft<leri aus Grüneberg, dar . 
ftch durch fein hiflorirchet Werk : SckUfien wU €$ 
war (2 Bde. iS'oJ, rühmlich bekannt gemacht hat. 

Im Nov. zu Fiaylineen Thomai ff^ftminh 
Oberinfpector de« Sehallenrer' Seminars darelhft, 
früher Prof. des Gymnajüims zu Neuburg an ift 
' Donau und hernach des Gynaluimi zu St.^ Anäa 
I inAu^burg, geh. zu Schefilitz im Bambergiicheii, 
*nii^ April 1775. . J 

, Am 14 Dec. zu Münfler der würdige Hofci- 
pellifi A. Romberg im 73 Jahre leinea Altjirs, 

Am to Jan. 4. J. zu Wien BeMoiaA'Hacfurt, 
k. h. ^ergrath und Mitglied «lehrerer ge^eh)tte^ 
GefellTcttaften , im 76 Jahre feines Lehens. Sc 
war zu le Gc^quet in Bretagne ini.J. 17^9 gebo« 
ren , abe^ fetten im üebenjährigen Kriege Üand et 
als Wundarzt bey der k. k. öfterreichifchen Ar- 
mee, wurde hierauf am Lyceum zu Laibach in 
Krfln Prof, der Anatomie, Chirurele und Heham- 
menkunfl, und endlich Prof, der Naturgefcbieht« 
KU Lemberg. Sein Lehen, über welchem zum 
Theil viel Dunkel liegt, zeichnete fich durch eina 
nnermüdete Thätigkeit aus ; und die Welt hat an 
ihm einen der ken ntnifsr eich Den , freymüthigKen 
und orijinellfien Männer verloren. 

Am 14 Jan. zu Bemfiorftoiinde der Prof. Jok. 
Friedr. Oefi, erfier Lehrer am fuhnfcheu Schul- 
lehter- Seminar dafelbft, Riner vom Danebrogt- 
orden, im 60 Jahre feines Alten. 

Am i6 Jan. zu Calais die durch ihr mimifchea 
Talent berühmte Lady Emma Hamilton, geb. Ly- 

tat, Qw^hÜfi d« yn J, »803 T«Ao[buea Lordi 


Hamüton , def gelebiten i rieljahrigeA Gefandten 
io Neapel 

Am 10 FeVr. au Bergedorf der dortige Predi- 
ger, /ofc. Ludwig SchUffer^ im 77 Jahre feinea 
Altcr^ , in früheren Zeiten bekannt durch einige 
Qhne fein Wiflen von Leßng heratisgegebene 


Schaufpjele, über die der eifernde Pallor Göue 
zu tiamburg einen heftigen Streit erhob. 

Am 28- Febr. zu Berlin Joh. Chrißoph Frifck^ 
Ditector der kön» Akademie der KünJOte , im 78 
Jahre feines Alters. 
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LIT<E KARISCHE ANZEIGEN. 


, Ankündigung neuer Bücher. 

In äerMaurerfchen BuchK in Berlin find fol- 

«fmde 2^itrchriften erfchienen und in aUen Buch- 

Ihandt. zu bekommend 

ij) MifcelUn fiir proteftantifche« Chrüteiithum u. 

^, KVche, Kirchen -Reform,. Predigt und Schul- 
wefen. Zünachft in Beziei^üng auf^den preuIE- 
{fhen Staat. Herauig« von C. L* I/. Thiele» 10 
Wert» ^ • ^ 1 . , , ( 

oder: | 

'Für proteftantifche Kirche und deren Geifilicfakeit. 
gr Band is Heft,^ Mit 1 Jtupfer, gr. 8« Ge- 


ft) Erwiederung auf die Antwort der allerhöchlt er- 
nannten CommilTarien zur Aufftellung neuer li- 
turgifcher Formen, auf YeranlalTung des an 
£e eilaflenen Glückwünfchungsfchreibens. Vom 
' Regier. Rath GrdvelL 8» Geheftet 6 Gr. 

3) Aus welchem Geßehtspuncte mufs die in An- 
regung gebrachte VerbelTerung der protefianti- 
fcnen KirchenrerbelTerung betrachtet ^yerden? 
Worte der YeiftSndigung und Beruhlgnng an 
das über diefe Angelegenheit noch nicht unter- 
richtete Publicum y belonders in Beziehung auf 
die Schrift: Erwiederung u. £ w. vom Regier. 
Rath Grdvell, Vom Superintendent C H. N«i*- 
mann» 8* Geheftet 6 Gr. 




TefzeichniC» dct' puchhändlungcn , aus deren Y^rlfge im Aprilheft der J. A. L. Z. 
und in den Ergänzungsblättern von T^o. 05 — 51 Schriften r^cenfirt worden find. 
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,: >'<>mi« vorderen Ziffern bedeuten die Numer des Stücks, die ein|ek]amflierten aber, wie oft ein Verlebte 
)Ik' ;> in einem Stücke vorkommt. Der Beyfatz-iB. B. bezeichnet die Erganzungsblacter.) 


A41er§ Erben in RoftoA.^a ft^ ; 
Akademirche Bucbb. in Frankf. 4. d., 

•<>. 68. -' 

Andrea in Frankf. a. M. 62. .," 

.A^KHWiivß .Verl. 70. 72, 73 74* 

-Anton in (Jörlitx E. B. 18. 
Barth^ia Leipui^ 67' 

^BrocJs^i^i jnJ^sigAUiAiiepl^rg^ft. ^ 

•aiS6<S'Mr''Lit.'iirnunft'ih ijalbetv 
'.■■ '(bide'78^- ' •' ' 1 '' * ■ ;'ii 
-GdttiffiUuitfche Buchh« in Wien £.B« > 

Campe in Nürnberg 67» 

Cömptoir fiir Literatur in Bremen 

u. Leipzig fS» 
-Darnmann in ZtilHcbau 7^« 

Dackenin Berlin 73. 

piecericli in GÖttingen 72. K. f(. 16* 

Dieterici in Berliii E. B.'23« • 

Fltckeifen in Helrtiftädt 78. 

Gelehrten Buckh»> neue, in Hadamtt 
. ß. B. MS' . 

. Grafi u. Barth in Breslau 6n. 

Hahn, Gebr., in Hannov^er B. B. S9. 

Wrunaim in Lt ipzig B, 8. $8* 


Hemmer de ü, iBchwetfchke in lUlle 

Ö7. • '''"'~ \ 
Herdar in 'tr^^urg^. C^nKnz 7J3. 
Heyer in-Giffsen d3i '^^' • 
Heyer u. Leske in Ößrmfta^C 7z. 74« 
Hinrichs in Leipzig 76. JE. B, 30 (a). 
Hof-Buch* £041 Kunft- Handlung in 
; Jli^dolftadt 69, 
Borvach i<Potftdam E.B. 31. 
Hübet 'tf. Comp, in St. GaSen 79. j 
Krieeer.lii Cafl^l u, Marburg ;76. 78» 
l^rüJltin Landjhut 6t: ' * 

Äühn in Pofen u. Leipzig 79. * 
Küinmel irr HAjie 66* 
KuAfl- und InduArie-Comptoir ans 

Amflerdam in Leipzig 74. 
Mallinckroüt in Dorunund u. X^e'ip" 

2«& 7* (4)' , ' . ^• 

Madrer in Berlin 7c . • 

Mayrfche Buchh. in Stlzbt 66. £. B. 

30. 
Qileinahaufen in Porpat 63. / ' 
Meyer fche Buchh. in Lemgo '^3, 
Mittler m Leipzig £• B. 28. 
Mohr 0. Zimmer in Heidelberg 77. 
>4icolai in Berlin 77, 


Orell , Füfsli und Cf^mp* in Zilr^ 

64. 
Oßander in Tübingen 78. 
Palm in Erlanj^en 63^ 7d. E. B. 29. 
Riegel und Wiei^ner ia Nücnbere 

B. B. 27. , 
Rommerskirchen in Köln 77, 
Sander in Berlin 75. 
Schimmelpfeoblg .u. Comp, in Salk 

£.B. 28. 
Schmidt -in Berlin 75. r 
Societäts-Via-laj^sbuchh., neue, ia 

Berlin 69 (aV 77.. 
Btettinfdi^ Buchh. in Ulm 76. 
TaCch^ in Giedicn 78. 
Tafch^ und MiUler in Gieften B. B. 

27. 
TetflSng in Münftet 62» 
V-arrentrapp in Frenklum. M. 7Ö: 
Vieweg in Braunfchweig £. B. 30. 
Vogel in I^ipzig 68. . 
Wagner in Neultadt a. d. Ö. 6g« 
Vfenner in l'rankfurc a. BtL 70w ' 
Wcigel in Leipzig 71. < 
Zth in Nürnberg 7t* 
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L ünivcrfitäten 
und andere öffentliche Lehranftalten. 
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J\jm 17 DecemLer wurde die Univerlität su Bo* 
logna in Gegenwart einer glänzenden Yerlainiii* 
lung feierlich eröffnet. Hr. Abt Hieronymus 
Frandiy einer der Profeffaren, hi^lt eine Lob- 
rede auf den berühmten Petrus BacchinL Der 
gegenwärtige Rector magn^ßcus ift Hr. Ritter 
(juglielminu 

W ai, t z e n. ^ 

T>at Taubftummen-Infiitut hat Ceit xQpS viele^ 
sum Tbeil anfehnliche Geldbeyträge erh^lten^ s.B. 
von eiru;m ungenanntenFfan:er,ausdem weszprimer 
Comitat 2000 fl« , von den Pfarrern des kalotfchaer 
Er&histhiuns 2035 fl« xQkn, .von Aera waltzener 
Domcapitel 167 fl.' 44 kr. , von der biharer Ge« 
fpannfchaft 212 fl. 23 kr., von der neutraer 230 fl. 
27 kr., von der 'pofchegaer 109 fl* iß kr., von der 
torontaler 515 fl. 4okr. , von der t^mefcher ii2fl. 
94 kr. , von der königl. Freyfladt Szatmar Nemethi 
300 fl, , von der evang. Superinten4enx A. C. de« 
B^rgdifiricts QS fl. 27 kr. u. f^ w. 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

m 

Die ClafTe der fchönen Künße des Infli- 
t«ts zu Paris hat Hn. A, L. CaßitUan^ Vf. di5r 
Lsttres rur la Moree et sur V Italic, und Hn. Rons* 
sfiouj Architekteu su Paris, zu Correfpondenten 
ernaniat. ^ 

Hr. Artauif' franzöfifcher öefandtfchaftsfe« 
cretar zu llom , ifl von der vierten ClaflTe des In- 
Aituts, an Dagincourts Stelle» der vor einigen 
lyioniteu zu Korn geflorben ifl, zum Correfpon* 
damen aufgenommen worden. 

An die Stelle des ;rou lüeszthely in Ungarn 
i^bgegangenea Bernhard Schindler^ aus deu^ Orden 
W JPrämpnftratenier, ift IJr. P. Drm6cz)\ au» 
demftlbcn Orden zum Prof. der Logii,^ Meta-, 
Jfbyfik, Moralpbilofophit und d^ Religionsfehze* 


an dem philofophifchen Lycenm ^afeS^A befördert 
worden. 

Hr. Jofeph Ruszelc^ bisher Prof. der Theolo« 
gie im ^eiUlichen Seminariiira zu Weszprim, alt 
uilgarifcher SphriftfleÜer rühmlich bekannt ,. ift 
als Abt und Pfarrer zu Keszthely angeflellt 
worden. 

Der gelehrte und verdienflvoUe Frobil des 
CiflerzienHBr • Klofters zu Zircz am Flatttofee 
(Balaton) in Ungarn, Hr. Anton Dretä^ i& vom 
K^ifer Franz zum Abt diefes Klofters erhoben^ 
und die zirczer Abtey mit der ^ilSfcfaei^ und patz* 
toer verbunden wordeta. *^ 

,Hr. Gabriel Bdthory y reformirter Prediger 
SU Peft, ift zum reformirten Superintendenten 
diefleits der Donau erwählt worden. 

Das durch JefchowskVs Tod «an dem Lyceum 
SU Grätz vacant gewordene Lehramt der Mathe« 
matik , mit welchem die Profeflur der Technolo« 
gie an dem Johanneum verbunden ifl, hat Hr. Jo^ 
jeph Jenko erhalten. 

Der Weltpriefter, Hr. Johann Folherger^ 
Prof. der Moral- und Paftoral • Theologie und der 
Katechetik an der thedlogifchen DiocSfan-Lehr^ 
anflalt zu Budweis in Bonmen , - ift zti Atit Pfarre 
Serowitz im ta borer Kreife befördert worden. 

An <iem GymhaHum*' zu Sambor in Galiziea 
erhii'lt die erledisre Präfectenfielle Hc Petez.vorL 
Jawonkjy und die ebenfalls erledigte ProfefluT' 
der höheren Grammatik imd der griecbtfcheaSpra«. 
che Hr. Ste^hf^n v. Strzeleczku 

Der Kaifer von Oßei;reich hat den bekannte,». 
Schriflfi^ller, Hn. Dr. Franz Sartori ^ zum erficfi 
l(. k. Bücherrevifor und. wiik liehen Vorgef et zten 
des Bücherrevifionsamtei in Wien, und Hn. Heifir' 
rieh Hölzel zum zw eyten. Bücherrevifor ernannt. ^^ 

Hr. Karl Planicz^ . zipf er Domherr und Ple«^ 
ban zu Leibitz (einft Proteftant) , hat vom Kaifer , 
von Ofierreich die^Iiphidaer Probftey erhalten« 
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Am 7 Auguft iÖ*4 ftarb zuLemberg in GalU 
zien Anton Angeüowi'cz^ Metropolit des grlecliifch- 
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fcathoUfclien Kitus von Gallsien , Erzbifcbof von 
I^emberg, Bifchof von Kann ihicc, k.' k^wtrH icher 
Geheimer Rath und mofflnrtfuz des kaif. ölterr. 
Lieopold • Ordens , im 57 Jahre feines Alters. Er 
ftudirte, nachdem er das Gymnaßa!- Studium in 
Lemherg zurückgelegt hatte , I^lolbphie und 
Theologie in dem Convicte bey St. Barbara in 
\5Heh. IVlit I\cnntn20en aller Art ausgerüftöt 
)iam er in die ÜiÖcefe 'zurück , und wurde zum 
Pricfter geweiht. Im J. 1783 würde ihm bey 
Errichtung des General - Seminariums für den 
griechifch • katholifchen Clerus die Leitung del^ 
felben ailVeTtraut$t fpätHT erhielt er an der lern» 
berger jofephinifcben l?niverfität auch die Profef- 
für der Dogmatik, dieser z\/frey Jahre verfah. 
Seit dem^ahre 17Q7 widmete er fich blofs* dem 
tlectorate des General - Seminarium. Im Jahr 
^795 ernannte ihn der Kaifer zum bifchof von 
Przemysl. 1Q06 wurde er zum Metropolitan von 
Galizien und Erzbifchof Yon Lemherg und zu» 
j^leicrh zum k. k. wiiklichep Geheimen Rathe be- 
fördert. Ein ausführlicher Nekrolog von ihm 
fteht (h den vaterländüchen Blattern September 
1814. 

Im T^ov!. V. J. Karl Lüheckt D. der Medicin 
und Phyiicus des^ neo^rader Comitats in UngarO) 
Ipin verdienter Schriftftellcr in ^feinen bellen Jah-, 
ren. ' Er fiudirte in dem-^vang. Gymnaüum zu 
Pje£|burg u^ a^if der Univerfitäts&^u Jena. Aufser 
einem deutfchen Mufenaluiauach für Ungarn auf- 
das J. iQoo gab er heraus «in patrtotifches Wo- 
chenblatt für Ungarn (Pcft, b. Hartleben 1804)» 
ungarifche Mifcellen (Ebend. xQo5 u. 1807) t ein 
^konomifches Lexicon(£heud.'i8i-2)9 den Ökono* 
xnifchen Sammler uKiter dem angenommenen Na- 
men Hr/Ze^nt/iaZ (ebenda f. )y Beyträge zur Zeitfchrift 
von und für. Ungarn von Schedius und zu einigen 
anderen Zeitfchrlften, unä deutfche Gedichte in 
llojZer^. Mufenalmanach. In der Handfchrift hin- 
terlieCs ^r eine Kdsmetik und ein Werk über die 
Landwirthfchft in Ungajrn... 

* : Am' sti Febrc d. J. zu Wolfenbüttel Chrifiian 
JLe(^e,Rector und Pro f. der grofsen Schule dafelBIt, 
•einer der vetdienftvolleftep Gelehrten unferes Zeit« 
i^ers j im 77 Jahre feines Alters. 

. Am.ft2 April zu Hamburg nach einem langen 
nrankenlager Joh, Heinr. Roding^ ein Kaufmann, der 
ßch ungemeine Kenntnide in derlVTathematik, der 
SehifibatrkuDJS; , Schiffahrtskunde und den meilten^ 
neueren Schriftff rächen erworben hatte, wovon 
fein vortreffliches JVörUrluch der Marine in vier 
Quartbänden , welches zweymal feit 1793 Ätifge-, 
legt ward, den rühmlichften Beweis giebt. Er 

tat ArfS, mit uiifaglichem FMifs umgearbeitet,' 
interlaffen , wovon der Qruc)^ des erßen Theils 
Ichon angefangen /"worden , dfen Hn Licentiat 
Nemnich mit den übrigen Theilen fort£etzei^ und 
cur VoUcAdung bringen wird» 


IV. Gelehrte Gefellfchaften und Preife- 


• » 


hie'nfttth^kntttifch-^ky/Uialifche Clajfe des In* 
ßituts der Wißenfcnnjten zu Paris hielt am 9 Jan. 
ihte olFentlicbe Sitzung, unter dem Voriits des 
Hn^ l^itkerk^ Uefevre ' Gineau, Vorgelefen wurde 
1) der Bericht über die Freisaufgaben, fi) Sitte 
biftbriftbe Notiz über Parmenrier*s .Leben und 
Schriften ,' von Hn. Ritter CttwVr/ 5) über die 
pontinifcben Sümpfe und über die Mittel« -ihre 
Austrocknung zu bewerkftellfgen , von Hn. de 
Pronyf 4). eine hiftorifche I^otiz über Boflut's 
•Leben und Schriften, von Hn. Ritter, De/nmire/ 
5) eine hifiorifche Notiz ü,ber das Leben und die 
Schriften des Grafen von Rumford, von Hn; Ritter 
Cuvier, ^ 

' Der von Lalande geftiftcte afironomifcheVreu 
für die merkwürdigße Beobachtung oder die nütz- 
lichtte. afirönomifche Schrift vom verfloflenen 
Jahre ift Hn. Pinzzi^ kÖnigl. Aftronomen zu Pa- 
lermo, zuerkannt worden, für feinen Qatalog von 
bey nahe 7500 Sternen, welche* im J. 1814 ^^* 
fchien. Eine ehrenvolle Erwähnung erhielt Hr. 
Cacciatore' wegen* der Sorgfialt und de» EiferSf 
womit er zur VerbelTerung eines (o ausgezeichnet 
nützlichen WerkfefS uiitwiuste. — In Betreff des 
galva\nfchen Preifes fand die Claffe kein in die« 
fem Jahre erfchienenes Werk, das delfelben wüf 
4fS g^wefen wäre. ,* 

Auf die von der ClalTe aufgegebene Preis- 
frage : Diterminer la chaleur specißque des fluides 
elastitjues de eo en 20 degres ccntigrades entre la 
temperatßre de la 'glac^ jqndame et ceJle de Veaii 
bouiltante etc.^ war keine befriedigende Antwort 
eingegangen; lie wurde daher zuiücl^ genommen, 
und für die J. iß 16 und 18^7 «i^^^ neue Preis- 
frage aufgegeben : Determiner 1) la marche du 
thermomhre d tnercire^ au moxns depuis zera 
justfua 260° ten/igrades ; 2) la loi du refroidisse^ 
ment dans le vide ; " 3) les Uis du refroidissfment 
ddns l*airy le ^az hydro^ene et le gaz acide cario* 
niifue^ d differepts degr^s de temperature ^ et pour 
differens etats dß rarefactions. Der Preis beiteht 
in einer goldenen Medaille von 3000 Fr. Der 
Concurstermin üi auf den i J3ct. 1Q16 feAge- 
fet^t. 

Aufserdem hat die -Claffe noch eine andere 
pbylifche Preisfrage aufgefiellt: Determiner leg 
changemens chimiijues (fui s*optrent dans les fruits 
pendant leur maturcction et au-deld de ce terrtiem 
On devra , pour la Solution de cette cjuesti^n , exa^ 
miner avec soin Vinfluence de Vatmosph^re i/ui ett^ 
vironne les fruits^ et les alterations t/uelle en recoit» 
On pourra oorner ses ohservdtions d tfuelt/ues fruits 
d*especes differcntes^ pourvu (fuon puisse en tiret^ 
des consecjuences assez generales. Der Preis befteht 
ebenfalls in eine^, goldenen Medaille von 3000 Fr., 
und der Concuhtermin dauert bis zum 1 OtU 


•^ . 
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Da tm TorIg«h Jaliife auf die Freisaufgabe : 
La distributioH deAVeUctricite d la surface des 
Corps conducteurSj keine befriedigende Antwort 
eingegangen war: fo waide diefelbe zurückge- 
nommeiii uui den Freiabewerbern ^ia weiterer 
Spielraum gelaOeB» Es fall nfimllch der Preis 
«taer goldenen Medaille ron 3000 Fr. dem beßen 
gedruäten oder handfcbrifllichen Werke oder 
Menoioire sur Vapplicatian de Vanalyse mathemati' 

Sue d utie <fuestion de physi^ue^ welches vor 
em 1 Oct, 1815 zur Kenntnifs der ClalTe gelangt,^ 
vor dem x Oct. t^^S aber noch nicht bekannt 
war, oder den heften in iim Zeiträume rom 
i Oct. 1813 bis 1 Oct. 1815 gemachtto Experi-' 
*menten in der allgemeinen FhyCk zuerkannt wer- 
den. Di^fe Aufgabe bleibt für die öffentliche 

Verlanmilung im Jan« 18^^ ausgefetzt. 

« 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Der von dem fiebenbürgifchen I^andtag er« 
nannte ungarifche National - Theaterausfchufs hat 
das vaterländifcbe Fublicum aufgefodert, die zur 
inneren Einrichtung des auf Koften des* Landes 
prachtig erbauten ungarifchen Nation {|Itheaters 
noch erf oderliche Sumo^e von ungefähr 10,000 
Gulden diurch patriotifche Gaben berbeyzu- 
fchaffen« 


= »8« 

werden.. So lafst fich ein^fchSner ^^Vetteifer mit 
dem Geörgikon zu Keszthely erwarten. Über 
das letztere hat Hr. D. Georg Karl Rumi y Prof. der 
Ökonomie, eine deutfche Schrift herausgegeben, 
, unter dem Titel : J^on der jetzigen Befchnffenheit 
des Georgikens zu Keszthely j und den Mitteln^ daf- 
felhe derh Zwecke ükonomifcher Inßitüte üherhaupt 
näher zu bringen^(Ö denhntg^ b. den Sielsifcliea 
Erben, i8^4* M ^•4)* 


^XJnter den in Ungarn im J. 18 ^4 erfchienenen- 
Zeitpredigten zeichnet lieh di^ vom Superinten« 
deuten und evang. Pr<ßdiger A. C Johann Kis zu 
Odenburg zur Feyer der Einnahme von Paris in 
deutfcher Sprache ans. 


In Siebenbürgen, kx Grofswardein und in 
Pefi foilen landwirthfcLaftliche Infiitute errichtet 


.Bcy Anwefenheit der Kaifer F^anz und jdU» 
xander und des Königs von Freuflen Friedrich 
Wilhelm III zu Ofen und Feft im October 18 14 
erfchienen mehrere lateinifche , ' ungarifche und 
deutfche Gedichte. JDer Fnrof. der tingacifchen 
Sprache und Literatur an der pefter Univerfität, 
Hr. Czinke^ richtete an den Kaifer von Rufsland 
ein ungarifches Gedicht mit beygefügter lateint- 
fcher Überfetzung. Stephan ». Kulcidr fbderj# 
bey diefer Gelegenheit in einer eigenen Schrift 
die Magyaren auf, ein Schanifpielhaua für das 
ungarifche National - Theater zu arrichtea* 
fiat ! 


LITER AR ISCHE ANZEIGEN. 


L ' Ankündigung neuer Bücher. 

In der Maurerfchen Buchhandlung in Berlin 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : / 

Deutfche Volkstracht 

oder 

Cifchichte der Kleider ^ Reformation in der Refi' 

denzßadt Flottleben» 
Ein fatyrifches Gemälde , 
vonv 
ThJ H. Friedrich, 
Mit dem Motto : 

Erlt wenn ß^ in Paris ä PalUmand fich trafen : 
Wird man in DeutTchland auch fich deutlcn zu klei- 

* den wagen. 

Mit Kupfern 1 Rthlr. , ohne Kupfer 8 Gr. We- 
nige ExempL mit illum. Kupfern zu x Rthlr. i2gr. 


V" 


Bey mi^ iß fo eben erfchienen und in allea 
Büchhandlangen zu bekommen : ' 


1 
Die emße Zfitt. Predigten in den Jahren i8«5 
und X814 von D. G,L. HanfUin^ Propft und 
Ober«ConIIAorialrath in Berlin, gr. 8* 1 Rthln 
12 Gr. ^ 

Wer lieh überzeugen will, wie die Lehrer der 
Religion in jener grofsen Zeit , als PreuIFens Hel- 
denvolk einmüthig zu den Waffen griff , kräftigft 
das Wort fprachen , dafs im Sinn der Religion, 
mit Gotf^Ur König und Vaterland ^ gefbcht^is 
Werde : der lefe diefe in jenen ewig denkwürdi« 
gen Tagen und gröfstentheils bey. aufserordentli« 
<;hen VeranlaffuQgen gehaltenen Reden. Jetst^ 
in gleich ernßer Zeit, werden iie eine willkom- 
mene Erfcheinung feyn , werden fie tröffen , il% 
des Trolles bedürfen, erbauend aufrichten Alle, 
die da bangen , und denen £rmuthigung NoUi ift* 
Magdeburg, den f 2 April t8i5' 

W* Heifirichshofen. 


Bey 7. D. G. Broje in Göttingen ift erfchie« 
Äen, und an alleBucbbandlungen yerfaadt : 


y 


** 


Anfichten fl J«r unftren gefellfchaftlichen Zußand 
in feijitm ganze:% Umfange. Netfi Vorichla- 
gen zur inneren Vervollkomn^nung. Von 
Karl Gotthelf Brofe. 360 S% &. brofchirt* 
Liadenpreb 1 Rtblr. 
In diefsr Abhandlung liefert der VerfS (Drd. 
des RecfaU und Advocat in Göttingen) 1) einige* 
allgemeine Anßchten aer rhilofopliie und Men* 
fcnenkundeo» über Kicvhe und Staat, Recht und 
Sittengefets u. f. w. ; 2) eine Prüfung des häuili- 
cben, bürgerlichen' und kirchlichen ZuHandes, 
der Sitten und der.Gefetse des iieutigen Europa 
und feinet EinfluITes auf den ZuAand der Ein« 
seineu ; 3) aufser einigen allgemeinen Winken 
füir Gefetzgebung , einen Entwurf zu neuem gro- 
ftem Vereine für Menfchen^ohl und Menfchen- 
Veredlung und zur Vervollkommnung des Geiftes 
und Lebens der Gefellfcbaft, ein bisher wenig 
betretener Weg der 'StaatswilTenfchaft oder Ge- 
fellfchaftslehre überhaupt. 

Ein Buch für Staatsmanner und WifTenfchaft- 
lehrer und jeden anderen Gebildeten im Volke, 

II. Auctionen« 

Am fi2 May und folgende Tage foll in Got- 
tingen eine Sammlung gebundener Bücher aus 
allen Wiflenfchaften, an 2000 Bände fiark, wor- 
unter befonders viele theelogifcheii , philologi- 
fchen und hißorlfchen Inhalts üch befinden , und 
zu der zurückgelafTenen Bibliothek des fei. Hn. 

' Gonf. Rath Wolfraths in Rinteln annoch gehöreni 
öffentlich verßeigert werden. 

^ Die VerzeichnÜTe davon werden unentgelt- 
lich ausgegeben: In Jena, in der wohllöblichen 
Expedition der A. 1j, Z.;> in Hannover bey dem 
Antiquar GfetliuSy in Brauhfchweig bejr dem An- 
tiqCtar lAh.' Fcüer flache ^ in Leipzig bey Hii. J*;ro- 

• elamator Waigel , in Frankfurt a. M. bey deca 
Buchhändler Hn. Bofeüij und in Göttingen bey 
J.D, G. Brofe j BHchhänd kr und Bücher* Aue tio« 
Mdkor« 


» 

A91 1£ Jon. d. J. und an den folgenden Tagen 
wird zu Göttingen eine Bücherfammlung aus dem 
MachlalTe des weil. Jln. Amtmanns G, Fr: fVede^ 
mryer zuEfdagfen öffentlich an die Meiftbietetideo, 
Terkauft werden. Si« i& ausgezeichnet reich an 
feltenen und koilb*ren Werken aus allen Theilen 
der Naturgiefchichte , vorzüglich der Botanik \ 
•nthSlt aber aufserdam auch viel Schatzbares von 
jnetallurgifchen Schriften« Reifebefchreibungen, 
griechifcnen und römifchen Clafllkern. Von kottba> 
r4n zoologifcfaen Werken verdienen u. a. die von 
fSchreber^ Esper ^ Röjel^ Merian^ de Geer, vini 
von feltenen botauifehenSchiiften die yon Clufiusy 


Gerarä, SesUr^ Gnw ^ Ehrfit, raUlant, DiUe^ 
nius^ Plumiery Plukenet, Barrelier, CommMn. 
£0 wie unter den neueren /lie Flora ruffica von 
Pallas angeführt zu werden. Das Bücberver- 
zeichnifs wird unentgeltlich ausgegeben; in Jena 
in der löbl. Expedition diefer A. L. Z. ; in Göt- 
tingen von Hn. Buchhändler und Bücher- Anctio* 
nator B^ofe ,• in Hannover von Hn. Antiquar Gfd- 
lius : in Braunfchweig von-Hn. Antiquar Feuere 
fiacke ; in Hamburg von den Hmr. Buchhändlern 
Perthes und Beffer ; in Bremen Von Hn. Buch- 
händler Heyfe ; in Berlin von Hn. Buchhändler 
Maurer; in Leipzig. yon Hn.Troclamator Wcigel; 
in Frankfurt a, M. von Hn. Buchhändler Bofelli ; 
in Nürnberg von den Hnn. Buchh. Monath u. Kufs* 
ler; in Tübingen von Hn. Buchhändler Ofiander. 

. Commiflionen wird der Hr. Buchhändler und Bü- 
cher - Auctionator Brofe in Götlingen durch einen 
ordentlichen und gewüTenhaften Mann beforgen 

• laflen. Aufserdem erbieten fich dafelbft Auftrage 
zu übernehmen : Hr. D. und Advocat Brofe , Hr. 
Pordtmann , Aufwärter bey der k. Soc. der Wif-^ 
fenfchaften , und der Unterzeichnete. Briefe und 
Gelder werden ppfifiey erwartet. 
Göttingen im April iß 15. 

/. Fr, L» Hausmann^ 
Profcflbr. 

m. Druclxfehler - Anzeige. 

Bey meiner durch den Kriegszufiand herbey- 
geführten Abwefenheit von Jena während dea 
Drucks meiner Gntndzdge der Anatomie der Pßan- 
zeny Jena^ in ier eröcherfchen Buchhandlung ifliS, 
haben fich eine grofse Anzahl Druckfehler cingft- 
fchlichen, von denen ich folgend© bedeutendere 
hierdurch verheffere : 
Auf dem Schmutztitel fiatt Phytognoße lies ?Kyco- 

Homie. 
S. Vin. Ilatt Formenkrafte lies Formen. 
S. Xn. flatt TVertk von Bedeutung lies TFerth und 

Bedeutung, 

S. 106. RsLttißigmataapartitaViesßigmata hipartita., 

S. 1 15. fWitt Hippius lies Hippuris, * 

Si 1 19. ßatt der ang^gebeiier Oeffnun^ lies der an* 

gegebenen Oejfnung. 
S. 143. 147. itatt Ephedon lies Ephedra. 
S. iQ6* &SLtt weibliches negativ bildende^ lies weil* 

liehe ^ negative y bildend^ 
Ebendafelbft Ctnitformiren lies Jecerniren. 
S. 197. ßatt winkelförmig lies wirtilförmig. 

Femer find aus ünachtiamkeit des Verieger« 
bey den zur OfiermelTe verfendeten Exemplaren 
die zu iHumiDircnden Zeichnungen ynilhiminirt. 
geblieben« wßfshalb ich mich entlchuldlge. 
Jena, am 25 April iß 15. 

Dr. V. Q. KUftr. 
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LITERARISCHE I7ACHRICHTEN. 


XAJB 


I. Nekrolog.' 


_ 14 Mar« liarb zu LeipEig Aer tirttrAige V^ 

teran unter den Theologen, D. Johann Georg Rofenr 
mutier ^ erfter Profeflbr iler Theologie , des Hoch* 
ftifts MeilTen Senior und Prälat, ordentlicher Bey* 
Htzer des Gonßftoriumi, VtfBor an der Thomas« 
Kirche uad Superintendent der leipsigof -Didce«« im 
79 Jahr« Teltie« ifiirhmif^ll^nAltet's. >8«tae frühare 
XiJdangftgefchichte hat er felhft für Beyers Pf€di- 
ger.Magaai» und'fonft mehrmaii anfgaseicbnet.. 

Er war den x8 Dec. 173Ö zu Ummcrfiadt, 
einem Städtchen im HilAjurghSuIUii^eii , geboren. 
Seine JUg^ndbildHäg ' Terdankte er den seleliTtdik 
Inftitttteti yo«i IKunäefg, rdtsr' liOremsA^tile un^ 
der VTnlVefrfitSt Alfdorf, Wr l^^d« /^tt^böhmin 
Botufe' förs liehen inUlato er^^lUh intr^rdiioie* 
nen Haualelif erAellen , wurde^'^toaii^Pffodi^er mn 
der nenftidter Kirch« zu Hilftblxrgh<it^<eQ , • dana 
Pfarrer zu Heftberg. - Im J/ 1775 ''wurde er «rf 
theologifchen Profeflur nach Erlattiren berdfen^ 
womb dai Paftorat iivAer-AhftadtTet banden war. 
In beiden Ämtern wirkte er zehn* Jahre hing tnit 
legensreicbem Erfolge' und ' 'fteigi^Bilem - Be^faK 
Diefa «rwarb ihm einen Ruf nach Oiefoen , nrö 
er 1783-^*785 ^»e oberfte Würde- fila-THolog 
undProfelTor bekleidete» und von da kam er nach 

liCipsi.;- 

Welche Verdienfte ef fiob hier^durch rafilofe 

*rfaSt^keit in feinen wichtigen Amt »Tterbaltniflen» 
trefdttd^i '*ber durch Verbeflferung < äet Liturgie, 
Ib tfeit'ihm diefs geßattct y^urde, und durch eine 
ganz neue Umgeßaltung desSchvlunterrichts in deii 
Bürgerfchülefn der Stadt erworben, iß von den Edel* 
Äen Leipzigs, ja von ganz Deutfchland, laut an-i 
erkannt. Als Prediger und üniverrittltslehrer, wo 
Kircbengefchtchtp , Homiletik und PaßoraUheolo- 
gie leine liaturffacber Waren, fireuete^erfo viel 
Saainert'hWifntUft:hT»rWet«heit aus^ And beftätigte^ 
was er reiu'*tnH apofloUfch lehrte, dmch nnbe» 
fcho^tetie, adfit' J-xhriftllche fvebenÄ- und Hand* 
lungs- W^ifei^nd'mufhig'»! Blrtiertntrtfü der Wahr- 
heit fo nafchdmcklich , dafs er 'vielen Tanfendeti 
ein erweckendes Beyfpiel, ein Heiligthum des 


«TroSaa^ ein > nie tauCdkend^ Orakel W4r. Die 
-im J. . 1.79t geßiftate Btthsß^ftyfcbttle verdank« 
ihm unid Oiaem unveigefsUchan Freunde, dem 
-Rürgermeifter und Geh. üriegscatfae M:kUer mok^ 
nehmlich ihr Difeyo. Rofcnmüütr. helrachiete 
fießets als feine geißige Ltebliogsroebter; in ihreo 
Prüfungen und KateohüatiiOsien fand «r.jMch Aea 
Muhen des Tages . ne^e Stankung , in .[d^nfiasar 
ibangen mit den DireotorM. P/ata imdiXMz.uQd 
anderen ia der Ptdäaogik hochgcaiihtcten jAigejufc 
iehresn' die ceißreicließe Erheiterung. Seine Mift* 
Wickung unA Untferßützung Erwarb dief^ Anßaili 
aas der für Katecbetik und Methodik fo viel ger 
Wonnen wurde, ^ Gedeihen und Zutrauen. Ebofi 
to thatig wirkte der Verewigte für Reinigung und 
YerbalTening det Liturgie in feioefa. nächßen Uia- 
^bmnganvohne Menfehenfurcht feiner acht- reÜ- 
AiÄCan Uberzeugmig gÄhorchand,. da, wo Ve«- 
MBTeriuigeniiu den. Kirpbenjieiangon, , in den Voiki^ 
ikainchismen , in dem Beioht- und Taüf^Ceremo- 
suell von der Zeit drivgex^ gefodest wurden. 
Und wer «linnert iich mc\^ gern de« fchöaea 
Sundes , der RojennmUer .mit dem genannte« 
Aürgermeifiet Müder vereinte , und feiner Freund- 
fchaft mit Morui, Reiz , . Weifse , ZoUik^er.mti 
beloadera )feinem X«eiidsmanne , dcan vortre£aächen 
fici, .der mit Ihm, in. der Liebe zur Wahrheit und 
Sitten -Einfalt, £0 wie in der Beförderung des 
.Guten, ganz übereinAimmte ! Und das gemein- 
fchaftlicbe Zufiunmenwirken diefer Edeln , wie 
Einbringend war es für lieipzig 1 , . , 

Über feitie fcbriftßellerifclie Thatigkeit als 
Völkslehrer und Ez»get iß nur Eine Stimme. Gab 
es auch gelehrtere, der alten Bibelfpiadhe im gan- 
zen umfange noch kundigere Theologen, und war 
es ihm auch- zuweilen weniger um den claflifchen 
Ausdruck, in todter Sprache, als um die Sache 
felbß, wie lie den Lebenden frommt, zu tbun: 
fo mangelte ihm doch keinesw^ges das zur Exe- 
gefe und Kirchengcfcbichte unerläfsliche Quellen^ 
ftudium, woraus fer für das, was gerade jetzt 
Noth tbat, den Kern kennethaftÄuszufcheidenvcrw 
fiand, noch überhaupt GriindJichkeit im^VViilen. 
Seine aus einzelnen Programmen hervorgegangen« 
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Hißoria et Fata interpretationis lihrorum facrarum- 
ift das Werk reifer, eig^nef Fr^fungi xxnd wir4 für. 
die Gefchichte der Hermeneutik ittjts» eine Haupt-j 
^Juelle bleiben. , Sein Hauptziel in Allem , was er 
in Druck gab, war, das Nüulichftß und Zweck» 
dienlicbfie mitEinücht in die jedesmaligenBedürf- 
niffc , Wünfche , Arten und Unarten der Zeitge- 
xroiTeo hervor«ubeben. AusTliefem Geficbtspuncte 
müiren auch feine bis zur fünften Ausgabe Äets 
ergänzten und verrollkommneten S<:hoii€n über 
das N. T. angcfehen werden , die taufend Studi- 
rendeu den Mangel anderer Lehrmittel- erfetztf 
und geläuterte Anfiebten nach allen Seiten hin 
verbreitet -haben. Keine Erfcbeinung der Zeit 
in, der Politik, wie in der Wiffenfchaf t, blieb ihm 
fremd. Die Phänomene des Macnetismus , die 
«hefte Gefchichte der Erde und ihre GcAaUung, 
nichts lag aufser feinem Forfcbungskreife » und 
paffende Anwendungen davon finden fich in feinen 
früheren apologetUchen Schriften für das Chri» 
fienthtmi, und ib feinen fpäteften Leitföden zur 
Katechefe und zum Volksunterricht. Denn dem 
Volksunte^richt war feine Schriftßellerey am lieb- 
ten gewidmet. Seine durch zahlreiche Ausgaben 
begangenen Lehrbücher für die chrifiliche Jugend^ 
Keligionsgefchichte, Sittenlehre, Andacbtslehre^ 
;Abend- und Morgen - Gebete tu f. w. haben auf 
«in halbes Jahrhundert hin das proteftantifcke 
tind zum Theil felbft das katholifche >peutfchland 
^gebildet und erbauet. Vor allen haben feine 
Frediglfnmmlungen durch die ihm eigene, zwar 

Jtanz nüchterne, doch Jaber dem Herzen ent^nel- . 
^nde rege Verftändlichkeit und Popularitärcie» 
fowohl, als durch den ächf^evangelifchen Geifi; 
der lie alle durchdringt, grofsan undibjkibendeii 
Kutzen geftiftet.. MeA würdig'^ und «in Wort an 
junge Theologen zur rechten Zeit gefprochen , ift 
feine neuefte Schrifti Beyirag zur Homiletik (Leip* 
Big, b. Barth i6>4)f worin er fich.fo warm und 
^wtMmeiid gegen die Verirrungcn. unterer Zeit, :dfe 
«um gröbften- Myftiofcmus verleitefifl^ poetifch* 
iiaturphilofopiiBfohe'i^redi^erweif« « und das afieh 
von protefiantifehetiGeiftnc^heBV^ obgleich nur Ha 
nllegorifchen Sinne, in Schutz genommenePrieftet- 
thum« erklärt, 'und uns auf Cbryfoftomus Homi- 
lieen zurückführt, i— Einige Wochen vor fei. 
üem Tode hatte er oibch '^ie Freude , feine Tbo> 
«naskirche , die' zürn zweyten Mal 17 Monate 
(]an)g den Folgen fchrecklicher Kriegsdrai)gfa% 
•preis »gegeben wordett war, aufs Neue durch «ine 
•Predig einzuweihen, die, auch gedriidtt, fein 
ietztes Vermächtoifs genannt Verden mag. Laut 
warnet dt*r Greis geg<?n die Vorfchläge , diö pro- 
teftantifche Gottesverehrung durch neue iinnliche 
Gebräuche , ja wohl g^r neue Sacramente deir 
poetifchen Tendenz unferes Zeitalters zuanfübren. 
f^ooh wenige Tage vor feinem Tode'(a«i 10 M^rz) 
hatte er diö fiufstagspredigt mit Lebhaftigkeit 
gehalten« • 


' Sein Leichenbeganghifs w^r ein herserheben« 
. ifi^ Xfdu^i'fe^ fü^ ^iQ ,gaii^e Stadt. Die Zöglinge 
fiiiÄntlictfer Schulen* unif Erziehungsinftitute , die 
Obermeifier der Innungen, viele Bürger, Studen* 
ten und 24 Wagen , welche feine traueradea 
Söhne ^deren zwey, der Anatom und der Oricn- 
talift Rofenmüller ^ Zierden der Univeriität Leip- 
zig Und) und Collegen einnahmen , begleiteten ui 
langen Zügen die ^erUUche HüUe d^* Verefarteo* 
Sein Andenken wurde auf mancherley Weife ge- 
feyert, vorzüglich am 19 Mars in der Rathsfrey- 
fchide. 'Vgl. Fromme Blicke auf das Grab des 
Wfvergefslichen M[itfiifters und Vaters der Rathsfr^y» 
fchule zu Leipzig j des Hochwiirdigen Herrn X). 
Joh> Georg Rofenmüllers j hey der in die [er Anfialt 
am 19 März 1^1 ß ^hm geweihten Geddcktnifsfeyer 
(Leipzig, b. Bruder 1315. 54 S, BJ» Der iBach- 
händler Seeger bat ein geiftliches Lied verlegt, 
welches Heb unter Rofenmüllers Papieren vorfand, 
worin er , wahrfcheinlich wenige Tage vor fei- 
nem Ableben, dankbar die ausgezeichnete Gnade 
Gottes bey feinen hohen Jahren ausgedrückt hat. 
Bey Göfcheif wird eine deutfche Über fetzung von 
Keirafprüchen des Seneca erfcb«inei[i, die 4p^ Greis 
wenige Wochen, vor feinem, Xode ypllepdete* 

U. Gelehrte Gefelllciiaften «i^id PreÜe. 
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Die plälorhathifche Gefellf^kaff zu Berlin hielt 
am 5 Januar eine Quartolützung, welche der zeiti« 

Se Director derfelbea, Hi^. Staatsr^^ Rofenfiiel^ 
uroh eine ewecHn^äfi^e Aared^ an^ieiAj^wefen» 
itkEkeroEketfu .Dpr ^ecretäi^« Hr. Bendc^iiiHi gab 
ekle Überfielt der Arbeiten der C^ef^/lfchaft ia 
dem' ahgelaufenen yierteljalir.e. Hr. ^r^f. Weifs 
fata eine Abb. vor ü^ei^ des Ha. Pro^JBerzelius in 
Stockholm Anwendung dcr:ielektr*fcht.Ghemiichen 
Theorie tmd Aer chemifcbl^t^ Proportiooslehre zur 
Begründung eines Syftc^s der Mineralogie«. Hierauf 
Hrwi ^toi. Fifchet eine andere üfbpr ,dieflJoth\y£n- 
keit , einer empirifcbe0: Grun4i^R<3 aller . /peculatv 
ven Pthilofophie uod den Be^ri^. derf«(b^n. 


Die Sc^eta Italiana di Scienze^ Lettere eäArti 
^ iMJorno hat deuHn. Ch^rhernu Heinrich ffir* 
pd'zta Zürich »um c<>rrefp^dirpuileji;i M/tgUed^ 
der dritten daile «rJvFäblt. Piäddei^t.il^ep Aka- 
deinte A dm SenaÄ0r/<GTaf Pe^r Mosc^ti «u Ma£- 
Ikwidt yicrptände«t.d(^r Baron Hßrrnujtnfi. v, Sckü^ 
hart Kü I^ivornOy kön. , dänifcher Kampieiherr'; 
Generalfecretät der Doc.or Ptilipni zu Livoirui, 
Sie tbeilt itch in 4 Qailen: die er^e un^fafst cUe 
MoraHphilor.>phie, die yaterlä^difche^ GefcbicljKC^ 
pnd GefetsgebuM, die'^atifUk und^Ppüt^^j: -4m 
zweyte die maithe^iatifc^en, und^phy^Qt^a^ifchea 
WiiTehfcharten^-auch die p^eß.lfiiüfq^f^ ; fli^ dritte 
die pbilologiCchen <it|d/ogetia^p|eii,fcfaoaea vTlT- 
fenCchaften; die vierte die fc^oa^ Käjoittc Im 


J* iSip.yl]^ fi« ia ß Banden Act^n ihrer Tbitigkeit 
{uerAiu xifntej^ dem Titel ; jiui deW Academia Ita- 
liana di Sfience ^ LetUre cd Arti, Ttmo £ Forte I 
cd i/.:(I4vprQ0 k Tpm^ro Mall u. Comp,). 
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III. ' Vermifchte Naclirichten. 

So wie bereits im J. 18^4 '^ London ein^ 
brUti£cba und ausllihdifgha B^belgefellfc^aft; > ^^ 
ric^ifee^, V^orden iä> luud , feitdem ilch ip uMstire^eii 
Läaderf cbrißUcbe* V^reiae ttir Verbreitang^ der 
heiligen Schriften gebildet haben: fo i6 am ip Au- 
guft V. J.. au Dresden , bey der Anwefenbcit des 
Ichottifchen Predigers , Hn. Robert Pinkerton ^ der 
auf einer Reife in das ruirifcbe- Keitb begri£Fen 
und vpn' der );>rittirGhen.Bibe)gerelifcbaf^ zoir Yer- 
aaWTui^l^ ähnlicher Stiftungen beauftragt wd|^ 
eine .Bi^elgf^el-fchaft Jüif^das liömgreich Snchfe/i 
gefti^tr ]w^9^den. In eiapr Verfammluog von un- 

fefähr 50 Perfonen gab Hr. Fjuiker^on von den bis- 
erigen Bemühungen der brittifchen GefellTchaft 
und deren Erfolgen/ fo wie von ähnlichen in ver- 
^chi^4<^^'^ Läufiern ertichteten Gefelllchaften auf- 
munte.i^Bden Betriebt, und l^ot im I^amen der bri^- 
t^rch|Bi^,^efeXli'cha£i[ als Grundlage smr £)rrichtung 
^ix^^r B^be^gefaUfchaft für d^9 Königreich Sacb- 
jCe^ 5oO|]P|* Stpi^ng an^ welches Anerbieten angq- 
jiipmmen, die, GefellTchaft gegründet, und der 
^Vprtrag das Hn. Pinkerton durch Hn. Kircfaenratb 
JDm Tittmann beantwortet wurde. Sodann wurde 
zum Prä&ienten diefer G^^fchaft Hr. Conferens- 
xniiiifter^ Gta^'E ^-i^u HiJthenthaL «auf KÖnigsbrücJ^i 
7 yice * Pxäild^atsen^ ^15 pixectpren und 3. Secrf- 
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tire gewählt 9 toq wekbea dererfie, Hr. Hof r. 
Böttiger j am Scbluls der Verfammlung . noch ei** 
nen Vortrag, in englilcber Sprache hielt. Eine 

Sedruckte Nachricht giebt über .die Einrichtung 
ieler GefBliTchafi; nähere Belehrung. 


Auch zu Erfurt befieht Jpit 4^m,2 Deq^ v. J. 
fiiie Mibelgefellfchafo. Die erß^ Yeranl^ITungdazu 
gab der im vergangenen Sommer £ch dort aufhal- 
tende Hn D. Sehni^abi^ , ein geboi:^ner,Erfurter, aber 
fchon feit 1 o Jahren Prediger an der.deutfcb-lutber 
rifchen Gemeinde zu St. Georg,' der, als Mitglied 
der grofsen londoner Bibelgeiellfchaft ^ bey feiner 
Ahieife von £rfu];t eine Sun^e von 10p Pf. Ster* 
ling zur Gründung einer äbnliclien Ge/ellffhaft in 
einer ^P^'^^^Wg zurückliefs* Es traten bald meh- 
rere Mitglieder zuXauimeii,. mit deren guter Ab- 
iicht lieh das liandesdirectorium vereinigte.^ Der 
Katechet am d^Iigen Schullehrer - Seminarium, Hr. 
Candidat Möller y lud zu dpr er|ten Hauptver- 
fammlung durch eine kleine Schrift ein: Von der 
Vortrrfflickkeit der Bihel ^s Vi^lksjchriftj uhd von 
dem Nw^dfi , > welchen man '¥0k ihrer Verbreitung 
,erwarten^ daff j(£rfurt , b. Keyf er 2 Bog. Öj 

_ IV; Neue Entdeckungen. 

* ■ 

Hr. Prof. John in Berlin hat die Entdeckong 

gemacbt^dafs di^sHorn desJ^^indviebes eine aeihe* 

rilche den wefentiichen Ölen verwandte SuhAan^ 

.eiithal,tey;^w<:lc^e dpn ei^enthümlicben Hoinge- 

ruck verurfacht. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. .. Anlsündigung neuer. BuChec 

.»-' Sp eben ift .in,:der akadeipifchllui!Bucbhand* 
h)ng in liiel Arfchicoen, und in i^lletn £uchh«knd* 
lupgen/ Zu haben t ^ie ^vorläqglt augekündigta 
Samuüung enj^lifc^fj^Qedichte, unter demTit^: 
Modern : Etiglipt poems 
Volimie the fifft 
£cmtaipin|;: Gertrude ,-of Wyofning efind the ple^- 
liire o£ Ijope« hyj. Campbell, the Corfair by JUor^ 
Byron, the b^ Ball^ds by W* Scott etc.. etc. 
. . \i; , j' collected . . 
by C. IL «T. fViedentiHtn^ Pro£. 
. gr.ör a Thlr. 12 gr. 
welche den I^ii^bhi^bern der engUfcben Literatur 
einen (cbön|^n,t,(^i>u£i gefsrähitt, inden» üe Mei- 
ftefvrerj(5,e, g^pfst^e^^h^lsjatzt leb0nd^,,.mit:RQclit 
b§l)ebj^er biii|ifcber 1 Dii^li^r «pthalC Nifejhiaid 
wird ohne ini)ige IViibru^g G^itrud4 von.iWyo- 
ming, ohne danlihei(cheBde,Ej:bai^ung defTen Freu- 
den der Hoffnung und ohne das regelte InterelTe 


Lord Byrons Carfa^en lefen. Die ausser diefen 
gröfseren Gedichten noch in der Sammlung ent* 
JUkenen kleineren von eben depfelban Meißern» 
fo wie die BaUaden von Walter Scott, füllen auch 
ehrenvoll ihren Platz, Der , Sammler ha^ mit 
Sorgfalt das Scböqlie ausgewählt, und das Buch 
hie un4. da mit zweckmäßigen: Noten vermehrt, 
^er Verleger, die typographlifcbe At:^f|attung auf 
eine. Weife, l/eforgt,, die gewUa lun jo mehr ge- 
fäilt,' als ;es xnr möglich ift, ine.l^ierfp hübfch^n 
Sammlung d£is Vorzüglichße um^et^en Preis zu 
erhalten , der ungefähr ein Viertel fo viel als der 
der Originalausgaben beträgt, j •. /. 


Neuigkeiten der OfienneQia iß^S toii,.C. J^ \ 

^pely A. und Fr. Laun-, Wunderbuch. Zugleich 
^ als Fort((^t?ung des Gerpenßerhuchs, nu iKupf. 

Q. i Rthl. »2 gl. 
Apoüolifches Sendfehreiben an die Chrifienge* 


/ 


sneinen in DentfcUant) , fo fielt' erangelirch 
nennen^ gr. g. 

Diere Schrift betrifft die Abänderung des re- 
Itgiöfen Cultui. 
Ereählungen für unverdortiene Familien, ig— 7f 

Bäodcheu, ß, 6 ßthi . 
Günther^ Fr., über den hiftorifch - geographifcfaen 
Unterriot^ auf höheren Schulen. Em Send- 
fchreiben an Herrn Supetintend» Krummachen 

4- 8 gl. " 

Kind^ Fr., die Harfe, ates BandöBen, 8* broeb. 

1 Rthl. le gl. 
Krummacher ^ F. A. , Jobannes. Drama in Q Ab» 

theilungen, mit i Kupf. gr. g. Drckpr. i Rthl. 

12 gl. Schrbpr. t Rthl. «o gl. Das Titelkupfer 

befonders t2 ^1« 
Frömmele D. G., der heitere und unterrichtete 

Haus&eund für edle Familien und ihre Jugend, 

ß. broch. fio gL 
Wintcrmonate, für Freunde leichter Unterhai-. 

tung und froher Laune, ir, ftr Band« ß. a Rthl. 

12 gl. 

In Gommi/fion: 
Rei//ig9 Blümchen der Einfanlkeit. London, ß. 
Velinp. m. i Kpf. geb. i Rthl. 4 gl. roh. 

1 Rthl. 

In einigen Wochen eifcheinen: 
Alhers^ Dr. J. A., de tracheitide infaptum vulgo 
Croup vocata comtbentatio , cui praenriam ab 
Imp. Napol. praepofitum ex dimidia parte d^a- 

tum est. 4^^' 
Lieder aus der Fremde, gefungen ton lachf. Str*t« 

tern im Feldzug ißi4. ß. 
BofenmäUer , D. J. G. , Lehren der Weisheit für 

gebildete FamiUto , aus dem Seneca frcy über« 

letat und mit Kurzen Anmerkungen begleitet. 


g^- 8. 


\L Buchet zütn ^Vetlmuf. 


Bey Hn. M. Gräu^ Auctionscaftirer in I^eip- 
'*& liegen folgende Werke , in heruutefgefetzten 
Proifen, g^gen baare Bezahlung, netto und ohne 
den geringften • ferneren Rabat, an wen es auch 
feyn möfcbtte, zum^ Verkauf bereit; j) Histoire na- 
turelle rfes Fromtröps et dfes Guepieis |>ar Le Vmh^ 
laut. Paris. Ditlet; 1^07. sq^ grand in folio, 
papier velln j avec figures coloriees. In 4 Heften. 
30 Thlr. (Subfc¥lptio«spr^is in Paris 192 Francs.) 
Das prachtigfte Werk in diefem Fache. 2) Valejii 
rerum Francicarum Tomi trÄs. Paris. 1646 — 
1Ö58. 3 Frzbde. fol. 7 Thlr. 3) Lucanus , ex 
opt. exempl. emend. Pari*, typis P. Didot, 1795. 
foh VeHnpapIfeif/ Roh, in Po^rtefeuille. lO Tblr. 
A) Viro^iiius. Paris, i?^** fol. Prachtausgabe des 
Elteren^Dirfot. Velin^p'ier.* Pappbi nnböl'chnitten. 
x7 Thlr.'* 5) Voyage en Sibeiie par Chappe ^Aw 
teroche, Paris. 1768. S Frzbde in 410 maj. mit 


fchSnen ICj^fm. Die Charten mcthen «liien be« 
fonderen Band in fol. atlantico aus. tj Thlr. 6^ 
Oeuvres -de J. /. Aotu^^au. Tom.'^i — S4* Kehl, d[e 
rimpr^de la äoöiete litt, typogr. i789- ^^^ ** Thlr. 
7) L'Art da Fabncant d*Etoffes de Soie par Paulat. 
Gans complet in 8 broCchirten Bänden. foL mit 
aoft Kupferufeln» 6 Thlr. (Ladenpreia in Paria 
,145 Lirres.) ö) L'Art des Forges et Fournraux 
k Fer par Courtivron et Bouchu, ganz complet mit 
den Abtheilungen von Reaumur und S A ^^ptfen^ 
borg. foL mit 35 Kpft (Ladenpreu ^ Pktu '4% 
Livres.) HLdrbd. ft Tbk. 

in. Auctionen« 

• 

Eingetretener HindemrfliB wc^gen foU die auf 
den aa May d. J. feft^efetzt gewefene öffeatUch« 
y erfteigening Her Bibhothek des verdorbenen Kir> 
chenriith Schmid zu Jena nunmehr beftimmt den 
1 2 Jun. ihren Anfang nehmen. 


Den 3 Juliua-d. J. foU die anfind, auf dea 
'1 o May anberaumt gewefene, abet nicht Statt ge* 
bebte ößientiiche veirfteigerung von Büchern, 
Landcharten und Kiipferitich^n , TrMche als Dou* 
iiletten der grof»herzo^. f. Weiiharifclien^^B^fi^ 
thek , nebft einem Auhs(Dg v6n toizüglictfet ^ ' hi lte» 
rifeben und furffiiföhen We^ken^ ve^kAift ^iWiet 
folien , ihren Anfang iKHimcn. fis Bi^rtnden fi^^ 
'darunter folgendie leltelie» 'köflbsffe und^C^Er^gtit 
^nfehrirte ^WeHce : :^thtM. KÜ-ckm ^ O^^Bii^s 
Famphmus t Vgkhm'^jHte^o et-t/k^a-aeiia^Fag* 
Tnilia de Conti Marsciay.o ; les Campagnes et 
Combat! du A. Dugtary^^Shmin; 'Comte Alexis 
Grigoriewitz Orlow Relat, de la defiruct. de Ul 
-Flotte Ottomane ; Baleßreri Rimm Milanes; Sm^ 
neUi iL Microcosmo delia Fittura;' Fianes et Jaur* 
naux .de 'Sieges de trC' (heerre de FlandreS /l Gran^ 
didier Vues pittorestpies de VAlsace ; Gon^aUez 
^felUte und hagn. Fosperi Commentttte über das 
kanonifche iieciit ; Simon v. Leuwen 'Corpus jmr. 
cvviL c. not» Gothofredi; Vaticdnae htcuhrat. auct. 
Franc, J. T. S*^ Marine etc* 1615/ Ottonit tkefaur* 
^ jur. Prachtausgabe. sJlde.; Jiöhlbrs Münzbelu- 
itieungen ^4 Bde. ; : Dant>/5 Gefchicbte von Krank* 
reich 16 Bde.; Muratori-KjeCcK Voti Italien; Si^ 
gonii Hiß. de regno Italiae ; , Licheenttu Chronic. 
'Aßyr, et rerum Gernianic. Del$gleit:hen eine 
fcüätzbare Anzahl von Autographen, mohrere Ku- 
pferwerke u. f. W. Aufträge nehmen an in fran- 
kirteii Briefen :' Hr. Hi^d'commiträr Fiedlenund Hr. 
Bibliothekfchretber Färber in Jena. Katiiloge 
find unter andern i\i der^tixpedkion des Anzeigers 
'der Deutlchen in 'Gotha, iu ^de^'HoMmannii'chi^n 
•Buchliandlüng in Weiftiar, 1(9 Wie beym Hn. H^IC 
xommiiTar Fiedler in len^ zti tiabeti. 
Jena, den 15 May tQiS, 
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jS achdem im Hcrbft ißiS durch ein Rcfcript des 
kön. Militärgouvernemcntft für die preullifchen 
Staaten auf dem linketr Eibufer, unterzeichnet 
von dem Hn. Civilgouremeur Geh. Staatsrath 
i;. Klewitz^ die Profeflbren der Friedrichs - üni- 
Ter|ität, welche durch das weßphälilche Aufhe- 
bungsdecret proviforifch auf die Hälfte der Befol- 
duag gefetzt waren , wieder in den Genuft ihres 
vollen Gehaltes eingefetzt, und die üniverfität 
wieder in ihre vorige Wirkfamkeit getreten war: 
^rtheilte die theologifcbe Facultät unter dam 30 
Nov. iB^^S «Jö*» Hn.xProf.* fVithetm ßefenius^ zum 
Beweife ihrer Hocbachtung gegen deudn giKindli- 
che, durch Lehrvorträge fowohl als Schriften viel- 
fach bewährte theologirche Gelehrfamkelt ulid zu- 
gleich itt memoriam reßitutae nuper cUmefUißimi 
R^gis heneßcio litetariae univerfitatii Fridericianät^ 
die theologifcbe Doctorwürde. 

Noch vor der Aufhebung der Univerßtat, am 
10 Jul. i8*^5t hatte die Juriftebfacultät dem Hn. 
NoUtius^ Joh, Heinrich Au^ufi Frühling zu Braun- 
fchweig zum Doctor beider Rechte^ ernannt. 

Die. philoCöphifche Faculiät bat feit der Wie- 
derherftellung der üniverfität folgenden Gelehrten, 
theils ihrer fchon bekannten Yerdienfie wegen, 
theils nach eingefandten Probefchriften , die Do- 
ctorwürde ertheilt : ' 

Am 15 April 1Ö14 Hn. Victor Gottlieh Frie* 
ärich Gruhert^ erft am cvangelifch-lutherifchen 
Qymnalittm, nachher an der Hauptfchule I ^ehrer, 
nunmehr berufenem ordentlichem Lehrer am Gym- 
nafium zu Marienwerder. 

Api 16 May Hn.. Karl Frieärith Augufi 
firol^m, Prof. an der kön. medicinifch - chirurgi- 
Ichen rfianzfchule und Prof am vereinigten berli- 
sifch • cölnifcUen Gymnafium zu Berlin. 

Am' aa May Ho. Jolu Georg Chtißian Hauff 
aus Coburg, Prediger su Minden tind Canonicus 
s« St. MartiBK 


Am ai Jul. Hn. Adolph Ludwig Jacoh , Sohn 
des ehemaligen Prof. der Philofophie zu Halle, 
jetzt kai£ rulT. Collegienraths zu St. Petersburg. 

Am aö ^ul. Hn. Friedrich Strafs^ Director 
nni Prof. des Gymnafiums zu Nordhaufen. 

Am 9 Auguft Hn. Eduard Eversmann aus der 
Graffchaft Mark, jetzt auf einer gelehrten Reife 
durch da« öftliche Rufsland begrüBFen. 

Am a7 Aug. Hn. Heinrich Augufi Ferdinand 
yslperling , unlängft Rector der Schule zu Rhena 
im Mecklenburgifchen , dermalen Director einer 
Erziehungsanfialt zu Schwerin. 

Am Oct. Hn. Gottfried Chrifiian Friedrich 
Lücke aus Magdeburg , d.- Z. Mitglied des Repe- 
tenten -CoUegii zu Göttingen, der %y der theo« 
logifcben Facultät zu Halle durch leine Schrift: 
über den Nutzen der apokryphifchen Bücher des 
A. T. bey Erklärung des neuen, und bey der 
theologiCchen Facultät zu Göttingen durch feine 
Schrift : ecdefia Chrißianorum apoßolica^ den 
Preis erhielt. 

Am 18 Oct. Hn. Friedrich Augufi Chrifiian 
Seidel aus Magdeburg, gewefenem Mitgliede des 
kön. philologifchen Seminarii zu Halle , deflea 
Schrift über die Frage: ob fich Chrifius und die 
Apoßel nach Meinungen bequemt haben , von der 
theologifchen Facultät den Preis erhalten hat. 

Am aa Oct. H^. Karl Lachmann aus Braun* 
fchweig. 

Am 14 Nov. Hn. Friedrich Leopold DUtfchke 
aus Weszkow im Herzogthum Warfchau , vorher 
Mitglied des kön. philologifchen Seminarii zu 
Halle, dermalen Prediger zu Heiersdorf bey 
Glogau. 

Am aß Nov. Hn. Ernfi Raupach aus Straupits 
in Schieden , Privatlehrer zu St. Petersburg. 

Am a März i8i5 Hn. Heinrich Chrifiian BW- 
mann^ Collabor. an derDomfchule zu Halberftadt. 

Am 17 März Hn. Ernfi Bernhardt, königl. 
Schul -Infpectpr zu Potsdam. 

Wirtemherg» 
Von den beiden wirtembergifchen Landes- 
Univerfitäten find uns zwey iJ^ademifche Schrift 
(25) 
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ten sugekommen, die wir bier züfaminenRellen/ 
Die eine erfchien auf der fcatbolifchen Friedrichs- 
UnivcrAtät zu EUwange^n , unter der Auf£chrift ; 
Xjher Interpolationen in dem Briefe Paulus an die 
Römer y und ihr er Veranlagung mehrerer Schwie- 
rigkeiten in diefem Bri^e. Gefchrieben von Prof. 
D* Gratz , und in öitentlicber Disputaaon ver* ' 
theidigt von Jofeph Faulhauer von Mcrgentbeim, 
Georg Freudenreich von Ebingen an der Donau« 
Sehaßian Gluns von Rottweil , Michael Knappich 
Ton Hofskircb « Jiarl Kegele von Rottweil , Can- 
didaten der Tbeologie (Ellwangcn, b. Ritter. VI 
u. 54 S. 4). Die Rede des Präfes bandelte de 
eritices facrae pretio» — Die protf ßantlfcbe Uni- 
ver(itat zu 'Tübingen hingegen verfafste ftatt der 
gewÖbnlicben Disputationsfcbrift blofs einige 
(XXV) Thefes dogmaticas et exegeticas publice 
ventilandas. ab examinis theologici H2andidatis in 
Seminario regio, Tubingae m. Sept. 18 ^4* (4^* 40 

Dresden, 

ZvL den Abfcbiedsreden, welche am 7 April 
A, J. in der Kreuzfchule gebalten wurden , fcbrieb 
der Rector derfelben, Hr. Chrißian Heinrich 
f außer , ein Programm : De rebus cjuibusdam du? 
liis in Gornelio Nepote obviis, Quaefiio hifioricO' 
grammatica (Dresden, b. Meinfaold d. J. 5 S. 4). 

Erfurt, 

Bey pelegenheit der amio— ^tft April d; J. 
im evangelifpben Gymnallam angeilellten Prüfung 
fcbrieb der Director deflelbea , Hr. Johann Fried" 
rieh MüUerj eine Einladungsfchrift » unter dem 
Titel: Deutfchlands MorgenrÖthe j odet^: Was 
hohen wir Bonaparten zu verdanken? (b. MüUeY' 

60 S. 80 

An die Stelle des im vorigen Jabre verftorber 
penen Prof, Gebhard ift Hr. M. Heinrich Ben ja' 
min Sömmering / Faftor an der Gemeinde 2u St. 
Michaelis und Pro£ A. CL an der yniverfität, zum 
Infpector des Gymuaiiums, und an die Stelle des 
ebenfalls im v^iflo/Tenen Jahre verdorbenen Prof. 
Machmann ^ Hr. Johann Friedrick Möller ^ Candl* 
dat des Predigtamts 9 ziun Katecheten und CoUa- 
borator am Schullehrer • Seminarium ernanot 
worden« 

Frankfurt a. 2H 

Zu den am IQ — 50 Sept. v. J. gehaltenen 
Prüfungen im Gymnafium lud der £)irector deflel« 
ben, Hr. Prof. D. Friedrick ChrifKan Matthiä^ 
dnrch ein Programm ein^ welches die IX Fort' 
fetzung der Nachrichten von dem franhfurüfchen 
Gymnaßum enthält (ao S« 4)- Unter aer fürft- 
primatuichen Regierung ^ wo fo Vieles anders or« 
ganifirt wurde ^ hatte anch das Gymnafium eine 
neue Organifstion erbalten, mit der man in ver- 
fchiedenen RCickfichten nicht zufrieden war. Was 
bey der Teranderten Lage der Dinge , in dem ge- 
gen wirtigen InteximazuJ&andei für eine neue Gym* 


= ^^ 

naiial • Einrichtung g«»fchehen ift und bis zu einer 
neuen definitiven Organifation gefchehen konnte, 
giebt der Vf. in diefem Programm an. Nach ei- 
nem Senatshefchlufle vom 25 Aug. v. J. an die 
Ober- Schul f^ und Studien>DIrection foil nun das 
GymnaUum fo eingerichtet werden, dafs der Über* 
gang V09 detofelben auf die Akademie unmittelbar 
und ohne eine Zwifcheuanfialt Statt finden kann; 
es foll, wie vor defien Umgeftaltung im J. 16 ik, 
nicht blofs als literarifches InfUtut ^ fondem su- 
gleich auch als Realinftitut beliehen , und die Ju* 
g^nd keiner Religionspartey fo^ an defleh Befu* 
chung gehindert werden. 2^fetzt theilt der Vf. 
ein lateinifches Gedicht feines Vorgängers, des am 
XX Dec 18 13 verewigten Rector Purmann^ in He- 
xametern mit 9 worin derfelbe fchlicht und treu- 
herzig auf eine anziehende Weife die vornehm* 
fien Umftände feines Lebens erzäh)^. 

Gera, 

Zur Feyar des Namensfeftes der fouverin^ 
Fürten Reul'sindergemeinfchaftlichen Landfchule 
am 12 Jul. V. J. lud der' Director des Gymnafiums, 
Hr. M. ^Theodor Johann Abraham Schutze durch mn 
Programm ein, welches (fortgefet^^te) Nachrichten 
von Infelbewohnern enthält (Gera, b. Albrecht 
2 Bog. fol.). In der Einladuügsichrift zu der fchüfs- 
lerfchen Gedächtnifsrede am 4 Oct. v. J. fetzt 
derfelbe feine Bemerkungen über die Provincia» 
lismen fort (Gera, in/ der Hofbuchdruckerey 
8S. 4). ' - 

Meiningek, 

Am 15 März wurde das Andetiken an den um 
das herzogl. Lycerun hochverdienten Elrnfi Henf» 
ling durch eine von einem Selectaner gehalten» 
lateinifche Rede gefeyert« zu welcher dar Rector 
des Lyceums, Hr. D. Johann Cafpar Ihling^ durch 
ein Programm einlud, unter der AufTchri^: ff^a» 
rum^ feyern wir das deutfche Siegesf^fi mit Feuern 
auf den Höhen? (Meiningen, b. Hattmann i£ S. 
4.) Eine im vergangenen Herbft an die Schüler 
des Lyceutns gehaltene Rede, womit Hr. /• die 
Feyer des Siegsfeßes am 18 Oct. einleitete. Sie. 
ift mit Kraft und Warme cefchrieben , und wird 
ihren Zweck auch im gröCiaren Publicum nicbt 
Terfehlen« ' 

f 

II. ^eae Erfindungen. 

Hr. Caßellan hat am 24 Dec. v. J. der ClaiTe dar 
fchönen Künfte des Inftituts au Paris ein Memoire 
vorgelefen , worin er ein neues enkauftifches Ver^ 
fahren oder eine neue Methode, mit Olivenöl 
auf einem feuerbeftändigen Wachsgrunde zu ma* 
len, darlegt. Diefe neue Entdeckung foll eine 
Art von Revolution in -dem Material der Malercy 
zur Folge haben , ^und ift einer befonderen Com« 
mi/Tion aus der erften , dritten und vierten ClaAe 
des Ipftituts zur Prüfung übergebeu worden. 
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LI T E R A R I S C H e" ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

B^7 K. F, Köhler in Leipsig ifi nachgehen- 
des für Liebhaber der Mcteoi^ologie fehr fchät^- 
^Mirea Buch tim 4 ft. 30 Kn rheinifch oder 2 Rtfal. 
at gr. (achüfch su haben: 

Meteoralogifches Jahrbuch von 18 ^3 mit Ruck» 
ficht auf die hierher gehörigen meteortfchen 
und aftronomifchen Beobachtungen^ nebft den 
Adfptcten der Sonne ^ der Planeten und vor* 
BÜglich des Mondea voa dem Canonicus Au* 
* §^i^ Siark^ Profeflor . und Conrector an 
dam hönigL baien Gymnaßum au Augsburg. 

■ 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Verlagihücher 

der I 

ji n d r e ä if^ h g n Buchhandlung 

• 
m 

Frankfurt am Maya. 

Bedarf Deutfchland einen Kaifer? und gebührt 
dem Hanfe Öfieneich die deutfche Krone ? Q. 
4 Gr. * - 

Hätde^ C. H,9 Materialien zu demtfchen Stil- 
ühungen und feyerlicfaen Reden. 3r Thl. 
oder praJktlfche sum Theil auf Mudk gegcün* 
dete Anleitung emrpeclamation und zum mündr 
liehen Vortrage, nebft mehreren aaalytifch* 
zergliederten Reden. Q, ig Gr« 

Roth j G^M.j Grundrifs der reinen Ail^emeioen 
Sprai^hlehre zum Gebrauch für Akadehiieen und 
tfbere Gymnafialdaflen« Q. 9 Gr. 

tVigand^ D. , meine Reife von Hamburg über 
Berlin , Leipzig u. f. w. nach Heidelberg ; für 
Är^te und Nichtärzte. gr, Q. 16 Gr. 


Neue, duxchaus lungearbeitete Auflage 

von 
Vf e m nich* t W aar e n • L t »ie^on 

in zwölf Sprachen ' 
wovon zuerft . 

x) die hrittifche Waaren - Encyklopadie, 

Preis 6 Rthlr. 
und 
%) die franzöfifche Waaren-Encyklopädie* 
^ Preis 4 Rthlt. 

heida in Quarto und auf Schreibpapier, ^Oftera 
^8^5* gedruckt erfchienea find. 

Hamburgs in der Nemnichfchen Buchhandlung. 
Leipzigs bey P. G. Kummer« 

Das Waaren-Lexikon in zwölf Sprachen ift, 
ungeachtet einer Xshr ftaxken Auflage , fo fchnell 
aus dein Buchhandel verfchwiinden , dafa Exem- 
plare davon Xeitdem mit doppelten und dfey£i- 
ehcB Preifea bezahlt wordes find , und dala der 


Verfafler, bey einem blofsen Nachdruck, noch 
. Taufende nach einander halte abfetr^en können. 

Der Verfafler bat jedoch bey einer neuen 
Auflage einen ganz andern Zwecl« , als den blo- 
fsen Geldgewinn, vor. Augen gehabt. Er betrach- 
tete fem ei'ftes, obgleich mir unverkennbarem 
Fleifs bearbeitetes Waaren- Lexikon, .nur als ei- 
nen fehr unvoUfiändigen , und in mehreren Arti*^ 
kein durch MiCiverßändnifl'e fehlerhaft ausgefalle«' 
nen Nomen dafof. 

Um aber einen hauptfachlichen Grad der Voll* 
kommenheit ui diefem fo allgemein wichtigen 
fach der Kenntnifle zu erreichen, hielt er es für 
unumgänglich noth wendig, diejenigen Länder Eu- 
ropens zu be/aifen , wo die Einfainmlung von 
Materialien zur Waareokunde «m vortheilnafte- 
fien gefchehen konnte. 

Einer folchen Reife widmete er mehrere Jah- 
re, und befiichte die Handlungs- und Fabrik-Platze 
von Grofsbritaanien und Irland, von Holland, 
Frankreich und Italien, von mehreren Theilea 
Deutfchlands , und von der Schweiz. Mit feften 
Yorkenntniflen fo wohl in der Wilfenfchaft , als in 
den Sprachen , ward ea ihm leicht , durch Fragen 
ah Sachverftäudige, auf das gründlichfie Unterricht 
tet ZU werden. ^ 

Alles diefea vorausgefezt, erfcheint nunmehr 
fein Waaren - Lexikon in einer von dem vorigen 
ganz verfchiedenen Geftalt. Statt einer trockenen 
Nomenclatur, findet man darin eine zweckmafsi- 
ge , und dabey kurz gefafste Befchreibung der Ar* . 
tikel, mit allen ihren Yerfchiedanhelten und Qu^* 
litäten, mit Bemerkung ihrer Herkunft, Beftim- 
mung, Packung, des Einkaufs und Verkaufs u. 
f. w., und, mit Einem Wort gefagt, fo einge^ 
richtet, wie der Kaufmann ein Hülfsbuch diefer 
Art auf feinem Gomptoir^nur wünfchen mag. 

In Anfehung der YoUßandigkeit enthält die 
neue Auflage wenigftens «dreymal^mehr Benen- 
nungen als die erfte; und, was die Richtigkeit 
und Zuverlälligkeit betrifit , fo müITen die^Uand- 
lungs - und Fabrikplätze , wo die Nachforfchun* 
geb gefchehen find , dafür Bürge feyn. 

Von diefer durchaus neuen , und mit Recht 
originell zu nennenden Bearbeitung find das 
englifche und' das franzößfclie Waaren - Lexikon, 
unter dem Titel vonEncyklopädieen, gedruckt er*. 
fcbienen. Von denfelben enthält ein jedes (fo 
wie es auch der Fall mit den nachfolgenden Wör- 
. terbücbern feyn wird) nur dasjenige, was derEliu* 
und Ausfuhrhandel feines Liaades, jedoch im weite* 
Ben Umfange , in fich begreift. 

In einem kurzen Zeitraujn werden die übri- 
gen Waaren*Lexika, nämlich ein italiänifches ^ ein 
Jpunifches^ ein portugießfches ^ ein heUdndifchts^ 
ein ddnifches f ein fchwcdifckcs f ^^ruffifches etc,^ 
nachfolgen. 

Jedes macht ein von den übrigen abgefonder- 
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tes Lexikon In «wey Sprachen aut, z. B. engUtch 
und deutfch , und deutfch und englifch ; franzö- 
Cfch und ^eutfch , und deutfch und franzöiifch 
u. r. w^ Ziilammengenomroen , bilden üe ein Gan» 
zes dfr allgemeinen Waarenkuude. 


GrundriCi der Sitdl R^ftock » gezeichnev voa 
Tifcbbelny geftochen von Leutenuum. FoL 
1 Rtüir. 12 gr. iUumm. ft Rthlr« 


In der Gehauer fchen Buchhandlung zu HMe 
i& erfchienen und durch alle Buchhandlungen ^u 
bekommen : 

Inßitutiones theologiae Chrifiianae dogmaticae. 

Schollt fuia fcripßty addita üngulorum dog- 

matum hiltoria et cenfura, Jul. Aug. Lud, 

Wegfcheider^ PhiL et Theol. D. huiuscjue V. 

F. O« in Acad. Fridericiana, Hflae igiS« 

1 Alphabet 2 Bog. Q. Pr. i Kthlr. i2 gn 

Diefes neue {jehrbuch der Dogma tik zeichnet 

Jich dadurch aus > dala es neben dem genau darge- 

ftellten fup^rnaturalißifchen Syfiem des älteren 

Lehrbegriffi , welchem aufser der GeCchichte und 

gründlichen Prüfung der einzelnen Dogmen auch 

eine 'ausgewählte Literatur beygefügt ilt, ein 

mit vollkommner Confequenz durchgeführte^ und 

zugleich biblifch begründetes rationalifiifcltes Sy- 

ilem enthält , wie diefs noch von keinem Dogma- 

tiker in diefer Form aufgefiellt ift , und bey dem 

gegenwärtigen Stande der Wiffenfchaft allein den 

Foderungen des deVikenden Religio nsfreundes ent- 

fprechen zu können fcheint. 


In der Stillerfchen Buchhandlung zu RoRock 
«nd Schwerin Und nacbftehend verzeichnete neue 
Verlags- und -Comminions • Artikel für die bey- 
g^fetzten Preife zu haben: 
Neue Annalen der Mecklenbur^ifchcri Landwirth- 

fchafts*Gefcllfchaft. ir Jahrg. 1^. a Rthlr. 
Codex fyriaco - Hexaplaris AmbrolRano - Mediola- 

neaCs editus et latine verfus a Matth. Norberg. 

Londini Gothorum. i787. 4« 4 B^thlr. 
t^orberg^ Matth., Stellae Nafataeorum Aeones ex 

facro Gentis Codice. Lundae. ißii. 4- ^^ g^* 
Mecker^ G. F. H., VTeber die hefte Art des Tilan- 

zeas der Bäume im Verbände; ein VeiTuch 

zur Prüfung für Forftleute tmd Oekonomen. Mit 

& K. 8* broch* 6 gn 
«>i» — E. t). H«, einige Aufgaben aus der Zint* 

Rechnung tnit Anwendung auf Holz-Taxation« 

Mit 4 Tanellen. Q. i2 gr. 
Drey Abendftündchen oder die Speculationen auf 

die Eroberung voA Paris» Em JLufiipiel. Q« 

12 gr« 
Hreyf M« J« Bu Andenken an die Rofiockfchen 

Gelehrten «ms den 3 letzten Jahrhunderten. 

5s Stück« 8* ^^* 
Deflen Fredigten in den Jahren 1815 und 1814 

{;ehalten. i&e Abtheilung ^- die Leidensge* 
ohichte Jefu «alert Uerra« gr« 8* 9 gr. 


, In der C. F. Kunz fchen Buehhandlosg in 
Bamberg ift neu erfchienen und in all^i g;utea. 
Buchhandlungen zu haben : 

Sympoßon, Von der Würde der weibltchett Na« 
tur und Beftimmung. Deutfchea Frauen und 
Jungfrauen gewidmet. Q. 

Schreibp. ao gr. oder 1 fl. 5a Xr« 
Velinpap. 1 Rthl. 4 gr« oder a fl. 6Xr» 
Marcus^ Dr/A..F., Ein Wort über die «le^yATor- 
, te dte Hn^ Krefe'-Medicinalraths Schubauer in 
München , die allerneuefi:e Anficht und Behand- 
lungsart det Typhus betreffend, gr. 8- gr. 
oder 36 Xr. 

FjeuJfer^ C, Ucber öffentliche Erziehungt- und 
Waifen- Häufer und ihre NotEwendi^keit für 
den Staat, gr. g.- 12 gr« oder 54 Xr. 

Brendel^ Dr. F., Betrachtungen über den Werth 
der Frefsfiteyheit. gr. 8- geli. 8 gr. 36 Xr. 

Weidenkctter^ (K B. Polizey-und Gerichts-Thier- 

Arzte etcj Thierärztliche und laiidwirlhfchflft- 

. liehe Unterhaltungsftunden. Zum Gebrauch für 

Jedermann, befondeis aber zur Benutzung für 

■ 3eamtb, Officiere^ Aerzte» Seelforger, Tiuer- 

' 'arzte,^Schullelirer, Landwirthe und Schmiede 
bearfieitet. 3 Bde. 8- 2 Rthlr. oder 3 fl« §6 Xr, 
(Wird nur auf iefiimmtes Verlangen vet^dt^ 

Im Lauf des Monats May wird fertig: 
Henke ^ Dr. Adolph.^ Abhandlungen aus dem Ge- 
biete der geiichtlichen Medicin. Zur Erläute- 
rung feines Lehrbuchs der gerichtlichen Medi- 
ein. gr. Q. 
Fantafießücke in Callots Manier. Blätter aus dem 
Tagebuch© eines -reifenden Enthufiaften. Mit 
Vorrede von Jean Paul Fr. Richter, rir u, letz- 
ter Bd. 8- 

III« Herabg^fetzte Bücherpreife. 

Bey dem Buchhändler F. L« jilbanui in Neu- 

firelttz find zu haben : 

Brückner^ E. T. J., Predigten über die Sonn- und 
Fefttags-Epifteln. 4 Tteile, fonft 2 Rthlr. Arr 
jetzt 1 Rthlr. Q gt. - * ' 

wofür felbigc durch alle Buchhandlungen Äcrhal- 
teniind, jedodi nur auf befiimmtaa Verlangen. Seit 
mehreren Jahren waren diefe beliebten Predigten 
nicht zn haben« Ich habe nun die ganze Aufla» 
davon an reich gekauft^ und felbige mit meiner 
Firma verfehen , auch auf dem Titel xweyu .Aus- 
gäbe bemerkt. * 
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LITERAl^ISCHE N A C H A I C H T£ £f. 


I. Univerfitäten. 
und andere ößebtliche Lehranftalteu.^ 

K a H i e s h € r g. 

defaon feit einiien Jifaren Im» HSfligiliffrp 
Iwdffiuende VprSnoeniBgen im Scbdlwftfon nflih' 
ran. Nachdem der Mej^iihat uuA die JUdtUch« 
ScbUdspiltatioii dl» hSberen BUdnnnanftalteo ar* 
ikniGit lütten , fchrttt inui im von|^n Jahre xu 
dea XleJneatarfchnlen tait. Oi« Sudt fall i? 
£lsa0iii«rr<din)eti at^lMii,* nhnUchij Sdmies 
voa nr»rClair«n,"uijd4S«halMmn eiaeiCIaS^, 
wob«j 4edoch ^MiHtie-^ % Attan» - SAxAeh utti 
eine'Senale an der tMlniMUi& ' Kirch« aiclK ifek 
'in Rechimae koniKtett. -^ IMefe 17 Sohntaa fal- 
ten derStadt ibeik Aircb «nverinderte Beybabal- 
lang derjenigen , -'vi'elclM"fefaa^feUt ibrar BelMi^l 
maog entfprecbca , ttkob > ätmek ^mUBifaige Vitt* ' 
bildaag dei bsf^ttt -rorlUDdenen , thoiW^dilffUt' 
StiftttOB neuer Schulen gegeben werdett. '> -"' ' ' ^ 
Die Crtmdflitz« der netten Oftaniratiä# dea 
EleneMarrchulwefena iind im ' WeUntiiobeh fol- 
gende: i) Jede Kirche mu& die Koften der iaih> 
rem Sprengel nothwenäigen Schulen ubevhebmen... 
») Dfe'BnnnentnfobnJen thaileil Ceb In'ftfche 
TSA zip«y ClafTen , mit «inem HMptleWr Tind ei^'^ 
■eaiHäUUidmr, utidia folohe vob rfter Olftlle, ' 
mit Mem l»chrer. 3) * B« y S^wleo'Vfli»''»*«)'' 
Claßea. erbilt der Bauptlehrer eidea Geh^tVon 
Mo. Thiderj vaU'dai Minimum, frefeWehnd^^ 
edec QeM r Entfcbädiguvg und BrennfaDla;" der 
Hülftlehrer einen ^balt toh 100 lltfllep, ab da« 
Minlmnin. 4^' Bay Schulen von einer Qaffe er- 
halt der Lehre« loo Thaler Gefaal^, als da* Mii-'i 
iMamm, freye Wobtmng und SrennboU. 5) Dar' 
Schulgeld wird in allen Schulen ohne Untbifchtäd' 
>nf 30 gr. pr. od<!r 6&PT- monatlich für jedea 
Kiod feftgsfetat. £ih Funflel derSobiükinder^, 
hält fraye Schule. Von dem Schulgelde erhalten 
die lätimrtvrey DiinbeU', bey Schulen vousWey 
Ctkffen a^t gleichen' TbeHen , bey deaan von eii>^ 
n«« ClaüT«. erfaUt ea'^det SchuUeliter-allein, und 
BÜiDrittheU dea Schulgeldes fällt Eui Kicch^caire. 


6) Damit die Scbnlna nicht siui Nachtheil dea 
ÜotMiicbta uberfiSllt werden, wird du Maaüutia 
der Sohütas^ahl einer Clafle sat75 heAhnmt . 


Auber den genannten Schulen wunle.iqa 
Torigen Jahre noch eine Privat • Tochterfcbule an- 
celagt. Der Superintendent J^eifs, der früher 
üben die höheris Tochterfcbule einiicditcte und 
faft.cTreyJaW'e hindurch. ihr rorftand, hatte fleh 
die, Zufriedenheit der Altem ia dMi4>l<^>« ervronr 
ban; dala man fo langa in iba draog« bii er fifth 
qBtrcUoIa, ihren .Wünuben Dac|iaa|eD«o, ond qn-' 
tac ieiner Leiuing .ein« TocbteEf^vIe ansnlecas. 


ClB0eni in wxihl üb erdachtem VerfaSltnifa gegen 
di» &äfi^:tänd^'b«iHmiiung der Zi^llnge. ^Mii* 
Vergnügen Geht man hier, wie ^.ohltoätig die 
(^UudOtfcd^ei ehT<>r€rdigen' Pefialoaai Wirken, 
Wend'Cs'voi^ einem unbefkneeifeh Geihitth' reife- 
aOf^efafat, cnd iait weLfttrHüch^cht auf die fedea> • 
maligen VerhältnilTe angewendet werden. Det' 
Unterrichtfiplaii Ui mit grofier Sorgfalt eeordnet, 
Beym geographtfchen Untemöht %.&. becUenibgan 
üch einea grofieH Globna von lilfüla im DtiDcb-T 
meffer nnd. g;roCMi:>ti':.ialhft-'(uaiicrtigter -GhajAen, 
die von der ganarn Cl^fle gefeh'an werde» .können^ ' 
fo wie einea daau befondera gefcbriebenen Lehr- 


Imclic. Nicht wenig« Sorgfalt wird auf BefÖid*- - 
nuig der KeitiUclikek> Q^pnogili^^,. SijiJjuf)- 
keit, de* Fleir»es, euH ^ui|Ki9h^n„ gee%^ii' ' 
Betragen! und befonaen eines frommen SinaetT' 
gewendet. Und damit nichts, wa* d«r eigeab. 
lioh weiblichen Bildung angehört, .ijnbpac^tet l>^>-- 
he, witd die Schule von einer allgeinem gerebatz* 
ten^Fryi Qeilfig .habtcht, 

' Unter d^ Sohülerinnen herrfcht eiti wahr- 
haft kindlicher' Sinn und eiii&. ^••Unn/t T , .ij[Kft pjr 
die Schule. Überhaupt findet Qch hier ein V<;r> 
hiltniia der Lehrer und Schülerinnen aüm Ybr-' 


m. Nelirolog. 


jen T^ntw -and KeontniO'eii 
liebe fih- BKnfie i " 


■: +m t5 l^ct T. J. Ifatbiu Dansig J«koi K«- 

-KN, Negociant und Mitghed der Bürger-Reprä- 

iptanten, im 5« J»hr« famei Leben». Von fei- 

leontniO'eii, wie von faiaer 

id WilTenfcliaften, liefern die 

von, iijni i^twJaffen*. BiUi»th<+,, di* laiche 

SantaduHg von. Gemälden unft ZeichhimgeB-'und 

einige, jedoch anonym gedruckte Äoffatze ftaat4- 

wirthTchaftlichef Inhalu eines fchönpn Beweis. 

. ,. N«<* *» Vorfchrift feines Teftamenti beftimmt er 

ficher dieler Anfial^, daa fooft £eH«n gnAmiam. -^<UI*.Q%Q. Gulden da nz. Coq.r^.in Stadt-Obligatio- 
vrirA Aat Biiil atnov n>nV.iaan.'.i..d*__ «"- — tit. ji- nsD . uebß -feiner Sammluns' von Gemälden Ko> 


wird, das Bild einer wohlgeordneten Familie, die 
ihre Tage in FleÜJ-.'Mtofflwillän^ IVutslwhfeyn 
and im eemeinfamen Fort&reben aum BelTereiLTer- 
MÄ. Der SlnauCl diir«r Kldiidgsaiyftalt «üf da» 
miblich« 6ef<3iledtt iBufa in Hbrxem bemArkbar 
und wobttbätieieyn!' Wir werden- fertäihreo^ von 
^Usler Anftalt KenntqUJLVl.Qfib'nen, nod gel^ent- 
lich eioa ntaführlichere Nachrtoht Janiber mit- 


aen, 

^tttßh^ipii .^ejcbjiuogep ((D^Büchem , äie detk- 
halb nitAt veraufiert werden follen, aur Grün- 
dung eines Bi|l^iig»4nai^ujs, ßlr die der Handlung 
und 4(w hiemit verwandten .Wiff^ch?ften,£S 
widmende Jugend. 

17 Nov. iji ^^^l(^ dec,Uo§-ath;und aeitig«Ti- 
cerector, Pual= Jakoh Sruiu , Dr. der TLfoIogifc 
den Q«totf und :dei!,Eiii]Dfo]pi»is, oMvMURdi 
nndi Seoii^E 4ai^ phUoropbifQkw).F«cuItät, im tu 
Min); fffipQ*. Altvs. Sfiine ^i^UaitigM. VerdieiAi 
om dift bii4ig)t«If«itik:Hnd Ktageb, LitthMo» 


nCcbiobte, iu>d> £f*lb4£chreihM(|^ S^ni mtjkmttuk 
^|uch. dtb> AyiQiehungi d*r 'lh)ii'erClft|..HeIiliftädb - 


Bit KBblg i<on SpiniAn htth 


l üigwurfd» fl f äf tjgy Mii)»U»rv ^ 

pUaii^SelMtU«hrMr,«i.SuS«toftiBH«mbatg. vkot. 
. Wfcft« ii»:J*maiig«i,«en:war, NMha» i« 
: Ofii'WtBR^MfÄXrfa^öjihr^gmAmUiokilim» 

gtfi|«Tb Sbcf ., t SohtiÄ«», Tgl. MemfHi^Gtl, 
; DeutfohUmUB. Vin. ;: : . 

. F MJI<yr^«.St, m.Sh F9tinAmg,lff. fFolf- 

mUirivcMitdtmM 4u. WjffeqfcUftradcItilbfti 

cktt t .M ii ^ w l ^d wielwwJsgrh-. AMtod* deo-M*. 
^M^und^Bildhviqrkns^, i4b^ComUlM«luiC ^m. 
miWfcwn.BwsÜsteifhi. ^, ,„■..• r,.' 

rrvta.Fdwiw.d. J, Avb nPxtm dtr^vomafi«. 
I^. 4w.-RMt«riH *«.Colli^*MM#rip,,S(irf^v^ 

'''^L^.Ei.I.»»i»i«,™, !.«»..„, ,'»'•■ Gd«'.«eGefeUfohaftenu„d.^.if». 
P.Ä,.aiHK£lalJifä.,<litoa«»trrf„ Spmche. v JlmsAjaü l<i*„d<«.aa/6 d.rrf.~«i!A«_, 

"™T*^'°'V"',';; ! ,; " ' .■;)'*«''* i'<«'«»ii"ag..sitet.u.miji«it.»i»i. 


ao< 


Freifer in. cl«»<PDefie raistt^iW I>8r enia übdr 
4ic fchoa fiie das J. iQiS «iifg«ftellte , daiiMil«- 
aber nicht befriedigend gelöfte Aufgabe: L^s dbr- 
mers momeimde BAyard^ wurde unter Hn. jUwmmn* 
derSoufiwt und Mad« Dtifren&y (eine fehon durcU 
jtfehrereiW^rlce bekaBBüibichtenn) getbeilfe. (Der 
BliriohterftattÄ .eriooeft l^iebey« da?« Im J. 1671, 
be'f des Eiräftiung de* erften Coneuifee der f ran- 
a^filchen Akademie , ebenfallt - eine' Oicbterin, 
Mlle. de, S^uderi , mit dem Pteiie gekrönt wnrde.) 
]^en Pveia über -die aweyte Aufgabe : La d^cou- 
«gfte de Im rmoane^ eehielt derfelbe Hn. jilexan* 
ddor Soitmet^i ,da% AccelQt Hr. Cafimir DAavigne. 
Jkin anfterocdeiitlicher Preis von ' looo Fr. , der 
jßon einem «Ungenannten. ausgefeUt worden war, 
aaif' die. Fragen 'Quelles soni les dtffieuket rtelUs 


ftti s*oppai^i fmirodiUiioft du rtytknk des Grtcs 
et des Laäns dans la jfoisie ftam^aisef Pour^upi ne 
peut*ou JMre des vers franfmi sünsrim^f etc. wurde 
der (obgleich die Cialle nicht g«n» Bafriedigendeo) 
AbkendlungdesHo. Abbe A?ep|^«, efaies SiciltaAerft, 
anerkannt,' der fieh fchon dttroh feine Schrift 
über die wahren GragidAtBe der Verftiicataon i» 
den verfohLedenen Sprachen bekannc gemacht hat. 
Die neuen Prei«aufgaben An4 in der Berede 
fiimkeit für da« J. \^x4 i V Etage du premden^ dd 
Montestfuteu $ in der Poefie für daa h 18 ^7* ^^ 
icnh^ur (fue procUre Vetude dofUtOtUes ks skun" 
tions de U vie. Der Freie beßeht in* einer goldenen 
Medaille von 1500 Fr. Dei^ Eiafendungeternvapl. 
dauert beym erten bia aumiS* Jan, »8 1:1$$; theym 
aweytea bia dahin 18 ^7* 


l^MM 
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ll AtiMndigiing nieuev Bücher. 

Iblgmids fo> eben erfehienene und in alten* 
_ Bachhandiungen X>etttfchlanda ku habende 

OMikwuadig» und behenugentwerthe Schrift, von' 
ehwwi nkJarer -ekAen und bekatmceften deutfbhen^ 
SdbaMaiUlr^ mndient die ganse^ Anteerkfimtei^' 
dea/eeÜMBmteh Bublieuma: 

]0er. QmifU und» dMa Wirioe» dea^ iobten Pteyintui^ 
T4BT'4^rmMu< Em <Woitf der Wiidtiliext rar er^ 
lenchaaie und^ menfcfaenfreottdliehe Regtemn^ 
gen, mvr^ Widerlegung- der 4veuerlkhft gegem 
diaret CMelUbhafr öflentUcb Migefpfbcfierien 
BcfclmWigupgeii> 8- ' fiecuanien' s8t ji in gr. 
4»där 40 Xr. ' 


neykttttde. Herausgegeben von Jv H. F« 
jiutet&ittK u. J. G. F. wo« BohnerAerger. i 


Bejr dem; Buchlinidler Oßander in TäKngen' 

in der Oftermefie d< J« erichieiien und an alle- 
Bmehhandlang|enif«rfendetr werden V 
A^^T^M Agamemnoai ein Tra-uerlTpieL Ib Vera- 

art- der tMohidft» verAnitfcht -vnn^t^/P. Öonzl. 

8^'aa^gr. .'■' • ' • 

Afehie.fur die Theologie und ihre neuAe Eitere^ 

tur. . Herauigegeben von Dr« K\ 6. BehgeL 

Ix Bd« it Stdok. gr. 8* 5 Stücke koftea 3 Rthlr« 

1« er« 
Gemmen» und) Liieier-Boeh^, > aUgerii^fai(^t deut^ 

Ichaa, mit> 1 Hpf. -g, geh/ 90 gn 


f » 


Maofr, M* P« H.5 HebkMch-griechirebe'^rramma* 
tik rsmar; Ge^iriiueh ffit Aa neue TeÜanvent; 


^ 


Nebft einer Yarrede von Hn, Di F» 6. von Süfs* 

Idnd» gr« 8* ^ Rthlr. 14 gr. 
Hdrlin^ D. J. 6. K, rechlUcbe Abhandl. ron der 

ItlllfdiwMgeiiden Bin^illigemg. 8- ^ gr* 
Hocfc, A., Anleitnagpfoffidiejei^^v welche fil4f' 

mit yu4kfa(rang von Memorialien und Voiftelittn« 

gen befchäftigea. 8« ^^ g>^* 


Hbf Ä, A., lÄtetricht für GentgülerpftgBK Nanh, 
allgem. (SrundAisen bearbaitet. 8« ^g*« 

Rüdiger^ D. G.^ kurscr Unterridie über. Kuh- 
oder Sohutapocken- Impfung;, kl Frag* u^ Anfe» 

wort. 8* 5 gf • 
Tttbinger Blfitter für NaturwUTenfchafken u. Ars* 

U H. F;. von 
ferger* & Bd» 
xa^u. M Heft. 6« g^^- 3 Hefte heften \ H.thhk 
8* &r« ' ^ 

Weher , P: J. ^ IWEagaain für deutfcihe Elementaa« 
Ichulldirer, Akem und- Bnieher. Ilr Bdi sm 
Heft, 8g^. 

In der Mäurerßhen Buchhandlung inBediia 
ift fo eben erfchieneh: 

Napoleon Buonopartels 
R e i f^e • - ^ 

rofl Fontaiiiebleitu nach Frcjui Ycfn 17 Ins 29 April 
r8i4- Herauftgegeben von dem aur- Begleitnngi 
Nap. Buonaparte*» allerhöchft ernannten königh 
preuIT; Goinipiirkkriba 

Grafen v. Truchf es» Waldhur g^ 
königl. preuC Obriften etc. 
Einzig rechtmdhige JiMsgahe, 
Obige Schrift ift geheftet für 8 G^» in aHao 
Ibliden Buchhandlungen sm haben. 

n. ' Auccipnen. 

Die über ijooo Baiide enthl^lten^e, alle 
Theile ' der Literatur umfaflTende Bibliothek dea 
an Berlin' verftorbenen Predigert, Hn. GottKei 
Efnfi Sckmid , . wird dafelbft Anft^pgi Junii d. J. 
öffentlich ^crftefgÄrt jrerdenr Da» .Verzeiehniiai 
aus a TKeilen beftehjAd, ift (jeder für 4 (3r.) dort 
'«Taakommen. 
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III; VevintTchte Anzagen. 

Über das Darmhldsehen, . 
Um die Anmtamen utid Phyfiologen^ oder wcCi 
Standes ße feyn vnogen , ihre edle Zeit nicht wei- 
ter mit Streit über ihre erfundenen Worte und 
danach gezwäng|e> Deuteliingen verlieren g u lat- * 
fen, wird liiefflit erklärt , da?» in Okens Abband- 
luneen über iißfiEntfiehung der Darme {Bamberg 
b. Göbhardt) nkht fteht, »,diefe feyen bey den 
Schweintembryonen mit dem Nabelblaschen nur 
mittels eines i&nnen'Fadens taKo etwa der Nabel- 
krösgefäfse) verbundto^S fo^dörn: die Darme 
feyen .unmittelbare Fortfetsnngen des Nabelblas- 
cbens, der fogenannte Faden fey eine Liinie^ oder, 
wenn diefes undeutlich feyn follte « yV ^^Ü dick, 
und kein Mittelglied swifchen dem Nabelblaschen 
und dem Blinddarm, (bndern diefer leibhaft felbft, 
"wie e» denn auch die Abbildung höchft deutlich 
und unwiderfprechlioh seigt, wenn man nSm« 
lieh, ftatt Anderen nachisufchwatsen , dio^ Au- 
gen darauf ricjHen will, . ehe man Büdier da* 
gegen fchreibt« Es fteht nirgends der Unfinn, 
dafs fich die Nabelkrösyene mit den Där- 
men in die .Dai;mblare ö£Fne , nirgends , dafs die 
NabelkrösgefäGie nicht mit andern lieh verbinden 
dürfen, nirgends, dafs die Appendices'aUantoidis 
nicht da fcyn könnten neben einem iStficÄ der Darm- 
blafe. da vielmehr diefes ZuCammenfeyn auadrück- 
Uch entwickelt wird, nirgends, dafs nicht ein 
Bifschen Schleim im Chorion feyn könnte , ^ir- 
^ Vends , dafs die Subftanz der abgefiorbenen Darm^^ 
flafe gleich feyÄ^.foIl der der Därme, nirgends, 
dafs der Dotterkanal dem Darm , oder die Därme 
aus der Darmblafe heraus dem Mund und After 
entgegen wüchfen, und äch felben er(t einfohöben, 
wie man Ärmel, in Armlocher wirft. Auch i& 
nirgends Anlafs zu den neulich entftandenon Irr- 
thümern gegeVen, z. B. dafs man Dioge belTer er- 
klären will , die man nicht gesehen hat , aH der, 
der Ae ^dfehefi . liat , dafs die Darmblafe mit d^. 
Hamhtfut -ÄUnlichkeit hatte, dafs der Dotter nuj^ 
mittels, eines Bandes mit dem Darm zufammen« 
hienge , dafs Amphibien keinen Dotterkanal, bs^t-- 
ten data die Darmblafe nicht in iet Aliantoia 
liegen könne ^ dafs fie, wenn ße zu einer Zeit wie 
eine Haut auf am mengefallen und mit dem Chorion 
verwaobfen if^, auch immer fb gewefen fey, dafs 
die KrösgefäTse nicht auch über das Darmblas- 
chen hinaus fich verbreiten dürften, dafs '„einem 
' Säugthier der Blinddarm fehle , wenn er nicht el- 
lenlang ift, dafs man die'zwey fogenannten Blind- 
därme der Vögel verkehrter Weife für wirkliche 
Blinddärme hält, dafs man Chorionslappen nicht 
von Appendices idlantoidis zu unterfcheiden weifs, 
dafs man Tbatüacheu mit einem Schock yieUeicht 
und Oder wegzoaehmen Heb einbildet, oder wohit 


. gar , dafs die Nabelkrotg^lae $im^' 4er "Darmblafe 
und aiU der Dotterhaut oder gäv. die Nabelgefäl«# 
bey Säagtlüeren Nahrung einfögen, und He in di^ 
Ffortader(!) führten« 5olcbe fchon vor >and0rthalb 
JahrhundertjSifr exorcfrte phyfiologifdhe Gefpenft^ 
werden hier nicht meTkr-kerumgeführt« 'Endtioh 
ift nirgenda behauptet y dafs in dteCan Abkmni* 

, jungen , worina eine folche Menge von neues 
Gegeuftäaden befprochen wird , kein Irrthum fey, 
oder zu feyn nicht die Erlaubnits hättel Wer 
\dcr^leickfn ans den Abhandlungen gelefen ^hat, 
bder wer gar durch eigene Unterfuckunfen eu£ 
dergleichen Wähne gekommen ift, der beliebe, 
wann er feinen Gegner bekimpfit, ihm fei- 
nen eigenen (des Ers) Namen beyzulegen« Ob 
übrigens das ZwJ^henßück zwifcben dem N. und 
der Darmf/altung zum Blinddarm oder su ei- 
nem Dlvertikd wird, gilt in Hinlxcht auf die Ent» 
deckung felhfi , deren Wefen darinn beftehc , anf- 
suseigen , dafs auch in . den Säugthieren die Där- 
me aus einer HaUenblafe wie bey den Vögeln ent* 
ftehen^ völlig' gleich, was. fi^h wobt, von felbft 
verfteht. Wem zufdlligt Diverticula naturgema« 
laer und nofhwendiger fpbeineo^ al» düt Kind- 
darm, der mag an fie glauben; wer aber die oav 
mit^lbare Fortfetaung des Blinddarau aua dem 
Nabelbläschen niebt gefunden hat , dea bedanke 
di^n Satz : dafs MUlioneoinal Niolusfebäa sAdbU 
gelte gegen einmal Sehen ; dala es dahec^ein we- 
nig keckift, AUgenlcheine mit Nicbt^Augeafcfaas- 
nen befcheioen, d. i» blende^ zu wollen. — - JEs 
• wird Niemanden .eugdmuthbt, zu ^laif&en; aiber 
verbeten wird mit Risoht jede Wegläugnung oder 
Verdrehung von. Thatfachen. Das' Memen &dit 
der W«lt V^Y^ Wer fioh . behagUch fuhk ia der 
Unwiilenheit über die Bedeutung dea I^abelblaf* 
chers, des Blinddarms und Wurmfortfatses, über 
die Xondetbare Einfügung des Dünndarms in dea 

^ dicken, den wird Niemand flören; noeb weiujrer 
den, der durch ein Einlaugen . der NabeI«Hue, 
der durch ein Gegeneinan£rwaeh£9n der Ijärae 
Yoa Mond /und After befriediget ifi, oder gar, 
der d^s Nai^ell^^sohen und die Iiage derDärase 
in de^ Nabelfchnur für krankhaft hält. — w ScklieCs- 
licbAwird gelragt, ob in Europa auch nur .em 
ih i^ , der es wagen kann , hervctrzutreten 
W lagen : ; ^r habe von der EntwickAunga- 
gefchichte de% Kichels im Ey einen fo deutlichen 
Begriff ^.^^b alijden daiVibelr gefcJiridbenen Fo-: 
lianten), als er ihn von der Cdfwiokeluna d^ 
Säugtbieu nach ohigea Abbandlungen hat; jä er. 
tcete hervpr, wenn er nur au £agea wagt, dafs 
er irgend einen Begriff habe -— ubgTeich es Vielen 
nach dem beklatlcbten Auftritt Fr. JVo!ff$ «ein 
Leichlea fcheinen mag ; es ift eben kein^ unge- 
wöhnliche Erfcheinung , da£i dis Varwtrrte&e als 
das Verftändliohff e gepriafftn wird« • 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigung neuer Bücheri 

*von dtr 
Carl Gerolctfchen JBuchhmndbmg in Wien» 

Ofiermefle i8<5' 

Aotiquitfiten, biftarUcbe, oder auietlefene, \re* 
nig bekannte und sum Tbeil noch ungedniokte 
Denkwürdigkeiten aui der Menfcbea-, Völkeiw, 
Sitten-, Kunft» und Liter ar-Gefchicbte der Vor» 
weit und des Mittelalters. Herausgegeben von 
Rittgrdf 2 Thlc. 8^ » RtWr. 8 gr. 

^ Erfindung einer feucbleii teigartigen AfTafle, tirel* 
cbe nach vollendeter Austrocknung die Härte 
des fefteften Holzes überfteigt , und oey gebÖri« 

« eer Überglafung der NälTe voilkoAxnen Trots 
bietet u. £ w« Alit 3 Kupfeitafeln. 8« brofch« 
tSgr. 

Gölis^ Dr. Leop. Ant., praktifche AbbaniBun» 

fen über die vorsüglicberett Krankheiten des 
iadlichen Alters« Erfier Band. Von der hi* 
tsigefi OehimböbleBWAlTcrfucht. eto/ 8« ^ Rtblr« 

\6 gn ' 

Kanne ^ F. A., Habsbucgs Geiß über Wiens Freö» 
denflani^en* 4, 6 gr. 

^ Prin, Beruh. , (Wirthfchaftsrath eto.) das Gas» 
xe der Scbafeucbt in HinficJit auf unfer deut- 
febes Klima, und die angrenzenden Länder^ 
insbefondere von der Pflege, Wartung und den 
Eigenfchaf ten der Merinos und ihrer Wol» : etc. 
Mit \6 Kupfertfi&ln. gr. g. brofch. 

Phädrus , neu entdeckte Fabeln des , aus dem La* 
teinifchen überfetzt von C. A. v. Gruben Mit 
. dem iateinifchen Text und Anmerkungen. 8* 
6 gr. 

Precftti, Job. JoC, (Director etc.) Grundlehren 
.d«9r Chemie in technifcher Beziehung , für Ca« 
meralifteii, Ökonomen, Techniker und Fabri« 
kanten. Zweyter Band. gr. 8* 3 Rthlr. 

Bttfde{, Fr. X. S. , der vt^ienerifche Secretap: aiif 
aUt^Uche FaUe für das gemeine Leben. Zum 
Gebrauch für jeden,, der im Brief fchreiben etc* 
Utiierricht erhalten will. Zwölfte verbefferte 
4b&. gr. 8^,.ftKU4i. 


Schlacht »Parthieen , zwölf, des grofsen Kampfes 
um £uropa*s Freybeit, Friede und Glück. Mit 
einer allejsor. Titel Vignette. 8* brofch. 18 gr, 

JVielandj C. M., Auswahl denkwürdiger Briefe. 
Herausgegeben yon L. fVieland, 2 Bde* gr. 8. 
ordin. Druckp. 3 Rtblr,, grols Druckp. 3 Rthlr. 
x6 gr., Velinp. 5 Rthlr. 

Zu haben in allen folidea Bucbhandlnagen 
Deutfphlands. 

NB. Die n^it * beaeichneten Bücher find 
Commiflions • Artikel* 


In der Maurerfchen Buchhandloiig in 
ift'fo eben erfchienen: 

Satirifcher Feldzug 
in einer Reihe von Yorlefungen gehaitea m Berlis 
im Winter x8*3 — 18»4 von 

T. H. Friedrich. 
Als Zugabe ein kleiner Streifsug in das Gebiet des 
Jokus. Zweyte-rerb., vermehrte und gepfefferte 
Ausgabe. 

Inkäk. 

ifte Vorl. Über das gegenwartige goldene 
Zeitalter, — ftte YorL Über die Hölle und die, 
welche darin braten. — 3te Vori. Über die 
Kunft reich zu werden. — ^te Verl. Über die 
Kunft zum Amte zu gelangen. — gte Vorl. Über 
Napoleon den grofsen und die Kunft fich unfterb- 
lieh zu machen. — 6te Vori. Über die Pantof* 
feltaktik, oder die Kunft die Männer zu unter* 
focben. — 7te VorL Über Erziehungskunft. — 
8te Vort Naturgefchichte des Efcls. — nte 
Vorl. Naturgefchichte des Affen. — ^ tote Vor!, 
Über das Manfchetten «* oder Landfturm- Fieber 
und über die Franzofeozucht. — Die Sinnpflan* 
ze. Zugabe zur flten Ausgabe. NB. Der fite 
Theil wird bald nachfolgen. 

Obiges Bach koftet geheftet x Rtblr. 8 Gr. 
und ift zu haben in allen foUden Buchhandlungen. 

Im Verlage von G. F. Heyer in Gielsen find 
folgende neue Verlagsbücher erfchienen i 
(^7) 


#»» 




X , 


EI 




it^ 


(NB.^ Diefe Bücher Rehen* nickt im Lcip^ger 

Mcfakatalog der O. ]Vt ißiS.). . ' : ' 
Böckmann , A. , BefcUreibungf eioeä kochft einfii-,, 
chfen und wohlfeilen Hölieinellerfi , womit im 
Gebirge, wie in iler Ebene, die Höhen dir 
Bäume ohne Gehülfen leicht, <gcfct|wind und 

fenau gemelTcn wfcrden können. N[ebfi An«' 
ang füjr Markfcbeider. Zuniiclift füi'.Förfier 
^. und , Bauholzkäufer. ^ Mit i KupfertftfelL 8« 

3 gr. oder 12 Kr. 
Crottjend^ Djr. G. F., Anfangsguünde der deut* 

fchen Pi'ofodie. Als Anhang zu Roths Anfengs- 

gründeu der deuttehea.SpfaGlit^W# und OiUia- ■ 

graphie für Schulen, ß. lö gr. oder i fl» 12 Kr. 
Sthlez^ J. F., Sittenlehfe' in Beyfpiele'n. / Ein 
. Lefebuch für Mädchen und Mädchenfchulen. 

Dritte verbelTerfe Aufl. Q»' Auf $chreibpap. 

X Rthlr. 8 gr. oder fi fl, 24 Kr. Auf DrucKpap. 

£agr. oder i fl. 30 Kr. 
Zdmmt^mann^ Job. Georg, lateiiiifch^ Antholo- 

gie aus den^^]ten Dichtem^ für ^mittlere ClaflTen. 

Vieite termehrre Aufl. (J. i2*gr. oder 5-^ Kn' 


f I I 


I 


r 


Zur Vermeidung von Colllfionen zeige 'ich 
4jn \ daß ich mit.deutfchen Bearbeitungen folgen- 
der neuerer engllfcher Werke^: ' • * ^ 
1^' Memoirs of th^King5,of Spain of the house 
' of Bourbon , 1700 — 1788 f idrawn from ori- 
.. : ginat fi^nd: unphblished documentS; hy \yil* 
liam Coxe. * . ' ' 
fi) Historical.lragiäertts of Indoftan ; by Ro^ 

bertoOrme. ■ 
3) Lettres on India ; by Maria Grabai^. ■ ^ ■ 
befchäfügt bin. > Zugleich 'lade ich diejenigen 
IQuthhabdlungen , .welche wegett des ^'erlägs t\t' 
unterhandela !geneigt lind, eia,- Reh dofi»halb '4ii< 
mich unmittelbar zu wenden, • -- ^ 

Laubdch in der Wetterau den 23 April i8j5. 

'Sander^' 
Hofrath, 

II I 11— »dbM» 

Neu© Verlags •► Bücher ^ - ' 

von * ' 

... Wilhelm Gc-ttlieh Ti0rn 

in Breslau. * • 
Ofler - Mefle 181 5. 
CoUection de Tetes deisinies a Rome pour se pet* 
JectiounCK dans i*art de dessin par Ch* Back. 4. 
1 Rthlr. iß^gr. 
Contes a ma ßtte j, par J,' N, Bouäly ( pour former 
ses gouU , ses habitudes^ son esprit et soti coeur, 
Avec ßg. 2 FoL Sme editi 12. Pfiris» 1 Rthlr. 
lö gr. 
Carrelpond^nzblatt der fchlefifchen Gefellfchaft 
für vaterländifche, Cultur. 5ter Jahrgang, ifiei 
Heft, gr. 4. 20 gr. 
CSden , Fr. H. A. , die Wiflenfchaft vom anfte-^ 

ckepd€»*Typhu«. 2 Bände, gr; 8. 
(Unter de^Freifeund wird biaMicka^li fertig.) 


ohz^ H. Grafen von der , über dat Verhaltnifs 
der Gr|tndetigeiitk\^wer -zu den übrigen Staats* 
bürgariiv id Hiullcht- auf\die in den 8 Jahren 
von Johanni ifioö bis dahin 18^4 getragenea 
Laden, nebft einigen Ideen^ diefelben zweck- 
• niärsig-^ausisugleichen. gr. 8» *Si gr. 

tlaScrkant^ F., deutfches Lefebuch ftir die-poliii- 

■ lebe Jugend e^r libfngin der (Jeutfchon Spra- 
che* Neue Auflage. 8- ' Sfe^'»*' ^ ' 

Krügerj D., Erbauuogsbuch für katholifcheChri- 
ften. ]Vrit 1 T^el Kupfer, Neue, vermehrte 
und verbelTerte Aui^age. 8- *<^ g**. 

— . .— — r -Erweckiio^n zuc Anbetung <iottes 
im Geift und in der Wahrheit. Mit 1 Titelku- 
s ^i«iv Keue vermählte Arfsgabe, i6. 8 gr. 

Rnupachs Elemente der Matbeinatik ziiui Gc- 
Vauqh für SchuLeoi Mit Kupfern, . gr. Q, 

Schmidt y C. \V. , foitgefetzte piaktifche Verfu- 
che beyn» iBBantweinbrenuen und Bierbrauen 
in den Jahren lOil't ^ö*4 ^"^ iSiJuacb den 
aeuefifc Erfahrtitigett; *lxi zwey Abthuüungen. 
gr. 8. i Rthlr. 8 gr:^ ' , , 

Schulz i jD. , ' Öfatiojoletmtis in F/iderici Guiiet' 
mi III NaUiliiia ceiebranda. 4. maj. x6 gr. 

Verzeichnifs, »neuej vollmundiges, der in Schle- 
fien und in der Graflchhft Glatx beflnd liehen 
••l^örferjMarktlWhr'n ete, :-ifr gr. 

Von polnilch-franzöf liehen Bachern -fin4 mehrere 

-^neue^pfcbienen, w^von^^in Lelo'uderea V^eraeich- 

'j'ttifi 2uiiiaben iit. 1- 

\ . r - I I ' I .:". * ■ 

Wir- hatten im verflofTeoen Jahr^ die Hoß* 
nung gefchÖpft, das Andenken zweyerun» unver- 
gefslicher Manner voll verlchiedenen Geiites und 
chrifilichar '^Liebe — ftss Frbyhertn F*rieäeruk fiit^ 
gö-voH ^DaLh^g ~ welchen. im J. 1542-1^ und des 
Hn. Mofgetichtsfaths u. ßirectors J, Michael Engel 
wt.den 4m J. 18^3 ""» ^cr Todeatrifs (vgl: InteliM. 
»8i3mNo. 12.S.90. u No. 39. S.3o9.)<J^rchller«aÄ. 
gäbe einiger bedeutender Abbandlungeti lind Frag- 
mente ihres Nachlafles vor dorn Fublicuui zu er- 
n<?uert, u.diirch intereffanTelMittheilungen'aus ihrer 
L&beHSgelchtrhie den naheten Freunden der Hin- 
gefchiedenenttheils fchöne'EtiAVieruo^en zu ervre- 
cken , theils ernite und lehtröiche Betpachtunc^ea 
anzuregen. ~ Da aber die üngunft der 55eit dex Be- 
iörderung flillerer Geütespr od tiefte überiall entge* 
gen ifr, auch die her«iwachfenden Gefahren der 
Zukunft für alle und Jede rnblge und rechtfcliaile* 
Xi% Geil^thl?tigkeit uns gebkten^ rfic dringend* 
ilea Aufgaben de» Lehens mit ungetheilten KrST- 
ttn 2U ergreifen und durchzufuhren : fo lalTea 
vi^ir dasjenige, was zu würdiger Aufnahme enier 
finnigeren Stimmung bewarf, friedlichere^ Tiagea 
anheimgefiellt , und ho0^n alsdann auch hierin alaT 
Freunde der Hingefchiedenen das ünfrigc »u tbun.- 
Jedoch glauben w^ir eben um der Zpiückbaltüng 
urnftändlicherer und beftimmter Ndtizet» Willen 
zttm mindeften einige Woite über jene unfere Uh- 
gefchiedenen Freunde Tagen £u miifTeii. 


4i3^ . . = 

Wai na'mti'cli ' r it 

i«t namentlich. Unt« it 

Äer.iio Mjr«um^u I l- 

, feysr im Öcl. 4fi> f- , tjV 

led i^a'unes nacb Han r^ 

EucM* , Wir u)iifl'qn !• 

lies Waclilalfe» aiiF die gedrucltte Rede vem.eirea, 
vrelcbe jenQ3 Mufeum liamals fow^fal aa. feine Mit- 
glieder, ab aa liedeuteode Gelehite und insbe- 
fondere an die Fietinde Dalbergs austbeilen lielä. 
Unter dem Naclilafs finden [ich koSibaie Bruch- 
ftücke, hefondefi" zur nordijthen Suge anä'Rcti- 


*»^. 


f 


s alles nebft t 


r kmien Le.' 


Densbefchreiliuag in 'etnem uafsigeu fiandcheo er- 
Jcheinep wird. -- 

Etwas Ähnliches hofFen wir immer noch sii 
variB^alten mit eiDii^en höchft wichtigen Abhand- 
lungen aus dem Naclilafs des würdigen Prof. En- 
get Unt^t den m^nnichfdltigßen hcriifsgpfcliäf- 
ten , welche ihm di«^ Lehrämtet der theoretifchen 
und piahtifthftn Philofüjjli'e, fo wie die Schuldi- 
rectjon un^ die Ilofhimiothek auferfegten , und 
die er alle mit muAerhafcei Genauigkpit beforgie, 
unlerliers er niemals feipe Lieblingtßudien der 
clarnrchen Uteratnr. Er las die Alton nicht allrin 
mit rifhligpm G'.'firil und befonnener, gerechter 
Upiificht auf Veifchicdfnheit der Suiten und Sit- 
ten ; -Tnch in fein? in L-Vhen fuchte er- die Ruhe 
»iii(T Hprnjuiüe, welche jttne« Studium, gründlich 
hfctriebcn, ' gewiihrt, bey jeder Gejegenheit aua» 
Ävulriicken; und vor nUe" die antike Schärf« d^S 
UrtheUsundinsbefondeii die Itoifcbe Tugend durch 
chnflliche Betcbe^iLlMiiheii und Lieba sp mildeta 
und in frommer Tieue und Gewifleuhaftigkeil je- 
dem - i^itAlter ~ etwas Guter und 'Heitfamps ahnt"' 
gewinnen. Seine Arbeitten über lloiasens Epiftel , 
an die FMbnen, über Ticitus Agricola, leine Ver-_ 
Tuche in der fcienlifyxhen-iifid populären PifilÖTo^" 
phio, Co wie feine ■ meilteihafte UberfetBung und= 
Beatheilung deS dritten Theils von' Hentfterhiiis 
Cad a^tgeuic.ia bekannt und g^cliätzt. ICI>en fo 
hat er mit grober Sorgfalt und Putern Oefchmack 
ÜnterEucÜungert übet die latwuUchen Dichter de« : 
Miltelaltets engeftüllt und vieles erfreuliche Lieh« 
verbreitfit , wie maq einfi in feinem !Nachlaf$ er- 
ktniien xrird, womit Jich'dann auch manche be- 
deulfame und au ffchluf« volle Bemerkungen lib^; 
die Philofophie der Altea, vorzüglich der Stoiker, 
veiUndfco durften. 

Inde«! hier von deV Ungunft der Zeit und der 
Zuruiikhaltung mehtQrer Geifiesproducte durqh 
diefelhe doch einmal die B.eds ifi: fo ergreift der 
na'nientliGh Unterzeichnete diefe Gelegenheit, w^. 
gen Verzögerung der fclion einigemal angekilndig* 
ten und fogar feit einigen Jahren fchon im Druck 
btgirffenen,, jedoch immer \vieder unterbroche- 
nen- Schrirt: üi«r dU rnngifch^n Hrdfte m der Na- 
tur, Gcfckichte und Kunfi, feinen Freunden, die 
von mehreren Seilen^ ßch darum in erkundig«a 
i\a Güte hatten, hier ein gemeinfames VVort za 


wird durch die giofsen Bewegungen der Zeit man: 
nichfach gehindert, und je klarer der Unternehmer 
des \Verl>es die Gröfse feiner Aufgabe erkennet; 
je entfchiedher er aller Ver>vegenheit entfagt, bey 
fo wichtigen Nachforfchungen etwas willkürlich 
fenfctEen und die fubjective Stiromung als objeoti- 
\a Wahrheit gellend machen zu woLen : jdeßo 
mehr wüiifcht er auch, dafs ein gunfUgerer'IVTo« 
inent dei^l freundlichen The i Ine hm er. den Eingang 
ia AbÜcht und Zwetk des Werkes erleichtere. 
Der Vf., obgleich feine ganze Unternehmung die 
wah-en Stufen der Er&iehung des Menfchen in 
der Natur, GefcUchte und Kunft beleuchten fo», 
gedenkt diefelbe doch nicht der Jugend felbA in 
die Uiinde zu liefern, ifondern da es ihm um ihr 
und eines jeden Menfphfin alters wahres Heil zu 
(nun ift, widniet'^r diefell^e dein' Erzieher und 
Leliier, dem GeiÜlichen, , dem Staatsmann und 
deoi heilenden Künltler^' Solchem zwar gemifch- 
t^n , aber in der Eirifachheit und Gräfte der ge- 
mein ftiiafilichen Aufgabe Cch überall virrßehea- 
den Publicum Trill er, hrbaH-pj-fich fügt,- fei- 
nen \ til^uch i^bergehen^ wdrin die wefenlii.che» 
Momente der Entwickelung und Erziehung des 
Menrcliengefchlechta aus den U^khndän der" Na- 
iur, des Ceniüthes und des Gellles au^efafst und 
in fulchem Zufammenhange da^geltellt werden, 
dafi di« hißorifchen Tb^ifadien die ph^fiologi- 
fchen und' jiathologifchan Oharakterzügc und die- 

,fe wechfelf|:iiig jeneerläutera, itnddie grofsen und 
e n tfc he id enden Eifcheinungen deiNatur, die Coni 

-ilelkiiioneit der Gefchichte bij in die Tiefen de» 
Gemüihes und des Geißes verfolgt werden, über* 
all aber den Gefctzen des inneren und verborgne* 
ren Lebens nachgefpürt wird. Was magifch A. ht- 
Hiächtig und überwältigend auf den Menfchen' 

; wiikt, was feinen I^ebensaltera entweder hoherea 
Schwung giebt, oder aber ihn niederwirft , be- 
ftärkt , bezaubert, bannet, kommt hier zu näherer 
Erwägung; um fo mehr demnach dasjenige, was 
den iyknfcben durch diefes Labyrinth von Kräf- 
ten führt , was fein Herz itärkel, und feinen GeiS> 
erleuchtet mit ewigedi laicht. Ob durch dia Ge> 
fchichte menfclilichen Irrens und Zürechtfindens, 
durch Zeichnung der<Zeiten aach lArrr. Artung 
Sitte — quelletimüfsig und urkundlich, durcli Dar^' 
legung aet\Ueila und Unheil*,' das in jeder ßcb 


,15- ^^ 

«a lea T«g gdegt, den koiiimeti4«ii -GefcUeclt* 
tera gedient werden könne , dieC« ifi keine Frage, 
TTohl aber, ob der Uatemehmer dierei Werkei 
a bierin 
it theil- 
Angele- 
eo , ßa 
gedenkt 
.ugeben, 
>ae und 
Abacht 


BUgleich im Namen der liie- 

B^eo Freunde Dalberg» und 

Engeli. 

U. Auctionen, 

Den Si Julius d. J. wird an Regeniburg die 
fünfte fiirfilicli palmlfche' Bibliothek verfteigerung 
ihzen Anfang nehmen. Eine nicht unbrtraclitll- 
che Sammlaag von ReiTebafchTeibungeii und Land* 
Charten, verCchiadene andere 'grofaegeographifcbe, 
geneatogUcbe und heraldKche Werke, mehrere 
Bücher am dem Fache der Gerchicfate , auch Ku- 
pferwerke, Handfchriften und andere Seltenheiten, 
inibeCoadece ein paar Handfchriften von alten 
deutfchea Dicbterp und Chroniken verdienen, dafi 
ilt Buche rliebhaher auch diefer Abtheilung volle 
AnfinerklaAkeit rcbenken. Katalogen davon ÜAi 
wibrend der Oftermefle zu Leipaig in der Buch- 
fcaadlung de> tietm GUditfch u. auuerdem in den 


BnchlitDdlimgeB der Heeren tteifckituutit in Mün- 
chen , Cotta an Stutteardt, Simon su Frankfurt 
a. M.. Graitenaaer and Zeh su Nürnberg, Eernei 
zu Gotha in der Expedition de* Anzeigen und an 
Landtbut bey Herrn Bibliothek cufioi U*rd*r an 
bekommen. 

Auch kann man 'in vorge dachten Buchhand- 
langen zugleich einen Katalog über des verßoTbe* .'' 
nen K. Stadtphylicua zu Regensburg Hu. D. 6e- 
meinen meilicinircben und aitronomircbea Bücher- 
und InQrumeoten - Nacblaf« zur EinGcbt erhalten, 
welche feit dem i7Ma7 gleichfaU* au Hegenabnrg ^ 
rerAeigett wird. ^ 


BSiliathec» Cirißimni Aigufii LiutggHtk, Phi- 
lof. et M*Hie. Doet. Fkyf Frojtff. p«ti. in Acad. 
Vitthere. tte. 

Den I Sept 1015 und folgende Tage wird 
diefe aasgeaeichnete Sammlung medicio., nattiKe- 
fchichtl., pbyGcal., hifior., philologircfaer etö. Bü- 
cher dea, wie überhaupt, fo auch durch feinen 
Sammelfleifs rühmlichU bekannten, verfiorbenan 
FrofefTors Langguih öSentUch, gegen gleich baa- 
le Bezahlung verweigert werden. Kataloge Und 
in Wittenberg , wie la den mehreften auswictigen 
Buchhandlungen, <md beym Ha. M. Grau in Lieip- 
zig unentgeltlich zu haben. 

Auftrage Und zu übernehmen bereit Hr. Frof. 
D. SchltKfin^. Hr. Prof. Aftmtin. Hr. BÜrgermei- 
fter Apotheker Dörffurth, Hr. D. Jungwirtk. 
Hr. D. DencHt. Hr. D. FitdUr. Hr. Prof. 
Meuiner. Hr. Diac M. IVunder. Ht. Diac M. 
Nittfeh und Hr. M. Grait ia Lei|nsig, 


Terzeiclinirs itr Buchhandlungen , aus der«n Vertage im Mayheft der J. A. L. Z. 
und in den Ergänzungsblattem von No. 3 g — 4o~Schrif ten recenfirt worden find. 
(Dia vorderen Ziffern bedeuten die Numer dca Scücka, die ein^eklinnenen aber, wie oft ein Ferlegac 
-'-i, einem Stücke vorkommt. Der Beyüa E. B. beceicbnet die Ereinzungt^blitter.} 


Akademie der WiffenfcbafEcn , kaiC, 

itl St. Feteraburg 88> 
Amelang in Berlin SS- 
Anonym« Verl 90.-93 94. E.B. 37. 
Barth in Leipzig 941 96. 
Brockhaua m Leipug u. Altenburg 

90. 94 (3). 
Bureau für Lit u. Kunft in Balber* 

ftadt 9S. 
Büfthler in DüflclAorf pS. 
Courcier in Pari* E. B. 38- 
Cnz u, Geriach in Frerberg 83- 
Biren in Paris 94. 
Bäpeditien der dautfcben BlÜtier m 

eng u. Berlin 89- 
fleifchmann in München 90. 09. 
Gelahrtcn-Bucbh-i neue, in Hada- 

mar £. B. 40. 


Hammaricb in Altena 81. 85. 98> 
Hartknodl in Leipzig E, B. S7* 
Haaücbtn in FcRh g6, 
Hendd in Hallt 9S. 


..-,^- ... Giefsen 83. 

Ueyer u. Leske in Darmfladt SI> 

Hinricbs in I^ipzig 97. 

Hillig in Berlin 91. 

5ülicner in Lini^cii 91. 

Kopp in OSenbach 87. 

Korn, W.G., in Breslau 04. 

Krleser in Mnrburg u. Caiiel 09. 

Krüll- in Ltndshut Sa. 83- E. fi- 39- 

Kühn in Leipzig £. B. 38. • 

Landes-tndimrie-Coroptoir in Wei- 

mar 8Ö. , 

Lentner in München E.B. 36. ' 
LofSer in Mannheim 8a. 
Lüfflund in Stutcgardt 97. 
Miurer in Berlin 93. 93- 
Micbelfen in Lübeck 05. 
Hobr u. Zimmer in äetdelberg et. 
M^ontag u. Weilä in Regeosburg £. B. 

40- 
Mori m Rom E.B. 37. 
Müller in Erfurt £. B. 39. 
Normend in Paria 94, 
Pabn in Eclangtn 80. B. B. jp (a). 


Peribes in Hamburg E. B. 3i 
Pichltr in Wien E. B. 39. 
Pluchart u. C. in St. Peterabur« gg- 
Reairchulbucbbandlung in Berlin eo 

Rein in Leipzig 91. 

Ri^ u- VViesner in Nürnberg 97. 

Rivingten u. A. in London $4, 

Romhild in 'Lübeck 90. 

6cherz in Schwelm 94. 

r. Schmid in Eiriubiiig E. B. 34. 

&cbö{i* in Ziuiu E. B. 34. 

Schreiner in DiifTeldorf 87- 

Schulte in Oldenburg 94. E. B- 40. 

Schulie u. Dean in London 94 (ij. 

Stahel in Würiburg 80. 87- 

StcSanhagen u. 3. in Miiiu 88' 

Steiner in Wimertbur B. B. 38, 

SteTtiiifcheBuchfa.'in Ulm £. B. m, 

Süllcr in Roftock E. B. 39. 

Wuner in Neußadt ». d. O. 99. 

Vt'eber iu Lindkhut E. B. ati. 

Wittich in Bnliri 91. 

2eUar is Uüocliai S,B. 39i 
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J E iJ A I S C H E N 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG. 


Jüifftrf 16x5. 


LITERARISCHE NACHI^lICHTEN. 


^ UnivetCitäten 

und andere öffiendiche Lehranfialtai. 

■ •" • • 

Am' «3 Jun. V. J. verthcidigte Hr. D. Jdk. Gott- 
hdf TiUner^ zur Erlangung des Recht» einer Af- 
Uma inder juriftifchenFacultat, mit feinem Re- 
rponde^tcn Hn. Jlhert Brunn^r ai^ Torgau^ 
feine Diff. : De perduelUone majefiatis (ao S^ 4> , 

Zuf der am 30 Jun. im jvinftifchcn Hörfaale 
▼om Hn. Baron v. Manleuffel aus Dreaden gehal- 
tenen hefiuchefffchen G*dächtiiifir^dÄ lud dieftmaj 
der Dechant der medicinifchen F>cültat , Hr. D. 
Kühn , mit einem Frograirfni ihi : De meiicormn 
meritisinjurispruientiaefiHd^umrQiaiS.^'). 

7xL cet am, 18 Jul. im thcologffehen Höffiale 
ron Hb* Frey tag geÜalteneft kregey<:hen Gedächt* 
Äifsrcde fcbrieb dÄ Dechant ^cr^boologifohien^Fa- 
eultät und Rector iet ünire«*tat, Hr/Canow. und 
Confift. - Afleffor D. IiftfTimnjt, die E4nladung»- 
fchrift: D^ 91 praepofitwnum iti verbis eömpoß' 
tis in N. T. recte dijudicanda {16 S. 4)^ 

Am 8 Sept. vertheidigte der Bacealaurtoa der * 

Medicin » Hr. Chriß. frUk. Störmer aus Ehresde«; 

tinter Hm Hofr. D. Rofemnüüers Votfitae feine 

laang. DüT.: Differemtiae inter rheummismumet 

arthriddemi hrevis adumbratia (b. Teubner ^ft S. 

4). Üie aur Promotion gefctiriebene Einladungs«» 

I<:kcift des Procancellarkis , Hn. D. Kühn , führt 

den Titel: Laeftones asriae expenduntur (15S. 4)« 

Am i4 Oct. verthcidigte unter Hn. D. Kßhns 

V#t*tseHr. Emfi Friedr. Augufi Baumann aus Ora* 

f^dliayDachen feine.Diff.: t>e tancro^ fubjuncta 

refhgdii^ hactenus urcmni^ fontru cancrum lahio- 

rum et facUi declaratione (K Hirfchfeld 5a S. 4). 

Die Einladungsfchrift au diefer Promotion hat Hr. 

Hötr. D. Plßtner als Procancellarius gefchrieben : 

Qu4kefiiqnes medicinae forenfis XLIL publice curan^ 

daeLiP^iletudinis praefidia^ in civitate^ jure pleAo de- 

fiderari oßenditur (16 S. 4)* 

Am 17 Oct. übergab Hr. Canon. D. Tutmann 
das Rectorat dem Hn. Hofr. fVieland aus dec pol- 
nifchen Nation. 


B^ 


Die erledigte ordentliche Profeflur der Ma- 
thematik ift dem bisherigen ordentl. Prof. der Aftro- 
nomie und Obfervator auf hießgcr Sternwarte» 
Hn. M. Karl Brandati Motweidk^ übertragen wor- 
den Eine aufserbrdenäicbe ProfeQiiiir A^r Medicin 
hat Hr. D. Friedr, jiugufi Benjamin Puchelt erhal- 
ten. Ebenderfelbe ift als Cufto« bey der gehler- 
fchea Bibliothek, die etoen befoader«» Theil dex 
Uniyerßtätsbibliothck ansmacht, mit dem 
wohnlichen Gehalt angeAelU worden. 

Bey dem Schöppenftuhle ift nach dem Tod^j» 
ees OHORatbs D. Kind Hr. p. Chrifiian Benja- 
min Weifs Senidri und die erledigte Stelle, ei- 
nes königk SchSpi^en dtm vorherigen* Prot 
jur. zu Königsberg und bisherige» wirklichen Re- 
Aierungsrathe zu Weimar , H«> D. JoA^ Ludwig 
fVüMm B^k^ nach gnftdigfiler Entlaflung^ aus der 

E>Ciherzogl. fachf. weihiariCicken Regierang mit 
ybehaltung feines Tltelss, eirtbdil« werden^ 
Am ft5 Oct. hiejc Hr. H<Hk\ Sttidiotus der 
Rechte aus Leipaig, dto bormfcJaa Gedäohtnifs- 
zede, woau Hr^ Ordinarius , Domh. fetter mit 
eui«em Programm einlud : FroMninitur Oumefiiö LH 

(b* Dürr 16 S» 4)<*> 

Am Refoxmationsfelte den 3^ Oct hielt Hr* 
M4 Giehlow die gewöhnUohe f efired» ia der Ni« 
colaikirche, und zeigte, dafs die von Luther bey 
unferer Kirche eingjrfuhrte Sim}>UcitSC der Kir- 
chengebräuche mehr zu lobealals zu tadeln fey« 
Das Programm hat den Hn. D. Tzßckirner ala 
Decan der th^logifchen FaaUtät zam. Vf. i Nb- 
tninis Germanici Ißudes infiaurtitorum facropum hi» 
fipria illufiratue (b. Klaubartb 1 9 S. 4). 

Die Einladyagsfehrift des Hn. Ordin. Domb, 
D. Biener zu der am 9 -Nov, von Hn. Keck gehal- 
tenen magerfchen GedSchtni£irede eothilt Quae» 
fiionum Caput LJU- (i2 ^4)* 

Am erften Advents llonntage^ den a7 Nev.» 
wurde die Einladungsfchrift des Hn. Prokanzler» 
und Rectorif Hn^ Hofir. Wieland^ zu dem im An- 
fange des J« ifii:5 au haltenden öffentlichen Ma- 
gifterexamen ausgegeben : Specimen obfervationum 
ex^hißonn et juribus medii aevt* Spec. JI (b, Klau- 
bartb £8 S. 4). 
(ft8) 


Am 7 Dec. habilirte Ccli als Magifier legeni 
Hr. M. Karl Augufi Haafe mit Fteybei^ durch 
einQ mit feinem Refp0nd€ttitdtiHn« Sdkiiuk^yet' 
theidlgte Dil p. : De opere locato et conducto Rq* 
mofiorum Commentatio grammaüca et hifianca (£. 
Tauchnita 35 S. 4> * 

Am Q Dec» promovirte derfelbe ala Doctor 
der Rechte, nach Vertheidigung feiner DUT.: De 
opere locato et conducto Commentatio juris civilis 
Romani (Ebfndaf. 4e S. 4). Die Einladungsfchrift 
^et Hn. Ordln. D« Biener enthält Quaefiiqnum ca* 
put LI r (aeS. 4)., " 

Zu der am erften Weihnachtsfeyertage von 
Hn. Erdmann gehaltenen Hede, in welehev das 
Zeitalter der Geburt JeXu mit dem gegenwärtigen 
yerglichen wurde , lud Hr. Con£ A&!r D. Tzfckir- 
ner , als Decbant der theologifchen Facultät , mit 
einem Programm ein : De lello Chrifiianis non in- 
terdicto Commenta$io I (15 S. 4)* 

Am ü5 Jan. d* J. vertheidfgte » um fioh die 
Rechte eines Doctors der Fhilbfophie und Magi* 
firi legentis au verfchafieni Hr. M. Karl Fried" 
sich Abraham Bner aus Zerbft,. Mitglied des phi* 
iologifchen Seminariumsi mit feinem Refponden- 
ten , Hn. GottL Wüh. MäUer (nunmehr Conrector 
der Schule zu Torgau) , im jurißifchen Hdrfaate 
teine DiflT.': De form\s cogitan^i ^'jjMnctiviV puaer 
Jlio cöhcrrtatoria^ infperßs animadverfionibus philo» 
logicis et criticis (gedr. b. Tauchnitz , in Comnu 
b. Steinacker I £0 d. gr. &)• 

In gleicher Abllcht vertheidigte am 4 Fehr. 
Hr. M. Joh. Friedrich Pohl^ Mitglied mehrerer 
,ökon* Gefellfchaften , mit feinem Refpondeateo, 
Ha. ^obbe^ £sind Disp.i De oecothomiae pafiorm 
lis rßiionibus (b. Teubner 51 S. .9). 

Zu der am 7 Febr. gehaltenen Ma&ifierprb^ 
motion lud Hr. Hofr. Beck^ als Decbant der 
iftiilofophifchen Facultät , mit einem Programm 
ein : Hißoricorum vett. judicandi de rebus pofi beh^ 
la 'infikutis a^s Ülufirata: Novae recenfionis Thu" 
fydiait lUrorum Specimen (b. Breitköpf undUartU 
t5fB. 4). 

Die Facoltlt ifeyerte das Jubiläum eines ver- 
dienftvolien^CeiftlicIien zu Leipzig, des Archidia- 
conus und Frühpredigers an der neuen Kirche, Hn. 
D. Ferdinand * Friedrich Grdfenhainj der am 25 
Febjs« 1765 die* Magifterwürde erlanate. 

Die während ' eines ganzen* Jahres per diplo* 
wta creirten Magtflri, welche öffentlich verlefen 
Wurde»; • find: Hr. Friedr, ^ Wilh, G^dike^ aus 
Magdeburg, jetzt; Dii^ctor eines Privaterziehungs- 
infiituts zu Berlin; Hr. Karl Funk^ Sohn des 
ehemaligen Prot der Phyfik , Chriß. Bened. 
Funk iii Leipzig, gegenwärtig ordentl. Lehrer 
an der Doi»fchule zu Magdeburg ; Hr. Joh, Friedr. 
Pohl zu Leipzig y dmch mehrere ökonomifohe und' 


cameraliAifche Schriften bekannt; Hr. jlugußFer* 
dinand Möhius ans Sohulpfprta , und Hr. AÄoiph 
^ Wilh. Sdimolck aus TÜfa in Litthauen , Vf. meh- 
rerer Schriften. 

Nach den öffentlichen Prüfungen und bey dar 
JFey.erlichen Promotion erhielten die Doctor- und 
Magißer. Würde: Hr. Joh. Karl Kühn ausKriegi- 
ftädt bey*Lauchßädt,-Gandidat des Predigtamt^ s 
Hr. Karl Ferdinand Bemhardi , Stud. der TheoL 
aus Leipzig; Hr. Au^uft Cichorvus^ Stud. der 
Tbeol. aus Leipzig; Hr. Chrifiian Friedrich Kühn 
aus Schkeuditz, Candidat des Predigtamts; Hr. 
Gufiav Adolph Harald Stenxel aus Zerbß, Mit* 
glied des )>lulol. Seminariums ; Hr. Karl Got^ 
leb Dan. Fetler ans Bifchoffswerda » Candidat des 
Predigtamts und Mitglied des phil. Seminariums ; 
Hr. Karl Friedr.^ Aug. Nobbe aus SchulpfOrta, 
Candidat des Predigtamts u. Mitglied^des pbiMog. 
Seminariums ; Hr. Ernfi Friedrich Povo aus Guben, 
Mit&lied der griechi&hen Gefellfchaft bey Hn. 
Prot Hermann und des pbilolog.,Seminariums ^ Hr. 
Aug. Hahn aus Grofsoßerhaufen in Thüringen, 
Candidat des Predigtamts; Hr. Ernfi Friedr. 
Bdumlerj Stud. der Theol. aus Lützenfömmer» ia 
Thüringen, und Hr. Steph. Chrißan Metfch^ Stud. ' 
d^er Theol. aus Suhl. 

Den kurzen tebensjjcfcbreibungen der Pro^ 
moTir^en hat Hr. Prof. Hermann eine , Abhand- 
lung yorangefchickt : De metrorum (juorundain 
menfura rfiythmica dißertatio (19 S. 4)* 

Zu der am erften Oßerfeyertage, den 26 
M$rZ| von Hn, M. Qufiavi Heinrich Heydenreich 
aus Dresden gehaltenen Rede : defpe immortalir 
tatis reditu Jefu Chrißi in 4«r«jfi confirmata^^ 
lud dei: Decbant d|er< ^theoJLogifchen FacuUQti^ 
Hr. ©,. JifcUrner^ dur<;fa ein Prograuim ein; 
De facris ^cclefiae nofirae publicis caute emeudandifi 
Comment. I (1^ S. 4); 

-Am '6 April vertheidigte Hr. Cußav Friedr. 

Hdnel Uns Leipzig, uiiter des Hn. OHGR. JUuM^t 

Vorfitze y £ur\eDiffertatxo prima de teßamento-mi^ 

Uiari (b. Breitkopf vt. fläctel 4/^ ^'' 4)- t ' 

AiÄ 7 At>ril disputin« Hr. Kart Gotihilf 

Friedrich aus Leipzig, uViter dem Vötfitze des 

Hn. D. Birf^holz^ Senior der med iciAifchen Facdl* 

tat, über feine medicinifche OrfT. : De menfiwn 

ßtppre f ßone 0>.' n^eahntr Co S. /,). Hr; 4]ofr. 

Rof^müUer fchrreb als^Proc^tocelliirjus BasPr^V 

gramtn : De viris tjuihusdani ifui ifi ' Ataävrnia 'hl^t 

pfiettß Bnattnn&s periiiainclaruerunt,''I(^i2-S>y^')»- <^ 

2u din am 17 April im theologifch#^ Audi» 
torium gehaltenen diey fylverßainifehen Gedicht* 
nifsreden lud der Decbant der tbecJogifcI*«» Fa- 
cultät, Hr. D. Tz/rhirner^ mit einem Programm 
ein : Pe fäcris ecclcfitie "noßrae pubUcis caute einen* 
dandis Comment. II (S. 2i-^ä4), 


tm^mmum 


«•!• 


«Il 


■tMVMh»^ 


M» 


J*,I,T E R A R I S C H,^;^, ,4!l,Äft^.j; X B N. 
I. AnliLiuadigimg neuer Bücher« 


In der W^ebelfthen Buc^ihan^lnog . ib Zeitz ift 
•rfc^ieQen^^ tuid auch in anderen Bucnhan4lia)gen 

Deutfehes lotanifches Tafchenhuch für Liebhaber 
der'deutjchenPßanzenkunqe^ nach Hpfmanny 
Both, , S<hkuhr etc. bearbeitet. MerMand,* iä» 
fchenform. gebunden. 2 Rtblr. ., , , 
,« Der ji u.,2 Batnd diereftTaXcbenbuclis,befQlire.ilit 
aie I^chtlfi^ ^ ^uni veiborgep ehelichen QewäjiMe, 
.lüuad ' J^^x ^ u. 4 ^and liefert die Befchreibiu^ der 
Öartenf evvjicbjCe nfia ]^lumei;i , io d«)Si d^r £aeb* 
haber diefejr fchon.i^Q WiQe;q£chaf]t ijx obigexi 4 BäA« 
den ^inen yollfiandJcen Unirifs derfelben erbäJi^ 
JZum<Xppc^\Ieren Gebrauche für Gartiftr und BIu- 
'menli^bb^bej: ifi der 5 u. 4. Thifil mif ,4em^^igenen 
j3ritelv§^rf</i^orfi, 2 £fit</^, ausgeftatt/et worden. 
J^ez d^r yorhergc^ende^ Bände koßet i-Rtlü* 1 2 gr« 


i?: a 


«^ 


Neuigkeiten 

~ ' .: ;i \von 

Johann F r i fitTiirii Hamm e ri c h 

idram^ D. Jtf.^F. C^,, JUopfiockßatuit ^ pübUcas 

" deßderii ei' pienitis nhths 'hSnmt F. L. Moltkej 

Ven, Cap. lAtbec. f^^^ ^^^ fivere^ Decanus* 

Latentem lui»e frui curavit"^ C Reinhardt 4* 

10 gn ' ' ' ■■^" ■ ■ J , 

Arndts E.Bh',; GeiÄ der Zeit, ^^t TheÜ. ;3t6 

rechtmäfei^e ^Atiflage/ 6'. » Rthlh 8'gr.' . * ^ 

Zibel, oder die* heil/ Schtift A. iind N. Teffa* 

' 'rnönü nach' der UberfeU»n£ Dr. Martin JLü- 

thers.' Unter Zußimmuns des Herrn General- 

fuperintendenten Adler , bearbeitet und heraus- 

^ * &^ifi^^^ V^^, -^^ Funk. ß. ^Altona, in Commlf- 

'^ ' lion örd. Druckpapier fiogr. , weifs Druckpa«* 

;pli^\;i Ähff. .6:^r;;j^Schieibpa^icr 2 Rthli; 

A^ £& iafacb/iCchctti tjelde ^ha^r. 

predow^ jGw Q^ , ^MPB^ndUchcr^ Era^^^ 

ipe^würdigfien Begebenheiten aus der allge* 
meineil y^jeltgefchichte. QXQ Terl>eirert« Aut- 
gabe, gy. 8. i Rthlr. i2gr. . 
Deflen Haiiptbeg^^lieifen au|xder allgemeinen 

\-Z' Tabellen ^für den ßt&en 
e Aj^gabe. gr».|jt>]fio. 6gj> 
ytpajze zur! Anatonue der lur 





XaSt^xi.l ifl^^ %mnT Vo^-ede von dem Herrn 
l'roe'' Pfiff in' ^fcel, Mit a Kupfern, gr^4• 


TOI 


♦ JfioW#«i, ^' ?•> Seerecht de« Frieden« und 

^ll^es in Bezn^' aiil ^ie K'aü j^rtey-Schifi^ahrt. 

•^i^^ , Netto 5 Rfl.lr. o flr. ^ ; 

Winter von 1015 «ni »8i4* fc»*' Ö* *4 «»• -^ 


, Ideen ; r.Maga^ »i , . bofniietifohes. l^rausgegebea 
von B. Hlefeker.' 5n Bando« liB» ^iilfte. gr. &• 
Auch. üA^pfl^ dem.Ti^L: Materialien zuKanzel- 

' jslxjA Amt« vortragen al« Fortfetzuns des homile- 
tifchen Ideen« JVfagazuMi 2n, Bande« 1« Stück, 
gr. 8- ÄO gr. 

Klaufens^ G. E.^ Rede nach Altona's Rettung 
, und dem hergefte;Uten Frieden im Jahre 16 ^4* 

- 8. 8 g?. ^ 

*Lttwätz^ I.D., über die Sorge de« Staats für 
feine Armen und Hüiftbedfirfdgien. 8' ^ Com« 

r.: mißlon. . Nettp ^18 gl^«: ^ :. 

MofsUry D. J. Cy gemeinnützige«' Handbuch der 
Gewachaknnde , welche 'mit Anenahme der 

' vier und zwanzigftes Clafl^o de« |!iinnefchen 

Syfiem«, die vrilden G^wäcbfe Deutfchland« 

enthalt ^ und von denanslandüfchen. di^^enigen, 

'^ welche dem Arzt und Apotheker ^ -dem Flrber, 

n Gärtner tMdXfandwirth Nutzen bringen t nebft 

. einer kurzen Einleitung in die Botanik und ei- 
nem erklärenden Verseichniffe der lateinifchen 

' . Auadrücke. 2 Bande in gr. 8«' 7 Rthlr* 

Ölshaufensy D. J; W.» Bemerkungen über ver- 
fchiedene da« Schul vrefen betreffende Gegen- 

* Iland^, veranlagt durdi die neue' Schidotdnung , 
für die Herzogthümer Schleswig und Udlfiein^ 

8. 5gr. - 
Flutarch« Timoleon, FhUopoemenf > die beiden 
Gracchen und Brutu«. Zum Schuleebraucb, mit 
Anmerkungen und^eineto erklärenden Woitver- 
^ichniß von 6. 6. Bredoüj. ^ 2t« wf befferfe 
Auagabe. gr. Q. -^o gt. ' 

* Sälchow, G. A., der GeiA de« Jtfhr« iSifi« I^hri 

cedicht in- 4 Bitraditttii^tf. gr. 6^ in Commif- 
Iion. Schreibpapier NelCb 12 gr. Druckpapier 


9 gr- 


I . i 


Venturiniy D. K^/ Chronik' de« neunsdmten Jahr- 
hundert«. 6r bis pr Baiid^für die Jahre »809 
bis- \%%2, beai4>eitet pL'^\ to Rthlr. i6 gr. • 

Die* 3 «Irften Bänd^, welclke bey Herrn Stein* 

ri' äcker erfchiene^, lind jetzt Anch' wiedeabey 
'*i!r feti haben/ uord dient da« Ganze zur Fort- 
fetzung von Bredow füi* i8oi bis iS^O» die 
nunmehro ganz ^ völiftändig wiediäi^ atu haben 
if^,jund')«[hrlich £mt>eitiif»m'Bendergänzt*wird. 

Woüßein^ J. G;, üB^rd^ Ffta^«a4üiid Veirpaaten 
der Meofcben und/fhjer^, hAib einer Abhihfid- 

' ^Viltig über die Krankh^e^/ di«;au8 der Yerpua- 

\ f^g erttfteben. Ä* *^iö ^1^.- " \ 

Die mit ein^m * bez^k^^^ten^^ÜBd Xchon an die 
meiften Handlungen v^Midtb' * ^ 

Zur Michaelis- Meffe effcfteinen: 
lGerJ(erAer^syetiAx[chte^ Schuften ' ^ von ihm felbft 
gelanjmtlt und'n^it^V^rbdTeruiien tind Züfä- 
• ^feh hörÄii3g<^g)¥f»n 'in 3 Bänd^^^^ " '"'' '' 
Der'Subfcriptionspr ri « I d e i n och* für Jiefe Mefle 

giu, äi 


/ 


x 


faeobacbtendenAnt« zur UiStigflBTlMilafthai*-4M>v*w^tvoii«. Ein MfioTiTcIi • poetifchei . TaTchenlniefa 
«n gesiemcnd eingeUÄen., ^ -r rr i-< t -■ »»»■ 1^ •^'^f ^ 4fl)i^Crfuj»i^fcheii OflfeeprovißMii mit 

Haue im Hjjay fSs^ J ^ ^ «tf X /;). 3. xJTPtT''i3'Q^is8l4=1» » »"«l 7 LiBafdaf- 
"* TPzonÄT ten TOh öentfV iJännffaJt und Veith. 

'L.: a, > " 

IL AnliündiguBgen netur fiilQhei^ , ■ - l« & 

.1 <^ -I .- :. I / Bef »ielriek /«./ipfc Er«j! in OueÜwliurg. 
Bey Friedrick Munsha*fm in hJ^A ift «• ift veilflgt und in allnn guten ^u^bb^limgui v 


Bti('i'(Vifa.suii«beni.'i , • . E i 

BcTIerj, Wilh. , ecfier CurXu* einer Granunafik 

der fi«DMß£cbM Sprache. Ein Hülf»buch lät 

.j Xieift^ Ttiad Lernende. ^ TbeUe , ae\i& Ad> 

Üa^ von kleinen LeCeftucken. geb.«. »o gr. 

Kennrnffle,lnif "aTtupfatafMn;-"'4TWar''^"^njHeareffiei'Ta^efi an fMiien "Sohn auf Schulen. 
Brief&eller, Lief- eliA-.. und. JM^I>n^Ghnr, £ü ., Cia, V&bucb für jiiate^t^dittfnd« etc. WobU 

junge Kaufleute'. ' 18 g'» '.','- Ihsilere Anicabe. Q. \a gr. 

ClMi£tu , G. C. , - Peter det Gzoüe. 5 Bäpd«. DoA^rff^ Job, Au£, -, ^ac *•# , Vorfehnn» 
3 Rthlr. lagr; ' ' _ ' UnOf rUicMfeit , ' TTOederMien nnd jSfduä. 


Ccliienen = t L - '» i ' i • i. 

'AufiuT an die Deutfcben roa einem 19 Moakwt 
wohnenden Deutfcben, 4-«r, 
: Beiuä^en, L. A. G. 7., Gedanken über«is>g^ de» ^ 
Officier der' leichten HeutereV ndibWcrndig« 


sa Ui)t«rri(;ltM 
fad), dan daul- 
.' \Vo)>Ueil«» 

erCouipoCüoB . 

»elbfihelehFujig 
1 Vernunft und 
XiahiU^ 4a« 
IfeUera Jtw^tf 

B«Bi|a^44Uw^ 


1 — 3r Heft. 1 Htb^. a ri T 't v ^' V : " 
Neitm^nn, J.| FöncifieB der Fnilufoplue uodTMÖ- 

-./«LfviAisrt^ar'b 'i" :- 1 ^ -1» ■ ;..'>".■; :■ *: ■ . ■. 
SKlTflnSiitiupteii-dviBoMti^- :. >4 f^'-rj. . . 
Svirät,>.&nf..CiWl4ri£l flfr d>ie«[«>Ä4«>> ,?br* 

..-:•».. KbpfaiUfblA. jAmWü^iifS^F', ,:- Mv .;..) 
DoH'MlAqftelAi^iä CawAtWV» »n^ 4«f:Jffcb#w 
-^nJmMU sÄ»)ljh«:«d«n„Äeden^ A,grj„ 3.; 1 

XMrtiiriAe».d«BJIcfejk,./ei,»KK^ .: >- ,: .,^;,.- 
£we.j,G«Ii|kMiw.-4er R.wSnf .^>4 |l«Kdbu4^,„, 
r«rff*v.G. ]b4.GjuiMUiI»«bff Ifh)rIi^,d«X £rdA uM 

^.■^.^ FcMwbttüWf <«l£"inat^uiq|i$;fiEnga4 
r'Verlac&a« .Übar di9,.)^£^M9>'a>JMif. da^ GfZe. 

(■Jifi grJ. -i-li I.'. a«bK.W' ai riad- : ■ I.'.:.. 


{, > ■ '. * ■ 1 -find ia dar *■ 

lÄipaiga'r Oftirmeffa 1S15 
.n^^'^^'''*^^ Bücher arfoUet>tn. \ 
iivenrotk\ Superlot, königK preuiT^^gefctalich» 
^Mfchlift^ wegett 4«.Aufctd»W| w^ .^ 
Xfaunng- in der Kfuoiifrk^rfnnenburg, für lu- 
tberifcbe' Civil. Prediger. Gefammelt und mit 
- i eAwW ffa' aggp bqgteijtetl. e.>a4^.,4 t.Id 
<;«{<^«<f„ Q9P ?-afir9.ila.Ja,«aM«,.^£cha]fpial« 
, ..li^tiietu vo^(£ria(.^^SAidTzr.%fiiiiAl»«d». 
r: PHP- .sJ\.tUr< fein, waÜa 1« äikU <i«>gr...Va- 
■ - ^ Papiac 3 Rtblr..iagr. iv ■ i) ;.: 

i^M^-pt. W-Ai=U»en.ati[ fiafcbklit« dotycr. 
,,rM^ Aar-griefiUTctffia^taaflMK 'gl« gj ft-Atblr. 
■'<Si»-mij 1. :H ,-■■ ■ »-■■ . .V' .'■■? 

I^^W» Oeori L<*dwig;^ Cuhik-TabeÜen, für ba- 
...fgliflittena, bWahlagene ■ und hinda: nokxmri 
ae^fl; Cald-TabeJMo , nach TbUem und G^ldaa 
LJt>W«fi^b >»d I^otm|-,T«beil«Diaiir.£alfticbM. 


1«! 




-. ordnaMv Sj^offiim deutfchdfl SpTMArabüligto'für 

' ^ Lebi^anc in einzelnen Üb«ng«ftüclien «ifd Auf* 

* gtbeoi fik' Schulen bearbeitet. 8* t^gt^^^ 

JuHg% F- W. 1 Bey trag su Iil#en übet Kuroto ^n4 

Kkchengebrauche. gt..8» 8 g«f« ' ' '* 

•• :Jimnpiz , Geh« Legat. , Ratli , Beytrfige t mm 

,: S^aatf* mud Völker • Recht. Jr'Jknd« gr,^. 

JOMj^rpihitJ.M. H«9 Samnilang c^emiieber Ablnn j- 
luogA^ g^mUchten Inhalft« gr. 8* ' '^ Ktfakv 

• gr* . . . ' *• ^ 

^ .Auch alt: 

•— ^ -— Beyträceeurchem^fcheaKeiiiit» 
lilCi Aei Miq^r^l]|örffiBC. vl^er Band. er. g. fi RtU. 

^{^/im^mmtfi öaer'Syftem <ter We^hfelwirkangea« 
*• ^neorie und Auwendut^g des thierifehen ])ffagne* 
ti^Btus aW die allgemeine HeiÜiunde zur Ert^al^ 
' tuog de«' M^tifehen.^ Vot D^ F. A. Mesmet-. 
t' Jtfit einem BanS^'EriSutemngen rpn Dh K.Ch, 
' ' Wm4^. MirMeateeri' Bild «nd tf 31/ 'Ku* 

^ntfrr^K4^äk<f £1Ub,' GriAo, Tagebuch einerRUTe 

'^ dftrcAi eft)^ l%eil I>ieütfchflandt uud dmcb tta- 

lien« in den Jahren igo^f bis i|^^. HMbiie» 

<v gegeben vote-Hofrath £6ttf^er. HIBand^. Mit 

einer i;}h«rtf der Infel Iskta. grv 8- 3 RtUK 
^Jlickrer, A/ G. ,< fpecielle Therapie » nach Aea 
^ HnteMfiüir^n Parieren des VerftorbentfA i'^r^ 
'' eingegeben' veii D, G. A. Rtk:hter: ilIt*Bd. 
'^ ' {der dmnifehen Rrahhh^teri Ir Bd.> «('H^lr« 
». Savigny^ X3. F: CtcMdrn und J. t. Lr. €9Men^ 
Zeitfchrilt fiir gefdiicbtliche Rechts wiflenlchafit. 
-> IrBaiidiii'irStUGkeu. gr.8- Jedes Stück id gr. 
^Sidn^ Hr. C. D., deutfadi-grieoUfchM Haadwör- 
-** terbueh;''gr. 8. * • -^^ '— - ^ ■/'*>. > 

Vat€f^^r*-Job^ Sever.> Literatur der «Grstfitna- 
.'l^^eAfil/f^* tmd l^ötter-Sammluneea aller 
.% ^Iftracnejii der. Srde, tBialphabeti&ber O^üag, 
. .deutfcb uod^tateu». . 
't^.'\ ', A^cb »uter dem Titel ;< . . . - . i 
. k 'GMdogmtitiiguarum alpbabett«^,« ^Mimgtem* 

' maticae , Unfic^ i . coUactiones Tocabu}ai8iln Jüdi- 
.^iMa&tim.gv^8* ^>a^ ^ - -* — -« 

Jabäbuefal^^d^triphex G^ehfte auf •le^'i^» H. 

^ Stettin. & Rth!lr. 6 gr. -^ 


la derSodeitätsBuchhandlun^hlSerUli iftl» 
der OJRermefTe d^ J, ter|chiesieai und in allen Buch- 
hiU^liingeu Dfutfchlands «u behpoHnen: r n: J 
a) Allgemeine Ube^/V^t der BtefelUgungs-Manie* 

ren» feit der Einführung der Feuergefohtittfe ; 

in einer Tabelle. Mit einer hiftorilchea Ein* 

leitung. 8« 6^* ^ g^* 


_ imperiale 

-: ;S^lA.yoiXlr, C. <5iÄ-iJp««)rtii/a:Gch. 

6 gr. r^ ox , Wil-l 4 . ' ^ ^ 

-SiciÄfK^S- -C JUiF^li «g^jMnesfSfe^iniby, Budi 
..d4w.:We^heit für-dief&rfiöoe^r:, Elne-leleh. 
ruuff über Sclvnuf*,. Dfmwit^^afetl^iifd.febö- 
ne KÜÄÄe.' Mit Kvpf. 8* Geh. x Rthlr. 

- «-g^./;- ' ;..-: ■.- .-• 1 

4) Frankeeiiik aiiKl JUifdead deK DetieÜobg des 
\. I^ofsen Kampfes EivaArfiammlung der wich- 
' tigfcnTMatesjrti^» J^iilmeÄ^ 
.: europa^chen Continenid. ^ .V-o« iB^ttoifjLiirtLjj, 
r VerfalTer der Schrift: Eüro^ j^ewgeaefie! 
; --. Erfter Theil^ fifrey^ Abthettung *K) womit 

der erfte Theil beendet ift, enthalt: Urfacken 
.der Kampfes. Vorbe#ei|ulig4nr^u^bfufch. Dar 

Ftanmolen EinfpU in RuTsla^d« .B^^benhejlen 

\ bis mit Emi^lMpi^ Tpw a^aoi^rtk. M^ 
lagen. %. i Rthlr. le gr. . ; , * ' 

fix Baadwdrterbudi %,. rdevtlcbf SpracheMf 

^ , Daffelbe Budi auf SAtäh^^., ge^uiAea 
% Rthlr. fiegr.. >. ^ 

Ebendaffelbe Buck'aof ScKreJJj^a^. in Meto« 
'_ ^umband, n Rffifr. n© gr! , , 

1^ T«>tt^/l^:^F.'W.r^^eKuim ficli vor der V^ 
^ «erilcheÄ Anfteckung E^r fichertt , h^ft ' Vef- 
^ ' l*M*itet «ürch Polfeeyanftalten. die liiflUenclie 
^-«tf v«ttlg«li/ »."«A **^ Rtblf. ~ '^ 
7)- MK'^s gut' und nothWendig ,^ grobe Ilandels» 
.^ Jiidte suL S^iltedb^ )m suadki^^ Geh. 4gA 

i^ £oii^'n^ C. Gw wä^ vollAliiag^.Regela ua4 
tSStftlzendesH-Llyombire.; rtO^mdrille • liadOin- 
quiHe^Spieh. Aus deot aaftg mettn/fi berfcteiv>Tott 

9) N^ü^^nn,. JDr, Kerl Geo^, ^Ton devrdfUtns 
. des. Menfch#Ä» EiKer Thml. 8- *RAhLiaigr. 

10) R^ibmw, R. W. ?5fn^ Verfuch über Am Ideal 
einer Gerichtsordüung. Erfter TheiL !o.^9B|UU 

^ *^ «. J/'^Ofiii^ ,'- .' /- ' ., 

11) P^eis'.^OKfcbij^'^lElMr AiUMnaiiderfetWBg 
. der Grp^drtgfnth&mei^'mit^fta Gllu1>%0n^ini 
. GTo^she^zfgth^m ^o(en^ ^hebÄ einer. Bd«|chp- 

tung des J^cts vom 5 lanüar iir4 ^e^Hqmi 

/^orfcWggcit förtdie ^brig» pteuff^Bv^t^ate 

^ Veri^nlAS»t.,4urel),d^:;Bdict vtai i ]iii4|sfr& 

,rB, tOeb. :.i|s;gr.i :\ ■ ,.^.^^;t..J^ 

j^^^^^^^M^^^Qs^KarYl ptaklibbeiW^MiyslHftfel* 

lehre für Arzte und ^und|lrBte':Qechlbu%Gltind« 

ßuen der En^gungstbedrie ; oder Anweifung , 

xum richtigen m^didfilfchen und^ chimrgifchea 

i . GebniQch derjenigen Mittel , ' ^fvekh^ fei dev 

aeueAcQ ^ritten Auflage der k9nigli<Ä(ai pivaft . 

. LandespbarmacMde enthiatCft4 find* Zwtfj 

. Theile. 8- 3 lUblri;} \. I j , . \,,<,J 

1«) Tzfckufhe, Karl Glifl^ri^, Wäf^^x^iin 

preuii. Gefchicbte^ von den ilteften bis auf di« 

neueften Zeiten. Der Jugend und allen Verdi* 

rern des Vaterlandes gewidäiet. Erfter Tbeil^ 


• 


^ 


- / 


.' jpapicf. .,^RJ%.:;|i ^r/ ,'\^ ^ 

X)afrcaW.BiMk jiii£;liolland!rcli SckniMpa- 
pier. I Rthln fto gr. 

15) fVrtiil Drj ET; 1?w, <$AuiJriiBi ^n#r Theorie 
d«r Sto(ik«lMtv« bicb Mafi^tbe Aer'hofaetea 
' BSedumik. Mil i Kpf.- 4. \\6 er. 

In iler MtefuuUs • MeJJh 18x4 i/I dajklhß dmnjwlü 

^) B8t^y^E.'Wtt, dbe# «die Mittel sorErhidtaag 
«^ dc^^QydMHfefilser, mur Rettung dea Capital* 
-> Wna#gem de« Staata, und sur Ausgietcbung 
•»"4er Gmadbcl&tB6r«nd ihrer Gläubiger, g. Geh« 

my^Mr^i^V'Or^ 'Heiuttifch, 6ber die endliche Er« 
kebttw 0«einabiea« ; ^eder wie kann die Hoff- 
mute 4Stt«fr biHefe» 2^it ^Itir Deutfehland gehen ? 
^ Geh. lAgr. ^c. •; , '^ 

"%) "Gofdkr^ l?.\ :(}64i(Aen fiber die Einricbtuw 
4er JuftiB in d^ I^nji^hi 9 Welche dem preuu. 
Staat fetat isiifkBeti werden ; nebft'. einer kurzen 
Unterweifonji über die Rcnbhte und Pjiichten 

" ^er Efadeete. ^ Zgf* 

A) Deflen Tiesfu^ über die Skten iß^ VoUiie#. ^ 
&.Rthlr. 8 gr- .\ (i . . 

^jgfäifn^ Theorie der S^Ouittfipielk^nft 

für auaübendeKunftlerimdKunftfieiiiid^ 

,; Biadehest mit Kpf. .t« Ge^ tlVthlr.iö^. ^ 

Ü) tUihiitz, iL W« TW,. VecfchUge rar Avaeia- 
: endetfaWiMig 4er Gtnnifaigpinbünter riit^ihret 
. . OUkibigeclltilMg^ d^r KnapCbbUeo. fl^eyte 

tt,ire^uMibrie Atiii^. » Geh, aü y; / 

f) Rg^f^keym'^ Dir. X 8« , ^fibei^die £igeB^hiftea 

?' teuer iOlgetfainese^Spracbe, «hd die Ueetd&ng» 

lUhkek der frucöfifekeni 6der: Betrath* 

i'^tlingd^^Mi Gtebe der nrankeabefat. 8« Geh» 

1} lUniiiif , J. D. F.« Färft Gebh. Lehr. mSAtt 

' ^en Wehtta*, HüleclllMitea; 11^ einer bio» 

«n^Oehea SMeae» MBl den BiHmfi» des Hei- 

' ^M, Ztreyte Tftrneliiie Auflage. 0. 6dl« 

o'*%»I14Uk 4 gr. 

^ MtätU^M^mmm^ Dr. Aeguft, Ate efaemi- 

'~ üÄe^ UrtMf eeehfti , «ttd tier««i AnwecideDg m 

ehemifchea Prüfungen^ Ein iBAfabüchiein Kr 

* yiAMfaln/ GiMHiker» fUrOMatea taid Ha*fc 

lelileuei. ve.»Geh, "Sgt«' 


* •!• . .-/r - \ 




' -« r 


Bey €L F. j^ie ei a ri*' fai Jferltit erftfciea * f o 
Am wd 4fr ia eilend 8iidi8Miidlu«ig€fn w haben«: 
Vmßein ead IPMn^, kritObhea Jabrtmch 4er 
homüetilbbeii und afcetifeben Litetetur. jgc, 8* 

v'kstifir i Si*. etea .iMft. BteCbhtrr »4 gr. 


MwMläJlp, .$i^Fn^ Mfll4nMk*:dfl(N^ 

und WifleBawurdigften atta dem Gebiete der üa- 

..ctiKlriflrenCahelity.&rKuiifte, der.PabpiaBa^d«r 

i;M]MiHmfact«iaBAy der technilflhe^ 

C^ipidwirthfchiiift» 4er Proda^lens Waateirimd 

. Hendela-Kunde, «ad der hürgerHcbea HiMutial« 

tungi für gebildete Ltefer und Lefi^riaaea eut 

; eUea Stiaden« gr. 8* Mit Ki^f^ BroUii«. 
Jahrgang i8&5- od* 4ter, S^er, ^er Band. . U 
«e^Monet^eftte. pn oomplet 7 Rbtlr^ ^^V^ 

•^^ — «^ ..— ^» **. Anleitnftig an 4er Ki^nS« 
wollene ^ feidene , baumwollene ^ und. taiaeBC 
2Mge icht and[ deoerhaft felbft sü^fiibeaieak 
WlrtMchaftlid^ea- Gebieucb, fär f<dti(che tmd 
landliche Aauihaltungen. gr. 8«^ t8x5* ^^'0* 

Preumfcbea Yolkilied. Nach dem Eaglifchea: 

JWrJBafeniff. 4 gr. ^" ./, ~ ,. ^ 

Sachs, -S., (könißl^Otier.ltof-Ban.infecct^^^ 

Der wahre Prophet in eilen VerholtniffÄi ifß 

Leben«. Ein neu erfundenes Spiel aujp^Us^^ 

^ haltung froher Gefellfchaftea. 3&nio« le ^r^ 

^^i^haifer^ Sophie Wühelaune, alke^^eiiiea dett^ 
, fcbes Kochbuch fiir burg^liche Uaushaltuaieni 

- :f ^•«^g'fHMli^he^nvfeiiwfl» wie man ohne V<tf- 

kenatnifle aUe Arten Speifon und Backwerk anf 

.dffö wobl fe ilfle uad fchmakhalrefte Art^zubeV^' 

,, tea kaiMu , Ein «nentbehrlichea fl^p^iU^ckJm 

ea^heade Hausmütter, Hausb^reriaaea und 

^Köchiaae^. Mit /eiaem Ti^Uuipfe^ m, 8« 

^ Rthk. ' ^ ,^;,/ 

^oUheding^ Job. Qhr.^ Ariftea, oder Schildenuy 
^, menCchlicher^ Geifteagrola^ nag ffeiaeaegüte f»ar 
B^ehung de^ Frömaiigkeit uad yaterlao4sltebe 
(ins jagendUcbeii Hersea. ^ .Mit 9 anagemaltea 
'. JKapfera, Gebui|dfi^ rRAlr. s&gr. ^ 

^ Mit (ehwarsea Ki^fi & Rthlr. 4 gr. 

JrUmfm^ F.F., Guflav^a «ad MelwinaV BiUar^ 

. Cchale, eialidehrendea Buch für Kind^t^Wil* 

ehe enftingen au lefen. gr. te, Mife tg en^e- 

aaelteB Ktipfimu Gebtmbtr 1 Rthlr« tf gr» i> : 

*^ -^ <-! — Der Meafoh {m Kriege «' öder 

^ HeMeumitli ^nd ^ Gelfiesgrolse im Ktagigf 

Ichiohtea aus alter und aener Zeit« • Ein muh 

rifehes Bilderbuch für die Jugend. Mit 7 Wo* 

'tamiitBa Kupfern, roa Meeo Hämi. KM» 4* 

Senber gebunden, i Rthl • fto grt 

— — — <-<- Die Untecricbtskunft. Biii Weg- 
''^w^ä^fOrT^nknndige^ avnadift tut Lsb^i^ 
*C MMieatarCsluüen. n ß; äo fst. ^ 


In der Mamrafckmi Buchhandluag ia Bfrfia 
tterfidiienA: 


r« ' 


W aputo e e in Pmrii. ; 

Eia Vf^nw Deutfebe tea efaemPiatfito« 

8. Freis 4 gr* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L üniTarfitaten 
mni andere öffentliche Lehranfialien. 
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Am 5 May r. J. ward derdloifclie Eutsrtfh 
Jmkann Erich v. Berger ^ auf Seekamp, sum or» 
deatltcbeii Profeflbr der Pbilofophia und Alböno* 
Bomia ernannt« Am a4 May der Regfab^ntschi* 
niTg nad bisherige Priratdocent, Hi^. D. Co9€rad 
Heinrich Maes^ Bum Interimtphyücils ioi Ainta 
Nenmunfier. Am 7 Jun. der Doetor der Philöfo* 

Shie und Secietar der fcMetwig - holfteinifcfaen 
[anzley, Hr. NicoUus Falck^ aum aufterordentli- 
chenProf. der Rechte. ' 

Unter dam 14 Jun. wurde der dSnifche Jxk- 
ftisrath Jens Emahuel Baggefeny idt Prof; der 
dänifchen Sprache 4ind Literatur t auf Anfuchen 
kl Gftaden entlaflen. 

Am ei Jun« promofvirte Hr. Nicol. Heinr. 
ttummenfen, ala Licentiat der Medicin und Chi« 
rurgie. Seine DilT* de methodo d^phoretica hat 
ar nach^olieferA Verfj^irdcben. ^ 

Am aa Jan. ward Hr. Adolph Friedr. fJkders^ 
welcher bereiu am Q April %%xi über Tbefet die* 
putirt hatte, aum Doctpr der Medicin und Chi* 
Turgie promoTii^ Er ward bald nachher aum In- 
tenmsphyfitui in Eckeraförde ernannt , and vrird 
feine Dul^ dt eonfornustionM pupillae artificiaUs 
aacbliefem; 

Am as Jul. wurde der Dr. der Philoföphie, 
Hr. Mgi^ Dethlef Chriflimn Tweßen , Lehrer der 
alten Literatur am königli Friadricbtgymaafium 
EU Berlin , aum aufteroraentlicben . Profeflbr der 
Theologie und Philofophi^S am 24 Jul. der Can- 
didat der Theologie und Lebrer beym ArtiHeria- 
Cadetten«InRitut su Kopenbagea, Hr. Henning 
CKrifioph Götzfchcy aum Lector der daniTchen 
Sprache und Literatur ernannt 

Am b6 Jul. hielt Hr. Hermann Friedrich Klöp^ 
per eine Vorlefung, um. Licentiat der Medicin. 
und Chirurgie eu werden. Seine DilT. de Jcorluß 
la (16 S. 4) wurde aacbgaliefert. 


Am 15 Attg. diap«tirU Hi; JokmmAggent mm 

mbüU,» unter dem Vorfitn des Hn. Pcof. Chriß 
ßepk Heinrich Ff off ^ über Tbelea , am Doetor 
der Medicin und Chirtugie n wetdea» Seine 
DiC wird er nachliefern. 

Am aa Sept. diapatirte ta derfialbea Abficht 
gleichfalla über Thelea Hr. fTähelm Birckenßock 
aus Suderau» welcher feine PiCda vi viiali ftu^ 
guini afferenda ebenfajla nachliefani wird» 

Zufolge eines hon. Relcrijpta ana Wiea rmm 
aa Oct. wurdea die beidea aaiserordeatL Profef» 
fored der Rechte, Hr. JÜhr, Schweppe und Hn 
Nicdl. Falch, ferner der aufserordentl. Frof.' der 
Rechte auOielsen, Hr. Kmrl Theodor JVeleker^ 
txL i>rdei|tliehen Profeflbrea, fo wie der aufseror» 
deatUcbe Prot der Mediccn, Hr. Friedrich fFeber^ 
Bum. ordeatliekea Phkfeflbr emannr.^ 

Am 15 Dee. hielt Hr. JoL Kmrl Heinridk 
Gröik .aua dem Holfteinifcfaen eiae Proberorle- 
fung, um Licentiat der Medieia und Chirargia 
au werdea.. Seiae IXJL de Typhm hat er naehao«* 
liefen^ T^prechen. . * 

Jim am 17 Jan. . d. J. erfolgte Ablabea dea 
Etatsratba uifd ordenfL Prof. der Rechte, nament- 
lich des fchleswig'bolfteinifchen Rechts , Ludwig 
Jikrecht Gottfried Schraders , wurde am iQ Jaa* 
durch einen lateinischen Aafchlag öffentlich bo-' 
kannt gemacht» 

Am. ag Jan., als dem Geburtstage des Koni^ 

SÄ," hielt, da der Prof. der BeredUmkeit , Hr^ 
einrich^ ; durch, eine UnpäfslichJceit al^afaahea. 
wurde , die gewöhnliche Rede Hr. Psol Schult. 
piefe FeyerlichKeit wurde Ti^ rorher, ftatt dea 
ge^yohalichen Programms, durch einen d&atli* 
eben Anfcblag in lateiaifcher Sprache angekiia» 

Am t Mara übertrug mit den gewöhnlicl^ee 
Feyerlichkeiten der Pro£ der Beredfamkeit und 

friechifchen Literatur, Hr. C, F. Heinrich , daa 
Lectorat dem Prof. der Theologie , Hn. D. G. S. 
Franke^ welcher in feiner Antrittsrede die Frage 
beantwortete: Num feUcitatis ^ fua olim ufaejunt 
univerfitates Uterariae Germanime^ ali^uis reßdeat 
fenfus et Jructui? 
(30) 


a^5* 


r,1 


« * 


£5^ 


Gesen Aen AnfaDg^ der fommtrvodefuBgen 
wurde der durch mehrte iheoiqpifche Schriftea- 
bekannte Archidiaconus zu Schleufingen , Hr. M. 
Johann Chrifioph Schreiter ^ erwartet, welcher 
den an ihn ergangenen Ruf alt vierter ordeät}. 
Frofeflbr der Theologie angenommen ha f. 
^/ '' • \ ' 

" GH'e f sTe n. 

' '*. •• • ' 

Die jnrißifche Doctorwürde erhielten: Am 
i3 Dec. 1Ö14 Hr. BeneAxct Jacob Römer r^s t'ranli- 
fuit a. M., welcher eine, PxobaWupift d^iiokc» 

liels: De teflamentis^ fecundumjconfuetudines Fran^ würde. . , , . r 

cofurtenjßs. Am 4 Jift. d. J. Mu Johann Ludtöig^ ' Am 23 März J/ J. erltieilte 'die philofophifche 

Jiacker^ Folizeycommiflair zu Frankfurt a. M. Facultät dem um das Erziebungswefe» verdienten 
Am^ .17 Miuz Hr.' Johann Benedict Lindenkämp Itifpector der refonniften Gemeinden in der niede- 
aul Münfter. Am 27 A^riV Mr. Chrifiiän Banfkj *^ ren Gra£Cchaft>Katmenelnbogen , flii. Johann Spie* 
aus^ Fric^beJig^ nßck ötfetotlicber Vertheidigufng^\ ker^ aus eigenem Anti^ebe die philofophifche Do- 
voji Thefe^. / • i ctorwürde.' • . v^ 

In der medicinifchen Facultät wurde die ' Am ap IVlferz ertheilte diefelbe Fa^^ul^t diefe 

Doctorwürde ertheilt;. Am 14 Jan. d. J. Hn. Ernfi Würde Hn. Chrißian Gottlieb Bruch\ Frediger an 


AdrocateH'beyfde'fti CivittHbfnale zu Nordhaufen, 
und feine» Brnder, Hn, KnrtfVilhelm Fürchtegott 
Schutze , Notarius und Advocaten beym Civjltri- 
bunale ebendafelbft, die boctorwürde in beiden 
Redeten er tl^ejUt liat. 

i 

Am 26 Novx y: J. ertbejlte die jurifiifch« Fa- 
cti] t^t Hn. fieorg Heinrich Ößerley , Syndicus der 
Univeflitat Göttingen, und Hn, Philipp Ulrich^ 
Syndreos dcrmarrb\irg^tJiiTveiirtat, die Doctor- 


BUchnery aua Reinheim, Doet. d. Chirurgie und 
vormals Oberchirurguft in^kön. hoUandifchen Dien- 
ften. Am 51 März Hn. Franz Carl Albert Jahn^ 
aus^Stadtbergen, und Hn. Georg Ffivdtich PffJ^cr^ 
BUS Eifa in Ileffen , Oberchirurgen im groisnerz. 
hef/lfchen Lelbregiment. 

Zu Doctoren der fbilofophie wurden creirt:" 
Am 29 Dec. v. J. Hr. fVHheltn Conrad Sanders, 
Rector und ProfelTor dea Lyceums zu Bremen. 
Am 10 April d. J. Hr. Eilert Mitjcherlich aus Je- 
verl Auf -dem Diplom beifst et : Ipfum Orientem, 
iit, QUO fiagrat^ orientaiium linguarum fiudio «t- 
auejimori plane fatisfaciat , vifuro. An demfel- 
ben Tage Hr. Joh* Heinrich Friedrich f^'itte au» 
Lochau, -^in durch mehrere literarii'che ^Blätter 
bekannter hoflFnungs völler Jüngling. 

An demfelben Tage erthnlie die philo fopbi- 
fche* Facultät dem Frof. der Medicin, Hn. D. Ne- 
hel, zum Zeichen coUegialilcher Freumlfchaft und* 
Harmonie, and weil derfelbe 'das Hectorat für 
den verftorbenen Prof. der Fbilofophie Cämmeret 
gefuhrt tatte, das Doctordiplom. 

^m 30 April ernannte diefelbe Hn. Heinrich 

Chrifioph Fritzen , Ffarrer zu lüeincarben in der 

Wett^rau , zjim Doctor der Fbilofophie/ In dem 

Diplome heifit e« von ihm: Horatio fuo imprimis 

indejeffe fiudio incumbeuti. 

Das am 29 Sept. 1O14 ausgegebene Programm 
zur Einladung für die Amtsübemahnfe des neuen 
Rectors der Univerlität;^ welches Hn. Prof. Rumpf 
zum YerfaiTer hat , iß überlchrieben : Obfervatio" 
num in Theocriti idyUium {fuartum fpecimen. 

Halle. 

Der in No. fi5 dea Int. Blatts mitgetheilten 
Univerfitätachronik fügen wir noch hinzn,. daüi 
die Juriftenfacultat ilnter dem g März v. J. Hn. Bern'^ 
hari Chrißian GouhUf Schuke^ Frocurator und 


der lutherifcb«: n Gemeinde zu Köln, abwefend, 
als Ehrenbeztugung. 

tVürzburg^ 

Aufser den im Int. Bl. No. 21 angezeigten 
mediciiiTchen Doctorpiomotionen lind noch Hr. 
Benihaid Otto aus Gieyen in Wefipbalen, und Hr., 
Friedrich Müller aus Hochelm, zu Doctoren der 
Medicin nnd* Chirurgie ernannt worden. 

In Gemalslieit eines alleiliöcliRenDecrets von 
München wurde inmnitlicben Frofeflojcn der hie- 
ligen Univcrßtät viegen ihrer bisclaber, und bcfpn- 
ders im vetfl offenen Semefier' bewie/ehen Tbatig- 
keit mitteUft Reforipts der kön. HofcoinmUlion an 
die Curatel die hdphfte Zu&iedcnheit zu erkennen 
gegeben. 

N a n m.i » r r, 

% ' • * * 

Zu den feyej liehen Abfciire ds reden , Vielehe 
am 'i5'April in der Domfchule gehalten' wurden, 
lud der Rector derf^lben , Hr. M. Gregorius Gott* 
lieb ff'ern^dorf , durch ein gelehrtes Programm 
ein: PraemiJJae funt notae in Piatonis Criionem et 
Alcihiadem 7 (Leipzig, b. Tauchtiita 15 ö. 4)« 
Die kritifch behandelten Stellen lind : • Crit, c. 3. 
Die von Fifcher vorgezogene und von Wolf und 
Buttmann in den Text aufgenoHMuene Lesait : oj 
fi/a ^vjji(poga hariy aXXa Xiv^)9 ixivj wird gegen 
Morgenfiern, der die Vulg. oi'bBjila ^Ufx(pOga S(sr4V 
aXXy , aXXä xwgis pi^v , zu vertheidigen fuchte, 
fcharf/innig gerechtfei tigt. £bendafelbR wird af4<*. 
XiJGCtt gegen des Suph, a}xsXy)aaiixi in Schutz ,ge- 
nommen , und Buttmanns Zweifel über cpV durch 
eine treffende, von der morgenßeruifchen ab- 
weichende Erklärung befeitigt« C. 5 nimmt 
Hr. JV. die Worte xanm nvi — ^}^^S SoksIv 
nur für eine weitere} Aufführung desi vorher« 


fehcnd^n tsXeut«jov. C. 8 wird Jie Leuit 
risctana ojioioj i^vai «oi 6 wßOTfjOy.. wofür 

hielV'üiii o/^oiÖff'mdi xai xpaT^jov in den Ko- 
ten billigte; als die eiaelg'^ahre gerechtfertigt 
tmd ausführlich erläutert. C; 19 -«rSlJ^rt. d«« Vf. 
die «weydentigen AVorte: cytö «Epf sroAXou Töf-' 
oufi«! ir«ffai ffi raiJr« wf äTTiiV : ptagni aefiimo, 
tili perfuadere , ut id Jaaas, L e. ut eattdem fta-.-., 
ttntiam (mihi fugnm capeffendam eJTe) repetere de- 
Änrti,. Pen folgende^ Genitiv; i«Xa« u^ «wövrof 
fiödet et dein nicht Teiteu?« Sprachgeljraoc^o der 
Cfiechen gaaiSIi, Vcu. den beiden Stellen C-tai 
5 Ä«' TflCra w^oJ-o'yiJto — äiK^^ot, un4C..»4 
tCxto ffO' .äi«$£povru)j — E^ikSäv gieht dar Vf., . 
abweichend von Morgenßern, eine eigemhümliclie ' 
ErlkUiruijgf iifcifr. C. 5ß verrhpidigt er diein ge- 


' richten über , die Fortrcfiritt«'Mi3>ldutigia Heti 
h 


gp^etzt.bat: 


i Texte nach deq Wotten: £fu. rö ;SJ 

AX. irdvi>7fi — vermlfstet alicr von Eufebiut und 
Stobäui angefubtte Stelle ," welche Conr. Gein*r 
und GoitUbtr in den Text aufaunehrten liethen, 
gegen Suttmann als acht. 

II. Beförderungen, 

Hr. Profelljjr/aMp au Giefsen h&t den I\nf aU 
Geheimer Rcfprecdair' in dem, Departement de»- 
JVlinifterium« der auswärtigen Angelegeobeiton 
nach Darmltadt eihalten, vnd ift bereits dabin 
abgegangen. — ■— - "- " "-" ' '-**— 

Uie durch den Tod des ?rof. Citde «ledig- . 
te Lehrerfielle am räda^ogiüm sü Marbtirg'hat 
der am Cymnnilum zu Ha^^to geflsndene Lebr» 
und'iDoctor der Philosophie, Ui.^F.o. Böri, wX^ 
einer ordentliche« Ff ofeffut in^der philoiophilcLtn 
Facultfit c'rhaiten. 

IIL Nekrorög. 

' Am flfiFabh d. J. flarbBaGöltlngen derJiifiill" 
fein(( Schriften üher die Refornuiti,oQ undüfaipi: ^J». 
deutfdien tJniVerlitaten berühmte Harlv.Viiltrs. 
Er war unter der weffphäÜfchen Regier<mg Eumr 
FiofelTor an der Univarlltot z^ Gottingen ernannt 
■worden; bey der Rückk^lir der alten Ordnung) 
(ler 'Dinge hatte er xwar von der ^nglifcben Re* 

tierüng den ihm ausgefetzt^ Gebalt als PeoCoB 
ehalten, alleii, die £oftättgung feiner Frofe^tir 
war nicht erfolgt. Er kannte und liebte . diei 
deutfcbe Literatur mehr, als irgend einer reiner. 
L^ndsleute, und bat £cb dadurch , dafs- er derfel- 
ben durch gerechte Würdigung Eingang in Frank- 
reich lu veifchaffen.bichte, eingroJÄei VerdteaA 
«rworben. -. . : , 

Jedem GebibJeten, der den Geift hellenifchei 
Mufe fühlt und würdigt, werden f(d|ge»de Nacb- 


I ,1^ £s,VFerdäi awby Iiyocen gB&iftet,-.wo«^o»t 
das. eine zti Athen , miter dem Namen ; Attifcket ' 
' Lyceum C^üw^iöv 'Att.iccv), das ahdeie bu Me- 
lit^e* am palaeifohen Gebirge in Tbeffalien , unter 
d«m. Namen; TheffaUfcket Lyctum i^>)\iu>TtTi6v ■ 
sv.ßt-rrah'ix), (eyn wird. 2j. <Zu ctfaem jeden - 
, werden vier Forfieh«r {"h.(f)o^t) datch Stimmen '1 
' ervirabic. 5) Jedes au^enoisiiNne Mitglied der 1 
GelelUcbafC-Bablt einen . jährücben 'Beytcag .von 
3 Ipanifchen Thalem (oder 3 Con\r. ThalomJ an 
die Gefeijfchaft;- diefe erhalten 'den Hainen Bey 
Jfe/ier (Suv^OooO; diBJenigen aber, welche di« , 
, Ge£e)|leti«£t mit einer »nföbiiltcharcn -Gshe ho*.' 
.fcheuhen, -werden ffvkUjuittr (S.vsfyirai) ge- • 
, nannt, Jlrte Kataeii in WeifsaMahnottafBln «*■, .. 
. gegr^^rupid dusoh eine gsischirchtogelehi^ZMti • 
Ichrift der Nation bekannt gemacht. 4) Ein Ass- 
■^ehflfft'^« Alrertbümfkündi^er Männer wird den 
durc^i eilenden FBtmdeii ^'n ijie Hand gehen , und 
ihnen den Aufeii'tfiait zu Athen und in Tbeffalien 
fo viel als aiuglick[^aiigöQehni bu maob^^irttphten. 
5) Die* eingelieiiden fteyvFÜligen Beytrage wer- 
den zifi Vt»beeiibug bellinifchei G^ifieannd w££- 
ren^cbaftiicber Bildung unter der Jugend durähT > 
Ankauf nütztichei' Bücher und für den UuterhaU . 
arni^r Stitdirenden fowoht, als auch äui.Auigr^ . 
bui(g.deii AlteithüiMPr, InfchtiflÄB .u.:t wt. vor- 
jWef(.^et. .(Jj,\.AiI.* ^Wiquitätea.wtrden in'd»B. 
hiezu beftimmten Orten zufammengetragen, utA 
dleC?.IiJxf^en..(Mou5*r(») für Liebhaber offen fiei. ». 
beit , 7) Die; Vocflehfr, beider Cfeeen Jmd y«fci 
pflichtet, -iähilich oüei^ Rechnung über die Ein-i 
.«»haae und Ausgabe aur Euißcht dar GefdlfchäEt; 
„vorzulegen. ZwiTcben ihnen foll ein Brief wech- 
,|el üiftit alle Gegenfiändc ■der Lite» tiir, vaid b&r J , 
/(ondj^4j]erj0nigän, welche-anr Bildung- der Na* 
,^ioii ;heytragea, :u^taattBlCen«!MMfd«n. -Die Vor-- 
Itoher vom the/Talifchen Lyceum befonder» *tr.j 
pflichten fiel^, in fletem Einvemebnien mit den Phi- 
lologen und Akadfimieen Europa'* zu ßeben, und 
durch diefen Canal die Mittbeilung jede» für die 
.JS'ation W!icbttgeii IGegim Bandes zu hefcblaiuäi^ä. 
Nicht minder haben lieb dietelbea yerluBdiwb ' 
^emfcht, In' die Gebirgs- Gegenden Gri'ecbfcnlanda 
.eine.bp.tBnolbgifcbAExinirllc»i>zu.Biacbea, um da- 
durch wo moglicb Beytrage für die Liebhaber die- 
£ex Wür«nlch«ft au liefecn. Qi Dia JVIitglied«i 


Terfptechoi fich ngenfaitlge Aclitung aad Liebe, , 
iiisht aar auf gnechifchem , fondem iuch> auf 
fremdem Boden ^ und eine fchriftiicKe Mittliei- 
lHBg über Alles , was die Literatnr und das Jahr» 
homtert Wiohtiget fiir die Nation liefert. 9) Ab 
Kennieieben des Beytricu in diefem Bunde wer- 
den den WohldUitem und Mitgtiedem delTelbea 
Hinge, eräieUt, und awar Erfteren von Gold, und 
Leutarin ron Kupfer* Dtc( Atbeni^nfer üäikten 
darauf die Eule als Symbol der Vaterftadt mit der 
Auffchiift : *IAOMOT2nN, die ThdTatier dm 
Hippocenuuns 'mit der Auffchrift: JAOT^A» 

TET/IN. 

Ein in neugriechUcber und fransößfcberSprä«" 
cke gedfucktes Schreiben des Hn« Johßnnts Gra* 
len ron Capo flfirU an Hn. Mexander BafiUus 
SU Wien (18 S« 4) eiebt über die Stiftung und 
Einrichtung der Gefellfchaft nähere Nachricht. 
Kaum hütte dif Gefelljpphi^ ein Jahr beftaniden^ 
fo glänzten f chon iu dem RegiAer äe^ Bundes ( Ath^n 
d. 5 JuL 18^4) ^^ Nam^n mehrerer Britten, die 
veichlicbe Unterftüaung darreichten. Die Zahl 
der Subfctibenten überhaupt belief lieh auf bey 
tn^h ^ ftoo Perfonea aus Verfchiedenen Nationen. 
Durch einen gedruckten Aufruf in deutlicher Spra- 
ohe , Ton «4. Flu untenieichnet{ mit einer Nach- 
fchrift Tom N* P. Skuffo aus Smyrna» d. d. 
JMunchem den i Nov. &8^4f ^^ ^^'^^ ^^^ 
Gdnner aater den DeutCohen lur Beförderung die^ 
las fchonea Zwecks eingeladen wordeu* Öie)e» 
aigen, welche durch miUle Bey trage diefe Unter» 
nJuauBg SU unterftütien gefonaen find, wenden 


fich delshalb ia Wiea tp den lln. Ardumaadzitea 
Anitamßs Gazi^ erftea Vorfteherdes theflalifohea 
Lyceums. Auch Hr. Director v. ScUiekugroU 
und Hr. Prof. Tkierjeh in München haben fich e^r* 
boten, SttbCcriptionen , fo wie die eingehendea 
Gelder , lu wetterer Beförderung an«^inf!|fff|ffa^ 


Jm erftea Hefte der' fiOeswig^holßrinifchM 
PnfvinciMerickte d4s Jahres ißi^, S. 77 ^.^ Itndet 
-fidi unter der Auffbhrift: Wo find die erßen Kuh^ 
Uattern inocmUrt worden? eine merkwürdige Er* 
sahlung , welche die Vaccine als eine detitfcüe Er- 
' fihdbirg datthot;^ auf welcher nur nicht weiter fort» 

febauet wurde. — PUn , Hauslehrer bcy einem 
lohänder su Scbönweide, hdrte dafelbft im J. 1790 
öfter, dafs Mädchen ^ welche mit den Kuhblat- 
tern angefteckt worden, in der Folge von den 
Menfchenblatcem l>efreyt geblieben w£ren. Er 
fchlols aus dielen Eraahhingen, daÄ die Kuhblat* 
tem vor den Menlchenblattern fohützten , und 
machte 9 nachdem er eia Jahr dairauf ff ine Conda- 
tio'n gewechfeh und als Hauslehrer au dem noch 
leb^den Pachter auf Haflelbürg , Namei^ Marti- 
ni ♦ gekommen war , einen glücklichen ^Terfuch 
mit der Inöculation der Kuhblattern ' an drey Kln« 
dem deflelben. So fey diefe Erfindung fchoa im 
Jahr 179 1 , mitbin S Jahre früher, als fie durch 
Jenner in England bekannt wurde, in einem zu 
Deutfchlaad gehorigea Ladde von PUtt wirklich 
gemacht, aber nur nicht oifentlich bekannt und 
weiter verfölgt 


*■■■■* 


LITE KARISCHE A N Z E I 6 E lt. 
Aflkündlgnng neuer Büclier. 


ta unferem Verlag find folgende neue Bücher 
ISfchienezi, uad ia allen folidea Buchhandlungea 

Stt erhalten : 

^Mu^itaif Graf George die Theorie der National« 
wirdiXehaft » nach einem neuen Plane und nach 
mehrerea eigenen Aafichten dargeftellt. Mit 
t Kpfr. a mfalr. 

t)efien Befchreibung einer ha Jahr igiS «a Kualh 
lahachte etaes Kohlenbergwerks in Böhmen er» 
bauten fiufserft eia£achea wohlfeilen und allent« 
lialben leidit ausführbaren Dampfmafchine* 8« 

&a gr. 
(>effen ' weitere Entwickelnng und Anwendung 
des GeletBOs der Tirtuellen Gefohwindigkestea 
ia mfrhaaifffHrr aad fiatifeher Hiaficht* iiTb« 

•* *6gr» ^ 

SreUkopf nn.d Häriei 
ia Leipaig, 

So ebea ifi fertig gewordea uad in allen Budi» 
handlpngen so erhalten.: 

Martin;, J*-, Bcues Iransöfirch - dentfcbea und 
deutfdi'firanaöülchea Tafcheawörteibuch. Drit- 


te Ausgpbe, S90 Seiten ia itmo brofchict. 
»Sgt. . 

\ Steitkofff und Horial 
Ia Leipsig. 


i^i* 


In der Wetetfchen Bnchhaudlung ia. 2eita Ü 
erfcbtenen: 

Neue Predigerlitermtur. iteti Bemdei 2s Stück. 8« 



sdigercorrefpondens ^-^ diefe grundlicl 
unpartheylichfte Kritik der theologifchen Lite- 
ratnr gewinnt inuaer mehr und mehr Beyfall im 
Norden Ton Deutfchlaad. Möthte-diels auch im 
Süden der Fall feyn ! 

LithAuch der AnthrppolosieJUr VMjfchiden und 
den SMfiunterrieht. jj. '0 gr. 

Das Merkwürdigfte für d^a Mehfchen in der 
Sinnenwelt — der Mehfck — . 'beym Volksunter- 
richt bisher aufs unbegreiflfchfle vernachlaiKigt , ift 
ja diefem wohlfeilen, allen Jugendlefarem eu em« 

Ifehleadea Suche auf da# swfckafilsigfte h%» 
andelt« 


tLlU8v„S>> 

IN^BtLlGENZBLATT 
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L ri> E H A R^I S C H E HA CHKICHTSHl. 


.'^' .';''. , ., I. ünlveVfltg-ten ■ ^' 

"i^ '■;;':. ::::;■ v?.r"»'Vi:ifi*-. ,■;;,■■'.;.:': 

^ifa iS'BHn TÄtbeidigteb dJbndicb iU Tftu Jtt- 
'iJrcot'hith^ Mi' Baireifth- 'und FriJDU»--Zm(ky 
'tear-Glinu- In der'SchWti», uad -■«<«< der Lmb- 

*9HUi^ die WedtdttiliebJc h feaiigy a * t>owwwuidB. 

'üMoHwi i^rpoer-atU nietttm fthikäni», -diswide- 
*Ve: D« jHvfr)ijrl»xtvi meiiee •'pMtU** tmttotuhus 
'gert^Miürihut inituti-bir'tpiditUicö^contagiofis, fol- 

-Ri^ite^ iinti Manbeim^'Uiitefdiui VorfllB^dM^b. 

Irielt hierauf $e n^Minifch^ehlrtireifebfl Dactbr- 
Wdide. ' Ditt der rmMItfit übetYeict^t« DiHenMi^a 
hlria^It: 'De diff'ereiiOii tnorkorum tJfenrUUhtu. ■' 

Zu gleicher Zeit' 'wurden die Dirfertatienwi 
äet fchon früher iu ÜbAona' Ot^e Mediei« uhd'Cbi- 
tfargie tmyrrtnUtn ffaP'^hariit FrUdrith Ffith. 
3ehnaufi Jim HtfÜigeuAldt und fPWfg^tg Agidini 
\Biekkom- »vk '^üi^ii^' wts^beiltr Dl» erfte. 
handelt'-. '':D* rpiUpflä, et fptciaiim de t/titepfia 
' Vnelluliai'lpinalis proprio (5 Bog.'g}j dia atider o : 
Jjy copitu laejiomhiu earumjae curatione (3 ^ Bog. 
'Ü- tt« Hber Knpfertafel). ■ - - 
*'- ""Dtt '(IBwprägrhiilni" Vorr \ia. D. .BenhtOdt 
enthalt St:b-il#«rtear-Abfebsitr det Abhandlng: 
^)ia nopa« paroootat Jtfu Ckrifli de oeconomo 
improho ^Luc, XVJ, x^^xfyiiiiiirpreiatio UntMHr 
<a3og.4). , 

' ' 'Zufoln d<s- Ijecti6ttjknt«logi für- dar Som- 
'itf^U^UMhr.^^rdetf Vdtt 3 April an > Vt^tlarungen 
~kea^[rvtrtt3^rdetltl/iPrafellWM d«^tri«iatogib, 
^4 jÜySFDlej^nidiste, ^^ der 'Middicift nnd e dar 
-Flm(iISV[ible;"^er^voii 4 a^mn-oMtbdicksiifrti. 
■ffkpVtiti'^intin ^mttbto^ilfclia.i >eHMr ki«did- 
^ffcbe'ünd'aW^y phtl^'^öp^"^^ VorleAingtn ItAl- 
"tietf - itinl eti«idl''tio«^>-l'»»%d PrivatdotMl«». . 


.iT: ABf-4et,dai 
eWinterbalE^abr« 

incTOB betniK dii 
'JanAwi 34, die t 
.'dia dariThiaürii 
.dkd^fltil«AiphoH.ztt> i .' b- 

-.U .■ . . Ufid'm n'*-t f".'-- ■ ':.'.' 

»II- tm Tarfloa«|uui Wutarhalbjahrs Iwtnig ^ 

-Zabl der Studlreiid«u in GaB>ei) jag, näoüiCb 

'.63 Inländät nod atij An>länder, Darnnt^r war^n 
59 Tbeulogea , 177 Jurifter, ap Mediziner, 41 

■Giätt0niiüaa vfiiti Fbtlalogen. . 
I . Aaa.a«il*PT.,r. J- feyeriö dj 

HSqhurtaCat ibier pMUwvrdigeu \ 
dfc* ^erfiorbenpa GN>Iaberzog> 
tind dia iqit dlefer Feyerlicliiieil 

' £ntlicfaeV«rtb«iluiig derauf die I 
tes für die Stsdirenden geletzt 
f cjerlickeit -«[«ffiKte Hr. Geb. Kitcbeüatb Ptüi^ 
Iiu, al* Pcorecbu, (nUift^Der H^. SqvrobI die- 
le Rede, ali aucb die Namen derjenigen iStuJi> 
rcnden , welche Pteife erbieker , nebß den Preia- 
fragen für dai näclifte Jahr, entliält die Schrift; 

.N^talilia Pri/Ki^ 

•derici,' Badanan 

■ g^ißt Uterarum 
»x miudßetntU 

iMMUrmin nunc i 

•gr«» "• P«'^« 

■PMemiffa ejL »n 
hUeii r^tu puhli 
fa lo^MMtdiJffir 
cDatt-fzeia.im F 
•Lnipeii ■ JVmriA 
mA de^ fichon i 
pkan Brach aot 
teil>Ueb difr.Vei 
(30 


y 


»:«• 
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'atmjt-^ • • 


und^ 


%m^ iWet yJWchpiu^^y rken, dab faft in kei- 
nem anoeren Lande neuer Zeit für VerbefTenniff 
Ci des Schul • und Ünterrichu-Wefen überhaapt und 


Pr«s£rig«i eingelauila miureil u.» <U. Ji rL. ^li 

Am 7 Septemb. erhielt Hr. Johann Stephan 
Brach aus Cöln am Eheii]i nach Vertheidigung A»^ 
ner laaug. DilT.: i>e or^ani^ l»ita^T^mr«e|priü 
^^6 S. A), die Doctorwiirde in cferlylecUcin und 

^CUpmigle. rZdr Dis^bUt&oijrlad .M^ Geh. Hcfft. x L#ndM, /owiel adEdMben ift^ «als l<ey uns^ D 
'^a^Vmaiiit durct* ein Programm ein:*- I7ec6/^0^ ^.^<^ ^4 v^rb(aiti«rftaaiiQ[^it 0^ 
ihymici vtra Junctione (14 S»'^^^ — — — — - ^ — 

Am 5 Oct. vertheidigte Hr. Joh. Baptifia 
Haas aus Münfter zur ^Erhaltung der^u^iMf^hen' 
Doctorvrurd^ T/rg/i i J tx mnivtf e jm m w ——••—•^1^ 

Die nämliche Wurde wi^rde am 13 Oct. Hn. 
Abr. Rud. Wyfs aiu BerÄ ertbeilt^ nacli Üeberiiei- 
chung -einer Diflf. : De heneßcio inventarii cum. 
ex iure Romam0\ "' t}knk.>x} iure Sernenß cp/t- 


jure nomano^ imnk. tx: jure 

fideraiü* ... 
"^^ Elfen^^äiefc "VfuMfe irhWt am-k7'5©«t. Hr. 


* T^arl' fnUtebn. Dithl ^liM Rsnfklurt #. M. iSetta 
•läaug. biff/handüt: J[>c' t^oiüWiijJfoitt TAeoic^ 

'm (28 s. 4): ' • ' • '— '^ [ 

' Am ftp Od. Tertheidigte*Br. Meiar Mart^mixt 
'^'Carlihihe pro fäadfate Ugsnäi eine Conmtenwatio 
praecwforin de Ephori^ ^kkttifjiipi Ufionci ^'/0iUi\ 
fcriptiSf . aactoritate ^ reliouiu (5^ S, ö)» Bald 
darauf wurde demfiUBen «ie phSofophifche Do- 
ctorwiirde er t heilt. 
^"*. -'AW^Sö Dcc. tthlelt %llf^ HnrV Trumker tLU% 
Hamburg' die juriftifche Doctorwürd«« Seine In- 
atig. Dlff. handelt: De foro rei ßia9 nofr exch^ifo 

(34 S>8). - • ' \ . ^ 

Vom Sr-6 Oct. ▼. !F. hielt das eroiibel«ogl/ge« 

'tielnKiAM fef mriafiom M' H*ide4Mi^Xe^ 
« <h^n Priih^l^Q- undde^n daftricverbundeii€n:l(edfe* 
^ und Promöfioäs- Actus. 7/udi«ferFByerHchkeit^^^ 
tfef^eitige Directpr , Hr. PVof. Fäi«, durch ein 
Terzfkhnifs der Gpgenfiähd« eiov worin in dem 
Vftjllolftijeh .lahre war Unterricht ^rtheilt worden. 
Khenderfflbe efi>ifrtele den Act iW mit einer 4eut- 
IfcLen 'Rei» : Ptcr dte ^V-Hf de fä^ Studio etider.^ • 

-* mm . «ii^ I.. '.. 


; I 


1 


K^l.ifch. 


• J. Br. V. Ürleiymonat. Von nnferem Lande, 

wflch^sfe* mich iu den ne^eRen Zeiten wiedi-rdie 

' AiiftüOf kfamli-eit und Theilnahme'-des Auslandt^s 

crrifgtr hat inati feit langet Zeit in wiffVitCc^aftH- 

thti Hihficht wtinig hs üuswirtigen öifcatüchftn 

'Blatterli gelefen, obgleich das^ Wjii;dj»in feit einer 

Keihe TOii Jahren , befönders niii«r obeiAer Lici» 

tuög des t^rdienftrollen nnd verehrten Vorütsets 

des Minifterraths und der Erziebi»ngsksm\uer, Hn. 

Grafen Star^. Fötocla^' tmr Emperiningung dea ge- 

lehrten Welen»* üh^rhaiipt end v^^sugUch nur 

Te^b* Qetung der Schnlen^ von ddnihoohftenr bis 

ftu deii/^eAfagfriiin, gefehetleiltA, eind rfibnliche 

und umftindlichere AuseÄanderfctaung gar fehr 

rerditnt. Diefes eher muls ich der JFeder eines 

Alannel' filltrlefleA-, der mit dem Geusen in län- 


de|[ höltf re»und niederen Stadtfehulen infonderheit» 

^nafch YerhSltiiüs 4er Giöfse und der KraHte des 

ie 
en 

•^&2bä}C£XLiSLj|ti;«Befi]ich der Scliule auCierordent- 
lich erleichtert f für Lehrer und Schüler befteben 

^'b^fftnaklb Gefetse und Vorfchriften , den Zweck 
^^ Trfi^irfln ^IT1^ Lscpens^ficher su^erreichen , nnd 
gefchieht diefes noch nicht 'in dem beabfichtigten 

:I Malse |' fo. ^\diefs . nichf die Schuld der Regie- 
rung. Ein nener Beweis von dem Beftreben die* 
fes Staatsm^in^fs pfid%Gie^^^eiB , j feinem Vater* 

Plan aur Stiftusy^ e^i^s jjelehrtenreichs oder Ge- 
lehrtenftaates iui Hefebgthüme Warfchau, fo, und 
ilickc GäkhtU^h^rfüh^a mAcbte.^^dse JpTßxte 
V Hie^^rohiiA aftßdemiczM^I r^, ia 4w T^ d4^ deik* 
ialb .gfcdqw5j|t#iAi«nd 4^f|>ßfi«>i?ff>a.^^uc>^Äe. 

iimit^lkeUlDn ßfhitiSti. .J?n?HMr)d5p.^z^M^^ 

.Ai^^e,i-r-:»üb«rCetfeii« 1 W» AW6htj«WrW#t 
- vocBMlIich die ^9^e^fp^e(decgelel^te^ Anleiten 

..und.j£sf QJlied^.;dQs,j8]^^n Geleh^^nifi^e(ens }fa, 

derung zu öffentlichen A^^Mfs^iy^j^eif^utidex')^ 
•tfilifcbeffipn,«oj^)g^ftw.:Qvi4«i|i'/ djkHtfF 4en 
.fObettfobiilM. er^fofil^wvdeij^,;. ]iJia^\icl^ ^offqlM- 

BeweKei^'der :'f;i4gUc]i#eU}fijpi4 -W^fgkf>^t ^^ 
ihäiigtg eu mdchen« und ^svltidiefen Würden ia 
Reiche ider Wiffeofche&e>l •u^ einen gew^en be- 
fiimmrea Rang in der bv^ta^Uchen GeSdlCcbaft zu 
• vi^t^iindeiK: uM^id#>!l^|^c^^A¥f^^V9^^ und VVett» 
. ^ifOr uk^ier Le^r€^d^n•^1^d^rI}e9l4e9^^ erregen 
und au nmerhsltStp^ „ d^4.«ebreffand geaci^i teter 
nu micheAj . undrXo. mi^#bar/'^uf..yeäei^e.rueg 
des Schul - und Uatenicl^t- WeCens und auf allge- 
meinere Beförderung «ind Verbreitung der Wifleo* 
fchaften felbft hioauwir)(eA. Eine eusfiibrlicbere 
Nachricht von diefem^iamii^.^t ^eW'kimgen 
darüber» ft^ird ei^.kit^ger. I^lfbrfer ah einem 


o 




Hil'di^4 k «4 1»; 


2ttt Feyer des GttbPftsti^s des Hersogs v»n 
«Cambridge!^ dar RytOR^4c%Gyp»u«fiu'Pf< «u Hil« 
,ißiimim,iHuI>M>j4 G^ß. Sf^pdef.^^ einP o- 
^raaii4 .eia;l £m^ /it^r^-JUietp^ifc una oratorifc es 
ÄilAiM* l(ifti5«iT*anS. jt)ft. baftaÄie Gy^migiÄ 
-erffaeul fich .eiiier Soif^iüi^f^tt. fiie goJE^nnteo i&lu* 
fhe» tndeei/ihm durch die:thätigfte VerWe idung 
des kechvceebrtei Hevei GelKimiift Gehliiets^llethe 


.FronQi philolo- 

cifcna in, altge- 

£oU«n wontot itt,^, ., ■ ^ . 

IL ^e|or4^rulikeil , Jt^irflnbekeii^tigen u. 
c ^'elphiipn§^iu' 

S«Jne H*!«'^ • Ä^ König' v.'preuir«n (o- 
«roU, ili.d^ K^igi Y'. Cäneocrk MajeJlit ha- 
Im» • Xi|i^^<l ^'M Ai^eiiitfaalu Bu ^Vjen , unter 
mehreres. £ia«tyf>^eteD ^i Mfifeä, auch den 
vnganr<;^q_ß^iinfo'l^ , {f-Atix Ptt'h* v. Kit' 
Stäiitöt^iitr mt eioar j^iaclitjcen ond wichti> 

fen McdlMlS '"*ur^'^''%Tl*°^. ^i^'^n."*^ ailerhöclifi- 
bcer e^gfnjB HWftlCeni^t i^u tjefbr^q^ allerenS^ 
digß geipbl^. Uer doppelt belohnte veVdieniivoI- 
la Gelalurte jft, all Ö)|onom und Mathenatilier, 
feinen Sß^St)'"^ ^^. "Q^ vreitli; r~r bay den 
fTeiBdeii_£cl^utcn^ruI}fal.icy l>ek|innt \ ', 

r Z in. N^spiog. )][ 

Am J Sept. T. J. ' fta'ro äiif £Bin«m'^Landflta« 
liey Lncca jer diniTcIie Kaaünerbeir FrUdrich 
». Buchuiald,.. dec ßcli e&edeni jn I''ünen ausge- 
zeicbnel&.VxtdieiiAe enutjj^, u^d ^ucljl it^ Deutfch- 
land dnrrb feine , y«» ««W verÄ. Prb!f. Heime tu 
Kiel überTeViVe ^konö'inifclit und flatiflifcbe Reire 
doTch Mecklenl^ir{^u^|',»pimfrn, Brandenburg 
vnd UolRjünfyjQi) beMnnt.iß, im 6j Jahre fei- 
nea Altet«, . . 

Am 7 JNovemb, xif Lemberj; In Ga1izien/o- 
hann Hq^f'^d* Fro£.'der tbeor^ttfcbeil und prakti- 
icben^JVlubEipatik an dec^,da{(^eA^iijivei£tät, im 
67 JahreJeülfi AJtefii, 

In dcr^acbl auf den'.ij Dec( eu Kopenhagen 
ChrifiiaH Cl/^iö^/eH^JuSitiar im iöchfien Gcridjt, 
Geb. CoDferen^rath, Cominandeui vom Danebrog- 
Otden' a, t. w. , ein aua« seich neter Recbtagelebr- 
ter, in Deulfcbland unter andern dutch feine 
Schfiftr "V'- dic-däsifche, Baueinfreybej^t be- 
kannt., Ei .vryide, aiu 39 Jin._ >749. in iNocw^- 
ge» g*!'"?''-.: ■ -■■ti ..... . ."._'..- 


'dli.aei'WbÜ4(cM^i iiift\«i>^b»«M^li^kbia» 

Paftor der.Katifmamt^iTclw W-S«ftirtt' geb^^ea 
Egßedt iiti ErFuttircbfftt am'ipJnL 1749. 

Am 17 Jan. Kü-KIel Ludwig Albr. Gottfried 
Schrader, beider RechtoXIafitpr und ordentl.i'riif, 
der RecbUgelahrtbeit an der Univerßtüt dafelbft, 
geb., XU Satsdkhlufai" «1^9' ASg.-^Tsv.'* "^^ 

' ' ' Ata a6 Jan. i!URigAitiu4 Beüfitnltit bASb u teb, 
Dr. der Medicid , rülT. kkK.' Iloft«lb uoi Ritter 
des Wladimirordens, 4tf Jabi' alt, ' ■■'•-'> 

' Am£7Tabr. 1^ Schnererdtegen /ok ChnfiUn 
JUfiV. Faftar.darBlbffiniid Semor dopGeiOläcb* 
keit' Im Herzögtbum Ver^efe, 'ebamak IJfchrei'ali 
dar a^oje «u^etvigerödtj, ijann RelAW-ni Ot- ' 
te'^ndorf; iiichber an der^Dtii^rcfacAe-lu VerdiU, 
im-83 Jahr'e fefnea 'Alterf.'' E^lMt-flchltaiobifein 
Ltteit' Bafedoihsi' Hamburg 1791, b^adnt ge- 
macht. ... ,■ ' 

'. Atn SS' Febr. su ' Schkeudits 9ie bekanatt, ' 
iht'eir mdrili.rcbfn'^'^cfarihcn' we^v liüO Rächt 
gerchätzte Schlnf^lteUerin»' Frh) €ki4ßia>^ Lud- 
mg;'^h. PriiKUe: - '' ' ■ ■' - ■* \. „■■■■ ■.■. ., 
" 'Kiii' b Min sa M€iii6oirg''am Ajdeafck'der 
als, Entdecker ^es ihi^riTcfaen Magneti>Biii"kis* 
länglich bAannte'Arst, jinton- Pritdriek MesnÜ, 
Im jji Jahre feines Alters. .■;,'. 

, AmadMirssuMÜBc^ienS^rnU^'dJUaivittfer, 
«W^yt^ T^iÖC der'neneh'lcli'telea kön.- baleriEcMi 
'Centr^-Vetei^Harfch^le daFelb^', t«*ker:«»uben- 
sder.Arzt ]fnd fürßl, hohenlohe ■ waldenburgir^Fr 
HoFrällä sii Rothenbui-g a« S€t 'Tavfiar,. rnid vbE- 
dcm praktiCcher Arzt 'zu'WutEen unweit Leip- 
zig. Er war geboren zu' Uu stehe A im Würabur- 
gifchen 176.4., ' ■■ '" - ■\ 

■ '4* ii Vtin T.u'3iea»a)i¥t kV. ipiwÄrÖiBh. 
"R'cgitruiSgsVath FrieärCcK'Afi^t i5imrntrMm»%t '^'^^ 
Wahrerer. Schriften über Schlefien'vfidvheiiMliger 
Mit^srHs^bW der' Fcblelifcheii pMrf-NlisklafiUiner, 
im 70 Jahre feihe* Alter». -i.. ' ' 

Am 26 April im Meldoif derbmäbnltekänigl. 
dänifcbe Etattiath und'<LMidfebf>eiber HUh^kr^ 
Ritter vom",D!a^ebyog , aacb «urtt^tl^etegtem Q2 
Jahie. ■'■■■""■ '_'" ■ /■■•■' -1' ■ . '. ■ ■, 


LITERARISCHE AI^ZEIGEN. 


Bey »rr ift fo 'eD« e'rfchieneo ütd in &Jti!n 
Bachbandlungen zu haben: "^ 

' hmmtgartemy -^-L, F, t- -tHimgimuJgiitH und 

nt^itriaiien. tit. Britffn , auj FtnlegthlälU 


gen hrauckhar , welcke fith tuxeh »urUckgeJrg- 

. ten SchmlfähhifH-ih, -Sniffth^üitn fortkbm 

■. woUtn. 8. lagft"''". ■ ■- 

Diefe yorUgeilaftrr^ welche ücttlia ^ fnitiRr 

erfchienenen Briefßelhr des VerfalTera vnd delTen 

fftrlegeblätter xh Stilühungen anfchlielJMOi düifen 


^9^h*J^i t^^^*^ i^. ^^r "^^ fi^ 4^e}tni' cinef gleicb' ^ntea- AufiiahnM Ätgegcs fiÄtO , da 




.i€rmkMi»mifcb^H£u€kka,7idlHng\u Kiel 

- .1 b :■ *»T O&itrmo££e ißii- - , .1 
Cramer, A, G., . Sipplf^^t^ 'd BriJJoitü opus de 
I ■ il^iok'iiin fMac.^dyw qiviic pertimem ßgn^atio- 
-II«. Sptmneii J. 4. .- »9. S«"' 
^F«cA,-Cbitfifioii|d»tb /-'^-K. Warnung yor.dec 

' KiicWnfcheit. Eioq P^dijt, gr. Q. 4 STf ..i 
JüflTvU', CiaM, ,S<ofi:fncipQjEt)lie.: oder Fred^^Uo 
' äa deaiSontl - >*>4 f eft-^Tagf n von ^ßern huLA-i- 

■ -T«at. Erfter Theil. ZwtjrU, ve'antkrte Außtge, 

gr. 8. 1 Rtblr. 6 gr. ■ ., 

Ji'ff',' D^ J.-C„, snd, Vf<fkSoi fn/Röi^heT^, 

'Als Giil{>«- «Im rootiff^en Jlechtfi!, £ia^ ci^tli- 

:.,airidM>AMuadiui>^ gf.>:,3.IlthiT^' . . . 

V. Krehn, A. F., Anwäfung bvb Jp^dun^ dfe* ^ol» 
*< i^d«^ <.JBJn .Bi^tTfg suni .ianpn> -pi.c'^> 6- 
■ 'i&-p. ■ •.■■..,■--- I . 

X>«lbn T«ld-Dim)ß für Sulultera-Offioipre, befoi)- 
dois Toot FufsTolk. Ein prakiitcbe« Uandbitcb. 

«Mmi. '/ü^, Gfbeibüclil^in £iiE,KJ;a4er,,Jlqfbtl^- 
' Jechwt na Gcbimiffhi ^. Vol&afclyi^OT ^ 

- 9 p. ■, . ;\„- ..,.: ,,,;' ■. ... 
Hcdem Engliih Potftu, fontainbig tj t^trtruie «r 

Ifyomiitg wtd tkepl^wres ofHopehy CampheU, 
tkt CortM hy l^rd Byron, tke iest Ba^adl hy 
WuUer Scott tte. CoÜeeted by C, R. W. Wie- 
itm^MV, Pr.ef,- VaI- l gi-f 8- « ,B«''l£- U V- 
TuejUiUi t>- «*vi , Cvvfmenta^o crifica 'de Btfiodi 
■ < Cwcmihe [ .^tfd i/ifurüit^. optra «t d\<ei^ sian au- 

la gr. , , ■ \- ^ 

tVeier.-Sr^ St\floriaeM*i":orumJ>fpot\corumFro- 
drmttiu..&fwit..M^ gt- ... 

llärmi, Cuus, die Religion der Otrifien. In ei 
Dem Katechiamua auft neue gelebiet. Q. 16 gr 


In d«r Darnmanrcben Bucfahaadlung in Zül- 
lichau ßnd erfcbienen; ,-. ,: ,) ; ;, .■< •_ 
Schitlz, K., mufikfUTchei GerangbucD. gr, Q. 

ß gr--. - -..^ ;-.?> ........ ,.:. ..... .- . 

Heffmmin TOüSiwUgto B^pertoriun 'er l^nigl. 

pieuflircbeD Stempelverqidnvpgeii naqb flpba- 

ietiCcket Mattrisafvlge. ^. fr . 
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uberbanpt alfb 5489 Arten, wticbeiBit alUa d«> 
bejr beßndhchtn Doabletten ^ ' ' einer com'jAeteti 
Materia medic» in weKara Gläfem aufbewabm, 
Ji mh .iCia r -i'Wmtfwig.tOÄ gK^lgttea und Präpar«. 
tea nebß den dazu gebörigen GlufchtÜnken, m 
Braunfcbweig aua der Hand su billigen Preifeb, 
im Ganzen, oder einzeln verkauft werden TalleD. 
Die C. . C, FUckei[tiifdM B^cUiaadlung u? 
Helm'fiÜJt' WinI''a^poitb&e^ riae'e^de Brief« 
yrmei» Nachricht ,ku jtttbeileA; JS« Gefälligkeit . 
baten. ' ' ' . " ' '.' "' - " ■ 


Dnuk/Mer. Dw Vn^ilÜK der im Lnt. BL Üo. «6. d. J. S. fto6. Z. 5- von nätea' angeMlgteii- Wec- 
ket : Üitr Er7iektia*{».FnTjUsimgßeii»adlrFeldfpitaler^:J. w'. keifilt nio^ BeJlfiir, fbnmJ'J^rft cHtii«r.. 
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ZEITUNG 


L t T E R A RI S C a i 

I. UniverfitSte.n 
«nä andere öffentliche LehranftalMn* '^ 

H» II B. '"• - ''■ :■■■ 

\Jm dar theolo gif eben V'acultSt feineB Dank tb- 
■uAMten frtr dn ihm ror'einigvr Znt honotit eätf ' 
fa ertheilts Doctoniriirde tut' Hr. ^M^niiu d^i* 
Xelb«n eine aui der altteäamen fliehen Kritik ent*' 
>tehnlB Cebi" Eiitltr'oiM ScliTift'z uge eignet , on*' 

-^W, ■tndffi« et &iict«ritdle, 'OornjHintittio philo- 
-fti^rAw^irica (Hiflfci bfcy Henget 1Ö13. ■ M9. jr. 4!) 

. HerrmmnnfiAdt in ^(e^.«n&^r^f«n. 
Bey ia Übernkhme äef F>4ftflilr an «t«U«- 
ii£clieD <iymMSuaa- ««rtbwtHgt«' Hr. ]ofqfh &&• 
g«r'im Febr.id: i.' eine <ron geD«oer'i:JBob • bod 
£piacil)-Kennt*Lli> sengend« Schrift: ]>itimopkyl»cii 
€ymiMfii CibMtftfit A, <^ aidd. Dtftrtp^o.ttila.t. 
(HMSMuUbdt b. fiartfc ftd 6. 4). 

- n. B«£ördvu&g«n. 
Der otdeMllob« Prdl. der^'Recbte ni Httle, 
-Hr. XX Aidl^r-i dcM «in ehrenreller Räf.Mf'eitite 
'ndera'UnireilitM: kig^ominea war, bat eine 
ahÜnlicbe 0«faattii^*g9 fti^tt A. ' 

Aadie-SteUo^Aia vCreWigteW AiflJbofi'JMi- 
«mw« GMÖfoUn iMt dep'Pipft ded F*tec /«/ir;iA 
Jenny tob JVlorlon bey Boll im Canton Fryburg, 
■jOr.-d« Tkeolpgie und FFaAvr iu.PiuoiMt^ zum 
jBtfcbftf rwil..iiifaniiecn»iiin. ■. 

"in. Nekrolog. 

Am 8 Jan, 4, J. xu Fridersdotf bey Görlitz 
der dortige Pfftier 6ohHtlf f^tdrieh Otto, Vf. 
dea Xiexicon der oberlaufitzlTchen Schiifißeller 
und Küpfiler, gab. au Dretd^n An 'i^ Auguä 
1751, Er hat madti eidM« BeytrJige au un« 
fer<?'.A.i*.'Z. galtefert. ,-".;", '^ J 

Am B5 Jan. aU Stungardt Karl ChripM 
y. K/et'n, aSn. dep'Medkki ilhA^^biMrgte , köa. 
tl4ztembareircher Ho^edicu* und Lelbcbipirg, ei- 
'W VfttfteEi^'dec CÜnir^ei) und Exanbator^ In 


N AC H R 1 d JI T E KV 


Am 3iMärzd.J. fiiyerae an Stettin- Hf. LM- 
wig rVÜlulnt »»sgMaün.,^ Köa-.-" Cotlttiwitlrith, 
•AoffMdiKer und 'äe^A». im Jtfttinrchen Minißa- 
liumi .^Aü&.EaiifägjShrigea Amttjubtläuia. Alle 
Stände nahmen an der glänzenden Feyer um fo 


ti. Struck 1 Bog. fol.). V«n dem luhetgreife Telhfi: 
fügen wir folge ndö^ogrlpbi'che JJiJSrl^IitJiey ; 
Hr. ß. ift in dem St.idtcHfen^ritotfshagen InT**-- 
luern, wo frin Vatur Sy nodal- Pr^poßLiii und Pre- 
diger war, geboren. Er zeigte Ccli früb all einen 
hellen Kopf. In Stettin fctrieb «t^füfie f^p^^ra- 
phie von Pommern, die ihn in feinem V'aterlaode 
. Tcrcj^igt», dnd| tä^Ich von dff G<fclufr^ina(itiera 
gebralicbf wird. Die enVlifche Literatur warTchon 
iii Berlin, wo er bey dem Infanterie - lleglments 
ron KoXchenbahi al* Feldprediger Rand, fein Lieb- 
lingifacb, indem er dort für die Frinzeffib Am'alie 
von Prenffcn -Vorteftmweir h tclr , ' ti nd dln«<en^' 
fehe Lefegefellfchaft ftiftete, ^nt^r deren 'Mitglie- 
dern ein Spaldingl Teller uni ein gröfair 'Thcil 
der beTlinifchen. Gelehrten war. £i wurde da> 
durch mit der eagjifchen Literatur rertraat, und 
verfchafftfl ßch beföhle)'* eihe' gertane' HenntmHb 
Tön dmi englijfchen Ausgaben der CiaflJker.' Alle 
«eletiTteh Journale Würdeu au» tondon vEtfcBWf- 
Sen,'. tmd fär di^fsn Zweck benutEt;' iHich^aker- 


ternahm et ron Stettin api literarifche R«ifen xu 
näiaerei' dek' Wübmt^ffe'n/öirenllichenfilbliothe- 
k<fii;- !/«.'■ DVeideh.GÖtrtngen, Berlin u. t.sir. 
Durch diefe raßlofe Sorgfalt gelang es ihm, einen 
vielleicht einzigen Grad von VoUfläudigkeit in die- 
;fcii^,F»cbe;6er I.iteraturkunde zu erreichen. Sein 
/■7«Ki öf tlie English Eäitions, TrantUtiani and Illw 
Jiratipris o^ tke'andieib TSriek ani Lftiii Ai4th<rrt 
(Stettin 1797. 8) wurde leibft in*England mit fo 
^ofiem Beyfall aufgenommen, dafJt der IVecen- 
fent in eiijem der gelefenflen londoner Journal* 
' ihn fdgar dem gelehrten Ltterator Harwood vor- 
--c4bfai, iin<i*fehi"Wnk" fflr" dai TQllItändigße in 
Jeiper, Art erklärt,. In deni leisten jClecennium 
■wnrdfr er durc^ maUchferley Leiden geprüft. Am 
fehmetzlichften war ihm der Tod feines einzigen 
ßohne», eine« trfefflichen, durch Kopf und Hers 
■u*««flticl49St«q:}ii4agcp AftwÄea ,Mtii al« igiulied 
dea käa. Ober- Landeigerichts zu Stettin und «la 
ein äufserft gefcbickter RKktakundig« in voisüg- 
lieber Achtung fiand.' 


I- ; T ER A R I § C 

I. Ankündigung neiur Suchen . 'i 

' 'Von krehs gnt.hifhhfni LefJucke nehfi einer 
Orxmniaft'A für ^ntäkgn »C jetzt die dt'me AäS- 
j'ai^: eifchienen. ' Wiewohl die| BAgeiizah^ nicht 
vergrößert worden ift : lo habeAdocl^'beldfe Thel- 
le de* Buchet , die Grammatik iiöA Iha LefefaucA, 
teträchtliche VerbeffenitiEeti und' yenqehrunjEea 
ef halten , fo dif» dien&ve Aiisgafee etn^. f^ht Wr- 
beffferte'gtnaiiTft -ireVden' Komo^ "'^ Der' Vtrfillftt 
mapht i\\e, die fich mi't dejo erfttn'sirychWrt- 
TlcM'im'6riechifrfieH'hercKiftJegrt,-un4 d'n« Batt 
noch nicht kennen, auf daffelhe aufnierkTknii kofft 
aber auch, dafs ea denen, di^es-Tchän MitaÜD^ 
eine willkommene ]£i£cheiiii]nr feyp wei;de. Der 
Ladenpreis ift 1 lirair;,''ÜnÄ ^i'i 'Bodo in allen 
ÜBBdlungen'stcJiDdeia- /^^ ... !> v ' i\.:- :i:k 
■ fmnfemitftJMvdcn.rAMar i^lju i..': U - 

:. M. ChMfi.- H^rrim^fdU 
..: - ' ''" « '.BücHiandiritgi.. ■■ 


*:'W 


cilw in 

von fru- 
it ihr G«^ 

)x,i& du 


h;e a n z e i;g e n; ' ' '. ' • 

.äufset« Lebe» wird.; EiqAVfiksten,' ;dÄl Ooll 
.iu.aÜea-fciaen aigaq.fo-treu ,bieibt* ift w^ikl fet- 
.ten.^rlfhian<n. . Alte .An£(;htp« a^eugeq ron Kl»s- 
ItK» ^" .<^efüh\e find i^ eiiJFF kpf^MsiichjyvMaW- 
beit' gehalten , und die Bilder dei Lehen» in iJeb- 
Ucher VetklBruä* dffrgifteüt. Zwifcbön ■d<Sr rev 
«tt^rt«« WicUichkeit mtii ■wiftj^ Uoben 

iffr«cbqn> Let<in recht in der-^VUttd'gchaltea. W-^ 
■fip^ fedaeU- . reith« 6 Mi »4 ba weit, können fcme«, 
.reWi.4>g^S«.Ii^«faj:?h.daratt anknüpfen^. bei>h«chtcti 
und heiligen wiy, dpr n^me JnlgÄwrtibetWifttt- 
len Stunden diefet BüctpeUi zur Hand. Der letz- 
te Band , Eil Ar dea tebeni , ill|gar lieblich na 

*pl(tiiHgBqÄn4.G«fahte,inei|i«(ohQ>^«At<'«(0lw«fa. 
'jß^fi;HAea,^maU)MgM(^.Jichjn,di«Kntiifyiitod 
da« Symboiifc^^iiHi Fauit)ftliMM49rMbte£itabt 
.i)Vfc\lR»fHf.'vM»P^ wie4«r«i«ck^,,Eaift, aU 
:liaha m diefea W*U« di« Idj-Ua Hut. ■Wirklichkeit 
gefundQU. . .. ': 

.Dm BMI» W«* ift finiokt fowoM ans d«r 
tiefften Erfahrung Jls. aus'UUbdttnJef -Wtk-'Md 
Meiilchen-Kenntai£i reif iffiiYorgfettoeea, 

.Terseicbjtifa 

.. der . ! ., . 

. - V • r 1 « g > . B ü ,c h « r» 

,1 ■ 11; 1 : wtdjthe In des; ■ 
.6. ^ Ktyftrfche» MHchhmmdU»^ , 
- - -Ä ■■' ■ in Erfurt , . 

.,: . ; in J«fax aBifi-eifiahieaai&id. ^ 

-frcÄfi» fiif den KwitU vmA ^U^r-V-erm^ wpiUk 
Ändert Tk€il€ Jtr jbiuifiüuiing. d^t Prtdigm, 
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Zum Göbraüoli für fdlcfae^ ' die oft im Dratee 
äer G^rchfiRe -fich befinden , von einigen Ptedi* 
getli b«ath#iter und lierauafgegebeiT' v(^« /. C. 
ßr^fie. Seehßer und Utzttr mawi, qL-^' 
(Erfeh^ibViiack Jobattttis.y r« »'. 

ErkalMi^tfJi.' Ein thifanngifchb» UnteirlialttitigaUatt 
für Gabildete, Im Verein haratiagogebeii von 
JL, Brachmann^ H, Ckeiy^ - JFouaud^ licrn^ Reifi- 
beckj Schreiber^ Tromnisdorff UnA mehreren 
Gelehrteii. Vierter Jahrgang ig 15. gt. 4« 4Rthl. 
i2 gr» filchd ' ■ 

Hecker ^ D«\itf: F., Anweijimg\ iio vtfur^chen 
Krankheiten ganaa su erkennen and richtig la 
behande.ln« Dritte umgeärheiiete Auflage , ~ «k 
Yorred« xaA Aamerkungen verfehen von D« 
^«Ic^ ku Jena. s. a^Rthlr^ 

Hölterkoff'Sj O. W. , itouaße Fartfckrkte viml fir^ 
fahruHgen in der Kuüft des fdriens , iDm^ÄMiu 

* 'und BMefiewf ^ ofcf ^irweirart^vad verbliflevte 
jteakttfcfae Atiwatßingen t haumvrollenea Gam 
und leinenen Zwirn mit allen Haupt- unA Mo^ 
de •Farben z« färben^ tmd folche auf Kafimir, 
wollenem Z«vch, Kattim und Leinwand auf 
da« achtefte ,' fchönUe und T^Ufeilfte incDruek 

' darzufieiien, wie aubh ^an d«efen Waaren die 

• sWeokmi£ii;r(tan Bleiehen zn befaken. Für Fa- 

. »irikmiaemf Drucker und MPiriar. 8* '^ Rthk. 
6 gr. 

Iio€pfHfri{ \A* F« , Ejranitrfaf oniim theologiae dog* 
maticae eontinuatum a /. C Grofse* Sectio 
III. Q. \ - ■- 

jfWird nach Jobannii fertig.) 

ttamann;'S:y.\ Preiigün Jbd lUi^, 'l^y'J^ 
fondef^h*V^iiiitaffnH^en'^thh7tth\t üehiBStkxk^ 
woKmn| der Frage; Waa foU und kann der 
Prediger aaf die Kaneel brifagen ? 8- > Hbdr. 

Reickart's^' Ckriflian^ Land* nni Garten»^ Sehatt. 
Fünfter Tkeil^ enthält: von der vieljäbrigen 
Benutzung der Äcker, nebft Anweifunje, d^e^ 

Korn - imd HülAm^Fr ächte,' Ha^f «rfUfiMMiU . 

KleegaWicbf»8n<erbauan. Mit Kupfern« f^erra 
Auflagif herauagegeb^', in Verbiiidung metire« 
rer ^jl^ verJft and igen > von «S. /. JfU^^nn« Q« 
(Wird nach Johannil fertig.) 

WeUhühne^ nene allgemeine, für daa Jahr i8i5< 
Eine pblitirch --ftatiftilehe ZeitfcÜriftV mit Ku- 
pfern, ii Hefte. S«4 (in Comoulfion). 1 Rtlür. 

&8jgn . .' ' I 

Z^z-^y/it^Handwörterbueli dei^ medicinifchen Kli- . 
niR oder der praktifchen Arsneykunde-; Sten 
Bandes fita Abtheiiuog» erCckeint axft i|i Am 
Ofier-Mefle i8i^. 


Liwth; >Xj, Praelecthiiet^iefacrttiPeefiHehraeor* 
Suhj. metr* Har. hre». eof^ue* et oratiQ Crew, 
>' a, noe, et epim.^ I,IX MichkeUs^ fins^^n^inmde, 
i - mdj. ed. £. F. euMcff^ke^üer: Injunti Richieri 
•' kk^ aet. liiri'tdhi.'i^ßnyet Wmifeii de meire Umr* 

^£emunem^"Qiaä]l 9 iUfalr.oiil pr« . t 

Euripidis Tragoediae^etfrA^menta, Meo» interpr» 
lat. correx, fckoüa gr. e Codd, MSS. ed. A. Mal* 
thiae. Tom. 51a. fi maj. a Rthlf) 6 gr. 

Von ForceüiniJLexicon^tot. lat. 4 Tarnt. foU 
find bey mir Exemplare ä fij Rthln fiichC immer 
vorräthig. 

Lreipaigi .""^ 

' •, »f . /. W. G.WeigJL 


Daa . 

K i h iie^ u n g enl i • A* 
•••-.» J>ie • 

. ' U^r f,t kr if t: 
aiacji denr WftenHL^arten neu bearbeitet nnd mil 
Einleit imd Wortbuch ^axa G«braucli 
für Schulen verlafaeli 
von 
*- Amgufi ZewiMm 

JHKtielneii BoIaCdinitt von GubitB, Sieg^erU I 
<' ^ • 'Gfabmfl au SoiAbns»' 

•. TafdienfotaB. Beiün in 'daa Mmmrerfcken Bück» 
•1^ kaadlftngf. geheftet apfBogön. 

Ladenpreis 1 Rthlr. 
' "'^^'" -*■ ""•—Pili Oiuuleii, wenn fiers5'^'n^ mehrEacempl« 
, inderVeilagshaudlung unmittelbarnebmen, al6gr. 
NB.^ Einfge wbitge ExempL^find Huf lein Parier 
a' i'Bitbln xa gf • SU kaban^ ! ' :"i 


^M. 


Bey G. Ilayn in Bedin , ' Zimaserftralsa Nr. 
ftp, ift erfchienen und dafelbft^ fo wie in allen 

futen Buchandluzigenf' für 12 gr, Cour, zu bo» 
on^men: 

D e r H u,n df 
oder Anweififo^ , wie* man die Hunde in Hiniickt 
der Fütterung, der Bewegung und des Begattunga- 
triebes halten mufs , um das Tollwerden derlei- 
ben au v'eibüten; nebft einigen VorCchlageu zur 
Sicherung des Publicums vor demBilTe toller Hun- 
de; für Liebhabet und Liebhaberinnen £efer 
TblerclalTe, von Dr. D. Kortk. Q. 


Neu erfchienen« Bücber« 

TTieognidis Elegl Ex ßJe libror. MSS. recenf, et 
mucti. C. not. F. Sylhurgii et R. F. F. Brunei^ 
Ed. L Bekhenu. Qv^j. sQ gr« ^...m^.-. 


n. Bücher zum. Verkauf. 

Von der Etuis * Bibliotbek der dentfcben 
Claffiker find bis jetat 16 Bandeben erfchienen: 
2) Sckiüers UcdicTite. B) Klopfioch Odien. 3) Sal. 

N Gejsners , Idyllen. 4) LeJJing Emilie GolottL ß) 
i: ScklUer Maria Stuart. 6) Hilty Gedickte. 2) 

^ Burger Gedi{:bte« 8) Mendelfokn Phaedoi^ fj) 
V. SchilUr Wallenftein i Th. 10) Dejfen VTailcxi* 

A m» a / Th; ^i) &^is Gedicbt«. i^) En£4f^ 
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fopliriirdieWek. t^>iU^WrSAt7r6n. li^) r/iScfcil- 
l^T Jui>gfr«tt V. Orleantk \S) Hcydenreicit Grdichte- 
i4>t5mmtf GedichM» Jedes ^inselne fiättdch^ ift 
brofclurtt . nicht au%e£dbaikM!k , . mitbiä ^anameu 
mit « Kopf. bey. mU für 9 GroCäioti /CSchf. zd lia- 
ben.' Briefe und Oel4 ecvrart« idi iih«f^iiiri»£ch 
lit^ff obaehin rer&eht ^ p9rtcfi'^^ 

Friedrich Fiedler^ 
^ V Grofjibersogb S. W. Hofcommillar, 


».j>. 


IIL Auffoderuu;. « 
an deil Reaac^aur der Annalen der Fbyilk, Herrn 

Im May t8ii febickte ich an den Hn« Prof. 
Gilbert %^ef lAbhandbingea ^fSr die Annal. in ei» 
nem Paquete. Sie find richtig angekommen ; denn 
die Eine (die BeFchreibung etnea Calibrir-Inftru* 
iiienb) itc bald darauf in den Anfaal; ib^ednickt er» 
Ichienen. Die Ajffieie ift eine Beleucbtong def 
berühmten und volumivofen IjapläcefcJien Theorie 
tier CapiUaritiit, welche die Hnn. Brandes und Gil' 
hert auf eine fahr rerdienftUche Weife für das 
deucfche Publitbm bearbeitet haben, ich* glaube 
in meiner Abhandlung ftreng- erwiefen sa haben, 
d^t die FundamentaltormelaecLaplaceCBhenTheö- 
Tie , fo wie au^h die Hauptanfi«^ der Capillari- 


iü Ach dt^fer Theprie, unrichtig (ey » ohpe ie- 
docb irgend einen Auadruck gebraucht zu habend 
/vrelchec der Hochachtung, die ich g#geiv,dep>gro- 
fsen Analytiker hege^im miod^ften zuwider mLre. 

Nun ift ' diefft Abhandlung ni^ht nur noch 
ni^ht in die Annaten . aufj^tminnien , obglei«(i 
der Ur« Kedaetear mich vor vielenJahrea ztic Lie- 
ferang , von Beytriigen <anter Anarbietvng einet 
Honorars, welche« ich jedoch nie verlangt und 
nie erhalten habe) auf|ejodert und bia dauin auch 
allet von mir 'Etngeichickte aufcQiiompien. bat, 
Condom Hr. Prof. Guhert hat. tof v.i^r Briefe , die 
ich- ihm, feit der wiederhergeßellteuGei&einfchait 
mit Dout£chland> diefe Abhandlung betreffend go> 
iidirieben habe, nicht geantwortet. 

Um endlich nach 4 Jahren über daa &:bick- 
StX diaCer Abhandlung Auafcun£b zu erhalten,* feha 
ich midi Mnöjthigt,- den Hn^ Pxo£ Gilbert^ wie 
hiemit gefcnieht, öttantUch au e^tikben^ mir die* 
£e fcbM lange g^b^tene Anahunft gefiUligft aa 
•geben.- * ' 1 ' * 

Ich fiiige noch hinzu, daf» ieh mm sß Febr; 
d. J^ durdi einen AufTats dpa H9;. Prof. ßrnHdes 
in den Annalen aufgefodert,. einigei Abhandluftgeo 
öptifcben Inhalta cUim Hn. Pra^ SiAert für )die 
Annal. ijeingeüandt habe, wobey «&h die£en -an dea 
ietaten tier vier erwühulea Brieüe. vdui^D^afa^ »014 
erinnerte. i^ 

-' -\ ■ Pärrfle^Prpf;iilsP#rp«t^ a 


■»<■ A 
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Yerzeipbnifs der ^AU^h^an^lungen , aa& dereii ^f riage im Juniusheft der. J» A. L.^ 
und in den Ergänzai!igdblättem von No. 4^ •--*-^48 Si^hrjüEMUfi xeqenfirt w^r^en 4<xd/ 


(Dia vorderen ZifFem bedauten die Nutner des Süicka, die einklammerten aber,. wie 'e fr em 3^itrieger' 
in einem Stücke vojrkommt. Der Beyfatz £.,B. b^z^ichnet 4ie ^rgäiu^ungsb'Jirrer.) .1 ,> ' 


Andrea in Ffankf. a. M. 109.. 
Anonyme Verleger 409 (5)« 
BhTth in Leipzig io^.^ 10$. 109, 
Baumgärtner in Leiozig 109. 
Brockhaue in Ahenburg X09. 
Bn'irel in Ansbach 1x5. ' ' '^ 

iflüflälet in Elberfeld E. B. 4S< 
Camefina u. C. in Wien 106. 

glafs in HeilbronJi £. B. 47; 
nöbloch in Leipzig ti3. 
Comptoir für Literatur ki Breineft 

XOQ. 

Degen in Wien £• B. 44. 
Duncker u. Humblot in Bf rlin £• B. 

Bgroa in Parif X07. ^ ^ 

Feind in Quedlinburgs u« Z^iptig 

. £. B. 41. 

GaiTert in Anabach 1x4. 

I^Ql^hardt in Bamberg u. Wilrzburg 

• X15. 

Hanifch in Hildbur^haufto xo6. 

Uarcknoch in Leipzig xqp. £* B. 4t« 


i 


^lerrmannifche Buchh«.. in. Frankfurt 
^ a. M. X05. ■ p 

Heyder ip Erlangen X09. (2). 
Heyer in Giefs'en löp. - 
Hey et ü. Leskt^ in DiMMadl E«'lk 


4Ö 


av 


Nau<9& in Berlin 1x3 (a). 
Rappold in Ansbach X75. 
B^fdtuJbuchbeiidlung in Berlin ^o)« 

X15. :* / ; 

Riegel und WieD^ii^ fn«ümb«g(txo. 
Henouaf d In Paris B. B* 45. ! 
, ß^lfeld in Berlin lop. iio. 


Woncbs in Leipzig R|^ ^X., / , _ _ . __^, 

Hul:)er u. Coo^g. in St., Gallen '102. Schmidt in Berlin £, B/ 42. 

InfUtut, geographifchey, in Wjnmar" dkidel in Sulzbach £. B. 48. ' ' 

XI4. ' . . 1 6ociecäts*Verlagsbuchlü. neue, »• 

Joachim rti Leipzig xo2, £. B. 44. Berlin lox. 109. 

Keyfer in Erfurt xqo. . r y Stakel in WUrzburg xo^ ' * ,\ 

Kömec* in Frankfurt a, Dd. B^ B. 47« Sreinacker in Leipzig; xx4* 
Kramer in 2erbft xo6. ' . , Stelnko|^f in ISruugacdt xoo. 

Krieger in Marburg* xt)9, - * 'Stuhr irv Bfttlin ioö;* -^ l 

Krieger in Marburg ju. CaiTel £, B. Yarrentrapp in Frankfiirc. ^nM^-^roo« 

* " • rTo^elJnteipzig.JB,B. 43. 


4^- 
Lesl^ in DarmlUdt E. B. 45» , 
Maurer in Berlin ^9» ^ 

Mayrfche Buchh. m Siltburg^ 

E.B. ^{4. 
Mittler in Leipcig x(^. 
M«iir u. Zimmer in Heidelberg xo6« 


^ Waifenhausbiichhancllui^^ , ^alll£pbt^ 
, in Halle und Berlin 103, 
Walther in Dresden 10$, 
Weigel in j:.eipügi I5r6. ■ ^^ 
Widtmaim in Prag £, B« 4T« 
Wtttokhid In Eifenach £. B. 43- 


Vruckfehlt. In der Anseige des Hn. Hoftnedicus und PVof. ^ihdifchmann in' ^cbälEenburg Int« 
Bl. No. £7. d. J. S«nia. Z. 33^ v. oben ft. tierfchiejieH^n L befcheid^ene^ S, 213. ^Z. l. V. obe» 
Si Mn. Pali^rg. k Ktu ^ Dalberg. S. 2x4. Z. 9 V xe. v. unten St. bejldrh L keßriGht. 
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INTELLIGENZBLATT 


DER 


J E N A I S C H E N 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 


Juiiiut i8&5* 


ibari^ 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


öffentliche Lehranitalten. 

Gotha. 

Dat phyfikalifche Cabinet des Gyi&nailiHiii bat 
eioeQ fo bedeutenden Znwacbs erbaheui daCi 
ea nicht allein ein vortrefflicbet Hülftmittel für 
dien Unterrieht darbietet , fondem audli diefer 
berühmten Lefaranftalt zur belondercn Zierde ge- 
reicht > Der Lehrer der Mathematik und Phyük, 
Hr. Prof. Friedrich KrieSy der feit einem Viertel- 
jabrhniidert das Lehramt an diefem Gymnafium 
▼erwaltete, hat den Tag (a Nov. 18^4)» «n wel- 
chem er vor &5 Jahren (i789) su^^Ä in dieCmi 
"Wiriiungskreia eingeführt wurde, dadurch gefeyert, 
dafi er eine Befcbreibuog diefet unter feinen Au- 
gen und nicht ohne leitie Mitwirkung entftande- 
Ben Schatsea drucken liefs. Sie führt den Titel: 
Kurze I^achriehi von der Entfiehung und Befchaf* 
fenheit des phyfikalifchen Apparats des GymnaRums 
XU Gotha nehfi einigen Bemerkungen über Zweck und 
Cebrauek foicher Apparate überhaupt (b. Reyher 
1814« »45. 8)« I«a J» 1789 beiland der panze phy- 
ükaUfche Apparat ^in einer einzigen kleinen, doch 
recht brauchbaren, Luftpumpe, nehA einigen dazu 
gehörigen Stübken. Mit Bewilligung des Dire* 
ctora, Hn. Kirchenrath Döring y der Alles, v^as 
den Flor der Schule fördern kann, mit warmem 
Eifer nnterftütat, wuiden die nothwendigften 
Stücke nach und nach aus der für die Schulbiblio- 
tfaek beftimmteii,fteylicfa nur fehr mäfsi^en Cafle 
angefeha'fft. Da jedoch dlefe allein nicht hin- 
reichte : fo wurde verordnet , dafs jeder Schüler 
bey feiner Einfuhrung in die Schule 8 p. zur Cafle 
des phyßhalifchen Cabinets geben follte. Man- 
€her wohlhabendere, befonders von den fremden 


Schulen^ gab freytrilltg mehr. Auch haben 
rere bey ihren Abgange von der Schule ein Ge- 
fchenk an Geld aum Beften des Cabinets gemach^ 
oder auch ein Inftrnment felbft cum Andenken hin* 
terlaifen. Einen auberordentlichen Zuwachs aber 
oder vielmehr eine ganz neudNjeßait erhielt dil) 
Sammlung , als nach dem Tode des Herzogs 
Ernft II ein grofser Thejl feines auserlefenen phy 
Ilkalifchen Cabinets von Ae* jetzt regierendeii 
Herrn Herzogs und feines Herrn Bruders des Prin- 
zen Fiiedriohs Durtchlaucht dar Schule huldreichft 
gefchenkt wurde. Es hatte nämlich der verftor- 
bene Geh. AiUftenzrath Lichtenberg lieh ehedem 
zu feinem Gebrauch und Vergnügen ioinen anfehn- 
lichen phyfLkalifcben Apparat angefchaflt, und war 
dadurch im Stande, phyiikalifche Vorlefungen für 
den gebildeteren Tbeil des gotbaifchen Publicnms 
zu halten. Der höchRlelige Herzog beehrte die« 
fe Vorlefungen felbft mit feiner Gegenwart, und 
£e würden vielleicht die VeranlaUung, da£s er 
darauf den ganzen Apparat für 1000 Thaler kauf- 
te, und feinein phyßkalifchen Cabinette einverleib« 
te. Eben diefe nrfprüng] ich lieh tenbergif che Samm- 
lung ift es , welche der Schule durch ein glückli- 
ches Loos zu Theil geworden ift« 

Da es bey einem folchen , wenn auch nich« 
vollkommenen , doch immer vorzüglichen Vor- 
rathe von Infirumenten nicht nothwendig ift, alles 
für das phyfikalifche Cabinet einkommende Geld 
auf AnfcBafFuog neuer Inftrumente zu wenden: fo 
ift nunmehr auch der Anfang, zu Anlegung einer 
phyßkalifch - matbematifchen Bibliothek gemacht 
worden, weil es der Schulbibliothek gerade an 
matbematifchen und phyUkaÜfchen Büchern am 
meiften fehlt« 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
!• JJeue pcriodifche Schriften. welche die Herren - ^ 

Von der ^* Savigny^ Eichhorn und GSfchen 

Zeitrchrift f&r gefchichtliche Rechts- i»iinfore« Verlage herausgeber , ift nunmehr der 
^ ei ry cur V > J _. 6. y ^ ^ 1. ^ ^^ ^ ifte Band in 3 Stucken vollendet Wiu begnügen 

(33) 


wm. C J 

uriffenfchaft 


H> • :== 

n'ni, den msnnicbfaltigen und lehrreiclieii Inhalt 
deHelben liieinit anziucigM^ . t. r» } - i 

I. Äouijny'über^n ZjveA di^et ^pilfcltfift. 

II; Haffe über Eigenthuai iiacb' dem SacHreufpie- 

gel. ill. Vnterhohiier liber den Begriff von in- 

fans. IV. Göfchen über des Gajus r« ^uotidia- 

nae. V. Savisny zur Gefcbichta der lüca-. Tefta- 

\ - Qienfö. VI. .Göfch^n Hber L, .10. D. de reh. dui.. 

' VlI/ EUkhörn' übte das'gefchicbtlicte -StudiuBi- 

dea dcutfchen Recht«. VIII. EUhlwrn über den 

Urlptung der fiädtifclien VerfalTung in Deutfeh- 

land. IX. UnterhoU/ier übet Cicero frii Roßcio 

Comoedo. X. Sav'igny iibei Li. 4i- J^- ^' iion, 

int. vir, et ux. XI. Buitmann über eine Stelle 

de» Paulas. XU. &am«r kleine hritifcbe Bemer- 

Duarens Handfclirift 

«r dif>' alt^rw^qiCdii« 

er Ubertitt au« Ifam? 

liau. XVI. . DUhf^n 

Itiftitutioaen, $VI^ 

ix über Cefetxgebupg 

Vm, Nacliträge »u 

I Bandes ift t. Rthlr. 

!?■• 
-, , iVtcaiai/r/ie" Buchhandlung . 

", " .in Berlin. 


II. ADkütidigungen neuer Bücher, 

Bey fiarl Friedrick Amdang in Berlin ift «> 
; Tchlenen und iu allen foltden Buchhand- 
lungen Bu haben: 
; Wiener 

gemeinnützlieker BrieffielUr . 

äas iürgerlicl.e 6e} chäf tileh eH ; 
enthaltend 1 
eine vollßüadtge Anweifung zum Brifftch reiben 
durch ausetlel'cne Beyrpiele n^tldutert j eine al^jb«- 
hrtifcb geordnete Eilsläruiig Uaurniannifchtr, ge- 
ricfatlicber und fremdartiger Ausdiiiclie; — i\iiin- 
zen-, IMafs • und Gewichts- Vergleichuiig; — 
Meilenanzeiger, Nachrichten Toin roftwefenj — 
Vorfchriftju ^ii Wtcl.fdn, AITignationen, Obli- 
gationen, iX'eitr.'igen u.-f. w. Rebft einem An- 
fange von den Titulaturen an die Behuirdca iu dea 
Königl. preuIT. Staaten, 

Johann Chrifiian Volihedins. 
S$ Bogen in gr. Qvo. JMit einem TitelkupFer 

CO gr. 

Eine gründliche Aaleit-uAg cu eM«»«ioMf;ea 

and gefälligen Schreihart und «ner.gut«« IlIu- 
richtung derBriefe wird hier durch zWecKmäfsige, ' 
deutliche Regeln ertheitt. Bey den Biiefen ift 
genau überdachte Auswahl getroffau und auf viel- 
fache Verbal tnifTeBücliücht genommen vrordea. 
Aach iä Ali» eilaneit, waa der gute cODTeqtto- 


— n- : ■ jj# 

Helle Ton, Woblfiand und- Klugheit in fchtiftli- 
ch^n Unterhajltung^ »itiiab bringt, welche du 
Sur;«rfte ypilicht ^fw^tn. SelLfl für diejeni- 
gen wird Cch diefes Buch eignen , welche fchon 
einige, Fertigkeit in- Briefreh reiben haben ; zu- 
gleich auch für Lehrer, welche diefem Vorralh 
von Regeln und Muftern bey ihrem Unterricht 
Kur Abweehrelung bequtz^n .l^ntien. .^— -pi» ag^ 
deren BumBriefÖeiler tJiertUcKen GegenftähdeTifid 
wohlgeordjnet upij, nach den beßen Quellen bear- 
- heilet. — Möge das verdienKliche Unteroeh- 
' men des' Terf. , der durch gtammätikalifche Ar- 
. hriten.indervaierländi£thea Hnd anderen Spiacben 
lübmlich bekannt iß, mit (dlgemetnun Bevfalle 
belohnt iverdenl , ■ f 


,,. . . —1— ■'. ..: ^ 

Verzcichnifs derBiicher, welche In derOßer- 

meffe ijjij in Aet liArmmv^ch^n Buchhandlung in 

Frankfurt am Mayn fertig geworden, und in allen 

^uten Buchh^ndjungen zuhaben find. 

Annalen , neue theol.j und Nachrichten, berantg; 

von D. Wachler,t für i(li5- 0- Der gai«« Jnh» 

gang 7 II. 12 Kr, o* 4 Rthlr. ' , 

Bcnktnd, J. Fb. , kurzgefafster katecbetiftiier Re- 

ligionsunteriicbt lüi Confiimauden. ^Zweytevn' 

■ gearb. A""- 0- iß lir- oder 3 gr,. , 
Ciceronii, Hl. Tüll, triitm orationum pro ScOuro, 

pro TuUio,pro Flacce, portei ineditaet-cuman' 
tiquo JchoUaße ilcm incdico ad oratitn^m ^ro 
ScaUTO^ inv<mt,_ retenj., notis iUufirav. An^e* 
\ui Mfiiuf,c. tfih. ß njBJ. geh. 40 kr. oder jogr. 
Couieliu» Nepos Biograpliieen^ 4^"'«'^^ und mit 
Anm. begl. von ß^r^ßräfseA .Dritte Aus«, ' 
Durchaus umgearh. von Prof. Lichhi-If. & ii. 
oder % Rthlr. Q gr. ., •" 

Feiner, D. Ignaz, Gebetbuch für die Jugend. Mit 
einem fchÖDeti Tilelkupfer. lö. Aufweifsen) 
Djuckpapier 40 kr. odtr.io gr, Auf Velinpa- 
pier 1 i\. oder lO gr. , . ' ■ . 
Fil^eh, G. Tb., Aufgaben Kii,iir Gebrauche bey 
mündlicher ^Ünlerweilurtg ' in der Kechenkuufi, 
ir Theil, in uelcheio hlxivnpel nach der, ge- 
meinen. Ait zu rechneu enthdllen find,, Jchtt. 
Aufliige. ß. gebunden in, halb Tergameorbwid- 
50 kr. oder (J gr- -- .' 
— — — ddLlben B«cl»s,ar Theii,,rin Vfll-. 
chcm Exemjjel nach der. alle rtuifzeßeB Ait bu 
rechnen , nebft vier zu dfn G»^üd«^.^e^• V,%id' 
mawiifciien RechcnkunA gehö^ige^ ^Regeln ent- 
halten fiiid. Scthjle Auflage, fl. ißio, geb. in 
halb Pergameniband. 49 kr., oder 10 gr. 
(Wir veifi'ndan letzteres jetzt mit der nepen 
Auflage dea-erßen Theih, da beide nie in den 
Euf bhaqdej, geLkomaien lind.) 
Juiig', Heinrich, ^enaiit Stilling, Erznhlungen 

■ gtes BäBdcben.' «. 1 fl. la |ir;:od«i- »4 gr. 
Kopp, D. j. H., Jahrbuch dei Staatsarzneyiiunde 

fiir dos Jahr 1315 mit von We4eJi^nd« BUdnil*. 
gr. 0- 4 &• O^ti k Rtblf, tif gr. 
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Rrels ,Ji fi ^'^Jchitchti Lfefcbüch'fGr'dicf'Ärficn 
Anfänger y i^ebft eine^ kurä:en GVamhiatik. Drit' 

' te uihgJatb^eftetö ij.uflage. ' gr. 8- '^ ^« 48 Kt.' 
'»oAcrli Rtlilr. • ' m /' 

Poppe ^ D. J.'H. M. , LehAu'cIi der re^iÄcn^ünd 
angevrandten MatKematik. N^ch einem neueii 

, Plane bearbeitet, ater und 'letzter Tbeil. Mit 
Steintafieln. gr. Q. 4fl. So Kr. oder 2 Rthlr, 
' i£ gr. 
' " Aucb unter den Tit*»!: '' 

' Xiebrbutb 8er angewandten Matbematik. •, 

•- — — Lehrbegriff der aftronomifcben Wif- 
fenfcbaften' zum Gebrauch beym Uaterricbt vi 
der Sternkunde* MitsSteintikfeln. gr.g. 49 Kr« 
oder 12 gr^ 

' ' (Ift aus dem 2tep Tbeile d!er Mathematik be* 
fonders \ibgcdrurfkt ) * \ 

•**• — i *-T Befchreibung und Abbildung det 
vom Henti Oberzoilüer ^ochft'etter Aeti erfun- 

'[ deneh, vorzüglich guten, lehr einfachen unl 

' fchon im Grofsen ausgeführten Mafcbine zur 
Rettuidg der MenFchen iind des ieweglicken 
Eigenthupis bey Feu^rsbrün^en; *fat. 2 Stein- 
tafeln.' 'gr: ö. ceh, 36 Kr. oder 9 gr. 1 

Tkeddufo Oalftmaui , odet über ^4>^ V^ereinigung 
der verfchiedenen cbriniichen Religions-Socie- 
täten. Vierte bedeutend vermehrte Ausgabe, 
gr. Q. 2Ü. odej: % RllUr. ß gr. 

Wachler ^ D. L. , über D. Wilh. JVlünfcher. g« 

10 Kr,^Qf,a^. . . M \^ 

JBr<kt>ii}ig.f ChiliöopU von , Veriiioji- über d^/tömi- 

.j^üolie Recht iin.AUg^mcinei;:^! ■ aebft geleges^üU^ 

. ,chen. U^ijerfu^üiiget^ uhej» die^WÜ^eiMi^^i''. 

I .che J^eh^ndlqtig dar.Uieciit&g^lelMtranUiek. iCrn 

^fier MeyltiB^ iLix ßin^r ^euen. und« volUiä0(l<geq 

: Auslegung der lömifchen Gefetae* gr. 8« .5 £U 

15 Kr. o.der 2 RtWr; 4gir. ; 1. : L . m 
Caffebeer^ Job. HeinPv, Wettcrauifcbe Laubmoofe, 

gefammelt und herausgegeTTen. 1, 2 uv 3cDecu« 

fie. Folio. Jede Decuiie ^%fl. ^Kr« oder 21 gr. . 
Handbuch , Itatiftilcbcs , Tu'r das X^rofsherzogthum 
., Bjideii' ß. £el>, . I fL wi Kr. u'defjjiö gr. *j 
Ouids erotifche Gedi€hte metrifclx überfetzt vo^ 

Gerning, 8- , ^ Rthlr. 4 gr. oder 1 (1. 4^ Kr. ^ 
Sammluno", kleine. cbrilUiclier (jebete.^u haut« 

^li^xl Andachtsübuifgen. ß. , gpii, . ß Kr., odef 

Schutte y Ilermanuii (SchloITermeiitef) chriHlicb^ 
Lieder.. Herausgegeben mit einigen Nacli« 
xichten über die Lebensumßände des Verfaf* 
fers , von Prof. J. W> Grimm» ß. 1 fl. odec 

16 gr. 

^tolz^ Jofeph, Kochbuch für ffraellten, oder prak* 
' tifche Anweifung, wie man nach den jüdifchepi 
. ReÜgionsgfundfät^n alle Gattungen dpr fein- 
Iken ^peißn .kaujjc^er bereitet, ß. geb. , 1 iL 
48 kr. oder Rthlr. 4 gf . 
Syftem , das vrahre, der rein mofaifchen Religion. 
£rnllli45be Schritte aur Beförderung der Wahr- 
heit in Religions« und Glaubens-Sdcben unter den 


itfa 


l8raelt(cn.^ Eine AeoTogifch-phirofophifcbe Ab^ 
* liandlaog. %. fe fl. odef 1 Rthlr. ß gr» 

"VVerden die^ Jefuiten, auch in Dfutfcblandj wieder 
aufkommen? ß. geh. , iß Kr. öder 5 gr.: 


Neue Verlagsbiicher von F. Kupferherg in 
Mainz. Qftermefljp iB^ä* 

Culleriers Abbandlungen über Tripper und Nach- 
tripper, Bubonen und_Schanker. Mit Zufatzen 
und einem Verfuch über nie Entfiehung der 
Lu^feuche.' Ilferausgegeben von J. "K. A^nard, 
ß. 20 gr. oder 1 fl. 30 Kr. 

Auch unter 4en befonde»n Titeln : 

DelTen AbhandK'.über den Tripper, Nachtripper 

- und Hie Bubonen. ß. ß gr. oder 36 Kr. 
DelFen Abbandl. ober die Schanker y das Autfal- 
len der Haare und den venerifchen Beinfrab. ß* 

-^B g^' oder 36 Kr. 

Hoffmann ^ J. J. J. , die Lehre von der Zülam* 

. menfetzung u^d Auflöfung dH^ Kräfte, tmabhänv 

• gig von der Theorie des Hebels auf doppelte 
- ' Weife ßreng dargeftellt mit 2 Steiniafeln. 4. 9gr. 

- oder 40 Kr. ' - ' :i . 

■^*-. — r:— ~ gfconietrürhe Attfehauungslehrc, als 

Vorbereitung zum leichten und gründlichen Stu* 

' jiüih der "Geometrie in 7 Steintafbln. ß. iß gr» 

• *bdet 1 fl. 20! Kr^* 

Lennig f E. , Gedanken über ^ie Errichtung" einea 
» Feiwis'zu einer ftlndigen Tilgungscaffevfömmt- 
.lic^pi^Schuldaii der Büiger eines "Staats, 4im, da- 
durch zugleich eine vielfache Vermehrung aller 
•^Bittküiifte vermitlelß geringen jähÜLchen Beyw 
•-'t|.ägÄ«u bewirken; ^ß. 4 gr.* oder 24 Kr. 
— — \— Gedanken ^üher Si^Mittel eines Staiei« 
tes, feine und f eitler J5,emeinheiten Schulden zn 
tilgen, die Staatsobligätionen, und anderes cir- 
culiren^i^apiQfrgeiiljinifatiherd:! Cir4 zu brin- 
gen^ und baldmöglicblt einzulöbn; fodann über 
onöl^^^glicükett der Hin ftÄrJbg» eines conven- 
'»ÄionelJdn Papiergeldes etc. ß. 9 gr, oder 40 Kr. 
MhllerJ D. Cb, ,- Reife von BerUii nach Paris iin 
' Jmhr ißiö durch Preuflüen.^ Sachfen , ' Ofterreich, 
Baiern, Wi'rtembcrg und die Rheinlaiide, 4n BrLs* 
•''ianJir Band. ' "i"»^/ :>** ) .^,. 

"' Auch Uliler d^nvTiteh ^ ' ^' r 

Wanderung von St. Petersburg nach 'Paris im 
•Jahr iß 12 ^urch die'deutJchen ruffifchen .Pro* 
vlnzen , durch Prfeuffen, Sachfen etc. in Briefen 
2tes Bändchen. ß. Velinpap. a Rthlr. ß gr. oder 
' 4 fl. 12 Kr. Druckp. 12 Rthlr. 1 gr. od^ 2 fl« 

45 Kr. r 

iUuHersr, J. P. , Jahrbuch für dhe deutfchen Lan- 
' Iflef ; ^wifchen der franzö/ifcheü Or^nze, dem 
Rkelnund der Mofel auf iß 15 mit i Charte, 
gr. ß. 1 Rthlr. oder 1 fl.. 30 Kr. 

Komanzeh , fünfzehn , von dem Urfpmng der 
Stadt Aachen und ihrer Heilbädar. ß. 2£r.'0dejr 
10 Kr. 
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Über Bttonaparte und tüotn ktstea Scbritr, Tx>n 
•inem öfierreicliifcben Officiere. Q. 3 gv. oder 

12 Kr. 
Vogt , N. , hiftorifchet Teftamcnt. 3 Thefle mit 

fi Stemtafeln. 8.^ 2 Rthlr. 16 gr. oder 4 fl. 

48 Kr. ^ 
iVenzel^ C, über die Induration und das Ge- 

fchwür in indurirten Tbeilen. gr. 8« Veliapap. 

1 Rtklr. 4 gr. oder fi ä« 6 Kt. Dnicfkpap« 

10 gr. »der 1 &• 20 Kr. 


Nene Verlagabücher roa ^. Bäinri<k$hofen 

in Magdeburg. Oftermeire »8*5. 

iSaimi^arttfiti Übttügtaufgaben und Materialien su 
Britfea, auf Vorlegeblättern. 8* ^8 gr. 

Hanfieiriy G. A. L. , die ernfte Zeit» Predig- 
ten 1813 ubA *8&4 gehidtea. gr. 8« ^ Rthlr. 
la gr. 

Kochs ^ J. F. W. , Befchreibuag des Dornt su 

Magdeburg. 8* 8 gr* 
Ai#/s« A. H., eMnentarifcher ^praohunterrichty 
verfattadea mit fchriftlicben Denk- und Sprach- 
tJbiingeii für Vplkarcfaulen ; in 120 Verlege- 
blatterrt« Ein unentbehrliches Mittel sur Selbft- 
befchafÜgung und geiftigea Fortbildung fähiger 

Schüler. 8< *^ gr« 
Matthias^ J. A.« Erlauterunsea su dem Leitfaden 
für einen heuriftifchen Schulunterricht über die 
allgemeine GrÖbealehre, Elementargeometrie, 
^bene Trigonometrie , gemeine Algebra und die 
apoUaaifchen KegelTcbnitte. ater TheiL gr. 8« 

^8 gr» 
Zerrenner^ L. Cb. G., der neuefte deut£phe Schul- 

freuad, eine Zeitfchrilt für Lehrer an. Bürger^ 

und Lud-Schalen« Ster Band. 8* &o gr. 


^4. 

, Franzbd. fol. <ZttfaiaaMiBi4Atl4r. ftf gr-) (Vor- 

trefflidie Exemplare.) ^ 1, ! 

14) Conr. a Lichtenau Chronicn mffolut^ a Nina 

'^ßyr* rege ust/» da temp. Frii. iL Halbpeigam« 

Fot (i Rthlr. x6 gr.) 
»5) Wtäxheri Lexicon diplojnaiicum. Götting« 1745« 

foL Halhfranabd. und auf bolhiad. Papier^ (7 

Rthlr. 8 gr*) (Ein prächtig Elxemplar.) 
' 16— 38) Londarpii^ ill. C, Acta publica etc. ind«. 

jder Regifter u. Continuat. aj-Bde. 1668—1744. 

fol. Pergmtbd. (&o Rthlr. aa gr.) (Ein fei&r 
, fauberes Exemplar^} 
59—46} Bojfuet^ J. fi.9 Einleit. in die allgeau 

Gefchichte der Welt etc., überfetat und mit An- 
merkung. VOA Gramer, Leipzig t757-^i706. 

7 Theilß in Q Franabanden. g. (4 A.thlr. 16 gr.) 

(Ein fchönes Exemplar.) 
47— -49) Wernher otfervat, forenf t758'^if«. 

5 TmL foL Pgmtbd. (2 Rthlr. 18 gr.) 
50 '— 54) TkuceÜi Reichs • Staats - Acta vom igt^a 

Saeciüo an. Frkft. vu Leips. 1715 — - &7aa. 

5 Bde. foL Fgmtbd. (3 Rthlr. 14 gr.) 

Jena im JuL.i8i5« , - 

Friedrich Fiedler^ 

groCiheraogl. fachf. HofcommiflSr« 


' IH. - Bücher zum Verkauf. 

« NacWrerseicfaiiete grölsteniheils' fehr feltane 
und koftbare Werke find bey EDdcsgef^l«tem ge- 
gen portofreye Einfendung der Briefe und Gelder 
um den däbey bemerkten Preis in Convent. Geld 
SU bekommea. 

x) Chronicon Gottwicenfe etc. Tom. I. ^75^* fo^« 
c. flg. aen. Fabd. (9 RlUn) (Ein fehr fchö- 
nes ExeiiipUr.) 
a— ^9) KhevenhiUers f F. Ch»., Annale» Fcrdinan- 
dei. 12 Theilei in 6 Franzbänden und 2 Ban- 
de ContrefaitkupferÄiche dazu. Leipz. 1721 — 
aö. iol. (12 Rthlr. 16 gr.) (Ein prächtiges 
Exemplar.) 
10 1- 15) Be^km4nn , T. Ck , Hiftorie des Fürt 
ftenth. Anhalt. 7 Theile mit vielen Kupfern, 
b) DalTelben 4^eeff. hifior. Atvhalt. i7i&> m* 
Kupf. u. Chart, c) ^jlenttH Beckmafinus enw 
«leaeaj. Mit rielen Kupfi Alle 3 Werke in 


rV. Vermifchtc Anzeigen. 

A. Br, Ratzehurg den 16 Junius i8>>5» 
Nach' einer langen Abwefenheit und nack 
aabUofen Abanttkeuern ift der Raugrav von W^m» 
ckerhmrth geAem wieder hieher aurücfcgekom- 
meui voQ aUen Einwohnern mit einer wahren 
Hertlichk«*it und ungemeinem Entbufiasmus em- 
pfangen worden, und wird den Sommer über 
auf diefer freundlichen Infel subringen. 


V. Berichtigung, 

BeyBeurtheüung der kleinen 3 1 Bogenl>etra« 
genden Schrift: Declamatio^ in laudem Gregorii 
Coelii Aubani^ habiia a Philippo Noveniano, Sub« 
fdnctis'adüotationibus deouo edidit Jo. Frid. Kök* 
lety find in der Jen. A. L. Z. (1Ö14, No. 194, 
S. 11^'^ 22 gr« als Verkaufspreis angegeben. Die- 
fi^ Schrift hat aber eigentlich, da He auf Koften des 
Herausgebers erfehienen aidA nicht in den Bnch- 
handel gekommen ift, gar keinen beftimmten 
Preis. . Sollten indt-fs Literatoren, die als Muftec 
der Beredfamkeit anerkannte und gepriefene Reda 
des PhiL Ni^venianus 2u befitsen wünfcben : fo er» 
bietet fich der Herausgeber, ein ExenopDar auf • 
Schreibpapier^ von welchen nur noth wen^e 
vorhanden find, für 4 gr. und auf JOruckpap^r 
für a gr. abzulallaa. 
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LITERARISCHE NACH RICHTE IT. 


L ünireTfitätun 
vaxä ' andere öffentlich^ Lehraatifialten, ' 

(Jnter dma DecSlittate^ da« Hb. D. Gefer&Q tv«r 
▼oa der tbeolo^fdien Faealtat folgende Prebaufr 
gäbe bekannt gemaeht werden: Exponatur de 9fi* 
ff ine f indgls et placitis duarum celebriorum apud 
jtutweoi fwiii|pefv^*-CiArMrt ftvtm'utn f irfun^0et^^i^^'^ii9h 
SadducoMorum , id^ue ita , ut ßmul N. X. loca huc 
fpectantia e Flavio Jofrph^ et ntiunde^ itUßßentwi\ 
Zur Seaatwortong derfelben vrarea nur swey Ab- 
bandlungen ein£e]a;Qf6n, die jQcii beide durohFleifs 
und Zwedunarngkeit empfablen, luid einet Frei- 
fes für würdig eililait viterden. Vf. der beften 
.AbfaMidlinig, weloke den Ftela Ton 90 Thalem 
jBrfaielt, ift Hr. J0hdnn CkriJÜM Garz ,mm Magde- 
burg; Vf. der aweyteo, wafur so Thaler antge- 
fetst find, Hr. Hmrl Heinrich Reiff aus EUricb in 
der GnflcMt HohnfiebL 

r 

S t »^ t g m r d u 

Ala^^Eialadungflchnft sn dam offeatuch«« 
Scbulactus im Gymnalitim am So S^t, 16^4 ^'* 
JCcItien ^ PrograiSm voai Hxl Prof. Ofiander: 
De paee jintalcidicA (15 S. 4),. weichet alt ei* 
ne FoctfeUnng det früber von demfelben Vf. 
erlchiea^nea i^ograiame de paee Cimoniea- an* 
suiehen i%^ 


r a u 


nf^k 
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Die Väile(uBgesi dea CoUegii CaroUni haben 
leit Micbaelit rerigea Jähret wieder ihren Anfang 
genommen^ und die F-ürferge der Liandetreeierong 
wirkt auf 4aa thatigfte für ein Inftitut, deuen er- 
neuertet Leben ihr Werk ift. Et fteht jetzt (ua« 
ter Oberanf ficht, det fürM. 6eheinienratht*C(|Ue* 
gii} unter einem Dircctorinm, weichet aut deg| 
Geh. Etattraidi v» 2!immermmnn^ den * Hofräthen 
Efehenhurg und EmperiuSj toA dem Artillerie^Ma- 
]or Mahn befiehl Zu den eheaialigen drdentli« 
^hfxi Xithram» i^injicky aufaer imk geacaiiten. 


den Frafeflofen Hofr. HeUmg^ Gelplke , Sieger^ 
Böutmy^ Köchy:^ find mehrere neue hinxugekom* 
men, um die dnrch den Abgang von L&deryWagm^ 
ner\ vi. -^A. entftandenen Lucken autaufullen, ala 
Prof. 9« ^eckendorf für Phttofophie nnd Aeftbetik^ 
Prof.' Petri für die hebräifoee Sprache, Prof« 
Scheffler für grieebifcbe und römifche Literatur^ 
der GoUedenrath und Prof. Buhle für Politik und 
Re9httwiJrenfchaflt« Aufterdem haben auch Hr. 
AMf. HetUingernBA Ktrchenradi VFolff Vorlefun- 
gen für die Mitglieder det CoUegii angekündigt| 
'Brfterer in piecnffche^ n4d römilcher Literatur, 
I^etsterer über deutfche Sprache und theologifeho ' 
Encjklopfidie. 

VMoren hat dat CoUegium einen «feiner thi* 
tigften Lehrer, den Prof. Eigner ^ welken des. 
Hers<^ «um Idftmctor feiner Prinzen ernannt hat; 
' Dar pbyfikalifcbe Apparat dea CoUegii hat 
durch Verehiigoag mit der Inftrumenten«.Samm«^ 
lung det reritoibenen Uofrath Beireis in Helm* 
JlädK einen betrachtlichen Zuwyicht erhalten. 

n. Befördorungeh n. Ehrepbezeugimgen« 

Der Secretar der konigL Akademie der Wif« 
f^cbafUn und Adjunct bey der kdni«]. KrioM- 
akademie au .Carlberg in Schweden» Hr. M. Si» 
man Cr&nßrand^ i& sum Prof. im königl. Inge« 
nieur-Corpt ernannt worden. 

Dia königl. Akademie der Wiflenfchafiten icu 
Stockholm hat eu einheimifchen Mitgliedern sf 
nanntt den Landethauptmann und Ober^Director 
der Landmefler, und Gommandeur vom Nordftem«r 
Orden, Freyberrn Er. v. fFetterßedt; ;: den Staate* 
rath und Gommandeur von dem groften Krenze 
det kön. Schwertordecrt , Hn. Grafen fl. v, Pia* 
ten; den Comtnercienrath C, Wintterg; den kön. 
Leibmedieua und Ritter vom Wab-Orden, Hn. 
D. C fontinf den Adjuncten der Chemie beym 
aaedipo-^hirurgifehen Inftitate-, 1&; D. Nüs Gah^ 
Seffirömi Hn. £m. Rothoff i den Gefchwo^nmi» 
zu Fahlum , Hn. P. Lagerfqelm $ den ?roÄ der 
Aftrono'mi^ %k OpCala , Hn. JVf . /. Bredmann ; "den 
Lector der Mathematik zu Calmar» Hn. M» 

(34) 


A. FrigeUtui den Prof. nn4 Adjnnet iler Cfann« 
zaUpulB, Hd. D. G> Zetterfiröm i.if» PQfwe^r 
fchfln Staatsmtnifter , ^n. pedfr ■<4'fK«rf Jm PioF. 
und. Frobft *a Kumla*, Einen von den AchtEelm 
in der £chvr«dircb«n Abaäeaiie, Ha. M. Frium 
Müktul Franxen} und den VIce-QonM su peBl»> 
Hn. Jakoh Graherg von Htmfö. 

\ftf ^(änig van Schweaeo baUd«^ P/ari^r iq 
40r Verbmimluag Adolph frUdticli suSt«ckk»lai, 
Hn. D. /o/i. O/. WMlin , Eilten von den Acht; 
xehn in der fchwedilchen Aludemie, den Mordr 
ficrn-Ordea ertheilt. ■ • ' 

Zu Upfkla ift der Adjunct ^ei Me4ici|l !M>^ 
Profector, Hr. D. H. fV. Romanffortj xum ordent- 
lichen ProfelTor deiMfdtcin; ^r Adintict' in d^ 
orientaliTchen Sprachen, Hr. M. Jvf. Otto Ho^er, glie 
ih«-, and4vA4> See 

|i t4|Jal«, ifi «tut 
i« M^)lcl(en ^p« 
wd d«c FE<tf. 4« 
« daifllbAt .find .i» 


-«rVeltenden Mitgliedern der phyliiulifcii-medici- 
^chen GelellfchiLft tji E):)angen aufgenoiBKiek 
jr^tiieo. , . 

Dec Candidat der Tlieologie und Adjunct du 
Ökonomie eu üpfala, Hr. M. Seiv. Loiceniijelmf 
ift auDf Adiiin^ der Theologie an der daßgen Uni- 
Vemtät tun eusi PfaireE des PribendepaHorat« in 
^wjü -^muipt w«dea. .... 

Oie ken. Societit der Wiflcnrchaften n l^ I 
fala hat den Staatirath , Ritter und Comnandeur 
äer koni^. Orden, Fieyherrrn Gudm. Jör. jtäer. 
ielA,«ttmlEhrenniitgliedei Hn. D. Jak. Jakob Btr* 
, ftUutj Pr9f. der Chemie zu Stockholnv und JUtter 
Tom Norwem- Orden, und Hn. M. Jok. Brti- 
jiwt«« Pipf'djtf AfiifÄp^ifilPu Upfala, xu Mit- 
jliedein; f«nier Hn. Fahrt, Ingenieor «n Chef 
,er Brücken ^ni ChaolIiBeii, vnd Ha. Jakoh Gra- 
itrg vpn Heinjs, , fchvv^ducben Vice*CoBfJU su 
Ge'niia,' m wulSndifch'en Mitgliedern aufgenom* 

Hr. Reeierwut-Rath' t>. Carl JVilkelm Hop- 
fßlfitit ha. QotU >ft «nlU 0)w<-Coa&a4uial-Aai& 
jpi( Bejriiqbaltiu^ j«inv Stella bejr beiaogl. La» 
4«r«g»«iwg daCplbA bftCttdczt ttsi^w- 


I.ITeaAAIft!CHE JiJÜZEIGXN. 


I. Ankündigung neuer Büdiier, 

f tutetet p. G^ ^ Cl*r<if- T"!»*^). I*M«* 
tvTf RMiJtir«, digtfi^t f. 3^"*9rimm inä.iän«e ■pDtt 
$ftcaf., t^vj^rgiaß «tif «« 'f*i oiß^ncw. GotuinuAtio 
fi St^ppUmiintiuit f. ^. <4to. ifiiS- H^itärta ftri- 
pffiiiri i Rthlr. i8«t- 

p'uief SuppJeweatWnd ift TOn nun «n ,\>tf. 
J. F. Sieinkopf in Stuttgardt eu haben, und kann 
^cb^Ue guten Bt4£(ihaudluDgei>.bew>ge(iT«rdep. 


In der ^i»Jr«ffi/VAeNBnAbuidlung'in Frank- 
fi»t «m Ma^ ift errobienen und in allen Buch- 
kavdlungen au kaben : 
Brnchftücke snr Menfcben • u. Ersiefaungi-Künde 

leligtöfen Inhalt«, tit« bia lotetHefc Q. geh. 

a iU^lr. i*gr. 


- U. Bücherauction 
in Leipzig. 
IJp^ ycneM>b«& Biaer lUrluB t u n m l BBg tÖo 
VlVV^eni !*iw a»ai Wiffeaf nbiftOB , KuftfiidUcb- 
lyarttf^f hMoAAvAv» r. f. w., wtdc^« dena Smj^ 
Wf MS"^^* tftfi Mrfteigart wwden fnUan, tl 
iati^ «)lf P^WyJndlmigBn bu kaben. 


ID. BrUänuDf. 

Mein W«iJkc 

> M<SClMUK^Ma/»liHu l/a^ar-^WM« mrf iSk 

. fthfuMgti* '«&«- liaf JUaidMweZHr^K tt, f. m. 

Zvnab, h»Y Gaeii, Aüfali nW Coaip«gi^ 

ift der erfie fiaattwilTeiUdbdUioW -lUEDuby üt 
VetfaETung and Terwaltnng des Medicinklweleni 
all eine neue ^ vdsit« A^tbMiWc d*r Staataarxney 
. künde (medicinirche PoUsey und geiicbtlicbe An- 
He^ltunde) in 4$mnäßitEan und i 
üihdjcb dtfranfieUen. 

In der EialeitnBg Mun iften t^tfila ^kffAek 
bab« ich gtdieMn, dafi facbkunAge nnd -unpaatefi- 
fc&a Recenfentnn, wcieben e^ette £rfabrnngek 
iUwT die von mir abgehniMien <S«g«nftinde TOr> 
geleuchtet haben , oder die fich mit mir faa glei* 
eher Amulage. befindan, meuie Sclvift beuithe^ 
len möchten. 

War mm Wadi beAtat wmi ÜA die Müh* 
hW> wiil, deffen Inhalt ml, der Rnaanlon in 
Ko, 64 — tf g 4er jenaifAan la llg a m auia » IJ le i a ti * 
Zaituag Ton Moaaa* April 4> J- zm-wnu^idm, 
ißr ffi» dar Wdubut iü, Ekr«, wir öAiitiUak 
m widiUlfnirtwi, wann nacfaftabaBde aabwliiiw 
ynlaUabfiad: 

X) DiftLabreübaK YnaEaffttariiaAVavtHltnM 

Jet iIadiwn*l»afcoi * Mn B«l«>Mb M 

Zak nad dar SUaMnmarkands — laut aa*t 


KMcaCmtea , o^ «r will nicfal* davw 

S)'Die MedÜMMiIorj^mration , wie fdi ße wif- 
fonfcbaftlicb entwickelt faab«, ift in der He- 

' Maßon nur ftückwetf« , entffeih und aicbt 

' in ibrcm' wahren ZübaidintkaBge «tigedeotet 

woideo. 
"JÜ Ich btibe taehnn bieli«r gehAÜ^ "GegeB- 
■ßände bttarbeit«, die bisset« n^eb -in *Bhier 

- fictinft -ftMtMrcncjkundigeB'Irtbmln dem'Fu- 

' Uiount aar Priifimg vorgelegt worden 'find, 

( ' derau dter AecenCaat , auuer rti den nicbt ein* 

tMV'voHftSndig copirten' Inbaltianaeigeti der 

< CapftM^ gär nida erwShnt, oder folcbe, %. B. 
Ajrötlieknr-CoTicefßsnan und deren Vetinde- 
mng , Taxen -n. f. W., alt „gani ^kannt" ba- 
^ei<Mwt, Mebiere aür Schrift gehörige 
Belagen find nicht eintiiat naiacsiuich an- 
« fährt. 
, 4) !>(• Ttoi den Heconreoten ata "dorn ZäTarn- 
menhaage geiilTtiiaa , mm TbeUaDfservra^ 
icMliefaen , oder mir ihm auiFaÜAid nnd Tob- 
dwbar foheineadea ttateiiellan BmchHüche 
und die Folgerungen aoi denfelhen ftimmen 
mit d«Ni wörtlichen Ishitlte der angeseigten 
Schrift nicht herein, Ton dem haben blofs 
den Zwekt de« Gewebe von Peilonlicbkei- 
ten eil»? g«wi£h Haltung s^ geben. Et ge- 

' 'nägtf' iÜM nur eisiga Gegenftäade bemerklich 


b «ua der Vergleichnng au 
überaeugM , -wtefolche verdreht , rerfiodert 
^nnd gedeutet find : Oer<chicbtlicbe Ubcriicht, 
'Rbeiabundeaacta , "ftändUoha VerFaJIung, me- 
dicinifche Gefetsgebung und Belehrpng, po- 
• - . pdlin MediciM, Stndleaplart, Araneywaareo- 
BUderti^ , EivrichtoDg der Oflücinen, Feld- 
ho^jikatwafen , gymaaßifdie Übnngea , Prü- 
fang, Approbation, Ai^lluDg unfl AnitafSfa- 
rasg derUeriioiaatperfoatt). Waidder Heb- 
«■uns», AMicinaliifind und GondnitenB- 
Aea >n, «. 
S) Fadgaade, fAuie Bewetf^ hiageftcllte usi 
«äaunormek» an keWcifiend« Bebatiptungfta 
daa &»oeirfenten wklire ich Air Schuäbuii' 
■ent i^Daa Ga«se fey in einen Geiftegefchtle- 
£an, wooacb Pich hoffen laSe," dab die meafch* 
Üehe OeieUlbhaft ein* nach den Geletzen der 
Gaftilc wcada behandelt und gtfbaodbabtwvr- 
.4eta ; «• beriflle, den «hrenw«rthen Stand der 
jtimtn in den erbindtcbften Zunftawatu; eiaxti- 
pferchen iwd die Kimft faerabatiwärdiged t 
oder, wio in laebrereD StMIen angedeutet 
wind, «• heabfiiJfadge eine BeCcbräilkang, oder 
Vernichtung der bürgerlichen Freybrnt und 
dei Rflchtafuidei der Staatabütger dnrtfb a«£- 
' ^ednangnae OefetM , AnfiaUen und Beamten, 
ata unwüadijaa ControUren der Medicinal? 
f asCoaen , in welcher Besiehnng von medici- 
'niCcbem DeTpotiiiiiua , CoTporalR*ck , gehei- 
-jnerPoUaey, Liquifitidn, SUndrsoht u, d. ^ 


die Rede ift." "Wai die Krone dierer ehrni. 
rührigen Frsdicate, die, ohne eine einzig 
SeweiiftelU mir angeTchuldiete „biltereInto> 
lerane gegen Katholiken", betrifft: fo •wtr^ 
diefa jetzt ven^atboIUcbefiTheolDgen ünter- 
Tucbt, deren Hefultat, mit einigen auf dik 
vorliegende Sache überhaupt Cch beziehen- 
den Umftanden , demnicbft bekannt gemacht 
werden fojl. -' 

Ober dieÜB Punct« hat einzig daa Tublicum t* 
.«Bircbeiden. Eine wilTenrelutftliche Seite ik dio- 
ftr fogenanaten Recanßoo nicht- ahzugewinnen.';. 
-defibalb lohnt et Heb auch nicht der Mühe, hk 
^ä« Einaelnbeiten derfelben mich einaalalTan. Not 
ein paar Beyfpjele : Bekanntlich hat Herr Frank 
in feinem Syfbm der med. PoUaey (i B. 3te Ahth, 
yter AbL) „von der Nothwendigkelt , die Heyra« 
tbeqden in ilen PSicfatan des Eheftandes zu unter- 
vichten,'* gehandelt , nnd von Melder be&tzen wir 
«inen fehr fcbatzbaren' „Unterricht über die pby 
'fifchen Pflichten der Eheleute. Frayburg ifl»».*'* 
Vieres Uoterriebta ift in meiner Schrift beyfalUf 
erwähnt. IM« Bemerkung des ftecenfenten hiet^ 
über S. 3o feiner Anzeige laLtet: „De hier not 
Yon den phy&fchen Pflichten dei EhelUndea die 
Hede feyn kann (fo fpri<bt ein Mann , der felbjt 
einen VeTfuch über ^e phylifche Erziehung der 
"Kinder geschrieben hntj : fo zweifelt Hecenfent, 
dab Hr. St-, mniaerbalfa einea Bordella, Frauen« 
aimmer für fein Auditorium finden 'würde." -^ 
Hari Schmidt ift nidit, nach Rec Meinung S. 4«, 
„ein error calami oder blof» ein eafus pra amico**, 
Sondern Veffairer der Schrift: der Zinerftoff (Ele- 
^etrogeo] und feine Wirkungen in der N<tui-. 
3 Theile. Braalau »803, deren wichtige Veraolaf- 
fnng und hohen Worth der Recenfent (ein Lch- 
-Mr der Chemie und Pharmacie und Blitglied vie* 
1er gelehrten Verbindungen) notbwendie kannen 
fcritte — WM üch mit feiner Bekannlßbaft der 
'Sdtriftra vonRabener, IHpliere, 
■n. A. wohl rertrSgt. Will der J 
täckegehübren bezahlen : fo 'ft^ 
Bogen T«ll Berfcbtigungen diefei 
El ift unter der Würde ei 
und gegen die dem Publicum fcl 
die Anzüglichkeiten de* Jleceuf 
»e Petfon , Trie fub No. 5 rorl 
Oslben beleidigenden Sprache zu erwiedem. J^ 
'in gebildete, gelittete und rechtliche Mann itt 
meinem Wirkungakieife, der meine Schüft, mirh 
und die aua meiaet AmUwirkfamkeit flieliendea 
Bendbmgen kennt, hat fie mit Indignation gttl»- 
fen. Der Yerhäet hat fich fein Urthcil felhl g/t-^ 
. ^rochen! 

Ick bin äbrfgcni hey der Sache lelbfi gan» 
fteniÜgt. Allgemein verehrte StaaUgelehrt« unS 
'Arste haben mein Wctk vOr dem £ruche heuv- 
theilt^ in verüchiedenen gelehrten Blättern ifl deC> 
felben bereila rühmlich erwähnt, und fehr g*- 
fchätatfi Mfinner haben unaufgefodot jnir ärcn 
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B«yhll duüliA EU eilteiioeii geg«1>«D. ' lietztsrea 
iMnH) nkch ein« allgemeinen Kegel, nicbt aliBo- 
Weith einer Schrift angefulut w«- 
lifet ;iber ih dem vorliegeDdea Falle, 
:rauen', welche* ich auf die Kennt- 
i'ahchaiuliebe jener Männer fetie, 
eit mehr, als die Stimme einei lei- 
n Manne«, der }a einem Weihe Tua 
>ar nichts Gutes entdeckt haben will, 
lemfelben bitter tadelt. StaaliErste, 
ine Amtibiüder bey den Terwal,- 
I in FieuiTen, fiaiern uud aaderey 
taten werden , wenn ihaen mein« 
it geworden iß, meinen Bemnhua,- 
lUibildung unXerer Wiffcnfchaft «mn 
^'obl dte Menfcbbeit Gerechtigkeit widerfahrei|i 
lalTen. Von der Zweckmäfsigkeit des Medicinal^ 
wcfena im Heraogthum Wei^halen jft das PublV 
sun überzeugt: ein im Siaaltfache bekcnat^ 
SchriflÄeller bat jü°£lt sumVorthul deCelbeti fein 
Urtbeil darüber öfientliclt ausgerpioctien. Hier 
t)eftebende Einrichtungen ilnd in be^aohbaitap 
l^ändern zum Mu&er genommen worden. Uif 
IVIedicinalpeTfonen in diefer Frorinc wUTen^ilu je,* 
uigea Verbältnir» in Rückfichtauf Amtsehr«, Un- 
terhalt, Gefi^äFttobliegeabeit und bürgecUche 
Freiheit wohl su fcliätEeh, und ich finde in, ih- 
rem Zutrauen und in ihrer Liebe , in der Ad^ 
tung meiner Mitbürger und in dem fieyfalle ^lei- 
' per Tonefetzten mich belohut. 

Deuea UDgeaoIitet habe ich die Redaction 
der jenairchen allgemeinen Liteiaturzeitung er- 
sucht: die Beurtbeiluhg meines Werkes away 
lächkundigen und unparterifcben GefchdJtsmdHe 
nern dei RaatswilTenrcbaftUtiien und fiaatsarz^ey* 
kundigen Fache* aufzutragen , und das Urtbeil 
dcrfelnen in ihre Zeitfchrift aufzuaefameui I^ 
Vertrauen auf ihre Gerechtigkeit stiebe ilt mir top 
derfelben aiich die Zufichefung gegeben, daf« mein 
Wunlcfa erfüllt werden wird. Bey dieser Gele» 
'f eubeit bitte ich die Herren Hersusgeber «oflereir 
gelehrten Blätirr, in welche? meine Schrift nocti 
sieht beurtheilt Lft , auf diefen meinen gerechten 
Wünfcb Rücklicht au sehmen. Ich fmde nüch 
liierBB um fo mehr reranlafst, da der naioliche 
Becenfent, von welchem io diefer Etkläiung die 
Rede ift, eine KWeyte Recen/i6n über meit^Werk 
für eine andere allgemein gelefene Zeitfchrift in 
Eereitfchaft hatte, die aber aun in detrelbennicl;^ 
abgedruckt wird. ■ , 

Schließlich habe ich noch Folgendes ku e^ 
KlSran : der Hecenlent ifi mir durch zufällige Ub|- 
ftänd» V'kannt geworden ; er wohnt nicht im 
Grofsherzogtbum HelTea , ich £ehe alfo mit dein* 
felben in keinen Amta- und auch in keinen per* 
ronlichen und ÜteririTchen VerhüItniHen. . Wegaa 
SDatkannlet V«d)«nß» in ffvMin Fach« fcbä^ate 
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ich ihn bisher ho<^. fi.m» (einem Sufsem Beaeh- 
men gegen "mich, hey aufilligem ZujCammeotnef. 
fea mit' ihm, . kannte ich unmögUdt fchliotJea, 
dab er' zu einer folchen Uandhing fähig fey, wi« 
lle nun wirklich gewotdan ilt- Welche mittelba- 
ren und unmittelbaren Tneb&d«m bey dki Sachs 
wirklam geweCan und , wird ihm ^in innerer 
Richter lagen. Er hat aber einvgrofte S«che auf 
d^ Spiel gefetet — d^ Ftrtr»iten heyai Puhli- 
cum. Oiefes hat fchon zn» Theil und mriU 
nicht zu feinem VoTtbeile dptübei entTotueiett, 
daü eine jfoUhe Recenlion , dem VtiEiflel: blola 
4ie lieUol'e Abßcht gehabt hat, tarne. Scbrifi 
planmäfjig, durch EntBellung des Inbiäu,. bis nur 
X'äcberlicnkeit herfibfeUsn, und d^rch Livectirea 
mich perfönlich beleidigen au wollen, mit danGe- 
fetzen eines auf Walirhett und Sittlichkeit ge* 
Autzten geletutea In^itntt nicht üJteneiaftinuie, 
für die WilTenfchaft ohne Gewinn fey, damwnh. 
renlntereife.derljfJi^Biinicht genüge, und in ^ei- 
»em FflU^ mir nachtheili^ ityji könne. ' >. 

Ich wüofche, dsfa £e£e erfte Kiklimag Ceit 
meinea swaneigiäbrigen ScbäftAeUei:l»b«aa . nnck 
die letzte im diefer Sq<;be fey. 

Arnsberg im Herzogthume Weftphalte, . 
den ifien Juliue 

'6«5. ' . 
Dr. StoOi, 
groCsherzeglteh heIXfchei: Medic&iial- 
(atb und Mitglied der 
B^giwfung. 

z u r a t 2. . 

Ifac^ dem aosdrücklicfaen WuiiC^b« dsf Hd. 
JVIR. D. Stall, IJefordem wir obige, faaiit ei:^ 
baltene Erklärung, zuin. Abdruck Jna <tßc, 
}etat' erfcheinende Intelligenzblatt , und werden 
die Gegenuklärung de» Hu. Recenfenten, wenn 
er folcniD nothig findet, künUg nac^tli^era. !■ 
Bneug auf die in der Erklärung uns «ngefchriebeoa 
iZu^cAeru«. bemerken ^ir, xm ettranigen Mif». 
verftänduid^eu vorzukommen, dais wir unterm 
5 Jun, Ha.'.D. .ftoU rerfprochen haben, i.fcin 
Werk einem bewahrten, weit von ihm en^rnt 
lebenden, medioiaifcben Schrift Seiler, welcfaeriich 
als Kenner auch der madicinifchen.Polieey und 
der, gerichtlichen Medicin langft geaeigt bat, au 
ÜberJanden, und ihn, Xofem ecinfeimm l»thei- 
I« von der gedruckten Rqconlion abweidit^ um 
«ine neue RecenÜon %a erfuchen.** ' 

VVii haben den erften Funct diefea Ter- 
fprechens bereits erfüllt, und firwart«n nun di« 
Antwort jenes Gelehrten, 
. Jena t i. i6 Jul, ißij. 

. Dmt ßirteurvat der' Jjpt, 
• 4.L,X. > 
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mliifife de* Früfalingstermnit i^xJI^ find folgen- 
de j^iiievie iiDReii* wtceBBoeit weraem'*''* ^^ ^"^ 
Unter dem Frafidluni des Prof. der Theolo« 
gie, D. A. Ifylander : . De ßatd i^iglonis patriie 
inde ah initiis ad noßra ustfue tempora. P* IL 

JLtß. O^f^ßrink. 

Unter dem J4:of. der praktÜchen Medicin, 
ID. /. H. Engelhart ; Aneurysma fpurium exur* 
nutn y cafu hujus morhl iltufiratum. Refp, JB. S, In* 
§€lm'miw.^' '— • • TympßnkidU inu/Unalii pmthfilogißi ^ 
Pj.L Refp. i. /. Stromberg^. 

Unter d$m Prof, der tfaeoretifchen Me^icin, 
D. Ebtrh, S^aek> Munchv^ Rofenf^öli; De {omni' 
tioiifnepiojfis in CiiAMinone tiiia^^ epsefnpio com* 
probata» ,ReJp^ J. R^bbeiu 

(Jäter dem Prof. der orientaliTchen Sprachen, 
Canaleyrathe D«Ma<tA. Norberg; Orienslucempor" 
tendeni Homerp* P. L pro Gradu Refp, J, Högblad^ 
NorrL -f- P. IL pro ^rada Refp. P^ L. Berg' 
mamnj Gpih, 

Unter dem Prof. der theor etlichen, Fhüofo« 
pfaiei M» pfattk^ Fremlinff 2 De Phüofopkiafenfui 
communi non inimicom P. L pro Gradu R^jp» J, P.. 
OlandcTf Scan. — P. IL pro Gradu Refp. A. Arf' 
vidfony JV. Goth. — • De atgumento , ^uod ex idea 
Ullis perfectiffunij D^m effe^ €Ogi^f pro Gradu 
Rcfp' *A. Cra'«/i«£| Scan. , 

Üater dem rrof. der Ber^dlamkeit und Poe- 
iie, ti. J. Laindblad:' De dtfciplifiä reipuhttcae Ho- 
fnanae ^ pro Gradu Refp. Ake J. Kahl, Scan. 

Unter dem Prof. des Rechts und der MoraI| 
M. £r. Geäerfchiöld: De fumrho morum doctrinae 
Kantianai prtncipio. P. Ih pro Gradu t(efp. G. H. 
Scharffenher^y Scan. — * P. III. pro Gradu A^fp* 
G. En. Rofengren , SmoL — P. tV. pro Gradu 
Refp/Day, hr.' Sjöftrömj SmoL — Unter deiTel- 
ben PrS&dinm : Vraeleciiohüm in jus naturae prisoa* 
tum^ i/uoA'abfUutum dicurlti Spec^ L pro Gr^» 
Refp. j1 G. Elfjirom^ QqJL SchoUe Oilmas.-^ Sp. 


IL pro Gradu Refp. L Tä. orljörnfon^ Gothob. — Sp. 
IILpro Gradu Aefp. Sv.' Jjß.. Bomah^ SmoL **-* Sp. 
IV. pro Gradu R^p.^ C» Landtmanfon ^ W. Gtotlw^ 
Sp. F. pro GroM R^p. A. H. Anderffony Scaü.'^^ 
*Sp. VI. pro GraduflUfp. A. hr. Sjöän\ SmoL — 
. Sp. VIL pro Gradu Refp. OL J. Karlßröm^ Scan. 
^^^ Sp. VIIL Räjjp. T. Sundholm. — Sp. IX, Kefp. 

J. Carlbeck. 
' ' . ünlftr «eih ftof. derlMathematik , M, C. E. 
KjolUn: De canvenientia doctrinae proportionum 
EucljuUäe pr\neipii^s§e arithmeucii prO Gtadufi^fp. 
Joh, Nordin^ Suderm. r^eK (Aitianuenßs I>e7m kÖn. 
Amin Coniift» zu Carlacrona^. v* M<thodur, inpe» 
niendi Numeros minimos rationem datam apmropi^ 
(juate exprimentes i pro gradu Refp.- C.,S. "Brun^ 
jiiuff Goth. ^ , 

Unter dem Prof. der Naturgerchicbte, M^ C. 
Pr. Fallen: Hydrocorides ei Naucorides Sueciae i • 
pro Gradu Refp. ). G. Lüjegren\ SinoU (Ama- 
nuenlis beym biftotirchen Mufeum). ~ Afilici 
'Sueciae . pro Gradu Refp. T. G. JValden^rÖmy T'ir» 
mel. — Noi;a Hemiptera disponendimetkodus. Sp.I. 
pro Gradu Refp. Magn. Rodhcy Gothob. «— > Sp. II. 
pro Gradu Refp. Is. Tünß^ O; Goth. — ^AntHracir 
' des Sueciae. Sp. L Refp. E. H. Berglmnd^ O. Goth. 
— Sp. iL Refp. H. ttuiidberg. 

Unter dem Prof. det Botanik uiid Ukoneaiiey 
M. C.Agardh: Noviiiae ßorae Suecicae;pro Gra» ' 
du Refp. EL M. Fries ^ SmoL -— Algahan De» 
cas III; pro Gradu Refp. N. J. S4mmelius^^ O. Goth. 

Die ren dein Ganaleyrathe , Prof. D. Matth. 
Norbergi am 17 Dec. z 809. im Namen d^r Untrer^ 
Etat gehaltene Rede, Weg#n der ThroAbefteigung 
des jetKigen Königs, ift im voHgen Jahre unter dem 
Tkeir Fanegyritüi Carolo XIH^ folUtnnia impe» 
rii capeßenti, dictus a Matth; Norberg^ Land. Goth. 
(i 814. 17 8. fei.), ini Druck eflchieneti. 

Im vorigen Jahre hat der Prof. der Gefchich« 
te M. N. H. SjSborg ddrch ' ein kön. tVefcript 
etuen zweyfäbfigAi Utiaub snr Anftellnng anti^ 
duarifebet Reil49tt erbalten, und der Adjunct der 
Gefcbicbte, M. A. O. Lindforfs aft angewiefen 
worden,- wahrend dfefer Zeit die zur ProfeflTur 
der Gelehkhte gehörigen YarleruQgen und 

(SS) 
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tfiuui ra Temchteo , auth Stts rad Stimme ii^ dar 
Facakat au fuhren« 

II. Nekrolog. 

Am ijMars Aarb zaVjrmont der futfit Ural* 
dedufcbe Hofrath» Johann Aegiiius /a/K» Dr. 
4^ Medicin , 4t Jahre alt. 

Am 31 März au Kopenhagen der berühmte AI« 
terthunuforfcher , Juftisrath ThorUanSf ein ge- 
bomer Isländer, im 74 J^e feinea Alters. 

Am 1 April zu Hannover Friedrich Ckriß&an 
Hjkhhnmnn^ anfinglich Conrectorin Preu(ndi*Minp 
den , nachher Rector des altftadtifphen Lyceum au ' 
Hannover und feit 1734 Director deflelben» g»bö> 

Jen SU Olaocha bey Halle in den Tieräiger Jahren^ 
eä ypriiren Jaldbunderts. 

Aas. I April au Uplala Satmul laUehladf Dr. 
der. Pbih^Copnie und Medicia und orJL Prof. der 
.Ökonomie. an dar UnirerAtat, im 54 Jahre feines 


«7* 


Alters. Der Druck der dritten gans umgearbelta- 
tea Anfifge Jeiner fehwed^chen Flora war bia 
cum loten Bogen fortgefch ritten { Hr. M« Johann 
WaUmmnn^ ein junger Gelehrter ron^ felteneB 
Kenntniflea, hat die weitere Bearbeitung dea 
pnvjsUendeUin Werks übemonmien. 

Am 80 April au Hamburg der Buchhindlec 
DiHrich LA^rtdu FoBmer* eeo« au Thorn im J, 

i7^ 

Am ttf May lu Leipaig Jußm Wilhelm Güm^^ 
Dr. der Medicin, geb. zu L»eipzig im J. 1747. 

Am aa Junius au Halle D. Johann ChrifUam 
WoUdr,^ ordentl. ProfeflTor der Rechte und Ordi» 
naritts dar Juriften&cukity im 71 Jahre'feinea 
Lebc^ 

Der berühmte enEUfche Cäiemiker H. Tem- 
nnitti Frofeflor au CaoiDridgie, hat fein Leben auf 
dem Rückweaa ron Frankreich nach Boulognn 
durch einen Stun mit dem Pferde in eine Kalk» 
grübe yerlerea« 
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L I T E R ARISCHE 4 N ZEIGEN. 


L Anküüdigimgen neuer Bücher« 

Eben find erCohienen und verfeadet : 

Die Eddoi^Lieier ron den Nihetungen^ aum erßem^ 
'^ mal TefdeutCdit und erklErt durch Fnedr. 

If^nrich von ilsr flogen. Breslau, 18&4« Bey 

Jof« Ma^ ei gr. 

i)urch den Überfetzer find früher fchonfol* 
g^de, die nordiCchen DarfteÜuhgen des Nibelun^ 

ffnriäythus und anderer Dichtungen des Helden^ 
Hclii enthaltende Werke herausgeben: 

Jd JBknordifche Lieder und Sagen ^ welche zum 
FabeUpreile des Held^nbitAs und der Nibdum^ 
. gen gehöre: 

Erfte Sammlung : Ueder der dUeren oder SS» 
nmnd^ek^ Edda (die Urfckrifi obiger Über« 
XetaiUig) stim ^erßenmal herausgegeben. Mit ei- 
ner gychiphtUchen EinUttung über die nordi» 
ichen und den tf cheii Darft^ungen des l^ibe» 
. Jungen •Mydms. it^^ Berlin, bey Spener. 
% Rdilr. la gr. 

Zweyte Sammlnng, enihfib: 1} die hieher 

Mhörig^ Fabeln der jSingeren oder Snorriffhen 

. Eddai a) d^e Volfung^* Sagas 3> die Ragnars^ 

. Saga liodhroluur ^ ^) iie Narnageßs» Saga i 5}^ 

die Blon^ßurvaUal^&ßga (lammtlicn in der Ur» 

fehr^if die letzte zum erfiewußt)» zftxS.^Bres* 

lau > bey Grab und Barth. 

J9. t^ordijcht Heldenronuuu f i-^3r Bd* enthalten 

JFilkina' und Niflattga-Sagaf oder Diefridk 

pon Bern und die Nwelungens 4r Bd. enthalt 

Vt^unga* Saga^ oder Sigwrtk iuc Fafairstödter 

dS» Vifiimgjtti (flhamtliah aum arßmutmi 



verdmißehiy mit Anmerkungen). i8a4^ij.Bkai» 
lau, bey Ufas. 5 Rthk. 4 gr. 


Im ¥erlage des Unterzeidmetea ift ec£Ate 
neui und durch alle Buchhandlungen au bekoat* 
men: 

Karl Bddkams Yerfudk €ber die Bf oftchitf s od^ 
'die Entzündung der Luftröhrenifie mit einea^ 
Anhange von Bemerkungen über das einfat 
che LfUngengefiohwür u. f. w. Zweyte Ter- 
befferte und Termehrte Auflage, überfetat und 
erweitert tou I^ A^ Kraus ^ D. M. u. Ph., und 
mit Anmerkungen und einer Vorrede heraua« 
eegeben ron /• A. Alhers^ M. D. gr. )^ 
Preis 1 Rthlr. 

/. 6. Beyfe, Buchhindler in 
Bremen* 


So eben ift erfchienen : 

r^rzeiehrtijs neuer Birker, d|e Wm Jtnuar bis Ja- 
nius 1015 wirklich erfchienen find» nebttVer» 
legem, Preifen und einem wiflenfchaftlichea 
Bepertorium , au finden bey /. C. Himichs^ 
Ibuohhandler in Leipzig. Preis 8 gr* 

Diefe Fortfetaung eines mögliphft ToUAaadi» 
|en feit xTgB b#Ibjabrig erichianepen Katalogs iü 
durch alle Buc|ihandlun£»n au erhalten« Es fin4 
noeh comiilele ExempL feit i8o<^ au habeii , ~ andk 
dient leibiger feit i%v% als eine iDteiimafbrlCiH 
taung das Mnßujffifckem Buehedwikons* 


__^J u. 


^y^ 


KapfcrfKcli^ 


fi^ 


M i l d^n i f f • 
aü^gexetdmeter 
FArßßui St4mt$mdnLH0r und ^Militdjii^B 
. n it / tf r « r 2 f . I t, 
Zwickau, bey den Gebrüdern Sckvinaiiiip, 

a> Berelu erCßbieBeae Blatter j geftoclu« Ten 

jedes im Ladenpreife au o gr» 

Ne. t. Mexanisr /, KaUer •▼• &^tl|iQ4*. 

«- e. 6xa£ BdUg^d^^ iukiL 4f&en^ FeUaai^ 

XchaU. 
— i 3« Qfnt Bmiiay d^ TMy^ Jkiii£.^. Gener. 

. . I Feldaiarüfball; 

«— 4. - Freyh« tren ^enmAgfw^ lu|iC rufll Geiienl 

der Caväjlf A-ie. 

— 5. FurftJBIOclierMii IfmUftait^ \^ preoff. 
/^ Fd4<»^fipMlf 

mm. 6. Fn^. n^tI&€biH Heiftoc ▼. BiMmTcliireig- 

.: (Oel#).^ 

•» y. £»^eA N^poüatu 

— 10. Srmfu ly Kaifer r. Oeflerfeic!i«| . 

— li. Frierfncfc Auguß^ Koaig y. SacbfeiL 

_ le. FWcdricfc fFa^«bfi JJJ, KiMiigT.Frettfleii. 
.. 1.3. Furft Hmritnh^rg^ köaigl frenff. Staats» 

Canfler, 

«- 14« George Prinaregeat y<m £n|la9<L 

— 15. Joachim , Kdnig r. Neapel. 

*— i6. Johann Harl^ Krooprins ▼• Schweden« 
•—17. Erzhensog J&btI v» OeApneich. 

— 18« Tkcodor K^A^r. , ^ 
-^ 19. Fürft Kutufow Smokaskoeu 

— fto* tjudwig XVltlm ' , 
mm. ai. Macdonald^ Hers« T. Tarent. 

«— a«> MajTaia^^ Fürft r» Erfliii& 
— * 33* Furtt.ili<exfrftt<Jk, kalt. k. öft«nr. Staats- 

minifter». 

— 04. General Morföm 
•«- 25. Kailer Napoleon. 

«- ed. Furft P^oai, Hetmaim der Koiakeau 
•— e7. Ffifft Föniatowsky^ frans. MarfchalL 
**- ftQ. Fürft Repnin , kaiC ruiOL Gtiieniladjat, 
-9^ $9. Fucft T« Jc&Mrorzeri&er^, kai£ öfterr. Feld» 

marlckalL 
«— 30» Sir "Siiney SmüJ^ 

— 3i. ^oiil^» itlersp^ y« Dalmatien« ^ 
H— 3a, Freyki v. «Stein. 

-» 53« Graf , Taiunzien, r. Wittenberg, prenJT) 

General« 
»-i- 34. Freyberr«. Tlteftfmaitn, General« , 

— 35« W^UingtQH^ Beraog y. Ciudad RedrigOl 

^ ' engl Feldniärfchali; 
«-• 36f Furft n. Wrede^ könisL bair« Feldmar» 

fchall. 
_ 37^ Gfaf 9» Wingtf^Uin^ kaiC raE GeaeraL 


^) Im JUmis dUelas Jd^ea eelisheiMn -neeb in dem* 
ü^hea Formate, decfelben Manier und* 
au dem nämÜcheaiPceife: 
J)U.i^ Graf Buhna^ kaif. öftecr. GeaeraL 
' ««^ 59» Gftf &riew V. Demmtufki koaigL prenlL 
^ : ^ ^ GaneraL 

-^ 40. Fijaa Cbr^Ko« ^Prätendent y.Norapegea)« 
'«^ 4a« Gtofsfiirft Cof^bmiiu 
^-^ 4a. GsafNaUbart n. Gnaty^ifen, konigLpreuiL 

Ceaoralliopti 
~ 43- Freybenr n. flamMd, konn^ prenfll G^ 

.. landcer. 
«^ 44. KZf^n* NidUnd^f köinii^predi: Qe»^ 

laUieiit.. , 

«» 45* Pepft PiusVIL 
-—^4^ RoßoffMn^ Geaeralgonyeca« y. MOik wa» 

»» 47%* TatUyroMdf Fürft y. Seaeyent. 

4>-» 48* T^rk V. Wmnmimrgy konigL prenICGeae» 

ralUent. 
Pffiyat-PerCMMa, wdlcbe die ganae Snite yof 
46 Bifjairtea aehaian, and fick tmaiittelbar dkrtct 
M/Ifr«y oMt die FeMeger im JBwkhmu odfer an Hn* , 
HofeoaimifBr Fiedler ia Jena wanden, aablen für 
alle 48 nnr 5 Hthlr. 8 ffi Con». Gdd^ oder ein 
geldemsFünftkmUrfiäck^ welches aber der Beftel? 
fang ftlekh beyaulegen ift ; auch gilt diefer^ an* 
fterordentlidhi aiedrigB Freie, nur bis Endedielef 
jfahres, wo die Sammlung yftlJftaadig feyn wird» 
Jedes eiaselaa Blatt koftet 4 gt. Iich£ 

Wer diefe Anseise bey Xeiaea Behannteii 
cireuUren laffen^ nad BeMQaas aaf mehrere 


Exemplare annehmen wül^ erhalt bey den Ver* 
l^m überdiefii eiaea angeamlEskiea R^bat. •- 
GMcbes Forma«, gleichaMmüer, fleilsige Beaxr 
beitang , mogjiichfc AhaUobkait nndfanberer Ab- 
drock auf dm üehonfte Schweiaerpapieri^ und au» 
dem ein fo aulserft medriger Freie, aeicbnen dieCa 
Saite yoa Portraiu Cehr su ihrem Tortheile aus. 


in, W a r n Yt nr g. 

Der Prof. Zopi« an .Berlin lagt in der Yorre« 
de« aä feiner prolaifchea DoUmetfcbung des Ni* 
helungetf JJedes S. 5^, er fey.mehr der A«, Galler 
Handichrift, Kardia altefte nennt, gefolgt ich 
dacegen den Hohem • Emfer Handfchnften« Zur 
Euülrang hieyon, wie doch d»r Pro£ JStwu 
at diefer St. Galler Hand£ohri£r gekommen ^ dient^ 
dafs ich yerlängft meine eigenhändige Liesarten* 
fiunnüune aus derfrfben nach Berlin an die fcus^^ 
fihe Bncnhandlung znm Druck, als Anhang au 
meiner Ausgabe, gefchickt hatte. Diefe Arbeit 
het Hr. Zeume^ wtder mein Wtffenund JFitUnfSa 
erhalten gehalst. Ob cor £a nun wsrklidb benutae 
hat, lalTe ich dahiogeftellt, da ea aiir auwiderift| 
Xeiar Zarichtang des alten Heldenliedes , in wel- 
cber die Poe£e übex dje. Fm/a anaufhorlich dea 
Hals bricht, deishalb an anterfuchen. Nicht £e 
gleichgültig aber war mir leine Ankündigung ai* 
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nir Schnlaasgabe derUrttxttt (ia mtmiepfihcm 
Verlage). Da meine gtöistn Antgabe xneia ver* 
griffen war: fo hatte ich mit meinem Freunde 
Hitzig fchon ▼örigenSommef eiaevödautig^HaxS- 
aufgäe (Uofs i6t Text der 'NibekmmLkni^ reinem 
kurzen GloIIar) rei^abredet, und derwbe hatte mit 
Hii. Dummhrj fe^geixk EigenthÜMer'der Budi- 
'handlung^ fchon EüoleitongeA daeu gemacht,- als 
Hn. Zeune'is gelegentfiohe Aidmndigaog.flii ^Un 
bedinifchen Nachrichten von Staat« • und gelehr* 

ten Sachto iß^S-' ^«'^^ ^chi^n* Mch f ürchteta 
fogleich Mifsbraueh meiner Handfchrift, uud fo- 
Sisrte diefe fobteunig soracfc , ujad Aabere ErUa« 
rting. £s ift miir bis jetso nur ein lialber Druck* 
bogen von Hä. Zeunes Ausgabe zu Ge£chte*ge- 
kommen, diefer rechtfertigt* aber ganz. meinen 
Argwohn. • ü^uvörderft iUmmt .dieielbe ^ieht anr 
Zeile fär Zeile, Tondera ai|ok faft buchfiab)jich.iait 
der meinigea tiberein ; feiten find aus meiner ge« 
Brückten JLeaartenfammhiag andere Lreaarfeii auf* 
genommen, und ift bi^und^, ohne Antorityit 
und Grund , eine S^e, dea "mifsveiJlaiideneo 
IVIetruras wegen, eingefchoben. Die von mir aum 
Theil erfi durchgeführte Rechtichreibung ift it& 

f' ans bey behalten, obgleich offenbar ift, dals-Hr« 
TeuTttf' meine, 'noch, micfat bekannt gamechMa 
Gründe' derfelben gar-^nlcht einiiabt^, und dalkdli 
auch' die wenigen Anderuttgea falfch 6ia\ (naln^ 
^för z, das alte yW'} a für u^ ^/'auch.vor o, <,*! 
trad o ftätt v; uod beftandig aUi für zu vnAüch für 
it). Difi ift in der TUai doöhwQhL nicht: viel bef- 
fef, als ein blöfser Naduituek^ 'der fich nicht da» 
init entschuldigen kann , dals «ec nibbt auob di^ 
Klage ' und Lesart enCammlung, wiederholen will« 
Aber, was no^b •W'eit fchllmmart die wirklich 
belTere Schreibart di für die^ delsgleichen: die ineift 
befleren Lesanen in Y. 4/SB9. '47 & 4- 47:16« 477^ 
4837. 49fio, wärnntex einmal ein voller Uaibverj^. 
finden fich nicht etwa in meiner g^eiiruc^r^a Les* 
arten fammlung, foadern Gnd aus meiner hand* 
fchrif dicken yiMqgleichnng ^^s tt,^ GfLÜer Codex,' 
wo ich fie mit einem Sternchen ausgezeichnet ha* 
be i heimlich entnommen. Veraüithüch i&^0$ auf 
den vorderen, mir noeh nicht zueekotnaten^ 
Bogen, noch ärger. Diefs aber ift* fchon hinrei^ 
chend,' «m unler wahres VerhaltiiiC| zu offenba* 
ren , und den Freundfchaftsftraich des Hiv Zeun^ 
gegeii mich und meinen Verleger vollkommen zu 
würdigen, ich yvei£i nicht, ob mau ein folche» 
Verfahren deutfck nennt, wohl aber 11^/0 man e% 
auf gut Alt * und Nen*Deut{ioh nennt« ,^ 

Diefe vorläufige Anzeige war ich dam Pub)f« 
cum, fo wie meinen Freunden und mir lelbec 
fchuldig^ behalte, mir aber var^ nöthigenfallf 
mein Jle€tu noch . andetweitig zu verfolgen^ *• u i 
Braslami dfo aiS Man iQxS* 
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IV» T^fllttyfeht#r)4B^igqp. 

Der intBf^unfdbw^ig3v4rft9r1«ie Hr. Doctor 
Medicinae Lüder/tftjifißt'ei^i^ fcböne ganz fyftema* 
'^tifch pia^c^icljtete Saminluii]^ von phÄncwanjifch«! 
nnd'cfyptögamifchen i^flanzen hinterlaffSn, yM* 
che aus foTg^den Aiteu himt' j^deKi OalTeuha- 
ftehdt, altf: ' 

^. Phaen^gamit* 

l) 'Mhnandria • ft}) Specics. 
' tt) biandria ; - \6e^ -^^ ^^ 
^3) Triaridrid 
4) TefrandHk 
6) Fentandria 
6 ) , Hexändria • 

...' .gj . 0ctändna . 

' 5) EknedifdHm 
10 ) ' Vecandria . 

\ tt) Dtfd^cafidfim 

lÄ-)' IvofHndria . _ ^ 

* - ' *5) FalyäüMa % > k^^ '— .— . 
14) pidyfianua 502 / -i- .. 
• 15J) Tetiadynämki 2*13 •-*.»' -^ 

iCy^M^nddelfhia 197^ *— k ^*. 

17) Dindelphia^i 37^ .— • — 

1») 'Fölyamfkh^^ 51, ^ — .. ., 

aö>-« Ö^uMrfe^V 4a 

Öl )•" MkfrtoBcia\ * .' i^4 \ -^ -u. 

22)* ^DlWrfa . 99 -^ «— 

'a3> t'öfytdmin . i/>9 i— -*- 

^ ;*ly; 6uhiMa3o^QSpeci&s. 
.ilj. .^, Cryjkogamia. « . 

1 ) Fi7icw , . ' '39- lyneci«. 

2) •Fri.rri^^j '- . \'3 '1 

3) T>'^e.taxfdar€S . .12 — _ 

47* R/ici/ca<^5 • . 3 

6)' Afuj^r*-.^ V 244 _ i- — 

7r^ Weftiiticae ..^,^6,, ^ 

0) liomuÜopityTti' Z. — * - •*- 

, e -;9), Biccia , ..; 1 - 4 ,-I ,^ ■ ^ •- 

Summa 361 Specits.. 

überhaupt alfo 5409 Arten, welche mit aDen Ä- 
bef befindliche^ '^ouBleften, einer CompleÜ^n 
Mmteria »Hed/*Ä *ik'weifsen jCläleru^aufbewahret, 
auch einer Sammlung vöri Skeletten •uKd Pr§pari. 
ten nebft deit*da:«u ^ibörigen <Jlarfchränken , "m 
Braunfchweig aus, der Hand zu billigen Preifen, 
hto Ganzen, oder einz^ verkauft wefdan fdllöÜ 

^, ^*t^^^ ^' ^^^''^^'''Vf^f Bnohhandlnoß.im 
HoknWidt. wird auf portQlrey: eingehende Briafa 
wmtere Nachricht au ^xiUüum £# Geßllidiek 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I.* üniycrritaten 
unci andere offen tlicjbe Lebranfialteu« 

U p f a l m, 

xVm 14 l^ov. V» J. wunle der Prof. diwr Orientali« 
Ichen Spfachen, Hr. M. Gnfi. KnÖs , inßalliit» 
wobey derfelbe eine Antrittsrede liielt: De divina 
voefgos hehiaicae majeftaie 9t ete^antiuj 4t prae^ 
Jeniin ejusdem prae Arabum praeßantia. 

Am 13 Dec. iibergalj der Prof. der Gefdiicln 
te, Hn, D. Er. Mick. Fi^nt^ Mitglied de» koiu 
Nordllernordens / da& Rectorat mit einer 'Reäe^ 
welche recentißimas Europae revolutiones fchil* 
^erte, dem Prof, der Theologie» Hn. D. Andr. 
Halten. 

Im VerflofTenen HerbAtermiiio belief £ch He 
Anzahl der Studenten auf xoja» Ton welchan 
762 gegenwärtig waren. Hiaronter Radirten atf? 
Theologie , 1^8 ^^ Rechte , pi Medicin und .st$<j 
Fhilofophie. 

Der Konig hat iit einem gnädige Schreiben 
Tom 18 Jan* d. J. dem ProfeUor der Oefchichte, 
Ün^'D. E. Mich. Fant y bis weiter, sur Verrich- 
tung jmderer Gefchafte» Befreyung von den ö& 
fentUchen Vorlefungen bewilligt. Seine, Stelle er« 
(etst während d^r Zeit Hr. M. Er. Guß. Geyer. . 

An» 7 Mära wurde der Pco£ der griechiicbeA 
Spraehe, Hr. M. Jof. Otto Hmjer^ tünptfähn. 
Seine JJj^uVnisXiKei» htandehe: ib preM et iiubia 

. In dem Laufe des Hesiftfttatmhii &j»i4 fioJf 
iolguda Difftflalioöe» autgegeb« woideii : 

' Unter deai Fro£ im Mediohi und BoUniky 

Ritter C f. Thw^^rg : Mufewm NAtunUmm Acm» 

Mmiae VpfMemfs^ AppemL XXH. tkefp.t.Ofr. 

W^ßring^ O. Gqth^ Strmndi.^ Aibmenfia kyni 

'' Miifeum aoaitefiiionin (ft Bof^)« 

Uakr ^jB ^rgf, decMaülieaMitik, M. 7A«a 
Svanherg: Linearum ati/ue Juperfuierum Thmrm 
wtoLytice expoßta* P. JL B,e(pi J. Chr. Lainäeherg^ 

Calm. — F. IlL Refp. Elof. Waüquiß^ Sutemu 
Her. — P. IV. pro Gradm Refp. N. OL Alner^ 


Rosl — P, F. pro ^äd» Hefp. t. Wüdholm^ Su» 
derm. Ner. (Jede i J jBog. mit 1 Tabe^e). - ^ 

Üntöt den! ftbf. äet ötifehtälifctien^^rach^ejju 
M. ßtt/I, PtnÖs : Hiß^i^la decem t^ezirorum et ßln 
Regis Aiad Backt ex ArahicO in Latinum tc^nverffu 
P, /. pro Gradu ttefp. fac. Berggren^ Gottioif 
(t »Bog).— P.Itprö Grädu Refp. ßldrt. Ephr. 
SilftiCf^rähd^ H66. Sudem. Ner. (i|iog.), 

Unt^r dem P<of. nnjj Fiofeotor. H.fJ^. Äo» 
manlTon ; V-e^-fuch ein^c Abltandlui^g uoer die Be)«^ 
im Körper des Menfchen. XiX St. Rßfp^ f^ fett 
JVendt,W. GiUA.(i|Bog.). 

Unter deaLM. P. IV. Zeuerßeitf Amvtps^m 
lis bey der Uni?-erIitatsrBibliothek : De imitatione 
in Arte. P. L «fact. L fi^fp^ C. fr. Lutief^änn^ 
0. Goth. ^ Sea. Jl Refp. JoL Nerdar^att, dhk. 
Mothn. (Jedb 4.| Bog.^. 
• — - » . • , 

B e r l i tu 

Zur Gedachtnifsfeyer der Wohhhater d^ berU« 
nifch-cöUnifchea Gvinnailums am a2 März hat def 
Director deflelben, Hr. D. B^Ü^rmaitny durch ein Pn>r 

framm eingeladen, worinein Theü der heym znletzt 
egangenen l^e&e vom Hn. Prof. Ifalch geiproche^ 
nen Rede : Memoria G. L. Sptddingii^ mitgetheilt 
wird. Die Gedächtnifsrede bey der die£M;iaUgei| 
feyer (welche einige Jahre hatte ausgefeitet wer- 
den müflen) liielt iS» Prof. Gief ehrecht. , 

Z <e i t z. 

Zu ^exf offentliclien^brchiedsreden in der 
da£gen Schule am 2^4 Apxfl lud der Rector derfel* 
hen, Hr. M. Chriß. Gott fr. Müller^ iuTck etfl 
Pri^gramm ein: Notitia et recenßo CodwumMi^ 
^ui ^ BiBliot'heca epifcopdius ifumturgo • dxpnfis 
äffervmntur. Porp. Vt (Leipzig , b; Togal 20 S. 8). 

Uj. Be£orj(erungeQ« 

Der Adjun<^ bey der St. Jakobskirche zic 
Steck holm, Hr. IVL OL Swanander^ ifizumkön, 
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liegttioxit- Prediger und Paftor der fchwedUchen 
Gemeinde bu Londoii ernaimt firorden« 

Der König von Sohw4de» hi^t den Bifkjief bu 
Hemöfand , Hn. D. Er. Jhr» Atmauiß^ d^ Bifchof 
auf Gothland, Hn. D« Karl /• Eotrfieinj und den 
Prof. und Probft der Verfammlung von Su Kuipla 
im Bisthum von Strengnati Hn* M. Frmnz Michael 
TrmnMin^ zu Mitgliedern des Nordftecnordent , und 
den Gontradf-Probft und Pfarrer au Alftä im Erz- 
Ustnome von UpDala , Hn. P. /. Oeßtrman , zum 
Mitgliede des Wala- Ordens ernannt. 

Der Prof. der Chemie y Ha. D« /• Jak, her» 
»dius XU Stopkholm^ iß von dem König von Scliwe* 
den zum Bitter def» Nordftem-Orcusas ernannt 
worden. 

;. HL Nekrolog. 

, Am 1 Auguft V. J. Itarb zu Ittfraora in der 
^'bvinz Daiama in Schweden der. kön« fchwedi« 
fche Legations*Prediger und Paftor der üphwedi- 
fchen Verfammlung zu London, D. Gjaßav Brunr 
fienmarky nachdem er zum Pfarrer m Munk- 
torp ernannt worden war» im 41 Jahre feines 
Alters» 

Am '^4 Jan. d« J. ;in Stockholm der Rec(or 
tet* deinen deutfchen Schale, Karl Ludwig Nernfi^ 
iu einem Aher von 40 Jahren. 

ly. Gelehrte Gefellfchaften und Prciife. 

r ' ' - 

* * ■■ 

Am 10 Aug. V. J. wurde in der köaigt. Aka« 
«kmie det Wiffäifchaftien zu StockholnfitiA Staau- 
minifter der auswärtigen Angelegenneiten, Hi^/ 
Grafen v. Engefiröm^ das Präfidium der Akademie 
übertragen , wobef^ Ür. Ganzieyrath Ih Nicander 
eine Rede hielt: PFie 4i^ HUmate fich in den letz* 
ten Zeiten verändert haben^ und wie eine grofse Fe* 
riode in den Veränderungen derfelhen zu %efiinf 
men fey* 

Die Akademie hat au]F den ei'ften Archiater, 
David V. Schulzehheim , der 54 Jahr ihr Mitglied 

Sewefen war, eine Medaille fchlagen laflen. .< Sie 
I von M. Frumerie und von der zehnten GrÖfse. 
Am 5 J^n. d. J. hielt die fch wedifche Aka- 
demie eine ö^ntliche Y^rfamralung zur Yerther«» 
lung der Preife. In der Bfidekunfi wurde einer 
Denkrede auf den Feldmarfdiall Joh, Baner , ver- 
fafst von Hn. JVI. Lars 'Magn. Enherg au Upfala, 
der groCse Preis zuerkannt. Die zweyte Medaille 
erhielt der Prediger- Adjunct zu Jönköping^, Hr« 
M. C M. BexeU , für einen Verfuoh in der Ge* 
fchichte des Ansgarius, oder die Einführung der 
chriftlichen Religion in Schweden. In der Dichtkunfi 
Wurde eine Üb^petzung von Popels Eßay of Man^ 
Terfafst von Hn. Afleübr Joh. fVetterherg^ und 

iU Unfi€rblichh€ii nach DeÜUe» von Hn. Secre- 


tSr P. A. Gr^utl^rg , mit der zweyten Goldme- 
daille belohnt! per lu^dUadf che. Preis ift dem 
Lehrer an.der^Sdiide der liön. Leibgarde, Hn. 
Samuel Hedborn ^ zugetheilt worden. Die Me- 
daille, welche die Akademie dielsmal fchlagen 
lieft , ift auf den Prof. der Medicin zu Upfala, den 
ArcÜater Nils Rojen v. Rofenfiein^ deflen Denk* 
fqhrift vom Hn. Prof. Er. Mick Franzai^ TOrgt- 
* lefea wurde. 

Die Preisaufgaben für diefes Jahr find : I, Li 
der Redekunfl: ,1) Verfuch in der Gefchichte mit 
freyer Wahl d6§ Gegenßandes , welcher unferer 
Zeit nicht näher als das Ende des x^ Jahrhunderts 
feyn darf, s) Die Rede Chriftoph. Columbiu 
an Kö^ig Ferdinand CatholScus und Königin ifa* 
beila , als er auf Anftlften feiner FejLnde in Ket- 
ten nach Spanien geführt^ . gleich nach feiner An- 
kunft dafelbft in Freiheit gSfetzt wurde, ibd Vor- 
tritt^ hcym , Könige und der Königin erhielt« 
5) Über einen philofophifchen , am liebften mo« 
ralifchen Gegenftaifd, der fihig ift, in einem fcho- 
nen Stil ausgeführt zu werden. II. la der Dicht» 
Jiunß; Gedicht über die Vereinigung Schwedens 
und Norwegens, mit der Freyheit, fowohl Dicht« 
Ifli Vers-Art zu wählen, Aufserdem wird freyt 
Wahl des Gegenftandes gelaflen , mit Eyifchran* 
küng auf die ernfihaften. Der Preis ift eine Me- 
daille von 26'Ducaten. Die Schriften müflen bis 
zu dem 8 Oct. d. J. an den Secretär der Akedemi« 
eingefandt feyn. 

Die Akademie der fchönen KunjUy d^ 69* 
fchichte und der Antiquitäten zu Stockholm ^ wel- 
che zWeyeu über dife vorjährigen Preiaaufgaben 
6ingekdjnmenen Schriften den Preis nicht hat zu- 
erkennen können , hat in diefem Jahre folgende 
Prebfragen aufgegeben : I. In der Gefrhichte : Ab- 
handlung^ von^den Steuern und dem Kammerwc* 
fen Schwedens untek- den Regierungen der Köni- 
ge Eric XIV, Johann in, Sigbmund und Karl DC' 
— n. In der fRedekunfix Em l^tcinifches Gedicht 
Wiegen der Vereinigung Schwedens und Norwe- 
gens. Der Preis für jede diefer Aufgaben ift ei- 
ne j<^dene Medaille von adDucaten. . III. In 

der Infchrifts* und Sinnbilds- Hunß^ in lateinircher 
Sjprache; Ein VorCchlag zu Epit^hkn auf he* 
rühmte Manner und zu Schaupfennige» über Bege» 
henheiten und merkwürdige Perfonen in Schw^ 
den, vom Anfange der RegierunfiT Köt»ig Guftavs I 
bis zum Tode Karls XII, nach der cxgeiien Wtbl 
des Vh. t>ex Preis ift eine goldene Medaille von 
i£ Docaten. — ; In den Antiquitäten^ Uatcrftt-' 
efaung über die Voiksmenee in Schweden v^oir deiA 
Digertoda. Der Preis ift eine goldene Medaille 
von 15 Ducaten. Die Preisfcfariften muffen an 
den Sderetar der Akademie vor dem 9o Jim. 18^^ 
einge£iüdft feyn« 
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Verlagtbüehtr 
der 
Buchhandlung des Waifenhaufes in 

Halle. 
Jubilate-Meff« iSifi. 
Bretxingf 6. /., Rej^M'tOjriunr'SerPolizey^Geletse 
fiir Berlin und Charlottenbarg« auch das ga* 
fammta Berliner Poliaey^Arrondlillamdat nach 
alphabetischer Materienfolge entworfen. Q« 
Drockpap. 7 gr. Schreibpap. 10. gr. netto. 
Ciceroais , M« T. , Orationes ömnes ex recenfiöne 
/• A. Erneßi. 3 Tomt. Bditio novo» g. fi Rthlr. 
I^i^t von, (Legatioas'Rath) rom» Tulpen»^ und 
Narciflenbau in der Türkey^ aus dem Turki- 
fohen dea Scheich Muhammed LtUezarL gr. 8« . 

Döring ^ H: A. I drey Gelegenfaeitapredigten, Ab- 
Tchiedapredigt — Gaftpredigt — und AntritU-. 

predig. &2. 4 g^* 
Eßcn , W., die Vorfeyer des Friedens. Logenvo» 

den, KanzelvQrtraga und Zeitgedichte. Zum 

Beften der Invaliden, gr. 8* ^o P* 
Cotthddf F. A.^ fortgefetzte Gefehtchte dea Frie« 

drichscoUagiums (in Königsberg)« Frogramni» 

gT. 8< 8 S^* 

Knappe D.-C. Cfc-, neuere Gafchichte 1er ayan- 
gelifchen MiHions» Anftalten au Bekehrune der 
Heiden in Ofiindien , aus den eigenhändigen 
Auffataen und Briefen der Miflionarien' heraus- 
gegeben. 65ftes Stück. 4. 8 gr* - 

Meckel^ J. Fi^ Deutfehes Archiv für d;e Phyfio- 
logie. Mit Kupfern., xfter Band, iftes bis 4tea 
Stuck» gr. 8* 4 Rthlr. 

(D^ Band befbebt aus wr Stücken , welche 
nicht getrennt weiden.) 

.I.» ..^ .^^ de dupliatate . monßrofa Commenta* 
rius. Aceedum tahuUie aeneae VIIL Fol. 5 Rthlr« 
.Niemeyer^Sf jy. A. H., akademifche Predigt, am 
eriten Jahresfefte der Rettung des Vaterlandes, 
Eur Eröffnung der Wintervorlefungen am 19 
Oct. ißi/^.in der Univerßtitskirche gehalltn* 8* 
gehefti^t.- 4gr. 

I^iemeyer^ C. Ed. ^ fingidaris in feetu pu^Uari re* 
cens edito ahnermitatis "exemphun defcriptum et 
üLufiratum. Acced. tahulße a weneae. 4. 8 gf» 

Scbul • Grammatik der lateinifchen Sprache, 8- 
10 gr« 

Sifferi , " fi. C P*. * Nauveau Choix des moreeaur- 
les plus interessmns de la lAtterature fran^ise^ 
^is des meiUeurs poites et des meiUeurs prQsa* 
teurs , üvec des abreges histofitfues et litteraires 
sur les nuteurs y»t se sont distingues dans lesdiffe* 
rents genres. Sectmde Partie^ sur la Prose^ 
Seconde^ Edition^ revue^ corrigee et augmentee. 
$. I Rthlr. 8 F« 


Auch unter dem Titel: 
Neue Auawahl voraüglichar Stücke aus den heften 
franaöiifchen SchriftAellern für die oberen ClaT- 
fen mit kuraen hiftorifch-literarifcfaen Nachrich- 
ten über die VerfaiTer. Zweyter oder profai- 
leher Theil. Zweyte verbelTerte. und vermehr- 
te Auflage. 8* 
SplittegarPs y C. F.» Anleitung aum Rechnen. 

1 Th. 6f Aufl. 8- 5 gr. 
Yaterlandsfraund, 'chnflliaher , oder Beytrage sui^ 
. Befördenmg der Gotlfeligkeit in dem geretteten 

Taterlande. 8- <^ gr. \ ' 

Wochenblatt, hallifchea patriotiTches. Zur Be« 
'. rördecung wohlthätiger Zwecke herausgegeben 
'von D. A. H. Niemeyer und D. H. B. Wagmu. 
i6ter Jahrgang. i8>5« 8* netto 16 gr.^ 

In der Michaelis - Meffe i8i4 u)aren neu: 
. Asklapieion, Neues, aUgemeines medicinifch-chi* 
rurgifches Zeitblatt für alle Theile der Heilkun* 
de und ihre HülfswilTenfchaftett. Heräusgege- 

* ben von Dr. K. Weifart. aa und as Heft. gr. 8* 
1 Rthlr. 8 gr. 

(Diefes Journal erfcheint jetat in awanglofen 
Heften.) 
Knapp' sy D. G. Ch.^ kraner Bericht von dea 
Einrichtungen, dem Unterrichte und den Koftea 

* in der mit der lateinifchen Schule undReaUchu- 
- le verbundenair Eraiebungs- Anftalt im Wailen* 

häufe au Halle. 8* geheftet, ft gr. 

Nieme^ers^ D^ A. H. , Neuer Bericht von dem 
königl. Pädagogium ku Hallenach feiner gegen- 
wärtigen Yeifafl^ung. 8. gehefifet. . 4 gr. , 

Splittegarhs ^ C. P. , Hantfbuch fuf LeKrer beyit 
Unterricht im Rechnen. Zvmyter ThaiL Dritte 
Auflage. 8- 3 gr. . 


In der Gelhard* und Färherifchen Buoll* 

handlung au Frankfurt am Main 

ifl ei:fchienen: 

frankfurtifches Archiv für ältere, deutfchm 

Literatur und GefchichtCf 

herausgegeben 

von. . ^, 

/. C. V. Flchard genannt ßaur ir, Eyfsenech 

i;)ritter Theü. Mit einem Knpfer. 

Inhalt. I. Johann Fichards Reife durch Ita- 
lien 1536. n. Ordnung des Paffionsfpiels der St. 
BartholomäusfUfufchule su Frankfutt am Maio. 
IIL Sammlung von Urkunden au Erläaterang der 
Gefchichte Frankfurts.* Dritte Ldelerung. IV. Alt- 
deutfche Lieder pnd Gedichte aus der erflen Half» 
te des XV Jnhrhunders. V. ^Eberhard Windeck» 
der Biograph König Siegmunds. \ I. Gliickwüu- 
fchungsKhreiben ^der Stadt Frankfurt am Main aa 
Karl II von England au deJiaa Thronbt- 


/■ 
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Beigang 1660 » Iie1>ft 2er Aat^oft ^ei Königi« 
YTL Briefe einer Braat cn ihren ficäutigani ms 
deoi Endß des XVt Idirhuiiderts. VIII. Johann 
HieronTmut Ste&n Ton CroufteUen, StMtsgefsmg- 
Her in der BaftUle 1635 ^ ^^37- 


In der C. G. Ft^tifenft^tn Buchhandlung 
lÄ Helmftädt ift folgende höchft wichtige Schrift 
eifchienes, und an aUe Bachhandlangen ver- 

landt; ' " 

Woher koramt et/ dab hey nunchen, die das 

Predigtamt fuhren ^ Talente und Kenntnifle 

mit Möralität und Religiolidit in einem wco^ 

(gen Mifsverhaltniffb Sehen? Em Verluck 

mit Hinficht auf das Sendfebreiben dea Herrn 

•Dr. Sack »u Berlin und die Synodalanfgaben 

des Herrn Dr, Dingling^r »u W©lfenbüttel. Q. 

g^eftet i gr.. . 


i8e 

Wunfah^ mufii , Se in aller Händen m willen; 
Um diefa deft^-eher su b^vrerkftelligen, und den 
obem militarifchen Sanitätsbehörden ^ £owi'e den 
Anfirengungen fo man^ichfalttgerpatriotifcher Ver- 
eine «ntgegenankooimen, hat man fich üabft änbe- 
rer Bequemlichkeit^ und Gedrängtheit auch die 
erdlii te Wohlfeilheit zum Zweck gemacht. Wer 
iioh daher in porto&eyen Briefen an uns wendet, 
erhält lOofexempL auf feftes Schreibpap. gedruckt 
und fertig gebunden für 10 Rthlr. Courant ; gc5- 
laere Quantitäten noch billiger. Der Ladenprek 
der Buchhaadluagen im Einzelnen ift 4 gr. 
Jeim im J«üL x^hß. 

/• G0 Schreiber h» Comp»^ 
Buchdrucker, 


Bey mir hat fo eben die Prefle verladen : 
^fundheiis ' Katechisi^^uis für die SoldaUn im 

Seide ^ von D. G. SchnaulerU, ifiiS* **• 

<$o Seiten«- 
Diefe unteren Vaterlandirertheidigern gewidme- 
te» in einem faCiUchen Tone roagetragene kleine 
Schrift, enthält f o wd treffende Winke Und Rath- 
fchlägfc für das körperliche Wohlfeyn in allen Ver- 
B?ltn?ffen derfelbea, *e ihiwm «t wilTen fo nütz- 
Uch als unentbekrlick find, da(s man aufrichtig 


Bey H. A^ Kochly in Leipzig ilL erfchienpn: 

Karl Lacretefle "Gefchichtc von Frankreich, 
während der Relij^fonskriege, a* ^. Fr^nr. 
überfetzt I und mit erläuterinien Anmerkun* 
^en verfehen von J. G» C, Klcfeweuer^ D. 
und Profeffor der Philofophie. £ Baude, gr.g. 
ft Rlhlr. 1(5 gr. 


Gegen Michaelis erfcheiht in der C G.Fleck» 
eifenfcken Buchhandlung ia Helmfiädt das alige* 
mein b^cfbte Schau fpiel: 

Det^fch0 Treue von Au^uß JiUngemarmf 

welches die VerlagjihandluDg im Vorain anzeigt 


Vataeicbnifs der ßucBhandlurigen , aus deren Vorlage im Jiüiushefi: der J. A. L, Z 
und in de» Ergänzungablättcrn von No. 49r—&C Schriften recenfirt worden lind. 

CDie TOffdsren Ziffern bedeuten die Numer des Stücks » die eln|ek]aitimerten aber» wie oft ein Verleger 
in eine» Stücke rorkomou. Der Beyfstz £• fi* bezeiduiet die Ürgimzungsbfiitcer.) 


AndrasiCdt^ Buc^u in Fiankf. s. M. 

Anonyme TerleRer 124 (o)» B; B. 5|. 
Barth in Leipxi^ 1^3.^ £« 0. 59* 
Braulert in Aachen XS5* 
Braun in Berlin £. B, ^' , . 
Brockhaus in Leipiig u. Altenburf 

Bureau fyr Licoratue tu ttuaft in 

HsIbeHUit 190. 
Büft:hler in Elbfrfeld U5. 
Cnobloch in Leipzig 204« 
Coua in Stuttgardtu«TüMn|^ E»B. 

56. 
Degtn in &6nif akerf xa4 (a> 

Degen tu Wien zao. . 
Deuerlicb in Göttingen ^114. 
Dietericb in Göttingen [tas* 
Dykfche Buchfi. in Leiotig xsd« 
Frttizen u. GroAe in tcendal SSf* 
•oldien in Leifizis ii|x* 


Hsmmerich in Altoifa 133« 
Hartmann in Ri|^a x^* 
Härtung in Königsberg E. B. SS« 
Heyer 41. Leske in Daemftadt 130. 
Sorvatb in Potsdam £.Bu 4^ 
Keyfer in Erfurt 13?. 
Koch in Schlesteig xaa. 

Krabben in Coblena t35^- ' ^ 
Krieger in CaiTel u. Marburg X39, 
Küieger in Marburg m. 
L.eeKner in Nürnbera £^ B« 55. 
'Matbiot in Paris 120. 
Maurer in Berlin 135» , 

M»fatr Mu Zimmer in «etMBberff latf^ 
Palm in Briangen 138« 
Pluchart u« Comp, iu St, Petersburg 

Poggioli in Rem E. B* 49» 5gu 
Healfchulbttchhandluag i« Betlto Br 

B» SS. 
fiauerlünder in Aaniu I3X. 


i**»^ 


am 


«•MMü^if^l 


Schmidt in Berlin r3o. 
SchiSps- in Zittau 193. 
Sdbeif in Kflmberg B. B. $4. 
Schreuiet in Düleldorf B. B. 5a. 
Schulz in Königsberg 134 (a).* 
Seidel in Sulzbax;h JE. K 51. 
Becietäta-Terlagsbucbh.» neuVi ki 

Berlm aa4 (a). 
Steinecker in Leipzig X3$. 
Taladein Paris X33i 
yandenhoek u. Ruprecht in Göttin* 

gen 131. 
Vattrenccamp in Früikfurc a« M. xatf. 
Tofolia JLeipzig xaak, 
Waifenhausbuchhandiung t hallircliei 

in Halle und Berlin X27. £^h 
W^eftaad m Leipctg 124. 
WEmans in FtuMm a. W. B# B. 

50. 
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LITERARISCHE ANZEIGE M^ 


I. Neue periodifche Schriften. 

D^r deutfehe Bund. 

__ ^^ ♦ ' • 

IJ nter diefem Titel werde ich iiu Verlig« der 
unterseichaeten Handinng eine Zeit leb rift he rau«* 
geben , welche dem öß entliehen. Rechte Demfck" 
Imnds und fämmtUcker äeutfcher Länder gewxdaiel 
ilt. Sie wird rornebmlich enthalten : 

• 1) eme Semmhing der wtchtigfteu hieher ge^ 

hörigen, grtjbtentheilt noca Uugediucktea 
Actenßdcket ' ^ 

e) Ahhandiungen über einzelne Ptuicte der wer«* 

denden öffentlichen Rechts ; 
^ foeurtheiiende Anzeigen drr über diefe Ge- 
. genftände erfcheinenden Schriften, 
'' AUete denen, welche meinen Verfuch über. 
J>eulfchlandf Wiedergeburt (Jene b. Frommanor 
1514), jene in iev elften Begeißerung gefaftten 
Wünfche und Träume eines für das gefammte Va-^. 
terland erwärmten Herzens, tö wohlwollend auf- 
genommen haben , möchte ich auch dieies Unter* 
nehmen als Fortfetzung und weitere Ausführung 
jener Schrift ^(aber im Geiße der deutfchen Bun- 
desacte) zut * freundlichen Aufnahme empfohlen 
haben. 

HildburghauCßP, den 24 Jullua ' 

Dr. Karl Ernfi Schmidt . 
herzogl* lacfar» Geheimer Rath und 
Vice-Präfident, 
Das erfte Heft dtefer Zeitfchrift wird in we* 
ni^ed Wechen Ton uns verfandt werden. Drey. 
Heften Ton xft Bogen werden einen Band ausoia- 
oben t und fchaeli auf einander folgen. , 

Comptoir für Literatur zu 
Hädburgkaufen^ 

•' " ..V 

• IL' Ankündigungen neuer Bücher. 

Gejchichte Napoleon Bonaparte*s. Von Fried- 
rich t Saalfeld y Prof; in Göttingen. XX VI 
und 665 Seiten. Prda 2 Rthli. »e gr. oder- 
4 fl. 30 Kr. rhehu 


(]VIottt> aus. Tacitus : Rara temporum .felid* 

tas^ ubi fentu^ auae velis et ifuae Jentiag 

dtcefe Lbcet, Eis ilt^in feiten von den. Um« 

fiändeu gewahrtes Glück , fühlen. su dür*« 

feiiy was man will 9 rund feigen zu dürfen^ 

Waa man fühit.) 

> DieCa» Werk, weiches wenige Tage vor de« 

Wiederauftreten Napoleona zu Anfange diefea 

Jahiea erfchien» umfiafst fein ganzes Leben bis 

znm 29 April des vorigen Jahres, we er fich aaoh 

£lba hey ^u RapheaU einXchifite, enthält al£o das» 

was Napoleon lelblL U premier tome de sa vie ge*' 

nennt haben XblL Ob ^s gleich fo , wie es er- 

Ichieit, eio infieh abgefcbloÜeaes Ganzes iß: fö 

wird der Vf.- nach Beendigung von Napoleona 

zweyter Kataftrophe , and fbbald der innere Zu^- 

faiumenhang der aufserordentlichen Begebenhei-« 

ten vom 1 März d« J. an hinreichend bf»kaiint 

leyn wird, dalTelbe durch einen Nachtrag in ei- 

|iem. anderen Theile erginzea und vervollßän- 

digen. i. 

So wie das Werk aber£cbon jetzt ift, mtifs es 
fovrohl für den Uiftorikeryala für jeden, der die Ge- 
fchichte diefes aufserordentlichen Menfchen von fei- 
ner Geburt an, und zugleich die Gefchichte unferer 
Zeit, im Zufammenhange kennen lernen will, vom 
höchßen IntereüKfeyn. — Wir erlauben uns über die 
hiftoriiche^Behandiang des StolFs und den Charak- 
ter des Werks kein eigenes ürtheil , führen aber 
auszagsweiCe an , was in einer Rec.^ von einem 
ausgezeichneten Mann^ darüber gefegt ift. 

. „Es war b^yfalUwürdig, heibt es in der fal- 
ben , dafs ein fo bewährter Hiftortker , wie der 
Vf. der Gefchichte des portugiefijäien und des 
bolländifchen Colon ialwelens, es unternahm, Na- 
poieona Leben als ein hiftorilcfaes Ganzes, als den 
Sfihiüflel der neuefien Weltbcgebenheiten darzu- 
ftellen. — Die Lefer werden es dem Vf. dan- 
ken, dafa er nicht die iSahl der Part eyfchrif ten 
über Napoleon vermehrte, auch nicht unlieglau" 
big(e Züge .aas Flngfchiiften aufnahm ,; fondern 
eiu rein iiiftorifches Werk über Napoleons dlFent<» 
hches Leben,, mit dem gediegenen kiiitt eines Ge« 
f cbichtfehceibafis* aui der ailaa Zait^ veÜaiidet uitd 
(37/ 


dallifdi gefdiiriebM, Qttä geben wrik«. Er niottt 
. feinen Helden gans mb F^eadnct der Zeit^ Co fcUl* 
dert er dei^ MenCcben» Ip den Krieger, fo den 
HerrCcher. Man vergleiche unter andern 5. 5 die 
kräftige Cherakteriftik de« Helden in feinen Ter- 
fcbicSnen VerhältnilTen : ein hifiorifche« Büd, 
das nur einem Meifter in der Kunft de» Fluurchs 
und de« Tacitas fo eeli^en krnnte. Denn nieht 
kidt midgleichgühip -verkündigt feine Sohtift da» 
wunderfame Ereignib unterer Tage, das Haffen s^ 
v^ertke der Tyranney, da« GroCie und Herrliche 
der Gerichte Gottes , ^Jondern in dem Geifie des 
grojsen Römers , ahne durch niedrige Kunjle die 
Wakrhei\ der 6'efchichte zu entweihen , der ehißen 
Richterin der Thaun der M^nfchenJ' — Der 
Vfc hat, fehrt de^ Rec. foctt ^^ reichen Stoff 
lichtvoll geordnet. Da« Ganxe ift ein Gh[$; £o in- 
nig nnd feil »ufanwnengefügt find die Glieder, wel- 
che ein« lebendige Form verbindet. Die Erzäh- 
lung hat jene erhabene EU, welche rafch da» Ein- 
zelne vorüberfiihrt an den grofsen Erfckeinungen 
des Kampfes der fittlichen Kräfte, die miuen 
durch, diefe Zeit wie Liebt und Finftemif« hin« 
wandeln , und die alte Wakiheit beftät^n , dafa 
der Wille dea Menfchen mehr vermag, ala iein 
Yerftand , die Kraft de« Wilten« id»er kch endUch 
felblt serftört , wenn der Verftand fie nicht aügek 
aach dem Veranaftgefetoe de« Redus. — • Selbft 
ie Inhaluanseige, £:klicfiu der lUc^ ifl eine treffe 


Udie, fyftemati&h*chronologiCebe, voUftändige 
Zeittafel, «tte allein fckdadteW Handbuch Jedem 
«Bf^ehlen wuade, der in- der netten Gefchichte 
Xchaell fich Orientiren wilLf* 

(Dieles Werk iA in allen 3uehhandluBgen in 
' und «über PeatCohland au erhaUei?» J^ur die 
efterreickilcben Staaten hat die ^enddfche 
Buchhandlung in Wien einen Theil der Auf* 
Jage übernaamaen , wodurch üe in Stailid ge* 
Jetat ift , daffelbe in W. W. an etwa« modf^ 
fickten F»eUcn aueriaffen^) ^ ' 

Xieipaig und Akenbnrgy im JuÜ 

«8>5* 


' StiftoBg de« Ghriftentbum« hi« lur AnflSfnn^ de« 
weftromiCchen Reichs , dann in ausfiihrliehea 
Dacftellungen at^gezeit^inet merkwürdige Perfo* 
neu diefer Periode, au« deren lieben durch die 
beygefugtea &8 ü»ipj^ nach Schuhertfchen Zeich^ 
nungen gut gewählte Seenen meißerlich dargefteUt 
find. 

£« ift nicht an aweiMn, daf« diefe« Werk 

, Buaa Unterrichte der Jugend viel xuitaen und auch 
den Erwachfenen aa einer fehr angenehmen und 
belehrenden Unteshaltung gereichen wird. 

Die .nioht tmhedeutende Theilnabme llchert 
dem Werke feinen ungehinderten Fortgang # und 
(owohl die Herauageber eU der Verleger werder» 
fich befireben^ : Ikh dei Beyfall« der Theilnehmer 
würdig au machen« 

Der* I>adenpreb ift 4 Rdiln is gr. tdchL oder 
8 ft* 6 Kr. rheim von der guUn und 5 Ethhr. tag;r. 
fiLchf. od« 6 fi. iQ Kr. rheia. von der wohlfeileren 
Ausgabe ^ wofür dieCer ^rfte Band in allen Buch* 
hat^Uungea an haben ift* Um aber manchem 
lAebhaber die Anschaffung an erleichtern, will 
ich noch einige Zeit den Pränumerations-Preia 
von 5 Rthlr« la gr. fachf. oder 6 fl« iQ Kr. rheln« 

; .für die gute wai von a Rthlr. 12 gr. lachf. odet 

4 fl. 30 Kr. rhein, für die wohlfiOere Ausgoie 
Statt finden laffen , und bey Yerfchreibungan von 

5 Exempl. da« 6te al« Freyexemplar oder 4 gr» 
vom Thaler Rabat vom Geldbetrage, augeftehen» 
wenn man fich an mich fe>bA wendet. 

Detfelbe Preis gilt an6h für den fblgehden 
xweyten Bandj der^ au Ende diele« Jahre« er« 
feheint ,. und auf welchen bia Michaelis ebenfalla 
wieder Ihranumeration zu denCelben Pi^iCen , wie 
für den erften Band^ angenommen wird* Gotha,. 
im lunipa ifix^ 

Jufius Fertkts^ 


Beyjnir ift ror der Leipsiger JubUate-MeAr 

erfchienen : - 
Biß o r i f ü k e r Rildewfaat 

oder 
Denkwürdt^eiten ao« der neueren Gefchichte* 
£«n Lehr -- und Liefebuch für gebildete Stan- 
de. Herauagegeben von K. F. L^ßius und 
C F. Schulze, ir Band mit m Ksßpfern 
in gr. 8; 
Ton diefem Werke, da« Heb feiner- milse» 
ven Form und feinem Inhalt, nach an die mit all" 

£ meinem Beyfall aufgeMommeae moralifche Bil» 
rbibd von K. F. Loffius anfcUieüit, aberauck 
aU ein für fich beftehende« Werk anaufahen ift,. . 
Mtkalt diefer erJU AvnI die Gefehiduo TOftdet 


Teraeiehnifa 

d e r B ü c k e Tr 

welche 

in der Oftermeffe 1415 
in der JVeidmannifchen Buchkt^dlung 

in Leipzig n 

fiertig gewxnrden und um die beygefetatea 
Pfeife in allen Buchhandlungen 
zu bekommen find« 
JBeneHcHy Mi Traug. Fnderici^. Commentarii cri«^ 
- tict in octo 'ihMtcyd^dis libroa« Q maf« Ghartn 
imprefToriak 1 Rthlr« od. l fi. 4$ Kr. xb^^ 
aifch^ 


<— •— **-- -^ Idem libmr, charta fcriptori«' 

gaU. 1 Bibln 6 gr« od. l fi. 15 Kr. 
Eichharn* s^, 'Dt. Jok 6ott/r., Einleitung i/a.dna> 

Neue Teftament 3n Bd«. fite Hälfte« gr. Q. 

« Rthk» 16 gf. od» 3 fl. 
(Der ^ Band auch unter dem Titel :> 
-** — kritifche Schriften. 71 fid« gr. ^ 

^Rthlr. 4 gr, od. d fl» 4& Ke^^ 


Baratt , Dr. 7. Ckr. FriJL , Opert mkiora nmie* 
9ica, pbyitologkiy medico • pimctun et anti^cUK 
ni argumenti. Vok I, 8 ■»). i Rthlr. tß gr« 
od. 3 fl. 9 Kr. "- 

MM «^ «^ -^ IdetB Kbevt dMirta (cript. ga)L 
3 Hthlr. oder 8 fl. 36 Kr. 

^ Sammlttiig geiftlicher Lieder und Gelange , aum 
Gebrauche der Chriften nad iaabefondere refor- 
jnirter ConfelJßootverwandte»» Henuageg. von 
G. J. ZMikofer. Neaat# Auflage« In kleinerer . 
Schrift. 8* 

Socratis et Socratieonxal 1 PyAmgorae et Pjtbago* 
reornm quae femnlnr Epiftolee« Graece. Ad 
fidem Cedicii qaondun Uelntftadienfit, nnnc 
Goetrmgenlkf^ recenfuit^ notujiUattif SionU*- 

- ji« Oleariif Hemfierhu/ü ^ VaUutmriij Koenü^ 

fryttenbichii, Cfu IVolßi, H.BremüMoAu^ 
que et fma iüuftravit , Terfionem lat. enendat« 
AUatii^ ¥earfonii\ Oltttrü^ BmuUji^ Mmturßi^ 
^iflertationea ot judima de epift» ^O^^^^^ia et in- 

- dkem edjecit Ja* Conr. OreÜiui. % maj. Cbarta 
• impr. 2 Rthlr. 6 gr. od. 4 fl. 5 Kr. 

^m —- Idem Über, cbarta fcriptorin* 3 Rihir. 

- od. 5 fl. £4 Kr. » 

^ «.^ ~ Idem Über, ^arle ineUerL 3 Rtfalr^ 
' la grr odh 6 fl. 10 Kr. 

Etiam Tab txtulo: 

4[3olIectIo epißolarum graecaram» Graece et LatU 
ae. Rectenfiiit, notit priorum interpretum fuii- 
que iilnflravit Jo. Conn Ordlius» Tom. Imnti 
continena epift. Sooaitieoium et Fjtbagoreorum. 

8 n^öj- 
Sprengel^ Prof. Curt^ de partiboe, qnibua inrecta 

Xpiritua^ dncunt, Commentariua. Aecedunt IQ 

tabulae aeri incifae et pictae. 4 "^h C&art.%. 

fcripti gall. 2 Rtbir. od. 3 fl. 

Tiumanns , Dr. Karl Chrißian , Gebete Eum Ge- 
branche bey dem öffentlichen Gottesdienfte. 
Neue verbeßr. Aufl« gr, 8<- -^^ weifae« Dmck- 
pap. X Rthlr. 8 p» od. fi fl. A4 Kr. 

^— *— — - Dailelbe Buch, anf Schreibpapier* 
. 1 Rtfak. 18 gr. od. 3 fl* 9 Kr. 


Bey W. Sutrke in Cbediniti? .find tn-derOfli^r* 
.«leJOfe 1Q15 folgende Bücher erfehiooen und i» 
allen Bnchhendkingto' su haben : 
Becker^ 6. ff.j guter Kath ^n Hypochondnften f 

für alle die ao dieJem Übel leidban » oder deren 

•8u leiden fürchien. Neue^Anag. 8« ^^ g^* 
Untwür^e und Überfichten ,. hurse nnd logifdi«^ 

geordneteren Rellgio&ftvortragen über die lanmit«- 

Uchen Sonn • und Fefitaga- Evangelien dte Jak- 
' res. Nene Ausg. gr. Q. il gii. 
Link , L IV.f Verfuch einer Ge&hichtennd Phy- 

fiologie der Tbiere. 2 Bind«^ Nene Avagebe^ 

gr. 0* ft Rthlr. lÄ gr. 
Richter^ C, F. ^ chemirch-ökonomircher Tafchen* 

hudi^ fuc ^Vnrthfcbaftabeaiate f oder Darflellnng 


; der chemifidien Elem^itargelett« , wddie mit 

der Ökonomie in der engften Yerbtndnnj^ &A29, 

Zwnj Bindefaen. Nene Auagabe. 8- & Rthk« - 

8 gr. 
Die Familie Ton der Gavenborg oder Kanntf nnd. 

Pfliehr, vom Yerfafler des Scbreckentlimmff. 

Mit t Kpfr. 8* i Rthlr. 16 gr. 
t9k Sodertj h Reichagr., Anrete, oder dae Kind der 

HöUe, Sehaurp. in 5 Akten. Nene wohlfeiler« 

Ausg. Mit 4Kp&n...8* A^gr# 

III. Andkriül^* 

Die mir durch Zufall erft jettt in dfe Hfin^ie^ 
gekommene In ]Vo. 45 der Jenaer allgelneinen Li^ 
tecatur-Zeitung vom Mars laufenden Jahres ent«^ 
haltene Recenuon meiner Sehrif c : 

^üarß^llun^ der Medicinal • Verfaffung Sach» 
fenSf nebfi Vorf Mägen zu. ihrer Kerhefft" 
rung,'^ 

netkifit mich, den unbekannten Kritiker^ xler mit 
phüoiopbifchemAberwitB gegen mehrere von mir 
«u%eftellten Sitse auftritt, au exfuehen : Seine» 
anonyme Schutswehr »^ hinter wefehe Er die Ani« 
mofitat an verftecken Ibfaeint,, Mverleflen, und 
£cb mir ohne Iierve su «eigen , auf da& ich ers- 
iehe, ob ick es mit einem Mann roa £hre w tkui^ 
hebe* 

Dem. gelehrten Poblieo .jedoch bin ich fcbnl« 
di^r über jene von dem Recenlenten angegrilTene 
be»de St^en. die nöthige Erläaterung lu geben« * 

Seit3 S9 erwähnte ich : „da/j ex ittcAt Hoß 
pkü^fophifcher jinfichitn, nicht dtr SMuff€ a prio- 
ri a^tfin, fondetrn ehr Srfakrmngy d^rMut^r aU^t 
fTeiskeity htdürfe.^ 

Weide Lieblofigkeit wifderfiadexf ^ nm ane 
diefer jStelle , die nur dahin deuten ioU , m^ auf 
Erfakmngsf chlüfle , als auf jene, >di6 a priori ge* 
fault werden, sn haken, Gift ftatt Honig su feu- 

Seni welche Unverfokimtkeit gehört deau, fiel|i 
urch diefip Stelle fogar verlerten au laflen , . mii 
den philofopkircken Sinn, alle KenntniTs der kut*. 
fchen Phtlolbphie abaufprechen ! 

Ift ea denn nicht erwiefeiie Thatfacke, dafs in 
der Medicis die firfahaung, als Frodnct der Beob' 
achtuag, kn acht hippocratifdien Sinn, una £cke« 
rer leitet, ala die* gelehrtetten Conficuctienen 4i 
priori?!- 

War dfer Nachtheil , den die periodUiDh kerr« 
fchenden philofophifchen SyAeme.ani^die Medi«^ 
ci»iulaerten, nicht grÖ£M9 ala derVortheil, den 
fie gewalurten? — War er et nicht, der uns von 
jenen gröCitentheJIs fmchtlolen S|>eculationen balii 
wieder auf daa r^ine Beobachten der Natur, auf 
die fienütaung der Er&hrung frtiherer Zeiten au- 
rückbrachte ? «-« Man awkage doch, ja nicht die 
Natnr in ein Syftem,. dieft ift ja ToDkühnheit^ nndl 
der deutliohfte Beweis der Yerimmg dt a menück^ 
Mchen .Verftüideaw 


/ 


.« 
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lüfbiigen» erbellet auft j^ar citirteti Stelle sur 
Genüge , dafi ich, indem ich der Erfiahrang hul- 
dige, durchiu« nicht die phitofoplUIche B-eyfaiilfet 
die jedein denkenden Mann zum Leitfaden die nt, 
als entl^hrlicb achte. Mochte nur. auch der Re- 
canfent fo btlitg denken, und mir Beweife von 
feiner tieferen Kenntnifs dea Kantfchen Syf^ems ge- 
ben, bevor £r andereji das Wiffen ablpricht ! Bis 
dabin erlaube auch . £r mir einen imterthäuigen 
Zweifel in feine Gi;^9dlichkeit ; denn yiele laftjn 
Kanteo, und nur wenige verfianden ihn. 

V Seite 50 ^f empfahl ich einer höheren Med,ici' 
nal' Behörde f neüentßandene .medicinifche Syfieme^ 
Heilnmnieren und empfohlene MitteHgenau zu prü- 
fen f bevor felbige von eten prakticir enden Ärzten in 
Ausübung gebracht werden dürften/'*' *' 

Diafe auf das Wohl der Menüchheit berech- 
iiete Stelle, curbitzt meinen Kritiker , er halt diefe 
fo wohlgemein^n Maafsregel für eine Geiftea*De- 
fpotie^ und wittert,' ohne alle Spur, eine m«dicin • 
I^he Inquilition, indem er fürchtet, dafs hierdurch 
dem Hcilküaßler Zwang angethan werde; ver-' 
gibt jedoch die leitenden Motive und den allge^ 
meinen Nutaen der dabey bezweckt wird. * 

Denn fo gewib ea^iH, dafs der denkende,- 
wohlnnterriobtiete und moraltfch. eute Arzt auch 
ohne alle^ Befbhrfinkung und Aufficht nach eige« 
nem durdidachten und reiflich geprüften Ernielien 
am Krankenbette zu handeln vergehen wird: eben 
fo gewjäs ift ea auch , dal» bey dem fteten Wech* 
fei der ^^bilofophifchen Syfieme , die ßch von ei- 
nem Jabrzebend.zum andern v^ändert darfteilen, 
und deren Ekiflufs auf die Medicin von virefentli- 
eher Bedeutung ift, durchaus darauf gefehen w^eiv 
den (oUte : da£s dergleichen oft nur auf £ch wan- 
kenden Hypothefen eebaute Theoreine nicht eher 
ftls Norm tür die Technik eingeführt werden düif- 
ten, bia felbige von den gele^rteüen, aber «neb er* 
fahmngreichften Ärzten geprüft, und als brauch* 
bar und Vortheil gewihrenf anerkannt wurden; 
Mif dala der Nacht heil, den jene Schlüfle n priV 
H-der Menfcbheit ver uefachen können , nicht erft 
nach Jahrzelmdea ducch die a pofieriori erwiefen 

werden darf ! 

Jeder Pnrteylofe, das Wohl der Menlchbeit 
Beruckfichtigende wird gewifs diefen yorCchlag 
ehren, aber nichts wie der Eecenfent, mit philofo#^ 
phif ehern lietefatfinn befpöue)!?. 

Sapflenti [all 
Pretdea am 7 iuly ' 

Dr» Anton Friedrich Fifchen 

TV. Antwort. »i 

Anfts^tt da£s.Hr. Dn fi/cA^ es der Redaction 
Dank wübnfoUte, eine fo kleine unbedeutende 
Schrift, wie die (einige ift« der Dimkelheit, in 
weleber folche Froducte gewöhnlich verbletben^ 
durch ihre^ Recenfenten entzogen.«» fahen^ be^ 
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mühet er diefelbe i£tt . einer ebish fo gebaltlöfeii 
Antikritik^ , um wahrrcheinliph nodb mehr Auf* 
merk£amkeit 4uf die^fea nsühfelig zulanskengeßop* 
pelte Büchlein zuziehen, indem jer.Rec« Animo« 
Iltat vorwirft^ welc)tiBt doch nein die Sache und 
. nicht die Perfon erwogen. 

Bertrmndi fagte fdbl» : Wenn die Kunft ohne 
Fbilofophie und Theorie zur Vollkommenheit 
gelangen könnte, warum ift diefes nach fo vielen 
Jahrhunderten von , Ecfahnmgen nicht gefehc* 
hen2 

In unferim Tag^ fuckt Heb aber wieder die 
Flachh^ und die Maulrednerey hinter das Schild 
der Erfahrung zu verbergen , und der Liiteratur 
daduich Hohn zu fprechen , dafs üe das , M^as fie 
in ihrer Qememheit ni^t begreifen kann, als un- 
DÜU verwirft. 

Davor muCste nna Rec, kraft fernes Amt«, 
den Hn. Doctor mogUehft warnen ; dafs aber fei*« 
ne Arroganz diefen wohlmeinenden Tadel f o fchief 
genonuiien, zeigte den Autor, nicht aber4en Kri* 
tiker mit Aberwitz und ebne Larve, wie lieh 
Iiki. JP. fehr höflich ausdrückt^ 

Unverfchnmtheit aber — wo nicht völlige Cei-^ 
ftßsarmutk --r zeigte Hr. F.dadt»rch, dafs er in feinet 
Antikritik nochmals darauf beharret: eine höhere 
Medicinal-fiehörde möpkte Obiges genau prüfen, 
bevor felbiges von den prakticirenden Ärzten in 
Ausübung gebrächt werdea dürfte. 

Schonend zurecht weifend hat Riec. in Hin- 
ficht diefes Vorfchlage^ nur vom ihaugelnden phi- 
lofophifcben Sinn des Hn. F. gefprochen; jetzt 
aber da derfelbe in feinen Sünden verharret , ift 
es nothweodig, ihm wiiFend zu machetf, dafs et 
der Einheit in klaren BegrilFen gän2rich erman* 
^ele, weil er etwas behauptet, was an fich ver- 
nunftwidrig iß, Und was die Ärzte aller Zeiten 
und Jahrhunderte für unausfühibar und demfreyen 
Wirken in unferer göttlichen Kuoft Jederzeit für 
höchft nachthoilig erachtet haben, ' i 

Will er h^y folcher Ignoranz im philofophi- 
[ch6n Wiffen keinem guten Ratbe, keiner Rüge 
Gehör geben : fo wird er gezwungen , weni^^ftens 
vor dem gemeinften gefunden JVlenfcTienverlttn- 
de feine Kniee zu beugen — oder er bleibe bey 
dem Leiften,'und trete nicht als Sohriftftelier und 
Rathgeber für Andere auf. 

Wer fleh diefes amnafst, mufn ftark an Geift 
Cayn, fonft macht ernchlacberlirbmitVo^fcfalägeB, 
deren Ärmlichkeit fchon felbft dieMitteln^isigkeit 
einlieht, gefchweige dafs ^ ein höheres Publiozin 
damit belUfciget werden foUteC SitacuiJJes! In- 
dem lieb alfo Hr« K nochmals gegen, die gefun- 
de Vernunft in Empörung gefetzt, bleibt Rec. 
nichts übrig, ala einem fo unheilbarea, vorlauten 
und unberufnen angehenden ßchrififtelier wohl* 
nteinend zu. rathen, in feiner Sphäre zubleiben, 
und den Gänfekiel ruhen zu laflen. 

Dar Aecärt/cni^ 
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L Üiiiyerfität^il . , 

und andere öffentliche Lehnmßalten. 

^ B € r l i n. 

TanetcbniGi der Vorlefungfln, welche yon dei 

UnirerCtat mf Berlin im Winterhelbexifahre iQKS, 

bii i8i6 vem i4un Ootober ea gebaUen 

werdaa. 

Göttesgelahrtheiu 

JLJie theoUgifch^ Encyklopädif ^ verhunä^n, mif 
fWtr ^fckiehte der^ thepUgifchen fVißenfchnften 
tragt Hr. Prof. Dr. Markeinecke ror. 

:: ,D» ErkUrunffsdet^Pfiitmen beei^digl Hr.Proft 
Semfiew» * ^ , • \ 

. , . ^^ IVeiffapingen du Jefaia ^Wkü Hr^Frof. 
Dr. de JfeUe. 

Die Geneßs oder den Hioh^ Hr. Dr. BeUer^ 
mwii». i t 

Die Gifehiehu und' 4^tear^thumer der^ H^hrder 
mmd Juden tragt Hr; Prof. Dr« •de fV^He 90K^ 

ÜieJipofielffefchickte und die Briefe PnuU ek 
die Hebräer und Galater erläutert Hr. Pro£ De. 
dk'tV^ne. 

Die Briefe Pattff an die, Römer, KoMTfr, 
Epkefer, PkiCipper, Jhnotkeus^ Tiius und Vkite^ 
rnon, Hr. Prof. Dr. Schleier macker. • 

, . Den erfien TkeU der KirckenUßori^ wisd Hr. 
J^-rof. Dr.. Markeinecke vortracen. 

Den zweyten Tkeil derßben , Hr. Prot }te^ 
ander ^ 

Die Dogmengefckickte wird derfelbe eraaUea« 

> Die p^aküfcke Theologie lehrt Hr. Prof. Dr. 
Sehleiermaeker, 
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BeehfswiffeäfekafK 

^Naturreckt lieft nach eigenem Lehrtmche Hr. 
ProE Sckmidt. 

Encyklopddie des poßthffin Re,ehtf trSgt nach 
Schmalä Hr« VtoL Biener roh 


JuJKnian's Ji(/Keu^iu» eHdaf« qedb ^Mt 
a^chta Aufgabe Hr. Prof. Gökken» 

^nßitutionen des römifchen Bßch4 tragt vor £to 
Dr. Reinicke* i 

Pandekten lieft a«eh WeAeabai^ Ha» Pn^ 
»• Savigny» 

Kanonifckes Recht trlg^ i^%e|i feiaem I^hr« 
bttcbe yor Hr. Prof. SchmiM^ ... r-r 

Gefcki^hte des kßmmiffj^^ lUfter ^ieft 4Sku^ 
lieh Hr. Prof. Sckmedding. \ 

Peu$fckes PrivatreAs . tr8gt.Hr; 7ro£ EUk^ 
hom vor. , * . 

Die Theorie des dmlprocijfis ealsHckelt nach 
Martin Hr« Prof. EicUu>m. 

Crmina^echt lehn nach Fetterbef:Ji Hr. Prof. 
Biener. 


! • 


Mg^mAesL ew^pä^^kJ^^ St^msreeii tragt Ifr. 
Prof. Sckmalz öffentlich Vor nach feittem Lelt£nleai 


H^itkisnde^ 

Die Anatomie nät Ausnahme, der Ofteologfit 
nnd Syndesmologie^ Hr. Prof. Ruddi^. 

Die Oßeologie Hr.; Prof. ,Knape^ 
^ Die Syndesmolcgie^iertelhe 6£fentUc^. 

Die SplänchnojiQgie^ iertelhe. ^ 

Die Jinatomie der Stnnesorgaft^ ^ Hn Fro£| 
Rudoipki öffentlich. 

Die Anatomie des Foeius^, Hr. Dr. RofentkaL 

Die Oefcbichte der neueren J^ntileeknagei^ 
äher^den Bau des Gehirns, durch die Anatbmisaefj 
fi^lben erlautei^, derCelbe. . ^ , . ' 

In der prakiUcken Zerglh'derungsHunß frffft^ 
den die Hn. Froff. Rudoipki und Knape gemein- 
ücbaftliob Anleitung ertii^ilt^ \ w . . > 

Eine Einleitung in die allgemeine PkyßologSs$ 
Hr. Prof. Horkel öffentlich. 

Die allgemeine Pkyfiohgief derfelbe. 

Dnfdke^Bt. Dr. Ofmm öffiMtliefa. 

Die fpecieüe Pkyfiölogie , derfelbe. - . l 

Die Patkologie . Hn Prof. Hufeland d. J. 
offientlicb.^ 

Diefelia nach ^ftf^gpU, Inftit^tianent Hr. 

Prof. Reieh. 
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Die .pathalogifch^ Anatomie^ Hr. Prof. Au- 
iofyhi. / '^ 

Die Semiotik,^ Hr. Pi#£ BufeUrid d. L 

DUfelbe, Hr. Prof. AeiViL 

Die Arzneymittellehre^ Hi^. Dr. OJann. 

Die allgemeine Therapie nacl\ den Grunif ätzen 
des Mesnierismus^ Hr. D. Wolfmrt öffeotlicb. 

f)en ^erßeniTheU xter fpectelleit Therapie f wel- 
cher die £nkeiihtiit£i tOid 3eiian<Uuii^ der acuten 
Krankheiten begreift» trSgt ror Hr. Prof. Hufe- 
Imnd d. Alt« 

Den zweyten Theil der fpeciellen Thei'apiei Hr. 
Pro£ BmfeUmd d^ Jung» - 

Über das Nerve^ber lieft Hr. Prof. Kricfc 
jSSentlicb. 

DieiLehffe von den Weiher» und Kinder* 
KäNuJdheÜeH, Hr^ Dt. Friediänd^. * 

Die jOdufrgie^ *oder die 9Liehre von den'g»* 
fnntoiten dftirargifchen Operationen > • Hr. Prof« 
6räfe. Die su diefen Vortragen gehörigen De* 
jibonftratioQM li^d* Übungen an Leichnamen wer- 
den in befoaderen Stunden gehalten. 

Die Akölogi^'f odef die Il<ehre yon den chi- 
snrgifchen Beihnittetä in Verbindung mit der Leh- 
¥e oen denyerretdiuHgdn mnd Beinhrüchen^ Hr. Dr. 
JBernfiein. : a 

Die *trkennim]$' und' Cur der -Verrenkungen 
und Beinhrüehe^ Hr. Prof. Gräfe ö£Eentlich. * 

Den tkeeretifchen uhJtprakt^cken Tkeii der 
Gehurtshülfe tragt Hr. Dr. Friedldnder ror. 

JLne geruhtkcke Jtnthropolagie ^ Hr. Pro£ 
Minape. 

Die Aiuuemie und Phyßol&gle der' HoiutJuere, 
Hr. Dr. ReMehen öffeaüicb. 

Die theoretifche und p^uktifche Thierhmlkunde 
fowohl fir künftige Pbyiker «nd Tliieratste ala 
für Ökomomen, derfelbe. 

In der prahtifehen Zergliederungskmnfi der 
Hausthiere gif4>t derfelbe Unterricht. 

Die klinifchen tHungen im königl. poliklini« 
fchen- Inftltut leitet Ör, P#of. Hufeland der Altere, 
VI Verbmdung mit dem Hn. Dr. Bemßein für die 
Mrurgifcke Praxis^ und'tiem Hn. Dr. Helling für 
die Augenklinik. ^ . 

Die Klimk der Chirurgie und Jugenheißunde 
im k6iltgl. öhirÄrgifchen Ihftitut leitet Hr. Pr©£ 
Gräfe: ^' :. ^ - . . 

me geburuhnlfliche^ Ktinik, Hr. Dr. f'ried^ 
Hilden , / 

Philofophifcie Wiffenfchafttn. 

* LogOi nnd biulektfk , Hr. Prof, Solger. 
Aeflhfipki derfelbe. 

^ Zu einer öAentltehen Vorlefimg über päda'^ 
gogifehe 6egenß4nde erbietet fich Hr. Dr. Himly. 

Mitkematif^he Wiffenfchaften. 
Arithmetik und Siene Geometrie^ Hr. Grufon 

Mitglied dtf Akadeaie der WilTenfchafken. . 


I . So# 

Buchfiahenrechnung und Algehru , derfelbe. 

Stereometrie und ebene Trigonometrie^ dit- 
üelbe. 

Analytifche Trigonometrie^ derfelbe* 

Über die Kegelfchniite und andere Curvem^ 
derfelbe. 

Die Lehfre von der Entwickelung der FUnctia* 
men durch unendliche Reihen^ llr. Fft Trolles 
• öffentlich. 

Derselbe behandelt privatim die fiatifckem 
Wiffeftfchoften analytifch, 

' Die Zeitrechnung der vormekmfien Völker der 
slunjund neuen Welt lehrt Hr. Dr. IdeUr,^ Mitp 
glied der Akademie der Wiflenfchaften. 

N« tuTw iffe nfeh aften. 

Allgemeine Naturlehre ^ Hr. Prof. Ermiuc. 

Experimmtal- Phyfik^ Hr. Prof. Fifeher. . 

Diefelie , Hr. Prof. Turte , nach eigenen 
Heften. 

Die ExperimentaU Chemie^ Hr^ Prof. Klaproth, 
'DiefeUbe^ nach Hermbfiadtt GrundCüien , Hr. 
Prof. Turte. 

Die allgemeine Exp^rimenhh' Chemie^ Hr. Pro& 
Hermhßddt nach feinen Gfundlinien priratim. 

Von den wefentlichen Bejlandtheilen in den 
Pflanzen handelt aerfelbe öffentlich. ^ , * 

Prüfung der pharmaceutifch ' chemifchen Art» 
neymittet^ Hr. Prot Turti^. **"* -\ 

Aügemeine ^Zojologie , ISLt.' Prof. tächien/Um 
priTatim. 

* ' Ifatutgefchichie der Thierpflanzen ^ dtofelbe 
öffentlich. ' 

Von den kryptogamifchen Gewachfen^ Ur« 
, Prof. Hayne. 

Mineralogie f Hr, Prof. JVeifs. 

Ceognofie^ derfelbe. 

HryfiaUifationsUhre, Hr. Prof. ITef/r. 

Derjtlbe wird z\xr Betrachtung der MlneraUam 
des königl. JUufeums für feine Znhörer noch befon« 
deee Standen ansfetsen. 

Vom Einßufs der Naturhunde auf die Kriegs^ 
wiffenfehaften handelt Hr. Prof. Turte. 

Cameralißifche tViffenfcfiaften. 

Encyklopädie der Camer alwiffenfchaften^ Hr. 
Prof.^SchmeJz^ nach ^Anleitung feinet eigenen 
Henrbuclies. 

Die chemifch phyßfche Theorie des handlaues^ 
Hr. Pro£ Thaer öffentlich. 

Die agronomifche Chemie^ mit Anwendung 
derfelben auf die landwirthfchaftlichen Gewerbe^ 
Hr. Pro£ Hermhßddt privatim. 

" Die landwirthfchi^^tiche Gewerhslehre ^^ Hr. 

F^of. Thaer privatim. 

. ^ . 

Schöne Künße und Arehäologie» 

Archäologie der zeiehnpuUn Kün/fe^ Hr. Dr. 
Tölken pnratiin. ^ 
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GetcUehtt i§r neuef'eH Kunfi feit ihrer Wie- 
(lererfteauiig bii auf unlere Zeiten, Hr. Prof. Hirt 
6A»ntlich. 

'Gtfckichte äer BauJfunß ley den Völkern^es. 
Jttttrthuins^ derfelbe privatim. 


f - 


• >• 


Ctfckichte und Geographie* 


Einleitung tn. das iifiorifche Studium und die 
iißorifchen Hälfswiffen/chaßen ^ Hi. Frot JKühs. 

' Die 'alte Gefchiicht0 nehfi der alten Geogra* 
phie^ derfelbe. 

Gef^Mekbe tfön Griechenland ^ Hr. Dr. Eifelen 
privatim. 

Die Gefchiehte der Völkerwanderungj Hr. Dr." 
^den (IflEetitlith. 

Die Gefchichte des Mittelalters^ Hr. Prof, 
Rühs. 

Die Gefchichte Deutfchtands , Hr. Dr. Stein* 

Diefelhe, Hr. Dr. EifeUn. 

J9m GimäUeder Erde wird Hr. Prof. Zeune 
gebe«. 

Statiftik 'Mnd^ Geographie der vorzüglichßen 
etfropdifehen Staaten.^ Hr. Dr. Stein. 
. * ^ AUgemeine Rdigionsgefchichte, der alten JVelt 
is zum Siege des Chrißentfmms ^ Hr. Dr. Tälhen* 


.> * 


ie Theogonie 3es Hejtpd fahrt Hr. Dr. T^I- 
rt SU erRlSreo ÖfTentllch. 


1 . - Philalogie. 

Griehifche Jkmrthämer , Hc Dr. PTalf , Mit- 
^liei dit A3ui4eB[)i(i.4er WiileDrchafceA , nach ei- 
genem Entwürfe. 

RSmifche IMeraMmrgeJchithtf ^ privutim, Hr. 
Prof. Boeckh. 

Die 
ken fort 

Den Theognis erkUat Hr. Prof. Bekker öf- 
fentlich. ■- 

Über die erßen Bücher des Eerv^ot Oieft Hr. 
T^rfVolf. 

Piatons ,^fi.epuhlA erklärt I^^ Prof, JBoeckh^ 
Terojinden mit einer Einleitung in Piaions Schrif» 
t^n, anf^ Philofopkie^ priratiin. . • , 

. , Des ApoUonius Dyskotuj,^ Buch vom ffronomen 
•iklär^ Hr Prof. Bekker privatim. 

Ausgewählte Gedicht/^ de*. C^uü erklärt Hr. 
Prof. Solger öffeatlicb. 

Cicero*s Verrinifcke Beden erklärt Hr. Prof. 
Moeckh , womit er auf Verlangen der Zuhörer 
"Übungen im lateinijchen Stil in einer t^efondaren 
Stunde verbinden wird, privatim. 

Hebrdifche Grammatik /'Hu Prof. Berrjlein 
Mch Gefenius/ privaii£fime. 

Die Grundbegriffe der hebräifchen Sprachleh» 
re und der gebundenen Schriftart mit Liefeübungen 
tragt Hr. pf . Beüermann vor. • 

Anfangsgründe der araiifcheh Sprache , Hr. 
Tto£. B^s^ein. 


— — ^ 90a 

Anfangsgründe der chaldäjchen undfyrifchen 
Sprache^ derfelbe. 

Anfangsgründe, der perßfchen Sprache y nach 
Wilken, Hr. Dm Ideter, MitgL d. Akad. d. 
Wiffenfch. 

Hr. Prof. Bemßein wird in dem anaufan« 
genden tweyten Curfas feiner Forlefungen über 
atV arahifche Sprache theils eine Einleitung in 
die Gefchichte y Sprache und Literatur der Ära* 
her geben, theila nach Beendigung des in feiner 
Ausgahe der Michäelufchen Chreßomathie noch 
zu erklärenden Abfchnittes einige Suren des Ko- 
rans erklären. 

Derfelbe erklärt privatifßme i>aff Jfänens Aus* 
gahe der dem Ali Sohn Abu Talehs zugefchrie- 
benen Sentenzen (Oxford xQo6) «nd einige Nach- 
te der taujend und einen Nacht , derem Text er aoa 
einer Handfchrift dictiren wird. 

. Dante*s Divina Commedia erkllrt Hr. Dr. 
Vhden'y Mitgl. d. Akad. d. Wiff. , und «war in 
diefem halben Jahre das Fegefeuer. . 

Zu Privatiffimia in der englifchen und italieni* 
feiten Sprache erbietet iich Hr. Dr. Tölken. 


Unterricht im Fechten und Voltigiren glebt 
Hr. Fechtmeifier Felmy. ^ 

Unterricht im Reiten wird auf daa kooigL 
Reitbahn ertheilt. 

Öffentliche gelehrte Anfialten. 

pxt königL Bibliothek ift zum Gehraach der 
Studlreaden täglich offen« 

Die Sternwarte, d<ir hotanifche Garten , das 
anatomifche, sootomifche nnd zoologifche Ma« 
feum, das Mineraliencabiaet , die Sammlnng 
chirurg^Coher Inflrumente und Bandagen, die 
Sammlung von Gypsabguflen und veffchiedenen 
knnftreicnen Merkwürdigkeiten werden zum Theil 
hey den Vorlefungen benutzt, oder können von 
Studirenden, die £ch gehörigen Orts meldent 
befucht werden. 

Die exegetifchen Übungen des theologifchen 
Semikars leiten Hr. Prof. -Dr. Schleiermacher 
und Hr. Prof. Dr. de fVeUe; Jener wird Stücke 
def neuen^ dtefer des alten Teßaments den Mit* 
gliedern zur Ubungvorlegeii. Die kirchen^ und 
dogmenhißorifchen Übungen leiten Hr. Ffe'o£ Dr. 
Marhcinecke und Hr. Pro^. Neander» 

Im pliilologifchen Seminar wird Hr. Prof. 
Boeckh einen griechifchen S^hriftfieUer erklären 
laffen , und die übrigen Übungen der Mitglieder 
leiten. Hr. Dr. Buttmann ^ IViitgL d. Akad..^ 
WilT.» wird die Mitglieder des Seminars Ju^a^ 
ifiitr Satiren aoilegen lalTea. . ^ 
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LI.TERARXSCHE ANZEI.GEN. 


*\ - 


Ankündlgui^ neucar Bucl^er. 

Zu Heidelberg ift im Druck erfchtenen: 
Die Architektonik filier meDfcfaUchen Erkennt* 
nille. nach, ihren neuen Fundamenten zur Ge« 
winnung des Friedens in der Philofophie.un« 
terfucht and tabellariCch dargeftellt von F. C 
W^f€. ' Dritte YoUendete Ausgabe. iQ Bo^« 
Jmp. FoL 2 lUhlr. pc(er 3 fl. 36 lir. 
Daron wird für die Beßteer der erften Aus- 
gaben «Dter folgenden Titeln befonders aosge* 

geben : . 

^ Das Fundament menfchlichev Erkenntnifle *«> 
«onterCttcht. 16 gr. 

• Srlinlatungen über das Fundament menfchUcber 
ErkenntnilTe etc. \6 gr. 
Dfe ErfahruDg , dafs meine in der Einlei- 
tnpg Bur Architektonik aufgeftellten Grtindlebren 
kritifoher Philofopbie entweder gane übergangen 
odet init einem Mal^htTpruch abgefertiget wurden^ 
hat mich bewogen » diefe Lehren feiner Sbinltch* 
keil und Vernunft aus eiper die ganve dogmati* 
fche Metaphyfik umfaffenden Schrift befonders 
heraussugeben y und ihre Entfi^hung analytifch 
darsttlegen. Dabey w«r ich 'yonsüglich bemüht, 
die für die Wahrheit der reinen Vernünftlehre ?eu* 
genden^ Denker allei: Zeiten i^it ihre;a .eigenen 
Worten anaufuhren. Damit ift augleich di^ gl^s 
neue Lehre vom. der reinen Sinnlichkeit erwiefen 
worden,* und ans den; Refultaten des switphen 
Beiden gezogenen Farallelism ergeben ßch durch- 

{^retfend enifcheidende Gründe, wodurch der un- 
elige Streit' in der Philofep.hie>feit s6 Jafareit 
über den Anfang^, Inhalt, ymfang- und Ende 
menfcblicher ErRenntniCi mufs gehoben werden 
könnefi» Möcnte jedem denkenden Lefer mit die*' 
f^n Otnndlehren die Geifiesrufae und der Seelen« 
friede su Thf il werden , welche nach fchweren 
Stürmen mein DaCeyn beglücken , und fltiich über 
jedes Scbickfal hoch erheben. 

im luly . 

1615. . . 

, Hofrath Weife. 


Die .vorzügliche Aufmerkfamkeit der Botanu 
kjer^ befonders der Mvcologqn^ verdienen die jetzt 
in.det ä^ Vojßfchen Buchhandlung in Leipzig er» 
fchienenen : . 

Deutfc}dands Schwämme in getrockneten Exem« 
plafen. GeCsiiimelt und herausgegeben von 
C. F. Hfll u. /. C. Schmidt, xs Hft. No. a-^5- 
.Preis i Rthlr, 
In keiner Ordnung der kryptogamifchen CialTe 
lelReK befchreibuDgen , |a felblt Abbildungen > fo 
wenig depfi Botaniker Genüge, als in der der 
Schwämme ; und um fo nützlicher und will- 
kommener wird daher diefe Sammlnng nicht nur 


I 4 

den Anfängern in diefem Fache, . fondern 4ttoh 
den MeiÄern feyn^ L^z^ejen wird diefes ,Werk 
dufrch die nach und nach zu Ueferi^den peiien Ar» 
ten, nebft ihren Diagnofeit, unentbehrlich ge- 
macht. ' I ' 

Schon in diefem Hefte befinden fich von 
ifoch nicht befchriöbenen Arten : Sphasria ßro^ 
hüina des Herausgebers, ^ni. Ur€do ffmphy^ 
Kunze, Für Sammler weilen folgende noch von 
vorzüglichem Intereffe feyn: Licea firMlina A^. 
e Sckw.^ Achid. convalUti^e Schnm.^ Xfredo ünem^ 
ris Pers.f Erineum padi D iv. jete. 

Das Bweyte Heft wird diefem in knreer Zeit 
folgea, und, fobaid das Unternehmen Untrrftil- 
tzung findet^ diefe Sammlung, fo lad gefortgef etat 
werden , als die Natur Materialien liefert. 


Eine von mir verfafste kleine S^dhrift, mit 
dem Titel: 

Einfaches Mittel^ dut BASßiffuHg der vor dem 
Feinde flehenden Heere und die Stdrhmff der 
verwundeten und 4rkrnnkten Krieger ck er- 
leichtern^ * *:. 

hat fo eben die Frefle verlaflen, und ift für 4 gute 
Grofchen in allen- -deutfchen Buchhandlungen sa 
erhaltenu Der Ertrag ift znr Untej^üt^upg dürf- 
tiger Wittwen und Waffen Im fettigen K«miefe 


f^r die deutfdie Sache ge^Bener Htieger be-^ 
ftimmt. " 

Göttingen, den 14 Jul. '^ ' 

JpA. Fr, Ludw. Hüusmann^ 
, Profeffoi;» 


In der C» G. Fteckeifenfchen Bnclihandlnog 
in Helmftadt ift folgende hdcbft wichtige Schrift 
erfchienen, nnd ati alle Buchhandlungen ver- 
fandt: • . ' 

Woher kommt es, dafs bey manchen, die drf 
FreAgtamt führen^ Talente und KenntniOTe 
' mit Moralitat und Religiofitit in einem gro-* 
fsen Mifsverhiltniffe ftehen? Ein Verteil 
mit Hlnlicht auf das Sendfehreiben dea Hi^rra 
Dr. Sack zu Berlin nnd dib Synodalaufgaben 
des Herrn Dr. Dinglinger zu Weifenbüttel, ß. 
geheftet « gr. 


Bey H. A., Köchty in Leipzig ift erTchlenen ; 

Kurl Lacreteüe Gefchichte von F^rankreich, 
während der Religionskriege, a. d. Frans, 
übe^fetst, nnd mit Mautemdeo Anmerkung 
gen verfehen von /. C. C. Kiefeiaetter^ IX 
nnd Profeflbr der Philofophie. a Bihie. gr. 8, 
a Rthk. 16 gr. 


^^^ 


30j 


N u m. 59. 


«p« 


INTELLIGENZBLATT 

r / 

DE& 

> JENA ISCHEN 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZBITÜNG 


«M«*i 


mifßmmmtm 


AirovBT 1 % t 5* 


I < 


■ti 


LITERARISCHE NACHRICBTEIT. 


L Öffentliche Iiehr«nßalt^nu 

Wertheim in Franken. 

Bijsa ' iSten und i4t«n Mira d. J. wurde das 
öffentücbe Ofttreximen dea Gymnifiums gehal- 
ten« Dar Prof. und Director deflelben D« F5fc- 
W^cW hatte dasu in einem Programme: Die Noth» 
weudigheit der GyninalKk aua dem Standpuncte 
der Humanitatabfldung; befoüders in ünferer Zeit, 
eingdadeo. Mit den Dedarmatfoniübungen wecl»^ 
feltea diefsmal auch mulikalifche Productionen', 
unter welchen £ch einige Chöre als Gefaagpro- 
htn dea feefonderen Bejfalls einer sahlrelchenVer^ 
famnüung su erfreuen hatten« Auch die gymna- 
fiifchen Übungen gehören feit einem Jahre su den 
BUduDgamittda der Anftalt* 


IL Nekrolog« 

Am 15 July yerlor die auncfaner 
der WiflenCchaÄen eines ihrer ausgezeichneteften 
JMStsUeder» den ProfelTor 4er Chemie» jidolpk 
Ferainand Gehlen, Sehon feit einigen Wo* 
dien mit Unterfuchung «rfenikhaltiger Metall*^, 
mifchungea befchäftiget , mochte oadurch der 
Grund su der darauf folgenden Arfealkrergif« 
tung gelegt worden leyn, die bey Gelegen* 
heit der Bereitung und Einatfamung einer 
übrigena nicht betrachtlichen Menge ron Arfe* 
nikwallerftefigaa plötalich ausbinch. Und trots 
alier aritlichen Hülfe» nach neuntagigen un* 
auafprechlichen Leiden 1 üeiii thfitigee Leuen eu« 
dete. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. ' Nene periodifchcf Schriften. 

Archiv 

der 

Aeutfchen L a^n d w i ri h f e h m f t. 

Herausgegeben 

im y«reia mit der thüringilchen Landwixthfchefts* 

gefeUldiaft au Langenfalsa. 

Von 

Friedrich Fehl, D. P. 

iSitf« Jenner. 

5. Berlin t in der Maurer*fchen 
Buchhandlung. 

Der Preis des Jalirgangt» is Hefte enthaltend, 

, aft auf 4 Rthlr. is gr. feftgefetzt, wefiir es in al* 

lea Buchhandlungen und durch alle Poftamter au 

haben ift. 

Di^er ifie Heft emhalt : 
Bemerkungen über den Trockar , den l^ro* 
ckarfticb und die dadurch zu heilenden Übel. — 
Nachrichten ron einigen im Jahr iQxu angeftell* 


ten landwirthTchafilichen Terfuchen» — Schad« 
lichkeit der Bramen an Äckern und Wiefen, vor- 
xüglich in Besiehung auf die Gegend um Leip- 
sig. — * Befchreibung einer verbeflerten » wahr- 
haft nutabarea Futter» Schneide •Mafcbine* Mit^ 
1 Kupfer. 7— yv^inke und Angabe einiger Noth. 
mittel für Landwirthe , deren Wirthrchaft durch 
den Krieg zerrüttet worden ift. Yorgelefen in der 
Hauptver&mmlung der Leipziger ökosomilbhea 
Societat zu Michaelis 18^4 > von Fr. Pohl — 
Anflehten über die Schafeticht, nach Erfahrung 
und Theorie. Vom Herrn Wirthlcbaftsrathe Fe* 
tri in Therelirnftadt, 

Aufragen und Anzeigen« 

Um die Freunde und Liebhaber diefer 
nützlichen Schrift von dem nunmehr^en unun- 
terbrochenen Fortgange zu unterrichten » ift der 
Inhalt des iften Heftes fo ausführlich angegeben 
worden) bey dem aten^und folgenden Heften 
wird eine blolse Anzeige, dals es erfcbienea 
ift, genügen« 


\ 


^ 
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IL Ankündigxnig^ nener Buqher. 

Napoleon BuQnaparies- Reife 

won Pontfttnebreau nach Frcjus vom i7lcn hh 

ft^ten April i0i4. Herausgegeben von dem zur 

Begleitung Napoleoii Buonaparte^s atlerhöchft 

ernannten König}. preuIT. ComniilTarius 
.Grafen, von Truchfes-fValdharg^ 
königl. fieuS. Obriften etc. 
Einzig reclitmafsiee Auagabe« 0* Berlitt, in 
jter Maurer*fehen Buchhandlung. Preia geheftet 

8 gr. 

Wer den Held dtefer Retfe b e Cthi cifattng oocfar 

mieht kennt, lernt ihn aus den Reifeg^Tprächta 

nnd anderen Umftänden genau keiCineiu ' £inefe^ 

interelTante Schrift» 


Allgemeiner 

deutfcher B r i ^ffi e II e r^ 

welcher eine kleiBe deutfche Sprachlehre-,, die* 

Haaptregeln dea Stils und eine yoUftandige Bej^ 

^ieluunmluBg aller Gattungen von Briefen* 

«nd GdichiftaauEfaizen tnthair. 

Von» 

J{a:rl P hii rp^p Mer'Titt^. 

Siehente Aufläse. ^ 

Ten neuem durchgefehen und mit vieleik 

Ziitttzen« vermehrt 

TOO* 

Dt. Theodor Heif^fius. 
$^ Berlin I in der Maitreaf^fJten Buchhandknig.. 
Mit Anbang (46 Bogen). Preis 1 Rthlr. Ohne 
Anhaiig^(S4Bog«n) la gr. 
Aufser' mehreren Briefen,, womit die ßebente* 
Aufläge ausgefttttet worden, ift auch eise Samm- 
lung von iBeyfpieleir in Aem richtigen GeErauck'' 
der Vorwörter,, uisd am Sdüula ein Auszug aua« 
den prenir«. Stempeigefetzen hinzngekommen.. 
ÜberaU , wo ich es nöthig fand, habe ich durck 
Wegnehmung und- ZuTetzung: geändert. uncL ge*^ 
Beflert- 

Auf die& Art wird* aucB diele neue' Auflage 
des Brieffbllera^ Bey dem^ Publicum, das feine 
Vorzüge ft6. Jahre hindurch anerkannt hat , eine 
^ünflige Aufnahme- erwarten dürfen. Berlin ^ im. 

£^r Herausgder^ 


Bey FnV(7ricfc Nicoloviiii iü KöhigsGerg. finif 

' irfchienen : 

Beyträge zur Charakzeriiih der frantSfifchetir 
otaatsverfaßung und Siai^sverwaltung wäh'- 
rend der Epoche Bonapeartes, Vom Verfaf* 
fer der Notices sur Vinterieur de Ix France^. 
Herrn Faker^ raff. kai£ Hofirath und Ritler 
in St. Petersburg. 3 Rthlr. vü gr. 
Schon vor Erfcheinung diefes Werks wurde- 

im Pnblicttin duich eine yorliufige Anküodigusg." 


darauf enfmerkfän ganadit. Wea ttw Verlaller 

felbft über den Zweck diefer Beitrage &gty er-^ 
ßeht man aus fiügender Stelle der dazu gabörigeit 
Vorrede ; „Wie ich es hn Jahr a8o7 für die Pflicht 
eines Jeden gehalten hatte, zur BekSinpfung dee 
flfyfteiDside^' Gewalt und der Lüge das Seinige 
beizutragen, fohat auch, dättcht mir, die gegen<> 
wartige Zq^ ihre Fodetuneeif an ehien JeAen. Sie 
i(l die ^eit^^wo für DeutLcbland Verfaflungen be- 
rAth fehlagt und gefellfchaftliche Einrieb tungen ge« 
bildet yreiAtVk : ,ein ungeheueres Verwaltmigs*Ge« 
bände iSt vor Aller Augen zufammengefunken : 
£sin SCttffB beut Wemuug und Lehre, und der 
Anhlick feiner Trümmer federt zum Nachdenken 
und zur Beantwortung der Frage auf: Wie folch* 
ein. Gebaudia eutfiand, un<l warum es unterging?^' 

„Diefer Gedanke ift es, der mirvorfchwcbte, 
eis ich gegenwärtige Beyträge niederichrieb. Ich 
lege fle hier auf den Altar* de/ allgeineinen Sache, 
als das Scherflein, das ich ihr darbringe , nie- 
der. Der Zeitpunct, dic^ Gefchichle der^grofsen 
fireignifle, die wir erlebten, zu fchreiben, ift 
noch nicht gekommra, und diefe Beyträee ma« 
eben keine Anfprüche :tuf den Namen Gefchichtei 
lie werden ären Zweck* erreichen^ wennfie eini- 
gen; liefern tmer nützliche Unterhaltung: gew ih- 
ren*^ anderen zn^ ernten Betrachtung^ Veranlaß 
iTung geben; und', wofern nock irgendwo Über» 
l^M gdieimer .Bewunderung- oder blinder Vorlie» 
he für eine Venvaltungsweife vorhanden wiren^ 
welche die Geifel der Menfchheit gewefen , fcr 
wurde ich mich freuen y. zu ihrer Vertilgung 
keygetragen zu habenJ^ 


. ^ Nene Büdher^ 

welche bey Dunker und Humhlot in Betlnp 

' ' erfchienen find;; 

jtncillon'9 Fr, , akademifche- Gelegenheitsfckrifr 
ten, nämliche Denkfchrift auf £. F. Klein. -^ 
Über die Philofophie der Gefetzgebung , hey 
Gelegenheit der Au&iahme des Herrn von Sa« 
vigny. «^ . IJber wahre Grobe; am Gedacht- 


aifstage- Friedrichs II. gr. g;. gak- Q-gt» 
SUUter^ fteymüthige , für Deutiche in Beziehung], 
auf Krieg , Politik- und Stasrtswirthfchaft. Heft 
I u. e. gr. g. Jedes Heft fio gri, Präanmeration 
auf ^ Hefte 4 Rthlr^ 
Goethe* ij-^ J^W.v^^ des- Epimcnidea Erwachen» 

Feftfpielr gr. Q. gehi ift^gr.. 
Z&m^tz,- K. A, v^ allgemeiner Cpdex.der Gen»* 
' daxmerie;. gr. 0. geh. aHthlr. 
Auch unter dem Titel r 
Sammlung' zntereflaniüerPolizey-Gefetse 1 Band« 
Üherfuht^ hifiorifche, der neueren Politik ttn4 
Staatsverwaltung. **' Aus dem Engl, überletza 
mit Anmerk* von* «K H. Spiheo 1 Bd. d. J« 
ifi^xa» jr. 8. geh, z Rthlr. iD€t Band 1815« 
* ia iar Pxuck.)? 


Sflti 


JFneirichs^ T. H.V neuer fatixifeber Streif ziig^r 
mit humoriflifcäe^ Abßechenu (^c^tT^etzuDg des« 
latirtfchen Feldzugs«) 

pie ]^Ux4dre des ' TenfeJi»; Eoaum , • v^m Verf. 
decArUanttfie&ücke io Caltoto Maniac; a Bde. 


Mte 


Beiy Rrieirick^ Nicolih)ius in Kötiigfeber^ ift 
erfebienen-: • - 

Kitine Schklfchrifiefr Ttm J. Äf/ Hanian«^^ 
Director d«s (Ukftfcbcp Gfmnafiotos in Kö* 
»igsberg. Nach fehieni Tode gefemmelt 
Nebft einer Denkfchrüt auf ctea Terftorbe* 
nen yon Ltuditig von JBactAo» l Rtblr«- 
la gn 
Wir Rauben diefe Schrift nicht beflerem«- 
lehle«! SU xöniten , als wenn wir auf di« ,^4» der 
ftalHCohen allgem. Literavdr - Zekung «darüber be* 
findliohe Reoenfion bhiwvifen. IiTdiefef^elEir 
•ft : ,|Harr Hmmann gehörte zu den fiälon , * thSti« 
frea und hoehverdientan Sdiiilinämieni unferer' 
Z^it» und es ift mit ihn der Welt ein fchönes, 
herrlfehes Leben- untergegangen; Dem Heraus* 

Eber gebubat ftir dir dffentiiehe^Mitfheaung die^ 
\ '^ermachtnilTea' derkute^DMfi-'dHyndagogf^ 
fcheiv^Fublicums; ei bietet fedenr unEefangeiiea 
Lefer eine reiche Ausbeute von Erfahningeri, Ge-^ 
danken und And^atungen dar. Recenfent kennt 
unter den neueren 'Sofattlfchrifllen aufser Herders 
Sophron- )l^*n«> die einen grofseren Schats ron 
Erfahrungen und Ideen über Easlehung und Schul* 
wefen enthalten, und Lehrern an Gymnafien 
dringender zxt em^plehlen &tJtj ats ^▼drliegen- 
de Sammlung. Der reine^ Oeift^ der -darih ^waV> 
tet . muls jedem verwandten Gemüthe ^ wohl 
thun. In der angehängten' Denkfchrift auf den* 
Yerfafler von dem berühmten Profeflbt von Bactko - 
findet man nahe^ Nachricht von dem Leben ^d^ 
eigenthümlicben Streben delTelbeik.^ 


iovrnaf , ifetitef fiergm.^ 4ir Vatidef> $ n. 4^ Stuck. 
8. i^gr. , 

Kelle f m. K, G.f Kedetf und Lieder aus denr 
Jefaiaiy theils ganr, theils^ nach ihren fch wer- 
ben Stellen überfetzt und erklltrt, als neue Pro* 
ben einer deutfchen Därftellung der heiligen 
Schriften nach ihrer Urgeftalt. O-. p gr. 

iMmpndiuSj JF^ A, y Gruodrifs der fechnifchen- 
Chemley zürn Gebrauch bey Vorlefungen und 

' Selbftunterrichr. g. i Rthlr. ift gr. 

> 

Freyberg im Glchf. ErageK 
d. t Juny ißiS* 

Oriu, n. GeAnekfche 
Buehbaodl. 


Bey unrift erfchienen und an alle* Buchhand'^ 
liingen verfandt worden : 
Sreithnupt , ji. , die Achtheit der Kryftalle. 8*^ 

6 gr. 
Sreie^ehen^^ /. L. , geognoftifche* Arbeiten , jr 
Band, mit i Kunfer und einer illum. petrogra«' 
phifchen Charte von der Graffchaft MansMd. 
gr. 8* ^ Rthlr. ig gr. Die Charte einzeln 

JBkchty D. F.f Tafel «ur Berecbntiqg der Seiger* 
tii^fen und Sohlen f. ' d: Lange d. flacnen' 
^, Sobpur— 1. gr. 8- br, 3 gr. 
finffmann^ JL. A, S.^ Handbuch der Mineralo*" 

Sie, fortgefetet von A- Breithaupt ^ fiten Ben» 
es tte Abthrilung. gr. 8- & Rtblr. i& gr. 
Per 5te Band arfcbeiat tut oiefafHm* Mini;- 
JMelTe. 


Bej Friedrich Ntcefoavifx in Königsberg find 
^folgende tom Herrn Oberfchulenrath Zetler neu 
erfehienene' ElementarUücher in GömmtCQon za 
haben : 

Zeller y, C. ff. ^ äitf cbrütliche Keligiontlehre, 
ifter l'heil, enthalt die evangelifche Reiigions- 
V lehre oder die Gefchichte und Lehre Jefu 
felbft, Q. lA gr. 

— — !- — -^ die Elementarfchule, ihr Per- 
fonal , ihr LoeaL und ihre Verfaflung niit ei- 
ner Einleitung ühef das Wefen der Elemea* 
tarbildung und der Schule. 8« ^^ g^* 

-*■ — ••— die Elemente der Sprachlehre, 
ifter Band, enthält die Elemente der Sprach- 
zeichenlehre oder das Aufsere der Mutterfpra- 
che , Rechtfprechen « Schönfehreiben ^ Buch- 
ftablren, Lefen . und Rechtfchreiben alr Ei:* 
kenlltiiifii und Übungsgegeaftand ; mit einem 
Wand-Sylbenbuche. 8« ^o^« 

-—-——— das Wzndfyu>eiibuch einzeln, 
ögr. 

— — — — d!e Elemente der Sprachlehre, 
zterBand, enthalt die Elemejite der Rede oder 
das Innere der Muttexfprache als geordneter 

' RcdeftoflF. 8. ö gr. ' 

— • — : *- _ die Kriegsübuag der Elemen* 
tarfchule, Verfucfa einea^Leittadens für die, 
weiche das Exerciren als Lehrgegenfiand bil* 
deod behandeln wollen. 8- ^ p* 

*-^ — :. * — «—der Elemente der Geßalt ifter' 
Heft, enthält die Form* und Grorsen*yeihSlt- 
nifle der Puncte und Linien als' V orf chide der^ 
Geometrie und des Zeichnens. 8* 6 gr. 


Die^tf^^e oder neue Auflage des fünften Hef- 
tes: von „ Friedrich HUdehrandt*i EmyUopädie der 
gefßmmien Chemie*\ die fogenannten unedeln M^ 
talle enthaltend, wdc le der Heer .Verisirer,.di»€h' 
ein akademifches Amt ein' Jahr lang gehindert,- 
iricbt dier hatte vollenden können^ ift nun; verhej^ 
Jgrt und fehr vermehrt^ lerti|;, imd^an alle Bue»* 


\ 


* , 


f 


* 

I 


3^* 

)iaiidlanffe& in DMtfclüand MrCandt wordea. 
Durch die Erfcbeiauiig deflelhen ift nun auch da» 
«gaoEe Werk, 3vi« 16 Heften beftebend, wiedesuiA 
voUftändig geworden , und e$ können bievon durcU 
alle Buchb^nd^ungen complette Exemplare, um 
ddn, im VerhältniSi «u idem Ganzen, fdUr geringen 
Preis von 13 Rthlr. £• gr. oder t4 fl. 54 Kx* beao- 

fen werden. Die xu diefew Warkeceliörigen y^Jh^ 
il4ungen chemijch^r Öfen und Trerkzeuge , nebß 
erklärendem Jext^ und mit dem Porträt des Herrn 
Verh^ koften befonders ft Rtblr. \6 gr. oder 4 fl. 
48 Kr. Wollen fich Käufer mit ibren BefteUungen 
darauf directe an *die unt«ra«i6lme€e Vetlags- 
buohbandiung wenden : fo erbalten fie, aufsex ftS 
pr. C. Rabati Tom Ladenpreis , aucb die freye Zu» 
fendung der beftelUen yoU^Indigen Ex«iiiplare 
oder einselnen Hefte. Bey fecbs £xe«>plaren 
ivirird das ßebeate gratis gegeben^ 

Mit iitttx. Anseige machen wir zugleich den 
Beßtaem d^r Enzyklopädie die tvirl^licbe ErDcbei* 
nung des zur erften Auflage diefes Werkes gebörir 
gen , und yo^ dep;i Harm Verf. Jängft verfpro- 
ebenen ^« Erften Supplement • . Heftes ^* bekannti 
ytrelches ebenfalls d^rcb alle \jk. - und au^landi- 
fcben foliden Buchhandlungen um ^en Fr^eis tob 
1% $U i^der 54 Kr. su erbalten ift, 

fieyder^fchfs Buchhandlung in Erlangen^ 

im BJay xf^x^n 


■v^pi 


Vertraute Briefe 
ßher Frankreich und deffen Hauptfiadt wahrend der 

erjlen Hälfte des Jahres 18 ^4* 
. Ein Beytrag but unparteyifchen Beürtbeilung 
der Beuefian EreignilTe ifi Frankreich 

von 

f. L. JVehle, 

königl. prtuil. Lieutenant tob der Armae, 

Q^ L^piig, bey Heinrieh Cräff, 

Qeheftet la gr» 

Wer mit der Zeit fortgeht, wird gewif* 

befriedigt diefe kletne Schrift aua dar Hand legen. 

Ift zu baten in allen Bucbbandlun^n« 


Napoleon in Paris. 

Ein Wort an Deutfche von eitiem Deutfchen* 

Q. Berlin^ in 'der ilfaii^^cA^n Bucbbandlung, 

Geheftet 4 gr. 
Diefe kleine Schrift iollte ron fUen Kanp 
zaln abgelelen werden. 

Ift Bu haben in allen Buchhandlungen. 

ni» Vemiirchte Anzeigen. 

Zum öflentlicben Verkauf an den Meiftbie* 
Canden mit Vorbehalt der Ratification der Interef« 
fentaB werden aasgebotdB : 


1) die Veili^-Bu€hbatidluii|K. des Terftorbenen 
Hofbuchdzucket-Herrn Göpferdts, allbier^ ge- 

fchKtzt auf 6945 Rthlr. •: nach 4 Claf- 

fen mit |' Ladenpreis» 50 Rthlr., — 15 Rthlr. 

und 6 Rthlr. pro Ballen ; 
a) de€en Mr . vblififtndige Onickerey von 5 

PreflaB und 113 Gentner 61 1 Pfuhd Sekfif- 

len 9 gefchatat im April 1814 auf 3191 Rthlr. 

10 Gr. 9 Pf. ' ■ " * 

Die la^ntarien km beiden Ciid bey tfbtar- 
seicbneter Gerichts -Behörde und der BuchbMd- 
lung Kummer ia Leipzig einauCehen; 

Zur V^rfteigeouig £nd ange£etat für die Buch- 
bandXung 

der softe Oetobet diefes Jahrea und 
der ü&fie October diefes Jahres, 
erfterer rerfuchsweife für die Lizitanten auf ein- 
selne Artikel « letzterer zur Annahme der Gebote 
auf das. Ganze. Un/^er den Verlags* Artikeln be* 
finden Ccb, aubec dem alphabetifchen Ausaug 
der biafigen I«andes*Qe£atae^ Schriften nachrer- 
zeichnei^x; VerftJbr. Schriftliche Geböte werden 
bis au Eintritt, diefer Termine angenommen* Die^ 
Verftaigerung hebt an am erften Tage Vormittage 
nm. xo Uhr, am aweyten Tage Nachmittags um 
9 Uhr« Die Gebote gefohehen in Conventions* 
Geld^ Jjicitanten nuiUen ihre Zahlbkrkeii nothi* 
aeufaUs vor der IJtitation nach weifen, undErfte«* 
her f inselner Artikel fofort im Adjudicationa*Ter* 
mine baar bezahlen, wogegeB der Erfteber im 
Ganzen ^ des Gebotes baar,.. den Überreft aber 
in befondera au befiimmenden Friften mit Verbe- 
halt der VerzioAmg und dea F£sndreebts zu erle> 
gen bat^ ... 

Für die Druckerey Und unter den naaüi- 
eben BedingoBgen fefigelatzt «1 Licitatiana*Te^ 


der tfte November diefea Jahrea und 
der 7te November diefea Jahre^. 
Einzelne b^Co^ndere BedingBngen werden vor 
der LacitatioB eröffnet. \ 

Zur Nachricht für den Erfteber der Drucke- 
rey ift au bemerken , daCi auch das Wobubaoa, 
worin fte-ficb befindet, verkaaflich ift. 

Datum Jena, den ap JuL 18 t 5* 

Grofsberzogl. und Herzogt. Sichf. 
Gefammt-CJniver/itat dafelbft. 
Dr. Ferdinand Asperus^ 
Univerfitäu-Syndicus. 

VerzeicbniCi einiger vorzüglicher VerfaCTer. ' 

Jlft, Batfch^ EUhßddt^ Fries, Gahler^ GenfsUr^ 
von Gerfienlfergkf Grieshachy Grutier, ^^^h 

^ Lenz, Nordhof ^ Oemler, Paulus, Scher er ^ 
Schlegel, Schott, Schütz, Seidenßicker^ Stark. 
Steinbeckf fVitzel^ Zink. 


SU 


N u m. 40. 


514 


INTELLIGENZBLATT - 

DER 

JENAISCHEN 

ALLGEMEINEN LITERATUR . ZEITUNG 


AvGirsT i8&5< 


L I T E R A R I SCHE NACHRICHTEN. 


I. üniverfitäten 
UD.d andere ö£fentliche Lehranfialten. 


A, 


Heidelberg, 


.m 13 April vtitfaeicligte Hr. Karl Juguß Schluß 
tet a«f Hamburg Thefes ex univerfo jure^ und er« 
liieU hierauf die juriüifche Doctorwürde. 

Eben dieb Würde erhielt am as April Hr. 
Eduard SMuter aus Hamburg, nachdem er eben» 
fallt Thefes ex univerfo jure yertbeidigt hatte. 

Am 13 May wurde Hn. Jofeph Dumheck^ aus 
Mingolshetm bey Bruchfal, gevf efene^m Mitgliede 
des philologifchea Semiuariunis , und feit Kurzem 
aufserbrdentl. ProfefTor am höu. preuflf. Gymna». 
/lum Bu Colin» die philofophifche Doctorwürde 
ertheüt. 

Am' 7 Jnn. erwarb fich Hr. Joachim Theodor 
Müller aus Hamburg die jurilUrcbe Doctorwürde 
durch Vertheidignng einer Commentatio de f vait« 
Trelellianica ijumm vocant \ et utrum aUtfua parte 
differat a i/uarta Falcidia (33 5. 4). 

Durch die beträchtlichen Truppenmarfche 
durch Heidelberg ift die wiOVsDfchaftliche Tha- 
tigkeit der Univerfität nicht Im mindefien unter« 
brochen oder geftört worden. Die beiden Kaifer 
Ton Ofierreicb und Rulsland nahmen bey ihrer 
Ankunft die (ammtlichen Mitglieder der Univerfi- 
rät auf das huldreicbfte auf» und rerficherten^/ie 
in den berablafTendften Ausdrücken ihrer hohen 
Goade. Zum Beweife feinet Huld gegen die Uni* 
verßtät ertheilte der Fürft von Schwarzenberg auf 
hpchfien Befehl am 84 Jun. der Univerfität einen 
Schutzbrief, nach welchenx weder in den der Uni- 
Terfität gehdrigen Häufem Militarhofpitaler ange- 
legt, noch denfelhen unter ftrenger Verantwor- 
tung irgend ein Schaden sugefii^t werden foU. 
Von gleich liberalen Gefinnungen beCeelt hat der 
Kaifer von Rufsland durch feinen General-Major 
uxid General- Ad|utanteny Hn. 1;. Zakrewsky^ am 
j4 Jun. von Mannheim aus der Univerfität einen 
ähnlichen Schutsbrief snftellen lalFen, wonach 
die Univerfität Heidelberg von aller Einquartierung 


und allen übrigen militarifchen Fodenmgea darcb- 
aus be&eyt feyn foU. 


M mrh 


» r g. 


Im May erhielt Hr. Augufi Heinrich Horre 
aus dem HannÖverifchen die Doctorwürde in der 
Medicin. Seine lliang« Disputation enthalt : Re» 
centiffimarum forcipum obßetriciarum hifioriam crir, 
ticam. 

Am 5 Jun. wurde der Geburtstag des Kut» 
fürften in dem groben Hörfaale mit den jgewöhn« 
liehen Feyerlichkeiten gefeyert. Hr. Prof. Wag» 
ner hielt eine lateinifche Rede, su welcher er durch 
ein Programm : De partium orationis indole atquo- 
natura Commentatio IV^ eingeladen hatte« 

Die Univerfität fieht in Anlehung der Leh* 
rerftelien und der loftitute einer neuen Regenera», 
tion entgegen. Schon ift den meifien Wünfehea 
derfelben mit f ürftl. Freygebigkeit abgeholfen wor« 
den. An die Stelle des unverge£|lichen Munfcher 
und der auf andere Üniverfitäten berufenen Leh« 
rer in der juriftifchen und medicinifchen F,acultät, 
der Hnn, Prof. Bauer und Conradi^ ift die Uni* 
' verfität auto'rifirt worden , namhafte Gelehrte des 
Auslandes mit anfebnlichen Gehalten su berufen. 
Die durch Hn. IVachlers A^egaang erledigte Pro« 
feHur der Gefchichte wird durch den aus Rulsland 
zurückgekommenen Hn. Hofir. Rommel und einen 
sweyten noch nicht bekannten Gelehrten wieder 
befetzt. Die fünfte ordentliche Lehrftelle in der 
Juriftenfacultät hat Hr. Prof. P/atn^r,die ordekitlicha 
Profeffur der Chirurgie Hr. Prof. UUmann der 3te9 
und die der Anatomie Hr. Prof. Bänger erhalten. 
Der bisheriee Privatdocent Hr. D. LöbM ift an- 
(serordentlicner Prof, der Rechte mit aoo Rthlr. 
Gehalt geworden. Der aufserordentliche Prof. 
der Phtlofophie, Hr. Kükn^ . ift in idie Facultät 
eingerückt. Die Lehrer an dem Pädagogium, Hr. 
D. Müller und Hr. Koch , find zu aufserordentU« 
eben Profeflbren, der eine für die Mathematik» 
dar andere für die alte Litarator, ernannt wor- 
den. Dem prften Lehrer in der Juriftenfacultät 
und Senior aller Profefibren, Hn. Bücher^ ift das 
(40) 


/ 
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Fradicat als Geheimer Regierungtrath leygelegt 
worden. Der dieftjiibrige Prorector, Hr* Prof. 
Robert y der fich geeenwirtig auf dein Landtage 
SU CalTel befindet , iR Vicekansler n^it Befoldung 
und dem Fradicat Geheimer Re^ierungsrath ge« 
worden. Hn Prof. Ttnnemann in alt sweyttr Bi- 
bliothekar an Hn. WachUrs Stelle eetreten. Die 
Unn. .ProfelToren Zimmermann ^ Irenderothj Uli' 
fnann der Ste, Barin gj Creuter^ fo wie der Uni* 
T^fitattryndicua Hr. Ulrich^ haben ZuUgen er* 
halten. 

Zu dem bisherigen Freytifche für Inläader ift 
ein neuer für afi Stodirende Inlander und Aiislan* 
der gekommen, und dazu eine Summe von 1250 
Rthlr. beßimmt; auch dem jphilologifcben Semi« 
nariiun ift, aulser einem Benefiz ron 60 Rthlr., die 
Summe ron 900 Rthlir. verwilligt worden. Der 
bisherige Fonds für die Bibliothek ift mit 40a 
Rthlr. , für das Entbind ung^haus mit 200 Rthlr., 
für den botanifcben Garten mit £50 Rthlr. , für 
das chemifche Laboratorium mit ij$o Rthlr., nebft 
5 Kiaftehi Holz, für das phyfikaHTche Cabinet 
nit 150 Rthlr., für das mathematifche Infiitut mit 
5a Rthlr. , für das. anatomifche Theater mit 250 
Rthlr.« «für das zootomifcbe^Theater mit 170 Rthlr. 
nebft 6 Fuder Heu und 6 Fuder Stroh vermehrt 
wordetl. Die Uniretfilät hat auch die Ertaubnifa 
etfialten^ aus der rinteler Univerfitltsbiiiliothek 
dtej^ig^a Bücher und Infirumente auszuwählen,, 
^^lefae hi^r fehlen. ]6i6 Rettfchule wird wieder 
Itergeftellt, wözn 560 Rthlr. , nebft 6 Pferden 
aus dem herrfchaftlichen Marfialle, angewiefen 
find. Der gröfste Theil diefer Summe wird aus 
dmr Kammercaffo beftritten. 

, H* Beförderungen» 

Hr. Prof. D.. Seiler zu Wittenberg ift von 
der kaif. ruTIlfchett Univerfität zu Kafan zum Eh- 
renmitgliede und Correiji^ou deuten aufgenommen 
worden» 

IXI. Nekrolog» 

Am 51 Mirz fi^rb zu Wien Ludwig Heinr^ 
rieh Ferdinand OUvier^ Prof» un^ Pädagog zu 
Deflau. 

An demfelben Tage zu Mainz Fntnz Ulrich 
Megele^ ehemaliger Prof. der Thierarzneykunde 
auf der Univerütät dafelbft ,. im 00 Jahre feines 
Altera» 

Am 15; April «w Wien Friedrich CoU 
tandj Dr. der Medicin und zuletzt ordentl. Prof» 
der Entbiodisngskunft. auf der Univerfität zu Kra- 
kau^ vormals .Geburubelfisr und wirkliches Mit- 
glied der medictnifohen Facultät zu Wien , geb.. 
XU Schwabifch-Hall am 9 April 1754.- 

Am £0 April zu .London Wilhelm Friedrich 
Dometery. Dr. der iVledicin, königl. ftofsbritan» 
nilcher und hannöverifchei Hofmedicus und Stab»* 


arzt der englifchen Armee, Ritter des k5nig1. 
fcbwedifdiiett Wafa- Ordens» 52 Jahre alt. 

Am 25 May zu Hemmingen bey Enzwaibin- 
gen im Königreich Würtemberg der dortige Pfar- 
rer Friedrich fVühetm Jonathan DiUenius^ durch 
ein griecfailch • deutfches Wörterbuch und mehre- 
re andere Schriften bekannt, im 6i Jahre feines 
alters« - # T ' » » 

Am 8 Jun. zu Leipzig der auiserordentL Prof* 
der Philofophie ' /ofconn David Krüger^ geb. dn* 
felbft im J. 1773. 

Am 11 JuB. zu Schlitz Friedrich Anton Fre* 
fenius^ Anfangs Rector der Schule und dritter 
Geifilicher, und feit 17Q3 Stadtpfarrer dafelbft» 
geb. zu Erbach am 25 Sept. i745* 

Am 19 Jun. zu Dresden, Dr. Johann Augafi 
Bechy Bürgermeifier und Rechtsconfulent dafelbA» 
wo er 1754 geboren wurde. s, 

Am 50 Jun. zu Berlin der königl. preuIT. 
Kriegsratli, Ober •Marfchallamts- Expedient und 
ControUeur Johann Friedrich Sandvos^ im 64 Jsh- 
re feines Alters'. 

In dbr Nacht vom 3 auf den 4 Julius , « 
vrelcher zu Braunfchweig .der Leichnam des bei- 
denmütbigeA Fürften feyerlich beygeCetzt wurde» 
ftarb plötzlich der herzogt, braun fchwetgtfcfae 
Geheime Etatsrath Eberhard Augufi Wilhelm vom 
Zimmermann^ Mitglied mehrerer gelehrten Gefell- 
fchaften und lange ProfelTor am Collegio Caroli- 
no dafelbft , delTen Wiederherßellung er erlebte» 
und an deflen Direction er Theil nahm, im 75 
Jahre feines Alters. 

lY. .. Gelehrte GefellTchaFten und Freile. 

Ajn 3 Jul. hielt die königL Akademie der Wif- 
fenfch^ten zxt Berlin eine öffentliche Sitzung zur 
Feyei des Geburtstags von Leibnitz. . Nacndena 
Hr. Schleiermacher 9 SecretSr der philo fophifchen 
ClalFe, die Sitzung eröffnet,, und die erfolgte 
Wahl und Beftatigung der Hnn. Bekker^ Süvern 
und Weifs als ordentlicher Mitglieder, erfterer 
beider für die philologifth-hiftorifdhe, des letz- 
teren für die pbyßkalifche Clufle , wie auch des 
Hn. Grafen von Hoffmannsegg als Ehrenmitglie«^ 
des^ mnge^eigt hatte: hielten die Hirn. Btkkef 
und fVeifs ihre Antrittsreden , und wurden vott 
den Secret§ren^ Hn. Buttmann und^rmafi,. antwöf'^ 
tend bewillkommnet. Der jetzt abwefende Hr. 
Süvern wird nach feiner- Rückkehr eingeführt 
werden, ' * . 

Der Secretär der mathematifcten CfslFe macb«^ 
te darauf folgende von f<»iner Clafle für das Jahr 
1O17 geftellte Preisfrage bekannt: f^on irgend et- 
ner Kryßääißation (es iVy 4t$ Halkfpaths^ Schwer* 
fpSths, eines Salzf»s, oder wovon man foijft will) ' 
erfiiich eine genaue Befchf^'hung xu gehen y nicht 
in der Kunfi/pmche der Mi>'etniogen ^ Welt he den 
Tneifitn MwhemuLikern ftemd ift^ fondern in rein 
geometrijüien Auidrüxktnf und hejonderi den 
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Dwchf^ang irr Blätttr oier Ate Herngefiatt ttickt 
kypoilielijek , Joadtrn nach Jicheren Bechetehlungen 
XU beßmmen. Zueytgai eine Hypolhefe über die 
Gefeite der Aiuehung zitßnden, aui wetiher fick 
der innere Bau des Hryfiallt nath Lehi f ätzen der 
Mechanik erklären und in analyttfclten Fortnein 
Jarfletleit läfst. Der Termin zur Einftiidung iler 
BeantvrortuDMB iß d«r 3LMärs i8"i7i dieBedio- 
guDgen Cnd die bekaoaten, und der Freii diegro- 
Ite goldene Medaills . oder deren Wectbinit 50 
DucBten. 


Der Secistär verkündigte darauf da» Urlheil 
ä«' ClalTe über die eingegangenen Abhandlungen 
übet die 1i"rage : fVeieken Einßuf! hat die Pkilofo- 
phie des Cartefuu etuf^ie jiuiUidang der det Spi- 
noza gehabt, und areiche Berührung.tpunete haben 
beide Phitofopkieen mit einander gemein ? Der Preis 
\rar der doppelte gevrefen ; einer Abbandlung 
TOD Hn. Heinrich Ritter ans Zerbft 1 wurde di« 
Hälfte. delTelben, oder der einfache Freii von 50 
Ducate» ■)• AccelBt. zuerkannt, dem Vf. jedocb 
die B^aRtitmacfauag' feiner Abhandlung felbS aiW' 
beim gefiellt. . , 


Ilr. Lifhtenßeiir befchlofa dieSitzune mit ei« 
oer Gedächtailtrede agf den retftorbenenflütgcr, 

V. Neue Eriindangenu 

Die Einwirkung dei Sonnen ßDahien und der 
Licbtelehtrieität duicb halbcanvexe Glüfer auf 
kranke Augen , rorci'iglich in der Amaurofe, 
bat bii jetzt noch nicbt die Aufinerklatnkeit der , 
Arste erregt. ' Wir haben diefe Idt» tuerit er- 
fafst, und bereiti auch in der Technik um fol- 
oher Gläfer init glücklicheit) Erfolg bedient. Die-, 
fe Idee bracbte una zuglaicb nuf die Erfindung 
4ine* Sonnenbades, wodurch wir die Sonnen- 
wäime und die Lichtelektricität auf den gui* 
sen OrganismuR einwirken laflän können. VVir 
hielten , ea für unfere Pflicht , daa ärztliche 
Fubllcam auf diefe Entdeckung aufmerkfam an 
oaachen, . Eine maif ehrlichere fiachricht darüber 
haben wir in dem fchätzbaraa kuftlandifchen Jour- 
nale niederbiegt. 
Jena» dem 5 Anguft 1615. 

Loehenßeiif LoehtL 


li I T E R A R I S C H E A N Z E.Z G E N. 


i. Anliündigangen neuer Bücher. 

Wegen mehrerer eingetretener Hiademifle, 
jMtnnt« erfl jetzo die zweyte Auflage von '. 

Dr. Seilen S*hullehrer- Bibel 
die PrelTB verlaHen , und Qe ill, nun an die refp. 
Hnn. Fratuimeranten , die - wir wegfin der fecb». 
Monat lang fpSteren Erfcb einung um gütige 
rtachficht bitten, rerfandt , und zugleich auch der 
feitberige Pränumeration apreia von i4gr.'od.i 9.—, 
aui^ £1 gr. öder 1 fl. 30 Kr.* erhobt worden. Nach 
in Anzahl der Herren Ptänumaranten zu u^tbei- 
]en,, haben die mebreAea der gebildelSea und eif- 
rigßen Schtiltehrer ^ welche den Inhalt der Bibel 
mit Nutzen lebren und eiklüren, und zur Aui- 
breitung der Religion und de* Cbrtftentbuina da» 
Ihrige beitragen wollen. Cell dieCes £0 gemein- 
nützige il* brauchbare Werkchen angefcballt, und 
^rjenigen, fo es noch zu b^fitzei) wünfcben, kön-, 
neu es um den eben augeaeigten äufter^ geringen 
Frei* durch jede Buchhandlung (o De^utlchland 
cthaltf n. . 

Die Bihelanjtalt ik Eilangen 
,., , iiii>ui.y ißi5. ,' 


Bey Friedrieh T^ieotovius find folgende in Be- 
treu flpr' jerziaen Ijag«* Pieuß'ent erfchienenc 
Schürten iu Co<ninifr>ou zu h. b,;, : 


ben Dud die Schulden feiner Gläubiger zu bs» 

richtigen.?. 4. 1 a gr. ^ 
Baczko, L. V., über die unglücklicbeii Verb^N' 

nilTe der G 

Varanlabt d 

Landmann i 
. feiner Glaubt 

Leiden, und 

EU hoffen ? Durch die ft^[>äiinnte Prüfung fetner 

Anflehten von C. f.. MapJtiuiveranlafBt. A. isgr. 

-T* ^ — pRpreuITei^ Zieideii und OpFCr., Ei» 
, Beytrag sur Gefctiichte dieCj^r Provinz , w^br 
rendden Jahrei> iR07„ ,ia w. »3- 4 gr- 

PiOfung der AnGchten des- Ijtn. Prof. li. Baeilut 
in deffen kleiner Schrift, iihet die unglückli- 
ehen VerhältnilTe der Giundeigenthümer in Oß-' 
preuBen, von dem TerfaHer derScbrift: „Was 
bat der Landmann in PreuUcn zu thun , um 
noch unter den heutigen Umfiänderi die Zinfea 
feiner Gläubiger au bezahlen? >' gr.Q.' 10 gr. 


\y«.« hat df^r Laiidin 


i Preuffcn 8- tb«" .■ 

■n l-i.,a;Mi.!; :, ■ , ■ 


So ebta iR erfcbieneti und la nttCTzcübsttec 
Bnchhandlnng aa erhalten i ■ 

Hatem, P, -F. W. von, Befcbrdlbilitigr^r zon 

FürAcnthnirtQßfrieMandgivbörigen Infe) Nor- 

(!crney'uBd'<ihrer Seebade-Anfialten. Mit 3 

Kupfera. 8. SctlT«ib|iaj)ier iQ gr. 

....(ji**v!i.>vi'J':d diefe* interelTiinte Werkeben für 

':•■', t. , (':■■'■ '^i'^fen Ott befucht, tob dem gröbtem 
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Nuteen teyn^ da es d«r rerdienfi volle Herr^Vcr- 
httet mit Liebe und Eioficht bearbeitet hat. «— 
Auswärtige bitte ich , 6cb mit ihren Befieilungcn 
an die ihnen^sunScIift liegende Suchbandlung zu 
wenden , und die Herren Buchhändler, es durch 
meinen CemmiCQonär Uenn A, G, Liebeskind in 
Leipzig zu beziehen, da ich es als Commifilonsar« 
tikei nicht unverlangt rerXenden kann. 

/• G, HtfyyJr, 
in Bremen. 

In der Sanierfchen Buchhandhuig in Berlin 

find neu erfchienen : 

SchonwiflenfchafcUche Bibliothek,, ein alpfaabe- 
tifches Verzeicbnib der be&en zur fchönen Li- 
teratur Deutfchlands gehörigen Werke u. f. w» 
&• br. 6 gr. 

Militärifcfae Bibliothek, ein alphabetifches Ver- 
zetcfanilii der in DeutOchland etfchienenen Wer« 
ke über die KrieeswUrenfchaCten imd Kriegsge- 
fchichte ; im Anhang die Lit. der Fferdewifl*.^ 
Reit«, Fecht- und Schwimm -Kuoft. 8* br*^ 

Bibliothek des preuflT. Rechts und Cameralwe- 
fens) ein alphabetifches- YeTZBichnifs aller d»» 
hin gehötigen älteren und neueren Werke. 
Neue von dem Geh. Juftizr, H<ffmann durch- 
aus umgearbeitete und febr rermehrte Auflage. 
g. br.* 6 gr. ■ ' 

Mmgasin des enfam par Mde, de Btnumont. 4 VoL 
Air* Rgf 8. Nouv. Ed. 1 Rthhr. 

Jfintfr^ Dr./Jf., das Majeftätsvei:breclien , aus 

den Geboten 'Goties und der Vernunft, fo wie 

' aus den alten Und den ilkeuen Staatsgefetz^ebun- 

' gan philöjr. jüridifch erklärt und kritifch k&* 

gefetzt^ 6'-l$* ^ Rthlr.'4 gt. 


-'^ 


^^mß 


A n IL e i g € für Ä r z t €0 
Jedem Arzte« welcher einem Patienten ein' 
Bad verbrdnen will, ift folgendes Buch, wo nicht 
unentbehrlich , doch fehr zu empfehlen, näriilich : 
äj^ßematifche Überficht und Darfiellung der Re- 
fultate von 642 chemifchen Unterfuchungen mi- 
neralifcher WaflTer von Gefundbrunnen upd Bä* 
dem in de^ Ländern des deutfchen Staatenrereins 
und d^ren nachfteh Begrenzungef). Nebft Anzei* 
ge aller über rfiefe Heilwaflcr erfchieneÄen Schrif- 
ten , von ' C. A. Hoffmann ^ ProfelTor und Hof- 
apotheker in Waimajs ißtS« — • Es ift diefs die 
neuefte Arbeit des Hn. Verfaflers über diefen Ge- 
genftand-, und das Werk kofiet fovfpbl bey uns 
als auch auswärts in den mefareftea fiachhandlun* 
gen & Rtto« eg^* oder ftfi. 24,K^. P 

^ > Buchhändler Gf^Ji^üder Gä^icks 

m Bff liu. 
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Bey,H. A, KSchly in Leipzig ift erfchienen: 

Karl Lacretelle Gefchichte von Frankreich, 
während der Religionskriege, a. d. Franz. 
überfetzt, und mit erläuternden Anmerkun- 
gen verfehen von /. G. C, Klefewetter\ D. 
und Profeflor der Philo fophic. fi Bände, gr.ß. 
ft Rthlr. 16 gr. 


i . 


M 


n. Bücfher zum Verkauf. , 

Nächftehende Bücher : 

I) Fn Ch, Bechmanns Hifiorie des Fürftenthums 
Anhalt. Mit vielen Kuüfern. Zerbft, 17 io« 
fol. Edit. incaßrata perrara. 

a) EhendeJJelhen Acoeffiones htftoriae AnkaitiAae. 
Zerbft, 1717. fol. JWit Kuftfcm. (Beide «up 
faa&men j Rthlr. t6 gr.) 

S) CaruSf F. A.^ nachgelaffene Werke. ^ Theiie. 
Leipzig, i8d8. fgg. (7 Rthlr. 8 gr) 

4) Arißopkanis ' Comoediae ex edit. Invernizii. 
Lipf. 1794. II Tomi. (ft Rthlr. iQ gr.) 

. Si) Arißopk^nU . Nutes ex^ edit. Harlefii, LipC 

»78Ö. (lögr.) 
"6) , Arißophanis Ntibes ex edit. Hermannu LipL 

»799- Cfo gr.) 

7) Arifiophanis Piutus ex edit. HarUßu Norimb. 

1776. (10 gr.) 

8) Sirabo* s Ei4be(chreibung, überCetzt voii Pen» 
zel. Loffigo 9 1775* '%g* 4 Theiie. (a Rthlr. 
12 gr.) , 

9) Plutarchi Marius etc. ex edit. Lcopoldi. LipC 
1795. (2o gr.) ^ 

xo) Platarcks moral. Abhandlungen , über f. von 
Kaltwaffer. 9 Theiie. Frank f. 17O8 fgg. (5 
Rthlr.) 

I I) Ptndari cafrmina edit. Heyne. II Vol. Gott. 

»7p7 fgg. (4 Rthlr.) ' 
12) Spoldings Gefchichte Abb Königreichs Jcrufa- 

lem. 2 Theiie. Berl. 1=805. ' fi Rthlr. Q gr.) 
x3) Hefiods Werke von Vofsi, Heidelb. %%o6. 
' (i Rthlr.) 

14) TibuUus überf. von Vofs. Tübing. i8te. uad 
TibuUus nachHandfchriften beriehciget von Vofs* 
Heidelb. 1811. (2 Rthlr. tt cr:>' 

15) Simonde de Sismondi Gefchichte der itaÜäni» 
fchen Freyftaaten. 8 Theiie. Zürich 1307 fgg. 
(7 Rthlr. 8 g^O 

find bey mir für die beygefetaten Preife in Coav. 
Münse SU haben. Dafs ich übrigens Briefe und 
Geld poßfrey ervrarte, verfteht lieh von felbft. 

Jena im Auguft 18 15* 

Friedrich Fiedler^ 
Grofsherzogl. S. W. Hofcoffimiflir. 
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N u tn. 41. 
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INTELLIGENZBLATT 


DEB. 


JENAISCHEN 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 


AvovsT i:8&5« 


LITERARISCHE NAGHRIGHTEIT. 


I. TTniveTfität^n 
und andere öffentliche Lehranfialten. 

Erlnngtfu 

JoLnk 25 April beehrte die phllofoptifdieFacuItat 
Ben Hn. Johann Abraham Laurint^ Lehr«r der ' 
fransößfchen Sprache am Gymnafium und Cantor 
'der fran^öfirch-reformirten Gemeinde, mit dem 
Doctordiplom , nachdem er ihr eine Abhandlung 
aber ^ie neue und alte Eienuntarmethode übet^« 
l'cicht hatte. 

Am 5 May übergab Hr. Hofrath Lofchgt 
'fla« Prore<itorat für das nächße Univer/itätajahr 
'dem Hn. Hofrath Gluck. Die Einladung zu die- 
fer Feyerlichkeit gefcha^' durch ein^ dieramalyom 
'Hn. Prot Hothe verfertigtet Programm : De ine- 

iualitatibus matkematicis, ' Die Fortfetzong wird 
ey einer anderen Gelegenheit folgen. ' 

Am i3 May wurde daa PEngfifeßprogramm 
ausgetheilc. Es hat den Hn. D. Meyer zum 
Yf. , und enthält: Commentationn de Chryjoßo^' 
fHOy literarum facrarum interprete^ Partie. IL 

(31 Bog. 4). 

-Am t5 May Vormittags rerthcidigte öJFent- 
lich Hr. Gonlieb Philipp Chriflian Kaifer, Dr. 
der Fhilofophie, Diaconus und Paftor VicariuS| 
wie auch Infpector der Schulen in der Altftadt, 
fein* Inaug. Disputation : De revelatione univer' 
faliy feu divinitate in Theologorum doctrina con* 
ftitucnda principioy ex Dei viüi noHone perfpecto* 
Commentationis I Seetio prior (^e S. 5), und em- 
pfing die theolegifche Doctorwürde* 

An demfelben Tage Nachmittagt vertheidigte 
Ebenderfelbe , um Vorlefungen halten zu dürfen, 
gedruckte The f es iheologicas. 

Zu diefer Feyerlichlseit hatte Hr. Kirchcnrath 
Dr. Fogel durch ein Programm eingeladen; De 
religionum hißoriae ufu ad Judicium de religione 
Ckrifliäna regendum (22 S. /|). 

Am 1 Jun.. wurde die Predigt, ansgptheilt, 
welchcf bey der Concuircnz des homiletifchen Se« 
miiiars im J. i^i^ den Vorfeug erbalten hat, über 
4ea Text jÜatth. i6f 7— 9* !&• D« Bertholdt^ 


als DirectoT diefea Inftttuts, rerfichert in deA 
Yorbericht, dafs unter allen eingogangenen Ar« 
beiten heiife fchlecht war , dafs aber die nun ge« - 
druckte , von Ho« Zellfelder ^ aus Merkendorf 
kn Rocatkreife , die hefte fey. . 

Leipzig» 

Am ^4 April letgte Hr. Hofrath WitHand das 
im Winterhalbjahr geführte Rectorat nieder, und 
es wurdf dalTelbe für das Sommerhalbjahr deot 
Hn. Hofrath Buk zum fechften Mal übeittagen. 

Am 14 May ^ oder dem erften Pfingftfeyerta* 
ge, hielt Hr. Heinicke aus Luckau die gewöhnli* 
ehe Feftrede in der Nicolaikirche: De exiguis re» 
rum chri/Hanarum initib mirum tfuantum fuhinde 
auctiSy luculento providentiae divina^ documento» 
Hr. D. Tzfchirner fchrteh ala-Dechant der theolo» 
gifchen Facultat die Einladungsfchrift: Defacrif 
ecciefiae noßrae puilicis eaaUe emendandis Com* 
ment. III (S. 37— -Ö3> 

An der allgemeinen Freude Sachfena über 
die Rückkehr des Königs nahm die Univerlltat 
den wärmften AntheiL Schon im März war ein 
Deputirter der ITaivbrfitat , als LandAandea^ nach 
Presburg gereift , um in Verbindung mit den übri* 
gen Landuänden dem Könige und üeinem ganzen 
Haufe die unverbrüchliche und pflichtmSfsige An* 
hänglichkeit und Treue der UniverUtät zu heseu« 
gen. Eine gröfsere Deputation des akademiCchen 
Körpers wurde jetzt nach Dreaden gefandt^ um 
die frohen Emp Endungen und Wünfche der Akade« 
mie bey der Rückkui^ft dea Königs ansiufpre- 
chen. Die ßarkere HSIM der Studirenden s<^ 
am 4 Jun« eben dahin (weCihalb die Vorlefungen 
eine Woche lang ausgefetzt wurden), und über« 
reichte am 7 Jun. Abenda : (dem Abende dea Ein* 
zugs des Königs) bey einem feyerliohen Anfieuge 
dem Könige das vom Hn. Pref. Hermann gefertig* 
te lateinilche Gedicht, von welchem auch eine 
deutfcho Überfetzung gedruckt worden ift. An 
demfelben Abend drürkten auch die in Leipzig 
zuTÜckgebliebenen Studirenden ihre tiefgefühlte 
Mitfreude durch ein dem Könige und feinem Hau* 


^ 


fe gerufenes dreymaliges Ylvat ans. Daflelbe ge- 
fch^ am i5 Jun. , und von fämmtlichcri Studi- 
renden bey einem feyerlichen Aufzuge am Abend 
des Iß Jun.; welcher der gröfseren religiöfen 
Feyer beftimrat war. Mögen die frommen Ge- 
fühle und frohen Wiinfcbe für da;» leidende Sach- 
fen von dem glücklichflen Erfolge feyn ! 

Am la Jun. hielt Qr. Koch aus Leipzig die 
%örnifch€ tredächtn^isrede über die Frage , ob es 

flaublich fey, dafs Julius Cäfary wenn er den 
[änden feiner Mörder entgangen wäre , die Frey ^ 
heit des römifchen Volks würde hecgefieUt iia* 
' ben. Hr. Ord. D. Biener lud mit einem Pro- 
gramni ein: Qunefiionum caput LV ^i6 &, 4)* 

Am fi5 Jun. wurde vpn 'Ün* Karl WiUieUn 
Junghanns aus Merfeburg feine medtcinifche In- 
«Aug. .Disp« ; ' De ropio AnaUcta ^uaedam hifioriea 
Xj^ö S. 4) , unter . des Hn. Decbants D. Ludwigs 
Vorfitse vertheidigt. Das Programm des Hn. Hofr* 
X>« RQfenfnülUr als Procancellavius ift das aw^y- 
te : De viris ^uibusdam , ifui in Academia JLipfienß 
Anatomes peritiä inclaruerufU (ifi S. 4)* ' 

Zum Antritt einer ihm crtheilten aufseror- 
dentlidien FrofelFur. der Medicin hielt Hr. D. 
.Friedrieh Jugmß Benj. Paeheh am &a JuL die fey- 
.«rliche Rede: De noans nwiiifiudii exfUicandi ms- 
titrae phaenömena , wosu er ihit einem Programm 
eingeladen 'hatte ; -Fehris ntianem fetnwMue di- 
-ßmetionem (b. Teuiuiec 14 S« 4) enthallettd. 

IL Baförderungen. 

Hr. Meri^Joh. Heinrich Beckhiuu^ Prediger 
*4#r reformirtea Gemeinde au Iferlohe « hat dea 
Kttf aur df ittenr /ordentlichen LiehrAelle der theo- 
logifchitt facttliat aa Maibure erhalten und ange- 
nommen. Die theologifche Facultät hat deniel- 
:ben am £7 Jun* sum Doctor der Theologie er- 
nannt* 

Der bisher m Frank£urt prakticirende, Arat, 
'Hr. P« Xiuca, der Bch durch mehrere Schriften 
-bekannt geoMcht bat ^ ift znm ProfeÜV^r der The- 
trapie und aum Director dea akademifcfaan Hofpi» 
•tals au Marburg berufen worden , und wird feine 
Stelle au Anfange des künftigen Semeßera an^ 
tret^. 

Der König Tom^PreufTen hat dem Minifier 
'des Inneren , Hn. v. Sehuckmann^ den rothen Ad- 
ler • Orden awey ter , -tiuid den Geb. JLegationträ- 
then, Hn. Renfner und i;. Kamptz^ den rothem 
Adler-Orden dritter QaiTe verlieben. 

Upr. Nekrolog. 

Am 1 May flarb au Bamberg der Excapnai- 
aer, Alexander Schmötzer^ ehejdem Prediger in 
der Pfarrey St. Martin au Bamberg , JLecior der 
PhüoCy ii.Tbeol. Definitor, Guardian und Piovin» 
cial feines Ordens iii Franken. Nach der Secuiati* 
laliQn dea Bisthnmi Bamberg im J. ^803 wurde er 


aum könlgl. 'baierifchen VIbliotbekar und aum 
Pfarrer des allgemfinen Kr an kenhau fes in Bam- 
berg ^ernannt. Cr war gi*boren eu llollfeld im 
Bambergifchen^ am 22 Jan. 1740« und hat fichab 
SchriFtfteller vorsüglich um Bambergs Gefchichtcr 
veidient gemacht, 

Vf. Gelehrte Ciefellfchaftea und Preife. 

Die königl dänifche fViffenfchaftsgefellfchaft 
^xtbeilte im Augiift v. ^. dem Hn. Oefirup , Kate-i 
cbeten bey der Gamifougemeine, eine Belohnung 
Ton 75 Hthlr. für ErEndung einer Mühle, um 
Schnupftabak au mahlen , - nachdem mit dem ein* 
gereichten groCsen Modell dsefer Mafchine lehr 
glückliche Proben angefieUt worden waren. 

In der Vecfammlung ihn 31 Mära las Hn 
Bifchöf jylunter eine Abhandlung über die Re- 
ligion der Karthaginenfer; — Am 14 April zeig- 
te Hr. Elatsrath IVad ein« tou Wien erhaltene, 
vorzüglich fchöxie und treue Wachsabbildung ei- 
aes feltenen Amphibium, proteus anguinus; ein 
Stück von einem Aerolithen, beAehend aus Eifea 
und Nickel, welches lange auf dem RathhauCa^ 
jKU Elbogeu in Böhmen verwahrt war, und ein 
neues FofQl» Gurhofian^ beftebend aus kohllea- 
laurem Kalk und kohlenfaurem Talk. In derfel- 
ben Verfsmmlung las Hr. ProK ' Schulmßacher dorn 
.Abbandlnng über conchyliologiCche Syfieme und 
über einige aweyfchalifie ^ Coucbylien. -* Am 
ng April Hr. Prof. Ue/Jledt eine Abhandlung^ 
über dasGefeU, wonaq^ die elektrifcben Kräfta 
abnehmen , wenn der Abftand, in welchem die 
Wirkungen eefchehen, zunimmt. 

Hr. Gen. Couferenzrath Claffen hat ftooö 
Rtblr. zum ;Druck des dänilcbeo Wörterfaucha 
der Gefellfchaft angewiefen.. 


In der Yerfammlung der fkandinMmfehen Li^ 
ieralur^Gefelifchajt au Kopenhe^en am ß Mars 
las Hr. Prof. Degen eine Überietzuog von dem 
elften Theile des griechifchen Werks von Ae^ieas 
XoctiVia, einer aur Kriegskunft gehörenden Ab- 
handlung. Am 5 April Hr. Prof. tiontemann ei- 
ne Abhandlung des Lieutenant fVorsrnskioid über 
die X^ge des alten Grönlands. 


In der königl. medidmfchen Gefellfchaft ra 
Kopenhagen las ia der März- Verfem mlun^ Hi. Ue- 

SimenU-Cluiurg Wendt eine Abhandlung über 
en Brechweinftein , befönder)» mit Hückücht auf 
die veifchiedcnen Weifen , denselben zusuberei* 
ten* — Am 13 Aprii wurde von d^mfelbeu \t: 
eine lateinitcbe Abnandliing,^ enthaltend Bemerk 
iiuugen über die Anwendung der Wurael dea Cn- 
eubaius vijtofus in 4«r Medicin, und die Wirkun* 
geu diefes Mitttk auf den menichiichen Körper^ 
vorgelefcn. Hr.. Stabsdururgus Jaeobjen ab«r 
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las eine Abhandlung über iX% Schidticbkrit der 
biiteren Mandeln. — Am 27 April las d«:r Re- 
giments • Cbirurg upd Adjuact der chirurgifchen 
Akademie 9 ;Hr. fVUkufen^ eine Abhandlung über 
die Texfcluedeoen Metboden der du^cb den Kata* 
rakt rerurfacbten Blindbeit Am 1 1 May fcblola 
die Gefellfchaft ihre Sitzungen durch eine ordent- 
liebe Ver£ammlung, in weicher die drey berühm- 
ten Ärste in den .nerdameribanifchen Staaten, Hr. 
Prof. Pkyfik] Hr, Piof. Dor/iy iiod Hr. Prof. ßo- 
fte, einftimmig zu Mitgliedern der GefeUrchaft 
Mifgenonunen wur4en» 


Central- Adminiftration ier fchleswig-hot'^ 
fi^inifchen patriotifchen GefeLlfchaft hat einen Preia 
von iQ, Speciesducaten fiusgefetzt für eine, Samm- 
lung bleiner AuFfäue für den Volkskalender, böch- 
ftaos anderthalb -gedruckte Bogei? ftarfc 9 abwecb- 
felndaa Form und Inhalt « jedoch fo, ^afs bey 
letzterem YoreügUch ai^f Ermunterung zu zweck- 
inafsigea Neben befchäftigungen der unteren Vo}ks- 
claiTeu in dem Herzogthnme Rückficht genom- 
men werde. Die Bu»GMCttrreü beilimmten Auf-^ 
fatze muffen fpMteftens bis Mitte des Januar 1^16 
an dip Central- Adminiftratioa der fcbleswigfl^Qi*, 
fleiniCchen GefeUfchaft zu Altona eingefandt 
werden* 

V. Veniiirchte Nachxichten. 

Die im J. 1804 geftifüete BibelgefelUcbaft in 
England zahlt in jenem Reiche /chon 300 mitwir- 
kende Vereine; iie hat über eine Miliiou Exem- 
-plare der :bt«Uigen Schrift gedruickt und vertheüt, 
an vier Welttheilen ähnliche GefelUchafteu ver- 
anlafst, in 43 Sprachen den entfernteften Völkern 
daa Buch des HeiU zugefcndet^ und Obinefen und 
Tatacen, JHiodus und .Vi,aiayea, Negern und Es- 
kimes das 81«* gel der Offenhanin^ aufgefcblofltta. 
Ihre TocbtergefelUchaftcn blüben in Afieu zuCal- 
cutta , ColoiAbo tind Bombay ^ wie in Afrika auf 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung , auf den In» 
Xeln Mauritius und St. Helena ; in Weftindlen auf 
Jfamaica, wie an ^o Oiten in Amerika.. Ihre Ein» 
künfte betrugen im J. i8i3 fc^on mehr als «^7,000 
Pfund Sterliag. In liuropa haben der grofsea 
bi#iCcben Anttalt nachgeeifert; die rumrche Ge- 
lelirchaft in St. Petersburg feit 1313, und ihre 
Torhtcrvereioe zu Moskau, Jaroslow» Abow^ 
RJtia» Reval» Mitau und Doipati die fchwe- 
difche GefeUfchaft io Stockholm feit la^St und 
ihre HÄlfsgefcllfchafteii in Gofhenbarg, Wafte- 
laa und Wisby; in Kopenhagen die dauifche Ge- 


fellfchafjti in Amfterdam und Rotterdam die hol» 
landifchen ; in Prelburg die ungarifcbe ; in Bafel 
die deutfche; in^Elberfeld die bergifcbe; inDres-> 
den die iachdfcbe; in l^rfurt die thuringifdbe; in 
Hannover die'hannöverifche; in Regenahurg eine 
katbolifche; jmd^n Berlin die preij^mfche Haupt- 
bibelgefellfcbaftt welcher in allen Provinzen mit 
regem Eifer Cch unterftützende Gefellfchaften en- 
Xcbliefsen. ' 

Vor Kurzem iR auch^n Heiligfinfiadt eine Bi- 
belgefellfcbaft zufammeugetreten , ^ und bat fich, 
unter dem Namen der eichsfetdifcken^ am 15 März 
d J. eine Verfaffung gegeben. Ihte Refiunmung 
ift Ausbreitung der. beuigen Schrift in diefem Laa* 
de und Zubehör, nach der Überiatsungy die eine 
jede Confeffion angenommen hat^ ohne Noten oder 
Anmerkungen. An ganz^ Arme werden Bibeln 
unentgeltlich irerfcbenkt y an mipder Arme um ei- 
nen geringen Preis überlalFen. Wer £cb zu eifern 
}äht lieben Beytrage» .nicht unter & Rthic^ ^ .ei^t- 
f<;bUefat, ift Mitglied der Gefellfchaf|; wer ein 
für allemal einen Beytrag unjter^eichnetf wird 
als Woblthäter derfelben angefebenl Beide wer- 
den in dazu beftimmte Reeifter eingezeichnet. 
Doch ift es erlaubt , mit jedem. Jahie zurückza- 
treteni .Zur' Führung der Gefchafte wählte &<»b 
j^ jGie(eUffbaf^ einen yocfiebi|r<Hn. La^des-Di- 
rector Gehel)^ einen Stellvertieter (Hn. Commifla* 
rius fVürfchmidi) y zwey Beylit^er (Hx». Conüfto- 
vialratb tiemnann und Hn. CommilTaciats-Aireffoc 
lAßgemann) « einen Schatzmeifter (Hn. Qen^ral«^ 
Einnehmer DSring) und einen Secietär (Hn. Prfi- 
feeturrath tV^rneourgy ' In jisdem landrälhlicben 
Kreife werden einige Tocblergefellfchafcenlgeftif* 
tety die von eineesr Vorfieher^ einem Bey fitzet 
und einem Secretir vertreten werden > und mit 
der HaupteeJEsIlfchaft in Verbindung ßehen. Meh- 
reres dar übet findet man in der NackncHt von der 
Entfiehung einer eicfisfeidifrhen Bihelgefetifcluift iik 
Heüigenfiadt (Heiligt^iiftadt / b. Dölle u. Brunn 
18^5» A^S. 8), welcher sugleäcb die am Stiftungen 
tage ¥On Hn. i^ehel gehaUene Anrede an die Yer* 
Xammlung beygefügt ift* 

Auch für Schleswig und Holfiein bildet fieh^ 
nach einer darüber in den Provincialberiehten^ 
mitgetheilten .Nachricht» eine BibelgefellfchafL 
Unter den Puncten , worauf die köuigl. Genebmi* 
gttttg dieier Gefellfcha^ näebgefupbt worden ift^ 
yeriitent befonders hervorgehoben zu werden, 
^^dafs ntcbtSi wodurch Liebe zum Bibellefen wie- 
der rege gemacht^ und ein erbauliches Bibellefen 
gefördert werden könne , toin Bemübea dieler 
GelellCchaf t ausgefchl^lEsa feya UO^^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Anliündiping neuer.* Bücher. ' 

Bey Friedwh Nicolovius ^lÄ Königsberg ifi . 

in Comixuriiöa su haben: 

Gefcbichte ies köaigsberger Landvrdir« Batail- 
lons, oder 5ten,Batii]Jllon8^een eftpreufilfcbea 
Landwehr -lafanierle-^giments während der 
Catnpagne. der Jah\e' xQi^ und i8^4v ▼o^ eineni 
Officier des' Bataillons; 6- 9 g^* ' . 

• n ■ 

' .Bey WUkelm Starke in Chemnits ift so haben ^ 

Malter, J. Fii Kochunterricht, ito allerley Mehl- 

und Faften-5p#ifen.'Nebft einem Anhange tiber 

die Zubereitung einiger Cremen und über die 

' 'Stocknfchfcocherey. 8* ^ g^* 

Kochhandbucb , kleines , oder Anweifung aller- 

* ley SpeifeÄ cutu^^d fchmsckbaft zuzurichten. 

Mebft eineiii^;KUlrzen Unterricht über das Einma- 

clien und Aufbtwahren. von Obä und anderen 

"•ytitichten. Qi 6 gr. 


rromm 


Sachliche Erbrechte , die, im Aussuge nebR ErW 
rfegifter nach fachf, Kechlen. ß ö gr. 

Gemeinnütsic^es Berechntings-Tafchenbucb in Müiw 
se, Gewicht, Mafs und zähknden Dingen. 

4 «T- . 

, J, B,^ Sammlung von Germanismen, 

und anderen fehle* haften Redensarten der 

Deutfchen 9 wenn fie fransöfifch sprechen, g. 

lo gr. - 
— ^ — — — Introductlbn to eftgUßi Cofwm^ 
■ sation^ oder Anleitung, das Englifche im Gel« 

fte der Nation su fprechen. 8* ^^ g^* 
*— — — ^f — Unterricht, alleemeiner , ' über 
*^ die englifche Ausfprache, insbeiondere die brit* 

tifchen Eigennamen richtig zu lefen. gr. Q. 

6 gr. 
Kühn , ^. F. , Anleitung smn Lefenlernen nach 

den Grundfatzfn der Lautmethode uM vor- 

hergegangener Übung mit der Lefe^kftbine. 

8. «gr. 
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Verzeichnifs der Bttchhandlungen ; aus deriti^ Verlage im Aug6ltheft der J. A. Ij. Z. 
'^ und; in- den £i^än^uDgsbiät%i^rn von VbtK^ W« 62 Schäften febenfirc worden find. 
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(Dia Vi^rderen Ziffern bedeuifenr die Nuiner des Stücks. ^ 'die^ni 

.in (einem Stüdve votkoflMnt. D^r Qeyfatz K. B» bezdibhhet die ErgänSdn'gsbliitter.y ~^ 


ireklammetten aber*, wj^ oft ein Verleg« 


likafltinirche fiocbh. in Kiel 157. 
Anonyme Verleger 142 (4). 144. 145^ 

15g. E. B. 57. öo. . - 
Anton in Oorlitft £• B. ^ . 
Barth in Leiozig ,150. x52. i57 (4^ 
B^fle in QuealinDun; Z43t 


^.. 


Becicer in Ootba 143. 145 (a). £.B. 

' Bf 0ti & ifarlem X4S. ' 
Bre2(k<Q(pf u. Harte! iii Leipug ua> .. 
BrockJbaus in Leipzig u. Alt^uburg 

14a (a). * ^ 

Brofe m Göttrngen 144. 

Buchhandlung, neute, in Caflel 145. 

Büfchler in £lberfeM 140. 
X^ai'par in Münden z5x. 

<;entra> * Schulbücher - Verlag , kÖn , 

in München 146. 
Ipomptoir für Literatur in Bremen 

;^I42. 

Coppenrath in Miiniter 158« 

Cotta in Stuttgardttt Tubingen E.B. 

Craz u. GerUch4n Freyberg E. B. ST-' R<>*>1'" >" Leip"g 141 


rieircher d. J. , Gerb'. ,' in/dLelpzig 

153. •' ; 

GalTert in Anthich 153 (2), 

Göfchen in Leipzif; 15z. 

Hfihn, Gebr. , in Ha^inove^ X57« 

Hanmerich in Altona X46» IS3* 

Hannesmannr'jn Ckre'E. *B, 59. 

Harthnoch in Leipzig £^. 42, 

Heyn in Berlin 14a. X4nr 

Heinrichahofen in Magoeburg 146 

• '/a).' .. . 

Hemmerde u. «dchwet(jy^ke in Halle 

i4Ö. J57- 
Herold u. WahlAab in Lün^btnrg 

.145. 
Herrmannirche BuclUi« in Frankfurt 

a. M. 156. 
Heyer u. Leske in Aarmfladc 154^. 
Hinriths in Leipzig 15a. X55. I58* 
HofFmann in Hamburg X4X. 
Huber in 8t- Gallen x59. 
Itj^tut • geggraphifches > in Weimar 


Max u, Co«iip. in .Breslau zs^i 
Mayer in Salzburg 153* 
Menishaufen in Riga 15z, 
Mohr in Hersfeld 146« 

Mufeum, deuifcheS| in Pi«g u, £.e]p- 


Orefl. 


CrÖkerfche Buchhanalung in Jena 

150. 
Degen in Königsberg X4a. 
Deuerlich in GöitinKen £« B. 5^. 
Dykfche Buchh. in Leipzig X44« 
Ernü in Que^lmb'ire i53» 
Ectinger in Gotha 145. 147. 

Expedition der Müierva in^ Leipzig 


Koirn d. Aelt. in Breslau E. B. 58* 
Kramer in ZerbH E.B. 6x. 
Kummer in Leipzig i58- 

Landes - Induilrie - GiMaptoir , prir., 

in Weimai' X47. 
ASallinckrodt» Gebr.» in Dortmund 

Z5a (a). 
Maurer m Berlin Z42, Z43» 146^ E. 

B. 61. 


Füisli und Comp«- in Zürich 
^ X53. • • 

Palm in Erlangen x57. 
Pauli u. Comp, in Coblens zS4* 
Perthes u»Bcfl«r'in Hamburg zSg. 
^Fiatii in Florenz £. B. do. 

^ötzl tu Kaulfufs in Wien £. B. 

6U 
Salfeld in Berlin X44. T5a« 
Schellenbefg in Wiesbaden tjat. B. 

B. 59. , 

Schulze in Oldenburg x^ 
Schulze u.*Dean in London 143. 
Schwan u. Götz in Mannheim 249. 
Societäta-Yerlagsbuchh. « neue, ta 

Berlin X5x* 
Stahel in Würaburj: 142. X53. 
StefTenhagen u. S. in Mitau x5o. 
Steinacker in Leipzig x53. 
Steiner in Winterthur isg/ 
Steinkopf in Stuttgardt xja (a)« 
Uhtmann in Axnberg X4X. 
Vandenhoek u. Ruprecht iu GÖtlin* 

gen X44. 
Vof« in Leipzig 155. 
W althcr i& Dresden X45* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.. 


I. Öffentliche Lehranfialten« 

Czernowitz. 

Aia 15 Jan. d. J. watd das pbtlof^Hircba £»7- 
ceum au Csemowita in der B«kewti»a aröffnet. 
Der Pco£t der Pfailafophie , Hr. Tatauer^ und der 
Prof. der Gefchiahte« Hr« Lewiky^ biaUan bef . 
diafer Gelegenheit paffende Reden. 

S z a t m d r. 

Am 13 April d. J. legte der Bifchof Peter V0n 
KhhufemUty^ 4en Griiad&eiii kvl- dmmmhxeiä Gym* 
nafiriUn^ sa deffett Ernchinng dar Studtanfonda 
^00 i.^ die iMmgL F^Oadt £«UMtdr 9000 fl. 

liergab, 

O € d en h u r jf • 

Auf eine (ehr löbliche Weife ift föWiibl der 
Attkauf matfaematifcber tind phyfikalifcher Inftm^ 
mcnte , al» auch der Dmck fahr licihet Progranlito^e 
at) item et^gelifch^ GymnaBum zu Oedanbar| 
befchloflTen worden. 

n. Beförderungen , Ehtenbezeugungen n. 

Belohnungen. 

Der Kaifer Ton Öfterreieh hat den Reyfitter 
der Studienhofcommirfion 9 fin. RegieMingtratÜ 
Johann fVilkelm RidUr , in Rüokflobt feiner aua- 
gebreiteten Itterarifchcfn und Spracb-Kenntnifle, 
sum Vorfteber der ^Hener .UniverfiÜta*Biblio«' 
tbek ernannt» 

Die k. k. patriotifch-ökonomifche Societat 
sn Prag hat Hn. Dr. Georg Hart ^umy^ Prof. 
der Ökoaomre am Georgikon au Kesztbely, au 
ihrem EhreomitgliMe erwählt. Derfialbe erhielt 
im Februar bey Gelegenheit, der Prüfung der Zog- 
Knge des Georgikoni von dem Grafen Georg Fe- 
•ßetict eine Remuneration ron^ 120 Gulden. 

m. Nekrolofg. 

Am 1 a Jan. ftarb AfUon v. Kandickf diakovaret 
JBifchofy k. k. Geheimer Rath, Commandenr dea 


Marien • Thevefien • Organa , 77 Tabre alt. Die 
intereltante Biogri^bie diefes verdienten Mannea 
fteht in Kultfdr's Haxai es K&tföldi Tudofitdfok, 
Februafi und in den viitairlandifehen Blättern. 

Am aFebr. eu Pefibdar gelehrte und verdien* 
te Arat -Dr. Jofeph Cfeh «- Siomhathi^ 67 Jah- 
re alt. . 

Ate 2 JMUlra mu Ofen der v«rdienftvo)]e Graf 
Johann Beter Sidfftry^ k. k. Kamnerherr und 
wirklicher Geb. Rath, im 58 J^hre feinea Jliefoena. 
Als SchriftibUcr ift er bekannt durch daa 'Werk : 
Der unthitige Reichthum Hungama , wie er am 
gArauehen« mit einer hiftorifch-phyOkalifchea 
Erdbefcbreibung der öfterreichifchen und hnngari* 
fchea Seekufte. Nürnberg i764* ^ea S. Q. 

Am 5 Mars zu Karlftadt4n Siebenbürgen der 
fiebenbütgifche Bifchof Jofeph v. Mnrtonfy^ Com^ 
ttandeuiT dea ungarifchen St. Stephans Ordena, k. 
k. Geheimer Rath und wirklicher (tebenbürgifcher 
Gubernialratb , im 70 Jahre feinea thitigen Le- 

bena. 

Am 1,3 Mara zu Tymau Nicoldus v. Hauf 
Jeher ^ makarier Bifchof , kapomaker Abt und 
Domherr des graner Erzdomcapitels.. 

Am ftp März in Wien Stephan v. Sdndor aus 
Xiuka in Ungamt ein verdienftrolle^ magyarifchaE ^ 
Schriftfteller. befonders im pbilologih:hen und 
blbliograpbiUhen Fache , im 6ta Jahre feines Le«> 
bens« Seine Hauptwerke find daa nngrifche Ma- - 

fazin, Sokfele (Vielerlay) betitelt (Raab, k Streit- 
ig, ßBände. 1701 — igoi 8)> Wn Magyar Kö* 
nyveshdz (ungrif che Bibliothek), (Raab 1803, fi85S. 
8), und fein ToldaUK <^ddr Anhang cum ungrifch* 
lateinüchen Lexikon des PdrizPdpay (Wien gedr. 
b. PicUer i8o8- 599 S* ö)- 

IV. Gelehrte GefellTchaften «ad Preife. 

Am 6 Jul. hielt die phihmatifche GefeUfchaft 
zu Serlin ihre Qaartaliitzung. Sie wurde durch ' 
den Dir^ctor derfelben , Hn. Staatsraih Rojenfiiel^ 
in gewöhnlicher Form eröffnet, und naehJem der 
Secretär, Hr. Bendavid ^ die Uberilcht von den 

(4«) 
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Arbeiten der Gefellfchaft Im vorigen: Viertel) abrd 
gegeben hatte, las i) Hr. Prot Lichttnflein einen 
Auszug aus Feldners gneu^ften, Naci^ricbueo ülier 
BrafiHen; 2) Hr. Geh. Rath Dellbrück: die Feyer 
des 6 Julius , durch eiuen Vorfchlag zur volkt- 
thümlichen Erweiterung unfarer -Kalender, und 
3) Hr. D. liraufe eine Nachricht von dem bald 
erfcheinanden T^eijce, unter dem Titel : Urwort- 
'thum der deutCchen Sprache. Am Scfalafüe zeigte 
Hr. Staatsrath Rofenfiiel zwej von Bauer in Ruhr- 
moude in Elfenbein gefchnittene Hautreliefs und 
ein gedrechleltes Crucifix vor. .- / yt •, 

V. Vermifchtc Nachrichten. 

Die vaterldndifchen Blätter für den ößerreU 
ehifchen K^iferfiaat (Wien , b. Straufs) ftehen im 
^laufenden Jahre Yiicht mehr onter unmittelbarer 
X»ejtung der Polizey - Hofftelle zu Wien , fondein 
find als- Privatinfiitut dem jetzigen Redacteur, Hn, 
Dr. Franz Sartori ^ k. k. Biederöfterreicbifchem 
Kegierungs • Secretar und Vorfteher des k. k.'Cen« 
tral-Bücherrevifionsamtes, über£^ben. Man kann 
fich von^ disfer foliden Zeitfcfaritt Öfterreichs theila 
in Rückficht der raftlos thätigen Redaction , theils 
dalawegen für die Zukunft lehr viel verfprechen, 
weil der Kaifer diefelbe feines ausgezeichneten 
Schutzes und feiner vorzüglichen Gn^de würdigt» 
indem auf feinen Befehl alle Hofßellen in Wien, 
fo wie alle Länderftellen in Pragj Bruna, Lem- 
ber£, Liinz, Grätz i|nd Klaeenfart (warum «icht 
luicfa zu Ofen in Ungarn ? ) diefelbe durch Berei- 
cherung mit Beyträgen fördern, und alle Herrt 
Tchaften^ Communitäten , gisi^ichci^ und w^tU- 
cnen BebÖi^den für das InterelTe dieler Blatter vom 
Amts wegen, angeregt yrc^de^ fijad. 

Die vorzüglichfien deutfcfaen politifchen Zei* 
tungen im öfterreichifchen Kaiferfiaat find gegen- 
wartig: die k. k, • privilegtrte wiener Zeitung (re- 
digirt von Bartfeh) , der öAerreichifche Beobach« 
ter (redigitt von Hartmanny^ die grStzer Zeitung 
(redigirt von KoUmann)^ und*'die vereinigte ofner 
und pefther Zeitung (redigirt VötiRöMer). Alle 
vier Redaetoren find als Schriftfteller* bekannt. 
Schade, dafs man in allen diefen vier Zeitungen, 
vorzüglich in den zwey erfien,^fo Wenig inlandi- 
fche Correfpondenz antrifft. Die Verleger follten 


■P» 


I ^ 


89t 


einige Koften nicht fcheuen (befondert, wo der 
Abfatz fo grofft ift, wie bey dem öfterreichifchen 
Beobachter),- vm den Bedactoren tüchtige Corre- 
fpondenten zu verfchalFen. Zwar ift der Redactenr 
der halbofficiellen wiener Zeitung durch die Cen* 
für fehr befchrjinkt, und darf nicht leicht Privat- 
nachrichten aufnehmen. Die prefsburger deut* 
fche Zeitung, (vom Verlegegif, dem Buchdrucker 
FF eher , felbft redigirt) und der Wilderer , eine 
wiener Volkszeitung (redigirt vom Ritter v. Sey^ 
fried)^' liefern mehr Correfpondenz - Nachrichten« 
1 Unter de« swey in nnorifcher Sprache erfcheisen« 
den Zeitungen, Hazai es Külfgldi Tudofitdfok^ re-< 
digirt von Stephan v. Kultfdr^ (Director des ungari« 
Cchmi Nationttl -Theaters mi Pefih, und Magyar 
Kurir^ redisirt von Dr. Samuel v. Decfy in Wien, 
hat erfiere aen Vorrang wegen der forgfaltigen 
Auswahl der politifchen Nachrichten , ausgebrei- 
teteren inländifchen Corrftfpondf n& , und wegen 
des gebildeteren magyarifchen Stils. Seit den 
gröfilkn Begebenheiten in Frankreich vom x März 
an, beobachtet der Redacteur KuUfdr^ ^ich 
dem Rediicteur der wiener Zeitung , eine lobens- 
vvürdige Mälsigung, und fiicht daduroh gegen den 
Ton ' in der veretntgten oiiier und pefther Zeitimg 
und in dem öüerreichifchen Beobachter fehr ab* 


Dr. Rumv^s in Keszthely Magyar EmUkei^ 
tes Iräfok oder Monumenta Hungaricm wetden 
feit der Mitte Aprils von Trattner in PeSh ge- 
druckt. Da der ofner Cenfor nach i Jahriger 
Cenfur neue S^wterigkeiten machte: Co wurde 
das Manufcript mn den Hof nach Wien ztgr aller- 
l^üchf^ea Entljpheidung gelandt, und auf diefem 
Wege war man fo glücklich» dab der Druck gc« 
pehmigt« und von der Cenfur auch nicht ein 
Wort ausgefirichen werden durfte* 


+ - * 

In den öfterreichifchen Blattern itt feit iQiS 
ein philologifcher Streit geführt worden , . ob man 
Vthgarn od^r, Ungetn fchreiben foUe. Das Reful- 
tat - ift nach ^nparteyiCcher Würdigung pro und 
contra^ dafs die'Schreibatt [/n^am zwar den all» 
gemeineren Gebrauch für fich habe, die Schreib- 
art Ungtrn hingegen etymologifcb richtiger, und 
mithin vorzuziehen fey. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN*» 


I. AnlittnclIguii|!:eA neuer Bücher. 

Leipzig bey Karl Cnohloch ift erfchienen : . 
Beytrage zu de« Schul • uud Univerfitäts- 
Studien« Eine Auswahl kleit^er d^utfcher 
und verbelFerter Schul fchriften von Dr. Fr» 
L. Becher. Elfter Band. gr. Q. Preis i 
Kthlr« 


Der längft bekannte Name de^s, als Schulrector 
zu Lauban, Cottbus und Chemnitz bei übmten» 
Verf. bürgt hinlänglich für die gute Aufnahme 
di(ffer Beyiräge zur Pädagogik und Didaktik. 
Einzeln hätten fich diefe als Piogranmie erfchie- 
Benen,ftreng gewählten vnd mit Sorgfalt veibrfler^ 
ten Auffätze feiten gemacht. Es bedarf daher 
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vor dar 'Aii«€jge ^r Wi«d<>rheiraQ8g«be derlelben, 
deren er Band gewifa Ton Jedem, der den Gehalt 
diefer, Schrift eii< keaet, .mit Sehnfucfat erwartet 
wird«, Kein Ol>erle6rer an gelehrten Schulen 
Kaqn fie entb«;bren « ket'^fr^ dtM- fich d^zu. bilden 
will. Sie zeichnen äch eben fo duicb lul^a^^ ala 
durch Einkleidung un^ Vortrag aui. 

Der iSeBand entbilt: 

i) Yerfuch einer Propädeutik en den Uhirer« 
Stätsftu^iea für die Abiturie<iten un/erer btu- 
aienfchiUen. 

s) Über den UnlTerCtättberucb. Zunachfl in 
Beziehung auf eiuige Behauptungen im Cain- 
pefchen Rerifionawerke der Erziehung. Theil 
16. (i79a> 

5) Einige Züge zum GemäTde des Lehrers an 
einer Studienfchule überhaupt und des Re- 
ctors infonderheit. 

4) Ein Wort über Schuldifciplin und Schul» 
directtOR. 

6) Anflehten der Öffentlichen Prüfungen auf 
unferen Studien fchulen , mit Torziiglicher 
Hinficht auf den fchrifüichen Theil der- 
felben. 

6) Neue Organifation des Chemnitzer Gymna« 
fiums. 

7) Über die BefchleunigUDg und Abkürzung der 
Schulbildung in unlerem Zeitalter. 
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▼on allen Buchhandlungen bis . dahin geliefeit 
werden kann. Von der OitennelTe des kommen* 
den Jahres an tritt der Yorige Ladenpreis vgiiaban« 
derlich wieder ein. * ♦ *- . . , ^ 


Hildesheim im Julius 


J, D. GerjjUni&g* 


FUr^ Prediger und die es' werden 

wollen* 


.« 


In der OftermelTe 1806 erfchien: 

/• L.' jG, Hübners Syßem des allgemeinen Land» 
I reekts fAr' die preußifcken Staaten ^ mit j^hs» 
fchlufs des peitdichen Rechts, Nach Anleitung 
Vfki Thibtiut's Syfiem des Pandekten • Rechts, 
a Bde. 79 Bogen« gr. Q. Uildesheimi bey 
J* D» GerßenbeKg* l6o6. 

(Ladenpreis 3 Rthir. 20 gr. , herabgefets* 
ter Preis a Rthir; &a gr«) 

Das Buch fchien bey feinem Erfcbeinen, 
der fchon eingetretenen fchwankenden und krie* 
geriCchen Verbältniffe PreuiTana ungeachtet, fein 
Glück machen zu wollen , indem es einem bisher 
fefar gefühlten BedurfnilTe abhalf« Aber die un« 
glückliche Katafirophe des i4ten Oct. jenes Jahrs, 
\irelche über Deutfcliland und Preuflen fo unfag* 
liebe Leiden herbeiführte, liefs, unter taufend 
anderen HofFnuiigen, auch ditfes Bach in die 
Vergeilenheit übergeben, die es nicht rerdi^ntel 
Jetzt, wo Deutfchland überhaupt, und Preuflen 
insbefondere als erfier Stern am politifchen Firma* 
mente glänzt, brifige ich es befonders den Bewoh- 
nern der neuerworbenen Proririzen wieder in 
Elriunerung, und um auch den minder Begüterten 
den Ankauf defTclben zu erleichtern, fetze ich . 
den binherigen, an ßcb nicht übertiiebent^n La- 
dei!* *ris von 5 Ptlili. 3a gr. bis zur künftigen 
Oftejrmeifo auf a Athir. la gr. herab, wofür es 


Ray mir ift erfohienen^nnd duicch «ile Buohr 
haDdinogen so bekommen : > « 

^ Neue Beyfrdge zur Popularität im Predigen^ in 
gedrängten Auszügen über freye Texte, aebft 
einem Anhang von Gelegenheits - Predigten, 
auch einigen abgekürzten Confirmations* und 
Beicht»Reden von A, Grofse. ir u^ sr Jahr* 
gang, 1813 — 15, gr. 8. 2 Rthlr. 6 gr. 

Dar Anhang das iften Jahrgangs enthalt aBuIs- 
predigten, 2 Erntepredigten, 2 Schulpfedigten, 
3 Pa/üonspredigten und 6 Beichtreden." Der An- 
hang 8um zweyten Jahrgang t BuCspredigt , 1 Ern- 
te-Predigt, 3 Confirmationsreden , 3 PaUUwspre- 
digten und 6 Beichtreden. 

Zui: Empfehlung diefdr Ansauge f%ihre ich ei* 
nige Stellen auk der in der Prediger -Literatar. be- 
findlichen Recenßon des iften Jahrgangs an, v^o 
es unter anderen heifst: 

,iRec. freut /ich fehr, fagen zu müflfeil, dafs 
diafe Predigten zu den yorziigHchften gehören, die 
er jemals gelefen hat , und^dafs fie dem ehrwür*. 
digcn Greile, ob er gleich pnr Landprediger ift, 
einen fehr hohen Rang unter den deutCchen Kan- 
zelrednern anweifen.^^ Ferner fagt er: „So fchön 
nun die Themata erfunden , ausgedrückt und aus- 
geführt find , eben fo -paflend find auch dazu die 
Texte gewählt , und man wird feiten daran eria» 
nert« dabjdie Predigt dem \ erfalTer- eher vor- 
Jchwebte , als der Text , welcher ihr angepafst 
ift. Rec. müfste bey nahe alle abfchfeiban, wenn 
er das Vorzüglichfia in diefeii Fredigten auszeicli* 
nen wollte.** 

Leipzig im Auguft 

i8»5. 

. Karl CfiolUch. 
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Bey W» Starke In Chemnitz find in der 
OBfermefle 18 iS folgepde Bücher erfchienen und 
in allen Buchhandlungeb zu haben : 

Becker y 6r. fK«, guter Rath an Hypocbondriften, 
für Alle, die~an diefi'-ni Übel leiden, oder dar* 
an zu leiden fürchten.' Neue Ausg. 8« ^^ gr* 

Entwürfe und Uberfichten, kurze u.id logifch ge- 
ordnete, zu Religion»- Vorträgen über die fämmt- 
liehen Sonn - und Fefttags*£vangelian des Jahrs. 
Neue Ausg. gr, Q. 12 gr. 
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Homeri I/iVf, grMc4 et latine. opera Hageri. T. L 
" Editio ifunna^ recenf. fVolßmnae adcommod^ta. 

Richter , C. F., cbcmlfch - ökonpmifcbes Tafchetf- 
bttchVar Wirthfchaftft-Beamte, oder: Darftel- 
luoE 4cr cbemifchca Eleyientar-Gefet«e , wel- 
che mit 4er-Ökonfiiiie in d«: engfien V erbia- 
dung ftebtn. il Bandchcn. Neue Ausg. 8- 

Link J W. ♦ Verfuch einet Gefchichtc undPhy- 
liologie ier *^\LXtt%. 2 Bände, neue Au^g.- gr. 

8 2 IVtblr. ift p. 

Öfe FartÄUe von de» OarenbnVg, öacrOKai»pf und 
Pflicht, rotn V^erfaffer des ScHwcfcenthfurmfcaiit 
iKpfb 8. xKthlriö gr. , ,.. ^ 

,f. &(i*«, L Reichsgr., Aurora, oder das Kind 
der HöUe, Schaufp. in 5 Acten ; neue wohlfei- 
ler» Ausg, mit 4 Kpfrn. 8* «o gr. 

Neu crfcbieMcne Bücher: 

Jtf. T. C^ceronis de natura deorum libri III. Ad 
iibror. m^nufö. partim nondum adfa,ibitor. fide'ra 
recenf. 45t emend, L. F. Heindorfiiis. 8 «• j. 

I, Aibbr. i6 grl . 

Auf engl. Druckpapier 2 Rthlr. 4 gr. 
ift. hoiütW Prael^ctiones de facra poefi Hebr. ed. 

Auf engl. Druckp. 4 Rthlr. 
Theognidis Elegi , ed. /. Bekker. 8 «»«j- *ß §»• 

Auf engl. Driickp. i Rthlr. 
Ein neuer Katalog meiner Verlags • .und Com- 
miffiona - Bücher wird bey mit ausgegeben. 


Yon -des Herrn Ge|ft«r%Unfpectors , Profeffor 
Bru'nnAnns, eu Leiden » Preisfchrift : über den 
Bofpitidbrand^ wird nfichftens durch mich eine 
dcutfcbe Überfetsurtg etfcheinen. 

' JUuttich, den 3 Aug. * 

Dr. D. u. Titejer» 


II. Vcrmifchtc Anzeigen. 

Znih Öffentlichen \>kauf^an den Meifibie- 
tandeii mit Vorbjebalt der Ratification der Interef- 
fenten werden ausgeboten : 

i) die Verlags -Buchhandlung des verflorbenen 

Hofbuchdiucker-Herrn Göpferdts, alibier, gc- 

" fchätat auf 6943 Rthlr., ^ nach 4 Cläf- 


XaQ mit I Ladenpreis, So Rthlr.; ««« %$ BjdJr« 

' und 6 Rthlr. pro Ballen; 

2) - deff*<n febr Tollftändtge Drackerc7 von 5 
Preffett und ii8 Centnc^r 61 ' Pfund Schrif- 
ten, gefcbfitzt im April i8i4 auf 5191 Rthlr. 

* »^»Gr. 9 Pf. 

Die Inventarxen von beiden find bey unter- 
zeichneter Gerichts •Behörde und der Buchhand- 
loag Ktimmer in Leipzig etnziiilehen. 

&ir Verweigerung find angefetet für die.Bnoh- 
handlung r . . 

der 5ofte Octöber dSefes Jahres und 
de^ 3ifte Octöber diefes labres, 

erSerer rerruchsweife für die Licitantcn auf ein- 
zelne Artikel, r letzterer zur Annahme der Gebote 
auf das Ganze. Unter den Verlags- Artikeln be- 
finden fich, aufser dem alpbabetifohen Auszug 
der hjefigen Landes-Gefetze, Schriften nachver- 
zeichneter VerFafler. Schriftliche Gebote werden 
bis zu Eintrat tMÜefer Termine aagenommeii. Die 
Verfteigerung hebt an am erften Tage Vormittags 
um io Uhi^ ^m z^eyten T^ge Nachmit^^ nm 
fl Uhr. Die Gebote gefchehen in Conventions- 
Geld. Licitanten müUenJhre Zahlbarkeit nothi- 
geufalls vor der Licitatibur nacbweifen, und'Er&e- 
her einzelner Artikel fofort im Adiudtca|ions-Xer^ 
mine baar bezahlen, wogegen der Erfte^r^ün 
Ganzen y'^ des Gebotes baar , ' Aen uberreff aber 
in befonders zu befti mm e nd en Frifien mit V«rbe» 
halt 'der Verzinfung und des Pfandrechts an erle- 
gen hat. 

Für die Druckerey find «ttt^r den iilAili- 
eben Bedingungen fefigefetst so lacJtaf iin Ter* 
miaen 

der ^te November £efea Jahns nai « 
der 7tei November diefes Jahres, 

Einzelne Ifefondere Bedingungen wei'Am vor 
der Lieftation eröllhet. 

Zur Nachricht für den Erfteher^^der Dnicke« 
rey ifi zu b<^merken , dafs auch das Wphalians, 
worin fie fich befindet, verkäuflich ift. 

Datum Jena, den 89 JuL 18^6* 

Grofsberzogl. ' und Hetzogl. Sachf. 
Gefammt - üniverfitat dafelbff. 
Dr. Ferdinand jlsverus^ 
Univerfitäts-Syndicos. 

Verzeichnifs einiger vorzüglicher VerfalTer. 

if/f, Botfck^ Eichßädft Frfex, Gabler^ JSenJsUr^ 
von Cerfienbergk^ Griesbach^ Grüner^ *^^^ 
Lem^ Noi^dhoff O emier ^ Ptmlus ^ Scheret^ 
'Schlegel, 6chott^ Schutt^ Seidenäicker) Sttakt 
Sieinbech. tVüzeh Zmk. 


^■«■fei 


SV 


N « aii ' 45.' 


INTELLIGENZBLATT 


J E N A I S C HE N 
ALLGEMEINEN LITERATUR 


ZEITUNG 


1 8 1 9- 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L tTDirerfitäten 
lind andere öflientUche LekrtnAalten. 

Ain k5 May war RectoTauwecbrel. Die Ein> 
Udungircbrift au dieCer Foyeatichlceit betraf itrey 
PeFgament • Codicei in der.kaäa-ULnfchen Biblio- 
äiek. Der abgebende Hector hielt eine lateini- 
fche Rede über die literaiircIiB UoIEerblicbkeit, 
und übergali die atn 85 Jan. zuerkannten akade- 
mifches FraUmedaillen , und Evrac für die theo- 
loflircbe Preiifrage dem Ha. Candidat H. N. 
CUtufen, für die philo ropbifcbe ded> Candidat Aet 
Hechte, Hn. f. Htorc, tat die muthematiCclie^ 
dem Hn. Stud. PofftU, für di« hißorircbe denr 
Stud. der Thee«. Hn. P. Benäftn. Darauf wur- 
de der Prof. der Median , Hr. T. S. Saxtorpk, 
für da« laufende Jahr sam Rector gewählt. 

Die für dai Jakr 18^5 f"^ die StudlTenden 
aosgefetsten Preiifracen Eod ; L In der Theolo- 
gie; ItiufirMur teetmtudo inter vrterei Manithaeos 
et variai mtdii am fectas haereticai, inprimis Be- 
guinonun , fratrum liberi fpiritus et AUrigeajium 
Jamdiaä. II. In der Juriipnideoz : Quälet regw 
inj fervmt jiu patriutn civile circa praefiatianeim 
damni culpa d*tt, «t guatenui eo nomine differt 
äjure Rom^of TU. In der Medicia: Ouaenam 
tfi a»UMm puToe jrigiiae ingeßae vii in fanitatem 
tutnaam et moriot proßigandos? lY. In der Fbilo- 
fopbie : Num vera tß e» ftntentia a midtit philofo- 
phis cum aßenfit rictpta': nihil' effe in inteltect» 
^uoditonoHteafueritinfenfibiuf Y, In der Ma* 
thematilt: Dttt» rtgularium ßve Platoiticartun ijuin- 
oue cprparum eadem aliitudin« 1000 ped. eompu- 
tare iMter» fingidöritm Polygonorum , ißa eorpor» 
iiicludeittium, VI. In der Hifiorle : Exponatur^ 
^uandm M ^kiImi »cemfiomibut partes Holfatiae, et 
f voJJiaMt , papuli Staoieae originit oceupAverint, 
^uamdim mt ie/iM«rirtt, ^ucmoio iidem protedeTui 
tempore ditparuerint , et miaeii*m adhucdum lu^iu 
•entis ut dictm region« veßigi» fttperßnt. VII. In 
ler Philologie : Examinmtif cum diligentia criricit 
fvmAtUt fNÜM XHntj^t Hidkmntmjßi^ »/iu «/t 


S 


ad archaeot»giam fuam c 
kujui Jeriptarit in Aniiai 
Motte atictoritas. VIII. 
QhHuj foßlihut ufi fuHt 
cum aa ejißrtienda tum 
^u»modo Ula, defcriptii 
l,r, in fyfi,^«, ««. / 
appellenlur. IX. In dei 
genden des Miiielidters eine ehei 


(i /.*««. 


i^uelle für den Dichter , ^li kie' nordifche 
griechißlie Mythologie, oder nickt? Pr«t. 


die GleicIJi^it j und weUhft der Um 
PhantaßewelteiL? 


rfekM £ej 
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Der neue Prof. der tlt^ologie , Hr. /. C. 
Sehreiter, bat fein Lebraatt mit einflr DilTerta- 
lisn : De mado oratori facro in movendls antitds 
diligeniius feritando. Commentatio oxegetico • Hd» 
milettea^ angetreten. 

n. Beförcterungen. 

. Dotbisberige ordentliche Pro^(rard«rKechlt- 
wirrenrcbaftBiiRaftMit, Hr. Dr. Chnßian Friedrick 
KähleiAruch , hat einen ron Grftifawalde an ihn 
etgangenan Ruf au einer ordeatlichen juriftiCcben 
ProfelTur angenommen, und ift bereit« dabin ab- 
gegangen. 

IIL Nelunlog. 

In der Naeht Evrifcben dam 29 meä 30 A"- 
guft fUrb m Jena der Senior der Univerfliäf, 
D. Tuflui Chrifiian Henningi, hersogl. lacbC mei- 
niagilcber Hofratb und otdentl. PiofeOor der Lo- 
gik «nd Meupbyfilc, in einem Alter von 94 Jah* 
ten. Et trat vor 59 Jabrea hier alt akadeniifeher ^ 
Lehrer auf, und wurde api fii Drc. 176^ unter' 
die ordentL ProfeHoren b detr Sonat aufgenom- 
men. Ein raft'Ofer Fleifa nnd ein irarmer Eifor 
tilt feine WUTenfcbaft MÖchnete fein ficüberes Le- 
bell »tt, und wenn Itit lüigem ZMt die Scbvrl- 
<43) 
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xlie iethoh«& Akert fttiner lit eftrifcben Thitigkeit 
Sehranken fetste; f<r ift doch nidit eu verken* 
nan, daft er in den fechciger bis achtziger Jah- 
ren sur Beförderung der AoflüSnmg nnd sur Ver* 
nichtung' dea Aberglaubena durcn Lehre und 
Schriften Vieles beigetragen hat. Der Tod über« 
rafchte den wtirdicen Greis> ak ihm. eben das 
feltette Glück tu Tnefl werden füllte « fein fünf- 
s^Shriges lubQaum als Senator an feyern. 

ly. Gelehrte^ Gefellfchaften. und Freife. 

A 

, ' t ■ 

Am 5 Angnft, ab dem Geburtttaee des Kdnigs, 
hielt die Akademie HjSUxJicher FKiJJenfchafun zu Er- 
fürt eine fey Brüche Sitkungi in dem Uaule de$ Kauf-^ 
manns Hn« Triebet^ das iQog der Khikr Alexstf 
der bewohnte, welche Erinnerung das Feft erhöhte. 
Zahlreich nahm daran das, Tags auror o^entUch 
'eingeladene PubUcum, befoncUrs vom Müitar- 
tlandev nnd darunter auch der Hr. Gouverneur 
Genei;al v. Bronifcou^iAv, Thell. In dem Saale war 
^die lorbeerbekiänate fiüfte des Königs mit der Uo» 
terfchrilt: t)eum ohfecramus^ ut omniaj auae fa* 
ciSf {fHaetfue facies^ prospere cedünt um Tibi^ 
. .in ^ijuo respublica et Hos fumus , in einem mit Siegs-^ 
iZweigen und Blumen geaieYfen JLanbe aufge- 
hellt. Vor Erofficiung der Sitxung wurden S Stio* 
phen aus dem'Liede : Einen feltenen König preife^ 
mil^Cla Vierbegleitung vorgetragen. Die A bucht 
diefer Verfammlung machte Rr. Prqf. Midier^ Di- 
tector am evangeliichen Gymnaüum, in einer kur- 
aen Aede bekannt, worin er darthat«, was die 
WiflTfinCpbefien, unditünfte dem Könige verdank- 
ten ^ und wodurch ec die Ar.t der Feyer rechtfer- 
tigte. DR.> Dominicuiy ßecretär der Akademie, 
verlas ein Gedicht am S. Auguft, von Ho. Prof.. 
Schoreh^ .das io der neuen allgemeinen Zeitung 
au Eifurt Np. 65 bereits abgedruckt ift. Hr. I). 
MäUer nabm darauf wieder das Wort « um feine 
AbhandluAg^ übjer Nationalckarqkter mit befmiderer 
Beziehung auf den deutjchen und f ranz, Charakter 
vorzutra^ea; er ftellte den Begriff des National- 
'cbarAter$^ ftSly, gab die phydÜfchen und niorali- 
ücheni W;il|ichen an, die auf ihn einwirken ^ fetzte 
dea U^nterfGhied swifcheii beiden Chsrakteren in 
ihrer Lii;ht*^ und. Schatten* Seite ans einander, und- 
nachdem« er gezeigt* hatte,, was der König für Er- 
haltung, und. Erhebung der dautfchen Volksthüm- 
lichk^it.gethiUi hatte,, fichlofs er mit^inem Dnnk- 

S^bet an die Vorfehüng, i^nd mitWünfcitien für 
en König« Hr. Reg. RathsFeuciar aua Weimar, 
der mit dem Hn. Ijandkammerrath B^rtuch d/J., 
hey der, Feyer zugegen war,., wählte den Tag 
felbA zum Gegenfland^ nm in. einext Verlammlung, 
.dl^ er mit. zaitem Sinne die Verfammlung der Un? 
Xerlgen nannte, das Andenken ^iner grofsf n Ver- 
gangenheit (die Zeit und Nachzeit, dea tbebifchen 
und trojilchen Kriegs) an. erneuern,, das Bild der 
Gegenwart in ihrer Herifichkeit ai^iiregen, und 


darin die Bnrgfchafr zu Jeiften für die Zukunft. 
In den hdbreii Tbaten und' Charakteren des daf- 
fifchcn Akerthüma , die er h^ vorrief, (chwebte 
die Gegenwait wie die lieblichfte Lichtgeftak 
nieder, nnd die holde Parthenope trat als v«r» 
kläiter Geift vor^i. Er fchlofs mit Dentuagea 
und VYünfchen für die Zeit, für die Völker Dentlch- 
la^ds, für die PsmiOen uhd den Kömg. Hr. 
L.. K. Bertuch^ der wahrend leinea Aufenthalte 
zu Wien zur Zeit des Congreffes fo glücklich ge* 
wefen war, einige Meifterarbeiten dea florentiner 
GoldXbhmidU und Medailleurs Benevetmto Cettiid 
(geb. x!^Ot t 157«) M entdecken, legte 7 tretie 
Zeiohaungen davon vor, und erläuterte' fie durdi 
eine Abhandlung. Wie fehr^ mufs iich der »et- 
fterhafte Biograph diefes Kunftlers , Hr. Geh- R. 
V. Goethe j der diefe Arbeiten gänzlich verloren 

flaubte,. det Entdeckung freuen? Hr. Mädic. 
Lath , Prof. ThUow legte eine Zeichnung von fei* 
tenen ^opf-Sildnngen an VSgeln vor^. und er^ 
klarte He in einer Abhandlung. Er erAaUete dßt 
Akademie zugleich Bericht ab über die gehaltrei- 
che Abhai^dlüng tes Hh. Prof, Lud. Fr. ». Fro- 
riep, die Lage der Eingeweide im Becken (Wei- 
mar 1813, 4) betrefend, und zeigte, was man ihr 
verdanke. Der Secr. der Akademie Dominiaa. 
hatte, die Entftehuns dea. deutfchen Worts Honig 
und den Beweis , daCi diefer Begriff fich. unte^ 
DeutCchen am remften g.eftaltmi konnte ,. zum G^ 

f^euÄand feiner Abhandlung genommen : er untere 
chied Königreich ^ Königthuoi, königfchaft, K«^ 
nig vom und im Lande, Friedrich den Grofsen 
und Friedrich den grolsen König und Grobko^ 
nig,. und. ftellte in der gefchaffenen Bedeotunr 
des Letzteren den. Ghai-akter der Zeit auf. Zwey 
Dankfagungsfchreiben für überfendete Diplome», 
das. eine von dem Hn. Minifier v. Stein , das an- 
dere von dem Fürften Alexander Kurakin , Peters^ 
bürg den 31 Jun., wurden mitgetheHt. Hr. L.K. 
Bertuch machte der Akademie ein GeCchenk mit 
dem Verfuch einer Daiftclloog der merkwürdigen 
Schlachten beyBtUe^llience, uiid vönder Cafe^le 
der Eintracht auf dem Schlachtfelde von Leipsig^ 
(Wien und Weimar ifiiS- fol.)^. Hr. Prof. Petri 
und Hr. Hofirath Irommiior^ verfparten , da die 
Sitzunff lieh von 11 Uhr bis weit über x. Ühr ver^ 
zogen hatte, und eine- andere Fcyerlichkeit dea 
Tagi^s nicht ftoren foUfe, jener ein Gedicht adl 
den Frieden , diefer die Mittlienung von Refult4r 
teo feiner ühterfuchufig uud der wicbtioen Ver- 
bindungen der neuen höchÖmerkwiirdigen. Sub* 
fianz detjode^ zu einer anderen Sitzung als.Nac^* 
feyer. Hr. Trommsdorff hat die von Dauy^ Fau- 
t/iielin , Gay-Luffac angeftcllten Verfueh^vielfal-* 
n'g wiederholt üÄd befial igt gefunden. "Örj^ PrS-' 
lat und Procanaler Muth brÄchte in der Schlufs- 
rede die Wünfthe der Akademie vercluigt mit den 
Wünfchen Wlcr Edeln für dasr lange und ung^üb^ 
ta. Wohl desL Königs dar.. Mehrere Her^ nnä. 


'Minnei In Gecenwut warAan «ti' MligUtJer 
•B^flnonmien t ae wflrdaa nocli bafaiiders' g^ 
BftDQt wordeo, wenn dam Secntär dl« ToUfiaa* 
digm Tornaneti und DienitätMiMl sogeguigea 
find. Pie SitBung «rar« mit Aem swef letfr' 


ten Stropli«n in «lieaenHBkMn 

rchlolTsa. 

. Eriiut, den l'Aacnf 


G«faa£M (k. 


LITERARISCHE 


t. Nfeae periodifche Schriften. 

In äBt.jimJrmäif'dien BoehhAndloi^ in FVanfc. 
fint un Main Ift «rfchienmi : 

jtrMv für dmi katholifekt Kirett«m' mni SeHitt- 
W4/cn y htraiufftgthm von tiiur Gt/täfehaft. 
DnU»n Bandet, dritus StSek. gr. Q. 16 gr. 
. qA 1 fl. iS Kz.. 

I a iL a 1 1. - 
Miteriklifln über du Rächt der Metropoliten,. 
die neu etnannten Bi£cI)öfB sn. bejtiligen, — Ift 
•ine swifchen vmtj KAtbelUwn eingegangene 
Ehe Tob Recfauwej^en. ungültig und iinvrrbind- 
lish ,1 «rim« die Eh^ku ^on voi der Tniuung 
dnrc^ eineB-AndeEon Coh^angn wv» und in die*^ 
Üa« Z*S«nde, qhn« da£a der £heauu>n etwa* d4* 
von ^ulate, di« Eb«'mit ibra eiugfcangen hat? — 
Ift nach [der Schrift die Ebefabeiaiuig den Chri* 
'ften rerböten? — Darf und «üb der Geiftlicfa« 
■K «kieni Criminalgerichte Ze^niTa ebla^M? -~ 
Übet die künftige Eioriehtni^ einat neuen B[«> 
riera.. —■ Über die Liturgie der bifchöflicheo 
Funotipnea. — Ap^rigiTcba BeBterkungen über 
denReligioneanttnicht in den kathaliTcfaen Votkn 
fchnlen. — Welche Einriditung fordert der. Z«tt> 
geift von den witkÜcken Orden oder Inftitnton, 
dw^fich der Ersiehong der Jngend widaaenf' — 
Über die hänfliche Erziehung m ihrem- Verbilt- 
nlJEa siar öffentlichen. ^ Wea gefehah in dem 
letsteit 'Deceoniuni Sttr Verbeffniin| des liand- 
üehnbreCena. im FürS«ntbum Afchaflenbnrg ? - 

, f^a-ardttungen unä Urkunden : t. fülle über 
die allgtfmeiiie Herfielluitg der Jefnitcn. ^ Denk> 
Ichrift. (an^ den CoogreCi zu Wien)^ die Suften- 
tation der skemalig geiltlichen ReichafiSade und 
ßmmtlic^er M'tglieder der laculariflrten Era-, 
Doin>- ond andcrex Stifter im^ ^utfcben Reich 
hatrf flE^na. — Kote dea' Herrn- Qomdecbanti^ 
Jl'rftyherrii . von Wimbold ^^aa Namen, der deut« 
fobaa.Kircbe an den hohen CooerefaaniWiea.'":^; 
Über Alf Trennung der aum Bittbum Cnnfianz ge- 
hörigpn SehweiaerceD tonen vom Biitbum: — Er- 
klnrung. de* B. Vicariati In Cooftau« über die- 
Trennu^,^' ^cbwaie vofn Bitthum'CoiiIlanB; — - 
Cenklcbtiften dem Hofaeu Congrefi in Wien über- 
geben. — . Note. — Später vnr^nfrMmg^n. >• jf£j- 
tikel sur Bnndeascte, der abrr «uch nic'Et aufge^ 
nutunea ward. — Ertter Hirtenbrief, de* epo- 


Aoll&keB Ticaia' ven SSliEn an die vom Biatkum 
Confian* getrennt« GeiftEckkek in der SAwti*. 

n. Ankündigung ntner Bücher. 

Den löbliehen H«i 
Advocaten und Gefckifi 

königl. preuflifcheii Stai 

empfehlen wir nur Tc 

der preuflilchen Gefetui 

feilea , mit einem. Regiw 

Handbuch : 

An*mg an* dem prenflirchen Landrecbt, aüt 
Beyfngunf; der ^ar dalfelbe feit dem ifiea 
Juny 1794 herautgekomfflenen Verordnun- 
gen , Referipte und Refolutionen. Znp^ 
£sbmucfa Kit- OeftrhCftuwUtner und Ungelebr- 
te. Entworfen von Fr. H«Mr. Schott, k5- 
BigL. preufltichem Jufli «hii rgermeifter und Jn> 
ftiaratk. n Tbetle. er. 8- 69» Seiten. Weib 
Dmckp. Frm* 1 Rth' 
45 Kr. 
Erlangen im Jvif - 


RtUr. 11 -gr. oder l f 


Hefdtrßcht Bncbhandlnttg.. 

Obige* Werk ift durch alle Bncbkandlw^M' 
Bu> beliehen. 


In der jtndreSifehtk Bnckha&dlnng in 

fort am AUia ift erCcbieaaa-.a^d anä' i 

Bnchbandlnngen su habwi:. 

Bmd«r, J. Pk., IHaterialian. mm- kanclu 

Unterricht über den kleinen Katecbiamu* Ld- 
'ther*, nebft 'einem Anbangrvum Troft für Lei- 
dende und eüiigen KatechUatioaien.. Q. iRtblr. 
4 gr. od« €».■■' > ■ . i ■ 

Meidii\ger, '}«h. f^i«rtti>t,. nenita italienifchei li«- 
rebu7b-=^ ^tKiP'und Vwgaügan; MtW ei- 
ner duüttcbeQ'Srllllrung 'der- daris befindH/. 

"chi!n,Wö'itet'mid-Rbd«ii*aitta. 9.: m.gr.- odoi^ 

.' .n ■ "' .- .v'- ?~ " ' ■>', li.i! .' . . 1 , 

■ ^ fa der Varutenhoetk'Ruprethtfehen'BitehiMnA- 
lung In Geitugea flitd-i61gend«'iiaue'BücbBt et«- 


pien berichtigte und TöAig umgearbeitete Aufl« 
aTheile. g. srRthlig ii(r. 

tferlin^ » Dr. C. L. , Onindrift der^ ^Qen und . 
fpbIMfcIiea Trigonometrie. Mit 5 Kupferta- 
fftln und einer JSeylage. gr. 8« ^^ P* 

Uabväorf^ Dr. -^teÄ.^^^jttage zur Culturgcfchich- 
te dei' Medicin und Chirureie Frankreichs, und 
TorsügUch feber Hauptfta^ti mitÜbarßcht ih* 
rer (ammtUchen HoFpitater und Armenanftalten, 
Qebft owhreren Bepbacbtungen. er. Q. 2 Rtfair. 

Hausmmnn^. F..Ct einfaches Mittel, die BeKö- 
ftignng der vor dem Feinde fteheoden H^ere 
und die Stärkung der verwundeten und erkrank« 
ten Krieger zu erleicbtem. 8- 4 ^- 

H^reit, A. H. L., Ideen über die FoUtik, den 
Terkehr. und den Handel der vomehmften Vol- 
ker der alten Welt. irTbeil in t AbtheiliMigeo. 
Afiatifcbe Völker. 3t« Aui. gtw 8« 5 Räün 
it gr. 

'^' L^ ' — — ater Tfaeit in ft Abtheiluneen. 
Aftikanifchö Völker. St«Alifl. gr^ 8« 3 ^StUr. 
it gr. 


.^ — . — - ^ Zuföt«e SU d^r 3ten ^Auagfibe 
der Ideen über die Politik u. L w. gr. 8* 

- i Rthlr. £o gr. - 

Weife , Dr. C. v. , wiflenfchafirliche Bearbeitung 
des gemeinen d4tttfcben Privatrecltts. gr. 8« 
a hm. 8 g^> ^ 


Anzeige für Arzte. 

In unterseichneter Buchhandlung iA folgen- 
des wichtiges Werk, das LetMe des rühmlich be« 
kannten und nun v«tfitftbenen Ho&nodicus Dr. 
Jahn , fo eben erfchienen , und durch alle finden 
BttcUiandlnogen lu haben { 

Klinik 
der 
.chronifch.en Kramkheitem. 

' Äch 
eigenen Erfahrungen und Beobnehtangen 

und- • ' ' 

mk BttncUUhfimng imt bewlfartrftmt Sdbift- 

fteliof 
tjtmmübh bearbeilefc 

Dr. Friedrieh f § k $u 
gr. a» , Preis a Rtliir« 8 gr. 

'Die RaicMMMgkeit an pnAuifclien Bamer- 
llunM « wel^. 4f « Schriften des Verfolbis aus- 
neiebnet, wird mtm i^di an dielem WeAe nicht 
▼ermtflen. Er folgte der Recelv die ihn htj ei- 
len feben Studien leitetoc Attea su prüfen und 
4ae Befto sa behauen. Eiueln« Fruchte diebr 


.841 

fchfitnbac^ Bemuhmigcii, finden viSt Icbon in Xei- 
x^er, vor Kurzem zum dritten^Male aufgelegten, 
Mmteria meiua und anderen Schriften. Aber als 
die Cchönfie und reichfie Frucht etfcheint nun da4 
vorliegende Werk ,1 das um fo weniger e^ner Em- 
pfehlung von auben bedarf, je mehr die firüheren 
Schrifiten des Verfa/Ters den ungetheilten Beyfall 
Cichkundlger Richter und des ärztlichen PuUi- 
com daron getragen hafien. ^ 

Gleichzeitig ift bey uns erfchienen»/ und be* 
reits ai| (oiide Buchandiungen ver(efdet ^mrden ; 

^ Dr. A. F. Hecker 
' An'm^ifuHff 

die 

vener ifehen Kreinkheiten 

genau zu erkennen und richtig zu 

behandeln. 
Dritte umgearbeitete . Aujflage 

, mit . 
Vorrede und Anmerkungen 
' ; von 

Dr. Jfalch SU Jena. 
8» Preis a Rthbr. 
Die neue Ausgabe diefes fo fehr geishfitsten 
Handbüthes A durch die ZtrfÜtze des Herausne- 
bers Von fen^n Mingeln, die man etwa bey der 
letzttm AuAgafbe hätte entdecken können , befreyet 
worden; Und das Buch wird nun fshsem eigeirtU^ 
<^en' Zwecke, praktifche Belehrung su e^en, 
um fo mehr entfprechen. Es tfl in diefer dritten 
Aufisf^e nnrzekn B^gen vermebif , der Preb aber 
verhahnifsmifsig nur gering erhöhet worden. 

Erfurt , im Auguft 

Keyfers ISttchhaadlung. 


in. Vtnnifchte Anzeigen. 

Die feit einiger Zeit ubiprhand nehmende Un« 
Ctte , Schrifiten (wohl gar als fqhon fertig]^ anzu» 
kündigen,^ welche nie^, oder doch erft mehrere 
Jahre nach der Ankündf^gung erfeheinen, veran^ 
lafst mich su der ErMärung, dafs; wehn gleich 
durch die, .mit meinem Abgange von Roftock 
nach ^^Greifswalde verknüpften Arbeiten und Stö* 
hingen t ^fc Vollpndung meiner^ in dem lets« 
ten leip^igier llüchenrerseichnlfTe angekün^ligten 
Sphrift: Uie Lehre von der Ce/fion (Griaifsw. b. 
Bfauritius)! etwas veni8gert ift, diefes Werk ddeh 
unfehlbar bald nach der Oftermefle k. J. erCchei- 
neu wird. 

Rüftock im'July ^ 

Dr. C. F. iHUIanfrtfcA. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Uitiverfitäteil 
und andere öSentliche Lehranfta^ten, 

y er seichnifs 
der auf der üniverfitat zu Breslau im Winter- 
SemeHer vom iQ^^nOctober 1915 an su haUeuden 

Vorlefüngen; ^ 


JL i 


Theologie. 
A. Katholifche Facültilt, 


heologifche EncyUopdiie und Methodologie^ 

Hr, Prof. Haafe. 
jtrehäologie der nehräerf Hr. Prof. Scholz. 
ErkldruKg des erfien Bucht Mofis^ Herr Prof. 

Herben 
tjfher die Achtheit^ Unverfdlfchtheit und Ihfpiration 

dps N. T. , Hr. Prof. Hohler, 
mjhrifch-hntifche Evdeitung in dms N.T.^ Bx* 

Prof. Scholz. 
Hermeneuiik des N. T. , Derfelhe. 
'Erklärung der EüangMen Marci und Lmcd^ Hr. 

Prof. Herher. 
Erklärung der Briefe PauK^ Hr. Prof. «Scholz» 
Patrologie nach Wieß^ Hr. Prof. PeÜta. 
Chrifiliche Dogmatik^ Hr. Prof. Haofe. ^ 

Chrifiliche Moral ^ Der feile, 
üirchengefchichtef nach feiner Epitome, Hr. Prot- 

Pelka. 
KirchengefchUhtef nach eigenen Heften, Hr. Prof. 

Herben 
Dogmengefchichte f Derßilbe. 
Über die Verwaltung der öffentlichen Gottesdiinßes 

und der Sacramente^'Hr: Prof. Maafe. 
Kitchemecht^ niTchfein^r Adiilyfis; Hr. Ptbi.Pelktt. 

B. Froteftantifcbe.Facultat^ 

Thec^gifche Propäd^tik^ nach eigenen Thefen, 

Hr. Prof. jiuguflL 
Erklärung des Pehtateuchs^ Hr. Prof. BUddeldorpf. 
Erklärung der tneßianifchen Pfalnien^ Hr. Prof« 

ScheibeL 


Erklärung der" EvangeL Matthäus^ Marcus und Lu* 

cos 9 nach vorhergangener Einleitung überdat 

Entftehen der äkeften EyangeUenl>ücfaer^ Hr. 

Prof. Schulz. 
Erklärung der pauUn. Briefe an die Römer und Ca* 

rinther^ Hr. Prof. MiddMorpf. 
Dogmatifche Theologie^ mit einer Einleitung in das 

wifleDiJchaftliche Studium dea chcißiicheaLehr- 

begrifi», Hr. Prof. Go/i. 
Chrifiliche Moral, Hr. Prof. MöUer, 
Chrifiliche Dogmen- Gefchichte f nach der sweytea 

Auagabe feines Lehrbuchs , Hr. Prof. Augufiu 
Den erfien Theil der chrifUichen Kirchen» ^Spfchichte^ 

nach feiner Überficht, Hr. Prof. ScheibeL 
Den zweyten Theil der chrifilichen Kirchen • Ge^ 

fchiehte^ nach Sehröckh^s Compendium, üu Pro£ 

Schulz. 
E^^uninatorium über die chrifiliche Kirthen^Gc' 

fchichte, Derfelbe. 
jtuserlefene Stellen der griechifchen Kirchenvater^ 

aus der Chrefiomath^ patrifiica VoU Lf Hr« 

Pro£ jiugufii. 
Homiletik^ Hr. Prof. MölUr. 
Über dar fVefen und die Befiimmung des geifiticheu 

Arntes, für künftige Geiftliche, Hr. Prof. Gafs. 
Die Übungen des theologifchen Seminar's werden, 
, von dea HBa/PcofelIbren.if^i^'t Md'/iar «nd 

Schuh geleitet. 

u r % s,p r u d e n z. 


Jurifiifche Er^dfklopü^e^tnd Methodologie^ Hr. Prof. 

Zachariäy nach eigenen Satsen. 
Natur*' dfid Fölker- Recht ^ Ht.Ptot MeifiernAo}i 

feinem LehtSucbe. - s - ^ 

Iftftitution0n4¥-g^f^f^^^f^^fy^pJfifin Deß$fchland 
als in din pr^fß^ifchen Jtaa^en, geltenden Privaf> 
recktSy die i,i4n^. Prof. Jfia^ikn und Meifier^ 
j jeder nach eigeoiei^ Lehrbuch^. , , 

Die Pandekten^ Hr« Prof. Madihn nach feioeoi 
Liehrbuch^. , , ^ ^ 

Die Pandekten^ Hr. Prof. tfnUrholx^en 

Erhrecht^ Hr. Prof. Meifier^ nach dem Lehrba« 
che des Un« Dr. Madihh. 

(44) 
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Gefchichte des römifchen Rechts ^ Hr. Prof. Za- 

chariä. 
Das Perfonenrecht und deti Procejs^ Hr. Pn)£ iH«- 

dihn nach Part. JIJ: feiner princ\ Jur. Rom, 
Den Titel der Pandekten de actfuirenda vel amitten.' 

dti poffeßione y Hr. Prof. UnterkoUner. - 
'Einige vorzügliche Materien des preufßfchen Rechts 

in Vergleith^ng mk dem römifchen, Derfelbe* 
Die f^erfaffung des deuffchen Reichs und deßen 

Schickfale nach dem iüneviller Frieden iQOi» und 

dem purißsr Tractat i^od, Hr, P^^of. Sprich' 

mann. 
Die Gefchichte des deutfchen Private und St<mtsr 

Recht Sy Derfelhe. 
Das deutfche PrivtUretht^ Hr. Prof. Zmchm,rid^ 

nach Runde, 
Das Hirchenrecht^ Hr. Prof. Madihn^ neich BohmeK 
Das Lehnrechty llr. Prof. Sprickmann^ nach Fäiz* 
Das p^i^dichß Recht^ Hr. Prof. Meifier^ nach dem 

Lehrbuche des göttinger Meißer, 
Die Gefchichte des petpdichen Rechts y Derfelbe, 
Hr. Prof. Zachariä erbietet lieh, denen, die fich 

im Schreiben und Dkputtren über Rechtsinat#- 

iten üben woUea , die nöthige Anleitung dazu 

SU geben. 

Arzneykunde, 

Die medicinifche EncylUopädie ^ oacfa Conradi^s 

Grundrifs, Hr. Prof. Lihk. - 

Erklämng des -Celfus ^ in Verbindung mit einem 

Examitiatorium y Hr. Prof. Berends. 
Erklärung der Aphorismen AtA Hippokrmtes^ Hr. 

Dr. Gjittentag. 
Die gefammte Anatomie im menrchliohe& Kdrpari^ 

Hr, Prof. Otto. 
Die Cfieologie^ Hr. Prof. Hitgen. 
'Die äüfseren Sit%nwerJ<%eug€ ^ Devfetie. 
Die Gefchichte des Fötus ^ Hr. Pro£ Otto* 
Anleitung zur praktifchen Anatomie , Derfelhe* 
Tdedicin^che Anthropologie , Hr. Prof. Link* 
Die Phyfiologie des menfchÜGhen KörperA| nach 

Jeinem Lehrbuch, Hr. Prof. ßartelr. 
Die Lehre von der S^ugung und den LihensaU^rn^ 

Derfelhe. 
tfber ausgewählte Gegenjldnde der Phyfiologie^ Hr. 

D/. Hoffrichter. ' ' 

Die ArzneymitiHlehre^ Hr. Prof. Benedict und Hr, 
. Prof: Wendt ; dergleichen Hr. Dr. Hcffrichter. 
Die Receptirhtnß ^ Hr. Prof. fTendt und Hn X>r« 

Guttentag. 
idügemeine Pathologie , Ifc. Prof. Bmrteh. 
SpecieUe Pathologie,^ Hr. Prof. Bereniu 
Allgemeirie HeUkunde^ Hr. Prof. Bartels. 
SpecieUe Heilkunde der Krankheiten einzelner Thei* 

le^ Hr. Prof. Berends. 
SpecieUe Heilkunde der Krankheiten de« weibUchen 

Gefchlechts^ Derfelhe. 
SpecieUe Heilikumde der acuten Krankheiten , Hr. 

Dr. Hoffrichter. 
Über Augenkrankheiten^ Hr. Dt. Gifttent^f . 
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Die gefammte Chirurgie^ befonders ienfpeeieUen 

neii-nnAim Operaaonslehre ^ Hr; Prot JBe- 

nedicu . , , 

Die Augenheilkunde y Derfelhe. 
Die theoretifche und praktifche Geburtshilfe^ Hr, 

Prof. Andrew. • 

Erläuterungen der Geburtshülfe durch aui^egebe« 

ne Fälle, Derfelhe. 
Einleitung Hn die gerichtliche Arzneykunde, Hr. Dr. 

Kruttge. 
Dispuür Übungen über Gegenßande aus der prakti« 

fcfaeu '^ledicin und Chirurgie, Hr. Prof. Be» 

nedictm 
Zur ärztlichen Hlinik\ giebt im klinifchen lofti« 

tut Anl^itungerf Hr. rro^."' Berends ^ welcher 
. auch die ärztliche Poliklinik leitet. 
Die chirurgifchen Übungen in dem chirurgifch-kli- 

nifcben Inllitut-, Ca wie in dem chirur^ifMthen 

Polikliuikum y leitet II r. Prof. Benedict. 
Die gehurtihulßicke Klinik ^ leitet in dem derfel« 

beu gewidmeten Infiitut, Hr. Prof^^^iir«. , 


1 1' 


PhilofophijCche Wiffenfchaften* 

P h i t o f p h i f. 

Über ^wockmafsige F,inrichtüng des^Univerfitfitt' 

bens, nach Beck; Hr. Prof. fVaihUr. . ■. 

Die Binleitungin die Phüefophie^ J^r. Pro£ <Sp- 

howsky. 
Die Logik und Diidektik , Hr. Prof, Thilo. 
Die Gefchichte der Philojophie , nach Tennemanm^ 

Derfelhe. 
■Jpie Fortfittzung des philefopUfchenDisputatorium^ 

Derfeibe. 
Jhe tsfrundzüge der Natßrphilofrphie^ Hr. Pxo£ 

Steffens. , . ^ 

Die Anthropologie^ Derfeibe. 
Über' die Gründe der Naturphilofophie , Hr. Pro^ 

Kayfsler. 
Die phUofophifche Anthropologie y Derfeibe. 

Mathematik. 

Die Stereometrie^ nach horenz^ Hr* Ptof. Rake. * 

Die^bene und fpharifche Trigonometrie ^ nach La^ 
renz , DerfMe. 

Die Arithmetik^ nach Lorenz und eigenen Hefiei^ 
Derfeibe. 

Über Differential' und Iniegrai* Rechnung^ nach ei- 
genem Plane, JDer/ei^e. 

Über fpecieüe T/ieite der angewandten. Mathematik^ 
., Hr. Prof. Jungnitz. 

Über praktifche und calculatorifche Afironpmie (pri» 
Vittiffime)^ Derfeibe. 

Über theoretifche und phyfifche Afit onomie y Der* 
felbe. 

Die Arithnutiky nach (feinem Lehrbuc^e, Hr. Prof! 
Brandes. 

Die Geometrie y mit Einfchlufs der Stereöm^tri€^ 
nach feinem Lehrbuche, Derfeibe. 
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DU Algehrh « jtnfangsgrSnde Str. Atuäyfls und ihr^ 
Anwendung auf ßeametrifckg Unterfuehungen^ 
DerfelhB. 

Naturiv iffe njc h aj t» 

Termmphgie und Grundfätze der Krauierkutute^ 
^ nach fVildenow f 'Hr, Prof. Hey de* 
Über die Krankheiten der Baume f Straucher und 

Suuddetiy nach fetpen Heften , Derfelbe. 
Die Forßbotanik , Hr. Prof. H^eber. 
tfber Experimentalphyfik^ nach ftinom Htndba» 

che , Hr. Prot Jungnitz, 
Hie Expetimentalehemie , Hr. Prof« Unk und Hr« 

Prof. Fifcher, 
Über die kryptogamifchen Pßanten^ Hr. Prof« 

Ltink^ 
Die deutfehe Entomologie^ Hr. Prof. Gravenhorß» 
Die Naturgefchichee f nach eigenem Syßeoi, JD^r* 

feihe* 
Die Elemente der Experimentalphyfik^* "ür.Ffot» 

Steffens. 
Die geographifche Mineralogie , I jr» Prof» C Vr 

Kammern 
Die Oryktognofie^ .Derklbe. 
Die Geognofie^ Derfeibe, 

Über die chemifcken Heagentiemj Hr. Prof« Fifcher, 
Über den GaUnniunuSf Derfelbe» ^ 
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Gewerbewiffenfchaften» 

Die Landwirthfckaft f üacb Beckmann j Hr. Frof*^ 

Heyde. 
^ Die Encyklopädie und Methodologie der CameraU^ 

wiffenfchaften^. nach ferner Euil<*itung in 3aa| 

Studium derCelben , Hr. Prof. Weber, , j 

Die Landwirthfckaft ^ nach eigenen Sätzen | Derr 

felbcm 

Stmatswiffenfchmften, . 

Die politifche Ökonomie , ' und zwar^ die Finteitung 
in den erßen Theil : die Üationalökonomie , nach 
feinem Lehrhucbe , ' die politifche Ökonomie, 
Hr. Prof. Weher. 

Das Staatsrecht und die Lehre von der Staatsver* 
waliung^ Hr. ProC F. v. Raumer, 

Gejchichte und AlterthumswiJJenfchaft. 

LUerniurgefcKcktä des MitteluUerS ^ Hr« Prof. 

Wackler. 
Einleitung In das Studium der Gefchickte^ Derfelbe,. 
Univerfalgefchichte f mit befonderer Rächfickt auf 

Gefchickte . der Welty nach feinem Grundrifs, 

Derfelbe, 
Über allgemeine Entyklofädie der Wiffenfchaften^ 

nach Efchenburgy Dcrfeibe, • 
Die Gej^ kickte der Reformation^ Hr. Pifof. F. »* 

Raumer» ■ * 

Die neuere Geßehichte ^ Derfelhe'» 
Die Gefchickte der griechifchen Literatur^ nach 

feinem CffundnCi , Hf * Pxo£ Faffow. 


Forlefungenülm^ £e Gefcldckte der deutfcken Li 

ratur^ Hr. Prof. v. d. Hagen. . 
Neuere Gefchickte^ «acli ^igen^n Heften, Hr. Dn 

Kanngiefser, 
Gefchichte der Dynsftieen von Gregor. Abulfaräg.^ 

Hr. Dx. Habicht. 

4 

Philologie, 

Hehrnifcke SproMekre^ fowohl für den crften An- 
fang, alt für die weitere Übunff. Hr. Pro£ 
Köhler. ^ 

Syrifcke Sprache^ nach Jahn und Kirfch, Hr. 

Prof. Herber, 
Das Leben Timur^s^ nach GoUus^ Hr. Dr. Habicht. 
Übungen im Schreiben und Sprechen der arahifcken, 

Sprache^ Derfelhe. 
Die erfien Gefange der lUade.'Hr. Prof. Heindorf, 
Homers Odyffee , nach Wolß Ausgabe , Hr. D. 

Kanngiefser. ^ 

Erklärung einiger pythif eher Siegskymnen Pindar\ 

Hr. Prof. Rohöwsky. 
Die Trachinie. innen von Sophokles^ Derfelbe, 
Die Wolken des Ariftophanes ^ nach HermamCs 

Ausgabe, Hr. Dr. Kanngiefier. 
Demofihenfs Rede über die nrone , nach Bekker's* 

AuBg., Hr. Prof. Faffow. 
JavenaCs Satiren^ Hr. Prof. Heindorf. 
Die tuiculamfchen Vnterfuckungen dfes Cicero^ Hr. 

Prof. Rokowsky. 

Über Tacitus Germanien ^ nach Bredow^ Hr. Prof,' 
Paffow, 

yhrlefungen über die deutfcke Sprachlehre , Hr,' 
Prof. i;. d. Hagen, 

' Daa philplogffcbe Seminarium fteht unter 
lieitnng der Hnn. ProfelToren Heindorf und P«/w 
/w, welche die Mifglieder deflelben unterrich-» 
ten, und im Erkliren Sowohl ala in eigenen Auf- 
fatzen üben. ... 

Unterricht in der ft-ansofifchen Sprache er* 
theilt Hr. Foillon: in der englifchen und fpaniA 
fohe'n Hr. Jung; in der italif^nifchen Hr. d^Ugolini 
und miemnnni in der polnifchen Hr. Madejowski $^ 
in der Mufik Hr. Kapellmetfter Scknahel uad Hr.' 
ferner; in der Reitkunft Hr. Stalluieifier Meitzeni 
iaa Fechten Hr. Cdfarim ; im Zeichnen Hr. Siegert, 

Die Üniverfitäts- Bibliothek vfltA alle MitNi 
woch und Sonnabend von a-~4 ühr gpöffuet, 
und daraus Bücher, tbeils zum Lefen In den da- 
zu b^ftiinmten zwey Zimmern, theils zum häusli- 
chen Gebrauche ^^fieben. Die Bedingungen zpigt 
der gedruckte Anlcblag am fch Warzen Brete und 
an der Tbür der Lefezimmer an. Auch fiehen 
die drey Stadtbibliotheken an bfftimmten Tagen 
zum ötfentlichcn Gebraiiche offen. Der bey der- 
Univetfität befindliche Apparat von phy/ifchen,' 
aftronomifchen, anatoinifchen, phyriologifcben und 
naturliiXtoiifchen Inftrumenfen und Sammlungen, 
wird den Liebhabern aiif Verlangen geaeigt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Erklärung. ■ 

öffentliche Erklärung über die vor dem grofsher^ 

zoglich heßifchen OherappeUationsgericht zu Darm" 

. ßadt anhängige harkhaußjcf^e Tefiamentsfacke^ und 

^ über eine ßch darauf beziehende Recenfion ia 

den heidelberger Jährbüchern N». 30* 

vom Jahr lOi^« 

« 

So lasge mel^rere kritifche Zeitfchriften nur 
meine literärifche Wirkfamkeit durch herabwürdi- 
gende Urtbeile ajra hämifche Seitenausfalie zu un* 
tergraben fujejfiten«' fand ich mich su keinen An- 
tikritiken beftimmts die Achtung des befleren Pu* 
bÜciuns von Gelehrten ^ Gefchäits- und Staats« 
lyiännern habe ich nicht entbehrt; in diefen Kreis 
haben die Jenaer und heidelberger Recenüonen 
nicht hineingewirkt ; ich habe mir felbft Genug- 
. tbuuBg verfchaiFt , indem ich die mir wohlbekann- 
ten geheimen Triebfedern jener literärifchen Mifa- 
han^ongen im erften Bande der poLitifchen An^ 
fichltn über Deuifchlands Kergangenfieit ^ Gegen* 
VHU't und fiidiunh S. 369 — 55ft enthuLLte» und io 
der Vorrede richtig das Schickfal rorauftfagtet 
^welchem auch diefe ftaatswiflenfchaftliche Schrift 
— -> Welleicht nicht die fchlechteSe unter den we* 
nigen lefenswerthen , die über den wichtigen 
Gegenftand erfchienen find — erliegen würde;-^ 
Ich kenne mein Zeitalter , fo wie die Sucht nach 
Glans und Berübmtwerden ^ und die keine Ne« 
Benfoone duldende Emulation unferer ephemeren 
Schriftftetler; ick weifs, wie die Anerkennung der 
Journaliften erwirkt wird und verloren gebt^ wie 
die durch Recenfionen begründete Unfterblichkeit . 
nicht feiten ^ben fo hinfällig als ihre Qikelle vor» 
verklich ift; auf Anerkennung habe ich längjft^ 
auf Grundlatse nie versichtet« 

Wenn ab'^r die heidelberget Jahrbücher In 
nur nicht blols den Schriftfteller, Sondern aueh 
den M eafche» angreifen > wenn lie jenen ohne 
Fug und Recht aus einer harmlofen Anonymitit 
sienen y um diefen ala einen ränkevolfen Verfill- 
fcher der öfientlichen Meinung darsuftellen» wenn 
£e dem PnbUcum nicht bk>(s den Glauben an nteir 
ne literärifche, fondem auch an meine moralifche 
Würde vii nehmen fuchen : dann wäre Stülfchwei- 
gen Gleichgültigkeit gegen das , was in allen ge- 
' lellfchaftlicnen Beziehungen das HÖcblte uijid Hei* 
tigfie ift -— gegen EJire und guten Namen. 

Der Fall ifi folgender: 

Wahrend der IchnMichvolIen Periode der 
knechtifchen und umüchUofen Einführung de« 
fremden Gefetebuchs im nunmehr aufgelöfien 
G'ToCsheraogthum Frankfurt wurde der dort lieh 
aufhaltende vormalige grofsbecsoglich beflifche 
Staatsminißer Freyherr von BarkhauS' fViefenhiU* 

un iKOO' leiaec Gemahlia auat üniraaCalerhen cir 


nes NachlaiTes von mehr als einer halben MtHion 
Gulden in «wey angeblich am nämlichen Tage dn- 
terlckriebenen ganz eleicfalautenHen Teftamenten 
ernannt. Diefe Erfchetnung war um Ib viel auf- 
fallender , da die ErblaOerin mit ihren gänzlich 
übergangenen Gefcbwiftem bis an ihren Tod in 
mufterhafter Eintracht gelebt, mit ihr<nn Gatten 
dagegen eine lehr kor^e uftd ungiückliobe Ehe ge- 
führt hatte, und die Teftamentserrichtuag umes 
aufseren Umgebungen erfolgt war, unter weleben 
Willensaufserungen diefes Inhalts am wenieften 
natürlich find. 

Das Publicnm, unter welchem Herr von 
Barhhaus lebt , verfteht die hier angedeuteten Be- 
aiehungen vollkommen. Auswärtigen mögen £e 
immerhin unverAandlich bleiben. Sie werden 
hier nur darum erwahut, weil fie, wie die F(d- 
ge aeigen vrird , aur Sache gehörek. 

Bey jedem, der die genaueren Verbaltnifle 
kannte, regteufich der gerechte Wunfeh, dab 
TefUmente, dbren Inhalt dem motalifcben Ge- 
fühl unmöglich auf agen konnte , auch vom Stkatt* • 
hohter als nichtig möchten erfunden werden. 

Nach gemeinem vaterlandUcfaem Recht war 
die änfsere NichUgkeit decü^ben keinen Augen- 
blick zweifelhaft. 

Das eine war angeblich ein eigenhändiges T^ 
^ament dös napole^nilchen Rechu. Ich fage angeb^ 
KcA, w eil durch feltfame, zurPracefsgefclUchte gehöl 
rende VerankiFungen diefes Teftameut bis auf £efen 
Augenblick fich untef den Papieren dea eingefetz:. 
ten Erben findet, und weder irgend einem Ge^ 
rich$ zur Früfungy noch Jen Inteßaeerben aur An^ 
erkennung vorgelegt worden ift. Das andere wnc- 
de vom Teftamenserben für ein myfiifches erklärt. 
Es war von einer fremden Hand gefehriöben, und 
nur mit der. Namensuaterfchrift der Erblalfeno 
verleben. Bey der teftamcn^-Enichtung cfelbff 
waren, wie bey der Abfaflung des eigenhändigen 
Tefiaments, weder Zeugen hoch öfi'entliqhe Be* 
hörden zugegen. Der äulsere^emüthszuftand des 
TeftAmentserrichterin während dem Tefiirungsact 
oder der Ernennung des Erben, auf welchennach 

femeine« deutfchem Recht fa viel ankömmt, war 
ier in ein undttrchdringlichesGeheimnils gehüllt» 
ZcHgenfiegel waren auch nicht da. Die gebrauch* 
ten waren folche , die zur Dispofitiou tles finge* 
feuten Erben felbft ftandeia , und die ^ alletn an- 
erkennen kounta. Das verfchlofiene Taftament 
wurde nicht von der ErblaOerin einer öfientli- ^ 
eben Behörde snr Verwahrung bis aur Eröf&inng 
übergeben. Es gbg in die Handa des gewöhnii-^ 
eben Gefcbäfbführera dea ekige fetzten Erben über« 
dar es acht Tage hiateir ficb behielt» dann dena 
Oberamt au Darmfiadt aur Aufbewahrung ühet-^ 

S^» und einzig und allein bey der Eröffnung^ 
Siegel anerkannta» Was von iolchen Tefta-- 
aieatea nach uaGweiiL ?atarländifchan Rächt am 


failten Cef, beJtif nicht der n)ind«Ben AuMiii* 
Ktxdarktnaag. Jeder Anfänger weih et roa felbfi. 

Auf die eiofache Vorwiguo^ des eigenhandi- 
g«ii TeRatueati aiUagte Herr Miaifter von ßmrh- 
haui ohne Caution uud Inventarium den BeCti. , 

Als hierauf beide Teftanaente von dea Inte- 
Jtaterbea bey dem grofsbeizoglicb henifchea Hof- 

t Bricht zu Darmftadt alledem Jora domicilii dei 
TblalTerin mit der auf den Maagel der äuTceren 
FormaJitäton gegründeten NichtigkeittUage ange- 
. griffen wurden,, ftellte der Herr Miuiäer von 
Jiitrhhaus beide Teßamente unter den Schutz der 
Regel : loeiu regit actum. Seiu Kdthgeber war 
Herr OberpppclTstionarath von GroUnan in Gie- 
' Tsen. Altere Verbindungen , die grobe Wichtig- 
keit der Sache, vielleicht Unbeluiniitrchaft mit 
ihrer p[ychoIogifcheu Öeite — denn was luden 
frankfurter Cotterieen uotorifcb ifl, ift es daruui 
nitbt in Gieraen — entfchuldigea vielleicht den 
Eifer, . mit welchem Herr von Orolman ficb fei- 
ne* Clienten annahm. Ich bin dalier weit ent- 
fernt, die Anwaldlchaft felbft dem VerfaHer de« 
Handbuch» über den Cod« NapoKon xum Vor- 
wurf zu raacUea. Nur halte ße üch in den Gren- 
zen einet Sachvertfaeidigung, Ce gehe nicht in 
zwäiklofe und nffentUcke fieleidigujig einet he- 
ßitnmten Perlon über. 

Eine ähnliche Vetbindung mit einem der 
H4uptiuterelletiten unter den liiteAaterben, 'Theil- 
aahme um Scliickfal einer febr achiunga würdigen, 
unverdient um jpdeu Beweis Ichwellei lieber Lie* 
be geUrachteu Fauiilte, grnauere fiefcanntfchaft 
mit dem fradaoßlchen Hecht , al^ lie von ir- 
gend einem deutl'cben ^tuiiftmäfsigen Bekämpfer 
der beideu Teftamente, erwartet werden durfte, 
■ beßimmten mich zur Ubeniahiae einer mnonymert 
Anwaldfcbaft sum Beßen der lotefiaterben. Ea 
gefchah nicht ohne die vollftäodfgfte Übeizeugnng 
Ton der Gerechtigkeit ihier Sache, und mit Zu- 
ziehung dea RAtb* der einfichitvotlflea tranzöli- 
Ichen Juriften. Wer meine perfönUtken und of- 
fenttiehen VerbäHnilTe genauer üenut, wird mit 
die Gerechtigkeit wiederfdbrenJaUeo, £u glauben, 
data weder gemeiner nuch vornehmer Eigeanuts 
xoicb bey^meiner fortgeletzten nicht mühelofcn Un- 
terfucLuDg einiger lehr laterclTanter, in D«ut[cb.> 
land und felbK in Fraakrtich wenig bearbeiteter 
Tbeile der ' franEöGlchen Jurisprudenz leitete 
and leiten konute. Von Herrn von GtVlman 
^gegen« der in fiiiheren Zeiten Gelegenheit hat- 
te im literariCcUen Freunde und Correfponden- 
tea anch den MenfckeH zu achten, glaube ich ea 
als ein Rteht fodern zu dürfen, Jsls er ander 
motalifchen Würde meinet Handln ngsweiT« gera- 
de am wenigßm zweifelt. 

Auf eine mit vielen neuen, dem dentTchea 
Richter nicht bekannten, aua dem Gefichtspunct 
d^ frafiaä£lGhen Juiispradenz bu heurth eilenden 
Behauptungen angfefuilie Doplik wurde von Sei- 
t«k dec iüig« eine vc w» inpUetMÜ tiachgelucht. 


and — feltb« gvtmg ^ tob 
verweigert. IndelTen konnten 
di« Triplik nicht entbehren, 
war die Sache zur umCxditfvo! 
kämmen. Sie war ntchn mu^ 
Die Verfagung des weiteren 
Veriagung der Recht* vertheidigung TelbA. Da 
das Oberappellationsgericht, oder vielmehr einige 
wenige Mitglieder delTelben,' die denegatoriffihe 
Verfügung des Hofgerichts beältigte : fo faud ich 
mich zu dem genöthigt, was bey wichtigen und 
momentvollen Kecbtalacheo fchonfo häufig gefche- 
heo ift, — zu einer. Provocation an das öffentli- 
ehe Urtheil. So entftand die in der hieHgen fchel- 
lenbergifcben Hofbuchhandlung im Anfang dea 
vorigen Jahres eifcfaienene Schrift: 

Über die tirundUge, die Natur und die Be- 

kMdlungsart des olographea uiid myfiifchen 

Tefinmem, d« fran^öfifcken Recht,. Darg^ 

ficUt in der Rechtsfacke der Intefittterhen ge- 

gen den angebltcken Jeßamentierben der iW 

Frankfurt am Main im Monat April ifiia ver* 

ßortenen Freyfrmu von Barkkaus-ffiejenküt- 

ten, gebomen von Vcltheim. 

Sie war — was freylich der Titel nicht 

ankündigte — nichts anders als eine gedruckte' 

Trtphk, Herr .von tirolmm fetzte ihr unter dem 

Titel : 

Über olpgraphe und myßifehe Teftamente. Eine 
Deducliomfchrift in der Rechtifache des Te- 
fiamenttirben dir verfiorbenen Freyjruu von 
ßarkhaut • ^iefenhütten , gehornen von Velt- 
lieim , gegen die Inteßaterben derfelbßn. Gie- 
fien und i>armfiadt, bey Georg Friedrich Heyn 

eine gedruehte Quadruple entgegen. 

Meine Thei>ahme am karkhaufifchtn Fro- 
ce£s war dem Teftamentserben nicht unbekannt 
geblieben'. Dafs ich VerfatTer der auei^ genann- 
- ten Dedoetion fey, konnte Herr von fhoiman 
ebenfalls fehr gut wiffen. Auch kannte ich da* 
Terrain viel zu gut, h»ito bu anhaltende und: 
gleichförmige Erfahrungen gemacht, um nicht be- 
nimmt die Aufnahme zu beteclmea , welche fei* 
ae jmd meine Deduction in kritilchen Inäitutea aa 
eiwarten habe. Den Eindruck eines einfeitigeii: 
Kunäurtheils auf den mit der franaölirchen Jurisr 
prudenz nicht . lehr vertrauten Suatsrichter konn- 
te ioh ni^it beftimmen. In diefer Verlegenheit 
antfthlofa ich mich, die gedruckte Triplik in den 
hallifciieti und jeBaiTchen allgemeinen Literatur- 
aeiiuogen fetbß anzuzeigen. Da die, öffentlich 
bekannten- Geletze beider Inöitnte die in den göt- 
tinger gelehrten Anzeigen fehr gewöhnlichen 
Selbfirecenlionen förmlich auiCchlielaei) : fo. trug 
ich die Autorjikaft der gedruckten Triplik auf den 
Herrn Kircbematbabeylitzer Stam in Darmfladt 
qüt Einwilügung dalTelben über. Den Directo- 
ren der betden Juiteraturzeitsugea dagegen , den 
Herren Erfth und Miehßädt , vufdtwiec icb nei- 
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nen hocbft weCenUicIten AntlieU m üettr Autor- 
fchaft, und dab Materialien, Ideen itnd felbfb 
die Einkleidung mein Eigentbum waren, nickt. 
Ich machte fie mit der Urlache meiner Abweichung 
y&a den Regeln dea Inftituta bek^nt, bemerkte, 
dafi es hier nicht auf ein fehr albernei Selbßlob, 
f andern auf richtige Oarftellung dea eigentlichen 
Streitfunctes und der rechtlichen Momente der Sa<* 
ehe ankomme ,. daCs ich felbfi anseigen müfle, tun 

' einer unvermeidlichen feindfoligen , den Streit«» 
punct fammt dea Entfcheidungsmomenten entftel* 
lenden Anseige su entgehen , dafs es mein einai» 
ger Zweck fey, vor dem Richterftuhl der ö£entli* 
eben Meinung mit Herrn OberappelUtiohsrath 
von Grolman mit gleichen Waffen su kämj^fen, 
^ dali ich defshalb die Anceige der Gegendeduction 
ihm und feinen Freunden gerne überlaflfe, nicht den 
mlodeften Antheil daran begehre, und ea gana na- 
türlich und hUKg finden wurde , wenn Herr von 
Crolman Hefa , auf jeden bey der Erwirkung von 
literärifchen /Urcheilen üblichen Wegen, felbfi 
bedenke. Endlich erbot ich mich, mich felbÜ als 
den Verfaffer der Selbftanxeige öffentlich darzu* 
&ellen « wenn die beiden refpectiven ÜteräriCchen 
Inftitute debbalb in Anfpruch genommen würden. 
Atif diefe Erklärung trugen die Herren Erfch und 
Eiehßddt kein Bedenken, die Selbftanzeigen in 
No. 42 und 43 der vprigjährigen hallifcben , und 
in No. 45 der j^naifchen A« L. Z. abdnicken zu 
laden. Aua nbergrofser Gewiffenbaftigkeit und 
Vorücht betete- Herr Eiehfindt trater die letztere 
die Anfangsbuchftaben .nieines Naiiiens. 

Soviel Delicateffe und Gewiffenhaftigkeit hat 
nun Herr Oberappellationsrath von Grolman 
Bebft feinen Freunden nicht gehabt. Einer der 
letzteren , Herr Profeffot Mackeldey in Marburg, 
bat ieide Deducdonen in No. 5e der vorigjähri* 

' ttn beidelberger Jahrbücher im Intereffe der Te* 
ftiunentserben zugleich ins Publicum eingeführt» 

Meine Selifiamtigen enthalten, ,wie jeder 
Ternunftige-im Voraus erwarten wird, kein Selbft- 
löb. Sie befcbranken fich auf die Darftellung des 
Jnbalfs det im InterelTe der Klägeir erfchieneneh 
Streitfchrilt. Sie ftelien die Streitpuncte acten* 
ihafsig und gerade fo dar, wie die Partey wün* 
feken mufs , dafs fie der Richter auSaffe» >m^ge. 
Sie entwickeln einige eigenthümliche , ' in der an- 
gezeigten Schrift nicht gehörig ' erörterte Mo» 
mente. Indem lie fich dea höheren Standpuoctea 
der Kritik bemicbtigen, l^rwerfen £e geradezu 
einige in der angezeigten Schrift mehr aus' Gefäl- 
ligkeit ^g^n einen bedeutenden franaöfifchen 
Kecfatsgelefarten als aus^ Überzeuguilg. zur Hand 
genommene Angrtffsmittel. Sie lind nicht auf 
Täufchung , fondem auf Inforhiation des Publi* 
ctims berechnet. Indem fie der Gehalt lofigkeit der 
JtiflizorganirstioA' des vormaligen Grofsherzog- 
rhu ms Frank ^rt ihr Recht^ wiederfahren laffen^ 
beleidigen fie kein heflimmtes Individuum, Sie 
find war# und theibiahtt^d gefchneben , weil 


derjenige, d^r für eine gerechte Sache cu fpre- 
chen glaubt , unmöglich kalt bleiben kann« 

Die Recenfion des Herrn Profeflbrs Mackel 
dey dagegen erhebt , wie es dem Freunde gegen 
den Freund ziemt, ^ie Ferfon upd die Schrift 
des Herrn Oberappellätionsratbs von Grolman 
zugleich j verfichert, dafs jene fich in diefer in 
einem gar herrlichen moralitchen Licht darßellc, 
diefe dagegen von einer gefunden Phllofophie, 
von einem Talent, von einer Gelehrfanikeit« von 
einer fchriftftellecifchen Haltung und Würde zeu- 

5e, welche nichts zu wünfchen übrig lalTe. (An- 
, erc fehr coropetente Kuuftrichter haben freylich 
eine etwas vepfchiedene Aniicht. N^ben eindr 
höchft Schwerfälligen und ungeniefsbaren Darfiel- 
lung bemerlien fie an der Scbrift den kleinen Feh- 
ler, dafs fie von eiuem vierfufsi^en Syllogismus 
als Grundidee ausgehend , unter die fchirmenden 
Fittige diefes logifchen Monßrums den ganaen 
^Rechtsbeftand der beiden Tfßaa,ente fetze. Dem 
logifchen Monftrum ftlbft hat Herr Hofralh Zw 
charia in ein«r noch ungedruckten Abbandlung 
über die Regel : locus regit aitum^ fein volles Recht 
wiederfahren laßen.) Meine gediuckta Triplik 
eiklart Herr Mackeldey für eine ganz gewöhnli- 
che Procefsfchrift, für eine wahre Funjgrube von 
Sophismen und CLicanen jeder Art, ifur einen 
neuen traurigen Be^^eis , wie fo oft das Wefcn 
der Sache dem Buchllaben und der Form «um 
Opfer gebracht, und wie die WifTenfcliaft «ur Er- 
reichung unedler Zwecke mißbraucht weide. 
Vorzüglich ergiefst er feirte Galle gegen Zvvej 
AngrilTsmittel, welchen ich in der jenaer Recen- 
fion felbfi, und zwar aus den nämlichen Quinden,' 
aus welchen es hier gefchieht, den Stab gebro- 
chen hatte, Öiefs alles ifi in der vollkomnienfien 
Ordnung, und darüber foU hier nicht gravaminirt 
werden/ 

Aber Herr Profeflor Mackeldey hat fich auf 
die Beurtheilung der beiden Schriften nwAt. bo« 
fchräbkt» £r hat fein Recenfentenamt -^ was 
doch offenbar aufser den Grenaen feines Auf^raga' 
lag ^ auch auf die beiden SeUfl-Recen/ionmn meii 
ner Schrift ausgedehnt , alfo eine Kritik von Kri- 
tiken gefcbrieben. Er hat nicht etwa ihren In- 
halt gerügt, nicht etwa behauptet, da(a üe einen 
falfohen Streitpunct darfiellen , die Saefae andars 
hin&ellen,. als üe fey, das Publkum dnttdi üa* 
t^rdrückung der wahren oder durch Einf^lmbniaA 
faifcfaer Sachmomente täufchen. Er bat felbfi za>^ 
gegeben , dafs es bey Abfaffung derfelben auf eifc^ 
les Uterärifches Sei bBlob nicht Xey angefeben ge- 
wefen. Er hat bloA v-. mit einem n'uht feto 
fchmeichelhaften Seitenblick gegen Herrn :St4ins 
— Am gerügt, dafa der. Verfafler dor Triplik 
und der Verfefier diefer Ätiaeigen:— was hmj^ 
lieh er oder Herr von Grptmaii an Ort und Stel- 
le leicht erfahren« konnten — eine -und ditfelhA 
ttrfon Cey. Dabef hat er denn die(e leiste Xo. 


^. 


liecantgeftellt y daft jeder ße beym erften BKclLer^ 
flennen mofi. 

Atttb hat Herr Macheldey feine Rüge nicht 
etw* mit der befonnenen Huaidnitiit <le« Mannes 
tüsgedritcliti der erft eine vollftandtge Aufklärung 
laber das Factum mit allen feinen befon^^ren Ver» 
käUmffen abwartet, ehe er ein befiioimte» CJrtheil 
fallt. £r verfichert nnum^onden , der Seibft^Re- 
eenfent b^be Heb nichts Geringeres als einer Utt^ 
rdrifcheninfamie fchuldig gemacht. Er nennt die 
. Selb&anzeig« ein Übermaß von Schcmdtichkeit und 
m^raUfcher Verwarf enheit y einen in den Annalen 
der literarifchen Kritik beyfptfUofen Mifsbrauch 
literanfcher Blätter zu unedlen Zwecken u. f. w. 

Das find gar urbane Tiraden, der Zeiten 
würdigt in welchen gelehrte und fchimpfluftige 
Schulpedanten, ein Saumnise^ ein Scaliger y Sciop' 
fius u. f. w. im Freyftadt der Literatur das Gen* 
foramt verwalteten. Worin Hegt denn das Un- 
edle der anonympn SeH)ftanz#Hge einer Schrift, 
in einem Fall, wo es nicht auf Ikerärifcben Kuhm, 
fondern auf die Berichtigung des öäentlichen Ur* 
theils über einen fchwierigen oder für Ichwierig 
gehaltenen Hechrshandel ankömmt? Wodurcb 
-yerw^irkt der Schriftftftller feine litArarifche Ehre, 
wenn et feine Sciuift ohn^ Verftilfehung ihres In* 
lialta €o darlegt-, und heu rt heilt, wie jeder ver- 
nünftige Jurilt iie würde darlegen und beurthei- 
len kommen ? Dadurch — » wird Herr Macheldey 
oder Herr pon Grolman antworten— dafs die 
ilichtev und das Publicum in der Stimnke des Re- 
cenfantcn eine andere^ als die Stimme des Schrift» 
Hellers su vernehn»en , in jener die unparteyifche 
Rede eines Dritten suhönfir glauben, und unter 
diefer Voransfetznng geneigt ^n*d,''der Reoenfion, 
«Is der Dailegnag eines angeblich unbefangenen 
4Jrtbeüs , weit mehr Zutrauen zu ftrhenken , wie 
£e verdient. Aber — welcher Richter wird denn 
das Refultat einer Recenfion zum Entfcheidnngs« 

fmnd machen , und nicht einzig wnd Allein die 
anglicbkeitder sujenemRefultat führenden Grün* 
de prüfen ? Und — was die flauptfache ift — wer 
binderte den Herrn Oberappellationsrat h vQh GroU 
many feine Cogendeduction — entweder felhft, 
oder gerade fo , wie es gefchefaea i& , und waa 
freylich üir ihn weit vorteilhafter war — durch 
einen fo wannen Freuiid , wie Hr. Profeflbr üfn- 
ckeidey zu feyn fcheint, anzeigen, feiner Morali« 
tat, Wi/Tenfcheftlichkeit und Gründlichkeit eine 
Lrobrede halten, jeden, der etwas gegen die bei* 
den Teftatuante einwenden wütde, für eipen im- 
pertinenten Rabbuliflen erklären , und felbll die 
franzo/ifcben Juriften, Männer von Rang und Ruf, 
welche , wie gerichtlich wird nachgewiefen wer- 
den , 6bhe Erlaubnifs des Herrn TeAamentterben 
und' feines Rechtsfreundes und fogar ohne Hono- 
rar beide Teftamente aus Gründen, die fie in der 
franzödfchen Jurisf^rudenz felbß fchöpften, als 
nichtig" beurtheilen, für Scbandlaulen im Tempel 
der Gerechtigkeit erklären zu laifeii? AlienfaUa 
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konnte auch iler befreBadete RecenfeoC di^ Herren 
Delvin)court und Pardessus gerade Ib bey Herrn von 
Grolman in die Schule fchicken , wie es einem 
anderen beidelberger Recenfenten — dem überaas 
humanen und anfprueblofen Herrn Hofrath T/tc- 
haut — gefallen bat, meiner eigenen Wenigkeit 
im grolmanfchen akademifchen Hörfaal eine Stel- 
le anzuweifen« Durch eine folche Gefcbiftsbe- 
bandlung gewann Herr von Grolman mir nech ei- 
nen anderen höchAbedentenden Vortbeil ab. Er 
kont)te — wie es denn auch wirklich gefchehen 
i& — fein fchoätitellerifches Haupt mit einem 
durch Freundes »Hand geflochtenen Strahlenkranz 
umgeben la/Ten , mit welchem ich das meintge in 
der SelbSauzeige nicht umgeben konnte und woll- 
te , und mit welchem Herr von Grolman in einer 
ähnlichen Selbftan^eige ücb auch nicht füglich be- 
denken durfte. 

Y>€t Schmähung aufdieSelbfianzelgen und ih- 
ren VerfafTer bedurfte es zur Erreichung aller die- 
fer Zwecke keineswegs. 

Herr ProfelTor Mackeldey wird das Publicum 
auf Recenfentenparole verfichem , er habe als Re- 
cenfent, und nicht als Freund, geredet; es fey ein« 
mal leine Überzeugung, dafs eine von Freundeslob 
überfliefsende Recenfion eine höcbft erlaubte und 
anftändige, eine verfchleierte Selbfianzeige dage- 
gen ohne Selbftlob eine höchft fträfilche mndlnng 
iey , auch fey es feine- wohlerwogene, auf unpar* 
teyifche Vergleichung beider Schriften gegründete 
Meinung, dafs die für die Inteßaterben gebrauch- 
ten Gründe auf der Gapelle der KritifcHcb als Flit- 
tergold zeigten , indefs die Vertbeidigune des Te* 
fiamentserben ßch als reines edles Metall bewahre^ 
die Gründe diefer 'Überzeugung habe er in der 
Aecenfioa felbft angegeben; weitere Rechenfcbaft 
fey er 'dicht darüber abzulegen fchuldig; fchlecbt 
müfsten die Gründe auch nicht feyn , fonft würde - 
der Richter erfier Inftans die klagenden lateftist* 
erben nicht cum expenfis abgewiefen haben. 

Der praktifobe Jurift weifs recht gut das 6e- 
tvicbt eines durch Apellation angefoc^enen eiw 
Ken Inilanzurtheils auf der 'Waglcfaale der Ver« 
Muthungen zu '-würdigen. Nach einer beyftJls« 
'würdigen Verfügung der grolsherZoglich hefüfoben 
Juftizgefetzgebung werden die Entfeheid ungsgrün* 
de mitgetheilt: Diejenige-, welche daS grofsber« 
Begliche Hofgeriebt kiDarmftadt Inder berüchtigt 
ten barkhaüfifchen Teftamentsfacbe für die feini«^ 
ge erklärt hat; werden einft dem Publicum vorge- 
legt werden, und dann mag diefes beurtheilen, ob 
mehr das Gewicht des Namens des Rechts freun* 
des, des Herrn Minißers von BarkhauSy oder das- 
Gewicht feiner vom Richter einziilludirenden Theo^ 
rie das richterliche Urtheil beßimmt habe. 

Was aber die nur im Inneren des Gemüths 
exijUrende Ünjrarteylichkeit des Herrn Profeflort- 
Macheldey betritt: fo bekenne ich gerne, dafs 
ich die Gabe entbehre , in irgend ein Recenfen* 
tengewilTeii klar bineinzuf chaueA* Sichtbare Spu* 
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reu von ünbefangenhcit'ftnJcn fich einmal ia der 
Keceoüon nicht. Damit indeflin dör Herr Ver- 
fofler nicht über verftockten Unglauben und will- 
kührliAe Mirskennnng feiner moralifchen Wurde 
klage : to entbinde ich ihn hiemit von allem und 
jedem Vorwurf vorfattlicher Parteylichkeit, wenn 
es ihm gefällig ift, l^ch in feiner allenfallfigen öf- 
fentlichen Vemehmlaffung categorifch , unumwun- 
den und befriedigend über folgenden höchft we^ 
fentUchen Umftand tn erklären: 

Die Glaubwürdigkeit der barkhaufifchen Tc- 
ibamente , vorzüglich des myftifchen, — beruhen, 
wie im Eingang bemerkt wurde, bu{ der JidesdeA 
eingefetzten £r?dn , der möglicherweife der einii" 
ge Zeuge der Gemüthsfiimmung war, in welcher 
di6 Erhlaflerin ein von einem Dritten gefchriebe- 
nes Tcftament angeblich unterzeichnet hat. Nur 
der nämliche Erbe konnte über die Familienficgel 
disponiren, mit welche» das Teftament verfchlof- 
(en wurde; der Aufbewahrer deflelben virar dej: 
befiandigey dem Publicum au Dannftadt und Frank- 
furt als folcher wohlbekannte Gefchdftsfäkrer des 
Herrn von Barkkaus — und diefer iämliche^ Ge- 
fchäfuführer war wiader die einzige Behörde, 
welche vor Gericht die Identität und Integrität 
der barkhaufifchen Siegel ÄnerÄtunnt hat und auer- 
kennen konnte. Solche fcheulsliche Formen tefta- 
mentarifcher Beglaubieung ftofsen den Menfchen 
surück 9 wenn auch der dem Aijsfprnch des Ge- 
fetzes geeen fein moralifches Gefühl gehorchende 
Richter fie zu ehren gezwungen wäre. Sie be- 
leidigen doppelt das GefiUa desjenigen Richters, 
der, wie es hier der Fall ift, die häuslichen Ver- 
haltnifle aufser^erifhtlich kennt, welche «wifchen 
" deir Teftamentserrichterin und dem eingefetztep 
Erben beftanden habem Sie find srell und leb- 
haft genug, fowohl in der Druckichrift , . als in 
den beiden Selbftanseigen herausgehoben worden. 
Man führte den .Beweis , dafs eine auf die Be- 
dürfniflTe der Gefellfchaft gebaute Gefetzgebung 
folche BeglaubigungsfoTOien unmöglich billigen 
könne , und wirklich im vorliegenden Fall nicht 

äebilligt habe. Das war die menfchliche Seite 
et Sache ; ich hatte fie für die wichtigfle erklärt; 
ich hatte in der hallifchen Anzeige behauptet, dafs 
die mifsbraüchte Regel : locus regit actum , ein 
fblches teftamentarifehes tfnding unmöglich für 
denjenigen Richtet heiligen könne, denyi?ine Ge* 
fetze anweifen , ip Teaament .nur den wohlbeur* 
kündeten Inhalt des durch öffentliche oder Privat" 
Zeugen verbürgten letzten Willens verßorbener 
Bürger, die fi^h felhfi nicht mehr erklären können^ 
aufrecht zu erhalten. <— Und gerade diefe menfch' 
Uche Seite hat Herr Prof. Macheldey forgfältig 
umgangen^- er hat fie mit keiner Sytbe berührt^ 
d« m Lefer nicht entfernt angedeutet, dafs dem 
Schutztddner d^r Intefiaterben MUs daran gefegen 


fey, den Blick des PuBlicums und des Richters 
gerade auf diefe Seite des Streitgegenftandea zn 
lenken« Ift das Unparteytiehkmt und Unbefangen* 
heit ? Wenn Herr Profeuor Macheldey eine hirai- 
lofe Selbftanzeige , die den Inhalt des Angezeigt 
ten treu und i^dlich darl^t,, mit dem Namen ei- 
ner Uterdrifchen Infamie belegt : dann mag er felbft 
beftimmen, welche Benennung eine fo abßchtUche 
Mifskennung der ewigen Grundfatze des natürli- 
chen Rechts, eine fo vorfichtige nnd berechnete 
Unterdrückung de$ eigentlichen Streitpunctes ge- 
bührt? Diefes Factum liegt jedem klar vor Augen, 
der fich 'die- Mühe niount, die WecbfelTchriften, 
die Selbttanzeige^ und die macheldey*fche Kritik 
zu lefen. Der VerfalTer der letzteren fchaffe die» 
fes Factum hinweg, und ich habe ihm nichts mebr 
ztt fegen; 

ich erkläre fcbliefalich , dafs ich die Arbeit 
des Herrn Profeifors Mackeldey^ delTen Gelehrfam- 
keit Und Talenie ich achte, für keine ausdrücklich 
hefletlte Arbeit hijte. Aber höchfl f^arteyifck und 
leidenfvhaftlich ift ße gewib. Eben dadurch iß fie 
ehrenrührig und ungerecht geworden^ Die Be- 
gierde, einem Freunde zu dienen, der vielleicht 
vorher di^ Selbfianzeigen dem Recenfenten dennn- 
ciirt und in eih recht grelles Licht geAeUt hatte, < 
hat ihn über al)e Grenzen des /Wohlfiandes und 
feibft der Klugheit hinausgeführt. 

Wenn er am Ende in Beziehung auf das Ur* 
theil erftec Inftanz. fegt : 

Dafür .fey ILhre und Preis der deutfchen G^ 

jechtigkeit, dafe fie fipli^mch glänseiide So« 

phismen nicht ine machen liefe , und wohl- 

. , verdienter^ Dank dem redlichen Manne , der 

für Wahrheit nnd Recht seftritten, und durch 

feine geiftVolle Vertheidigung des BekUgten 

ohne allen Zweifel viel 9um glücklichen Ans* 

gange der Sache beygetragen hat : 

fo klingt daifür den, der die interiora domus mn 

wenig kennt, wahrhaftig lächerlich* Doch aar 

Ehre des Herrn IkL t^ill ich gerne annehmen, dafs 

er die lächerliche Seite feinet Exclamationen feihft 

nicht gekannt bat, 

Wiesbaden im Monat July 

Harfchet von jtlm^ndingen, 

• - / 

IX. Auctionen. 

Den fi^ Sept. u. f. Tage wird zu Weimar ei- 
ne Bücher- Auclion gehalten werden , worin auch 
die grÖbtheils aus mathematifchen Schriften befte- 
hende Bücherfammlung des verftorb. Forftrath.Rji* 
dolph fich befindet. Katalogen davoa find auch 
beym Hn« Hof<;omBuflar Fiedler in Jena unentgelt* 
lieh au bekommen« 
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Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Die pbyf. - meclicinifcbie Söcxeti^ Stt Er« 
langen bat den Hn. Hofratb Wurzer zu Mar- 

r. Hofiratb Dr. Weinhold in Dresden bat ei* • bürg zu ibrem auswärtigen activen^ und Ha. 

nen Ruf in königL preulT. Staatsdienfte erbaltea, MedkiiAikaCb Dr. Loehenfiein * Loetel zu Je- 
und dem zufolge ift er von dort nacb Merfeburg na zu ibrem Dorrefpondirenden AlifgUede aufge« 
abgereifety um dafelbft im Medicinal-Polizeyfa- -~™ 
cba zu arbeiten. 


nommen« 


• j 4t 


^.«1 


Bi 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


h Ankündigungen heuer Bücher. 

Verla ga-Bu ober 
von 
f . , C. L S f l u n ^, 
Bucbbandler in Stuttgardt, 

Capollf /. Cy Gefcbicbte deutfcber NatioSi 
nacb ihren Haupt- Momenten tabellarifch dar- 
geftellt Zeitrecbnung von X vor Cbriftua bia 
März 1815. & Hefte, gr. Royal -FoL tt Rtblr. 

8 gr. 

Duttenhofers , J^ F, •, Verfucb eines ftrengen Be* 
\veifes der Theoreme von den Parallel - Linien 

'. vermittelft einer von jenen Theoremen unab- 

* hängigen Conftruction des Rechtecks , mit ei- 
nem Kupf. gr. 8* 4 gr* 

Jieufis\ J. C, Neues Elementar -Buch der la- 
tein. Sprache, in welchem die Dedinationea 
und Conjugationen und die 'damit verbundenen 

. Übungen auf eine der FaflTungskrafk der Kin- 
der gemäfse Art dargeftellt find. gr. 8< i& gr. 

Kellers^, K. ü. , Neue bisher noch ganz unbe- 
kannte Art, den Tufcb in Kupfer nachzuah- 
men» ohne irgend ein Ätzmittel» mit 5 Kupf. 
8« 10 gr. 

Morgen- tmd Abend- Andachten auf 12 Wochen, 
. von Prinz Friedrich Eberhard zu Hobenlobe« 
Kirchberg, 7te Aufl. 8« 20 gr. 

iieinieckst .D. G»\ neue deutfche SpraoUehra 
^ zum Gebrauch für deut£cbe Schulen 1 neu beer** 
beitet» gr. 8« i Rthkt 


Aeinhards und Hackers Communionbuch für Per* 
fönen aus den gebildeteren Ständen, mit i,Kup£. 
8. Poft- Velin. 18 gr. Druckpapier it gr. 

Scheuer ^ W. F. L., GeTcbicbts-Daten und Merk- 
würdigkeiten von Stuttgardt , mit einer Titel- 
Vignette, gr. 8. 8 g». ^ ^ 

Schübler , C. L,y Belebrungen ist Geometrie, mti 
Nachbälfe für Praktiker, in.FfsH- und I(at&- 
melTungen befiimmt« 8* ^^gi'- 

WeckherUns , M.' C. C. F. , gnechifche Gramma- 
tik, ftte verbcflcrte Ausgabe, gr. 8» i Rtblr. 
4 g'. 


Bey Schwan und Coetz in Mannheim und 
Heidelberg find folgende vyichtigejuriflifche Schrif* 
ten erfehieneti und an alle Buchbandldngea ver« 
fandt worden: 

Gßmhsjaeger , Dr. Fr. GM. Am. , JUs ecdeßii/U* 
cum in ufum praelectionum digeflum. 2 TomL 
8vo. ma). 18^5« 5 Rtblr. 16 gr. (Der 2te 
Theü wird zur Midha^is-Mefle napbgeliefert.) 

Ejusdem Programma , drca conditionem feu affir^ 
mat. feu negativam^ religionis " ultimae voluntuti 
infertam num pro adjecta aut non adjecta haben* 
dem ex analogiu juris exammatam etc. 4* 6 gr. 
oder 24 Kr. ^ 


In unferenr Verlage ift erfchiesen und in al 
len Buchhandlungen zu habw: 
(46) . 


e^ 


■rr 


-r-^ 


aö4 


Der Gefangane in Ruftlind. , Eine Gefcbicht^ 
aus dea merkwürdigen Jabren 18^2 ^ tQ&3: 

und i6x4* 
Minerva i8»5- Auguft-Heft, 
Mifcellen aus der neueftea auslandifcben Litera«^ 

tur, Utes Heft. 

Expedition 3er Minerva^ 


■^» 


Bey C F. Amelang hr Berüir erfchtert 'fo*' 

eben und ift in allen Lliden Bfic^h^4^ungei|i 

SU baben: 

Gern ein nützlich er 

R a t'. k B .^ b e r ' : 

*-? . - 

ä f IL Biirger und LanimMnn^ 

Oder 

auf E rj ahrvm g g e^ r ü,n d^ t e r 

y^orfc.kriften 

zur 

DarßeUung mehrerer der wichtigßen Bedarf nxffc: 

den Haushaltung^ fo wie der ßädtifchen. 

' imet hrnjlivken. Gewerbe». 

Herausgegeben^ 

von 

l)r^ Sigism, Friedr, Uermbßddt^ 

kfeijigl. Jpreuir. Gebeimen-Katbe u. f. w. 

* ^* Z*- Mit einer Kupfertafel. Gebeftet. 

iji br. Cour« 

— ^.4^ ■ '- 

So eben ift erlcbienenv und in allen Bucbband«- 
llMigem cuJtaben: 

üailifens Leitfaden beym cbriftlicben. Religions- 
unterricbte«. 3 gr. 

DelTen wiedeibolende Fragen über den..€bri^i- 
eben Religionsunterricbt.. 5 gr^ 

BeldsyP. IJ.^ kleine Or^niipa^ik nacb den Grnnd-- 
fStzen einer allgemeinen Spracblebre zur Erler- 
nung: d^Ti^ Uteinifcbenlßpradie mit. ft. Tabellen.. 

4» gr- 1 

Lefeboicbi für Elemematfctulen , . \VeIebe Stoff für 
die erIten.Denkübungen entbält*. '4gr. 

Marie Müller ). ein- Roman. Zweyte vermehrte- 
.und TerbdTertec- Auflage.. MH einem. Ktipfer.. 
i.EtUr.. * - ' • ^ 

V ftcbleswi^ im Anguft iß 15.. 

• • j*. Koeh; 
Bucbbdüdrer.. 


tobgefang! auf Wellingtons und- Mu^hef*s. 
Sieg» von Belle- Alliftpce#«. i on, Profeflbr HölzL 
Mit' Begleitung^ des. Fianoforte n von. U: A,^ G, 
iMcki, *4 gn. •:' • * 


* 1 . 


IL Auctioiien.. 

.Verkauf der Jor4anfch^n Bibliothelc 

zu jSöttingen, » 

. Gföfsere, mit forgfamer Bebarrlicbkeit und 
oeneutenden KoKen gefammelte Privatbibliotbe- 
ken baben nacb^dem Tode iBrer Be^taer gewöbn« 
ücli das traurige Scbickfaly durcb Önentlicbe 
. y«cfteigerung> wieder eerfireut » und in ibren eia- 
selnen j oft mit unfaglicber Mübe möglichft voll- 
' Händig gemachten Fäcbern wieder 'zerriflen ^ zu 
werden. Diefes Scbicbfal - Irifit aueb die von 
dem verßorbenen bießgen Ratbsapotbeker. Herrn 
Jordan y binterlaflene, aus beynabe & 0,000 Bän- 
den beftebende Bibliotbek » welcbe "^en gten Ja- 
nuar i0^i6 und folgende Tage öffientlicb verfieigert 
WC c den folL 

Der Katalog entbalt auf JSjSeiten eine Menge 
thells feltener. theils korfbarer Werke der älteren, 
neueren und neuefien Lit^eratur^im'Allgemeinen nach 
Hauptfächern geordnet, und, wie überall bemerk-^ 
. lieb ift ^ mit verftändiger Auswahl gefammelt. Be* 
JCondera reii^ find, die medicinilicben Wi/Ienfchaf- 
ten,. welcbe den grösseren Tbeik den ganzen 
Samml|ing ansisaqbei)^ Ea^ beßiiden Ccb , um nur 
Einiges aazufubren^ darin die fammtllchen Werke 
von ßidioOy Bellf Camper^ Cowp^r^ Aibin^ Eu* 
ßach , P^efalius , Highmore , Sc^Uet^ Mohrenheim^ 
fV alter y Hdller^ Zinn^ Malpighius^ Morgagni^ 
Ldeutaud^ Sandifort ^ Verheyen^ Ruyfch y Boerha^ 
ve^ van Swieten\ Sövßmerring y Vplfaliia und die 
fcbätzbarften Schriften det neueren und neueften 
Medicin,, Chirurgie und Chemie. Belbnders merk- 
würdig find in diefen Fächern eine in it. vielem 
iri^iffte und bedeutenden Koften z.uf^mmengebracb- 
te, aus mehreren hundert Banden befiehend^ bey- 
nabe- V'OllftändigO' Sammlung, alterer ub4 neuerer 
Schriften,, in allen Spraclien^ über IVIineral- Waf- 
fer, Bäder und Brunnen und eine e^Wa aus 40a 
Banden, beftebende Sammlung von Pbarmaco- 
poen. und. Dispenfatorien. der meilbm europai-^ 
fchen Länder,, von dent alXeften. bia auf die nene- 
ften Zeiten.. . 

Näcbft' iet Mediein aeicbnet ficb das Fadi 
dtK. Neturgefchichte ,. Zoologie 1 Botanik und Mi- 
neralogie febr vortheilbaft aa«v Es befinden ficb 
darunter der Reartus Rtfietlenfis » Cliffortianusy die 
Werkci voÄ Rumphy Blackwelly Tournefori^ Clu- 
finsy Sifkreher^ Bauhin ^ SuammerdAm.^: Rajus^ 
Trewy Alpin y Ja4:^idM, tiedwig^ Hofffhann^ Lin- 
ite.und^ afs eine Wirkliche literarifche Selteinbeit, 
auch< der zweyte Theil des grofsen^ Werks- van 
Wtgenfufs über "die CoftehyitQo<) w^ovon bekanut- 
liobder gröfste TbeiL der »Ex^mpkyre iKi Gopenha- 
gen verbrannt ift.. Dafs ihie^evBncherfammlungy 
wie-dlafe iftf ficb auch die naturbifibrifchen Wer- 
ke von L*£ jw»m , Camper ^ Klein ^ Martini ^ Loe^ 
wcnhoeckf, Herbßj, Pennmntf Aeaumur^ de G^er^ 
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Fufsly^ Schäfer^ Büffon, Bloch u, f. w, befinden,, 
bedaif kanm der Erwähnung. 

Nicht minder reicfahaltig find die Fächer der 
Mathematik, Technologie, BergwerkÄwiffcnfchaf- 
ten und Gärtnerey, welche unter ihren 3000 Nu- 
mern die theuerften und heften Werke enthalten. 
Auf der Gefchichte, den Alterthümem , der Geo- 
graphie, Statiftik und den ReiCen , welch« über 
fiooa Numem enthalten-,* bemerken wir nujr 
Graetfii thefauruSy d^Orville^ OAgitu Guelf.y Scho* 
terty Tiefftithaler y Pocoxke y Shaw^ die ^hätzbar- 
fien und neueAen Sammlungen der Reifen und die 
ausgewähltefien Tppographieen und Lebensbe- 
Ichrerb ungen. Auch die Numis^natik, welche ein 
Ldeblings« Studium des verßorbenen Be/itzers war, 
ift fehr reichhaltig und ausgefucbt v.erfehen. Phi^ 
lofopbie, Literar Gefchichte, Philologie, neuere 
Sprache» und fchöne WÜTeafchaften find unter 
4ooo> Numern aufgeführt,^ und enthalten fehr viele 
fchätzbare Werke ^ z. B. die Commentationes 
Bononienfffiy ^ouingenfes y, Philoföpkical Trans" 
actions der neueren» Zeit ,^ eine bedeutende Menge 
lat. ClaHiker, und insbefandere die auagefuchte- 
&en Wörterbücher der neueren Sprachen^ 

, Aufser diefet Sammlung Ton Büchern trer» 
den mehrere Sammlungen von Mineralien und 
einzelne Stücke , welche fich durch Manpichfal- 
^gkeit und Seltenheit auszeichnen; fo wie eine 
grofse Menge mathematifcb^r, phyfikalifcher und 
chirurgirtfaer Inßrumente,. Herbarien^ zinnerner 
und kupferpep Münzen, Materia medica, ft888 
Stück,, lehr fchöne^ gröfstentheils zu Lipperts Da-, 
ctyliothek gehörige ui^d andere Sammlungen von 
Gypsabgüflen verkauft. Das VerzeichniTs^ eines 
aus faft goo Stück fehr fchöuer und feltener Con- 
chylien begehenden Cabinets, welches im Gan- 
zen , oder wenn fich keine Liebhaber dazu finden 
foUten, in einzelnen Stücken veräufsert wird,, 
wird bald vollendet feyn, unä iß folches bey den. 
unten genannten Perfonen nach einigen Wochen 
zu erliaheki. Da es. nicht tB«nlich war ,. an jeden 
Ort fo yiel' Katalogem eu fend^n, um fie allen? 
Freunden der Literatur und Kvnfi: mittheilen zu. 
können: fo. werden diefe erfucht, dieBj^kannt^ 
machung des Inhalts durch Mitthellung der Kata- 
logen an jlndere guUgft zu befördern.. 

Frey elngefandte' Aufträge übernehmen der* 
Hr; Doctor rUkhardtyÜU Doctor Kraus ^ Hr.. 
Pröcuratorr ^chepeler und die Vaiidenhoeck' Ru*^ 
prechtfcke Buchhandlung; an welche map fich 
auch, nöthigen Falles weged^ der Katalogen zui 
Wanden har.. 

Die Katalogen find su haben :- 

Zu' KiA ,. in, <deT akademj Buchhaodluiig;: 
^ Cokurg^, bey dem Hh. Buohbs AklitM W^f^n^ 
iüUel^ bey demHn; Apothelw Dunhaupt^s zuFrank-^ 
fun am Moyn\. in» der andteäif ehern xxni herrmann'- 
fchen Buchhi und bey Hh. ProfciFor. Grotejendji, zm 
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Dresden , bey dem fin. Ißkichh. Amoli; M Diiii^ 
hurgf bey dem Ha. Buchh. Bddedter \ixA Comp.'i 
SP Leipzig , bey dem Hb. BqcU. A* tkf^^ ip. 
der weidmannftken und gUdidfMfeken^'fkaikkmTKiX»^ 
bey Hn. Fr am und WmgA ; sm GütUm^ in der etsim^ 
^«r/cÄen Buchhandl. und bey Hn. Ho^. £tfdl#r ; w 
Offenbachy bey dem Hn. "Euchh, Brsde; su Copen^ 
hageriy bey dem HrK Buchh. Brummor; zu Bulber* 
fiadt, im Bureau für Kunft u. Literatur und bey Hn« 
Apotheker Lucanus i zu Elkerf^y bey dein Hih 
Buchh. Büß-hler ; zu Prag , in der cahifchen Su<l^ 
handlung;^ zu Nümhergy bey den Hmi. Buehb^ 
Campe und Felsecker ; zu Heilhrony bey. dem Hn» 
Buchh. Clafs; zu Münfiery in der coppenratbfchjfn 
Buchhandlung; zu Tübingeny in iet cpitafehfi^ 
Buchhandlung und bey Hn. Ofiander ; tfli Freyberg^ 
bey den Hnn. Buchh. Craunni GerZ^cfc und Hn. 
Prof. Lampadius;: su Jenay in d%t crS€herfch$H 
Buchhandlung;, zu Osnabrück y bey dem Ho, 
Buchh. Crame; znBxgay bey den Hnn;. Buchh» 
Hartmann' und Kaufmann Conradi; zu Berlin^ 
bey den Hnn. Buchh. Dümlery t^icolai und Apo- 
theker «Soizmafin; zu Peßhy bey dem Hn. Buchh, 
ffßrtmann und Kilian ; zu Stuttgardty bey dem Hn« 
Buchh. Loßunä; zu Quediinb^rgy beym Hn. Buchh« 
Emfi; zu Helmfiädty in der ßeckeifenfchen 'Buch" 
handlulig; zu Manchen], bey de^ Hnn. Buchh. 
Fteifchmann und Lindauer ; fix Bafel y in der 
ßickfehen Buchhandlung; zu Stendal y bey den 
Hn. Buchh. Franzen und Grofse; zu Pirna y bey 
dem Hn. Buclih. Friefe; zu Anfpachy bey demHn. 
^ Buchh. Gaffen;, zu jBrün/i,» bey deha Hui Bücblu 
Gafil ; zu Prieny bey demHui Buchh. SckaumburgUi 
Comp, und Hn. Buchh. Gerold r^^ HÜdesheimy bey 
dfem Hn. Buchh. Gerßenberg ^i zu Bambergy in der 
, göbhardfchen Büchhandlung ; jsu Meiffeny bey dem 
Hn. Buchh.' Gödfche ; zu HoJ^ bey dem Hn. Buchh« 
Grau; zu Hannover y in der Buchh» der Gebrüder 
Huhny in der helwingfcKen Hofb\iehliändlung,.b«y 
den Hnn. Apt>theker Grärker und- Groning^rzuAUona^, 
bey dem Hn. Buchh. Hammerich ;. in Hämbwrgy bey 
den Hn; Buchh. Perthes und Befferyih der hoffmann- 
/c^^n Buchhandh und bey Hn. Apotheker «Sr^it^arz^; 
zu Magdeburg , , in der BuchhandL von Heinrichs* 
hofen ; zu Gera-y bey dem Hn. Buchh;. W. Hdn" 
fius;, zu Halle y in dtr hemmerde "fchwetjchkefchem 
und Waifenhaus*BuchhaadluBg ;, zu Lüneburgy beyr 
den Hnb. £uohb. BJhrold uxtd-fViJdfiabi undHn. D. 
Dempu/olf; zu Giefsen^ Key dem Hn« Buchh. Heyer;: 
zu JJarmßadt y^ bey- den, Hn; !ß\icbh; Hey er undi 
Leskc ;: zu Bremen y beym AuctJonatof Hey/e ;, zuv 
Rudoißadiy in der Hofbuchhandlung; zu Weimary, 
in der hofmannfchen Buchhandlung,, und bey dem» - 
Hn. Apotheker Hoffmann;; zu Potsdam y bey dem» 
Hn. Buchhi HbrvatK ;; zu* ^5*^.. GaU^Wy bey dem» 
Hh. Buü^b: Hkier und Comp. ;, zu Lingen'y bey 
dem Hn. Buchh. Jülicher i; ^u (Cätit, hey dem Hm. 
'Buchh« Keil;, zu ^Erfurty^ bey dem^Hn. Buchh. Kej^ 
£er un^ Hn. Btqti- 'J&rommsdorff ;» zu Schleisv>ig:,h^jf 


3«7 

dem Hn. Bttcbb; Koch ; zu Breslau , bcy den Hnn. 
Buchh. Fr. Korn itiu und W. G. Korn junior; zu 
Marhur^% bcy dem Buchh. Hn. Krieger ; zu Ca/- 
/eZ, bey dem Hn. Buchh. Krieger^' Hn. Obcrhof- 
rSthen Grandidier und Fiieritf zu Landshtt^ 
bey dem Hn. Buchh. KrüUg zu iUmnz, bcy dem 
Bn. BuchhSnÄ. Kupferherg ; zu Mannheim , bcy 
dem Hn. Buchhändler Lo^r; zu Stralfund , bey 
dem Hn. Buchhändler Lößer i zuc' CaHsruhe, bey 
dem Hn. Buchh. BrnMn ;. au Greiffswalde^ bey dem 
JIn. Buchh. Mauritius^ zu Sülzburg , in der mayr» 
Ar/iert Buchhandlung; zu Lemgo y in der meyer» 
/cfctfw Buchhandluhg ; zu Heidelberg y in der moAr*' 
und zimmer/cÄw. Buchhandlung; zu Regensburgy 
in der montng • und weijifchen Buchhandlung ; zu 
jdmfierdam , m der Buchhandlung de» Hn. Müllers 
und Comp.; zu'Ke?mjg-jt/?r^, bey den Hn. Buch* 
faähdl. Nicaloiiiiii und Unzer; zu Zürich y in der 
BüchhandL 4er Hnn. Or«/Z, Fü/iZy und Comp., und 
ip der Buciihandl. des Hn. Ziegler ; zu Erlangeriy 
in der Buchhandlung des Hn.^ Pa^ und Erike und 
bey Hn. Hofralh Grofs; zu Jugsbur gyinier Matthias 
Riegerfchen Buchhandlung; zu Aarauy bey dem 
Hn. Buchh. ' Sauerländer $ zu AUenhurgy bcy dem 
Hn. Buchhändl. Schnuphafe ;. z\x Zittauy bey dem 
Hn, Buchhi Schöps; zu Düffeldorf y bey dem Hn. 
Buchh. Schreiner; zu Braunjchweig y in der Schul- 
buchhandlungundbey Hn. Apothek. Beyer; znBau- 
zen^ bey dem Hn. Buchh. Schulze ; zu Oldenburgy 
bey demHn. Buchh. Schultzeg zu Mannheim^ bey 
den Hn. Buchh. Schwan und G^u/ zu Arolfen, 
bey dem Hn. Buchh. Speyer ; zu W&rzburgy bey 
dem Hn. Buchh. Stahel; zu Winterthur^ in der 
fieinerfchen Buchbandl.; zu l7/ff, in der ßettin- 
fihen Buchhandlung*; zu Rofiocky bey dem Hn. 
Buchh. Stiller ; zu Strafsburg und Pam , bey den 
Hnn. Buchh, Treuttel nni Würz; zu Sondershau* 

ti, bey dem Hn._ Buchh. Voigt; Z|i Stockholniy 
y dem Hn. Buchh. PFihorg ; zu Presburgy 
bey dem Hn. Buchh. Wigand; ^zu Eifenachy in 
der wittekindfchen Buchhandlung; zu fVittenbergy 
bey dem Hn. Buchhändler ^iinmerm«rtn; zu LiVg^- 
nitz , bey dem Hn. Buchh. Kulmey; zu Hadamary 
in der Gelehrten Buchhandlung; zu ^io, be^'d^m 
Hn. Buchh. F. A.M^yer; zu London y bey dem 
Hn. Buchh. Bohn und Dr. Nöhden ; zu Branden- 
turgt bey dem Hn« Hofirath Sivers0 

Göttingen, am pten September 18 ^5« < 

IIL Vcrniifehte Anzeigen. 

Zum öffentlichen Verkauf an den Meiftbie- 
tendcn mit Vorbehalt der Ratification der Interef- 
fenten werden ausgeboten : 

t) die Verlags -Buchhandlung dea verftorbenen 
Hofbuchdrucher^Herrn: Göpferdu, allhier^ g«- 

• ■ . * ■ 
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fchatzt auf 6945 Bthlc — - -^ nadi 4 Qaf- 
fen mit ^ Ladenpreis, 50 Kthlr., — ^ i^Rthlr. 
und 6 Kthlr. pro Ballen; 

fi) deflen fehr vöUltändige Druckerey ron 5 
FreflcB und iiQ Centner 61 ^ I^fund Schrif' 
ten y gefchätzt im April 18 ^4 Auf 5191 Rthlr. 
10 Gr. 9 Pf. 

Die Inventarien von beiden find bey unter- 
zeichneter Gerichts • Behörde und der Buchhaad* 
lung Kummer in Leipzig einsufehen. 

Zur Verfieigerung find angefetzt für die Bach- 
handlung 

der 3olle October diefes Jahres und 
der 5ifia October diefes Jahres, 

erfterer rerfüchsweife für die Licitantcn auf ein- 
zelne Artikel , letzterer zur Annahme der Gebote 
auf das Ganze. Unter den Verlags-Attikeln be- 
finden fich, auCser dem alphabetuchen Auszug 
der^hiefigen Liandes-Gefetze, Schriften nachrer- 
zeichnetcr'Verfafler. Schriftliche Gebote werden 
bis zu Eintritt diefer Termine angenommen. Die 
Verfieigerung hebt an am erßen Tage Vormittags 
QUL 10 Uhr, am. zwey ten Tage Nachmittags uffl 
fi Uhr. Die Gebote gefchehen in Conventions- 
Geld. Liicitanten müfien ihre Zahlbarkeit nöthi- 
feufaHs vor der Licitatiou nachweifCni und £rfie* 
er einzelner Artikel fofort im AdjUdications-Ter- 
mine haar bezahlen y wogegen der Erfteh^ im 
Ganzen y'^ des Gebotes baar , den Überreft aber 
in befonders zu befiimmenden Friften mit Verbe- 
halt der Verzinfung und des Pfandrechts zu erle- 
gen hat* 

Für die Druckerey find unter den nämli- 
chen Bedingungen fefigefetzt zu Licitations-Ter- 
minen } . 

der 6te November diefes. Jahres und 
der 7te November diefes Jahres. 

Einzelne befondere Bedingungeu werden vor 
der Liicitation eiöfiuet. 

Zur Nachricht für fien Erfteher der Drucke- 
rey ifi zu bemerken y dafs auch das Wohnbaos, 
worin fie fich befindet , verkiuflich ift. 

Datum Jena, den &g Jxih iQiQ. 

~ ^ Grofsherzogl. und HerzoeL SSchf. 

Gefammt^Univerfität dafelbft. 
Dr. Ferdinand AsveruSy 
Univerfitäts-Syndicua. 

Verzeichnifs einiger vorzüglicher Verfafief. 

-Aßy Batfeh y Eichßädti Fries y Gabler y Genfsler% 
von 6erßenbergky Griesbach^i Grüner y ligeny 
Lenzy Nordhoff Oemlery Paulus y SckereTy 
ScUegdf Schott, SckütZy Seidtnßickerf Stärkt 
Steinheck, Witze\Zink. 
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t I "f E R A R I S C D E NACHRICHTEN. 


I. Unirerfitäten 
und andere öffentliche Lehfanßalten. 

fena. 

Verse ichnifs 

dker JMüF der Unirerfität su Jena- für iU Winter« 

balk|«hr von Michaeli« iQiS bis Ofte» iQitf 

angekündigten Voxlefungen. 

iJem srßen Tlieil der aUgemeinen Lueraturgt^ 
fchichte oder die Gefchichte der älteren Literatur 
trägt Hr. Geh. Hofr. Eichfiädt vor, Ebenderfelhß 
beendigt den im TerfloiTenen Semefter durch eine 
Baderei fe unterbrochenen zweyten Theil der Lite* 
raiur gefchichte. Methodologie des akadpmifchcn 
Studiums lieft Hr. Prof. Bachmanm öffentlich , und 
nach Schelling Hr. D. phil. Faulffen, 

IL Theologie. 

Die Gefchichte der theologifchen Wiffenfchaf* 
ien f etat Hr. D. Banz öffentlich fort. Die Oehejis 
erklärt Hr. Prof. Gülienapfel. Die Pfalmen Hr. 
CR. Lorsbach. Den'Hioh Derfelhe. Die trophe^ 
ten Joel^ Arnos, wid Micha , D^rfeUte öffentlich. 
Den ^cdefiafies und feinen Gegner , das Buch der 
Weisheit^ Hr. Prof. Baumgarten- Crufius. Her- 
meneutik des N. T. nach Keil Hn D. Schott. Die 
KHtik des N. T. Hr. KR. GahUr öffentiich. Die 
Briefe Pamli an die Galäter ^ Ephefer^ Fhilipper^ 
Coloffer und Theffalonicher Hr. D. Schott. Die 
BriJe fAuli an Timoth^ns^ Titas und Pldlemon 
Hr. JD. D««. Die Schriften Johannis Hr, D. PhiL 
Klein. Die Apokalypfe Hr. Prof. Baümgir^enr 
Crufiui öfentUch. Dogmatik nach Ammon Hr. 
KR. Gabler. Den letiten Theil der Dogmatik 
Hr. -D. Schott öffendich. Bihlifche Dogmatik Hr. 
KR. GaUer. Symbälik Hr. Ptöi. ,Hoethe. Den 
erfien ThM der rareheHgießAi4^e «r. D. Dan^. 
Den züfeyteh^ Tfc^» der ifirchengeft^ichte naA 
Schröckh Hr. Prof. Koethe. H0mHetik nach' fei* 
tieni £ntirar£ Hr. D. Schott* Dk 


theologifchen Wiffenfchaften ^ nämlich Hbmiletili| 
Katechetik, Liturgik, Pafforalklugheit and die 
Lehre von der kirchUphenDifciplia, Hr. D. Dons« 
Die praktifche Theologie und Paflordüdugheit Hc« 
Prof. Koethe, Die homiietifch • prakt^ckin Übutt* 
gen des homilettfchtuß, Seminariumr leitet Hr. D« 
Schott öffentlich. Anderweitige homiletifch»prak^ 
tifche Übungen' Hr. Prof. Koetke. Ein theologi* 
Jthes Examinatorium Hn Prof. Ba^/mgärtAi^Cru* 
fius* Ein Examinatorium über die Dicta d^fifi^ 
des A. T. Hr. Prof. Gäldenapfjd^ Ein El:ftin}inatQf 
rium über die Kirchei^efchichte JSx» Pro£ JFCoedbn 
Ein. Djspuiafiorium Hr. Prof. fSüld^napfeU 

in« Jurisprudenz. 

£in{etri4it£^tit das jurißifehe Studium Ilr. Prof. 
Baumbach. Die Hauptpunete der Literär^gefchi^h* 
te des romifcken Rechts unentgeltlich Hr. D. £m* 
minghaüs. Vlpians Fragmente erkla^ in lateuu« 
fcher Spraishe öffentlich Hr. Hofr. Andrea f den 
Text der beiden erßen Bücher der ju/Hnianifcheß 
Inßitutionen unentgeltlich Hr. £>. Hörn. Die Ge^ 
fcnichte des römifchen Brechts nach Hugo und Di» 
otaten Hr. D. Emminghaus. HtßörifA- dogmatik. 
fche Inßitutionen,^ des römifchen Pr^vatrechts Hr. 
Hpfr. Andi eä nach Haubold*s Co.f fpect ^ und Hr, 
Prof. Schnaubert d. J. Inßitutionen^ 6efcbichte_ 
und AUerthümer des römifchen Rechjts na^h Hugo, 
Hr. Prof. Baumbachi Inßhuti^nen nach Biener'e 
Heineccius. Hr. D. v. Hellfeld und Hr. D. Horn^ 
' und nach Waldeck Hr. D. Emminghaus. Das^Sy^ 
ßem der Pandekten^ rechtsphilofopbifch exlfutert^ 
nach feinem Entwurf Hr. Hofr. Seidenßicker. Den 
Titel der P^ndektäu ad legem af/uUiam erklart öf« 
£cfhtUich:IIr. Hofr« Sensler. . Die Ldhre yon der 
Verjäkr.uiiLg uaenCgeltliah Hr. £>• Pasdffen. Von 
den QueUen dfis edten und mittleren deutfaten Rechts 
haadek öffentlich Hr.-,Ho£r» Seidenßicker. JOox 
deutfche^ Privatrecht nach ihren Heften Hr. Prof.- 
fV^ich und Hr. - D. Schuaißhert.. Das Leknrecht' 
' T^A Böhmer Hr. Geh. Juftbr. Sdinmuhert und Hr. 



D. SAnaiiAert. AuserUfene Capitel des fdchfifchen- 
PrioatrecUs öffentlich Mr. Hofr« Sdmeniur. An$* 
(47) 
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trUfene Capitd ies Staatsrechts der ieUtfrhen 
Staaten Hr. Geh. Jsfiizr. Schnaubert. Das Kir* 
ckenreckt der Katholiken öffentlich Derfelhej, Das 
JUirchenrecht der Proteßanten nach feinem Lehr« 
^ucfae Derfelbe^ and Hr. D. Schnauhert. Das Cri" 
minaltecht nach Feuerhach Hr. Hofr« Schweitzer ^ 
Hr. Prof. Schnauhert d. X und Hr. D. Hörn. Die 
Theorie des gemeinen mndjdchfifchen ProceJJes nach 
Martin Hr* Hofir. (Senster und Hr. D. Faidffen* 
Die* Theorie des Crirmnal' Proceffes ntich Dictaten 
Hr. Prof. Schnauhert d. J. Cameral" und Poli" 
zey^Recht nach £lchanmayer tir. D« Emmihg' 
haus. — Pralaifthe ^ma^m nach Oelx ^raraidte}« 

. tet Hr. D. ^^uiiAtr» i ein Practicum prpceffuale und 
relatcrium Hr. Prof. WalcK UnentgeUliche PH" 

•muißlma rerbindet mit feinen Vortrisen über En* 
fyktopädU und Inßitutionen Hr. Prof. Baumhhch. 
Exammatorien über die^ Inßitutionen halten Hr. D. 
tr< HeUfeld und Hr. D. Emminghaus ; über das 
ganze röndfche Civütecfht Hr. Hofr. Andrea. Exa* 
minalorien und Repetitorien über juriftifche Gejjeit» 
Jtande fiberhatipt Hr. D. Üortu 

IV. M e d i e i fu 

Methodologie des medicinijchen Studiums nach 
Conradi Hr. Gab. Hofr. Grüner öffentlich. Ana* 
eomic, mit Zusiehnng der Leichname und P^äpa» 
rate auf dem grobherzog). anatomifch^n Mufeum, 
Hr. Hofr. Fuchs. Sectionen an Cddavern leitet 
Derfelbe. Oßeologie nach Loder Derfelbe. Me* 
dicinifche Anthropologie Derfelbe^ Üidtetik Hr. 
Geh. Hofr. Grüner. Generelle Pathologie und 
Therapie Hr. MA. Löbenßein^Löbelf und nach 
feinen Grundziigen Hr. MR. Kiefer. Specielle The* 
tapie feU^t Hr. MR. Löhenßein-Lölel fort. tJber 
die venerifchen Krankheiten und ihre Heilart Hr. 
MR. Kiefer 6ffentHch. Über die Hyßerie und Hy^ 
pochondrie Hr. KR. ^. HeUfeld öffentlich. Über 
die Kinderkrankheiten nach Dictaten Hr. MR. L5- 
henßein-Löbel öffentlich. Pharmakol&gie Hri Hofr. 
Succow. Materia medica Hr. KR« v. Hellfeld. 
Die gefammte Chirurgie Hr. Hofr. Stark. Die 
Bandagenlehre nach /einem Handbuch e Derfelbe. 
Die n^idicinifch-chirurgifche Klinik leiten Hr. Hofr. 
Stark und Hr. Hofn Succow. Die praktifchen 
Übungen in der Geburtshülje im grofffaerzogl. Ent- 
bindungshanfe Hr. Hofr. Stark und Hr. D. Schnau* . 
bert. Ein mediciniCghe» Conyerfatoriom halt Ur. 
MB. Kiefer. 

Y. P h i l o f o p ki e. 

Cef dächte der Philo fophie Hr. Prof. Baek- 
mar^. Mogik Hr. Prof. Machmann nach Dictaten, 
Hr. D. Lommanfchf und nach Friea Hr. D. Kl^n» 
Metavhyfik Hr* D. Lommatzfch. Die phihfophi* 
fchen GrUftdfana über die Imagination Hr. D. Xlom* 
matzfch. TiaturphUofophie Hr.' Hofr. Okän. Über 
die Idee von dem^ I^beh deS' Menfchengefchleckts^ 
«uf der allgametnen Gafcbichte der. Völker abge* 
laiteXi Uff« D* Aorikuaentgtldich, Das Naturreeiu^ 
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oder die RecktsphHofaphie TOrsugltch nach Hngo 
Hfw Prof. Baumb'aeh , ' nach Dictaten und nach 
Wendt Hr. D. Hom^ und nach Dlotaten Hr. D. 
, jE^e>. Moral nach eigenen Sataen Hr. Prof. Gul^ 
denapfel. Anthropologie Hr. Prof. Bachmann. Pt^ 
dagogik und Didakiikf mit kaiechetifch • prakli- 
fohen Übungen rerbundan, Hr. D. Klein. 

VL Mathematik» 

I Reine Mathematik ^ mit Geodäße ve^bnndeni 
Hr. Hofr. Voigt, Die Blemense der reinen Matke* 
* matik Hr.* Prof. v. Mänchaw. Angewandte Mathen 
' m atik , wait-mmer fit ni a t t ang in die köhere Mathe- 
matik ^ nach eigenen, ^Sataen , Hr. ffofir. Voigt. 
Die'hOiere JnatyfU'lSt. Prof. v. Mänchow. Kos^ 
mographie nach feinem Handbache Hr» Hofr. 
Voigt öffentlich. 

' Vn. Naturwiffenfchaften. ' 

Encyklopädie d^r gefammiten NiUurgefckichte 
Hr. Bergr. Voigt*. Okonomifche Zoologie Hr. 
Forftr. Graum&Uer. Gefchiehie der ßotsJäk Der^ 
felbe öffentlich. Die Nauärgefekichta der Mam^ 
kraut er ^ Algen mnd Moofe Derfelbe. MineTe^logie^ 
mit Geognafie verbunden, nach feinem Handhucha 
Hr. Bergr. L^nz. Miaeralagie nach dem I Theil 
feinet Lehrbuchs der Natnt]ge£chtcl|U Hr. Hofr. 
Oken. Geognafie nach Schubert Derfelbe. Lioon* 
harda Schrift': Die FormverhäUniffe und Grappt* 
rangen der Gebirge f erklärt Hr. Bergr. Lenz Öf* 
fenütch. Die Übungen der grofshersogl. minera» 
logifcken Societät leitet Ebenderfclbe öffentlich. 
Theoretifche und Expehmental' Phyfik nach Miyer. 
Hr. Ho&. Voigt. Allgemeine ChemiCf nebfi der Mefh 
kunfi chemifcher Elemente^ Hr., Bergr. Väbereiner. ' 

VU{. Staats" und Cßmeral-Wif- 

fenfchaften. 

Seine camer aliftifchen und asronomifchen Varle^ 
fangen wird Hr. Pror. «Sturm näcbftens ankündigen; 
Förßwifftnfchaft tragt Hr. Forftr. GruumiiUer ^at. 

IX. G e f e k i c k t e. 

Den erßen Theä der Vniverfalgefchickte nach 
feinem Haadiiuche Hr. Hofr. Luden. Die ne^^ere 
Gefchichte der europäifcken Staaten Derfelbe. 'Die 
Gefchichte der Deutfchen Derfelbe. Geographie 
Hr. Forftr'. Gfaum&Uer. 

TL P hilologi e. 

1. Orientalifche Literatur. £in hebrmfchas 
Aneiyticum über auserlefene Stelleh des A. T. hilft 
Hr. Prof^ i^iädenapfeU Aramä^hund ^Arabifck 
lehrt Hr. CR. Larsbach. 

s. 'GriechiJ^he und rSmifche Literatur. Arir 
ßopkanis^ Nubef arklären Hr. Geh. ^Hofr. Eich" 
fiädi und Hr. D. Paulffen. Die ßrße Rhoffodie 
der liiade Hr. D. Pamffen^ Die fiknf erfien Bü- 
eher 4er Ody^§ß Hr. U. P<^g. J^ -ßfH'P^K 


myoinachi« mA einem jAnaiTcIien Codex Hr. Prof. 
GaUenttpJei offKRilich. Sophokles Oediput Tyraif 
iHU Hr. D. Patig. Ciceros Birhtr de oratore Kr. 
Geb: Hofr. Eichfiiidt. Die drey erfien Büeker der 
Oden des Horiit Hr. D. Pitiig. Die philologi^ 
fck»n- Vbungen der grofiherzogl. Uueinijchen 6e- 
fdifckaft , io wie die Vbungtn 3er LandeikinJer, 
TOn vr^lcben ditifimal Ckero'i Bücher <f« oratore 
•ritHrt werden, leitet Hr. Geb. Hofr. Eickfiädt 
üffantlich. PriTatunteirKbt. im Gritckifch^n und 
Lateinifcken ertheilen Hr. Geh, Hefr. EithfiAdt, 
Hr. pTvf. Gaidenapfelt Hr. D. Faulffin und Ht. 
D. Pazig. LaUiniJcke Diiputirübungen hält Üft 

5. tttuert Swradum, iMtüün/ei lefait Hc 
i» Vaimi. 

XXL |!'r«>-« K i nft e. 

Beiten lehrt Hr. SuUmeifter SeUter. Feeh- 
Un Hl. FechtmeUler £MMr. Tanzen Hi. Ta&saei- 


=^ 374 

Her Ke/i. Müßk'Hr. Concntmeifter Domarathu 
und Hr, Richter. Zeichnen Hr. Zeichenmeiftw 
Oehme. Die Hunfi anatomifche GezenßAnie tm 
xeichn^ Hr, D. Reux. Die Kupferfieeherkm^ 
Hr. Kupf«rfiecher Hefs. Meehtutik Hr. Ho&w 
cbanicoi Otieny und Hr. Mechanicui ^AmUc. 

U. Bekanntmachung. " 

Von den roQircfa-kaifec 
GeMtal-Feid-MaifchsU, Hei 
de Tally, i& der UnJKerJUit : 
ZuHcheninj fchriftlich criheilt 
(e Unifer&iußedt mit den I 
Utär-Stra(i« . verfchont bleiben 
Pl^tB nicht angefehen werden 
Aieung , die ^«n Gönnern un 
fchaftlicher JaAitute behannt 
IMriefcB sa werden Tetdient, . 


LITERARISCHE ArfZ£XG£N. 


I. Neue periodifche Schriften. 
Tübingen. Bey C. F. Oßmnder ift fo eben 
etfclüenen : 

TübiBger Blätter für NatorwilTenfohaFten und Ars- 
niByhunde. Herautgegeben ron Prof. v. Am- 
tenrieth und Prof. v. Boknenierger. i Band. 
5> Stuck. Q. 1615. Der Band in 3 Stucken 
befteheud hoAet 1 Kthlt. er. oder a &. 
44 Kr. 

TS. Ankündigung neuer Bücher. : 

Im Verlage der meyw-/fftan Bucbbandlung in 
Lemgo und in ComtniCGon äer kelwitigfcken aoS' 
bBchbandluag^n Hannover ift erfcßienen , und in 
allen Iblidan Buchhandlungen au haben; 
Dohm, C.W. V., Deokwürdig^iteo meiDMZeh« 
' oder Beyträge aur Gc^fcfaicht« vom letzten Vier- 
tel dna uhtBehnten und vom Anfange det neun- 
sehnten Jahrhunderts 177^— i^otf. <BiB4. gl-A'' 
. « Klblr..i8 gr; 

. Jll. Bücher Äum Verkauf. 
Fhytantkota. leonographia etc. a Joanne 
Gtniieimo fVeihmanna ,. et D. Amhroß.o Carola 
Bieüero. Vol. I. H. HI. IV. n«tiibonae 1745, ift ^ 
für .B5.Ijpiiitd'<)i ui varliaiii'<;n beym grofiheizogL, 
Q. HofcoBimiirar..Fie4/«r in Jen«. 

. > IV. Auctionen. 
Nachdem beym bieJigen Amte den 15 IVo-, 
venih. d. J. und den folgenden Tagen eine Au- 
Aion von Büchera aui allen Theilen der WilTen- 
fchaften, nebft Muücalien,. gebalten, werden foll, 
wovon die Katalogea bey der St^nupliaßfchtin 
Bocbhandluag in Alteoburg lu haben find: To 


wird folphet hiedaich öffentlich bekannt gc> 
nacht. 

- F&fti. SdiMnvg. Joftüt-Amt ^ 

Waidenborg den ij Sept. iQij. 

V. Vermifchte Anzeigen. 

Dem- 

welilmeinenden Reeeafenten meiner 

. „deKt/eken Worte*' in der J. A. U 

Zeitun£. 

Dem Reeen 

iHa- die Anficht 

J. A. L. Z. No. 

diefeibea aui n> 

kleinlichen Grün 

der« ickt daf* i 

welchem Aein £ 

eiofiig« betTere V 
, ner ungesögeaeii 

deA werde. So 

trafen , dafi nie 

WBhre , Liebe Kur 

ruf zu genügen. 

der Natur, man l 
' '—, die Tilebfedt 

befcholdUt mich 

die von ihm fo gi 

-ea mir, mich v 

Schein folchec E 

wie ich ^ewift < 

ner „Jeutßkin P, 

Recenf. lelbft erl 

Eneher^Ickeit anigehobenen und verdiebten, hät- 
te bemerRlicb mdchen hönpen. Mit einem Re- 

c«nfemcD abtr, der di« Claffiiiottton aller Dinge 
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in P«rt6fen ond S^hiftles' nickt aas dem Kopfe 
htingen JkikaB., und der dtlher in jedem Anderes 
^nen äbnliclien Zuftand der innareo AnAcht vof 
rnuaCaUt« \v erCplieuie ihm nun Verwandt oder ent- 
•Mfangefeüt -— mit einem (blchen giebt es jetzt 
udI \ktiaftig' keiae VerAjindigungy. und in jedem 
Sinne eitel wäre dat Trachten^ (lc& jefbet oder 
künftig Yorihm ger^^htl^igt fehep au wollen. 
Er würde die Sache felbß um der Peifon willen 
verfolgen , Tey ihm diefe ntiti eine wirkliche oder 
eine moralifche i reine Triebfedern ericennt er ia 
dem nie an , wti ihm ttmAt der Natur der 
widerfpricht. 

Um Oottet willen laßt uns nieht 


len in den yerjahrte»', .widerf^attigett, kindiTck 
gewordene^ Streit! Lafet uns dieur aerfpaltene, 
elende, in eiüem blofaen Wakn;^beft^ende An* 
BAif die das- Gute feiner AUgemeinheit , CeU 
ner wahren fchenen Menf«h!ii«keit entkleideii 
möchte aus Menfcbleinkeit (ßt venia verbot y — - 
nicht hegen im neuen Deutfchland , das älter gu- 
tes und wahres Streben tfl^/etK^'gutestind wahres 
Streben umfaffen foll; und es gebare /««^ diels 
neue Deutfchland zuerß in feinttn Hernen« 

Sresdaa^ den 14 Jul. |8»5-. , 

IßJhruSß 
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-T-/<M«* Be7 die(er. Qelegephait will ich doch 
jBOch bemerkeiif.dafs die vielen erheblichen I)r«ck- 
£ehler in meinei^ j^deutfchen Worten^ bey meiner 
. Ab wefesbeit von de^n Druckorte , Jjpäter in den 
heidelb» Jahrhüchern d4n\ Lii» angeseigt worden 
Und: wQ melA Recenf, anch findea würd^, da(a 
das von ihm aufgeftoicbet^e ; ,,mit einem tinzigcn 
Blicke'% «-* dem Sfta^ ji^ I^aft fSUt 

Erklirunff. 

... o 

•• ' • • 

Wir werden .^mch die&mal Aie Gegfan^rklli- 
mng des uan. .uns «Müiah «weit entfilrat^ J\&cen* 
fenten, wenn er folche nöthig'finden foUfee, kunß' 
cig Ka ABeftm« J^na ]aa5epteäib/igi5, 

Dai Direetorium der Jen» ' 
J%0 JL»i^» 


y\ .t 


•» •* % 


1 * *• . ^ • 


' ^ ^f-^ 


N ö thig e Fe r Lefjfer u n g. 

-im Smin dm t fc k- gm te hif e he m HandwSriertttck 
Vorrede Seite VI Zeile 7 fbtt mehrere deutfch- 
gviechifche u. £ är« lies : mehrere Gründe gegen 
deutfch u. f. w. 

\ ... tnioUifehe BvpUlandlung. 


■«■ 


■ ( ■■fi. H ' i 


wißäk. 


kßi M 


^.^U. 


Verzeichnifs der pachhandlungcn, aus deren ^Terlagc im Septemberheft 4er J;A» L:2. 
und in den ErganznngsbUttem von No. 6j <» 63 Schriften recenlirt worden find. 

^ (Die vorderen Ziffern badeuten die Niiawr dea Stücks,, die eingeklammerten aber, wie o£c ein VerlegjBC: 
in ^^inem StücJLe ^rkonmc Der Beyfatz £.'B. fa^eteichiieC die Erganzungsbrätcer.) ' 

Mon«th u. Koftlerin Nürnberg £. 


jyQefa.Crben in Rofiodt E. B. 67. . 
Akademifcbe, Buclili. iü'Jcni xr«;' 

Anonyme Verleger 171. i?6 Jca;. i7<J.^ 
E, S. 64. 68 Ca)- ' ' -^ 

BartK in "Ldfzn 1^/171. 
BtlTe in Qaedlinbiirg 176. 

Sedier itt^ot^a s^* ' 
ibelani^alt in Ecjangen JfiB^ 
Bok'n in Hambin^*td3- * 
Braun in HM^i m W-< • ^^ ^^ 

Bureau fS» Literjtur ti. Kttnft in ' -Heyer u. LesKe in DUtmg^m. 
Halberfka^t E. B4 ^..* ^-. . . . . . . ^ 

CalKe in Prag; £.ß. 46. 

Creuta in Magdeburg i04f 

Dammann in ZiVlIicmu £• B» 64. ^ 

Degen in Wien 174. 

jj^efleaer in-Afchaj^cnboag 267* < . • 

D&eterici in Berlinjjieyj, |&. ;B. 6J. 


Gotfch in Lübben E. B. 64^ 
^riesbtdi «n Caflel E. B. 64. 
,Haäfe i« Praf^jl, B. ^. 
{Habn. Gebr«i in Hennom i6p^ 
Hämmerich' in Altena i68* ' 

Heinrichshofen in '^igdebarg E.^ 

_B. 64. . 

Heaimerde tt# >8chwat£Bfake in Halle 

a0p« 

Heyer in Giefsfn 163. lÖQ, £. B. 
64. 66. " 



Bn|felmentf m Mpiif w6z» 
Bttinger iq Gailia €^ 
Fleirchmann-4li München x^^ 
Gebauer in Halle £. B| 64« 
Gerold in Wien x6o. m O)* 


tlinficlii in lüeipaig E. B. 68 (i). 
Huber u, €• ii» «8t. Gallen z6a. 
Kaulfufs in Wien x6e. 
KÖhl6r tn Leü>zig E« B. 6^*- 
Kiunfliel in Halle x75. 

Kunft« and^Biäbftrii-Cen^teir aui 
intterdan» in-l^ei^sig x6^^f 

ISons'in'BiBibcefc 168. . { 

X^tkM G^füseake £. B. 67. 

MtUffr in Ba«Kn z6r. 172. £. B. 

64 (a). 
Mayr in Salzburfif E. B. 67- 
Meyer4:he Budm. in LemfO 168. £.' 

B. <4* 


f t 


BAüUer in Erfurt X70, ^ . 

Nauck in Berlin i6a. 170', 17a. 

Nicolai in Berlin u. Stettin E. B. 
• .68* 

Nicoietfche Buchh. in Beriln 176. 
^^77" 

^alm m Erlangcji ^60.^66« I76. E. 

^ B. 6i. 

PwUl u. Cotott. in C^leiHt <t06. xd8. 
.^«trtlpfr in HeaibufF t6b..'v 

Riegel u. Wiefsner. Jn^iirabej« <yi. 

Bottraann in Leipzig u. Barel E. B. 

Sehte« iS Zittau u Ltipz\g E. B. 65. 
JMdd «iL Sultbaclt i6ö. T 
Stejaer in^ Wintei^tlmr ^7^, . 
$uvikapf la Sciutgi^dt »0. , 
Strack m St<?Aih 17^ * ; * 
Thtfmatin in Leitdahut t6|l'-t65^ 175. 

VawdeiAnelt ii. Buftretht*W%ottiii« 
gen 176. 

.W9&m. infiN^ftadt a. d. Orla 


iv^Mt 


160 


ma.nnfcbt'Bu^li: iii\L<fip»ig 
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L I TSR ARI S C HE N A CHRI C ITTEN. 


I. Univerfitäteti 
ttnd andere öffei;itli€he Lehratnftalten. 


n. 


jjie fdifftlicfaiii Erlutlter 4«r hieiigen GeSiiximt* 
Univerfitat haben dleMbe »beb ia deih lotsten Jflh« 
^ea mit ntffaieren^eueik B#w«ifenlhr6r fbrtdauern- 
•den Fdrfoi'ge etireav Sthon im ▼brigen Jahre 
ift, auf V^TCeblag de^ Uni^tfitat« höebften Olr» 
t€s gmefamigt werden , dafa unftre UniTerßtats« 
Btbliothtfk durch fahr bddetitende Anitaufe ans det 
OrieabachiCehen Aiiction , b^fondera im tbeologi* 
fchen und litararhiftoiifchen Fache, aufehnlich 
▼ermehrt 9 ' und die ia denfelben hefindlichen Lü« 
cken anagefuUt wurden. 

Sodann ift neuerlich nicht bloft dem hieiigen 
ConvictoYio ein nahmhafter jährlicher Zufchufs 
Terliehea, fondem ea Ift- mich befettderd durch 
ein hohea weimarifchef Refoript Vom 3 Sepr. d. J. 
„der Gehehne Hofrath IX Eiaißdit^ ala Infpector 
,,dea Conytctorii, antorifirt worden; einen tu 
,ygenen Tifch für die Studirenden ^us Ungarn und 
jjSiehenhürgen^ in der von ihm Torgefchlagenen 
yylVIafse, im Coavictevio aneuordaen , alfb, dala 
yfdie Anftak mit Michaelia d. J. ihren Anfang neh- 


»> 


neo 


«< 


Dem neuen lateinischen Lectionaverseiehnif* 
fe , weichet im vorigen Stück diefea IntelL Blat* 
tes deutfch in fyßematifcher Ordnung bekannt 
gemacht worden, ift ein Prolog vorgefetzt,. worin 
den Studirenden zweckmäfsige Ferien» Reifen , 
#t}oh ala Verwahrungsmittei vor gelehrter Pedan* 
l^rtf , empfohlen werden. In detnfelben find fol- 
gennde DruckfeMer , welche fich bey der damali« 

Sea Abwefenheit des Verfafleri eiz^efchlichea ha« 
len y SU v'erbeflern : 

S. 3. Z. 14 Aalt lente -^ gradu ift xu lefen : 

Z^aro. 
& 4. Z. 4 V. u. ftatt Ibtefarätn grdbnm -«' 

^- litterätvrum» 
S, 6. Z. 8 Aatt dott^riius ^^ dpetSoriins.' 


l 


e r i i fu 


Aq) 3 Aug.fejerte die Univerfitat daaGeburta* 
feft des Königs in aahl reicher Verfammlung. Der 
j^etzige Brector , Hr. Prof. Solger^ bi^^eine tetei- 
pifcfae Rede , worin ör den kriegerifoheu Ruhm 
und die inneren Y orsüge der Verwaltung and Ve^ 
falFuBg pries y ,welche der preuffifche Stielt unter 
deni allverehrten Könige erlangt hat und au er- 
laugen im Begriff ift, ^ 

.11. Beförderungen u. Ehtkn^bezeu^uhgeii, 


^._ / 


Hr. Prof. Tkmhberg eu Uplak tft vom K5n% 
von Schweden auin Conuaandeur des Wafa • Or- 
dens, Hr. Praf. Swattb^rg va Upfalä aum Ritter 
d^s Nordllern« Ordens ernannt worden, und Hr, 
Geb. Hofrath firuaer, erfi^r Profeffbr der Me- 
dicin Bu Jenli , > . und Hf « ^ Jjegatiöhstacli Stövep-^ 
B^daefeur dos hamburgiXchen bapaiteVifchMi 
Gorrefpoadenten , habe^ den Wafa - Orden ei- 
halten. . ' 

Der als Schriftfteller b ^kannte grofsberaogl. 
badifche Kammerherr, ^Freyhe» v. Fahnenherg^ 
ift als Jpegati ohsrath mit Sita und Stimme bejr 
dem Minifterium der auswärdgea AngelegenheA 
ten zu Carlsruhe angefiellt .wotqent 

Hr, Zandtf. . £acchenrath und Director dea 
Lfceüms tvt Oatlsmhe, hat Sitz und Stimme in 
der evangelifchen, Section des Minißeriums des 
Inneren und Antheil ap den darin ^vorkoüimenden 
Gefchaften ohne Ütiterfchied erhalten. Auf glei- 
che Weife ethicit der bisherige Hofdiaconus und 
Prof. em Lyceum zu Carlsruhe, Hr. Gerflner^ den 
Charakter und Rang als gvofsherzbgl. Kirc'bekvräth, 
nebft Sitz und Stimme in der evangelSfcb^h Kir«^ 
eben- und' Prüf ungs-Commifiion, tttiter Beybe« 
haltung feitfes Liefaramtes am liyeeian. ^ 

III. Nekrolog. 

Am 6 Aug. ftarb su ]y[einingen der herzogl. 
facht tlofrfith und Bibiliothekar Wühelm Fried- 
rich Hermmut Keinwedä^ im 78 Jahre feines Le- 
hekis. Er war am" 1 1 Aug. 1^37 zu Wlilhagen ge- 
C48) 
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Boren. N«di ieiirucltgdegtMi Sebuljahren besog 
•r 1753 dieUaiyecfität Jena, und widmete üeh den 
lariftilclieii Studien. Nach ^ Jahren ging er in . 
feine Yaterftadt zurück. Aus Liebe zur Tonkunfl 
hielt er fich ^ne geraume Zeit in Gotha auf, um 
den Unterricht des berühmten Tonkünftiers £cncZa 
SU geniefsen. Jm Jahr 1762 wurde er geheimer 
Cancellift ia Wien ; 1765 CoallfioriaKCancellift 
in Meiningen; 1765 Gehülfe bey der hersogl. Bi* 
bliothek • die er in einem fahr unordentlichen Zu> 
fiande antraf. Seine meiRe Zeit verwendete er 
nun auf das Sprachftudium ^ und zeichnete fith in 
dieCem Fache durch yerfchiedene Schriften auf^ 


5»o 

s. B. durch fein hennebergifchat Idiotikon, durch 
leine Mitbearheitung des Ulphilat und neuerdings 
durch feine Bearbeitung deg cottonifchen ETange* 
lien - Harmonie. In feinen Erholungsftunden be- 
fchaftigte er lieh mit .der Dichtkun£ Liebe zu 
Wahrheit , Ordnung und Recht waren die Bbnpt« 
züge feines Charakters« 

Am 19 Aug. im Haag von Meermoiui, Hen 
TonDalem und Türen , berühmt dnrch feine Über* 
fetzung der Mefßade und andere literaiifche Wer- 
ke. £r hinterläfst eine anfehnliche Bibliothek nnd 
yorOreffiiche Kunftfammhuigen« ^ 


ip 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. '* Ankündigung neuer Bücher. 

Aug* Watthiaef Grund Af 5 ütr Gefchichte der 
' * grieehifchen* ttnd rümifchen tsiteratur zum (?e- 
hrauth in den oberen Claßen gelehrter Schw 
len. 8. iB^S» »8 gr. 

Wenn es uns gleich nicht ganz an Handbüchern 
jler Literatur •Gefchichte der Alten fehlt: fo eie- 
aen lieh doch wenige zur Grundlage dee;8chiu- 
tmterrichts« Der * Herr VerfalTer des vorftehen» 
den aber, als gelehrter Philologe und verdienter 
Schi^mailn gleich* rühmlich bekannt, zvkleich 
auch Celhft Oirector eines blühehiden Gymna&ams, 
erweckt fo fchon durch feinen Namen das günftig* 
Ae VorurtheiL 'Er iCelbft hat* mehret» Hbte in 
den oberen Olaflen nach diefem Grundrifii unter- 
siehtet^ durch eigene Erfahrmng^nlfio die Anord^ 
jsung und ganze Einiicfataag erprobt, und am bei^ 
Jften geprüfir, was Schüler bedürfen, was und wie 
viel ße intereüfire. Daher erfüllt auch wirklich 
diefs Schulbuch jeden billigen Wunfcb, und wird 
mit dem glückHchflen Exfo^ bald in aUen Schi^ 
len eingeführt feyn« 

3ena, im September 1815. 

Friedrick Fr^mnumn^ 


Dr. foJu Bemh. fFilirands Pfayfiologie der 
Menfchen. gr. Q; Giefsen^ bev G^ JP. Ja* 
fche* Preis ft Rthk. oder 48. 5^ Kr. 

Der VeifBirer hat, wie er £chki der fahr- le^ 
lenswerthen Vorrede zu diefem Buche ausdrückt^ 
mit Emft und Befonnenheit en diefem \\^iflen'* 
Ichaftlichen Gemälde des^ Lebens gearbeitet, und 
indem er die .innere wiflenfchaftiiche FeiUgkeit 
ttts zu feinem^ Auhepuncfie nahm , auf der «ande- 
len Seite die Anwendung, auf das wirkliche- Le* 
hen nie aus dem .Gefichte verloren. 

Seih reges Streben ging dahin , die Klarheit 
m der Pbjuologie auf die moglichflie Weife zu 
beiß^den,, ond^uf dieCs Art^ wenigfteos in, den 


fich bildenden Ärzten, eine nnerfc^ütterlicbe 
Grundlage zur inneren Beftimmtheif und Confe« 
quenz im arztlichen Handeln zu legen« 

Da die Phyiiologie 1 enfsbr dem alIgeiBeine& 
InterelTe, welche» £e £ir die wiflenfcbaftlicbe 
Naturkunde überhaupt hat, noch fär die Arznef- 
kunde in Beziehung , auf den Blenfchen das be* 
Xbndere Intereife mit fioh führt,- dab fie die e^ 
&0 Grundiage Kur wUEsnCdhafiUeken Begränduof 
der aefa«imten Arzneykunde 'liefert: £0 hat am» 
aus diefem Grunde der VerfalTer überall, wo es 
thunlich wkr« euf die äcztlicjie Praxb oder aal 
foafiige Fälle, wo die Phyfiologie im praktUchea 
Leben in Anwendung konunt, hingewielian» 


t. Huf^lani^, Dr« £«, tfU^r den eigenthündicken 

^ beiß des römifchem Reekiiy. im Allgenseben 

und im Einzelnen mit Vergleichungen neuer 

G«£etzgebungen« Eine Reihe von Abband» 

lungen, welehe zugleieh als erläuteatdei 

fiandbuch über, die uage wohnlicheren Dsc* 

. fieUungen. in de« Lehrbuch des gemeim€ft Ciß 

. vilrechts diei^n können, xfter Theil. gr. 8* 

a Kthlr. oder ^fi. 56 Kr. Giefsen, bey G. 

F. Tafche» 

Der Verleger zeigt hiemit den Gommentar des 
in feinem Verlage erfchienene» 

Lehrbuch* i des gemeitien in den deutjchen Lau' 
dern gleitenden Civilrechls. 2 Bikde gr. 8^ 
6 Rthlr. oder »o fl. 43 Kr. 

von demfsiben VerfalTer mit der Hoffnung an, dals 
diefes Werk als Refultat viei^hriger Forfchung 
einer günßigen Aufnahme fich erfreuen werde. 
Diefe HoEniuig gründet Cck eine^ Theils auf die 
geiftvolle Darnellune des Geißes der vomifchea 
GeXetzgebuuf ^ welche^das Bue^ enthält,, anderen 
Theits auf die Thatfacl^e,. dafs diefe Gefetsge- 
bun^ ale Quelle und Erlluterung too rechtlichen 
Befttmmungen in zu bedeutfamer Beziehung auf 
unf«cen gefetalicben Zuftand &ht^ als dafr dar 
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B^ohlsgelehrte und Statuitiaim ficb d^t Ytfrpflicb- 
tang^ entziehen könnea, die Urkunden legislati- 
Tor^iVeitheit, welche ans von den Rdfneni bis» 
terlaflen worden find, su rerfiehen. 

Die Abficiit des Verfaflers gebt dabin, ant 
dem weiten Umlange der Recbtswiflenfcbaft , da 
er liob mit der Wiederbolung dea oft Geibgten 
nicht befaflen wollte ^ nur dasjenige heraus zu he* 
ben , was ihm einer genaueren und forgHltigeren 
Erörterung' su bedürfen fchien. 

In wie weit der VerfalTer fein 2Ät\ Erreicht 
habe » w^den Sachkundige enticheideia« 


Jacobs \ 'Fr.^ Elem^ntarhuch der griechifchen 
Sprache für Anfänger und Geübtere, rierter 
ThelL Zweyte verbelTerte und vermehrte 
Auflage. 8* * Rtblr. 

Auch unter dem befonderen Titel: 

ToHifche Slumenlefe aus griechifchen Dichtem 
verfchiedener Gattungen zum Gebrauche für 
Schulen. Nebft einem Anhange von Ftied^ 
rieh Thierfchm 

Zweck nnd Einrichtung dfefea griecbircbea 
Elementarbuches, Ibwohl d^ drey profalfchen» 
als diefes poetUcben TheÜs^ lind^ bekannt und 
durch die allgemeine Einföhrung auf den meilben 
un4 heften Schulen Deutfchlands.be wahrt. Die 
gewiffenhafie Fürforge des Herrn Herausgebers 
aber,' die wiödediolten Auflagen deflTelben immer 
Tollkommner auszuftatteu, ilt ebeu fo anerkannt« 
So begnüge ich mich, nur kurz anzuführen, ikh 
auch in diefer fiten Auflage der poetifbhen Blumen» 
lefe Jede billige Foderuxig an eine folche erfallt 
ift. Der Text iß mit Benutzung neuer Hilfsmit- 
tel an mehreren Stellen berichtigt ^^ das Wortregt' 
Her ift auf jeder Seite und auf alle Weife berei- 
chert, reichlichere Anmerkungen flnd gleichför* 
mig beigefügt, um fo dem Wunfcbe mehrerer 
Schulmanner zu genügen. Hat daher fchon die 
«rfte Auflage den verdienten Beyfall gefunden : fo 
wird ihn diefe zweyte noch weit mehr erhalten» 

Jena, ini September xSi5* 

Friedrich Frommann* 


Bey Georg Friedridi Tafehe ha Gielsen ift 
•xfchienen: 

Über das heilige Abendnuifal, ^Ine dogmenge^ 
fchiditliche Unterf ucfaung f nebft Vorfchlagen 
und Ideen zur neuen Befaelung der Formen 
diefes Infiitutea, nach den Bedürfniflbn iuife<» 
ver Zeit. g. >4 gr. oder i fl. 9 Kr. 

Gegenwärtige Schf ifr ift ^^dtt ekiem rubnKcbft 
bekamueja 6etehrl»n. |nit Sorgfalt und Liebe ver* 
iaCst und die Frucht eines emften Nachdenkens 
über den Gegenfiand, welcher darin zur Sprache 
(ebiacht ift« Sie ift durchaus mit ftetei Berücift- 


iicfatigung der «Zeh und ihrer Bedurfnifle eefcl 
ben. Das Abendmfihl wird darin als der^weißntlich- 
fte innere Act des chriftUchen Cultus betrael^et, und 
die Yorfchlage zur Teredlung des i^ftcntlichen 
Gottesdienftes , welche £e enthalt, *^gJ9n von 
der genauen Bekanntfehaft des Hn. Verfiafiers.mit 
diefeir fiir die Menfchheit fo wichtigen Angelegen- 
^heit , welche in unferen Tagen für jeden gebilde- 
ten JMenfcben doppeltes Interefte haben mufs. 


Bey C P. Amelang in Berlin ift erfebienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Der 
wahrt Prophet 

in 

allen Ver hält nif fem 

des Lehens* 

Ein 
K eu erfundenes Spiel 

zur 

Unterhaltung fr oh e r 

Gefellfchaften. 

Vom 

S, Sachs^ 

Königlichem Ober • Hof • Bau - I^ifpector. 

lamo. Im Etui ifi Gr. 

Um das leidige Kartenfpiel zu vertreibeUt 
waren die Gelehrten aller Nationen fchon immer 
bemühet , auf andere gefellfcbaftliche Unteihal- 
tungen zu denken 9 und folche in Gang zu bau* 
gen. Ihren Bemühungen verdankt das Publicum 
eine aamhafite Anzahl von Spielen« ^ die jedoch, 
fo fehr fieauch'in der Form verfchieden find,- in 
ihrem inneren WeCen gröfstentheils fleh überall 
gleich bleiben. Man glaul^ etwas Neues zu be- 
£tzen , und: bat im Grunde immer nur das Alte. 

Gegenwärtiges Spiel kann daher , da es fich 
in jeder Hinficnt ala wirklieb neu ankündige» 
darf, ein^r.gnten und willkommenen Aufoahm^ 
entgegen fefaen. Er ertheilt Orakelfprüehe auf 
eine togeheioinifs volle Art, dafa es demllneinge* 
weihten* in Erftaunen fetzt ,. und ihn immer zu 
neuen. Fragen reizt. Auf dieCs Art, und durch 
die fteta paOendea und treffsnden Antworten^ 
wird das Intereße ungemem erhöhet, und der 
Zweck — ' welcher in der angenehmen Untei^ab» 
tung beßefat ^*- voUkommen erreicht.^ 

Übrigens ift dielet finnreidM Spiel ia feiner 
Behandlung fehr einfach, und daher in diefer Hin^. 
Acht Jeder GefelUchäflt zt& empfehlfea» 

* 

IL Yermifßhte Aazeigem 

Der PVeisausfetzev von. ift Lottid*br^ auf 
eine lateinifche Ode über die Mildlhatigkeit 
und Grofsmuth der BrRtev gegenr VeruneWckte 
Deutfchlands, ftebt fleh veranle&t, den Herrei» 
Freiswerbern (bwobi ala< de» Fhblicom aosuffeip 


\ 
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!;«ii^ Hab 3i» Tirifltiie PiNMr«ltliaUang nicht |a. 
einer Sdrald U^B^ Smuimn Uf.)«tet ooch durch 
dfo i^nbegmifiiohtt ^uhtakhaltuag der einge^oge«^ 
iMB Od»B kef £190111 der Hesren SchiedsrichMr 
^ef«BleCbt wird. ^^ Min bklafe den^elbe« «nge^ 
l^MDtUchft^ dtt« büUgQi^ ichas fo olr, und-fi^ 
dvlngeüd gaiofiiatteB Wersfeh fbbleuoigft e« be- 
ffiedigaQ. Didlt» m^teloh «fai Antwort auf die 
enODymea Briefe, gednufclem Anmahnuiigeny wel« 
che an den Herrn Rector Stehode in Hüdetheim 
eingelaufen find. 

DerFretsansfetzfih 


A» Br^ am der Schweiz vom September. '^ 

Auch der ehrwürdige Pefialotzi^ delTen unM> 
müdete WiAfan^it feit mehreren Jektem ganz auf 
das Innere feiner UBternehxbung befchrankt fchien, 
ift wieder öffentlich aufgetreten. Von den Er- 
fcheinungen der Gegenwart ergfiffep, fprach er 
ein Wort der Zeit, wie et. nur JSrTprechen konn* 
te und durfte. I>er Titel Ceinar vor Kurzem aut- 
gegebenen Schrift ,«an die tJnfchuld, den Emft 
und d^n Edelmuth meinet Zeitalters und meinea 
Vaterlandes** (Herten beym Verfaffer) weift auf 
Form und Inhalt treffend hin. Es ift der Ergufr 
eines lebendigen, unendlich aufgeregtes Gemü« 
thes, das von genialen Anßc^faten geleitet und 
durch eive Reibe Aieng dutcb^pf iihrter , eigen* 
thümlicfaer Anftrengungen und Erfehrnngen ge* 
nährt usd gereut, in Ccfarauffiif st und gleich ei« 
nem machtigen Flufs ausftrömt , waa daa Zeital* 
ter ans den tlefften Trieben der menfchlicbe«'. 
Natur bewegt ; wai es au tbam und^ an wiffen 
braucht , um au dem Ziel au gelangen , welchem 
es in der gegen w&rtigen Bewegung aufienert. Wer 
Peflahzzis rerfÖnlicokeit begreifen, den Reich- 
thum feines Geiftes , die Tiefe feines Gemütha 
kennen , die Aufgabe und den Kampf feines Lie* 
bens fkflTen, die Refnltate fein^ Forfcbungtn, 
leiner Sckrifttet dar Groadfiitfle ^ - Mittel und End» 
zwecke feiner Methode der MenCch^nbiUung er« 
kennen j wer Ach in den v«rwirrten ErJcheinuii« 
gen der Zeit (eVbIk zuredtt finden , und über das, 
war jedefli Volk und Lande Noth thut, orienti- 
len wSl, der findet in dtefem Btiehe reichliche 
Weifung. Dennoch wcirde man unrecht thun , es 
alt letztem YennMlitnils <dee rüftigen Greifes ansu» 
fehen, der eifriger alafe, und mit entfprechen- 
den , jogendliehen Kvü^en umgeben « an der L5- 
ftmg der ihm noch .übrigen EraiehungsproUe- 
me arbeitet. Was feine Sbfarift in politilclMr iml 
pädagogifüher Hinficht bedeute , davon werden 
Alle zeugen, die ße lefen'und für (blche Anfichten 
reif find. AU vaterlSndifches Erzeugnis hat fie 
^in geifivoller deutfcher Gelehrter in folgenden 
Worten- treffiich, dem aUgetneinen Aufleheu» 8as' 
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fie in 4er SdiUreta maAt» gemlfii chaiakte* 
rifirt: 

^Per fchweiaerifcbe Staatswagen ward ge- 
raume Zeit hinduroh von mehr als neuoaehn , we 
sieht el-fahrenen t doeh eingefabcenen Kütfchem 
über Berg und Thal mit HüÜb fremden Voripan«» 
hinauf und hinabgeführt* Im Vertrauen auf dea 
Verfpann , ifcblief in und aufser dem Wagen to 
atemÜeh alles. Plötzlich ftookta« Kein Yorfpaaa 
mehr ! Alles fahrt auf ! Einer will den anderen 
fainauswer Jen , damit der Wagen leichter werde 
und vom Fleck komme. Andere mainen » ea lie- 
ge an der Einrichtung des Wagens; er müfste 
zum wenigfien neu angeftrichen werden. Ande- 
re andera. Vergebens. £r kommt nicht tom 
Fieck. 

Siebe da kam ein Mann und rief, dafii Berg 
und Thal wiederhallten : Heraus aus dem Wageo, 
wer Kopf und Herz auf dem rechten Fleck bat! 
Legt Hand an , dafs er verwarte gehe ! 

Der Mann ift Pejitäozzi ! *^ 


i^mit^m^ 


Zur Beantwortung häufiger and wiederhol- 
ter Anfiragetr: "* 

„W^orm der Ute Thetl von Riemers lAmem 
pieMjtk^'diButfchen IVörterhuche^tt Außage^ 
wirklich erfeheinen werde,*» ' 

erwiedere ich hiedurch, däfs derfelbe hoffentlicb 
im Januar oder Februar, gfwifs zur Ofter^^MelTe 
iQi6 wird vollendet feyn, und ausgegeben 
werden. 

Der erße Theil hat fbhon hinlänglich gezeigt^ 
dals diefe neue Auflage kein hlofs vesbefiWter aW 
druck, fondefn eine gan« neue BearCeltuBg il^ 
und zwar eine folche , welche Xcbon in fich üler 
diefe unwillkührlxche Texfpätuug die befie £nt^ 
fchuldiaung enthalt für dep-, durch ^x^ doji^Jtes 
Amt beiehrankten , Herrn Verfafier. Das Publi- 
cum felbfi kann dabey nur gewinnen : denn es i& 
für dalTelbe fowohl , als für die Sache , zutragU- 
cliar ^ dafs das Ganze in einem Sinne und mit glei- 
cher Sorgfalt gearbeitet, als mit Eilfertigkeit ab- 
gethan werde* Jedoch verfichem VterfaCet und 
Verleger hieadurck, däCi fie nichts, was in ihren 
Kräften, verablaumen werden, die Vollendung 
des aten Theils« delTen Druck ununterbrochen 
fortgeht, moglidbft au betchleunigen. , 

Bis dahin foU indefs der FranumeratioaqpteiB 
von 3 Rdil«i 4Ö gt. (Schfifch oder ^ fl. 56 Kr. 
rheinifch für beide TbeÜe noth gültig bleiben, 
dctiTea iuXserfie Billigkeil Jedem ««n^uthiet. Da- 
gegen' toitt der Weit höhane Ladeapreis unwider- 
ruflich mitder Erfcheiniing dea aten Tbeils ein« , 

JeiM» im tSef te mher bOijo 

Frkdrith R'cmhmfif. 
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LITERA9^ISCHE NA CHRICHTEN. 


I. Univerfitätcn 
und andere öffentliche Lehranitalten, 

n Orll e. 

iJey der Feyer des GeburuFeSes des KSnig« am 
5 Aug. hielt Hr. Hofr. Sehütz , aU Prof. der Bered- 
famkeit^ einelateinirche Rede, worin er die groüien 
Ereignifle diefes Jahres, den Ruhm des Monar« 
chen « der diefsmal feinen Geburtstag in Frank- 
reichs Hauptftadt als Sieger feyerte, die Ehre, die 
/Ich FreuITens Heere und die ganze Nation erwor- 
ben , pries, und die Hoffnungen für einen dau^r« 
haften Frieden, und die Wünfche für die Erhal« 
tung des Königs ausdrückte. 

Die philofophifche Facultat hat am tp April 
Hn« Friedrich ßrömmel 9m§ Go^Ur ^ brdentl. Leh- 
rer am kön. Pädagogium zu Halle ; am. 9 May 
Hn. Jok. Afidreas Ehricht ^ Paftor an der St. IJl* 
richskirche daCelbß, nnd Hn» Wilhelm Bernhard^ 
Infjpector der vereinigten deutCchen Schulen des 
Waifenbaufes dafelbfij am 24 Aug. Hn. Cornelius 
MälUr aus Hamburg, Mitglied des philologirchen 
Seminarium su Leipzig; Hn. Benjatnin Adolph 
Markig Ober - Di>CQPus su St. Ulrieh undUntrer- 
iitauprediger SU Halle, und dem durch feine Schrif- 
ten berühmten Hn. Geflrg Samuel Albert Melltn^ 
königl. Confiftoriahra^h Und Paßor an der reformir- 
te« Kirche zu Magdeburg, die philofophifche 
Doctorwiixde ertbeilt 

Heidellerg. 

D(e ZM der Im Sommerhaftjabre auf der 
daiig^n Univerfitat Studirendeo belief ficb auf 
307^ »SaiUch 73 Theplogei^, 159 Juriften , ft8 
Mediciner, Si Cameraliften und 16 Philologen« 
Unter diefem waren 68 Inländer und 259 Aus- 
linder« 

Freyhur g. 

Die Zahl der dafelbft Studirenden betrug im 
i;oiMier*S^ii|«fter Mi* AÜvOich 43 Theologen, 


ftj Juriften , 53 Mediciner | A j Chirurgen, ft Apo- 
tbeker, 68 Fhilofophen. 9ieninter waren 1^9 
Inländer und 4a Auslander« 

Kiel 

Bey dem Fefte , Catches die Unlverfttft auc 
Feyer def Krönung des Königs gab, erhieltep das EW 
reodiplom als Doctoren : Hr. Etatsrath A* S. 0er* 
ßedt , Ritter vom Danebroj, Deputirtar in der da« 
nifchei^ Kanzley ; Hr. A. Oehlenjchldger^ Prof« der 
Aefthetik , zu Kiel , Ritter vom Danebrogi, der 
Kanzler des fchleswigifchen Obergerichta, £pr. 
Knick zu Schleswig! der Kanzler des Oberge- 
richts SU Glückftadt, Hr. Brockdorf i die beic&n 
Hno« Grafen Gebrüder von StoUierg^ una Hr 
Geh. Rath und Pro£ Niebukr zu Berlli^. 

IL Gelehrte Gefellfchaften und Preile« . 

Die kSnigL Akademie der Wiffenfch4^ten zct 
Birlih hielt am 5 Auguft zur Feyer cfes Gehurta«^ 
tags ihres erhabenen rrotectors , des Königs, eii^ 
öffentliche Sitzung^ welche Hr. TraÜes^, al# vorr 
fitzei^der Secretär mit einer kurzen Anrede eröff« 
nete. Derfelbe gab Nachricht von der vomHu* 
Prof. Beffel in Königsberg der A^d^mie mitgja^ 
theilten Berechnung über die Bahn des d^«4sialu7l« 
gen olberfchen Kometen und die gefundene 74Uih* 
rige UmlauFszeit. Hr. Ktaproih las feine. Un- 
trrfuchttng des Arfenik« Erzes von Reichenftein^ 
und eine urkundliche Befchreibung des ehemali«» 
gen SchmelzprocelTes zur Dairftellung des in den 
reichenfteiner Arfenik - Erzen enthaltenen Gol« 
des ; Hr. Hirt eine AbbandluBg iAtt den Kanon 
in der bildenden Kunft| Hr. S^ldeiermacJtgr übet 
den Werth des Sokrates als Philofoph , und lii^ 
Bode fprach von den Beobadituagen des diefsjäh« 
rigen Kometen, und legte Zeichnungen fcinec 
Bahn vor. ....i.— ....^ 

Zu Aberdeen in Schottland halte ein Kauf> 
mann, Sir Burnett ^ in feinem Teftamenie eiiM 
Summe von itf 00 Pf. Sterling ausgefetst. weldie 
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in swey Freife gethellt werjlen fiDllten y den einen 
TOn isooy den Anderen von 400 Pf.« für diejeni- 
en beiden SchriftfteUer , welche die beften Ab- 
andlungen sum Bew/Kife der £xi[ten2 eines all- 
mächtigen, und gütigen Gottes liefern würden. 


I 
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Den Preisbewerbem waren fieben 3 Are Zeit cur 
Ausarbeitung gelaffen. Die Abhandlungen wur- 
den im Januar 18^4 abgeliefert. ' Am 4 Aug. d. J« 
wnrde über die Preile entlcbieden. Den erftea 
erhielt Hr. Brown^ den sweyten Hr. Summer. 


y 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Neue pmodifche Schriften. 

Tübingen. Bey C. F. Ofiander ift fo eben 
arfchienen: 

Tübinger BIStter für Sfaturwiffenfchaften und Ars- 
neyKunde. Herausgegeben von Prof. v. Au* 
tenrieth und Prof« v. Bok/ieniergen 1 Band. 
, S$ Stück. 8* ^&^i5« Der Band ib 5 Stücken 
beftehend koftet 1 Kthlr. Q gr. oder & fl.'' 
94 Kr. 

II. Ankündigung neuer Bücher. 

Anzeige für Befitzer eigener Siblio* 

theken^ fo wie für Leih* und Leje* 

. Mihliotkeken. 

BüÜothek von Romanen für gehUdete Lefer. 
too Bande in Q. v . 

Enthaltend die Schriften von 
R«^ Beekery Benkowiiz^ Brandes y CrelHlßn^ 
FefsleTy Florian y Grofsey Hagemeißer^ Meifsnery 
MoriUy Selkiger^ v. Soden ^ Stein ^ KargaSy 
Wagner y Vek' Weher u. m. Anderer |. wekhe in 
, der unterzeidmeten Buchhandlung nach und naeh 
crfchienen £nd , werden mit obigem Titel verfe» 
Ben , ala ein Ganzes , für den geringen Preis von 
8 Stück Friedrichsd'or dem Publico angeboten. 
Wer lieh directe an uns oder an die Gräff'fche 
Buchhandlung in Leipsig^ wendet, erhalt das Gan* 
te frey, durch eine andere Buchhandlung muf» 
er das Porto trägen. £in Verseichnifs fammtli- 
dier in den lo« Bänden enthaltenen Schriften, ift 
in mlien Buchhandlungen gratia zu hdben« 

lia» im AuguS aftiSv 

Mmurer*fche Buchhandlung^ 
FoMralae. No, ay« 


'So eben ift in Ilegensburg in CornmifSon des 
Jtontag* und H^ei/jr'^lkei» Buchhandlung erföhie- 


Denkfehnften der kamgh hmier. hotanifchen Ge^ 
fedfchaft in Rjtgensburg» Mit 4 iUuminirten 
JiupfertafeUiy erße Abtheihng^ gr. 4, Regens^ 
bürg. &8i5* Pr«i* aKthk. fachC oder 5 FL 
n4 Kr. rhein. 

Es enthalt dieles WerE dlo neueften Abhandr 
Inogea des b^taaifefaeA Gelell£chaft ia Regen«« 


bürg, die dureb ZeitverhaltniflTe genotbigt vfur^ 
ihre literarifohe Verbindung mit dem gelehrten 
Publicum mehrere Jahre zu unterbrechen, -«i- Ge- 
genwärtig ergreift fie den Faden wieder, und lie* 
fert auf AL ulid igp Seiten folgende Aufßtze^ 
die in mancher Hinficht dem Naturhißoriker , be« 
fonders dem 'PQantenforfchor , nicht unwichtig 
feyn werden ; wofür fchon der Name der meiftea 
ihrer Verfafler bürgt. 

• Inhalt. 

Gefchichte der hotanifchen Gefellfchaft in Re- 
gensburg. Von Hn. Dr. Oppermann y Stadt- 
fericbts-Arst in Regenburg und Seccttär der 
otanifchen GefellfchafL 
I. Über den gegen wärt igei| Standpunct der bo« 
taniTchen WilTenfcbaft» und die Nothwen- 
digkeit, das Studium ^eifelben zu erleich-^ 
terö. Von Herrn Crafe^n Cafpar von Stern» 
ierg. 

H. Botanifche Beobachtungen. Von dSem Herrn 
Grafen de Bray^ PrÜüdenten der königl. baier» 
hotanifchen Gelelifchaft zu Reg^ntburg. 

m« ' Braya. Eine neue PflanzengattuM. AuF- 
gefteilt von dem Herrn Grafen Ca^ar von 
Sternher g und Heri n Profeffor Dr. Hoppe. 

IV. Curtii Sprengel , Prof. Hai., Symbolae cri- 
ticae ad Synonymiam Umbelliferatun. 

y, Botanifche Beobachtungen. Von dem Herrn 
geheimen Rath und Ritter Edlen von «Sc^ronAt. 

VI* |!^inige nene Pflanzen Deutfchlands nebft 
eingeftreuten Bemerkungen über die verwand* 
ten Arten. Von dem Hptreen Grafen Cafpar 
V. Sternherg vaxi Herrn Profeffor Dr. Hoppe. 

Vn. Über die Cultur der AIpen*Pfianseti. Von 
Herrn Grafen Cafpar v^ Sternberg. 

VIll. Polygalae quatuor novae. Defcripllt C 
F. Ph. Maritas y M. D. Acad. Reg. Monac» 
Alnni. Soc. Bot. Rat. Membr. Ordm. 

Aufgabe einer Freisfrage, v^ 

Den Buchkandlungen dienet zur Nachricht^ 
daft vorftehendes Werk nur nach Verlangen auf 
gewifle Rechnung und nickt & CondiuAn ver* 
Ijmdt werden kann. 


Für alle Fe.ld* und Wund-Jrztr. 

Ja einigen Wochen erfcfaeint: 
Bjudoiph'sf. Dir tf. Xft üfuttamifeh 


f 
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, medicinifches Tafshefiiuch für Feld» und Wund^ 
Arue. Mit Kpfrn. 8« ^ 

Die leipsiger Literatur • Zeitungv bat bey 
Gelegenheit der Reeenßoa des heckerfcken Ta^ 
fehewuchs fU^ Feld • imd Wund* Ärzte u. f. w« 
den Wunfch nach etnem Toi eben. Tafcbeu buche, 
nach den Bedürfniflfen der jetzigen Zeit, fo laut 
au9gefprocben , dab wir uo», indem die Auflage 
des heckerfcken Tafehenhuckes faft' yergriJSen ift, 
verpflichtet fühlte u , einen Mann .aunufinden, 
welcher die erfoderlichen KennlnilTe befitzt ^ um 
diefem Mangel abzuhelfen. Wir gla«ben mit Über- 
zeugung in der Peffon des Herrn D. Rudoiph's 
diefen Mann i^efunden zu haben. Heri' D. Rn- 
. dQlphj welcher mehrere Jahre in Hofpitäiem ge- 
at^btitet hat, und jetzt prakticirender Arzt ift, giebt 
in diefem Tafchenbuche feine vieljährigen Erfah* 
rangen und eefammelten KenntniHe zum Beßen 
eines fo groUen Theils der leidenden Menfchheit 
preis ; und wir fchmeieheln uns , dafs man et iras 
Dank wiflen wird, gerade ihn für den Herauf* 
geber deflelben gewonnen zu haben* 

Ein praktifcher Wundarzt, ein mit vielem 
Beyfall prakticirender Arzt , gehört dazn , wenn 
das Er fodex liehe geleiftet werden foU. Bald wird 
diefe Schrift für ihn felber fprechen. Wir haben 
das Publicum, für das er fchrieb, nur aufmtrk- 
fam auf diefelbe machen wollen. 

^ Das Ganze wird auf 500 Seiten in 4 Abfobnit- 
te zerfallen , davon der xfle das Anatomifche, der 
ste das Medici^iCche, der 3te das Chirurgifcha 
und der 4te die Einrichtung der Hofpitaler ent- 
halten wird« Oas Ganze foU nicht über 1 Hthlr* 
koilen, 

Berlin, im September ifltS« 

Maurer*fche Buchhandlung, 

Foftftxalje. No« sp« 


Jfachriiht mn die Herren Frqfe ff oreUf 
Prediger und Schullehter» 

Seit 1.Q14 find, in nnterzeichneter Buchhandlung 

nachft^hende Lehr • und Schul Bücher theils neu^ 

tlifils verbeilert und vermehrt, theila 

unverändert ausgegeben« 

Adler , M. F. C» , kurze Gefchicbte cfer chrifll, 
Religion und Kirche, von ilrem Entgehen an 
bis auf unüere Zeiten, ein Nachtrag zu Hühner» 
und anderen bibl. Hißorien. gr«8« ^S^S? ^ff* 
«5 Exempl. iRthir. 

•» — — — Andachtf • und Communioi»* 
Buch für junge Cbrifien,^ ein nützliches Ge» 
fcheilk für Conlirmanden , 9it 1 TitelK ^f. 2te 
Aufl. 8« ^8^4* 5gc*gebund. 6gi. Fartb^eprei» 

Atlas, neuer, der ganzen Welt, na<h dea .ue- 
ftea B«Aiiiunun^a » Air Zeatang^itfer, Jüau^ 
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und Gefchafb . Leute jeder Art, Gymnafien 
und Schulen , mit befonderer Rückficht auf die 
geooraph. Lehrbücher von Dr. und Prof. C. G. 
D. Stein ^ in 14 Blatt, nebß biftor. - ftatiftifch* 
polit. - militir. Tabellen, nach den Beftimmun- 
, gen des wiener CongrelTes colorirt. gr, fol* 
3 Rthlr. ' 

Beck , C. D. , Grundrifs der Archäologie , oder 
Anleitung zur Kenntnifs der Gefchicbte der al- 
ten Kunlt, der Kunft- Denkmäler und Kunft- 
Werke des Alterthums. ßr. ß. 1815. Schreibp. 
i Rthlr. 6 gr. ^ 

Ciceroy M. T., ad Marcum Brutum Ormtor ex recenf. 
Jr A. Erneßi. Edit. fecunda, ft. *8i5' ^ 8^* 
Parthiepreis ,4 gr. 

GenliSf Frau i;an, Handbuch zur Cepv^rfation^ 
vierte durchaus terb. Aui. in 6 Sprachen , fpa- 
nifch , portugiefifch , engl. , franzöf. , ital, und 
deutfch. ift. 1814, 1, Rthlr. iz gr. 
DaiTelbe Werk, polnifeh, ruffifch, engl., fran- 
zöf., ital. und deutfch. 12. igi^. i Rthlr« 
12 gr. 

Genlis^ Frau 110«, Mythologie in Arabesken 

durch 78 Kupf. erläutert« 2 Theile. ate mit 

vollftani Sach- und Namen-Regifter vermehrt» 

Aufl. 8. fchwarz 2 Rthlr. 12 gr. coL 3 Rthlr. 

^»Ä gr. 

Hauboidiy C^,, D. Infiitutionum juris Romaniprivu' 
t\ hißonco • dogmaticorum Lineßmentaf ohfervät» 
muxime lüterariis dißincta. 8 maj. 18 »4» * Rthlr* 
Äo gr. Charta fcriptoria 2 Rthlr. 8 gr- 

Holdy £., neue Erzählungen für die Jugend zur 
Bildung des fittlichen Ge&hls^ mit 8 <^olor. KpE. 
8* ^Qi5» elegant gebunden 1 Rthlr. 12 gr^ 

— - — — zweytes Buch für Kinder zu Begrün- 
düng ihrer Kenntnifie von der Welt, demMen- 
fchen und der Natur. 2te Ausg. mit fchwarzen 
gut ausgearb. Kupf. gr. 8- ^6^5' «1 gr. 

Hofmann f C. F. ^ kurze deutfche Grammatik für 
fiürger. und Land-Schulen. 3te od. 2teverb.u. 
vermehrte Ausg. tg. ig^ 8 gr. Parthieprei» 

Hörne f Th,^ englifche und deutfche Gefprache, 
ein prakt. Lel^* und Hülfs-Buch für Anfänger^ 
um ihnen das Sprechen zu erleichtern. 2t# 

wohlf. Schule usg. 8« i8t5» 9 gr. 

Hühners bibl.^HiRorien zum Gebrauch für die Ju- 
gend und Yolksfchulen, umgearbeitet und her« 
ausgegeben von M. F. C Adler, nebfi einem 
Anhange: Kurze Gefchicbte der chriftl. Reit* , 
gion und Kirche enthaltend. 2 Theile. 4t0 
verbeiferte Aufl. gr. 8- i8iö* (•*« Alphabet 
fiark) 8 gr., gebund. xo gr. , mit 104 Kpfirn» 

^ 20 gr.| grbund. 22 gr. 

'^' '^ -^ — Diefelben für Armenfcfaulen >ol> 
ne Kupfer und ohne die Religionagefch. gr. Q. 
25 ExempL 6 Rtolr. 

Lemp€*s , F. W* , Lehrbuch der reinen Arithjüi^ 
tik. 8« iL8^5« &< gr« Faxthiepreia X9^. 
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MutUrSf L« L»\ LflnHfchafiten für Anfanger« 
Zweyter Stich u. yermelirta Ausg, 4. 1814. Qgc, 
Pölitz^ Prof. K. H. L., kleine Wcitgefchichtc, 
odr compendiarifclie Darltellung der Univerfal- 
gefch. für höhere Lebranftalten. ste neu bearb. 
Aufl. gr. 8« 1814* Druckpap. fti gr, Scbreibp. 
1 Rthlr. 4 gr. . 
i«. — — . -^ -» die Welteefchichte für ge« 
bildete Lefer nnd Stadirende dargelteüt. Neue 
Bearbeitung in 4 Bänden, fite Ausg. für Offer- 
reich. Ohne Kpfir. auf ord. Papier, gr. 8« tßiS. 
5 Rthlr. . 

Anmerk. Das diefem Werhe in allen ge* 
lehrten Zeitungen ertheilte Lob hat — zwey 
Buchhändler Wiens sum Nachdruck bewo* 
gen , der aufserft incorrect auf fchlecbt Pa- 
pier gedruckt I für 6 Rthlr. verkauft wird. 
Indem wir daher diefe correcte Ausgabe auf 
beHer Papier billiger anbieten, empfehlen 
wir zugleich die beflere Ausgabe auf waifs 
Papier ' mit 4 fchönen Kpfrn. , die 7 Rthlr. 
kofiet. 
Sammlung vorzügl. Gedichtet aus vaterlandifchen 
Dichtern, zunachft für die Jugend. Neue mit 
Kupfern verfehene Ausg. 8* 18 '5* g^b. i5 gr. 
Part hiepreis für Schulen roh io er.' 
Schmidt j M. L. C G.j griech. Scnulgrammatik, 
oder prakt. Anleitung zur leichten und gründ- 
lichen Erlernung der griechifchen Sprache , mit' 
Erlauter, der Regeln, durch zweck mäfsige Be'y« 
-fpiele z. Überfetz, ins Griechiliche. 8* ^8^5* 
(17 Bogen) 8 gp- 
Stein ^ D. C. ff. D«, Meine Geographie , od. Ab» 
rifs der mathemat. » P^y^* und befonders polit. 
Erdkunde, für Gymnafien und Schulen, mit 1 hy* 
drograph. Charte der ganzen Welt. 4te verb« 
Aufl. mitNachtragen bis zomOotbr. x8i4« P'Q» 

— - — - .«...*—. neuer kleiner Schulatlas, mit 
befonderer Rückficht auf deflen geogr. Lehr* 
bücher, fite Lrefer. in 6 Charten. Queer*Fol. 
16 gr. 
Weygaitdy G. H.F.^ Kunft in zwey Monaten 
' englifch lefen ^ verliehen , fchreiben und fpre* 
chen zu lernen« fite mit -oiner Vorrede ron C. 
A. L. Käßner i^rfehene . wohlfeilexe Ausgabe« 

gr. 8« 1815. ^iB gr. . 

Aus den hiebey bemerkten möglichft billigen 
und Parthie - Preifiei^ wird jeder die Bereitwilue« 
keit der Terlagshandhing erkennen, alle die 
Herren Schullehrer gern mit den möglichften 
VortheOen zu unterftutzen , die lieh für die Ein- 
fuhrung' ihrer Yerlagswerke intereflifen, ia fo- 
fem diefs durch nahe gelegene Buchhandlangen 
' nicht zu bewirken ift. 

Leipziger Mich. Meffe i8i5* 

Die /• CyHinrichs*fcht Buchhandlung. 
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Anzeige fü^r Altern^ Lehrer und Hin' 

derfreundep 

Zu Weihnachtsgefchenken für gute nnd flet- 
fsige Kinder hat die Maurer^fcke ßuckhandlunff in 
Berlin und die Grdß^fche Buchhandluag in Leip- 
zig, aus ihrem Verlage, dasjenige, was fioh u« 
zu eignet, fauber binden lauen, und kann man 
ein Verzeichnifa diefer Bücher in allen Buch- 
handlungen gratis bekommen. Man wendet fich 
mit feinen Beftellungea an jede folide Buch« 
handlung. 


Bey G. Hayn in Berlin i& erfchienen und im 
allen foliden Buchhandlungen zu haben: 

der preuffifcjie Secretdr^ 

zweyter Theil. Ein Handbuch zur Keontnifs der 
preuCfifchen Gefetze, in Civil-, Criminal-, Po« 
lizey - und Finanz - Sachen und in Anfehung dea 
Verhaltens der Parteyen in gerichtlichen Angele- 

Senheiten ; nebft einer alphabetifchen Überficht 
er zu löfenden Stempel, und zehn Tabellen über 
den Betrag des Erbfcbafts-, Proceb-^ und Wech- 
fel-Stempels« Für Geibbaftsraänner, Von /. D. 
F. Rumpfe expedirendem Secretär bey der Abga- 
ben • Direction in Berlin. 

Diefes Werk , deflen erfter Theil die Verfaf- 
fung und Verwaltung dt$ preuCCfchen Staates enc« 
hält, kann jedoch als ^ein für fich befiehendee 
Ganzes angefehen werden , und wird daher auch 
unter dem befonderen Titel : 

der neu9 preuffifche Gefetz* 

lehrer u. f. w. 
redMinft, 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

«Unterzeichneter wünfchet dea Re& de^ Aii£* 
läge feiner um Weihnachten 1^12 in Heidelberger* 
fchienenen , in dem leipziger Herbftmela-Kataloge^ 
dem voUftandigen Titel. nach angezeigten. Aus* 
gäbe von Güntheri Poetae Ligurinm L de rebus 
geftis Imp. Caef. Friderici I. Aug. Libri X« etc. 
sp Bog. 8- fehr Tauberen Druckes und Papiers, 
Wesen verinderter DienfiverhaltnilTe und dadorch 
erfcnwerter Gelegenheit zwn ferneren allmifaü» 
chen Abfatse , gegen fehr annehmliche Bedingim- 
gen , an eine folide deutiche oder auswird%e 
Buchhandlung käuflich abzutreten; Anfragen er» 
bittet er fich auf portofreyem Wege« CarkiriM 
den taten im Februar 18^3. 

DSmgl^ Df. 

* AJStSm des^ groDiherzagL badifclieii 

Ge&eral*Landea»Arelttv«fw 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfititen 
und andere öflPentliche Lehranftalten» 

Oß ß r r € i c k» 

Tj m ron dem Stande des Uaterrichu- imdStu« 
dtao • Weff n« eiae richtige KeiMitnifi so erhalten, 
und daflfelbe einer immer höheren ToUkommen« 
lieit saauftthren, hat der KaiCsr TOa öfterreicÜ 
<laut der vateil. Butter^ Mfira i8^5) befohlen, 
dalj die Studien -IIofcommifDcai au £nde einet 
" jeden Jahres, einen voUfiaadigen Bericht über den 
Suod der Schul- und Studien- Anftaltea Xkmmtls- 
cher Proyinaen yorlege« 


1« » 


P r A g. 

Dat an der Untverfität erledigte Lehramt 
der gerichtlichen Arineyhondn und medicinirchen 
Poliiey ift dem Hn. D. J^naic Nadk^rny yeilie» 
hea' worden. Die Lehrftelle der theocetifcbea 
.Wundarineykunde i Inftrumenten • und Bandagen* 
Lehre erhielt der Magifter der Chirurgie und Ge* 
hortahiUfe» und ProCactOTi Hr. f^iitcena Julmi 
Kromhk^h* 

OtdßHiurg. 

An dem evang. Oymnafioni A* C* au Oeden« 
hurg ftttdiiten im Schuljahre 13 i| ^9 Primaner,. 
65 Secundaner (Rhetoren und Poeten), 95 Tertia- 
ner pder Syataxtfteai 94 Oraramatifteni fiöDona* 
tiften oder Principtfteni lufammea S7e» wovon 
aber wlhrend des Schuljabra a9 abgegangen wa- 
ren. In diefem Schuljahre wurde la der Cfaflfe 
der Primaner aucb den jtilnftigen luriften daa 
uagrlfche Bergrecht vöd dem Rector Rtjcs rorge- 
tragen. Diefe ahademlbhe Wiflenrohaft ift wohl 
•für ein Oymnaflum , dai kaiuea Prolsffor der 
Reobte hat j nicht geeignet! 

K f r t I A e I y« 

Jm ae und ai May iSi5 hatte der mit den 
leben Prflfunaon ireiknapfte landwtrtbfchart* 
liehe Befttoh dea Oeoralkona Statt, Der Befuoh 
wec lehs aehlreiob« Die ZufioaBeakauft ecttfiae* 


te der Prof. der. Ökeaomiet Hr* W« Bmmy^ wA 
einer lateinifchen Rede, in welcher er d[|e Tor* 
auglichSen Vorfalle, Bereicherungen und Fort* 
fchritte dieCer WirthTchafta-Lehranftalt eraabltna» 
und dann die Frage beantwortete, nwie die Be« 
foldungea der ökonomifchen Beamten lind die 
Löhne dea landwirthTdiaftlichen Gefindea, wie 
auch der Hirten, fo'eiaaurichten feyen,dala 


ben mit dem Vortheile dfi Eigenthumert in Intec^ 
elTe und Verhiltniüi ftehen?^« Diefe Rede wird 
im Druck errcheiaea. Der griH, {eftoticBroha 
iSaterpcffect, Bx. Jokmm von Miik^ laa eine in* 
tereflante deutfche Abhandlung über dea oedea» 
bttrger und rufter Weinbau ; der grifl. Ober*Inge» 
aleur, Hr« Jokonn SmüfMkwmrz^ eine deatTdie 
Abhandlung über daa au erbauende neue Komma* 
gaiia dea \9e0rgik0na mit faaottifcbon Röhreot 
und der Prof, der Phyfik und Veterieirwifea» 
fchaften im Oeorgik'on, Rr, Julius LiMmld^ eine 
deutfche Abhandlung über eiBenermaaento Schaf» 

Jocken-Imp^ngaan&lt. Hr, yorthfehafbdtrector 
oljipk iK Bartydgh , der durch ein Dialom aum 
Auellbr deaOeorgikonaeraanat wurde, oeaatwor» 
tete in ungrifcher Saraohe mehrere *der htj dem 
vorjihrtgen Maiberuca au^fteUten Skoaomtfchea 
Fragen« SImmtliche Abhandlungea werdea ia 
der AkttnUU du GoorgiküHi im Druck erfeheinea« 
Drey Zög^nge dea Oeorglkona wurden eiaer ri* 
■örofea Prflruna aua der ökoaomie aad derea 
Hulbwiirenfchaßea unteraogea, aad erhiehea 
Skonomifche Diplome« Einer detblbea,^ /eAaM 
Peereatci, laa eine Dlflertatiea über den wieht|» 
gen Einflufa der Ghedie auf die VerroUkottaih 
nung der Laadwirthfehaft 

II. Beförderungen , BhfenbeBeagungtti n* 

'Belohnungen. 

; Derk. k, Hof*BSehereenlWr, 9t,li*Augm 
ßn Mfütf^ ;ift ia Rückfleht auf die ToraüaUebeft 
Verdlenfte » die et fleh all Profellbr erwan^« ante 
Beybebaltung feiaea ganaen Oahaltea Toa dem 
Lehramte eathobeai aad aogleleh aum Yieedi« 
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rector des tfaeologifckgn Studiums an der wiener 
UnirerCtät ernannt wordeiy. ^ 

Auch den zum Canotaicns des Domftiflts in 
Lins gewählten Prof. der Paftoraltbeologie an der 
UniverGtat in Wien y Hn, Andreas Reichenher* 
ger^ hat der Kaifer von feinem Lehramte entho- 
ben » nnd ihm den Titel eines niederöfterreichi- 
khen Regierungsrathea taxfrty ertheilet. 

Hr. Karl PfakUr^ Doctor der Rechte %u 
Pefth, ift an dem Georgikon su Kessthelf als Pro- 
felTer der Rechte- mit einem Gehalt von 1.000 Gul** 
den und freyer Koft angeftf Ut worden« 

Hr. Georg Karl Rumy^ Pro£ der Ökonomie 
an dem Georgikon lu Kessthely , ift von der k. k« 
Landwirthfchaffsgefellfchaf^ in Wien sum corre- 
Ipondirenden «Mitgliede «rwahlt worden. 

Hr. Martin Ltedemtunn^ Rector des evang. 
Lyceums au Leutfchau im ^ipfer Comitat, ift als 
evane. Prediger A. C. nach Clanfeiibnrg berufen 
woraeui und hat den Ruf angenommen. 

IIL Gelehrte Gefellfchaften und Freife. 

Die königL Societitt der Wiffenfchaften stt 

Gottingen hat über die auf die letzten ökonamiF^ 

fcken Fragen eingegangenen Freisfchriften ihr Ur* 

theil bekannt gemacht ^ und einige neue Preisfra« 

gen ausgeftellL 

Über die fchon vor beynahe 5 Jakren und 
Jeitdem Wiederholt bekannt gemac)ite Frage; 
Welches find in gebirgigen Gegenden die zweck" 
mäfsigfien Vorrichtungen^ das Abfiefsen der Acher 
iey Regengüffen zu verhüten^ ohne in den Graben* 
hetten , bey, flarkepi Falle der Graben , das Aus* 
reißen des Bodens zu befördern? waren ift Ab« 
handlangen eingegangen ^ unter welchen die vom 
Hn. Prediger /• Jteufinger (Vf. des technologi« 
liehen TheUs ^der neuen Bearbeitung von Sava* 
rys Handlungslexikon) den Preis erhielt. — Un- 
ter 6 Schriften über die aulserordentliche Frage,; 
Wie kann in Deutfchland die Zunftverfa/Tung 
am zweckmalsigfien modipart werden^ um zu pe- 
wirktn , dats die Vortheile derfelben erhalten , die 
aus ihrer terakung unfi den iey ihnen eingefchli* 
ebenen Mifsbräuch^n entfpringenden Nachfheil^ 
aber mögUchß vermindert werden f wurde der Ab- 
handhing des Hn. /. JV. Langsdprffy grofsher- 
aogl. herCfchen Geb. Raihs und aweyten Kam- 
mer - Directors ifu Giefsen , der Preis anerkannt. 

Für die nachfolgenden 4 Termine Und folgen- 
de viar ökonomifche Preisfragen aufg^egeben; 

Für den November d. J. : Die Theorie der 
Viehnäfbing überhaupt^ mk der Amwendung auf 
Mtäßung 4^s efsbaren vierf&fsigen HaushaliungS' 
Viehjm insbefondero^ mm FuK isa Juliua i^iit 
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Die PoÜßäkdigfie grUndlichfie DarßeUung der Leh^ 
re von der Cefiraüoni (Vernichtung des Zeugungf 
vermägens) fowohl des behaarten als des befiedert 
ten Haushaltviehes beiderley Gefchlechts , zur bef' 
feren Leitung der Ausübung* — Für den Novem* 
her tQi6i Eine auf gent^ue Verfache gegrundeu 
Anweif ung^ wie der Hohteffig oder diejogenannte 
Holzfäure^ welche mit breftsdich öligen Theilen 
verbunden-f in grofser Menge und ahne kofifpieli" 
ge -Vorrichtungen bey dem Verkohlen des Hol" 
zes gewonnen werden kaPin^ auf eine im Grofsen 
leicht ausfuhrbare Weife fo zU reinigen iß , dafs 
dafpMe tmit gleichem Vortheile f wie gewöhnlicher 
Effig in der Ökonomie ^ ganz bef anders aber zmf 
Darßeüung mapicher Fabricate^ welche Effig «r- 
fodern^ z. B. des Bleyweifses^ Bleyzuckersy des 
Grünfpans und mehrerer pharmaceutifcher Prdpa» 
rate^ angewandt werden könne, -r— Für den Ju- 
lius 16^7: Eine auf genaue Beobachtung fidi 
gründende voUfiindige Na^rgefchichte aller ver» 
fchiedenartigen den Rühfaamenf eidern fchäilichen 
Infecteny nebfi der Angabe der ficherften und im 
Grofsen anwendbaren Mittel zur Verhütung des 
von denfelben herrührenden Schadens 

Der gefetzliche Termin aur Goncurrens der 

pöftfrey einaulandenden Schriften ift das Ende dea 

Mays und Septembers eines jeden Jahres , und 

' der auf jede diefer Aufgaben ausgefetste Preis der 

Werth von la Ducaten. ' 

. .1 ." 

Die naturforfchende Gefellfchaft zu Balle 
feyerte am 3 Julius ihren 37ftan Stiftnngstag. 
Der zeitige Secretar, Hr. Infpector BuUmansif 
gab| nach einigen frohen Rückblicken, die Jak- 
resgefchichte der Gefellfchaft; bieraufhielt Hr. 
Prof. Kaßner einen freyen Vortrag i^>er dcfn Un- 
terfchied des ProcelTes der KryRalÜlatton und 
des ^jiTachsthums. - • 

Im verfloOenen Jahre hat die Gefellfchstft 
drey auswärtige Mitglieder durch den Tod verlo- 
ren : den Pro£ der OkoncMnie 1 Friedrich Gottloh 
Leonhardi au Leipzig; den Bergrath Bakhafar 
Hacauet zu Lemberfi, und den königl. preuff. 
Regierungsrath Friedrich Albert J^immermann sa 
Breslau/ 

Zu neuen Mitgliedern wurden ernannt, ala 
auswärtige: Hr. Ernß v. SchUiuheim^ Kammer- 
präfident in Gotha; Hr. Karl Turte^ Prof. der 
Militärakademie und Hauptmann der Artillerie sa 
Berlin; Hr. Gottlieb CdHrad C. Storr^ Prof. derMe» 
dicin in Tübingen; Hr. O. Elard Romershaufen^ 
Prediger in Acken, und Hr. Klett d. Alt., Kaufmann 
in Leipzig. — Als an#efende vortragende lUia« 
glieder: der privatifirende Gelehrt Hr. Haul» 
jufs; Hr. Karl Anguß Vocke^ vor Kurzem als 
Conrectpr' nach Herford verCstst, und Hjr* Leo 
Alexander ih ZaieU€wi€%% St^diofua der Madicio, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

t 

h AnkundigUBg neuer Bücher« 


Bey mir find folgende Bücher erfcblenen, 
irarelche iich rorsüglich zo Weihaachtigefchenkdn 
eignen und ia allen guten Bochhaudlungen su be- 
kommen find : 

Almanacb der Revolntiontopfer, a Baadchen mit 

17 Kupfern, ftft. Lfdpr. «n Rthlr. jetEt für 

— — der Revoiutionscharaktere, mit 14 Ru* 
' pfem. 8« litdenpr. i Rthlr. 6 gr. jetzt für i 
Rtblr. 
Die S^ Kopf, aua obigen befondert la gr. 

JEnunert^ J* £L, thitktre ou choix de drames aises 

' pourfadliur Vetude dt la langue framgöise* s To* 
me«. Q.a Rthlr. 

Callerie merkwürdiger Menfeheni die in der 
Welt 'gelebt haben. 14 Hefte mit 11 Kpfrn. 
gr. 8* 4 Bthlr. 10 gr. 

uAlphabetifeher Kinderbedarf in einer Auiwafal 
der gemeinnütsigften und wlflenswertheften Ge« 
gen&ade aua dem gemeinen Leben » mit aa 
illum. Knpfem. gr. 8* ^ Rthlr. it gr. * 

Der reuende Kinderfreund nach den glucklichen 
Peljuinfeln im ftillen Meere in lehrreichen Er- 
sahlungen für die Jugend* Mit i Kupf, 8« 

i8gr. 
Langt C*^ Muhme Freundlich ; ein angenehm 

belebrendea Bilderbuch für fieifaige , . gehorfame 
und fröhliche Knaben. Mit illum. Kupfern. 8* 
X Rthlr. 6 gr. 
hmng^ C, , Raritatenbüreau für gute Knaben und 
Mädchen, worin ße den reichhaltigften Stoff 
zu angenehmen Zeitverküraungeo und Belehrun« 
gen finden. itS Bändchen mit 96 fchwansen Ku- 
pfern, fi Rthlr., iU Ende diefes Jahrs für 1 RthL 

18 gr. 

Daffelbe mit illum. Kupfern S Bthlr.« his Ende 
d. /• für a Rthlr. 8 gr*. 

fV. Starke in Chemnita. 


Anzeige für Lan.dwehrtndnner» 

Unter dem Titel: ^^Grundlinien der Treffen- 
hunde für das FufsvoUt der zur Vertheidigung des 
9atetldndifchen Bodens befiimmten Landwehr' oder 
Landßurms - Mannfchafu Ein Leitfaden für die 
noihwendigfkn Kriegsikhungen^ und Handbuch für 
den Felddienfly von Franz Röder, grofshersogl.. 
beflifchem Hauptmann. Mit A Kupfertafeln. 8« 
a8»5- ^^^ X a. 30 Kr,** ift fo eben ein Exer«^ 
«ir* und Feld- Reglement für Officiere und Un- 
terofficiere «^fcbienen , das einem bekannten Be- 
dürfnide abhilft. Der Herr T^erfafler , einer der 
erfahrenften Officiere des grobh'erzogL helT T^up- 
pencorpi t ftellt darin die Refultate ieiaer firfah« 


nmg auf , die er als Anführer und Bildner dea er* 
Hen Haufens grofib. heflT- Landwehr fammelte, 
welche iich bey der letzten fünfchliefsung von 
Mainz, wie bekannt, fchon rühmlich ausgezeieh- 
joet haben. 

Giefsen im Anguft i8i5« 

' Georg Friedrich Heyen 


Nachllehendes Werk : * ^ 

^^Liehen und aus d^m Lehen merkwürdiger und 

erweckter Chrifien aus der proteftantifchen 

Kirche von /o/i. Arn. Kanne. irTheil. Nebft 

angehängter Selbllbiographie dc(a VerfalTert.** 

X Preis i Rthlr. 8 gr- 

hat fo eben die Prefle verlafFen, und wird unver-. 
züglich an alle Buchhandlungen verfandt. Der 
Name des berühmten Verfal^n der alteften Ur- 
kunden der Gefchichte , des Pantheons aller Re* 
ligionen u« a. Werke von anerkannt clafiifchem 
Werthe, macht hoffentlich Jede weitere Empfeh* 
lung überflüffig. Diefer orinnelle Geift, .deflen 
Blicke Entdeckungen find, wird in diefem Seiten- 

itück zu Terfteegens Leben heiliger Seelen, dem 
'rOmmen Verehrer i^r Chriftusreligion eben io er« 
baulich, als dem geiftreichen Forlcher der menfch- 
licfaen Natur durch Aufdeckung ihrer verborgen* 
ften Tiefen I neu und belehrend erfcheinen. 

C F. Kanz*Jehe Buchhandlung 
in Bamberg. 


Der in voriger Öfter - Mefle erfchieneae 
xweyte Band^ von 

Theodor Körfiers^poetifchem ISfachlafff 

auch unter dem Titel : Vermifchte Gedichte und 
Erzählungen , hebfi einer CharakterifHk des Dich» 
ters von C, A. Tiedge^ und hiographifchen Nori- 
zen üher ihn von dem Vater des Verewigten^ ein* 
sein an haben, ift mit fp allgemeinem Beyfall auf« 
genommen worden, dala bereits eine sweyte Auf- 
lage ddflelben unter der PrelTe ift. Zur Mich« 
Meffe wird diefe ete Auflage , fo .wie die erfte 
mit dem Bildnifi des jungen Helden ausgeftattet^ 
um den nämlichen Preis von 1 Rthlr. x€ gr. auf 
Druck- und 3 Rthlr. auf Velin »Papier, in allen 

futen Buchhandlungen zu haben feyn. Diefs zur 
leantwortuug der häufigen NacLfraeen. Ein kri» 
tifches Urtheil , das be reiu die gelelenften öffent- 
lichen Blätter und die~ allgemeine Stimme ansge» 
fprochen haben-, ziemt nicnt dem Verleger« ^ 

Leipzig den i Septemb« t%x5* 

Joh. JFVt HartbiecAt 


5» 
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livte iöfi vom VtrfalTev 


Nachfteliencle 
mn mich gekauft: 

Fürths M. £.9 Anfangsgründe der Algebra sum 
Nutzen der Jugend herausgegeben. 4 Tbeile. 
Ö6 Bogen, ft Rthlr. 

Diefe 4 Tbeile enthaltea ein vollftandiget 
Lehrbuch d^r Algebra.. 

•i. ^ •— gründliches Rechenbuch für die Ju- 
gend, belbnders aber cum Gebrauche derjeni« 
gen, die Kaufleuteoder Banquiers i^erden wol* 
fen. a Theile. ft^r Bogen 1 Rthlr. . 

Gründlichkeit und Faßlichkeit gehören su 
4en erften Erfodemiflen eines guten Lehrbuehsi 
und . itSB jeder Freund und Schüler der höheren 
und niederen Rechenkunft beides in obigen Wer- 
ken vereint findet, dafür bürgen nicht nur der 
aU guter Lehrer bekannte Verfafler, fondern auch 
mehrere lehr günftige RecenConen beider Schrif- 
ten. 
Lel]^2ig im September 1815» 

CmtI Cnohl9<h. 


/" 


Bey W. Startc€ in Cheomits ift erfchienen : 

Bildungshritje zur Übung im Stil und zur an- 
getuhmen Unterhaltutig ^ von IL Binnu 8* 
16 gr. 

Anerkannt ift der Mangel an guten Brief mußem., 
Obige Briefe foUen su aelTea Abhülfe beytragen. 
816 find in einem leichten, munteretl/ ungefewun« 
geMn ttnd imterhaltendeii , doch nichts weniger« 
als ktndifcben Tone gefchrieben ; der Stoff daau 
aber ift ron wirklichen Yorfillen, kleinen Reifen, 
Familienbegebenhetten u« d» gU ber^enommen. 
X^ekrer werden bay StUübungen |lQftewifs mit dem 

S rollten Vortheile cebraucbe^ 1 aber auch ohne 
iefe pldagOjgifcbe Rückficht werdeh fie Vielen — 
Kindern una Erwachfeaen ^ ^ine angenehme Un* 
tftbaltttpg gewibren. 


* 
In i^ CrSksrfch^n Bnchhandlung lu Jena 

find feit der Oftermefie »8^5 erfchienen, und um 

l^ay gafetcte Praife fa tUM guten Bttobhandlnn* 

gen m babeii i 

Dafis, 7v 1V. L., de Enfebio Caefirlenfl Uft. 

eccl* fcriptord. 8« ^i* g^* 
.DäherilmrSf /. PPi^ Elemente der pharmaoeuti- 

fchea Chomie su Voriefunffen und für Arste 

und Apotheker, gr. 8* . & Rtbln 8 xr* 
G^nsUrSf /. C.t Orundfitie der jurUhfcbeii Vor» 

tragf« und Bntfch«idunga*Kunde. gr. 8« iRtblr« 

Ki^i^ D. Ai Orufldiügt der Anatdinle dir 
ranstn« 


4o% 

Auch tfnter dem befonderen Titel : 

Elemente der Phytonomie. ir TheiL Mit illoiK« 

Kpf, gr. 8. i Rjtblr. 16 gr* 
Schoit^ H, A. , geiftliche Reden und Homüieem 

zum Theil mit befonderer Hinfioht luf die neiac- 

ren Ereigniflfe. gr. 3. 1 Rthlr.. 8 gr- 
Worte siim Frieden an die Sacbfen, Von eiaeai 

nichtpreuffifchen Deutfcheut 8* 5 gr« 


So eben ift erfchienen und in allen BuohlMkiid* 
langen su haben : 

DU angfivotU Brautnacht. Nehfi emgm AiJum* 
g€ heiteren Inhalts. 8« Leipstg, bey flnrr« 
kn9ch. \ Rthlr. 

Ein OemSlde aus der heutigen eleganten Wefi^ 
dem man bey der morelifehen Verderbtheit . die 
es darfteilt, richtige Zeichnung i»nd ein lebhaftes 
Colorit nicht abfpreoken kann« Der wirk)ick er* 
keitemde Anhäng enthält folgende kleine Era£h- 
lunsen: i) Der Heralofe; a) der Zweykampfi 
3) das OeheiaraiTs) 4> die Dam^ohnhe 1 6) wr 
Welt Lauf. — Man wird in dem Ganaeo dÜe 
geübte Hand des eagenehmen Erslhlera aipbt 
▼Akennen« 


• -. 


Über' 
peliei/cfc« r«ret«e 

und 
ein Wort über " • 

S c,h a r H h o'r fl s und mein 
Verhält n i ff e 
z u i h n e n. 

Vom 

Geh'eimenrath Schmilz su Berlin« 

Berlin, in der Maurerfchen Buchhandloag« 

iPreia 4 


II. Erklärung/ 

Die in der Jenaer A. L. 2. (May iQiS 
No. 95) über meine Schrift : |,Kleiner Beytrac 
^um Weltfriedeni'' Elberleld, bey H. Bufchlec 
18&5 — * erfchienene Würdigung rührt unT6C* 
kennbar von einem Widerfacher her , der durch 
iigene trübe , wenn nicht gar unlautere , Ibbaa* 
an Achten verblendet, d^n Haupt aweek ] 
Svhrift überfehen hat Düileldorft' em a 
giift i^ii* 

Schrem. 

Des ReoenTeiitea RepUk ift feine Recedton^ 
"irobey er keine andere Abflehi ala die der Sa- 
ehe bette. 

Der Bm^r 
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I. Anl(iiiidigun^ii neuer Bücher. 

Gefemus^ fF.^ Doctor und Prof. der Theolo- 

S'e itt Haue, nenet hebriilch • deotfthti 
andw^rterbttoh über das i|1te T^ftament mit 
Einrchlufs dea biblifchen CfaaldaiamnJT. Eia 
Auszug aus dem grSIiieren Werke, in vielen 
Artikeln iefCtXbeü umgearbeitet » vornehm- 
lieh forSelralen. XVI und 720 Seiten gt. Q. 
liexicon-Format. e Rthln 16 p. 

Di.«» >-«., «. d.» ^ *» -lg»*.. 

Aea BeyMki eufgemomaienen Werke verdenkt 
feine Bntftehiing ^omAmlich dem^roa mehf«iiBa 
Seiten geiulatrtea WunCcha gelebdter Sohulmln* 
ner, welcbe ätreu Schtüem^eiu' Bneh in die Hand 
*fHa geben vonfehtea, dai mit Weelaffung eller 
anaftthrlicben UntefAUfaungea und 4^y*mö^icli- 
fter Präcülon doch eine vollßäbdifte Üritifdhe 
Darfiellung des hebirnCcben Spraobfehatses und 
die Refuiuee der belen darüber äiigeftelltM phi« 
lologifchen Unterlucbuidgen enthielte '« und durch 
leine Wohl£eüheit feibH dini.4ürfttgven Scfaüleni 
4en Ankauf erleichtern würde. Diefem Plane su» 
folge ift der Text des grpCieren VVJerkes hier auf 

4^9 ,IJUil(^,49-?ogen^^i »urückgefübn worden, 
wobey aber zugleich der Herr Verfafler diefen 
Ausaug mit einigen Vorzügen aus|EeA^ttet het, wel- 
che ihm felbft für den Beutser des' gröfseren Wert 
kes und den Gelehrten von Fach einigen Werth 
geben dürften. 

Es fi^d hier .t)..die Aefuhate elleriro& dem 

^xfmffer IJsit Keraa^ahe des. gröberen W^Aes 

angeftellten grammatl lexikalifcoen Unter£aek«in* 

M% jgtßt ififinßn Be)egeii :wfgeAonuBen^ und alle* 

dort noch febleorAoa: Forose».4ii|d Aedentongen 

der wich|igerea 3l>n^beabachtungen nachgetra«. 

ym; viele Artikel haben 1 dadurch eine andere 

Ai|or^f|n^,gQfr.Q(Hieil, Atid abgeändert^ Celbft, wo 

esnöthigwar, erweitert worden; a) das. Werk 

ift..ip ijfkiaH« Dad i jcoofe^aaate^ Vf r&indung mit. 

deqi graanaatifcben Syftem des Vdrfaffers gefetzt 

iffniüin I die. Kmaina prcfdia fiad im^ leaue. Abs 


W^rterbncbea ielbft aufgeführt ; das NHiere dar^ 
über befiigt die ausführliche; Voh'ede. 

Öruck,^ Papier lind/ Correctfaeit, auf wel^ 
fehe bey einem folcben "VVerke fefar iriel ankommt. 
Wild ho^entlich wenig zn i^ünfchen übrig lafi 
fen ; und uip den Ankauf 'für Schulen , fo viel tüi 
möglich ift^, zn erleichtem, erbiete ich mlcb^ 
auf bedeutende Beftellutigen, vom Ladenpreis ei* 
imn bedeutenden 'Rahbat' au' geben , wenn man 
&ck in portofreyen BrieJenaa mich falbft- wen- 
det, und den Betrage zfigleicb mit eiafenderi 

Leiptfg, im äeptemh. 18 ^5« 

\ / Ft/Chr. WUL Vogel 


*¥m 
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In der Societats - BuchhanAung' in Berlin ifl 
fo eben erfcbienen und ^afelb^ vrie m allen Buch- 
handlungen SU bekommen*^: 

Verfuch über das Ideal einer 

Gei^ichtsordaung». 

' Von. 

Ernß Vritkelm von Iteihnitt, * 

königL preuiT. Regieni|ngs - Präüdent 

Z w t y T fc e t 1 e. gr. 8* 

6 Rtidr. 

lianglShrige Erfiihrungen uU preuffifchen Ju- 
ftiz-'Dienne, und die bey diefer Gelegenheit er^ 
langten KenntnifTe von anderen in' Deutfchland 
üldiohen geriehtUchen < Ver£shrungsarten haben 
den Herrn Verfafler aa£ die Mangel au^erUam 
gemacht, von. denefn auch, die vollkommeaftea der 
gegenwärt^ herrfcheode» Verfkhruiifisartaii «licht 
fcey £mL Der Wänfch ,- Heine Gedanken 
hecvlant werden .an laflen, . ift vorzüglich ii^ 
fem Augenblicke rege geworden, wo er glaubte, 
da£s die ttap^^leonifcnen Gefetze fowehl über die 
Ml^erie des. Rechte als über die Form- des Ver* 
fabrens in den JUandem^ wo üe ßch eingedrängt 
hatten, ^i<*der v^£ph^|rin4ea».ua4 anderen Pilata, 
machen werden. 
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^ Noch melir ift der Beruf, eioe Gericbu-Ord*' 
nötig nach reinen Ideen fertig darzii^^ei|,.^dur€h 
den Auftrag befeftigt waord^, den der Hr. Yer^lTer 
erhalten hat« die Gefetzgel^ung* einer in ^em Sua» 
ten- Verein von Europa neu gefchaffeaen Repur 
Uik als Rej^rälentant feines Monarchen gründen. 

^mu helfen. 

Sein Ideal einer Gerichtsordnung gründet er 
irtrsugitoh auf fefiei Formen der ^Recbtspdege , ^^e 
det Willkübr des Rechtens keinen Spielraum laf* 
fen , auf die höchfte Vereinfaefaung tmd Yermin* 
dernne der verfchiedeaen Verfahrungs-Aitep, auf 

' «ine Itrenge Trennung aller Verwaltung von der^ 
Rechtspflege»' auf**Bie moglichfte Befreyung des 
Richtens von Allem, viras hloi^s Mechanismus ift» 

.und an Händearheit grenst, auf rein geographi* 
lebe Qttn» der Gericntsbarkett , auf die Mitwir- 
Ieuus einer aus den Bürgern gebildeten Juri nicht 
Mols bey dem t^rtl^eil über das Factum in Crimi- 
nal* Sachen; fondem auch bey Executionen , Vor» 
anundfchaf ten und OepoGtal - Ver^altunc» auf ei* 
ne Abfoflderung der Gefchafte der freywilli- 
gen Gerichtsbarkeit von dem richterlichen Amte; 

. Vorfchläge, zur ^Aumnanierfetzung i^r Grund* 
. JEi§enthümer mit ihren Gläubigern j^ Grefs^ 
hertegthum Fofew n^fi einer Belemchtung des 
^ Edictes vom ^ten Januar 1814 ^'^ß neuen Fpr» 

fchldg^ für die preußifchen Provinzen , ver» 
atdufst durch das Edict vom xfien März 
I0i5.. Von Ernß JVilkdm von Reibniiz^ 
königl. preuIT. Regierungs-Pralident. Q. Geh« 

Diefe , vorftehende Schrift bietet Xehr erdndli- 
ehe und jnit vieler Sachkenntuils durchdachte 
Ideen dar» bey deren ricfatigei^ Anwendung den 
durch die Kriegsereigniffe mifseifft bedrängten 
Grund-Eigenthümem (iowohl in dea| Städten als 
auf dem platten JL^nde) mit Recht und aller Bil* 
ligheit gemäls zu Hülfe gekommen werden kann» 
um Jße gegen liie Harte " ihrer ungleich gerin» 
ger belaßet gewefenen Gläulbi^er vu fchützen ^ und 
ihren Florfiand wieder Aufkeimen su lalTen. 

iß^durch hat der ans nadiftehender Schrift 
£phon rübmlichfi bekannte Herr Verfaüer £ch eia 
Beues hohes Verdienft erworben. 

VorJMdge zur jiuseinanderfettung der preajfft» 
fchen (jruiid''Eigenth&mer imt ihren CldäAi^ 
gern' wegen der Hriegi* Schäden, ' Entworfe|| 
von £ni|/Z fViUielm sVOH Reibnipz'yhomg^L 
preulT. Regierungs -.Praßdent. Zweyte reri- 
diite und ftark vermehrte JLuflage« Q. Geh« 


=== ' .404 

BrSders^ C 6.» kleine lateinifcbe Oraa[unatik 
mit leichten Lectiooen für Anfanger. iste ver- 
. belferte Qriginal- Ausgabe; gr. Q. Q gr. 

— — -^ — Wörterbuch zu feiner kleinen 
lateinifchen Gr'amma'tik. tote .verbeflerte Ori- 

^ ginal-Aus^ab^ gr. 6. 6 gr. 
^*- f — — — * praktifche Grammatik der Is« 
teinifohen Sprache, cum lect. Ut. lote verbell!. 
Original -^ Ausgabe; gr. 8« . 16 gr« - 

— — — — lectiones latinae delectandis 

puerorum ingeniis adcooBimodatsf, 


XÄgt. 


^ 


Neue Veiiagsbüchet , welche bey F. Ch. W. 
Togd in Leipzig erfchienen , und für beygefetzte 
Ifreile in allen folideo Bnchhandlungett tu ha** 
ben find. 


Edit^ iqma emendat. Qmaj. 4 er. 

GefeniuSj D. }V.<^ kritische Gefchichte der hebrSi« 

^^ Ichen Sprache und Schrift. Eine faiftorifcb« 
kritifcbe Einleituoe zu den Gramnratiken und 
Wörterbüchern dieier Spiache. gr« Q. \ Rthlr. 
8 gr. 

— -^ — neues hebraifch • deutfches Rand- 
wörterbuch üb^r die S<;luiften des Alten Tels- 
m.ents u. £ w.. Ein für Schulen ui^earbeite* 
ter Aqssug aus dem gröfsereii W^rke« gr.^ S« 
n Rthlr. i6 gr. 

'lau/iXij^ou XaX^>;5aw^ ircpi ßiov IXu^Äyof ikou 
A070S. lambkchi Cbalc. de ?ita Pythagorics 
liber graece at lafine. Textern pofi Lud. 
Kufterum «d fide-m Codd. MSjS. recoguoyit, ülr. 
Obrechti inteipretat. palEm mutavit„ Kufteri 
Uliotufnqi^ animadvert ad^it fuaa JM. HL 
Ktefoting.^ Acced. Porphyrius 4«. vita Pythsgo- 

, ' rae cum notis liolftenii et RittershnfiL AnoBj« 
jnusapud Photium de vita Pythagohi et tat» 
lectionib^.librds» ^wpi T§y koiv^ - fiaSt/nätt' 
1K9F ivt(n}ipLi}9 , it. ir^^i TMS NiKOfiax«v iff 
j9|uiiHMf. H. r. A, V. Coo« Cizenii .a&notat. 
Pairs la. gma). 

in Charta imprelT. 3 Rthlr. 
:in Charta fcriptoria. 3 Rtblr. tat^« 
in Charta membranacea. 4 Rthlr, 

Lax j S.i neues e^Ufches Eleihentarwerk fSr 
alle StSnde» oder Anwei(ung, die engUTche Spra- 
che auf dii^efchwindefte Art richtig fpreoben, 
lefen und fchreiben zu lernen, fite unverander- 
te Auflage, g. i Rtbhr. Q et, ^ 

ift Exempl. ff Rthlr. -baar. 

Lindners ^ M. Fr. JV.^ mufikalifcher Jugend- 
freund , oder infiruttive Sammlung von Gefanr 
gen für die Jugend gebildeter Stände » ir, ftr 
QefL 5te durchaus umgearbeitete, verbeflerte 
und vermdicte Aafiage. queer 4. a 1 Hthk. 
8 gr. ' - ^ . . ■ 

— — _.*•-* ^ 3r Haf^ atenuveftedex« 
te Auflage. queet4. ^ Rthlr. 8gr. ' 

Mela^ PfomponiuSy de fitu orbb ,. Libri IHr Colli- 
mentario Gar. H. Tafchukii breviori in uforn 
Cchülarum ittftruaüt A. Weichert. 9afm}, 1 AtfOn 
4 gr. ' ; * ' • 

Ff off, C. H. , Syflem der materla meikä mA 
chemifchen Principien, mit Rückfi€ht auf "dfo 
finnlichen Metkmal^ ^aA die UeilrerkitelflV 


</ 
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ict ArsneTinlttel f für Arzte und Chemiker. 
4r Thcil. gr. 0- » Rthlr. lO gr. 
Qiixniiliani^ M. Fatö, de inftltutione oratoria 
libri XII ad Codicum vetemio iidem recehfuit 
#t anaatAtioae explaaavit G, Lu Spalding. Vol. 
IV. QmB]. 

in oharta imprefla 

in clmrta nembranacea. - 

(Unter der Prefle.) 
SfhpUmgyer^ J.^6.^ Katechismoi der fittUcfaen 
Vemanft, oder kurze und Kindern vtrftändli* 
che Erklärung der fittltcben und reltgiöfen 
Grondbegrifie durchgängig mit Beyfpielen er«, 
läutert. 3te durchaut nen bearbeitete, verb. 
und verm. Auflage. 8« ^^ P* 
— — . — — — moralilche Aufgaben fuf 
die Jugend nur Übung und Scharfung der fittli- . 
ehen Ürtheiiskraft « oebft Grundlinien lu einer 
ToUftäiidigen Theorie der Co*lifionsfiiUe für 
I^hrer. ' Ala ein Anhang zur 3ten verbelTerten 
AoAage dea Katechiamus zur fictlichen Vernunft. 
8. 6 gr. 
StäHdlins , D. C. F. ti. D. H. 6. Tzfchirners » Ar- 
efair für alte u. neue Kirchengefchichte. anBau* 
des la u. ea Stuek- p- 8* a 20 gr. 
Trammsdorff^ D. /. B.^ Journal der Pbarmacie 
für Ärzte, Apotheker' u. Ghemiften« fi5n Ban- 
dea sa Stück u« 24 Bds. is Stück, a n Rthlr. 
s« gr. 
Vaters^ /• S.^, praktifche Grammatik der roffi« 
fchen Sprache in bequemen 11. rollftändigt^n Re* 
geln u. Übangftftücken zur -iirattmat. Analyfe 
n, zum Uberletzen Ins Ruflirche, mit einer Vor- 
fchrift. ' ate verm. u. umgearbeitete Auflage. 
gr..8* i Rthlr. ift gr. 
M- — -^ ' ruHifchet Lefebuch. Mit einem. 
rulEfch-deutfchen u« deutfch • ru/fifchen Wör« 
, terbuche li. beftändiger Hinweifung auf die 
fite yerb. Anagabe feiner ruiiifchen Grammatik, 
gr. 8- » Rthlr. Q gr. 


Tühingen, den 1 September. 1815. Bey C 
F* Ofiander ift fa eben erfchienen und durch lüle 
Baf^hJiandlungen zu bekommen : 

Karten-Almanach' 

für 

die gegefi'vträrtige Zeit. 

(Preis 4 fi. an Kr. rbein. oder 
ft Rthk; 8 gr- ßchl.) 

Daa Ganze bildet ein voUftändi^es Karten- 
fpiel in 5ft Blättern , "vkotoo jedes *einzeliie ein für 
lieh heAebendes charaktei^iftifches Gemälde vor* 
AeUt , und wobey die 'Points einen unentbehrli- ' 
eben Theil auamaehen. , - Es 'enthält eine R^eihe 
bunter Sceneo»,' die theils aus der Gefchichte äl- 
terer und neuerer Zeit, theils aus der Ideenwelt 
und yoricüglich aua dramatiCchea Werken ge«' 


wählt, und oft envft, oft burlesk und Karrika« 
tur find. ' 

' In wiefern es dem Erfinder gelungen ifl» die* 

fes Alles mit Gefchmack auszuführen , überlaiTen ' 
wir dem kunßllebenden Publicum zu beurtheilen« « 
IndelTen glauben wir, dafs diefer Karten- Alma-' 
nach,* der iich durch iVIannichfaltigkeit der Ideen 
fewohl, als dui-cb richtige und ungezwungene 
Zeichnung auszeichnet , |edem , den irgend eine 
fblche Erfindung anziehen kann ^ eine angenehme 
Unterhaltung gewähren wird. 

Folgende kurze Erklärung einiger der Kar- 
^ ten maigdaatt dienen,' eihen Begriff vjom Ganzen'' 
zu geben. 

(Dem Alpanach felhft ift eine Erklärung 
über alle 5t Blätter beygelegt.) 

Pi^ii«. König: fVelUngiOfi. Treff. König: 
Kutufow, Coro. Königs Schwarzgnber^. Cotur»- 
König; Blücher. Pi^ue, Dame: England anf 
den aus den Wellen auftauchenden Meergott mit 
Zuvetficht . blickend. Treff. Dame : Rufsland, 
feine Krone auf dem Altare des Taterlandes rer* 
herrlichend. Coro, y Dame : Öfterreich ziert fein 
Haupt mit* der eiCerner Krone. Coeur. Dame : 
Preuflen , das eiferne Kreuz an feinen Helm be£e^ 
ftigend. Pioue. Bube t>der Bauer: Ein gewaff- ^ 
netcr Bergfchotte. Treff. * Buhe u. f. w. : Ein ge- 
wa£fheter Kofack. Cnro. Bube u. f. w. : Ein 
gewaffneter Tyroler. >Co«iir. Bube u. f. w. : Ei« 
Lützower Freyheitskampfer. 

(Diefe is Bilder find fleifsig colorirt und die ' 
Tier Feldherren fehr gut getroffen.) 

Pifue. I. Ein in fchmetterndem Siegeston 
den Stürmenden vorauseilender Trompeter. III.' 
Fauft im Kerker bey Gretchen. Mepbiftophelea 
draufsen ihn abrufend. VI. Fauft und Mephifto- 
pheles in der Hexenküche. Die Hexe rührt den 
Bf ey , die Meerkatzen ichreyen : Au wey ! Me* 
phiftopheles fchlägt die TÖpfe entzwey. Fauft 
am Spiegel. Treff, I. Scene aus Wilhelm Mei* 
fiers Wandeijabren : die heilige Familie; IH. 
Epaminondas , den Pfeil aus der Bruft ziehend. 
• IV, ^ Fauft und Mephiftophelea , auf fchnaubeak 
den Roffen durch die Luft fahrend am Galgen 
vorbey. V. Fauft in Auerbachs Keller. VIL 
Hakon Jarl, dem 'König den Helm reichenfl« 
VIII. Korackerf- und Barchkiren * Gefecht im 
heiligen Frey heitskriege. IX. Die Weiber von 
Weinsber^ X. Don Karlos , auf Pofas Leiche 
fich werfend. Caro., II. Rebecca am Brunnen, 
.rlll. Schills letzter Kampf. V. Sokrates, den 
Giftbecher nehmend. Coeur. I. Jofua und^Km« 
leb, mit der Traube. II. Brutus, den Tod der 
Lucretia zu riehen fehwörend. ^ III. Dariüs in . 
der Wüfte. ▼. Fallftaff. ^ „So lag ich und 
fö führf ich meine Klinge/«' VL Failftaff im 
Wdfcbkorbe. TU. Ai^ und Wallbnrg. In 
Mönchskleidung, betend am Altäre, erkenntet 
die Geliebte» wie £e um den Naxnena«ug eiaea 


4o7 -^ 

fHfclieii BlumenbaiiB windet. X. Furiofo in 
KrähwiakeL 

_ ^ 

El iß etrcbienen und 'in allen Buchlundlun" 
gen Deutfchlands su haben : 

F. A. Kanne 

Habsburga Geift über W J e b 

Freudenflamnien* 

4to. Wien 1815. Gerold. Geheftet tf gr. 

Bernhard F e tr i 
daa Gänse der Schafffucht 

in Hinficht auf unfer .deutfcbes Klinia und 
der angrenzenden linder« loabefondere von 
der Pflegt^ Wartung und den Eigenfcbaften 
der Merinoa und ihrer Wolle. Ein rollftan* 
diges , . . alle» umfalTendes pral^tircbe» Hand« 
buch für Guto - und Scbäferey - Bcfif zer , Be- 
amte und Schäfer. Mit 16 Kupfern, gr. 3. 
Wien. i8*S* C^roW (in Cominiflion). 
Da ia^ diefem Werke durchaus nichts in Bezug, 
auf die Wartung, Zncht und Behandlung der 
Schafe^ fowobl in ihrem kranken als gefunden 
Zuftand vorkömmt, was der Herr Verfaüer nicht 
felbfr auf das forgfaltigfte beobachtet bat , und es 
die Frucht des Forfchens und der ftrengften Beob- 
aehtuneen der Natur in ibren Wirk^ngcn und 
Erfcbeinungen ift: fo eaapßeblt es fich für Güter- 
tmd Schä£Biey> Beßtzer von felbft als eine uneut« 
behrlicbe, vollftäadig«, praktiCche Anweifang 
über das. Ganze der Schafzucht für Beamte , an. 
gebende Landwirthe und gebildete Schäfer, und 
ift um (o brauchbarer,- da die meiften Reßein in 
B^trelT der Zucht der Schafe, auch auf die übri* 
9Rx^ Gattungen des Nutzviehes anwendbar find, 
uad der. Hr. Vejfafler keine KoSen benickfich* 
tjgt hat, diels in jeder Htniicbt claflifche Werif 
nicht nur ipxch zweckmaftige Kupfer zu verßnn- 
lieben, fondem. auch durch voreügUchen Druck 
und Papier zu verfchonem. 

tf en entdeckte Fabeln des Pb£dtua. 

^^ Aus dem Latein. iSberfetzt 

von t 

£• yl vQn Griuhe^F, 

Mit dem lateinifdien 1r«act «nd 
Anmerkungen*. 

8l Wien. i^iS* GetM: 6 g;i*. 

• Hiftorifche A a tii q ui t a t e n 

oder anserleCene, wmiig bekannte und zu# 
TbeH noch uaf^dmcbte Oenkwövdigkeitea. 
aus der Menfcb««-^ Völhar-, Sitren«, Ifun^. 
und LiteTar«G«febicbte der Vorvf[pfl und def . 
Mittelalters. Heiiliisgegeben vo|i Bingräff. 


Ä Theilt. ö. Wien, i^t 5. GerM. /Mi% i 
Kupfer, i Rthlr. 8 gf • 


Bey Jok, Friedr. Korn d^ Ak, in Breslau find 
in der letstecen Öfter «Meile nachfiehende Bü* 
eher erfchieneni 
Augufii^ Dr. C. W, , Erianemngen aus der deut« 

fclien ReforinationsgeCchichte mir Beherziguot 

unterer Tage, fts Heft. g. 16 gr. 
Benedict j Dr. £., Annalen des klinifch • dürar« 
- gifchen InlUtuts auf der Univerfitüt zu Breslaa. 

ir Bd. 18 Stück, gr. Q. 16 gr« 
•Ba^, &., Votlegeblatter der Scfareibenmfeitap 

ieln pach math. u. üfth. Gtundfatzen. fta Heft. 

4. 8 gr. 
HaUfkart^ K. W.^ F^yerftunden. gr. 0. i^Urt^ 
Handel , C. K , die Acker find getheüt ! Wie 

benuta ich £e am heften? Ein wohlgameintei 

Wort an Bauerguttbefitzer. Q. 4 ^, 
Haraz^ d. Quintus FWcmj , Setyren erkliff vaa 

Dr. C. F. Heindörf. gc. «. Schreibpi 3 AtUr. 

Druckp. ft Rthlr. xft gr. 
Madikn^ Dr. £<., Infiitutionen des gefiafluntm 

Pciratredita. gr. .8« so er. 
Unterhalzner 9 Dr. Prof. ^ £e Lehre von dor Ter« 

jahruM durch 1 fbrtgefetztea Befit^ nach dea 

Grundutzen dea- röoiifcben Rechts, gr» t. 

ft Rthlr. 8 Hr. 

It Vermifchte Anzeig^ir. 

Fernere Empfehlung der Einwirkung 
des Sonnenlichts^ auf die torpidm Nett" 
haut augenkranJier MenfekeJw ■ 

per Emjpfeblung der Einwlrkutxg des Sonoea» 
lichts durch halbconvexe GlSfer, wie fie H)'. Prd^ 
fefior Lökel an£tebt| inuls ich vollkommen bey 
{^fliehten ; da ich als praktifcher Arzt und Angen> 
arzt getittg Gelegenheit gehabt habe , das Gefahr« 
liehe zu beobachten, was die Anwendufig ie§ ge- 
wöhnlichen Brenn^afes mit fich führte. 

Hn. Lobeis Vorrichtung kenqi^ ich l^bsr 
nicht. Gewöhnlich lieft ich grofse 'Btenn^afer 
halb durcfafe^neiden « oder überzog fie auch halb 
mit fchwarzem Papier, wodureh der gefihtiidis 
Focus vermieden wurde. Auf jeden Fall hat Hr. 
Löbd denfelben Zweck auf eine andere Art er- 
reicht. 

Nachtheilig zeigte fich. die AnwaMang dei 
Sonneniiehts^ in der Am«usofi mit erböfceter Se»* 
fibilitHt s vortbeilhaft aber in der ehtgegenfetztea 
mit jCorpor hegleUetan , wie die Alten tuffen fine 
materia^^ alfo in der nach mancbea Merveofiebemt 
wo weder Gicht, noch Syphilis » n0ch .F£si|i| mit 
m^terliefen« zMrückgeb]ie|ieoen. 
Meifebm;g, d»n 4 ,O|0tob, 1^5^. , " 

Dr. ir##ili. 
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LITERARI$CHE NACHRICHTEN. 


Unirerfitäten 
«nd andeiit öffentliche Lehranftalteu« 

A n B e i g e 

der Yorlefttfigen , wekbe auf der grofibersog« 

lieh heffifchea Unirerfitat va Gieben im be* 

vorfteheiideii Winterhalbenjahre vom Sofien 

October igiS an gehalten werden 

rotten. 

;Tfc#e{afi#. 

JtSiielarklärung. Das Buch Hioh etklart um 9 
Uhr Frof. De; Pfannk»Khe. Die hUuun Pro» 
pheten in einer noeh an beftimmenden Stnnde 
Prof. Dr. Rumpf. Die kleineren paulinifchen 
Brieje um 9 Uhr. geifiL Geb. Rath und Prof. 
Dr. Schmiät. Den Brief an die Hebräer um 
10 Ubr a Tage Superintendent und Prof. Dr. 
Palmer. Den Brief an die Römer um 1 Uhr 
S Tage Prof. Dr. HühnoeL Das Evangelium 
Johannis um 3 Ubr Prof. Dr. Dieffenhach., Die 
Apöfielgejchichte um 11 Uhr Prof. Dr. Pfann* 
, huche. Das Evangelium Johannis' in einer no«h 
aa beftimmenden Stunde Pädagoglelirer «Dr. 
Engel. Den Brief an die Römer in einer noch 
zu beftimmenden Stunde Derfelbe. 

Altere Kirchengefchichte lehrt um 8 Uhr 5 Tage 
nach Schröckh Superintendent und Prof. Dr. 
Fciniier. 

Dogmatik tragen um a Uhr 5 Tage Prof. Dr. 
Kühnoel und um xo Uhr nach Wegfcheider 
{InfUnuiones Theologiae chriß. dogmaticae. Ha^ 
lae 10*5), Prof. Dr. Dieffenbach vor. 

Sittenlehre trägt um li Uhr geiftl. Gebr Rath und 
Prof. Dr. Schmidt vor. 

Ein Examinatorium über Kirchengefchichte ^ Dog^ 
masSk und Moral halt um 3 Uhr 4 Tage Super- 
, intendent und -Prof. Dr. Palmer. 
Kateeheük lehrt nach Rofenmüller uin &o Uhr 
a Tage Derfdbe. 


Reehtsgelehrfamk 


e i t^ 


ßie -Reehtsgefchichte trSgt der Geb. Rath und 
Prof. Dr. Büchner tSglich von io — ii Ubr 
nach dem ▼. felohowifchen Lehrbuche vor. 

Das allgemeine Staatsrecht mit Ruckliebt auf 
Deutfcblandf yorhinige ' und dermalige VerfkC- 
fung y trägt der tSeb. Rath und Pro£ Dr. Mu» 
fdus von 8 ~* 9 Uhr nach eigenem Plane vor« 

Die Theorie des Criminalrechts erklärt der Ober« 
appellation8*Rath Dr. v. Grolman täglich voA 
10 — li Ubir nach feinem Lehrbuche. 

Lehnrecht lehren der Geh. Rath und Prof» Dr« 
Mufäus täglich von 10 — 11 Ubr und der Geh« 
Rath und Prof. Dr. Bächner von 8—9 Uhr^ bei- 
de nach Böhmer« 

Die Inßitutionen des römifchen Rechts lehren der 
Gelu Rath und Prof. Dr. Mufäus täglich ton 
1 1 — - 12 Uhr nach Waldeek , und der Prof. Dr. 
V. Löhr in. Verbindung mit Gefchichte und AI« 
terthümem de« lomifimen Rechts mit Rücklicbt 
auf Mackeldey von 8 — 9 nnd 10—11 Uhr. 

Die Pandekten tra^ nach Tbibaut*i Syftem vierte 
Ausgabe der Kircben-Rath nnd Prof. Dr. jireru 
täglich von y-^ie und ii — laUhr und au« 
(serdem noch Montags, Mittwochsund Frey« 
tags von 3—^4 und Dienftaga von a— *3 Uhr 
vor. 

Ein Examinatoriatm über die Pandekten ift Prof« 
Dr. V. Löhr an halten erbdtig. 

Das deutfche Ptivatrecht lehren der Geh. Rath und 
Prof. Dr. Mufäus und Geb. Rath und Prof. 
Dr. Büchner^ neide von 3— 4 Uhr nach v. Sei« 
ohow. 
Handlungs* und JVechfel* Recht trägt der Geb. 
Rath undTrof. Dr. Mufäus Montags, Mitt« 
woebs und Freytags nach der dritten Ausgabe 
feines Lehrbuchs von 4 "~~ 5 Uhr vor. 
Die Theorie des Proceffes lehrt der Oberappellationa« 
Rath und Prof. Dr. v. Grolman tägliap von 8*-~9 
Ubr 4 Dienfiags und Donnerßags von 3—^4 
Ubr. 
Praktifche Forlefungen fetzt der Kircben-Rath und 

(53) 


y 


\ 


/■» 


4>J ^= 

PcoF. Dr. jtrens Montags, Mittwocb» und Frey» 
ta£s von &— 5 Uhr fort. 
Ein Examinatörium Aher die jurißilchen ttauptwxf- 
Jfnfchaften ift der Geh. Katk una Profit Dr. Mw^ 
faul Ka baltea bereit« 

H^itkunde^ * 

0ßä)otogi^ und Syndesmologic^ mit B^xielnzng auf 
die veifilelcbende Anatomie,, trägt nach Bhi'» 
menbaeh zweymtl wöchentlich xoxL &a-— i&. 
Uhr Prof. Dr. Wührand vor. 

Cefammte AnMtomxe des Menjchen' lehrt D^rfeWe^ 
mxt Leichnamen und Präparaten ^^ tiglich vo» 
%i — La Uhr. 

Üher die graduelle EittiüieketUrig- der organifchen 
Nattu^ ,, nach (einer Schrift : |,Darftellung der 
glBAmmten QrganiCktion,, Gieften bey Heyer, ^^ 
Miit Vorzeigui^ von Naturalien and Präparaten^ 
5 mal in dei Wochie» von 9 — lo Ulur^ Prof. 
Dr. JVUJnand. , ' 

fharmacodytnamih und Formulare lehrt, nach el* 

Senem. Plane und mit RückUcbt auf Burdach'a 
yfteo^der Arneymittellehre ,, täglich von 6-^7 

Uhr Abend«'', Prof. De. Vogt. 
JUgemeine Heilkunde ^^ nach den An/Ich ten voi» 

ConradL (Grnndrifa der Pathologie und Thera* 

pie), von a — 3 Uhr. Prof De. NebeL 
allgemeine medicinifche Zeichenlehre , nach Dana 

(Ausgabe voa Heinroth ift&a^, von 3.^-4. Uhr 

P^rfelhe. ' . 

t)ie forlefangen über fpecieUe Pathetogie und The^ 

rapie^ üetzt Piof., Dr^ Malj^ee £oit.„ und trägt 

insbafonden. dia* £iehre vont dea abroniCcbea 

Krankheit sauftanden und ihrer Behandlung vor,. 

täglich in dea Stunden vou 3,-— 4 und von 5—6 

Uhr, . ■' ^ . 

Die Lehre von den. Krankheiten des Sehorgans und 

ihrer Behandlung ^ 6. Stunden wöchentlich,, 

Derfelhe». 
Die Lehre aan den Würmern im menfchUchen Kßr^ 

pery in nochsu beftimmandaa Stnnden|. Geh^ 

Rath und Prof. Dr. Midier, 
JUedicinifche Chirurgie nach eigenen Heften,, tag* 

lich^ aufaec Samftaga,. von?— -j^ Uhr „ Med J 

Kath und Prof. Dr. Ritgen^ 
trivatvorträge über Chirurgie ^ nach Tittmann'ia 

S> ßem. der Wundaraneykunft,. fetat fort,, täglich 

von 4—5 übr,. Prot Dr^ Vogt^ 
Ceburtshülfe tragt nach Froiiep vor,. Montags^ 

Dieii&agi, Donnerftags. und Fraytags,. von 10-— 

XL Uhr, Med. Rath und PcoE Dr». Ritgert. 
Zu JTorlefungen über gerichtliche Arzjneyhunde^ 

nach Wibiberg*! Handbuch,, erbietet £ch Dar- 
feUe. 
Die Gefchickte der A^zneykundey ive Verbindung 
mit der Literatur derfelben,, trägt voa 8*^9 
Uhr vor,. Prof. D/. NebeL 
Die hUnifchen Übungen in alUn Zweigen der Heit^ 
kunde^ fetat Fro£ Dr. Balfer täglich von a -» 3. 


-!!!S 4ft* 
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übr y wie bisher ^ fort , oiid verbindet dämir^ 
wenn ea die Zeit ^i^ftaltet, ein Kxaminatorium 
über Gegenfidnde der praktifchen Heilkunde, 

Die geburtshülßiche Klinik in der groftbarsogli* 

' eben Entbindungtanftalt, fetat Med. Rath und 

. Prof. Dr. Ritgen täglich fort. 

Touchirübungen hält ,. Mittwochs und Samfiaga 
von io — 1» Ubr, Derfplhe, 

' Vnterriclu im Zergliedern crtbeiltauf dem anato^i* 
fcben Theater^ täg^lich von 5-^11 Uhr, Prof» 
Dr. Fo^e. 

Phitofophifche TTiffenfckaften. 

Pkilofophie im engeren «Siitit. 

Pfythologie und Logik lehrt der Prof. und Päda» 
gpgiarch Dr« Schaumänn von 3-^4 Ubr. Me^ 
tapkyßk Ebenderfelbe^ fo wie Er auch ein phi* 
lo[ophifches Converfatorium und Disputatorium 
in noch au bellimmenden Sttmdeii halten w^ird, 

jtefthetik, trägt Abends von 6 — 7tJbr der Prof. 
und aweyte Iiehrer am hieiigen Pädagogium Dr.. 
Welker vor* 

Wathematik^ 

jtnalyfis und angewandte Mathematik vott* 16— 1 s 
Uhr wird Prof. Dr. Schmidt lehren. 

Die reine Matfyematik trägt Prof^ Dr. Sneü voa 

&• -» 1 L Uhr 'Ver„ und PMagoglehrer Dr. Zim'^ 

" mermann von- ii— &a Ubr Mittwochs und 

SoAnabendf . Piivati/Rma üher reine Mathematik- 

DieoSaga und Freytaga von d — > 7 Uhr Der^ 

felbe^ 

ifaturXehre und Natur gefckichte^ 

' Mineratogiej nachBluqoanbacfas Handbuch der lia* 
turgefcbichte , trägt' Geh. Rath und Prof. Dr. 
Müller von 9^—10 Uhr vor. Hiebey wird er 
die Lehre, von dem Berg • und Hütten^-Wefan^ 
defsgleichen. die von den. Salawerken vor-^ 
tragen. 

Ikcperimentatchemie lebrt, nach Gren*S' Gmndrifa 
der Chemie, von i^-^-^ia Ubr,, Ebenderfelbe» 

Die Naturgef^chte aller drey Naturreiche^ ^''^gt 
naeh Blumenbach's Handbuch,, und nach feiner 
Scbrift:: ,»übar dta daffification der Tfaiere^. 
GieJEsen bey Talcbe, "- P»o£ Dt* Wilirand täg- 
lich von 1— a Ubr vor* 

Eienderfelbe ertheilt Anleitung zum- Studium^ der- 
kryptogamifchen Gewächfe , verbunden mit Ex*^ 
carIL>aen*. 

ökonomifche Zoolog^lehxt Ptot^ Dr^. Wakher voa 
9.—;. 10 Ubr.. 

Natur lehre Pjfof Dr. Schmidt von sr— sUhc. 

Staitts* und Cofmerat^Wiffettfck^ften^ 

Finanz ^Wiffenfchaft und Steuer ^Wefen tr<g€der 
Geh Regier. •Rath und Prof. Dr. Grame von 
9»«* ko Uhr vor, fo wie die Cömarol» lUc&r- 
nungsr Wiffcfifckaft von 3. — 4 Uhr* 


Ein Fracdeum camerale wird ,D^<pZJ^ wöcbant- 
llch sweyiQ«! in noch su beßimmenden Stua* 
den halten* * 

Camertd ' Encyklapndie von 9. — 10 Uhi: Mitt* 
woch& and Sonnabends Pädagogjebrer pr. Zim- 

Die Landwirthfihaft lehrt Trof. Dr. WaUher vott 
11 — la Ühn 

Vbßr Politik QStaats- fVeiskeit} will der aufs er* 
ordentliche Prof. 'Philipp Dieffenhach ia einer 
noch SU beftlmmendeir Stunde lefen» 

Uißorifch^ßatipjchc ITiSJen^ ^ 

Gefe^cht€Vpn DeutfchUnd nBchPSttery mit Fort*. 

fetaang bis auf die tMueften. Zeiten ^ Jlehrt der 

- Geh. Ratb und Prof. Dr. Mufäus, voä a.~3i 

Vhn 

Geographie Und StmitfiH^om DeutfphUnd trigi der 
Geh.. Regier. • Rath tind Prof^ ^t^'Crsme. von 
^^^6 Uhr wdchentUck viermal voK 

&$ropdifehe^ Stamtetk - Gefchichlt' wird Prof. Dr.. 
Snell vonp« — 10 Uhr,, und die ältere Univer'^ 
fal' Gtjchichte von ix — li^ Uhr lehren*. ^^ 

titer denffche ^^fchichte- will der auIaerordentlL^ 
che Proff. Philipp- Dieffenhach iaeineiK noch sia 
befÜmnenden. Stup4^ lelen«. 

Ih> Gefchiche des. Mktd^AUer^ Hilft Dr; Oefer 
Ton. to-Mi- Dhr wöchentlich zweymtl vof, 
nnd- die Dwlonmükt. mil praltibhec Anweilung^j 
WÖohentlick Tiermal von 10 «— ri Uhr.. 
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Orientalifehe Sprachen unä 
Literatur* 


Die hebräifche Grammatik wstd Prof. Dr. Pfann^ 
kuche von 8 — ^ Uhr erklären^ fo wie die An* 
fangsgründe der aramaifchen Dialekte i» einer 
noch au> befiimmenden Stunde. 

Claf(if€h£ Literatur und neuere 

Sprachen^ / 

ÜBerdU Troades f&i Eurinides und Seneca, wird 
der Vice - Dir«ctoi^ und Prof. Dr. Pfannkuche 
im pfailolog^ichea Seminar voa 10 — 11 Uhr 
commentiren. t - » . 

In eben difelem Inftitut tragt Prof, Dr. Humpf 
die römifehen AUerthümer von 4—5 Uhr vor, 
und leitet die» Übmngea irm Sprechen des Latei^, 
nijchen von 5 — 6 Uhr.. 

Prof. Dr. fTelkm' vnrd im philolp^ifchen Semi- 
nar aber Ptatos Phädon ßch verbreiten » fo wie 
^ publice über ausgewählte Oden von Pindar. 

In der franz&fifchen SpraAe: wird Lectot Ä>rfe 
Unterricht gehen» ' . 

Unterricht inr ffeyen Künßen und kör- 
perlichen Übungen erthiilen: 
Im: Reitw ÜniverßtaU-Stallmeiftcr FrarJienfdd. 
In der MußtL Umverfitäta-Mufiklehrer,, Cantor 

AhUfeld. 
Im Zeichnen Univerßtäts-ZeicheDmeiftcr Dicftore. 

Ifk Ta/iten UnivörÄtSts-Tanameiftet und Inteiim«»- 

Fechtmeifter Brutinelle-, 

Ln: Fechten Ebenderselbe^ 


IklTERARISCHK ANZRICtEK. 
jknMndigungen xi^euer Bucbeii 


Yeranlafit durcb mehrere imt mich deffhalb» 
ergangene Anfragen- ma<ihe ich^ den- Fieundeu' 
der Literatur hiemit bekannt^ dafs^ folgendes; 
Werk nun vollftändig be^r mir,, fo wie in allem 
deutfchea* Bu6bbandlttngen^, für ^ Rthlr.. iS, gr.. 
au haben iff.. 

JV^ T. /&ii^i encyklopadifcfies ifandBucü der 
Literatur., a. Bande 1» 9^ Heften, gr. flr* 

Man* Kann* £e eihzeUien Fachet «fich, befon«- 
jferg; eckaltett). namlicfi.:. 

Philolbgifche Literatur ^ vom Hn; Herausge-* 

her. t«fgr.. 
Hiftorifcbe Liietatur^ von»^ Hm. Prof. PöUtz^ 

% Rthljr- 4 gr.. 
Mathrmtiiebe Literatur ^ vomt Hn^- Prof. Wre^ 

de., iRthhr. ftgr., 
PhHofophifGhe Literatur», vom Hn;. Herausge^ 

ber. 8 g^- , 

Anthtopologifcfie Literaturv ▼oar Hn«. Hecauftr 

geber. 6 gv*' 


PfiyfiSali&Be LiteuaHir^ vom Hn. Prof: Weber 

und Hn.. Prof.. Wrede^ fto gr. 
Medicinifche Literatur ». vom Hn- Prot. Dr.. 

-Mtyer^ ift, gr; 
Jurißifbhe Lüexatur^ voofc Hn- ProE Zacbüf- 

riä.. 7 ET. 

ologiTiäe LätaxaJbat^ vom Hn*. Herajt^geber.. 
i^gr.. 

^ Lhanmannfche BuchhAndliing ia. 


Sot eben. lA, bey mi» erfciiienen r 

Weihtrt , M. j: K. . biftor. TagebuelL der mtrk-^ 
würd. . JahcB* uaCers Lebens^ oder ehronolo^ 
Überßcht d«D metkwurdigilen Begebenheiten iit 
den Jahren^ i6p8^ — i§* Brftea Bundes erfte.* 
Abtheilnng; enthalt., iQp^ — 11.. ^. vg.gr*. 

Auckuntef dem; Titeln 

Ficot^ /..^ cbronolog. Tabetlfen* dfer alljgemv. Welt- 

te£Bhichte> eatbaltend* eine ebronoh)^ Über- 
ebt der m^kwurdigßeiii Begebenheitea ta den» 


V 
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• Jahren tfioft «— i5. Vorteefetst ▼on M. /• C. 
PTeik^rt. Erftan Bandet erfte Abtheil, tSoSr*^^« 
y4m den ia,nieiaeiii Verlage erlichienenen chro- 
noloe. Tabellen in 4 Banden , wovon der Preis 
7 Atolr. ift, kann man auch einzelne Bände un- 
ter befonderen Titeln haben ^ nämlich : 
Chronolog. Regententab. vom Anfange der Staa- 
ten bis, iBpg. ir TkeiL 1 Rthlr. 4 gr. 
Chronolog. Überficht der merkwürdigften Begeben- 
heiten eines jeden Jahres ven Erfchaflung der 
Welt bis 1808« tr Theil in fl AbtheiL »Rthlr« 
so gr. 
Chronplog« Angabe der merkwürd« Menfchen von 
denernen Zeiten bis tQoS« 5r Theil.^ 1 [Rthlr. 
10 gr. 
YermiTchte chronolog« Anflatse xu Angaben. 4r 

TheiL 1 Rthlr. 
Die Fortfets. ron obigem Werke, die Jahre iQia*- 
~ 15 enthaltend y erfcheint in Kursem« 

Femer erfohien hiey mir: 
L6ffler^ D. /. F. C, I«e(ebudi £. Stadt n. Land* 

Schulen. Q. i8t5« In Commiflion 6 gr, ^ 
Ssume^ /• &.« mein Sommar« fite Aofl* (>^* 8« 
xQ^S. i Rthlr. 12 gr. 

Leipsig f den, 1} Oct« iS^S« 

£. F. Steifwcker. 


Eben hat die Prefle FerlalTen : 
Prof. Fr. Rühs 
hiftorifche Entwickelung 
dea ^influffea «• 

Tr ank r ei c h s und der Franzofcn 

auf 

Deutfchland und die D e u tf c h e n. 

Gr. 8- Berlin« Nicolaifche Buchh« 2 RtUr. 

Femer: 

Zeitfchrift ' 

Mr gefchichtliche 

llechtswi ff enfckaft. 

Herausgegeben 

yon 

F« C V. Savignyf C« F. Eic hh0r n 

und 

/. F. L. GSfchen. 

nr Bd. 1« Heft (Der Band von 3 Stuckmi 

z Rthlr.) 
Gr. 8« Berlin. NicoUifche Buohh« 

Ferner: 

O a s H e r z o g t h u m ■ S a e hfe n 

in hiftorifch und ftatiftifch- 

geographifcher. Hinficht. 

Nach, dem TractAt vom i May igif, 

Gr. 8« Berlin. Nicolaifche Bwhh. 

9P- 


AgA 

Ankündigung 

einer 

Zeitfchrift für deutfche Frauen. 

Durch alle refpectiven Poflämter^ Zeitungt^ 
Expeditionen und^ Buchhandlungen Deutfchlaadi 
kann man. unentgeltlich die aK^iilirlicAe Anseigs 
einer Zeitfchrift erhalten, welche unter dem 
TitÄl : 

Allgeme ine deu tfche Frauen-^ 

Z e 1 1 u n g, 

mit dem 1 Januar 1Q16 im Verlage.der.unterseieb- 
neten fiuphhandlune herauskommen foll. Die 
achtbarfUn Schriftßeüe rinnen und SchriftßeUer 
Dhutfchlands werden den Werth diefer Zeit&hrift 
ficher ftellen, und die Verlagshandlung wird dea 
Reis derfolben durch vorsügliche Kunft-Beylagen 
zu erhöhen fuchen« — - Es wird diefes vaterÜn- 
difche Unternehmen allen deufeCchen Frauen und 
Midchen, die den Keim des Beflerenund Edle- 
ren wiederum pflansen' wollen auf . betflaifchan 
Boden, beftens empfohlen; beron4ers. aber die 
Theilnabme der edeUi 

Frauen» Vereine in Deutfchlund 

t&t da Selbe in Anfpruch genommen: da liefich 
diefer Zeitfchrift als eines Mittds bedienen Collen, 
fich eaeer unter einander zu irerbinden , und ficb 
gemeinushaftlieh. su berathen über die Art und 
Weife ihrer fegensceicben Wirklamkeit, die hof» 
fentUch unter allen Uasflanden fort beftshen 
wird. 
Erfurt, am i October 16 ij. 

J* A. Keyfers Buchhmndlang. 


•^ 


Es ift erfchienen und in allen guten Bndip 
bandlnngen su haben : 7 

Verhandlungen 

in den Verfammlungen der Landfidnde 

des Königreichs Würtemberg 

im Jahr »O^S- 

1. fi. 3 und 4te Abtheilui^ in p. &• Die 

FrotocoUe I — XXY nebft aUen nöthigen 

Beilagen enthaltend. 

Defsgleichen : 

Supplement 

w o n Acte nfi ücken^ 

weldie Eur Erläuterung der Verhandlungen 

notfaie find. 

Preis aller bis jetat erfchienenen 4 Abtheihmgea 

und des Supplement«^ Heftes £ Rthlr. 8 gt. 

fichf., oder 3 fl. 3o Kr. rhein. 

Di^ Fortfetsuag erfchetn^ niit nachAeas^ 

Heidelberg den £7 Sept. 1815. 

Mohr und Zimmer» 
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Nirm "St- 


"'^'■'.■■\ ■ V ,INT:pLI.lGENZBLATT . .v'W . ■ ^ 

j E N A I S C H E N_ 

A L L -G EM E IN E N i^ I T E ^ A T U R -.ZEITUNG 


i. ITE R A R 1-6 CS E N A C H R I C Ü T E N. 


L öffentÜDbe Xobronßalten. 

' ^ '■■'■■ - :ifchafftn'hvrs, ' 

Dl« Vorlofang« w d« M«figM ForftTchide 
tiehmen mit dom-iSteo November d. J. unfehl- 
bar wWit.lliwi Anfang. VotJetrigcS Wird : 

«S FarJMfknfehafi ia lh«m g«iMeaUm£«nge( 
■ dabglächrti di« lfa*dfa«ieVoI^HorInFoIß- 
..J . »ith^iÄi'Profefiii Eä««!:. ■' ■ 
■ a)' Nawgefckübu, T*ii-H«»Hoft»tll ua*P<o- 
^.-.«•Iftr Ritwrwit W»«. ■ ■ '- 
■$) Mmtkemalik, vWta H«ro Oi«tfckiilt»üiiaiid 
Pr<rfeiror 'Jteffmium. „ 

• ^jl^AJ-jW, v<mH«nnD«cU«ao*Profcff«*>« 
- i -Hmöd. . ' 

^-OliAnb, von Itorfr »«WEm J^ÄfP» 

Hertn Oe^fr - Hirt^>Mn«n» o»"! Piofellor 

• ■ "Af eifw. ■ . ,j,, , 
7) P<,rfiwigto[AAftliek*t PracticOTi w» Walde 

< TOD dem'Vhteneichlieua. 
Aleliaffonbvrg, den ifte« OctcAer i«i5. ^ 

. "' honigi. baierlfcjier Forßritll 

'-■•"■' ^id Üirector de» Forflleht- 

■'■';'■*'■ : .. lofiiiiiw.' 

ir e % m ä r. • 

Zu dem reyetlichOfl ScbuUcWi auf dem groCi- 
teiBOEl.'OyinnBßum am 13 Oct. d. J. Cchncb der 
plrWtor'lieffelWen, Hr. CA ri/fi«n Ludwig Lenx, 
\Mi froitfcmm; E<= wt- Canrfi 6M(fc<»W Lf «t . .« 

rf- 33^rf8- 8). V6n S.^tfS "" ^«"i«-> "«hrkh- 
t«» Koee«»« über dre feif den lct«»n ■ndertluilb 
J.li«n bey dem . Gymnsfium Törgcf allen en Ver- 
fcddrurgei.; Hr. Prof. R.em.r ift im vongenJ*!.. 
fC teneleicli w« «wey ter BiMioihekar bey «er grBl»- 
herzdeliAen Äiblistbeit aUgeftelit worden; Hr. 
/afc. GtorsH^l, welcher am GymnaßUm upoBt- 
■relllich^ Unterricht iö der italiSnifcheo , fpani- 
Fchen «od englitchen Sprach« gib, ift mit de« Oht- 


fakter at> E 
^r nimm ehr 
Gymnalium 
rer, ' Johan 

Juartuj , d 
Mit wird« 
Aaagabfl de 
flum vitMt 

Smuul'S*} , - . 

Acbtta SslMta r,''inPrimd.50k inSecundafisj im 
Sehnlle^rMriSeAdMriu» '49,'aA-^«HU a^, M 
Quatta 45, in'Qvinu 5«; -mil ia £ektR gd Scfani 
nr. Die Bifaliot'faek dea OytaiMfiluli» hat «lärcli 
^«ywillig» Oabib«adie mdinn Itriiltsbare Bey- 
ttig« «haken. 

Im VMigea Jafaie- >tfebieni unter den AV 
Iphnenlliia Ho. Prof. H»kd, eilte' vott timm Sc 

trroAnÄdbg^ti', v«>fcbtfl- r Ctirtulnion»rcltrif^ in 
Drttch/ imner 'dem Tttiri; JUtkima.duerfidhks Htl 
OtHtlti inetm^öT^htftii drO funortM vtHerahiti-^ 
f^ogtio, ttt. , eymiiafii Bfkore , nat*tem ditm pie 
grttulnntur, ycn HtMdio duce Jeriptomm antiijuo- 
rum mmrfntmoki '«wtwiWkt/ inUrprete Aug. 
Hur. Hromayer» (b, Albrecht 35 8. 0). " 

il. : Beförderungen. 
Der Ceitherlge Arobitrar Üa DeUui In Wcf 
sigerode ift ton dem regierenden Grafen eu Stoll- 
berg • Wemieerode ^iah nach der Wiedererianf 
gu«g feiner durch dai Königreich W^pfaalen im» 
imrdnJditenRaofaiei' bereit» im Septeinber-rj J. feuot 
R»th ermmit worden. 

iu» Nekrolog. ; . : 

An Kl lau. ftarb za Wien Jofeph tMrltitig • 
StoUy ein Sohn des berühmten Arztea D. }Sa* 
xwnilian Stall. Er Ichrieb ein Spiel in Verfen, 
Sehers und Emfi betitelt (Berlin tA«4. g) , unid 
gab mit X«o mk £ecA«ruI«^diieZeitlGhrtfl:Pt0> 
metheus, bernu. ' 

Am ta Jiui.-^Sa Heue D. Jtlt»nn' Ckt^mti 
WcUSrt otdeatL Fce£. dei Recht« und Ortlias- 

<54) 
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rioft iet JorftenfcoMli m/k. wa Mtricnwerder ' "H^clile an in Umraifiift, gab« wa Caflid aiiii# 
itt d«f Mkcalmark dttrt4 JfB. «744^ t .^ : Maf *i75r* y - - i ^ 

Am i6 JnL ra G^UMmged.<SL llöÜgnui^^^ « «.' iA.^.,Aiig« fir Loipci^ jMfmß G^iKA 
iWMeck^ kdxiigL grolabritiumirelwr und haanö*. JI/t€}Jsner^ Amaimenfi» bey dar Steniwrt» itafilfctt 
Tadfdiar Hofiratk «ad etdaBCUcfcec Prot dei ^ geb. su Eialeben da» 15 Min 1747. 


'f 


t ^ 


X IT B R ARI S C H£ A N Z E I G W W .* 

I^ Anltim^Bgcmg neuer ^cjiifrr. 


«•/' 


#muf; 


Itv," IJucUif vi\ff FiWif, 'dW''W!ewV" ' Are7' •■■a«d#t*' 


^ jrfimi man üch mit bedeutenden Beftelhmgan an 
'mkh felbft wenden will, n9d den Betrag p^cte^ 


^ 


ie in Halle, neue» ^ebra^fcb - dentfcbea 
landwörterboch über cUa ileb Tetfament mit 
EinfcbluCfr dee bilblilcben Cbaldai^mpi. Ein 
Ani^^^aus dem groIseTet^' /tV'erke , vi vifüei 
Attfkelii ileffliUben unf geart^^tet , Votbtftbih* 
^ li^b-für Scbixlcn, XVt ün* 7fid Seiten gr.'ft! 
Lcbücon-Formatr a Btblr^ 16 gü " 

. . Di^er Aoatng ana einem^ mät dem al^eibeia* 

'Jten Be jfall au%enemttie»<eB Weifce rerdaflikt 

£eiae Entfiefaung vornehmlich demvi^n mehreren 

miteii> geatiltf rten WunfehegetekcfterSchnlmihH 

^^, wei^l^e ii2Sren>Siohularn etnlBnchiiadie-Ha^ 

W ^ebei^ Wtf«fctoen, daa nMtiW«^ljtfuag:aUet 

#)ti aF iihrlicheB {Jial^cfochungfanL.jaildrbQy mögtich^ 

^r ft^Üio^ 4iH^ iHm TDHafindtf^und Mtif^ft 

ijarfteUunn dtfa» bebriiUcben fifwadbtchataea nnd din 

Kefultate der heften darüber angefeUaen phiMogi« 

leben Pn te^u€Jbu|i^ eiithteh«^ «ngleidk ebea durch 

£eine. Woh^eÜbeii fe^hft. ibnl Aäerfuffm0S,sbiile$ 

^'den Aohauf etlei«btevte« Di^i^m, Fjan^ t wl^« 

'M i^ der Text dea gTö£lete»/\^erkeafWer'atff 

-die . Hälfte 4«r BogenAbl iiumiAgelibflrt wtfr^en, 

r^pbey aber ^mgleich der H#rr Yeriadf» dreien 

Ansang mit gewi9ei| Yot^Ssen anas^ftaUet luM^ 

welche, ihm felbft bey dem JM^aer^d^a gröfseien 

'Werkei. and den GMbUiH^.ißßtk,W^^ ei^en Wuik 

jeben dürften. _ .1; ... , . -j's r* 

Es Und hier 1) die H^fultate aller von dem 
^Terfafler (ett Ketaüsgabe' dee <fir<>(l»eren Werke» 
^«i^^ellten gv.anv9^u lexi)ialifeaeia.:Untefin^htm- 
^en mit kurzen Belegen aa%efu>mmeni^ i$id^alle 
'^qrt noch j^ehleoden . Formen y i Bedentnngen.» 
:und 


Leipsig, im Söptemb, igij^ 

Fr. Chr. W3k. Te^ 


imtm 


In der C. F. : Kun%*fch0n Buebhandlnng an 
Bamberg ifi in der Mich. -MelTe iQi.s neu ericbit* 
nen« und In alknr guMi Barbhindlnf^eft auW 
ben : • . ^ ♦ 

Kaitfie, 7. A, Leben und aua dam IjekM medfi» 

:^ würdiger und erweckter phcilbn mU der pro» 

teftantUichett Kixekl aj Tbeal. Nebft enge- 

hingter SelbftbiogMpbie dea^ yerfifeflGDtai gr. 8>. 

' i^Miir.' ^gnlndm Afl.a4.Er« ..« ^ 

MoMve'st L » BttiTen in daa ^err j¥»n.lka&iea^ 

i mmüflJUk mBtib den doftiafen GoAd^ tfüd Dia* 

mant « Difiricten , anf BayEahlj d^ Prinn^Kecen- 

•Btti ' Von Portmgat utxteraMinmi» H^A cdaMc 

Reife nach dem la Plata Flnfi , und idner.haBo- 

ffilcheft AjaaeiiuyUrfltmi^idM ief siea fteifi^ 

lioQ *uB^ Bne«oa Ayroa» jiiadi'. dein EkiglifcJ^n, 

fhit^Atimeckungeaii bagleicet,.;idamfch.haifiMiage* 

geben von £. A. PF: v. Zinunermamu %tk Ab* 

^ fcheilung. tgr.: fr. > BiUflr. > gn 4rter a & tflti; 

Hirfck , JDr. C Fr. , von den Vorlbeilen der in 

den .fcaiferL hilßfchen.^lMi^ gebrbwdilinhen 

Dampf, oder Seh wits - Bader und ibrtt Ein» 

^ ^i^tu^e in Oeutfchjand ; . theiji aus Erhaltung 

^ des^ Oe^ndheiszuftaüdea dler durch Dentfchl^M 

siebenden kqiferl* rufßfcHen Armeen, theile snr 

Beförderung des *^GefundheitfwohU (einer deut* 

leben Mitbürger eatcworfen. ^» q. 6 gr. oder 





Anord 


^ea nöthig war, erweitert worden; 2) das Werk .• ;^u lehf<»u.,,j|j HtSte^, Velbpap^ 1 tUhlt« iä «rl 


fft in^ genaue und-- confequente^ Verbindung mit 
dem. gtamomrifcben Syftem. des.Verfa(rerf.g/efetzt 
worden I .die I^pmina propria Und in Text^ ;4^ 
Wörterboches felbft au%efah|rt. Da# Nähere d^ 
#ber befaeld^e Vprrede.i .',:-!. * 

latatere bey einem folcben Werke ^ vi^ apkommt,, 
^.efden . i^qflenflieh* w^9ig an wunCcheo; übrig 
lallen. lUm.dep Ankauf:. nx4elifh^ su' edeichtem^, 
erbiete ick mida zu einem, betracbtUcben Aabat^ 


,' flder si-a, .45.^ir--t>fVbe fnglitl*:j|ein Ye^ 
pap. % Btl^lr. .fto ,gr^ qder 3 «. ig »i^ 

P^fc^e FrOhliMs- Tänze für ifti5,. roh mia>^ 
ms lUrl V. Qberkamjr, Ör. F.Ü. PTetzelTTi 
ßeyfn^i^ U^ ^ ^nhtium und .4. Hetiinsgc^eK 
ben ven/, ^. i^. Ü^M-ntJkal* gr. 0.' *i Rtl^« ^p 

. ff?, oder ft fl^iiö Kr. . j; , , 

: In der 5>/$frineire waren .n^u; ' ' » 

Symp/olion. Von ^r Würde der. weiblicbeii'Na* 
tue und fieftimmnng. Deotichen Frauen woA 


-N 


'Vh*** 




«■■ 


• Jtmginiitai gdiriSiMt. ff. Soiudlfiip; «o^. 
oder i fl. 30 Kr* Yeliopap.* i Rtklr. 4^. 
oder ft fl. tf Kr. 

W#rt# 4ef H* K«M^« IMMicioaltatlu Sch o Uu tf 
in München , die allernenefte Anficht nnd Be» 
hftnditffigmt ie$ Typhoa betreffeiiKl; ß.' geheftet 
-ff gr. ddtfr 5^ Kr. ...... a 

Pf eurer ^ C^ über 6ffeiitlicbe EftielMuiga • und 
Weifen- HSftfer , und ihre Nothereod^kete für 
den $|eAt» «r. S* i« gf. oder 54 Kr« 

Brendel ^ Dr. o., Betrachtungen über den Werth 
der Preüifreyhelt gr. g« geheftet . gr gr. öder 
56 Kr. « « i 

fKfitl^nkeUer f*^ X. B.« PoUzey - und Geiichta* 
Thierarsty ^hierarztiicBe and landwirthfchafÜi- 
che Ünterhaltüngaftnnden. Zorn Gebrai^h füt 
'Jedermann , befondert aber sur ÄemitBnnfi tOt 
Seamte, Officiere, Arzte ^ Seelforget^ Tnier- 
foste, Scbnllehrer, Landwlrtbe nnd Schmiede 
bearbetlet. 3 Band6. 8« » RtUr. oder 3 S. 
3« fer, 

A#nA^« Dr. Adolph^ Abhandinngen «na dem 

Gebiete, der gerichtlichen Medicio« Zar Er* 

Uüternng feines Lehrbucht' der geriehtÜcheti 

Jtfedtei». gr. Q« 1 Rthlr. ff gr. odiaf 2 fl* 

■'^4 Kr. 

iPhanfiafieSucke, in Callota Maifier. Bßtter aoa 

dem Tag^bncbe eines reifenden EnthudaAen. 

Mit Vorrede ron Jean FmuI fV. Richter, 4r 

and letzter Band. Q, 1 Rthlr. itf gr. oder 

- -5'ft.*' / ' * - •■ . . 

• * . •:-.'• U li K l ' JL ' * 

„ j U^ne. Vtrlajgsbucher ^ welche bey F. CS. Jr. 
V^kgti in Leipzig erCchiehen t una für beygefetzte 
.Frei£e in auen ioliden Bucfihandluogen zu ha- 
ben find; • 

JbrÖiers^ C* G^ JÜelne iateinifshe Gcammatik 
mit leichten liCcUoli^m ifur Anflnger. &(ite vei:- 
• befiele Otigbiai-A^g^be».Af»<8. 8g(« 

•*• -*-«• '— «^ . — • .^unsterblich' zu feiner Kleinen 

* lateinifeben Gr^mmutik. lotf» y^rbeUbrte Orip 

' ^ttai-Ausgabe4T gr. o» ^ er. . »J . 

«Mta^ -*-. -r- <*- praktifcbe Qjrammatikr der k« 
^inifehte SprMbe, /cum leot. Ut^, i,ote verbe^T. 
Original' Aiüg^be.r gr. g, 16 gf. 

^A», ^» .«*r ,— l^ptiones iatinae .dele^ncpa 
efkrcdendisqöe.pilieraniin ingeniU acpoJamp^ae.. 
Editio deciAa efnen4a,t. Bviaj* 4 gr^« 

'Cefrmüs i D. W.9 kritifche Qeubiclite der hebräi- 
leben Sprache ufid Sfchrift» %iß0 hiftorifch* 
kritifche Einleitung zvl den Grammatiken und 
'Wörterbüehetfr4ieieK Sf räche* gr. t« 1 Kthlf. 

•figr; 
■^.j w^' , w.« nenea^ hebr&lfeh-diautCcEies Hand* 

- wöitediuch liber die jS^obciftenr^ea- Alten Tefta- 
ments u. f. w. Ein Bin Sßhultn umgearbeite- 
ter Aniazug aua dem grölsexeo^ Werke« gr. ff. 
ft Rthlr« 16 gfk. 
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'UufiiJxfiü XäXAliims 'nfi/ßtm Th}9Af^giHoS 
' A^yof/ lamblicbi Cbalcw de yila Pythagoric» 

liber graeee et latine. -Textum ppft Lud« 

Kufiermn ad fidem Codd. MS^ reoognovit, Ulr« 
, Qbrechti interpretat» pallun mutaTit^ Kufteri 

i^prumque anunadverL ad^ecit fuas Il£ T&. 

/iiefsUng. Acced. Porphyriua de vita Pythago» 
. .i;ae cum jROtiaHolAenu et Rittershofii , Anon^^ 

.mua apnd Photium de Vita Pytbagorae et vat. 

iectionea in l^bros c^pi r^9 hoiv^s juia5]}fiaTi- 

, * H^S: &Tior3^9^ 9 if* fffi rn9 Nixc/iiaj^OD igt- 

. 5fi)fT»H^. H« r. A*^ ^f Cod. Cizenii ac. notat.. 

Pars la. Oma). 

in- Charta imprefll 3 Rlhlr. 
, in qhart^ fcriptpria. 3 Rthlr. »ft gr. ~ 
in Charta membranacea» 4 Rthlr. 

vbMVf &$ neoea ougliCoheft' Elementiirwerk flir 
alle Stindcioder Anweifung« di^.epialifcheSpra» 
die auf die gefchwindefte Art richtig (precnea^ 
lefen und fchreiben au lernen, sto anverSndet» 
te Auflage« ff. % j^tblr. ff gr. t r ^ 
aft Extfmpl. ff Rthb. bam^^ 

Lindwrif M. Fr. 1^., aufikaBfchnr Jsgendp 
< f retittd I oder inftntetive Saatmlung von CMEfai* 

gen 'für die Jugend gd>Ude«er8tiade, tr,. nr 
' Ueh. 9te durcbt«« luagearbeiaete» v«rbelfertiO 

tnd veondirte Anftige* qneer ^ » 1 Rtldt* 

— — .^ m^ ,mm srHeft fite un^erSndes* 
te Auflager, queer 4. 1 Rthlr. 8 gr* 

Mela^ PomponiuSf de fitu orbis, Liori IIL Com* 
menfMo, ,Cär. H. Tsfchuckii breviori iii ufnm- 
feholacum in|briixit A.^eichetr* gmajl 1 Rthk« 

Pj^jj^ C» J£r.Syftem Set materia medica' nach 
chemifcben Prinoipieni,. init Rückßchr auf'dle 

. iinnlichen Merkmale und die Heilyerhiltniire' 
der * Arzneymittel^' iRu^ Arzte uttd Gfaemiket« 
4r Tbeil. gr. 8^ & Rthlr. 18 gr« 

QuyHiUafd. ^ M. Faiii\ de inmtutibne oraioriar 
l$bn Xli^ad' Codicum veternm, fidem recenfuie 
et annolatione ^»ji^nayfr G. L« Spaldiog« VoK 
IV. 8Qia|.. 

in chart# ite]prefla ' " 
in chartr membranaceai; 

(Unter der Preffei^ 

SchöttMeyer^ /. &., KatecUsmus der fittlidieii 

' Vernunft,, oder kurse 'und Kindern verftändli^ 
che Erklärung der fittlichen v^i' religiöfe» 
Grundbegcifie duMbglugig mit Beyfpielen er* 
ISuteat. 5te durebaua neu -bearbeitet^, ver1i^ 
lund yerm. Auflage, g* t^ gr«- 
*— — — -i- *,- morsli&he Aufgaben für 
üt' Jugend zi|r'TJb\u)g und.Scbarfung der fittU-^ 
eben Urtheilskrafty nebfi Grundlinien an einer 
i^llftl^i^eili, Theorie d«r ColUfionsfiSUe für 

:>I/ebren f*Al9 ein* AfibaUg sur 3ten verbeIEßrte» 
Aufläge des Katechiainua sur fittlichen Vernunft« 

'ff- *©% 
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cl^iT für ahe u. neue KtfchengeCdnchte. snBan* 
46a 18 fei. fts Stück, gr. 8* ^ fiogr« *! 

Trommsäorff\ 'D'.L B., Jotinial ffcr Thfimti»pi© 
füt Ärzte ^ Apotheker n. ChetniftiBtt« ß3ii Bäü- 
dea ftf Stück u. fi4 Bida« xa Stuck. : a i Rtlür, 
12 gr. ' 

Vtuers'l h S.^ praktirn^e Grammptxk der Tifui- 
Jchen Sprache in bequemen n. yollRSndigen He- 
geln u. Übungaflückea zur graminat. Attiljit 
u. sum ÜherfetJspn ^na Etiflirehe, ait einer Vor- 
ichrift ste verm. tu umgeiai^beitete Auflage, 
gr. 8« * Rthlr. ift gr, 

«• -* — rü0ifchea Lefebocfa« Mit einem 
rufiifch-^deatfchen u* deutfch-ruffifchen Wor- 
terbnche u. fceflSndiger Hinweifung «nf die 
fite Terb. Auagabe feiner voiKfehen GrtiminitUt. 

• gr. 8* * Ädi&. 8p* 


-felBbttph»1mkelbn4yi^. ^^ Zh0£[(e«r9i' t Btklr. 
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KoTtuü. Ein TaCohtabiiob nron l^AMbr HfU» 
Fr. Kiiul, ^. F. E^Lofi^iam, Fr. L«Mft, 6u- 

pfiam nach Rmbe^ von W» Böhm u» JwT, 
und einem iUumwtt^ BlalC van G^Ulert . ^ . 

ift mit- To allgemeinem Beyftdl aufeenMimen wor- 
den y dafii eine zwtytt jiufiuge dWoa ndthtgce- 
worden ift. Sie ift nm foleende iufaerft w!oU&i<r 
1e Preife in lAen BniAbmianMigefMBu-habeB : 

Im. -ordinärem Einband ohne dtfa iHitmhiirte Ku- 
pfer fto gr. ^ / 
InT^tteral n^ie dem illmn|mrteti Kupftf i Rthlr. 

.Pben.fo mit goldenem Schnitt . & B.thlr. 8 g^* 
Eben fo in Maroquin 1 l^tblr. \6 gr. ' - 

Auf daa Jahr i8^7 erfcheint ein flitea Band- 
.^hen vpifi den nAmlicbeo und andere^ JlVIitarbei* 
lern. 
. Leipgjger JMIch. Meffe, i8iS« 

^ Joh. fr^ liartknodh 


Bey F. H. GuUlumman in Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen und in allen Buchhandlun* 
gen EU habei^: 
Spieß 9 /. Ch, j . Denkmäler oder Predigten über 

die Ereignifla der Jahre 18^5 und 1814. gr. 8« 

t Rthlr. 8gr« 

^Grufier^ /. , (jetat köniftt ;preuflV Folaaeyminifter 
in Paria) meine WallAihrt «br Ruh^ und Hoff- 
nune; oder Schilderung dea fittlic^n und bür- 
gerlichen Zuftandea Weftphalena am Ende dea 
i8ten Jahrfaunderta. z Binde. ftÜt Kopf. gr. 8« 
5 Rthlr. 8 gr. 

ScUoffer^ /. &., Briefe übea die Oefetii^lKing 
überhaupt, u^d dea fintwwf dea |WuU.'Ge* 


( ' ^ der JlkpWkton der JVHnenra^ io^ l»f^9i|^ 
«rUnoMA .ilttdiin alBeli Bucbhatadluogen iw ha- 

iiosd JZayntyV, Generaima)ora in eagUCcbea 
Dienften, Reife durch Sjpanion #uid Frank« 
leiah,- w^^hfeiid leiaeff Ghstangenfcbeft; io de^ 

: JahiiejB i8i4 b^ i4i4- Am ^faiP.Rnglifehett* 

Atioh unter dedl befonlle^an I^ei \ ' 

Neue Reifen der Engländer. ' 8r Band. • gr. |(. 
t Rthlr. 18 gr. 

It. Attctionen,. - 

. Am asten November 04^15 tmd folgende T^t* 
•gp wird su.Regenaburg eine Abtheilung der i^hl. 
xetchen JSüchetfarmmlung dea dafe}bft verftorbe- 
Aon Domc^ituiarefi Herrn Barpn von Neiunßevi 
.|m die Meiftbietenden öffeatUcb verfteigfsrt. . Vie- 
felbe enthält gröfttentheüs alte feltene Werke 
;eul eUeii Fächern. der Liiteratnr, vora^licb yt«k 
Incunabeln, ake Gefchichtbücher , i^eifebefchrai- 
ibungen» die ^, Holland gerückten .lateimfcbea 
.Clamker mit und ohne Goramentare. Cehrfrie- 
le Prachtausgaben franaöfifcher und italiiniCpbtr 
-ClalEkker in grofiiem ^und ipetnem Förmig , ^ leb 
viele koftbare Kupfen^e^e cömi(cher und griepbi* 
fch^r Alterthumer, mehrere. JOfictionare, wonm- 
^ter ^die ron Bayle upd die Encyclonidie von Di* 
derot, eitfige alcbymii^che una (ogenannte cu- 
rieufe Schrmen, akeHBibebi und MUFalen, die 
meiftan fran^fifcben und italiShifcbefi BeUetri» 
ften , auch manches felteoe fpanifche Werk u. 
f. w. Gedruckte Kataloge' find ftti alle BocbhanS* 
lungen verfendet, au Leipzigs in der ^eXtfcld* 
fcKen , SU München in der Lentnerifchen , allbiei 
ku Rtgwnihwrg in der Montage mA wJfmf^im, 
%n Landskui in der HrüUifektn^ mi -»aiAfiat 
0. M. in der Simonißchehy su NünA^yff in der 
Griritenauerf^kitn , ku fWiek in der ^SthoimAurp' 
fchen, Btt MunImi'^ in der "iJe/miPtn^dhefi^j m 
Göuingen bey TAhifmfcdVft vod Jlnp^edbr^i so 
PrA^ in der 6a&t/^lre>r, BU Karlsruhe in do«^ Bma; 
nifchtn ^ ml Sirmfshirg bey Treutel und : jEFOrxi sä 
Br/el in der Fitcih/cAen » . mi Z«>idl in der Otdl- 
Füplif^hen; eu Tübingern in der Cottmifcken^ ja 
Ulm th der Stettinifcken , «u B^mierg und IFm/2« 
&iir^ in d^r Göthardifchen^ sU fir^it^nin der 
Prilmifehen^ «u Heidelberg bey MdJtr und ZnmiMr, 
: zu Berlin in der Nieolai^hen^i sm ^mlzburg ^ der 
Duylifchen^ zu Augsburg in der Stieg^rydtmt a. 
f. w. fiuchbdadluag niedergelegt wordian^ und da- 


felbft gratis zu haben. Zugleich werden alle Bück« 
'han^lungen erfucht, dfie bey itoien^^ingelendetea 
' Commillionefii «n ibre<}<taimi(Sotiäre nftSb Regem« 
' bürg aeitig zu bef^deril. . 1- . 
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t Gelehrte' Gefellfchaften« 


^ rtt Paris ift neulich unter DegeraniöU Vorfits 
eine Gefellfchaft «ur Verbellerung dei Elementar^ 
onterricbti ^efiiftet worden , welche nach ^m fo 
eben erichienenen iften Heft» Jul. iQi^ det/our« 
Kid ifeämcationf jfuUie par Im soeUte formte d 
.Forif pour la meliw^Miion d£ l*€9t$eignemefU eUnumi' 
raire, folgende Aiseeies hat: LJL JA. RR, les Dmcs 
de Kent^ de Sussex. Messieurs Alien. Bumks (Sir 
Joseph), de Bedford (le dmc}. Bell (te decteur). 
,Bes^iftt {$ir Henry). Campe. Capo d^istfim. Jf<- 

ernsten Niederer. Niemeyer. Pesudotxi. Pictei 
(^Ckmrles). Shssw^, ^chwahe. Sckmidi. Voght. 
Whitehremd. "* 

II. \ Neue Entd^ckongen. 

Dat oL ^n^nale THppeli hit man ewtr fchon 

Ifttgft in < idlopathifchen und Tymptomatifchen 

krauhhalleo Monomacbieen dea fenfibjen Syftema 

angewendet, s« B. in der EpQepIIe und anderen 

heftigen KräAipfkrankheiten y auch in der nerrÖ« 

(en oder metaftatifchen Gicht , und in böiartigea 

iniermittir^nden Fiebern. Die irzdichen Heroen, 

-iHewrZeic, empfahlen es in diefen Hr«nhheits- 

iörolen. mit aniserordentlicher AYSrme ; wir wol« 

Jen hier nur den nnfierblichen Friedrick Hofmann^ 

' Stahl ^ ^on Malier^ Vater ^ Mauchart u. f. w. 

neimenr aber «weder die Siteren noch neueren 

Arste find auf die Idee gekommen , den Phosphor 

in dem oL animtUe Dippeli aufsulöfea, und ihn in 

diefer Verbindung - ansuwenden. ' Um uns das er" 

iSfie Verdienfi diefer Entdeckung von anderen Heil' 

' künßlern ' nickt fireitig machen zu laßen ^ wollen 

-^r hier in der Kurse bemerken, dafs wir keine 

"Verbikidunc, fchneller und kräftiger wirkend, (<h 

-wohl in den idiopathifchen als iii einzelnen FS\^ 

>len in dem fymptomatifdien fchwarsen Staar ]ge-- 

-fnnden bahe<i, wie den Phosphor, im otanimale 

^ tHppeliWLfgMh. 'Wir wendeten ^efes Ar Eney- 

"Stfktel ifochronifch innerlich, und'' iüberllch an, 

'wi4 find* in den kirtnlckigftNi Avlaufbfbii oft fo 


glücklich gewefen , daüsi^ wenn uns alle enge- 
.aelgten Araseymittel in diefer Aogenkrankhest 
verUefseni fn £eibft der Phoq>hof in Naphta atif- 
geleft vipd eui( oL wdenan, oder ceaiophyL nromu 
gemifcht , die obige Verbindung dennoch in mieh* 
reren Fällen i lufrerft krlftia wirk^, und da# 
Licht der Augen bianen 3 bis hochftena 4 Wo- 
chen wieder her^oirrieE Über die indiridnelle 
Wirkung, diefetPhosphoranflöfung in diefem ihie« 
rifchen Ol av£ die ^ryifcne Senlmilkät des Orga« 
nisains, und insbefendere auf 'kranke Augen, wet» 
. den wir uafere Anfichtenia Verbindung mit meh* 
jreren intcrellenten Kraokengefchidbteo in dem hm^ 
feUndJehen Jonmal niederlegen« Aus hefonderen 
Gründen machen wir alle menfchenfretaadltchen 
Ophthalmologen «nd Amte auf die/e Entdeckung 
früher «u&nerkfam, üb wit die Erfabtungen über 
dieCen Gegenftand im hufeland^fchen Journal ab« 
drudcen laflen können x denn wir haben -den 
jSrundlap^: eß meUm jn'mevemref puun p-«e- 
veniru 
Jena , dea ft5 OctoK t8i5* 

D. LoehtnfiemfTLoehei. 

TEL VermÜchte Ntchrichten, . 

" Aus einem 6k v. Paris d» iQ Oct. liäck RMck^ 
kehr des Ff^s. aus^&ngUmdi ~ / 

So viel ficfa aus dem Umgang in höheren und 
mittlei;pn Claflea und aus der Anficht der Buch- 
läden fchlielsen lafst, herrfcbt jenfeit des Meeres 
faft noch mehr Armuth an literarifcfaefi Producten, 
als diefleits« — Auf dem Theater faft nichts, 
als frainzofifche odir kbczebuefche Producte, bald 
als folche eingeftabden ; bal^ unter allerley For* 
men'traveftirt, lUfd nicht Immer glücklich. So 
fand ich a. B« den mölierirchen TaftuSe unter 
dfey .rerfchiedeneki'Titehi , und jedesmal anders^ 
nuf den Repertorten, einmal als the Nonjuror von 
Cibbir^ einmal als the kypocHte und' poch einmal^ 
mit einer B^ntrnmmg, die mit entfallen ift. Schrö« 
derfche und JüpgerMi^ Stücke,- aus dem alten von 
'Wicherley^'VMhrugh naiporguhar entlehnt, find 

eus deni Deutfoheii tHedeie surütküberfatzt ^ s.lB« 
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efctf Batchdar^ aiu wddbem Junger — g)«i|be icli 
—^ ein Landmädcben geoMcfat hatte. Die grollte 
SeüCalion machte ein hübCshe« fcennöfi fchetStück : 
2a pie vdeuUf dort in drey Umarbeituncen : the 
matd and tke Magpye und mit swey anderen Ti- 
teln , gegeben. — - . Die IhakefneariCohen Stacke 
werden tehr umgeändert in Loventgafden' und' 
Drurylaae angeführt t befondert i^ebt man den 
Theaterpomp. In Romeo und * Juliet wird ein 
^rmlichea Todtenamt bey Juliettei Beerdigung 
gehalten, und Julidt erwacht, ehe Romeo todt ift. 
Er ftirbt in ihren Armen» -^ Dennoch find die 
fbakefpeaiiCcben Stücke ein einsiger GmtmUf uad 
können nur in London ihre rolle Wirkung thun. 
MiCi Oneii ift unftreitig die erfteträgiibhe-jeiat le- 
bende Schaufpielerin. Die Enfil&nder fetsen fie 
"noch ober die Siddour^ mit fchelnt fie über der 
Dttchetnoy au ftehen* Auch hat aiich der jün* 
gere Kemble fehr befriedigt; die EnglSnde« be* 
kauntein jedooh , dafa er den alteren nicht er* 
reklie« ' : 

Ein komiCchea Gedickt m einem ' ftatken 
^ctavbaad, Doctor Syntax^ bat ddcb auch bey 
der näheren' Bekaontfchaft mit den liOoaliliten 
kalt gelaflTen. Die SttäattMien det "'guten Man* 
nea , der eine Reife durch England macht, um ein 
Buch trüber su fchreiben , könnten' luftig genüg 
leyn, vnenn <Wr Dichtes fiia luftig vorvntragen 
▼erftunde« Daa eigentlich Konrffche in dem Bo- 
«he find die fCupfcrft|che, Man kcht, wenn man 
.fiehi, wie fein alter Trompeter Sdilmmel bey eir 
juer Revue nitt ihm dnreogelft ; fb wie er dai 
Vaniare h&rty und der Reiter dar^>er Rüt und 
Perücke ir^rliert; aber in der firailhking' ift et 
«lahm. Decb aeic^set ßch daa Buch durch siem* 
Ikbf Rek4»eift^er Reime «m. Ea-witide uberiU 
▼erfchltttieett» 

Im räch der Romane findet niaii auch gar 
ntchta, äit Uberfetaungen, Umarbeitungen oder 
Nachahmungcfn unferer fchl^chteften Produote in 
diefer Art , unter welchen die- Lafontainea bey 
weitem das vortrefflichfte find, oder gleich werth- 
lofeTrodttcte aus dem^FranaeAfcben.^ durchaus 
nichts Origini^es. Die neue Myftik und dip beroi- 
fchen Aufopferungen für ÄUk Vater^nd haben 
fehr gefafst. ^— Ein Hr. ▼« Arnim bit in,JLoa- 
don U|)erfet£un£ea aus deutfchen Dichtern über- 
nommen. Er in ein junger tajentvoUer Mann, es 
kommt darauf an , ob er 6luolL.hahen wird ; im- 
mer wird es.fchwer halten» die Engländer von 
d^r beliebten, bloia befchrfibenden Poefie zu 
entwöhnen. 

Mit Wuth werden alle. politi|chenPan;iphleta 

felefen , ^^ kommen in Schifl^dungei» — • ifage^ 
cbiffiladungen,, aus F/ankreich» md find Bp 
deuifchen Uifpmngf^, de<;h ns& ün Äwr.lir^azöfir 
fchen Uberfetzuog. . ^ , * ** . . : 

Eitfe fcböne .Seite* 44^, En|^andfr. ift, ihre Lie^ 
V an den iUt^nV ;u9^4m ^qf^HgF^ ^iodittm der- 
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leiben, daa jedoch für ihreeigene Literatur 'gans 
fruchtloa bMbt. Aber ^ ift nichts Seltenes , nn* 
ter den höheren Standen Männer an finden, 
die ihren ^ Homer und ihren Horaa auswendig 
wiiTen. 

Emfthaft^ neuere Werke handeln hauptßch« 
lieh von dem Ackerbau und überhaupt der Öko» 
nemie. An Evbaunngsfchriften iftjgcober Über- 
flulsi 

In Anfehung der Romanen-Literatur geht es 
hier^ in Frankreich nicht befler. Eben fo sahUo- 
fe Uberfetaungen und Nachahmung unferer lafon* 
,t#ini£6hen> Gättuag und der Schrecken-, Mord- 
und Zauber • Scenen , wie in England. An Ori- 
ginale» £»ft nichts ala fcblüpfrige oder süchtig- 
moralifche Gefchichten aus dem ralais royaL Im 

Solitifcbeo Fach aeichoen fich awey VVerke ans : 
es Erabifchofs v. Mechelq, Mr« de PratTwoldi 
nicht irre) kin<nr4 de mon omhassude en Pologne^ 
und dea Gen; Sarrasin ktstou-e de la guerre en Rui' 
:sie et f n AUemagtu. ■ Pas erfie enth&lt bey irielem 
a rro ga n t «! Gewafch üad viel Ciabaudage, und 
einer gana verfehlten und unrichtigen Darftelhing 
der ntiitairifchen , cum Glück nur feiten berühr- 
ten Gegeniftande, deoh vid Atiekdoten nnd Züge, 
die g^ifs bereits nnfere Überfetzer in Dentfch- 
land werden io Bewegung gefetst haben. Das 
sweyte, wenn man die vorausgefchidcte , durch- 
»aoa oberflichliche ^nd eft unrichtige GefcUdite 
von Rufsland und einig)^ dea handelnden Perfo- 
aen in den Mund gelegte Reden abjecbnet, ift 
ein durchaus claflifches Werk , und ohne nnnütze 
WeiÜfiufUgkeit das vollftandi^e , waa bish^ 
über den Krieg von igia und 15 erfchienen ifL 
Der Yf. hat in London an dai: Ou^e^gefeflieo, 
ift mit allen Hul&mitteln und giEouer Seclikeaat- 
nifi ausgeruftet, zwar ein Feind ^on Boaaparte, 
aber doch unparterifch in feiner EraiklunCt-uad 
beleuchtet mit groiser Freymüthigkeit die begaa* 

Senen Fehler, auf welcher Seite er fie auch fin- 
et. Über dea Einflnis der höheren Politik giebt 
er merkwürdige Winlse. — Wen^i.Jfgend ein 
Werk in diefem Fach eine forgfäitige Uhetfetaidig 
verdient: fo ift es diefes. 

Auf den crofsen pariC^ Theatern )>letken 
immer noch im höheren Luftlpiel wie im Trauer- 
fpiel die Stücke aus dem ZeiU|te^ Cocneillea, Ra- 
cines, MoliereHt Reigniera u. C w. das Beftei die 
Neueren können, fich dahin nicht wieder erb<Aen. 
Auf den anderen Theatern hingegen ficht 

herrliche kleine Studie — Sfifenfalafen^ \ 

mau will,, die aber allerliebfte Farben fpielen. — 
.JPoch nur hier können fie geeeben lyerden, mi 
^von Schaufpiel^ra^ wie die hiefigen, diefo ge- 
.nau das Micbt au Viel nnd Nicht zu Wenig an 
.beobachten wifi;^ Potjer und Brunell find da- 
rin einzig, ^Ibndera der^.Erfte, wenn er Modi^- 
thocheiten darft^JU, i^id.ohae {e an die Gairic^lHr 
,^u,ftnufe«y i^k jenau iQ^rael mebif |[iiAa, als 
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dasa geLort, dem Gemllde auf dem Theater 9al* 
tung zu geben. Brunell erlaubt ßcb eher ^fge 
Lazzi , er ift acht komilch , doch findet man £ch 
AeiM bey ihm in guter Gefellfcbaft. 

Die Kunft fcheiat mir. in beiden Landern 
nicht gedeihen su wollen.. Die ewigen ^Nebel in 
England lind dem Farbenfpiel der Malerey un? 
günfiig j die Sprache widerCetst Heb dem Gefang 
noch mehr , als die franzoltfcbe , die flüchte Luft 
fchadet der Bruft und yerfiimmt felbft alle Inftru- 
mente. Von BUdbauerey habe ich gar pichta ge* 
fehen^ und in der Baukunft berrfcbt der tollfte 
UngefchmaclL Auch die ' Gartenbunft hat Ineina 
Erwartung nicht befriedigt. Man unterföbeidet 

Jenau Tftrk und Garten ; und die GIrten And in 
em jetzt berrfchevden friunöfifeben GeCpbmack 
der iardins AngUds^ alfo eine von dem feilen Lan- 
de oaltfn zurujckverpflaostft Slode« 


»en 


In Frankreich kami die Kunft niebt aufkom* 
, weil der GeCchmack hier über die Kunft 
geht* Weil es Heb gehört, im tragifchen Afpect 
•zu weinen, fe wetnt man auch im Gelbng in-dec 
emften* Op#r. Ea bat mir dab^y ifbilkomman ein- 
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gf I^ucb^et , daf^ dte Italianer Hecht haben , blofs 
mit dem ScbRupftncfa zu weinen; Dte-Auaführung 
der InSrumental-MuGk ift dagegen über alle Xe; 
fcbreibung trefflich, ubd die Tanzkunft ift hier 
in der'Tbat Kunft. Mehr noch, als.die Mu/ik, 
leiden die bildenden Künfte von'der eifernen Herr* 
fchaft des Gefchmacki , nur die Biiukunft ausge- 
nommen/ di« unter der bonapartefehmi JPeii6de. 
borrliche f ortfphritt^ gemacht bat. 

Alles, Was blofs Sache des Gefchmacks ift, 
findet man .hier« Alles, was auf blofse' Zweck- 
m.älsJ£keit' berechnet ift, in England in der hoch- 
ften Vollendung. WöUen' die Franzofeh etwas 
Zweekmifiiigea hervorbringen : fo feheit^rn . üb 

5 e wohnlich, weil ßX zu viel Zwecke mit einan- 
er verbinden wollen. In Enelaind b«t miui blola 
Einen Zweck im Att£e, nnd bis der gans und 
vollkommen erreicht ift, . xubet man nicnt. Die - 
Form wird ^ets dem Zweck untergeordnet; — In 
dem-Yonft prücfctigen Cbventgarden* Theater ma- 
«heb s. B. 4ie dimn^n, twar vMfilherteB^ eifer* 
nen Saa|M eia« .'^yMii«gei|e|^ni Wirhing , aber 
Sfio Plitse gewinnen d^äiircb die Ansucht auf die 
Bühne» r 
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AiAäiidieunett uMtr B(Wi«; 

I - » 

A B r« t g « 

von 

/. iir. XIii£^g*.era fFerkeni 

Schon vor mehreren labfe» erfebieirdie 4rße 
Lieferang diefer ^eAf^ welche aus 4 Bfindea 
beftand, uiid •den Q. g. 11. laten Band enthielt. 
Die ungünftieen Zeitiuoftaade verhinderten die 
Fortfetzung oerlidben. Da die vorjährigen glück- 
lichen Ermgnifle aber eihe belfere Zeit für den 
Buchhandel erwarten liefsen:, fo entfchlols ich 
mich, die 'Befttzer derfelben auf die Fortfetzung 
nicbt Iftnger warten zu laiTen^ und lieferte in der 
letsten'}läilate- Meffe dte ftte Lieferung oder die 
4 er ften Binde. ElT'flttd daher nur noch vier 
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Bände ruckftandig,, die a^cb noch im Laiife die* 
fes Jahres et f ehern en fpllen, fo^naclitbeitfg auch 
die ueuen Begebenheiten auf den Buchhandel ge* 
wirkt babep. Mit 6ewifsbeit kann icb daher die 
baldige Vollendung diefet Meifierwerke verlprc- 
cfaen.; und um den Ankauf derfelbefa zu erleidv 
fern : fo foll bii zam Schlafs die/es Jahres nocji 
der Pränumerationspreis Statt finden , welcher b^« 
tricbtlich geringer ala'der Ladbnpreä ißL' 'Alle 
%ft Baiide koften 

. , in Ptanumetations-Freia* • "^ 

auf Felinpafriäx 44.Biblr., 
auf Schi eibpapier ao Rtbir., 
auf Dmcft/^npier a6 Rtblr«, *' ^ ' """" * 


in Ladiaiipreia ! 
aulP Fidinpapitr 54 RtbIr., 
i^ Sehr^»papier £7 fltfafr;» 
a«f prmckpmpkr Uh Rthlr., 
njkjt eiithalt^n folgende Werke:' < ' ^ 

. ^ 'V' Erfeer Band. ' - . 

j Die Zwilling^e^ 1rrauerf|iiel .i7i^4. 
1, Die faltchcn Spreler, Lnftfp.'iTjBQ. •'• 

Elfride, Trauerfp. i'fQ^. * - 

"Kohradin^ Trauerfpf 1784. 

Der Schwor gegen die Ehe, Luftfp. 1783* ' 

Der Günfiling,, trauerfp^ ;i7a5- 
Ariftodemoa,. Trauerfpiei 17Q6, ' 

: ., At^dea in Korinth, Trauer^« X78Ä-* 

, niedeaauf d^umKaukaftta, Trauertp. 1790. 
Damocies, Trauerfpiel 178.5.' 

IBNicter Band! ^ 

Torrede zu folgenden neun Werken. ' \ 
FauftsLcbfriv Tha|e<iund Höllenfahrt 1790. 

. Vierter Bau^. 
Gefchidite Raph^el de Aquilias i792* 

Fünfter Band*.' y- 

- G^afckftdite GiaCar'a des Ihmn^^e^Mf^o^^ 

»793. : ' ' : . 

Rmim rpT^ ^r ^üpdflutb. ^7^ 

. Siebenter Band. 

'* UerTauft der Morgenländer 1795. 
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Aehiet BaadU 
Gefctucl^ einea Deutfcheü 


1797- 

Neuntjer Band, 

IJet Dkbter x^i der WeUmazm x797. 

Zehnter Band. , 
SdhiTt Eva'a Erftgebomer im Paradiefe, 
imter ieni l'kel: ^oldner Hahn 1784* von neuem 

bearbeitet 1797« • 
Das allscifiühe Erwachen des Geniua der 
MaafcJiiheit« Brttchftück. 

Eilfter und Zwölfter Band. v 

Betr^ehtungeu und Gedanken über yerfchie- 
dene Gegeaßände der Welt und Literatur igo 1 «7 

i8o4* ""* 

KcMVgtberg« den ftten Ootober lOiS* 

. FrUinch Nicdovius* 


S m t y r if c h e r F e Id z u g 
' in eimr^ Rdi» von^Forigfun^en ^ftafe«i» zu 
^ ^Berlin im Winur it&S^^SH 

von 
T. Ä Friedrich. 

AU Zusähe ein Kleiner Streifzug im Geiiet 

des Jokus. 
Zweyte rerbeffertet vetmelirte und gepfef- , 

ferte*Äui|abe. 
Bedin , in der Maurerfchen, Buchbandlaog. 

Geheftet^ Prei 1 Rthlr. 8 §«• ^ 
An der witkifjisn ZueignittigiWmfe an den 
(ehemaligen) EinlieÄer inElbai, taff dea Verfaf- 

fer noch binsu: . , ; ^ ^ ' '** 

^fio eben wül et Terlaulen, dafa Ew. Ma- 
,Jeftit, Ihrer pUlofophifcbcn Ruhe überdrulaig, 
^noch Einmal die Scbaububne der We\t ^u;betre-» 
l^ten , und auf der t-eiter dea Ruhme« emporsu- 
^,klimmen gedenken. — Jeh wünfche Glück da- 
„«u. -^ "DoA drangt et mich, Höcbfldiefelben 
nvor gewiffen Schaubühnen^ und Ijeltem zu. war- 
,,n6n , welche fchon mehr ab Ein Prätendent der 
„Unfterblichkcit , ▼crm6ge eine« unfe^en opti- 
,,fchen Betruges, mit denen vcrwechfeltJ, die er 
„fudite. — Zwar auf beiden gelangt, der Held 
„eum Nachruhm , - doch die Nachrichter fmd rer- 
„fchiedcn.*- . « - -• 

Eine wirkliche FortfetBUtig dierea Feldzugs 

(cheint nfichftena bey uns. 

Maurerfche BachbMdlttng. 

Ift SU haben in alleü Buchhandlungen. 


B«r FHsirtth I^col»ubu in Ksaigdiirg ift 
etlchienen: 

Erinaerangea aiä iii6iit«ar ÜNLfentbalt io Dandg 
ta 40O J«lir«a iSo» bU löu. NoMfBeyträge 


sur Ze^tgefchlcfate, cuglruh auch nir reines 
Aufklärung mancher Vorgänge für meine Land«* 
laute von D. Gotdieb Hufeland ^^ fhemzll^tm 
Bürgermeifter und Präli^ent der Stadt Daorig. 
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In 8 Tagen erCcheiat in unterseichneterBucb« 
handlung folgende intereflante Schrift, weldie 
in Paria (p viel Auftehen erregt hat, data in 14 
Tagen über 8000 EKempl. davon abgefetzt woi« 
den find. 

DarßeÜung des poUtifchen Betragens des GeneraU 

Ueutenaut C^rnotfeit dem %fUn July iQi4* 

Am dem Franzöfiicben überletat von F 

L. fTeUe. . 

Leipug, den ti Oct. 18^5« 

Gräfffche BttdibandlttBg. 


Mikeralogifche Anzeige^ 

Zur künftigen OftermeiTe erfcheint : 

E in Uiiu ng und Vorbereitung zur, MUurab§ie^ 

. . von Dr., Q. C. X^epnhßfl^d, Dr., L B, Hopjjie 

und C. L. Gärtner. Grofs Fol. mit a.o fch wir- 

., , «en.undJiUiuniuirteA TtJeln«. . 

Wir machen alle Fireunde des mineralogifclieB 
Studiun» äbf 'diefea wichtige Werk eufmerkliB. 
Eine Propädeutik }enea, in unferer Zeit mit Redst 
fo eifrtf.^iUtiiteKJiwmea 4i^ NatudüMElde fehl- 
te in der Literatur , und wir dürfen Terficbem, 
dala die Lücke auf ein« höehA genügende Weib 
aufgefüllt werden wird. 

ttankfort «m Mayn iu der' ' 1 ' * . 
Herliftmefle aBIiÄ- . i . ^ 

: - • /oi. Chfiß. M^rmßnnfcie 

. ^ .1 9<iGh]iaqdluD|^ 


, Hieronymus aus Korfiim* 

. LußpieL 
Leipzig» bey Beinrich Grdffixk CoqunidMKU 

Geheftet ^ ,Prei$ 1^ gr, 
Ift SU haben in allen Buchhanolungea« 


i^mm 


Nachricht un S chullehfer und Buch^ 

hdndler* ^ 

Von faiularum Aefopiarfim col^ctio^ ad Eftem* 

plar ' Hudfonianum recenfuit ^Ini£cemffme eif 

p^cit C, A- RriegH» 1769.* 

habe ich den fammtllcHen Voniath .von Herrn 

Buchdrucker Klauharth au ouch gebracht — nßi 

Vejrkaufa jetzt das E^^cnp].' Ilatt aßt* au 4 gr. 

(wohlfeil genug für x8 Bogen grieeb^^hen TexL) 

K. K KfUer. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


/' 


LehranfUlten« 


ij 


D 


Afc k äffen b u r ^. 


^ _tft VorleTungen an der tUefigiOo Forftfcbnlo 

nehmen mit. dem istejo November d. J. unfchlr 

lur wieder ihren Anfang. Vorgetragen wird: 

i) Forftm:ffef^chaft ka ihrem gansen Umfange ; 

def&gleidien ttie Jngdkunde von Herrn Forft- 

rath und Prafeffor Egerer. 

ji) N«4«»r^«/dÜdice, von Herrn Hofiätl]^:und Pro- 

fcffor Ritter von Nau*^ 

3) Mathematik^ von Herrn pberCdmlratl^ und 
Profeilor Hoffmann, 

4) P^yfi^f ^^^ Herrn Doctor und Profeflbr von 

Knod. ^ ^ r 

5) Chemie , iron Herrn ProfeUor Strauft. 

6) Prak$ifche''Gebmetrie udd Pianzeichnen ^ von 
Herrn Genie - Haxiptmann und Profeflbr 

Strdter, * 

7) Forfiwiffenfchnfdii^hes PrÄCifc(»m im Walde 
von dem Unterzeichneten. 

itfchaflEenburg, den iften October i8»5' ^ 

^' Defiloeh^ 

^ königL bBierifchai» ForftrÄli 

und Dtreoto«||ei Forßkhr- 

Frankfurt an der Oder. 
Auf dem Friedrichs • Gymnafium hiefelbft, 
welche, dadurch gebildet i»» .^«f* ^^^jj«/.'- 
ften Lehrer tlet elietoaligen h^efigi« «tadtfchnle 
Bu d^x Fricdrichafcbule finüber gekommen find, 
Ward* am öten und 7tett October d. J. ^i»e offeot- 
Uche Prüfung und die gewöhnliche jahrliche Süf- 
tungsrede geLhen , Woau der D^rtctor Hr. Ka^ 
laM durch eine Schrift eingeladen hat die den 
Ehtwurf eines Uhrplans fir die/es Cjmmifium 
/Frankfurt a. d. O. , b. TiowrtBfeb u. Sohn 36 S. 8) 
in!Slt Die Anftalt bat fünf Clafl«, und bey 
am «tttifilern der unterften werden die aUareifen 
Elemenurkenntniffe vorausgefetat. I^J^« f^^^ 
Bubec '4em Diroctoi Dr. Ärfim, -Pr^rector 


Guiai:d^ Prediger Himcke ^ die Conrectorea 
Redecker nnd Elsner^ Sdbrector BHntfck^ ein 
franBÖCfcher Sprach-^ ein GeCapg- und ein Zei- 
cbe^n .• I»ehxer. Bey dem Gymna^um iftauch^ein 
Alumnat und eine Penlionsanftalt , deren Auffe* 
her ein Sohn des De. Stange in Halle ift , weicher 
auch einige Unterrichuftunden su geben hat. 

n. Nekrolog« 

Öffentlichen Nachrichten Bufolge ift der be* 
rühmte Reifende Dr* Seeten ein Opfer feiner viel 
^verfprechenden Bemühuneen um die genauere 
Kenntnib' des vorderen AGens geworden. Die 
Nachricht von feinem Tod^ und ein Theil iieiner 
Effectef^ un4 Papiere foll mit einer Karawane n^ch 
Aleppo gekommen , jene Verlaflenfchaft dafelbft 
yerfteigert, und von einem dort anwefenden Eng. 
lander gekauft Worden feyui Cch jetat aber m 
den Händen feiner Angehörigen in Jever befin- 
den. — > Nach einer anderen Nacliricht aus Ro- 
fette , ^ie von ^toih jungen liefländifchen Ge- 
lehrten, Hh. V. Richter^ der im vorigen Jahre ei* 
ne Reife nach d^n Umgebilneen des fchwarseji 
Imd des öftlicheu mittellandif<£en Meer^ untere 
nommen hat, herrührt, hat der iShetif rön dennic 
den St. J«tfz«n ' vergiften laflen. 

Am 14 Jan. verlor das königl. danifche Schul« 
lehrer*Semlnarium ^uf Fyen feinen erften Lehrer, 
den Prof. und Ritter /oJL Friedrich Oefi m Bra* 
hetroUeburg I geb. bu Neukirchen in Angeln^ den 
xo "Oec. 1756, Er war früher Hauslehrer »bey 
deiyi um die Pädagogik "und * das Schulwefen auf 
leinen' betrachtlichen Gütern fo verdiewten Gra- 
fen Luduäg Reveretlow bu Brahetrolleburg , maöh^ 
te dann auf königliche . Koften eine Reife in 
]!>eutfchland bu dctn damals berühmteften Er* 
zic^ungsinftituten , und wurde nach Beendi« 
rung aerfelben bey dem eben errichteten fyen* 
eben Schullehrer -Seminarium als erfter Lehrer 
angefiellt, virfekhes Amt er fto Jahre lang mit 
mufteiihafter Treue und dem beften. Erfolge be- 
kleidete. 

(60 • ^ 
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Am 8 May wurde su Cbarlettown ier be- 
rühmte Arzt D. David üamjky ffm ei«em fo» 
dem Irrenhaura entfpning^enr Wabofinoigen^ det 
drey Kugeln auf ihn abfcnof« , ermordet» 
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Am 14 Juniut ftarb au Femdorf im Naf- 
liltiirriieir der ^fige Pjredfger» Karl Friedrich 
WeiJUmUchr, geb.T zm Siegen deu 14 Januar 

1769. , X 
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lilTEEARISCBE A N^ EIGEN. 




' t. Ankündigung neuer Büchär. 


Medicinijch^p raktifches 

T a f c h e n h'u e h 

für 

F^ld&nte und Wundarzt^ deutfcher Armetn 

von 
D, Augmß Friedrieh Hecher* 

Zweyte Aufiage. 

Q. BerUn, iu d^r Maurerfchen BucbliandfuBg. 

Geheftet» Preis x Rtblr. 
Ift au haben in aUen Buchhandlungen» 


• 


th^ 6. ff. Becker 

* Gekeimniffe des weihlicheti 

Gefchlechts 

feine Krankheiten und die Mittel 

dagegen^ 

Ziveyte einzig rechtmälsige und des Nachdrucks 
wegen wohlfeile te ]A,usgahe* 

0» Lieipzlg» bey, Heinrich Grfiff. 

Preis ifigr, 

Auch \inter dem Titel; 

Tiftpts, 

tteif^^lichheiten de$ weiblichen 

Gef,chlecht^^ 

für unfer Zeitalter gänzlich umgear^ 

•^ , heitet ^nd brauchbar gemachte 

Dritte einzig rechtmnfsige und .des Nachdruckt 

wegen wohifeiiere Ausgabe. 

Ift au haben in allen Buchhandlnngeitu 


• . JPSr Forfimänner und Freunde der, 

Botanikm. 
In der Schuppelfchen Bnchhandlung* in JBer^ 
Kn /und erfchienen/und in alle^ Buchhandhingea 
mpL haben ;. 

Abbildung der deuttcken Holzarten für Forft«^ 
minnfr und Lfi^bhaber der Botanik^ von 
Fr^Gmmpel^ akademiichenr Kiinftler , mit 
Befchreibung von C» JU fFiUdenom und Fn 
, GouL Heynes 19a und su>aHeft. Mit %%. 
«usgemalteA Kupfern» [gf^^ 4^ Jf defr Heft 
iRthlr» ifigr» 


,. . -Die 

Erz^eugungikunßf 

oder wie fegleich 

beym Be'yfchlafe das Gefchleckt des 

' Kindes zu hefiimm.en fej^ 

nebfi einer kntijcken BeUachtung täler Zeugungs» 

theorieen^md einem vMkontmenen^SyjPleme4liefesfr 

wichtigen Natur gefchäjts^ 

von 

LA* Mi Hot. 

Aue dem Franzöfifchen 

Ten 

,Dr. G. JV. Becker. 

Driite einzig rechtmufdge und des Nmchärmc^ 

/ wegen wohifeiiere Ausgabe 

Mit 9 Kupfern« 
^ Leipzigs bey Hetnricfc Graff. 
Preis 1 Rthlr. 
JSt au haben in allen Buchhandlungen» 


Johann La^ie Buchanans^ 

Vü&onärs der fchotttfcbeA Kifche^ 

Reifen 

, . dural 

die w efi li ch e n H e b r ide n 

. ^ähre*4 der Jahre 1.782 bis 1790» 

Aus dem EnglUclien. 

ZMep0 Aufiage mit einem iUfffninirtenr 

Titelkupfer. 
-'8^ Betlin^ . in der Mauierfchen BuchhanAung« 

Aehefi^t^ Preu 16 gr. 
m au haben in allen Buchhandlungen» 


T afc h€ nhu ck, 
f^r 
J m n A und Alt 

zur 
Vermeidung deutfcker Sprachfehler, 

in " 
alphabetifcher Ordnung 
von 
Samnel Ckr.ißaph Wmj^ener, 
Herausgeber- d^ Gefpenfter u. u w. 
2^eyt^ ßark ve^rfnehrte Aufiage. ., 
ift» Berlin^ in der Maure* fchen Buchh^ndlui^^ 

Preis ^gr, 
Ift an h^en in allen BudüumdlunMu 
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In der ReaIfclitiIbtte1ihMidIa|ig in Berlin 
(Kochftraüie Sir. t6) tft fo eben erCchienen: 

der 
kSnigk ''Ahßäemie d^r Pfiffe nß^kafien 

tu 'Berlin. 

Aus den fahren 1804 — tfiiu Nehfi der 6e^ 

fchichu der Akademie in diifem ZeitrkUm. Mit 

7 Kupfertafeln und 1 Charit vmm Jura^ 

Gebirge f geft, van Märe. gr. 4« Pirek' 

B nthlr. Pr. Coan 

Inhalt. 
UlftoriCclie Einleitung* Ehrendenii^il des 
Herra Zöllner^ Ehrendenkoiil/ de» Herrit 
V. Burgsdorff^ Ehrendenkmal des Herrn iTeU , 
Ur^ Eloge dft M* Mirian. 

Pkyfikalifche, Claffe, 

C. L. Wilidenow über da» braiUiaoifobe <ä^ 

wächflLPhiltipköra jKftievlarlav . ^ 
S. F« Hermhßädt yerfuche und Beobaobtiingen 

über die Erseugnng der £ffig£l»cek 
Deffelben ehemilehe 2ierglied^ang det Spar» 

geU* 
. Dejfetben UaterCscbniig über^ die MUcb die« 

Kübei , ' ■ ■ ' 
HUger Überblick der S€ug|kbiere aitb ibrei 

Yertbeilung über die WelttbeiU. 
9* Buch über die Vetbreitimg g^o&eie. AI* 

pengefchiebe (mit eiaer da^u« gehörenden 

Charte}. 

JUnthem atif&ke Ctaffe. 

Fifchernhet verfcbiedene' Arten , die Lb^ritb- 

meo geomtslufeh duri^uftellen* v 

Trauet Behandlung einiger Aufgaben , die 

bey gröfseren tägonoinelsifebea Meffungeo 

votkontmen. n % -: . ^ s .^^ 

Eytilwein über den Dmeh beUftetdr Balken auf 

ihrei ^ üisteittütaungeq^. .^^°^ M^i^^n mehr ala 

s\yey find!* . ;; , ^ . ./!■:': 

TraUes Befchreibung und allgemeine Theorie 

einer lOe^ejf >^ege* , ^ 

Deßelben Anaeige über die geograpb» Breite der 
. nätki^ßi» Sternmnrtf». au Berlin« 
DeffMem Angabe einer allgemeinen IntegraK 

formel; , 

JDtfjffi^i^n.Beobaphtung über die ataforpharifche 

KefraeiiQn der JLicbtftrable'o irdilcbec. Gegen- 

fifinde» ' . 
Mede ailgemeifie Unterlucbungea und Bemerk 

Jkungen über diu Lage und Austbeiluug aller 

biaber bekanuten Flandtea - und Kameteair 

Babpen. 
Treues ^90tk dar ZuCanraienretsung der Kräfte^ 

ala matheoMtifobe Au^abe betrachtet. 
De^fdke über di« Identität dea Algorit&ois für 

Dlfi^rens^ Integrai und äbuliche Opesalia^ 

BCft mit Am UqU algebndfoken.. 


4^6 

Philofo-rkifche JpUffe. 

Ai^ciÜon, (Pere) Aeeheröbca criti^nea et philo- 

aophiqueA' sur renteleehie d'Aristote. 
Schleiermäeher ftber 0ioeene*'¥0« ApoUonia. 
Derfeibe über Ana^imanoboa* t 

' Hifiorifa-philoUgifcke Clafft. 

G. L. SpaUing über die Worte ENS und E8^ 

SENTIA* 
Derfeibe über die Zauberej durch Schlangen. 
Fk. Buttmann über daa Gelcbichtliche und die 

Anfpieluiigen inr fioraz; * 
W> Vitien über ein altes Yafengemalde. 
. & L- Spaldingius de Pionyfü*, Athcaienfium 

feHo. * 

B. G. Niebuhr über das Alter des Küßenbe- 

fcbreibeca $kylax von Karyanda. . 
J. £. Biefier: Waren die alten' Bei^ohner der 

pr^ufiifch-'brandenburgifchen LMod^r an der 

O&fee Dfutlc^ie oder|$laven? ' 
Pk. Üuttmann über die Waflcrorgcl und die 

Feuetfprütze fier Alten« 
Die hiezu gehörigen Texte des Her6 und des 

Vitrilv. 
Die ClalTenabtheilnngeii find auch einzeln um 
Jiol^n^f P'ci^ zp eibaltei^; 

^Pkilologifche a Äthl»/ 6 g^/ Pkilofophifche 
i^Rtilr.-fl^gr. Alatftewati/cA^ 5 Btblr. jifi gr. 
Phyfikalifdie sRthlr. 


Deuifcke und franzoßfche 
Vörfckriften 
in einzelnen Linien für Anfänger 
und zum Gebrauch der Schdleti"^ 
gefchrieben 

Toa .\ ' 

S .0 t z m a .n n. 
Berlin , in der Maurerfcken BucEbandlüng« 
Preis, roh 6 gr« - 
. Preis > im Futteral ^ gt. , , 

Ift zu haben in alten Buchhändliingea. 


'■m^ 


i*-Ai 


. Üb e r ^ 
m n t i ij u e Glas m' o f a i k^ 

^ ndran^gegc^e» 

* ' - • • Toa ' ■ 

Herrn 'Frgykerm Meüw von^ tlKnutoli 

AT. H. Kiapfb^ 

Mit illnmittxrten und fcfawarae« Knpfinm. 

^Fol. Berlin, in der Maurerfcken BfaKcbbandKng»^ 

Nä Wird nur auf fiebere Beaellung gelie- 
fert, unll ift zw beftellen in alle» iftuäbandU 


« ^ *<• I 


Eiiu Zeitfckr^t iu zwangloßen Heften 

von 

rErliß MpriVt Arndt.. 

ir BtnJ in 4 HefitcD, 

Gr. 8.': Kola, hej Rommeishirc^en und 

in Contmiflioa iu der Gräßjchtn fiucbbaaillung 

in lieipB.g. 

Gebeftet , Preis 1 Rthlr. 16 gr. 

Üt tu habea in allen Buchtundluagen. 


Aurora, 
Tafchenhuek für Freunde einer unter- 
haltenden Ltct&re 
von 
n fl r l t r. 

8. BerltD , in J Bncbfaandliuig. 

Gebeftet ii Umrcbla^ 

Ift SU hvbea nidlungda. ' 


Dr.' G. ff. Becker 
i h e r' P o t t ut i o A e * 

^ und dU 

■■ itntrBffli^hßen -Mfttel.i.ag:egM.nt 
Für Niehtärxte. 
Mit ». fSupfer. 
Dritte finctg rechtmäftige und dei Nachdruckt 
täegen wohlfeilere Auigahe. , 
g. Leipzig, htj, Heinrich Gräff. 
Prei« 4 p. 
lA tu haben io allen Buchbandlungen. 


A n l e i t u n g 
tnr ^enntnift and Beurtheilung der 
michtigfien Operationtk ■ '' 
'»« der ■ " ' 
B f » r t r a » «■ V « Y 
und- 
B r a n nt ui-o inbr^ nn or e y. 
Auf Befehl der böheren VecwaltuDgabebördea 
ausgearbeitet 
■ ■ . ■- von.' , .. _ 

Johann Friedriti^ Dorn. 
Nebft «inem Vorbeticbte und einigen aage- 
. b&pgtim Benterkfingen , 

VOfU 

Gehaini«» Rath Hermhfiädt, 

Mit fcwey eiläutemden Kupfertafeln. 
Gr. jff BeiUn, in der Maurerfehen Bucbbimdlupg. 
Preis la gr, , , 
Ift SU haben in aHen BucfabatidlaDgen.' ' 


13 er Mi nj eH 
Unterfuckung für gebildete Lefer 

AT a F. fV. Gr~&p t II, 

kÖBtgl. preuff, &B>ieruagiratbe. 

Gr. 6- Berlin, in der Ma.re fetten BuohhaDdhug. 

Gebeftcit,. Preis ^ Rthlr. an gr. 

f olKendei Scbreifaen ein«». Fieuodes hierüber 
nag aU KiRpfebleug gell«». 

„Für da« aiii, güti^ 'ibrifcbickte Werkvoa 
Gräoell, Tage ich Hineu il«ii beielicbften Dank. 
^t iß «ioe äufierS geliattieiclie Schrift, and ich 
kann ragen : Sie ift die f'.iuzi^e , liie micb 'mit itiir 
lelbei im Reine Bcbracbt uiiil.mtcb über diefei fo 
wie über jenet Ceben beruhigt hat. leb bin Ot- 
neu vielen — vielen Dank für die Mittbeilnag' 
diefea Werkes fcholdig , -da« ganz -^ ganz vor- 
tnüfflidi ift/' ' 

In einem nreyten Briefe fagt eri: 
" : ,;8oUten "Sie an den Verfaffoi der MeifA 
vu i. w. fcbreiben: Cd bitte ich Sie, ibm sab- 
^n:, dirf< idi ihm die Kttbe meines GMnüth», die 
Ergebung in Allem waa mich ttifh und treflsa 
Mag , wid die Frendi^mt im Tode , nur iba, 
einzig ihm verdanke. Mochte es ihm eine ange- 
nehme' 'BmpKaddng mackeh.** . 

». T. 
Ift an haben in «Uen Buchhndlaiigeii, 


.. E^ttß Sfo/trz Arndt 
..der_ Storch ftnd feine Familie. 
Eine Tragödie in -.inry Aufs&gen. . Nehß cw 
.■■-, / ■ Zngohe. 

■■'•'f- Mit MDeva Kupfiar. 

Zweyte unveränderte Anflagm. 
a. Le^alg, Wer Hemrich Gr^. 
'"• ■ Geheftet; 'Frei* i Rlblr. g gr. 
lA an haben in allen BucbbanAunHa. ' 

JI. Vermifchte 'Anzcsgen. 

Nicht ohne Anlafa erkläre idk, dab Bfeinei 
feit bevnahe vierzig Jablwn hefchriebeaen Papieta 
iher augntchiftkt, fVelikunde, voraat iefa mcmien 
Entwürfe dem biedet'ea. BredöW und anderew^mit- 
getheilt , von mir felbÄ ihre Atabfiduog erwar- 
ten { und zwar in doppelter Geftalt : amafährlidi 
für mitfbrfbbende Gelehrte', atirammengedfingt 
Kir Schulen. Der jnngft gegen die alte Zwey- 
dieilong in Liahtfeite und Natktjieite erhobene 
Zweifel , der fcben nach den Angaben der «ivtb. 
Briefe kaum möglich fcbied, te»ai&e fieh -dort 
vqllige Beruhigung. 
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LI,TE R ARISC H E ,N X C H R X C H TE N. 


r 
1 


.Geehrte QefeUfahaftan und Freife. 


A 


mit' Oct, ,|)eging die kanigl, Maickmie der 
yViff^tnfchaften su München das Njimenffeft des 
KönLvf mit einer ,$ffeiitlicl^n VerfamiBluB^. Nach 
]£ro^ung derfelben ^viro)^ 4ep Gei^eralfecretar der 
j^kademie, verlas Rr. Prof. tHinger^ Mitglied der 
matbeinatifch-pläylikalifclien Clafle, eine gefchich^' 
liehe Skizze von den bisherigen Verjuchen über 
länger^ ^ Vorausficht der Witterung^ in welcher er 
von den älteften Völkern an durch alle Jahrbui^- 
deite his ayf unfere Zeit lind. von den mehrefien 
eultivirten Ländern aaf\?iries, welche Mittel man 
bisher angewendet' habffv * n™ zu jener Voraus« 
ficht SU gelangen, t Anar dem Gänsen erficht man, 
dals, nach aUen bisherigen Beobachtungen und 
Entdeckungen, bej der Beurtbeilung und Vor- 
herbeftimmung der W^terung nicht blofs auf phy- 
fifche, fondern auch auf kosmifche Verhaltntfle 
AücfcCcht genommen werden foll. Die Abband- 
Inng ift georucKt ' cfffcfaiehen (München , b« Lin« 
daner 40 S. ff. 4» — Hr. Üirectpr ScheUing las 


eine Abhandlung- fti^r die Couheiifn.von Satm^ 
thrace, Ai^ch diefe fehr gelehrte Schrift ift, ssk 
AomerkimgfBn verXeh^n, im Qtuck eorfehiene« 
(Stuttgjurdt «. «Tübingen, b. Cptta &17 &) 


S. t 


Uieraut in achte der Gep^raUecretar die Be« 
TcblüIT^ der Akademie über die au^eftellte utkA 
neu aufsüfteliende Preisfrage bekannt« Über üb 
vor sw«7 Jahren von der philologifch • pfailofo« 
phifchen Clafle aufgeftellte Preisfrage: tn wie 
Tcrn Inf st fich' nach inneren und aufsehen ^Gründen 
befiimmen^ welche unter den Schriften ^^ * die defin 
Plaio hey gelegt werden^ in Anfehung ihrer Ach$^ 
Tieit mit Recht als verdächtig anzufehen oder gsrt^ 
dezu als unächt zu verwerfen ^ und in welcher 
Zeitfolge die als acht anerkannten nach einander 
abgefafst worden find? ift nur Eine Schrift einge* 
gangen/ welcher di« 'Akademie den ^ Preis nicht 
Zuerkennen könnte«. Als neue Pi;eisa.nfgabe für 
das J. iQi7 ftel|te diefelbe Clafle auf: ^ Eine Ge^ 
fchichte der deittfchen Literatur des Sechzehnten 
Jahrhunderts^ . 


i^-dUi 


■*^ 


üi«! 


■i 


mm 


i*ü** 


lil T£ R-ARI »C H'E ANZEI Q EH. 
AnlcMn«tigM»g : neuer - 1 


,if* 


Zur tiCipsig^ Dfifermeff^e ift bey~ Heinrich - 
Büfchler in feli)erfeld erschienen, durch Hinderung 
der Zeitereigniflb gegenwärtig ' erft' verfendet, und 
in allen guten Budhandlungen süliabed: . 

'Über das HeÜ^Wefen der "Stent fchen Heere. Ein 
Bejtrag - sur Begründung i^ tf l^^ftigen be- 
friedigenden Anordnimg, und 'Verfuch aus 
^ dem Gebiete 4er höheren Staats-Arsneykuu* 
de, "von Ür. öp Jjf. E.' Sifchoffy General- 
Staäbs» Arste des 5ten dehtCcne^ Arniee^ 
' '«^Gorps^ bergifchem^Staabs-Ar^e, Rittei^ u« 
f.^ Wi ElberS^d \%t5. dko^elteW in gr. 8« 
Nebft Einleituikg," Inhaltt -Anseige und fünf 
Tabi^ettv^ 4*:iMUt; SlUbi. od« 7 ^ tft Kr. 


Aller üuIilenJi^^ ]\|^nXcben Hersen und Tbeil« 
nähme find jetst befc.baftift mit dem Sebickfale 
der Kranken und« Verwundeten, die der Kri^ i« 
den Heeren'imt Leiden^« Gefahren und vielfachem 
Verderben über^g. Während der Feldsiigei8i2| 
13 und 14 bat das ^chicklal diefer Uaglüddichmi 
faft gans Deutfchland mit Schauder cmd Schrei ^ 
cken ^füllti und bey dep heldenmuthigften Ai^ 
ftriengungen , bey den upermefslichen Opfern, wo^ 
mit das, Volk, d^^Cemeinfinn itoi^ allen Ecken und 
Orten dem Elende des leidenden Kriegers su wefa^ 
xen fucht,^bey der greisen, vielfachen Hülfe, die 
demfelben wirklich dAigebracbtifFOrden undwird^ 
yei^bmen .;vrir fprt nnd=€ort deu'vielliaclifteii 
Jammer und lauten Weheruf über dm Moth-tmd 
den Mapgeli womit die Vertheidigec.dea Vater« 


k 
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Undes fortwährend lo k&mpfeo liabea« Ö^enu 
lieb leCeo wir bey dieCbm fimeiierten Kliin|^feXc&oii 
wieder vo9 dem fchttacbirollen Erbltndw vieler 
UDglückHcnen u« f. w. 

Wenn ohne Widerrede die heiligfte Pflicht' 
sebietet ^ da£i fchon allein durch ?He :&n%4ten d^^ 
Staates der X^oth des kranken und verwundeten 
Kriegera* voUfiini^ gewehrt werde \^ — wetip der 
Staat ikilt voller Treufe und Hingebtmg Ach jeder 
Vetanft^ltung für die Erhaltung und ]£<ältu9g fei* 
ner vateilandifchen Krieger darbietet; — wenn 
Überdieb die Dankbarkeit undBirtm&eiti^keitYiSr 
Europas he lden Mu thige B e fc e y e i Uiwlaub i ic bea 
leiftetj — wenn dennoch — wenn mit di^Ie^ Qul* 
fe des Volkes, oluie welche die Anftaltei^ dei Staa* 
tea vielleicht wie ein Tropfeii im Ocean yerrinoen 
üürdeot diefo Anftalten^at Bedürfnifs des leiddii- 
d«n Kriegers nicht wahrhaft, nicht ficher, nicht 
jiach den Anfodemngen höherer Menfchlichkeit 
befriedigen: . wo liegt 'dann der ^ tief verborgene 

giell des grofsen erntthaften Übels ? Und welcher 
ittcl bidSrf esy um demfelben auf ei^e mindli- 

che; durchgreifende und suverlafliEe Weue absu- 
heUen?— ^ ® ^ 

BSefeemften, wichtigen Fragen , diere grö» 
fsen, heiligen Oecenftände Und es, deren Erörte«» 
rmig die vorliegende Srhrift eewidmet ift, und die 
Thatiekelt des YerftiOrers fett getaumer Zeit; mit 
tingetneilter Lfiebe und Hingebung gew^^f^P^ g^ 

A^^ iviffenfchaftliche'r Airst^^uh^r bereite vep> 
traut mit der eigenthümlicheii llUchtuxig. des neue- 
ren Kriegs- Heil -Wefeuf, in dem grofsen üm- 
fchwunge unferer Zeit vo)[lftandiger Bräktifcb einr 
geweiht in das Leben und die YerfalTiu^g teiner 
einzelnen. Theile und Beziehungen » erör^rt der 
Terf. in diefer Schrift suvördem da^ eigentlicho 
und wahre Heilungs-Bediirfnifs der Heere, dringt 
in dem sweyten Anfchnitte, durch eine allEemet* 
m Pniftnig der beftehendw IMegs^aiflrnroilten 
tiefer' ein in das Wefen derfelben, uv^ in deip 
dritten y durch eine wahre uni^ iebendig^e Ybraiit- 
telung des Beflehenden mit der Idee ^ vermiUelft 
eines Entwurfes für die Bildung einef vönftiqdi* 
gen Kkieg8*Beil-We£mi« daa B^cftte vor Augen an 
legem 

Wenn aBe frühere», ^s Kriegs .H^il-Welett 
hetreffimden Schriften immer nur einzelne Theile 
deflelben» namentlich aber nur die Lazareihe be- 
treffen^ das höhere Bediirfhils und* innere Leben 
^^er wichtigen Anftaken aber m^|f{ei» awcb nur 
rimflachlich {kerähren ^ dagegen gew6bnlicb mit 
Heünngs^Regeln, Beobechtungen über Krankhei* 
len OMT MedicamenteD • Verseiehniflen gefüllt 
£nd ^« r» umfiifst diefej Schrift » wie noch kefaie 
frühere^ alle und fedeeinselne Anfta)ten des Kriegs- 
Beü^ Wefena^ beüimmt das Wefen i^i^ eigentfaumf 
Üdie Leben ^rfelben im Einsehiett, und betrach«' 
tat £e in ihn^ organifehen Zafkmmetihange , fo**; 
wohl ao den» Körpeg des Kriega*Ifeil-WelM; als 
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einer gefchloflenen Staate -Aaftaltt wie mit dem 
gröfterea Ganzen^ dies gefiiinmtenöflbntlichenHeil* 
* TV efeita. 

Indem diefe Schrift zugleich vrefentlich da* 
hin 'gerichtet ift, das fogenannte Miiitar«Medici- 
?nal-vf^feia ai^ feiner foldatifchen Abgefchieden- 
^h«t, worin es lieh, wie früher die mere fUbft, 
' vpd leider auf eine noch tiefer eindringende Witt- 
fe, losgetrennt 'von dem gefunden mütterUcben 
Bpden .aea. hvilgecUchen Leoens , zurückzuführen 
zu der nöthi^en Gefammtheit und einer höheren 
''' Einigung mit dem büreerlichen HeiU Wefen« «» 
indem fie den 'neu' getohaflfenen Stand der fofle- 
nannten ,|]nedicinifi3ien Chirurgen** mit emftBC 
Kritik beleuchtet, und vollftandig die tiefen Quel- 
len« wie die Heilmittel Jeaet ^inlelig. aerrfitten» 
den: Hadeta* ewifelien Araten und Wundikstea, 
^wifchen den wahren^ wijTenfchajtUcketihxtXJbn des 
bürgedichen Lebens und'jenen fogenannten „BSi- 
litar-Arzten^* nachweifet, — indem (ie'etTdlldL ei- 
ne in das ganze Öffentliche Heil -Wefen einge« 
druufiene bedenkliche YetWiriniing und Entartung 
zur Sprache bringt, und <laraus das dringende Be- 
dürfnifs einer höheren gefetalichen Anordming 
des gefammten heilenden Stakides entwickelt : lo 
dürfte fie Auch wohl auf eine allgemeinere Bedent» 
ÜEunkeit , nämlich für den Staats - Arzt und für je- 
den veredeltep Arzt, Anfpruch mabhen köoiien. 


D e utfche Folkstraekt 

oder ' 
Gefchichu der liUiier • Rajortikadon in der 
^ Refidenzßadt FUttlehetu 

Ein \ 

f aty r ifc^h e s Gemälde 

' wn 
TA. H» F ri edri cJi* 

Erß, wenn fie in Paris d PAUemand ßch tragen^ 
Wird^ man in DemtJcÜhnd auch fich deutfch %m 

kUiden wagenf' 

la« Bedbi*» ia ,der nUfurerf^kem flariihaiidltiag, 

jyiit illi^nirten Kuplern. Pteia. t B^^I^^ 8 P^ 
^t fchwarzen KüpfiBrn« Preii t Rthlr; 
Ohneknpfer, Freu 8 gr. 

Ift zu haben in allen Buchhandloqgen« ' 


\\ ' 


Briefe üle'r den Idealiltmui 
' äaitrt 
von Aachen und Merlin 

(yon 9 at},'Alp en^ O. C. Frafident in 
Berlin» in CQ>mniiilßoi^ der Afanrci/rA«!! Bnch^ 
handWnf» und Köloi bey iUnnmerikirdin. 

. Praii W^« . 

Ifii fkVL iu|b«« 'm allein Bnahnndlwyii^ 


Hänriette 

oder j 

dat Weih wie es fey n Kanj*. 
Am der Familie Bokenß^mm gezo^tn 

von 
C. S. S o p h i t Ludwig' 
•gihortie Fritfehe, ' 

Mik zwey Holzfeknitten von Guhitt, * 

Zwayto Terfchönerte Anlage, 
Q. Leipsig, bey Heittrich br^. 
Qeheftet , « Hthlr. Q it. 
U sn' haben in alten BnchbancQuagen. 


Serichtigukg 

einer St^ellein der 

B red»m- Ven tHrinifekeh Chronik- 

für dat Jahr t|Jo8. . 

Über ■ 

p oli tife h e V e r ei-n e 

An4 eilt fK»n über Scharnhorfis. wtd theut» 

Verkältrüffe zu ihnen 

roat 

€«ft«t»uti lUiA Sclatudxt» Berlin. 

Berlin , in d«r Maurerfcken Bnchluntdlung. 

Geheftet, Preis 4 gr. ' 
Ifi Bu haben in^allea BachhandluDgen. 


tp fl. 12 Kr. auf Drudtpapict broeh, 4 Rtfair. 

stier 7 fl. isKr. 
ItiaA, C. JL, neue« Choralbuch f. d. Groliher- 

sogthan HeiTen. 4. broch. b flthlr. ode^ 3 &• 

■Uli Kr. 

Eh. auf 
ockpa- 


hHei- 
«thlr. 
Rthlr. 

■.radot- 


Dramatifeke Unterhaltungen 
sui* SeUhruHg junger Ferfonen. Haeh ditn 
Englifihen hearbeitet 
' von 
C. F. W i ft e ^ 
Verf affer des Kindßrfreundef O. t) W. 
Zweyte Aufiag«. " ' 
' ■ ' M i^ K:i*pJ er n, , 

ß. Leitnig, bey Heinnck Griff. 
Treia roh ift gr. , gehundm aa gr. 
lA xa hab^n ia^allen Bucfabandinngen. 


BW7 Bfftr tmd Leske in Qfribftadt IK' er« 
fo^enea tmd ih iSüta guten Bocbhu)flnnge)t itt 

BräFs acCenm^fiige Naehricbten von dem IUub> 

SeGndel in den ]klaiug<tgenden, ifte uitd Ate 
.btheil. gr. Q. Mit Q Abbild, a Rtbjr. oder 
3 fl. 36 ifr; 


^Uigentefeh 'Gedichte. St« A^Bfge. 
Velinpapier hrocb. 16 gr. oder 1 fl. ^o.l 
Z>nicCpepier roh i» gr. oder A4 Kr.- 


JI e ^ h H enh u c h' 

oder 

Stufenfolge w ehronologifehißn und prahifeken 

Eriemiing der AecWnAiir^ i« 4 Curfiti. Zum 

... Gdtaueh für Schulen^ zum Privat- und 

Seltfi-Ünterrickt 

TOB 

ff. JP. Gran g t 
ifter CarfoR— Fnia tf gl. 
. fter Cui(i» Prw »• gf- 
0. Berlin^ io.' der Sfaur^/tJkfnBacbhaqdhiDg. 

^ au-ljabeo in allen Buchhandlungen.^ 


Iftsnhi 


eM.B'fäs- 
■;', '',£..«i'e>i ■»n.<I' ^ ^iK tÄelirr 

Xnainge für die eiwachftne JugenA bearbeitet, 

" MEt 4KupfeH(. ■ 
& BerVa, in der Afnwrer/cAr'iBiicIihBndhlng, 
Geheftet, Frei« 1 Rtblt. 8 |pf- 
Ift nn habeaia aBen Bnchbandlungen, 


m. SteigentH'c^^ .Enildwgfin. ■ Theile. tt« Auf* 
tat,*, auf Teliop^üer, brochirt i Hthlr. so er. 
«der 3 fl. iS Kr. auf Druckpapier roh 1 Rtur. 
B gr. oder 8 fl. 24 Kr. 

Wimpffen, Frhr. V., Briefe eines Reifoiden ana 
~ Engend n. C w. überfetzt ron Rekfuei. 's Band- 
eben. 8< auf Scbnibpapier ü Rthlr. li gr, oder 


';Ä.«r l der Gr ofse 

eX in S- -^nf Zügen 


'ti'ek^ufpit 


■"■ Karl A^ F'.Füeht:. 
'rf. Leipaig, bey' Br*irti*'*ri5f? 

Preis iB gr. 
lÜ m haben in Ulen Bncbhandlnngen. 


4« 

^) DU gritehifckäti AUerthSmtr, d. i. ein« 
gerchichtllche Darftellung der VerfalTung und Vet- 
vrtllung der griechlfclien SlaAcB ,- der Religion, 
dei KHegswe^n«, det Privatleben», und der Kün- 
ht und Wiffenrcbarten bey den Griechen. Der» 
felbs, nach Lambert Bot. 

6) Gefckichte der Philofophi: Trot. Mttt, in 
TeibioduDg mit feinen Vorttägen über FfaUorffpbie. 

DJ Schöne fVißtnfckaftm uni Künße. 

i) Syfiem der JfihetUc. Prof. FrBhlieh, ia 
Veibindutig mit der Gefcbicbte dereinzelnen.Kun^- 
formen, nach eigenem Entvmrfe. 

s) Afihetik and Tonkunß, nach eigenen An- 
feilten. Deifelbe 

3) Über den ' lotion. Derfelbe, 
nach Heradärfer't er Declamation. 

4) Theorie d Vartragett nach 
allen Gattungen d' Jbungen, in noch 
«a beßimmenden : C. A. Fifeher. 

5) Philologie *i, philologifche 
Eneyclopädie, mit Hinweirnog »ni Fälteiorn't Ea- 
eyclopatdia pkilolögica. 

6) Zu Vorträgen üier Geheimfekrift, Cefckwind' 
fchrift und aügemwte Schrift eibieMt üch für «t- 
wanige Liebhaber derfelbo. 

7) Erkläriing grieehifek- und rSmifeker Schrift- 
fieller, a) Xtnopkont Sympofion, nach dei Aua- 
eabe von Lange (Halae ifioB); FhiUctetei vom' 
Sophohltn, nach der Autgabe, Leipiig beyTanch- 
niw, ßi Cicero'i Quatfi. Tufcal.^ nach Hals 
Auagabe (Würzbuig 1798); yorzügUehe Stellen 
tuis LMcretius de rerum NMuraj nacb dem Ab- 
drache roa Alter (Wien i787j. Detfelbe in füg- 
lioben Stunden.' 

n. iefondere Wiffenfchuften. 
•A) Thtotogie. 

i) E'wyklopädte und StetkoJologie der^theo- 
hgifehen tViffe\ifehafun. Prof. Onytkuj. 

e) Bibbfcke FhiUtogie. a) Hebräifehe und 
chalddifche Sprachlehre. Prof, Fifeher. Deifelbe 
letst die phtlologifcben Übungen fort , und «war - 
abwecbfelnd durchErklärung des elften Bucba der 
Chronik, def cbahläifchin Stellen de« A. T, und - 
der Briefe Pauli an Timotheua und Titui — nach 
dem Grundtexte, mit Hinblick auf die Torsügli- ' 
«heran VerConen.' b) Syriftke und arabifche 
Sprachlehre. Derfelbe« 'i 

3) Biblifche Exegcfe. Frof. Fifeher, ErJän- 
Tung der S Bücher Mofii, mit wöcbentli^m Exa> 
ninatorium und Dispulatorium, 

4) Kirchengefchichte. Ffof. Leiitilur, die Ge> 
icbicbte der chriAlichen Kicche von ihrem Ur- 
forunge bia auf die Zeiten Karla dea Gcpfaen, nach . 
Vamienm»yr inß. hiß. ecd. 

5) Dogmatik, verbunden mit Dogmengefchichts. • 
Prof. Onymui.- 

S) Moraliheologie. Prof. Eyrich^ nacb Rey 
iergtr infi, etkic. dwiß. , mit einen wöeheDUi- . 


eben Dttputatorinm und Examinatorinm. — D«t^ 
(elbe ^vrird auch am^ Epde iter Voilcfaugen eine 
kniBe Geiicbicbte der'chiiftlichen Moral vortragen. 

7) Homiletik. Prof. Eyrich. 

8J HatechetiM. Derfelbe , nach geendigter 
Theorie d^r geifflichen Beiedfamkeit, über /. M. 
Schmidi*s Methodus catechit^ndi- Mit beiden ret- 
biodet derfelbe f«rtgefetste~praktifche Übungen. 

9) Übungen inJchHftlichen A^fdtzcn aui den 
Hauptfächern der Theohgie veranUaltet und leitet 
derfelbe. 

B) Rechtswiffenfchaft. 

1) Juriflifche Encyklopädie und Methodologie. 
Prot Rudkardtt imtai fieautanng feinet (b, Stabri 
iQia) hierüber erfcbienenen Scuiift. 

i) Naturrecht. Prof, Metzger^ nach Bauen 
Lehrbuch e. 

3) Recktsgefchichte. Prof. Rudkardi , nacb 
eigenen Heften. 

4) Injiituiionen. des rö'mifchen Bechtt. TroL 
Kleinfchrodt nach dem hSpfnerfche^Heinect. 

5) Pandekten, Prof. Schmidtlein , -öutAi den 
fchneidfchen Hellfeld , mit Modificadon durch ei- 
genen mitsuth eilen den Plan. 

6) Üeutfchei Priuatreeht , mit EnfehUifi det 
Jfandelf und fVechJel- Reehti , des Cnmeralprivat- 
und det frniJulchen ReMj. -Prof. Metzger, nach 
Kridl in beliebigen Stunden. 

7} Baierifcket Civiirecht. Derfelbe. 

8) Criminalrecht und Crimiaalproccfi. 'Pr«£ 
Kleinfchrod , nacb dem Strafgefetsfauche für dai 
Ktiaigreicb Baiein, 

j>J Lehenrecht. Prof. Behr, nach BShmer, 
mit Kiicklicht auf du köaigl. biier. Lehenacdict. . 

io^ PofitivetStaattrecht. Derfelbe, dai^Mlri- 
fcbe Staatsrecht. ' ' 

ii} Praktifchctnikerrecht. Prof. BadAardt, 
nach Martent. 

li) Kirehenrteht. Prof. Lebaker, nach SeKenÜ. 

i3) Proceft. Prot, Schmidtlein, aaeb M*rti/i, 
mit Riic^cht auf die raterllndifcbe Piocefioid- 
nung, 

■ C) Staatiw'-ffenfchaft. 

i) Eneykiopddit der CameraJiviffenfchaße». 
Prof. tieier , nach •burm'i H»Lidi>uctit>. 

«J Aägemeine-Siaattaiffeif haft. Prof. Bekr. 
■ 3) Polixeymffcnfrhaft, verbunden mit dem P«' 
hxeyprioatreehte. Prof. B/letiger. - 

4J Siaatiuiirthfh.ift und Finaazwijfetrfcheft. 
Prof. Bebr, nach eigenem Syßeme. 

5) Staaiiwinhfchaft, Prof. Geitr, «ach StklS- 
ur't Haudbuche, 

6) Camgralprmns. DotCelba, naäi Siurm't 
Haadbuehe. 

7) Landwirtlifchaft. Derfelbe, nach MtÜcm 
Handbucbe. ' 

flj Forßwiffrnfhafu Prof. Ann, anfbeCoB- 
deiea Verlangen nacb fValiher's Lehibncber 
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I.ITERARISCBE NACHRICHTEN. 


üjolVetfitäten 

W ü p ^ h^ u r g. 
YodjBtiu^q^aa der köajgliche» ITniveiCfSt s« 

A. Ea^^h ph\hfojAackt Wiffenficfüip^m. 

i) Encyklopädie und MAhodöb>gie des afiä* 
demifchen Sttädiumä üh^fitmt^. FroC Mttz^ nach 

%) Tke9rei^oke:W^f0fdme. •) Jmhropeh^ 
gie und Logik. ,DerfeUet nach We»d^teo V^or* 
leCimgiin iAmc Enc^JdlopadUK vad M«rh«dak»gie, \ 
l^fM.iMftdi feinem GrundmTe der Anthropologie m 
p my tifefa -plyacholoyfBwr Ükifiolit (W&nhwtg 
hey Nitrihitt 1814), diefe nach feia^« HanAuAe 
ifik.h9igik.(ttAeAvA. AanAerg m4 Würabarg hey 
Göbhardt). b) Metaphyßk. Derfelbe^ naoh^ dem 
. ans &aSMrAhkaa4ltMt§i w>>b^ ^^m Wmth dat-Lo* 
gjj( im Venkältniffe aof Meteidiyfik und Mathe* 
tn^ükH^ ^ÜEsbafiiieyEWtnhitt t^i^) erfichtU* 
chen Gange » und mit Benutzung feiner- Darftel* 
- long der Hauptmomente der kantfchen Kritik der 
r. V. (s AtiB^. b. Göbhardt- tOo2} Cammt prüfen* 
dor Rütkficbt auf die entf^gengefotalen SyAeme 
der älteren und neoefteo SMr, 

iS^ Pr^üJehefkiUofofhm^' a^^lgemeine^ b)^ 
foät/^rm^ äUi^ a}NMur^c£hff ß) Tugendleh^e^ mit 
Cinfchlufs der pkilößophifcheir Religiond^ie* Prof« 
MMz^ agach 4tti9miem Grantiriüe^ mit Hinweifung 
auf feine DarfteUuag dar BiameiitaFlehve ider kaat- 
fckia» Kritik ihr^raiMtfchto Verouaft, Bauers 
I^ehrbucb def Naturrechts (Marbarg tfio^) imd? 

4) Ideal» und Natur* Phüofophie, Mdlofo» 
phia de^ IViea£cl^ea.ttiMl<ier Natot, Ptaf. fVagner. 

5) Matkematifche Fhilofophie. Nadi feinetti 
Lfijbrbuncke. , 

" 6) StaansuaJlJknfehaft. Fiof. Wagner ^ Qtdi 

ieiaem Handbucbe. 


7) Päiagpgifi und Didaltik trot Eyridt^ 
nach Schwarz*s und Nienpeyers pädagPffUchea 
Schriften ^ mit Hinßcht auf die älteren und neue- 
rep Syfteme dieser WUHnifcbafteia. 

B) TVtathematißche und phyßfche JVißinfckfiften. 

4^ M*tc1^Ht»wedtktmg und nsßdäre jUgebpa^ 
mii dig Xheoaaa dar Prcigi>i»(Etanaii' und Ijogaritk* 
men , und deren Anw.ehduag' auf die aufanuneii^ 
getdtBte Zin« * mid' Anmiitätaa » {Ivckaung y frof. 
Schaen^ B9iA dgenam Jbahrbttche ('Würaburg bey 
Siahel &809;. 

a«) Rmne und angewtmdie GeamHrie. Der* 
UäMiy nach eigenem. Ltehrbuche (Nürnberg b. 
Seltacfcer i8^}- 

3) DU tamchan^daam und aptif€kan W^fmhhaf* 
tefL Decfette« pack ^kub,*s l^ebrbagt&i 

4) Ebene und fphdnfche Trigomonmrie ^ mit 
der höheren Analyfis. Dertelbe, n|c{i eigenem 
Lehrbaehe. 

5} Naturgefchkkte. Prof. Ra« vmÜ naak 
TOMmabhiotear fiinftätaag aair gafliinmiea Na* 
tnrknndedje.JliMiaralB^rt vortMigaa; ^mit vadiin* 
djbt derfelba ain dffentlicibaft CeaverCitorium aur 
Übung ma Beftimman der MineraliaD , aodi erbie* 
ter et iick auf hefondarea-yarlaaBgen xitta Yortra* - 
geo dar Xoologve^ , ^ 

4$) ExfenmemHipkyfds. AreA Sörg^ naoh 
Kiißner's GflandriCi^der Sxparimaatalphyfik (Hei- 
ddibarg t8»o>r 

7) Syflkm der^ ^temie^ mit Verfugen und • 
Vorzeifiung der Präparate Terimndaa. Derfelba» 
naak aig^nan Haften. 

C) Üißorifche TViffenfchapn. 

t) Die alte Wekgefchtchte. Prof. firrg^, mit 
Hiaweifeag aaf Waehier*s Gmndrifs der Gefphichte 
dair-ilteiea > >m4tHetaf^ und neueren Z^t. 

t) Staatengefchichte. Rtrf. <?. A. Fifcher, Aach ' 
lU4ußek 

3X StaH/Uk, Derfelbe, nach eigenem Ent» 
watfe. 

üf) Dtedemi^eken AkerthOmef. Prof. BZiMaia, 
anter fteter Beaiefaung auf Tacituf Germania, 

(58) 
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LI T E R A R I S C a E ANZEIGEN. 


* L ISfeue periodilche Schriften. / 

Rheinifckes Tmfchenhuch 

für dfti Jahr 18&& 

Bfir ai Kttffem. 

Preis in Marroquw «If Poctefcuilto 
fl. Rthlc ift gr« oder 4 fl. ,^ kr. 

in elogantea EiöbaAd 

1 lUUr. &t gr. oder & A. 4«l kr. 

Ift 4« aUea gut^n BiicbhfiiHlliuige«^ zu haben. 

U* Ankündigiug D#uer Jßüx^her« 

V 

iS r M r M^ X 
Trquerfjtiel in 5 Aufzügen 

von 
JS «rZ -^.-F. Fuvhs. 
8. Ltcipaig,» bey Heinricli Grnff. 
Ttels 8gr- . 
Ift zu haben in allea fiuchhancUuQgen. 


Nene Fibd, odec ABC-, LoI&- uni Bader* 
Buch fiir Kinder , ron Hmnrich Ommld^ «0« 
lorirt, ö* geb. 7 nr. 

Neues ABC- BuehRablr« und Lefe*S«cfa fCr 
Scadl« und L»andr ^ohiüen« Mk eolocirtBa 
Kupfern. 8- ß^b. 5 gr. 

Büdungsbuek In nMeihaUendefi EcaihltMigea 
für Knaben und M^'^cben von tSrnü bis omm 
J«breii« HetaNsgegv'! cn von Mtirtnck OiwUL 
Mk 8 coUriHtea Kupfoc«.* xtL £ab. tß gr. 

Maler, der kleine» oder jlMtslirae «ad anfl» 
AC^mie B«r<dia£te^M§ fiir die^ Ji^mdL Ent- 
hält eine kursa Anweifung mauL fUnininif— 
für Aaftngor, nehft gamalsc» Vmüb|^lil- 
tem ttflMi s6 idiwarai>n BUEttato^ uun {laoh^ 
seiebnen und UlunAiniretu flr. year ^ ift gc. 

(Akem UHd^ilken., waUha it&e üaben fQainea 
ii)k eibem ajigenehanan u»d sujtleioh tiuialtokoa 
Qefoheok orfiBMcti motlon^ wetden.dttffe-Jiigen^ 
fohrStett «njtfohioa« 


w^im 


IVeihnacktshücher 
find bey Gasdfche in MeiTseb e^rfohienan und ia 
allen guten Bochhandkuräen «u b4toatoeiiti : 
ABC - und Bilder • Tafel, gr. 8« *«^ 7a|^e ga« 
iogen, UhumAirt # 8 g^» . 


Bey BrekkopF und JtotaZ ift -au^ 
,, ^a:j^ajtrf OK <l^ tumvemu P p imtifM :g^tten^ de 
V i^^tAAiizf ^ae , dant Im* Frinofm des f^hmsm^vir^ 

tueUes n*est <fuun eas pm/^ulitTy per la iSoMta 

28 ^oä^ >^8^5- Paris ^ chez Cainseiar. 


T*" 


!» ■ I * ' 


> » II 


■ » * W|^ 
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Verzcichnifs der Buchhandkingen , aas deren Verlage im Növemberheft der J. A. X. 2« 
und in den Ergänaiungsbl&tteni von No. 75*-* 33 Schäften recenfirt worden, finA. 

fDit vorderen Ziflem bsdaoten cHe Nuai^rdeo SMOke, die einf^eWljunmerten aber, wie efc ein Verleger 
in eiiiean. Stucke varkoaMOt. Der BejHSia B« B. beseichnet die Crgänzongsblärter.) 

Adlers Krben in Rafiod» a^« Hsio«wi<h in Akona H. B^ 79. $9. 

Akademifcbe Bucfah., neue« in Mar*^ Hanknoch in Leiazig £.0.79. 


biirg E, B. 79. 
Anpityme Verleger 206 (fi). 207 (a). 

209. 213. ai6. 
Bädeker u: "Kürzel in Duiiburg u. 

EiTrn ai5(a). 
Bohn in Hamburg aoo- 
Brockhaus in Alcenburg u. Leipzig 

ao6. ai7> 
Bruder in Leipzig ac6. 
Cameßna in Wien 007. E. B* ga« 
Crcutz in. Magdeburg ai5. • 
Didat d; AU- in l*afi« E.-B. 8f • 
Duncker u.Humblöt hi BerH^i 207. 215. 
Duyle in Sslzbtirg B. B.'gl» 
Eberbsrt in Pari« ^10. 
Ef tinger in Gotha 205. 
rieifrher, Gerb., in 'LeitJtig'fOJ.. 
Forfimann in Aacb%u ex^ 
Gebhiird u. Körber in lyankfurfr a. M. 

E. B. 76. 
Gefsner in Zürich E. B. 96. 
G editfch in Leipzig E. B. 77. 
Gcbhardt in Bamberg u. VVürzburg 

E B. 77. 
Gf»ff in l.nprig 2c6. 
Grau in Hof aoo. 201. 
Hahn, Gebr., in llaniiorcr 809. ' 


Ha^Ti in Berlin 207. 

Heinrichsbofen m Magdeburg 214. 
215 (2). 

H^del in Halle 210. ' 
V Herder in Frey bürg o. Candanc ata. 

Heyderlteb^ Buchb. in. ^laugen ao9i. 

U^ytr in Oiel^en flc^. 207. 1x3. , 

Mf^te in Bremen £. B. 76. 

Hinrlch» tn Lei{>aig 208* 
^ Huber u. C. in Sc Gallea a01.E3.7g. 
^ Kaifer in Bremen aoi« OfS« 

Kevfer in, Erfurt 20a. 

Korner -in r'rankfurt a, M,. 2x4 (2% 

Krieffev in Cadel\202. 

Krieger in Marburg 205. 

KiihiliTer in* Leipzig Bt H««77« 

Kunz in Bsmbe^ir 2<^ 

K,upferber^ fn Mainz 202. 

Xindauer in München *1C59. ftTl. 

M«Mlnckredt In l^ortornnd k**-' 

Mauae»iiKBerii»4toi.-««(«^ £. B> ?5- 

Mayrfche Buchn. in Salzburg 212. 2iB* 

Meinshaufen in Rij^a E. B. 76. 

MeverCihe Bucbb. m I emgo 2X3* 

Muhr in Kifl E. B. 76. 

Müller in Erfurt £. B. 76. 


«■ 


ftMifeuäi, llterarifcbes, In^rauoHw. 

t. B 77. 
Nii^alairclM» Buebb. kt B^rtfa a^. 
Oilander in Tübinnan aP2. 9Q$» 
Pauli in Coblenz 20t. ^ 
Ferthek in Hamburg 2 ig. 
Riei^l a. Wiefiner inl^tiimbeff. £. 

B, 03 
Röwer in GiKtin«en. £. B. 78.. 
Saatfeld in Berlin £• B. 79. 
öchellenbere in Wiesbaden E. B. r*. 
Schmidt in Beflbi'& B. 77, 
ScMna in Etienbeg^-OKS« 
ScJiulze in Oidenbuns aq|7. 
Sommer in Leipzig 210. 
Steinacker in Lerpzb? aoo. 
Steiner in Winterthue aöf. B;B. ^. 
Theiffiof in Münfter asa. 
Vandepnoek. u, Bdpracbt in Götiin- 

gen 200. 2x6. 2x8* E. n. go. 8a. 
Varrentrapp u. WennerhiFttnkfan a. 

Ml B.a<i). 

TIaaVche. B(»cM)< iAifttrUa, «.gg. ^ 
Waifenhauabuchh. in H^e u« Batiw 
21X. 

»e 204. 

J'r^i'nkftirt a. M. log. 

' WÖrmcr in Hamhnrcr 207. 

Zimmermann in WiKonberg 2x5. 
4 


V 


Weygand in Leipzii 
Wiini?ns in Fr^inkf 
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LITEKARISCHB NACHEICHTBN. 


I. UniTerfitaten 
und ander« öffentliche Lefaranfialten. 


H 


I i 


.V Qo dat witianbaiBar UniTaffitit bahaa fidi ba* 
«aiM. fcrigattda Liahfac Uahar bagebaas au dat 
iurifti^lMii Faaidci^.dar ackuigjiksiga Tatarin^ 
Hrt App<)ltriomaitk iry€itJ; mmietmBildaai^ 
Jche« ä|a ttu, P^falToraii XIctIen , Stkreg^r und 
f^^fi^ht tg^^M^y aU afrdantlichar Pro£ dar Naiui^ 
gaCcbichtai ai» darvphilbfoplufidtea dia Hau« Prof. 
GnAer und Bnaie, laniar al» PfiyaftioiDaiita» dia 
Boa. »D. CrmMf mtd D. Gerladi «ad Hr» Lactor 
BecL Sampitlidia ardaatliulM Profisflbaan baban, 
aU £ntfabSdigiing für ihren TmatfOrt«. fader aiaa 
Gratificatiim von 300 Rdür. » die aadaeaa DocasK 
tan 150 B^hic erhakeB. jÖberdieft ift daii|eaagan 
unter ibna»^ waicbe ia Wittaaberg mit geringen 
Belbldongen aitgeftellt warte, aiaa aeit- Jind ort« 
geoutfie Gehaluvarmabruag angaficheit; fo wie 
auch die im yarfaütniff sn dea (jabfam aaf dea 
übrtgaa praalfifehea UniTesfilataa aam Tbail iabr 
gering bafoldetep hi^ügaa Pfea&ffofaa^ aaeh daa 
mit fo vieler Staadhaftigkeit und Aufopfeniag für 
das gemeine Wohl ertragenen unAfiUchftn Bedrü- 
ckungen der letstea Jahre« aaa dar Libaialirit dar 
Regierung verdiente Gebaltisolagen erwarten dür* 
fea. Dia Zahl der Stndirendea hat fiah faiar h^ 
raitf verdoppelti und wird durch die demaichft au 
hofleade Rückkaba dar Fraywilligen aooh badao* 
cead vermehrt wardeii« . AuCier Ha* Prof. Hmnr^ 
darf in Brealaut welcher Qftam eine Ijehcftelie 
aut der hiaUgen Uaüi^fitit antraten wird t ilt 
auch Hn Prod ^uf^Utni vaa Laadihat biahar ba* 
Kjafita worden» 

R i e L 



Zu 4aa hdchftea akadamifcbaa Ebrao find aa . 
demFafta, wel<4iae die UniverCtit sur Fevar.dar' 
Kröaaag des Köaig% am ^ lolina varaattakate,- 
jinXiiar dea im Int. BL No^ 49 d*'J« baratta atoga» 
saigtan, promotirt worden j 


• 

a) Von 1er theolM|foiien Faoaltlt dar oriead; 
PfoCefar derTbaoL, Hr.Bt. Sehr^iutr. 

9) Van dar madictaifcbea Hr. Beguneattcfainttig 
Jaccifm ui Hiaamaik » Hr. Diviltoafcbirqrg 
fM in,]foiaain and Hr. Faa£ Steffens aa 
Braalaa* 
' 8) Vaa dar phBoCopkifchaa die Haa. H. W. a. 
Gerfienk^g ia Altana 1 Coaferenarath Jenfen^ 
arAar Dapadrter der fcbleawig-faolfteintfciiea 

• Canalaf an Kopanhagaa^ <Mi. Confeffena» 
rath Kirildkt Caaalar dea CDblatwigCcfaen Obei^ 
gaeichtt; Etateradi Sekönimn ia Altana, und 
i^acb atagaraieirtar Differtatioa« beftandeaam 
ttMmmim rigoroh und geleiftatar dfleatüeber 

. IMipnUäoa, ^folu VaUtuin Ftmncke ana Hn« 

. fma , fltefter Soha daa aeitttea Rectora der 
Univarfitat» biaher Mitglied dea kanigL fhi* 
lotogifcbeä inftitata hiefelbA. 

n. Beförderangen / Ehrenbezeugungen u« 

Belohnungen. . 

I- Hr. Pko£ Plamdt d. X au Gättiagaa ift, nach- 
dem er aiaea xrartfaeOhaftea Ruf aach dbier aaa* 
willigen Uittvarfitfit dbmlafaat baltai von dar thea« 
lo|if(riiea Facokit auGöttiiq^aa a|lt. der Daatar* 
wurde der Theologie beehrt wordea, 

. Saa'biahariga Daean uad Pfirnar an Igena* 
darf I im Landgericht Grifenberg, Hr. Johl Hemm 
rieh WUhdm Wirfehel. ein riOmilich bekannter 
Scbriftftallar» ift ala Sudtpfarrer in Grafenberg 
angeftel)t wordea. 

Der biaherige Director des Reichgarchivt, 
Yorftaad dai Reichaberblddmtea und geheime Re- 
iwandar an Muaohen, Hr. Ritter /fori Heinneh 
th Lm%gf ift aam Kaaalajrdireetor dea Resatkieifea 
ia Aa^ahamannt worden. ^ 

Zu Kc^peabagaa find in den letaten awef Jab* 
aea ftJgeada .GelShcta befördert und au Bbranftel* 
lan arhob«a wacdan : Die Hau« Etaumth' Bwtg 
und Bactcor Mendifen an Rütdm daa Danabratg- 
ordaaa ; Ftetmaib Berger anm oidaiitl. Frot der 
Philof «phia natd Aftronaada isa Kiel ; al BonHeme 
-- HimptiatdiBar nad CaafiAmiid^Afaaar an 
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Kalliiiidborg ; M. l&nmik warn Ijector der Phflo-' 
Xophic tind Adjanct d«r Uiriptrfttit «i y ep^n h fgtn i^ 
Juftixrath £4r«fu snnv Euui^tb; <&üilbAAJ^2^fii%: 
rath CMiÖmfen sum DanebrogMiiann ; Jaftizratli 
ColUn snm Ilitter, und Cooferensrath Callifen 
sam ComjBandenr des Danebrogeadeifn ^^eloft^ 
D. DtJUmann zum aufserordentL Prof. 4b r ^e« 
(cfaicbte suKiel; Bec$or D€^#»i|upi.fid€gitUPraf. 
dar JMatbetDätik ioKopeiiliageli; -Baioa-«« Egjg^s 
sum Obar^PrSfidenten in Kiel; M. Falk suoaProf* 
der Rechte dafelbft; Prof. Fenger sum' ordentl. 
Prof. der Chirurgie in Kopenhaga^ ; Qeh Lega* 
Honarath Frimänn «um Attifir dttä AxmffirQldefiH 
U^.uptprediEer Frofi atun Hauptprediger zu Aing- 
l iöbing im Stift Rite I Profi ' Giefiniänä. Kiim/Haf- 
chirurg in Kopenhagen; Caplan Grüner sum 
Schloifpiadigir in Coonborg^ <!(Biiafai*Add^teur 
Hangen snm Poli^eirdirecloc uk Kopealwgea i Hof- 
marfcbaU Banck . anm OrdeninmrfebaU dafelbft; 
Adjuttct H#riM mimlieetar^arTheoAöflia; Pafior 
H^^imMm- nwtfk. Gdafi&HBal^Ratlia,; Prdbt und 
Hauptprediger zu Itseboe; Confereann^f/en/ffit 
sum erikn Denutirten der fScfaÜM wie ^ hlalfteinifiAen 
|(ans!ey snjkwleawi^ ; fitatotath NTKaUsumRitter 
deaDaaebrogordant inHopenbageai £tataratb Ktr* 
fifiin^ AmUprobft lUnrmp^ Bto^ njfog eb^nfalla zum 
Ritter fy$ Danafarögii ObaüebrarKnim zum Prof. 
dar Pbyiik hmf dar noffweaiCdian Unimfilitf Ca» 
pla9 l^ün KHm Pr»£ mic im» Ränge dat Hanptpre- 
4ig«r «uK0pfnliaAan^Jüftiaralh<»«J^anmAirenbr 
im hÖQbften Gericht an Kopenkagjan^ Contva^Admi* 
fal Z«riAan au^i Commnadaiar dea Danabra^rdena 
dafelb^i Geh. Cdnferensrath.MiUticg' snm Dane* 
brogsmänn nnd Qberdirectaut daf Reiohahdnk da* 
felbft; C Molkach sum sweyten Secretar bey der 

ßo&en Bibliothek daÜBlh^; TtiQ^ Jfftiißfifkafifer |a 
ieisuin Ritter dea Danebrogordena; Major Mou» 
rier in Kopenbasan zum Danebrögamann ; D. Mül' 
l$r simi PiaC &t Medicitt an Kopenhagen; der 
auCie^ordtntl. Prof. f. MMär mam ordeatK Pvo£ 
dur Tl^ologie an Kopenhagen ^ ilmtaprobft JIMf^ 
)l«r am« wiplpredigar'snRingfteil; Schnllahrer 


^' IT, C Nidfen warn Danebrogamana i Prof. Ruimai 
^tfim «um Paobft' bay d^ Regens in Kopenha* 

* geijl ;• Vc|arios pub^^ Otfen^-mm wirklichen Eutt* 
tath| General» Major öxholm zum General -Gon- 
^▼emeur der weftindifchen Infeln ; Probft Pmrelms 
Mm Ritler des Danebrogs; ScbioCipred^er Pavds 
IniOuriftiania gleichfalls sum Ritter des Öanebrog- 
4>i^en#; Oberlehrer Sfoud SUuom sum ProL ^r 

i Gafdbachte bey der aorwagifdien Univer£tit; »- 
ftizrath Fontoppidan sum £tätsrath su Kopenha* 
geA ; IVT. RasmuJJen zum JLector der orientaliCchen 
. Sprachen und Adjunct in Kopenhagen f Oberlehrec 
. ÜasmujTen z^m Prof. d^r Mathematik bey der nor- 
wegifchen Uoirerlitat; Rathke zum Prof. der Na* 
OirgeCohi^bte da&lbft ; Lei^dr Rnnhard sum aulaer* 
ordentl. Prof. d^r Zoologie in Kopenhagen; Etats- 
rath Schnädi • PhifeUUck ana^ Dtr^ctc^ der Reichs- 
bank; I^. Sckow ^um ordentL Prof. der griecha» 
fchen Sprache in Ko|^enbagen; Adjuoct Sckmidi 
sum Oberlehrer au Röskildei; Commandeur Snee- 
dorff sum Kammerherri in Kopenhagen; Amt- 
mann Sckack Stßfftld su Gottorf sum Oberdirect^ 
dar Suda ScUeMl%; JüSi\wi9tAi( Stwd warn wifk* 
liehen' £tacai«th in K^pahbageir; Prctf. ^enrfmp 
aitm Prof, dar Philologie' -Ibel^'ier norwegifitben 
Uoivecaifitr:Aaaima0n F^'Skeii^ aai»%klUchea 
Etatsvath anKopanhaff es ; . Or. ^liikfim VaM ^aobei^ 
tirdanü. Prof. der Theokiwte au ^KMV^&Mktath 
Tvfckmb kum*arftan.Prof. iarPhUoropUfe^ bey dak 
»drwegifahan Unireafitat | Prof. - WaJt in Kopen- 
hagen so» Etauraib; Prnf. IV^tf/ia»^ sum erften 
Secretir dar gi^ofsen könial. Bibiiotbek in Kopen» 
hagen i P^oß «fia WM £iCelbft aum Archivar bey 
der Cdmomnitat; Aileflbr Oerftedt mam Dane- 
bcQgsniaon, Depntirten der Kansiey und wirkli* 
ahen £tafisrath; ^rof. und Oberlebier OeM in 
Brahe Trolleburg aum Ritter des Danebrogordens; 
Prof. fVolfitin in Altona ebenfalls -zum Ritter dea 
Danebvogordeiaai Vioarins fFitkmirfm snm Rector 
dar gelehrten Schale su Slagelfe ; Prof, IVmhtrg 
sum General -OontMlenr der Reidhsbänk su Ha- 
panfaagen« 
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IiITSRARISGHB AN ZEIGEN. 


I. AnltüncUgungeii . i^eucr B6eh«r. 
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Ckrcnolagif€h€^e!^gef€kifki0 
^ier Tag^kmchdmr mmtäßen Btg e B i M ttkmi. 
F^nfettMM^. der do^Bmohglfckwm -'' ' 
•der Tagehuch vom dms^cken V^ml 


im 


ißon dem gröfshenogL mjmm». &emmkffionp' 
ünlkeX (X Gddidu ^ \ Tkeä^ einümiti^ndditn^ 
Zeünmm ^pansfii Jmn^ hh Utmem funy' fg&S»' 
i^elfi^inei^amAklUhm iU^Msii 8« gektftet»- 
U dlaftm .Werke aaird ^ ZeiteefeUchta aitiaa' 
|adm Staate ^ wmt dam WafinddibBavialier Acte»- : 

Aäcka, ^^ Tag «aaaig^äwdaiftfalir^^^pril ttiafe- 


Art der DarieUui^rwelehe roUffind^ reyn kann^ 
und doch nnr wenig Raum •erfbdert, hat den Bey* 
fall ainea jeden gelnldetdn Mannea erhalten, tm 
Thaifiiclnni der erften feehs' Monate diefea Jahrea 
£nd , wie bUiiinnt , aaklretch tmd von der kd<^ 
Ben Wichtigkeit ; fchwerlich wird RA in der Ü» 
teren Gefchichte ein halbea Jahr finden , welchaa 
deren fo viel enthält, und ddbhalb verdient die» 
far Thejl um Ib mehr beachtet . m werden, lleder 
Civilis Tollta diefs 'Werk zur £^nnening d^^ffinfty 
was er erlebt hat , lor^Mg atUheben / ssämal te 
daa bcfygafugtelRtegiAer Jbgletch aushilft: w«Ui 
man. jnöthig hat , wb ad^ Jenea mhaduAm** 


An«h for )tlen MUitar Ul «s elü Svbiiimiiigsbucbi 
#nd swleich eine Belehning über dasjen^, was 
-wahrena feiner Tblt^keit ron den Cabmettern 
nad Bürgeni geCdiehen ift. 

Der Preb ift lAcblr.; dai friibere Werk, ircm 
dem dieCi eine Fortfetzuns ift, hat 3 Tbeile, und 
jeder keiet ebenfalls 1 Rtblr. Alles ift fowohl bey 
ttne, als avcb in den auewirtieen Boehbandlungen 
toad auf den Foftimtern au liaben. 

BuehhnndUr Gebrüder Gädidie 
in Berlin* ' 


Ich bin gefonnen eine voUftindige Sanunlnng 
meiner GediMe tLui eigene Koftea m Druck su 
•geben* Sie feil in g.,. auf gutem Schreibpapier, 
mitdeutfcher Scbrift, und mit möglichfter typo* 
gir^phifcher Schönheit ausgeftattet, su Oftem 1Q16 
erXcbeinen , wenn bis dabin die Koften durch eine 
Jiinlängliche Anzahl von Subfcribenten gedeckt 
JIndu Der Subforiptionspreis für ein Exemjptat^ 
hetriigt 3 Zw^nsigkitoaer oder 16 gu lachf. , wor 
gegeii der liadenpreis & Rthlr. ladif. feyn wird. 
In Gera kann man bey mir oder dem Hn. Buch« 
baltef JFroHS, in Graita bey dem Hn. Amtmann 
Reii^ in Jena bey dem Hn. Hofeommilliür J^mdler^ 
und ip Sfihleilf^, bey.dem Hn« Kammercommiflar 
Jfchneid^ untefseichnen« Wer fonft noch die Gute 
haben will, ^bfcribenten au fsmmeln« erhalt, 
fmfser heralichem Danke, das it Es^emplat frey. 
"f^^fißmen der Subfcribenten feilen dem Werke 
▼orfifdiucki ^^rden. Briefe und dereinft Gelder 
echote ich mir pCmofirey. •Möge diefe Anaeige 
meinen Freuaden in der HKhe pna Feme wilikom» 
men^, f^yn l 
^ 0f«»y im November i8i5» - 

Karl fVona» 


Bey mir-fin^ erfcbi^ 
Vortrage mmd^ Urthmh über merkwfkrSge ätref^ 
fälU 4<a Acuk TOn D. Kort Amguß Tittmann^ 
königl fachf. Hof- ond Juftis- Riithe und ge* 
keimen Referei^dair in Dveaden. gr« Q. -Preis 
\ Rthlr. 
DieC| W«rk beru^Aßchtigt au(s^ den Zwecken, 
welche anderen ähnlichen Schriften aum Grunde 
liegen, vorzügUch das InteteAe des Gefetzgehens. 
Z>efthalb üad darin hauptfachlich folche Ffille ge- 
wihlt, bey welchen Avt für die Stra%efetKjcAung 
yrichtigfien Fragen vorkommen, a. B. ob die An- 
feindung der Strafe bey der blofsen Vollendung 
4er Handli^ng eintreten kdnoe, oder tou dem Ein- 
tritte derF^lgfi^ abhjmgi| au maehen üsyl wenn 
4»r Thatbeftaid ^r gewito aiq;eiunnmen werdeni 
jnüfste , u. L w« Hiebey ift nicht nur der Her-' 
gang bey dem TerJ^redi^n ttnd der UnteriiidMig 
orsählt, fondem eifix 4pt Urtheil, nebft den £nt- 
Cchei4ungsgrün4en ielbft vqilftiadig mit i^bee- 
drudit, uii4 yden ml ei^ Astracbtang des Vei&f- 


4» 

fers über den Fall und die %ttlIcheidoiig beygefugt 
worden. 

In einem Anhang ßnd unter dem Titel : MiJceU 
If#t, einzelne, bey ftattgefundenen Unteffucnun- 
gen voi^ekommene merkwürdige Strafrechtsfra- 

!eo erörtert. Jhre Wahl ift ebenfalls naith dem 
iedürfnifs der Gefetsgebung gefchehen. 

Alles ift ohne Beaiehung auf eine fpecielle 
Gefetsgebung bearbeitet, und wird daher bey 
feiner Allgemeinheit den Rechtsgelehrmn r- — 
jeden Staates und dem Theoretiker fo ^t, 
dem Praktiker, intereflant byn. 

Le^P^igf im Nor. &8^5« 

Karl CnoilocXu 
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In der VeUmeßJchen Buchhandlung in Ham- 
burg ift fo eben erfchienen und durch alle guten 
Buchfaandlungen £u erhalten; 

Über Staatseerfaffung^ von S. /. 6. Behrens. — 

Sr. Durchlaucht dem königl. preulf. Staats- 

kanater Färften von Herde/ierg gewidmet« 8* 

Preis t Rthlr. 
Diefes trefiiche, gans in dem Geifte und für 
den Geift der neueren Zeit ausgearbeitete WeA 
eines rtihmliehft bekannten deutfchen Patrioten 
kann die Wirkung niebt verfehlen, welche es 
im deutfchen Vaterlande gewiCi^ hervorbringen 
wird, da es in der Kraftfprache%ines tief und 
fohatffinnig ergründenden deutfchen Sutftsmiinnes, 
▼or fo vielen Schriften diefer Art , ehrenvoll Ach 
auszeichnet« 


l*««B 


C. C. Stoesner^ explicatio vulgaris et vrthö^ 
doxa locorum Ehr. J, 3 «t CoL I, i7f n* 
iit/nnif receiutonmi alifaot int^rj^etum iu. 4« 
Liff. Lahr. Jeachima. 6 p. 


G. C^ Claudius 

all g e-m einer Briejß eller 
' -: ; ' . nebft 

einer kuraen Anweifung att den nötbiglten fehrift- 
lichen AuffStaen für das gemeine bürgerliche Ge- 

fohaftsteben. 
Sechfte durchaus verbeflerte und vollftandigere 

Atifisge. 

Auch unter dem Titel : ^ 

. > . N ü t a 1 iro hf e 

auf fldle faft erdenklichen Ffille^ nach den Erlodef- 

niffen des' gegenwärtigen Zeitalters 

einher tc^ret# Briefe 

nebft 
etaer Anweifung aum Brieffchreiben und den da- 
bey au beobachtenden Woblfiands - und Klugheits- 
Hegeln , einem kleinen Yeraeichnifa,. fowohl der 
durch die Zeitereigeiffe verSnderten» als der noeh 
übliehen Titulatairen^ un* de» daaa gehörigen 

Jk«rfCehsifteia der Brtefei 
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io^eiebe« 
eiaer «utfährlidiea Anleituog va verfchiedanen 
anderen fchcifüidieii AufÜtoen, lOt: Bekanntnm- 
Glmagen £ur die öffentlichen Blatter, Wechfelbrie- 
feut AiorigMtioii^ , Obligationen, Quittungen, 
Cea&tncten, Vollmachten, ZeugnUTen, nebft den 
dazu nötbigen YorCäriften« 
Ein 
Hmäiuch zum Sdhfiimurrich für die miniere» 

und niederen Stände» 


Zwölfte neu bearbeitete Auflage. 
6. Leipsif, bey Hewrulh Grdff, 

rreis &8.^* 
Über den Werth und die Gemeinnuts^keit 
diefet Bnchs hat langft gans Deutfcbland enticbie- 
den I deffen ungeachtet hat der VetfalTer in diefer 
n^uen Auflage , fortfchreitend mit dem Geifte der 
Zeit, alles su leiften verfucht, was den Werth 
dielei Brie£fteUera noch mehr erhöhen konnte. 


, Im t/loi^t Norem^r iQiS erfekeint bey uns, 
i^d wird in allen Buchhandlungen au haben üeyn : 
IJÄ #da KOurg , oder dms f^hängmfs , Roman 
von jL Lafontaine, 8« * Blhlr« 

Smnderfche Buchhandlung in Bertin» 


«* 


jigonieen dir Reputlik HanAurg im Frühj^kr 
iQiS von J« L. von Hejs. Zweyte beridmgie 
^uagabe in Q« Preia i Rthlr, 8 &• 
wird im Anfange Novembers an alleBnchhandlun* 

fen Terfandtr Die erfte Ausgabe war in wenig 
*agett vergriffen, und kam gar nicht in den Bucl^ 
handeL 


. t . 


In der Sanderfcken Buchhandlung in Berlin 

erfchienen: 

Fr. Ehrenberg^s Predigt lur Jeyer der 4oo}ihri* 
gen Regierung des Haufes Hohenioilem und 
Bum Andenken an die Schlacht bey Lemig, 
in Gegenwart Sr. Maf. des Königs^ ^ Pran* 
sen und Prinse/ünnen t der Gelandfchaften, 
der höfihften Militär n und CiviU Bd&örd^n 
u. £ w«, gebalten in der Hof- und Dom* Kirt 
cheinBerlina9iA«Oct.i8i5. gr.Q. geL4gr. 

IL AitctioneD. 


Vom 8 Januar i8i<S en follen in Germ einige 
Sammlungen von Büchern aus allen Fichem £m 
WiflenCcbaften, VornebmliA jurMfchen Inhalts, 
auch naturge(<^ichtliche , beionders eneomalogi^ 
fche^ theologifche , philofophifche, philolpgifche, 
medkinilche, ökonomifche, hifi^rifehe^ pd£^fffgi» 
/che und unterhaltende Sndbriften, ingL ReiJcbe 
fcbreibungeu , Kuf^ferwerhe und Garunfckriftan 
enthaltend, fo wie eine «nfehnliche Warner^ 
Jamnüuhg veranotionin werden. Die BuMtt^ 
üünmlunsran atiahnen floh datek bedentnndn nad 


4»» 

> 

inteveflanle Werbe ans. AnffefCge ^ abegnehmen 
Hr. Leichenbeffeller Bemius. Hr. Stadt« undljand 
Gericbu^ Actuar fVanx, *Hr. Bnchhündler Hein» 
fiuit Hr. Advocat Mdrher und Hr. Advw Kmhmrd^ 
allerretU in Gera ; Hr. Hofcommifllir V^igt in Al- 
tenburg; Hr. Hofcommülar Fiedler in Jene; -Hr. 
Univemtatsprodamafor fFeigei in Letpsig; Hr. 
^Senator und Adv. fVnns« undHr» Kamitrcomiaif- 
Cur Sehunder in Schleis , Hr. Prodamator fVja& 
in Zeits, Ifr. Rector M. GSrenz in Zwiduo. 
Auch find bey dief«n Herrei^ , refp. auf firankirte 
Briefe , gedruckte Y ersetchnilTe unentgeltlich m 
bekommen. 

IIL Eriilarung. 

Von jeher aller Parterfucht fremd und nur 
für Wahrheit und Recht lebend und handelnd, 
glaubt der Unterzeichnete feinenr guten Ruf als 
Slenfch und Schriftfteller die feyerliehe E ikl St uM g 
fchuldig SU feyn: dals er fich su der in leinet 
kleinen im April iQi^ verfertigten Schrift: far- 
fcUägt txr Güie bey der fFUderherßeUung Dmitfek- 
lands^ S. ftp befindlichen AufiMning, in dem VUff» 
berm v. Stein den erften Director des dafelbd in 
Yorfchlag gebrachten deutCchen Reiehsratks an 
fdien,' nur durch die Bewunderung der von dem- 
felben an deta Tag gelegten, in lilneren ^aierBbi- 
diCchen Angelegenheiten fo höcbft wfafdi ens %re r« 
then , auageseichneten Kraft d^ -Wotteittr veran» 
labt fühlte, und daCi ihm jene Auliierung »ute 
beygekommen feyn wurde, wenn er dcmals MMfak 
Ton den nach feiner Überaengung furDettl^yaad 
rerderUichen Zwecken und 'AWIöbt^n unt8Mdl* 
tet eewefini wSre , vr^be ^^eiMn die- ohne 
Zweifel unter den Augen des Freyherm v. Mbt 
verfsfste und wenijgims durch unterlalTen^ WU 
derlegung '4>der Milsbilligung von demCelben ftill- 
fchweieend genehmigte; berüchtigte Schrift: Du 
Centrauffwaitung des Freyherm von Stein^ dflEent» 
lieh bekannt gemacht hat. Der Unterseichnete 
wurde diefe ErUanmg firdher abgelegt haben, 
wenn ihn nicht eine langwierige heftige Ibn^k» 
Imt, weldie Cochs Monate lang das L^^intf md 
Schreiben unmöglich machte, daran v^MlIbct 
bitte. WeimaTf im October i^iS* '^* 

Firiedridi Mefen 

IV« Vernsiifchte AnzeigettV 

Yeranlafit durch mehrere Zufchtiften "^^md 
Fehtamlarage erUirt der Unterseichnete; der fiek 
jeCst nicht mehr in München ^ fendem innea 
Wuiifche gemafii in AnAmch b^det^ da£i *«r im 
der ZeiUehrift AUmmnmm^ und ubetkaupt in poB* 
£chen Schriften, nie den attermindeAen AndiM' 
gekad>t habe. 
Aasbacky den ai Nor. igiSt 

' ■ Karl Heimrieh non t^amgf 
hhilgL baierfeher Kanileyltoeetnr 
dea'Reaet^Kieüiriib 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


D. 


Neue Enuleokiingeti. 


der amkolkaifclieii Bibtiothdi- in Mailand, hat sir 
dem VerdieiiA, Hereuageber der in einem Codex- 
rmfcripius enultifcktea Fragotiente dreyer noch nn* 
gedniokter Raden 4ea Gieeto (Mailand^ b. Pitota 
&0i4«,d) sn leyn; ein neuea, noch grifaeriBa bin*i 
seigefugt, \indee» er 'diaLitiftretut inltden WerfLea- 
einea angeCeheuen alten Schtift^Uara beseaffaert,; 
' TOn dem una nur fein ehrenvoller Name, und auch 
diefer nicht hej allen Literatoren (^ifamherger^^ 
Barlßs^ Meufel f 'Bruns häheü Hin nicht, woU 
«ber der geneuere Smxius)^ und eine kleine, weniger 
1>edentexme Schrift bu daher erkaltet wmt, -£a ift 
nimlich sa Mailand folsendea Werk erfchienen : 
M. Corndii Frantomu •pera Ainiika,. Cm 
&mjtolis ittm inedUis Antonini Pii , M, Atireliif L« 
Fert et Apfuud^ neenon dthrüm Vetfrum frag* 
UkeMfif« 4hi9fdt et cwnmentürio ptmeino notisipie 
übj/lmtfiiia Afig^lus "Mäiu s , BihUotheeae Amhro^ 
Ämüe a Unptis orieHtaUhu^ MedMmnii regüs 
tjfni\ MDGCOXF. Zwey Biade, gtCimmen 
686 S. gt. 8* Mit S Abbfldungen antiker Mnn* 
jMi, <rierl6aifarh6)pfian Mch Andketi, imd eii^bm 
geoeüenr Beefiaiile ven eimgen Seisan der SehriCt^ 
sugein dam BfmiafbfiptB. (Ihr^ia-fto Franken oder 
•cwaa iä^T 9 Golden rbeiii,) Von dem beruhm« 
ten FronUff einem Afrioaner mm Gifte, dem Lieh« 
x«r Bweyer Keifer, dea M. Aureliua und Lm Vema/ 
^ripeM^SelviCUballeti'ironOalbhmech and einem der 

gofaten lateinifehen Redner »akdi Oicero , * war 
ither nur ein kleines Werk über den Unterfchied 
derlateimfaben Synonyatea" bekannt', und in div 
Snmmitibg Arne ekea latein. Orammetiker au&e-' 
jpommen. Jetit babeii Aeh iiun in Jenem Codex 
refcriptüs na stiransig Warke diefee Schriftfteller» 
Mfonden. Sa find MÄnde:i Etat Buch lai^ini«^ 
Iclie^ Bvie^ en den Kaifar AaMnintia Pioa i nwe^ 
Bö^r Briefe an den Kaffftr Li. Verua ; Brie^ avp 
ffMuade; Sk feHi^^AfenJXüsr näher den T4A fei* 
aea^nkria; ew^y Bücher Anweifong bui Bered«^ 
Camkek^ gerichtet an Mneua Anconiiraa ; Fragmente 
Toa BadeafimtoV» aU : de iefimiiMfis tmmrn^ 


rinisf de heteditüte MufiiKee, tiild vre Volummo 
Sereno ; dann noch einigt Briefle tmd Ailseöge ana 
dem &alluftina; ein langeä Troftfchreiben an ]Vf. 
Anrelius über die Niederlage im parthifchen* 

Kfiege; Fragmente einer Oefofaichte.diefea Kriegs r 
ein paar fchershafte Schrift^ , landes fumi er 
fulveris^ und Umdes negligentiae. Die letzte der 
Sdiriften in latl^intiofaer Sprache enthalt die Fa- 
bel vom Ariön. ^ t)ann föIft^tinlBlikh ausfuhr« 
liehet Briefe Fronto'a in grieiälfeher Spreche , an 
feinen Zögling M. Anrelina, an deflen Mutter« 
^und Andere.^ Der Herausgeb^er hat diefen grieqbi* 
fchen Stücken eine lateiniCche Überfetsnng bey^ 
gefügt. Aufser dielen bisher gans unbekannten 
Schimen dea Fronto fugte der Herausgeber noch 
die „ ^ammatifchen Unterfuchungen *« deHelben 
fcey^ die tin^GelUua aufbewahrt hat; die Fragmen- 
te , 4ie fieh in anderen Schriftilellern angeführt 
finden I die Ueine, fchon obenerwähnte Schrift: 
-de differentüt voeahulorum^ und endlich eine 
l^ichnilla grammatifcfae Schrift dea Fronte , die 
fich in einer anderen ambrofianifchen Handfchrifit 
befindet , und den Titel führt: Exempla eloeutio» 
num , eine reiche Sammlung lateinifcher Redena* 
attea'i belegt mit Beyljpielen aiiia Cicero, ßalluft, 
TereflBinnd Yivgil. Eingefehahet Bwifchen die 
Sohrifate i6% Fronto find drey gleichfalla noch 
ungedmdtte lateinifche Briefe des Antoninus Pius 
aehtsafan Ae§ M. Anrelius , fechs des li. Terua^ 
dn sriechifcher ron dem Hiftoriker Appian, und 
adch ^fade tnredirte Stuckis dea Ennius, Plautus, 
Gate » fialkiftina und anderer alter Römer und 
Griechen. Der gelehrte Herausgeber hat diefe 
Aata^abe mit einer auafufarlichen Einleitung beglei- 
tet, in welcher er fich über das Leben dea Fronto, 
irariüdich nach deflen eigenen Sd^iften, mid von- 
feinen Yerdieaften rerbreitet ; eine Li^eramotiB fei- 
ner g^ammten We^ke giebt; dann Yon dem Cha-' 
liricaar^nd den Sohttften d^r drey Kailer, Antoniüus' 
Pinp, Mk Aureäns und I/. Vems . und von eini-T 
gen ^anAsren verwand^ßil OegeüfiKnden handelt. 
Der Text ift mit fotllauftnden erlitfterndfo An-* 
merkiingen bejEleitet. Der Druck , ^f geglatte-^ 
«am I>pi6r> m fiAWgrdid Obfb&e der Kupfer- 
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ftiche bat eio gelebrter Treuni ies Heraosgeberf 
Hr. Cataneo^ Auf feb er d«r königl.. Antiken - uni 
Münz • Sammlung in Mailand, übernommen, jand 
gefcbmackvoll ausgefilbrt. 15 Exemplare diefer 
Ausgabe find auf priohtiget Velinpapier in Quaiil 

afcgesogeo. ^ ^ 

Von demfelben verdicnftrolleri Gclebrtcn, Hn. ' 
Abate M^yo^^ift 8nglei«|i ein anderes. Imeditum er- 
fchianen: Q. AureiuSymmmehi F.C. Octo 0ra^ 
tionum imedUarum partes, Invenit notisQue äecla* _ 
Tßvü Angelus Majus, Acceäunt aaditamtnta 
^uaedam. Mediolanif regiis typis ^ MDCCCXV^ 
(90 S. 8« 3 Franken.) Q. Aurelius Synunachu^ . 
ein berübmter lateinifcber Redner,, blubte um die 
Mitte des 4 Jabrbunderts , und würde von feinen 
Zeifgenoflen feiner Beredfamkeit wegen bewun* 
dert« * Er Icbfieb und biiiU fahr riefe R^deli, wiB^ 
aaan ans. den Zengniffen dea Kirchenbiftorikera 
Socrates» def.CaCiodor, Pbotiua und Nioephoru* 
erfiebt, belbn4«rs4ibeir 4]na.9jrnMttacbiia Brief fammA. 
lung^ die uns bia jetst eiqaig Ton ikm dbrig warv 
indem alle feipe . oratorifofaen Scbriften verloren. 
SU fejn fcbieoen* Aber glücklieber Weife babea^ 
^h anfebnlicbe Fragment^ v^n 8 &in^ Reden^ 
glaicbfiilla in 'einam doppelt beCcbriebenen Gidte 
4ttr ambrofiMiifoheii fiibliotbek erbalten. £a find 4 
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Panegyrici, zw^y auf den Kaifer Valentinian T^ 
einer an den Kaifer Gratian- und einer an den r6* 
naiCchen St^n^t g^ri^btet; 4k 4 übrigen find auf 
P rivatpei fönen f den Vater des Redners, den Try- 
|;etius, Syneüus und Severus. Sie tragen die Spur 
ibrer Zeit an fi^b , find voll Feuer, Pbantafie, ge» 
tvagter Bilder, witziger Gegenlatse und Sententen, 
und grofser Oelebrfaaolicit. -«• Der ^lehrte iler- 
aufgeber bat nocb ein anderes Fragment ^eines al- 
ten Redn^iai beygcfilgt, das ficb ebenfalls in einem 
Manufcript der ambrofianifchen Bibliotbek fand, 
ingletcben einige Varianten zn dem Panegyricua 
des Plinius aus den;udortigeD Bücbericbatse. Er 
begleitet aucb diefe Erfilingsautgabe mit einer 
tresliobenEüileituAg, mit kritiScben und gefcbicbt» 
lieben Anmerkungen, und mit getreuen Abbildun« 
gen der ScbriftMge jefter beiden Mtnuförtpte , in 
welcbem (diefe Alterthümer verborgen lagen. -^^ 
Und U Hebt nni» die ^ae Ktcf aüfcbe Wek mit 
gefteigertem Verlangen 'nnd mit vielem Zutrauen 
3e^ Heramägmbe J€ner 56 homerijchen BUder mit 
600 Ferfen .der tAitfi^^ hüomr^cktn Ümndfipkr^ 
eDtgege»! die Hr/ilf. 'gMchfaUs sa entdvcMi daf 
Gltttk hatte, tmd diei erberaita in^eineai eigepe«^ 
attck in Otetiabland bekmAt g«wöffdeitM*^i)eo-i 
gcamoa aageküadigt bat. 
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LITERARISCHE A N Z K I <& E N. 
L ^Meue pjwa^difiahe Sckrtften« - 


fndi^untur,.. '[-: • '- 1 

C^rnm^ttennt da rebus ad aßronomUfm ee <^ft«^ 

tßs. cum €a U$t€f€S Jpi<taHi^u$* Editeribvn. 

läUidenau et Bokmßnkerf^er. 

. Stuugardme , JuMibuf iiottäe HD C CCXV.\ 

AuctorUms plvpbus^ i/uarum v^gifia ttm Ui H^ftris 
f M«m in exuris tßrris ctUhrofur *4ßrdHomute ^ ma^ 
thefeos feUmia , nos ^u^rum ewfra adfpriißtu fänt, 
nomima induximus in animam^ jub attfpüüi priucimi 
änni (i8^<() epheftmrides de rebus aßrono9iucis ef nria« 
themaii/cis , fnb tituli^ : 

• ^fCemtnentarii f in ^f*Am ,de rehms % 9ii tdfirp» 

nomiam et e^gnsUM ^uni e^ lifiiermtjpectand* 

ius expomtur** 
tSere ^ ita ^uidem uC unoi^uofue tneHfe prodee^ 
eorum una varticmla, ji^imks Jcilieei eß^ com* 
penfare quouammedo iil, ^uod inde ah anno 10 i 4 
(f uo pMicari drfiermnt ^^mutuae liiierme pofi Unum* 
fuemque menjem de rebus ad aeeuraiiorem terrae 
e$ ceeli eeignitionem pertime^iibus e^ulgoiae^'}, 
^ sJlronomiae fludioßs fubtraetum eß. A aäis fni^ 
ifcm, Quorum plures emtqnt^ cemmenißriie' res est* 
emnibus liiterarum pari^us depromiae. in major is 
lertorum muUitudinis gratmm Uvi opera teftrnn* 

twri M imjAs fnoi n9$\^nwtmntmn{uißmf fivem 


\ Ankündtgung . 
• einer. Zeit fobrifil für Aftconomie-und 

WiSenfehnheA. gartmagegebeo von f iinrf^mi 
* Ut^^^Bt^enberger* 

tSanttgaitla» ftn Verlan d#r OdHUfiten p^ 

Ao^fad^al dmrdb da«lrere:ddn eJmmHmihnfit^ 
fan iäroMoMa -und JSilbeflNitillfir 1^^ 
Aitsiandes b4ben 'fi<A. Unt0fffs^tclui«tft ^M|iä| 
am mit Anfilng 4€$ Jakma. tSt^ toüi ffhr#iitaMK 
mlitbaaiatif^hea lotomal^nnteff dtm^Tiiujk^*. ;"??, ■ 


(„ZeltCtfiBift Km Alben 
VFiffenfohäEitaa H ^ 


an «DMatlicben la^ftfroB^en ^erCrbeineii bü 
UnfRrem Plane snMga, foU dnreb: dirfe 
Zeitfdirift ^ie Lücke mtsgefülM werden, 
unfereit nibononnfckesi üteratnr dnrtb 
dte „monatlichen Gniwo^itadtoft &tt Erd- 
I^ttnmeMuittde^ feil /.dem Jakni «8*4 arithii^ 
den in» " r 

:- f)a ^s. niebt an £Mt(chHfb»n^lelat,; 4aii*fiBI 
ein gröfsen'a Pnblteutt hpftimmt, aus nttnn Tbc^ 
kn der Sciensen Nottven m i tt heilen : fo 
wii^4aa nnfafijBy daian Q^miemi 
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ijusd9m^ue feientiag ^ <fmam jitidiaremdixgrisj ext* 
giicpgHkia, C0mpUc€Wiur i^tur Uli , c^mmiBH» 
t^oni aßtonomicas ei m^thmnmiicas ^' HtJfv^ mniea' 
typis expregms^ kt^ut es mtia im iii^m Hnguam' 
trmialnau; Jeinde Utas de feriptis cßroP^mids eV 
matkemtaicis y fmae claß^iöa vocamur^ fgnumiaSy^ 
tum 0tlim per tiiteras nobis atintu. De rebus geögn^- 
phieis^ rationem taniummodo kahehimuä eärttm ^umm^ 
9d forum mathematicam^ proprie fic dictum^ per^ * 
rifcM». EoL kae iefcripta et drcumf^ptm rmäane' 
fummnsds non nifi ^uadraginta ccto plaguUs^ ^uu* 
rum umQ^<Hii$e menfe^ dune trente^ vei ed f^mtnüm^ 
fex evtdg4^uniH^f nos promittere poffumus* 

Cdäietriwü^ 'f«ifor Germania fe juetm efiro* 

tmm et matkematieif Beigelf Beffel^ Bran^ 

ies^ Bürgt Brnzengeiger^ David^ Ende^ 

Gomfsf Gerlingy Hmrding^ Heinrich^ Hör* 

ner^ Ideler^ MoUweide^ Münchow^ Ni* 

c«Z«f« OihirSf Oltnianns^ Pas^uiek^ ^f^jf* 

Sfildner^ Triesnecker, 0^Atkier4 iVtkrm^ 

operem fmem kme fukceptae rei eommbdmre pmfati 

Junt, Ipfe tiker.Bere deZack^ ^uae conßlio nofiro 

refpondeant fe e* Jtafia miffurum effe ßdem fecit» 

Tantorum igitmr virorum Jubfidiis (uflentasi^ fp^^ 

animo concepimus Imetijpmam. t fore ut ki Mmm« it- 

'tmtii' pamht ^ot^me- entea y^mutuäe litterae pofl 

unum^uem^ue merifeuk eäuffoe^^ äd mccuraiiorem 

edbmni^ihe^ leti mathefeös -cognition^m üU^tid eän» 

fermni. 

Nos vero vmius Übr« ^m feliUorihus thuhis 
jußism pretiuT^ ßmtumnt , -eo certiut incepto nofiro 
velificaturo» effe JperamuSx ^uo magis omneßudium 
nofirum ad accuratiorem fcientiae cognuionem uiäce 
dirtgikmi» ^ l&dratores Abrupt CommeHtano^um^ uti 
omnes fut fimul im conficiendU mantü aimoventy ' 
eam mtM^ieid:^ praemiorumpUmm reev^mverva^ ab 
k4meJmff'iiiOi^etum redemsope^ exempta ^aaedam^ 
{U¥rmm fuidam - mnus^pas^e trta, komm' utünn gfa* 
tis accipiet. 

^" De^j^e.M rOilöne, ^umm in hörurk kommen» 
timorum coHJeetimke feifuemurs ih p¥öoemiö adprU 
mam partiewUm me^ht Jaeluotm iibätiiis diiputehu 
tur^ ubi ffiadtfuidiinJ» ah mnnö \%M^in rebus afiro^ 
nomiris acdderitf hrevUer refognofvnmus i et fic ki 
eotimentarü emm ^ymutuis Utteris pofi unum^aem^ue . 
man fem puiUcatü** mctiore fuodank vineulo cökae* 
rebunt» 

Seeberg mo^fe Nokr. ' Tübingen menfe Nöbr. 

Sperulae mßronomieae ^uae Boknenherger 
in monte Sether geß Direetor Profeffor 

de liimdenatu Tubingenfis* 


fenfchiffteB Mtsfchifftfinind find ,' $nf eine rein wif- 
' feDfcbaftlicbe Art bearbeiten bu Können. Der 
Inhalt drefei neuen Zettfchnft wird dabcr befta-» 
hen in aftronomifch * m ath e n iatifehcB Originale Ab< 
handlungen, kritir^n Ann^igen clallifch afiro* 
noinifch-mathematifcher Werke und Correfpon- 
detfa-Na^riiihteto. Vdn Geagraphie bärüakG^« 
tifien wir blofa den eljgetitlkb matbamatifcben 
Tneil. fiey diefer Befebrankuag des Inhaltes glau*^ 
ben wir {ibrlicb nicht ndaht a)a 43 Bogen Tarfpre* 
chen SU können , die in vieaatlicben Liafenineea 
von twey bia facba Bogen nnagegaben werden. 
foUan. 

Die beri3iinteftan deotMien Aftronomeu und 
Mathematiker , Beigel , ßeffel , Brandes , Bürg^ 
Buzengeiger^ David , Ende ^ Gaufs , Gerlii^m 
Hardiftg^ Heinriek^ Homer , Meier ^ MoHmeide^ 
Münckowy Nicolai^ Oibers^ Oltmamu^ Pastpd^i 
F/«Jf, Söldner f Trieineckery Waekter ^ Wunm^ 
haben fich mit nna aur Herausgabe diafisr Zetir»' 
fehrlft vereinigt; auch Freyherr von Zack bat «na« 
Italien nna mit'Beytragen zn unterftütaen r^ttft^^ 
chen. GefttttBt auf die Theilnahne folch«r*MaaPi 
ner, fchmeichelh wir uns mit der.Hoffnung, dafis. 
diefe Bearbeitung der^, monatlichen Correl^oa*' 
iLhvrt''^ würdig sor Seite trette und aar reeUe« 
Beförderung aftronomifch - oiadianiatifchei J&aa»»» 
tSSa be^tr^gen feile. 

Wir gli^nbaa auf die Theilaahme allari depaa 
die pxacten Wiffenfchafren lieb und Werth fin4» 
um fo befiimmter rechnen au können, \k nfehr der 
Zweck y den wir bey diefer Bekanntmacinnig yoCj 
Augen haben, rein wifrenfchafeiieh Vki ßie Re- 
dactoren, fo wie Rmmtliche Herrea ^lV!ifarbeit<tav> 
leiften auf alles Honorar durchaus Verdicht : dsa: 
Vedagshandlnng giebt jedeln Mitarbeiter ein Fkof^ 
exemplari und d6n Redactoren deren drey« 

Ein weiteres Detail über Zweck «ind Art dea 
Bearbeitung wird die Einleitung im Januar- Heft- 
enthalten. Wo wir eine knrae Überfioht des MeA* 
würdigfieiT geben werden, was feit dem Jaliae 
1814- m aftronomifcher Hinlicbt gefchali , am da* 
durch diefe Zeitlchrift mit der monatlichen C^or« 
refpondena in unmittelbare Berührung au bring 


Seeberg im Nov. 

von Lindenaa 
fHrector der Seeberger 
Sternwarte. 


Tübingen im Noi^ 

18*5- 

Bokfienbetger 

Prof^ot m 
Tübingea* 


Die mttceuekhmBt» Buchhandlnng fchitat ea'fich aur befonderen Ehre, h»f einem (b gemein« 
aütfiigen Zweck, wie ihn die Herren Heraaageber and VetHStt diefer Zeirfchrift fich vor^efetat 
habett« Vontbreir Se ile oiitwirben an können; üe wird mit der gröfsten Bereir Willigkeit Alles bey- 
tragetUi w^WiMr Verbreitaag and Pöiderung ein^ fe (^hönen fiiftttuts dienen kann, fo wie de fich ea 
hrlonders wjrd ang«'legen .lf;yn laflEan, diirch forgfalfigea und eerrecten Druck, die Freuhde diefaa' 
2ataratttK«Zwaig€a auf da» ▼•Ukommanlie au ke&iedigea. Stuttgardt und Tübingen im Nov. i8i5« 

J« (r« Cottafche BuckkandlungB 
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nener Büoker« 


Id der Knej^r/cft#n,Biic^haiidlaKig sn Gaflel 
und MtK^urg ift nun- erCobienen : . t:t 

Entwidf^ngs - GtfcUchte 

S e h m e. t t ,€ r l in g e 
t anatomilch uod phyfiologlfch 

.bearheUef 
rem 
n, Djt. H « r,o l d, 

Profector. am anaftomifchei^ Theater i^ Afarbai^* 
Mit 53 illum. üQd fchwareeQ Kupfert.' gr. 4« 
Preis oUthlr. &a gr. 
Diefet Werk;, welches Jeden, der Sinn für 
NaturwilTeofchaft hat, interelliren wird« i& das 
-R^fultat einer fier jährigen Uoterfuchung , und 
mirbreitet eip neues crölses Licht i^b^r die innere 
Otganifstiofi^ dfr Iiilecten, . 

Wer.ift es.wohlt der nicht die Verwandlung 
der Schmetterlinge bewundert hätte f wer ill es 
dber, der nicibt in gröberes Staunen rerfetat wer*- 
dM foUte, wemi er durch anatomifdie Kunft, die 
im Inneren der OrganiCstipn während der Yer* 
WtmdLung vorgehenden Verinderongen darge« 
legs liehet ? 

' Der VerftlEir ha^ bey Unterfuchung über Ver* 
wendlang des Schmetterlinge ^in gans voraiigli« 
ehes Augenmerk auf die Entufidi^Umg 4^ ßf^* 
fchlecktsUieUe verwendet. Er beweifet hinlan^« 
lieh, dafs in Inneren der Raupen, nicht nur ein 
diutUcher. Unierfchkd des Gefchlechtf (^^exus) au5< 
gedrüdM, Xpndem ;dals di^fs fchon bey den jun-. 
gm, dem Ey.e^tfchliefendenRänpph^n: 4er Fall ißv; 
-'. Vikht mind^ hat Geh 4^r ,y erfafüTer b^mühen^ 
a^*diei tot JL^aufender £ntwickeU|ng der $chi^e^, 
terlinge Aattfindenden Veiandemngen all^ übiir: 
gepfiärgkne RückUcibt au nehmen , und die beyge* 
fögten Kupfer find die ficherjften Beleee dafür. ^ 

Aufser den phyCologifcben Bemerkungen* über 
däi veffchiedene Yerhätmfs der Functionen der 
Organe au einander im Laufe der VerwandlUMf 
fielk der Vetfafler fiae eigene, The<jn:ie über die 
YerwanJlnng der Schmelierlinge auf. ^ 

Dm über dielen Ge^enfiand in den Weikea 
Sterer grofser ^aturforlcher blofs unas^fammen* 
liingende Fragmente ypihandeu ilad: fo^iftdiefea 
Werk dadurch um fo empfehienswerther, weil es 
ekk nach eineiM befiimniten Flajqe beari^ite|es 
Gantes ift. 

"^Die Kupfer find moglichfi £oln von Herrn 
TFnbtert in Nürnberg ge^opbea v^i latiber illa*| 
minlj:iu • 


. j 


. ' ^ eb^ ift bey mir erfchien^: 
' Das Fabelhuchjür Khidhek und Jugend TOp J* 
A. Lökr. 
Das Werk ift rom Yerfafier und Yerlegar für 
Selvulw uad Hans* Unterriofat berechnet. Was die 


4« 

^ttdbeU «aaielien, die %ecaarei£eode Jugend in 
die Welt einfuhren, was lehren und warnen 
kann , ift in yerfcbiedenei» , nach dem Alter be« 
rückfichiigten AbrbetAttwgen in £»rgfakig ausg^ 
Wählten »|i eiaem grolsen Theil wenig bekann* 
ten Fabeln «^rgeftellt, die der Verfafler mit eige- 
nen, oder i^ach jeigen^r Weife bearbeiteten ver* 
mehrt hat. £s ift dafür geforgt, dafs der L^ehrer 
nicht nur für Siuliclikeit, fondern auch für Welt- 
ünd Lebens * Klugbeit einen reichen Stoff und vv^* 
faltige Fingeraeige sur weiteren Ausführung finie. 
Auch an yerfohiedenattigen Stücken aum Deola« 
miren, fowohl in Fi:oJCa als Verfen, wird eflteiiies- 
Weges fehlen. 

Der Preis der wehlfeiten Ausgabe es |> Bo- 
gen ßark ift i5 gr« . Die Ausgabe auf belEsrea Pa- 
pier mit % fchwar^en und la ausgemalten (iskr 
fieftUigen Kupfern, in. gefchauickyQÜem Einband, 
koftet 1 Rtiür. 16 ^- ^ 

Let&tere ift für die Wohllnbenkeit vorsage 
lieh mit si^ Gefchenken, bey .maneherldy Griögen^ 
heijt beftimmU Lei^aig im Octobar adKtf. 

Kmi tnMoth. 


Ne« erfchienen: 
Hanfieittf wir werden una wiederfebeB ; diey 

Ofternredigten. g^^ to gr.< <»v ^ > 
Bindert rfiuMi aSroniomtfBheiv JteAnA»'^ mk 

Kupfern. 8 ff^* 
Wersea, Profödie^ ate Aufl« ^ xSgtx 

Sanderfche ^ufikhandUng U JÜrtim. 


r* 


So eben ift m der HUfcherfchem T^hhwdhnir 
au 'Dresden eaCehieven i . < : 

Erinnerungen am Jtmlien^ England umd jim^nU 

▼an F<A. v. Ck^ueuinrnnd., Nach daavjLoa- 

deperu firanaefifofaen Original -^AarndveHUMi^ 

fetat von tV. A. Lindau. 
Man findet hier ; die Kraft dee Oedaafcs»^ «e 
blühende Phanliifie^ die anJüMeni nni fSeiniilBM 
reiche D«rfieUaog, die finnreicheii VevgleieltvDMi 
und die tfrigine^p Wendt^gen, Welche c£mS^ 
briand'sSchriften eiaenv eigenen Reia geben« Über» 
all ift diefe^ Talent fichtbar, und kie. »d da in 
dieCsa Blltterq fogar «oeii fichd>ater^ äla in ande- 
ren Werken diefes SchriFtftellera. Der Lefer 
dem geift- und geCüldvolIen Führer mit^g] 
']^heilnahrae uater Rom's Ruinen , über die JHWe 
undLavs 4es Vefe« uud in.deniScfaluoddeaFViier- 
bcrges, durch die Eisthaler des Mantblanc. 4<mk 
die lebendigen Strafsen von London, dnrdi 4tb ein- 
fernen Wälder America's au dem Nachllairer Mt- 
imütbiger^aftfrcyer Wildfen^ #dto m Am MWaK 
ligen Niagara - FatL . 

Druck und Papier find dem inneren Gebalte 
angemefien nnd. dev Preia dnea mmAiwiJktm 
Exemplars x Athlr. P« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


V 


L Anl^iiodigupgea neu6r Bücher. 


, on Herrn Fr. Lii4Jm;. ^ac*. Wermr find im, 
Verlage der. tinteraeichneten B.ucbbandlung er* 

fchienen : 

bie Söhne des ThaUsr foü dounat. Gedicht. » Th. 

DieJempUr uuf Canpertu Zweyte dnrchgäug^r 

verxD. «. verh# Aui mit \ Kup£. jm Vignett#, 
\ & Rtblr. x6 ff. Schrcibp. 2 Bihlr. Velinpap^ 

fi Rt^lr. 8 gr... 
Dt^s Kreuz an der- Oßjee^ ein Traueifpiel, i Tb. 

bie Brautnacht. 1 Rthlr. iß gr. Velinpapier 

i Rtblr. 6 gr. 
Dr. Martin Luther , oi^r die ffeike der Kraft^ 

<riti9 Tragödie , mit ^ Kupf. a Rtl^r. ao.gr. 
• . Velinpap. ^ RtUn x £ gr. 

» Sanderf^ke Buchhandbmg in Berlin^ 


^m^ 


V^raeichnifft der Verlags • Büeher , welcbe in 
der 6L ^. Keyferfchen Bucbbandliing in Erfiut in 
der Mipbaelis-Mefle xQi5 «rfcbianen find. 

JtMlwufür den Kanzel- und Altar • Vortrag ^ audt 
andere Theile der jhntrfükrung des Predigers. 
.Z^am: Gebrauch für folche, die oft im Drange 
der Cefchäfte fich befinden, iron einigen Predi- 
gern bearbeitet und herausgegeben yen J. C. 
Grofse. Sechfter uad letzter Band. 8^ » Rtblr. 

/Diebereifa erfchienenenSBandelkoftenSRthlr., 
das gan«c vollftandige VTerk 6 Rtfclr. 4 gr.) 
Buddeus ^ «. K. /m kl««« 5«ii«nhing auaeilef ener 

Gedichte. 8^- (in Gommiaion) 16 gr. 
HoepfnmH , A. F., Examinatorium tbeologiae 

dogmaticae continuatum aJ. C. Große. Sect.IlI. 

ikie ?AbAeaaa^ t wQ^it diefes Wert ge; 

fchloflen, koften t Rtblr. 14 8^^) 

Jshn Df- J^^* > Klibtfc der ävonifäieB Kra«fcbei-* 

teo Nach eigei^n Erfahrungen und Beohach- 

toMen* und mit BeruekfitohtiÄmig der bewähr- 

teSn SchriitftcUer fyfteaMtifch bearbeitet, gr. fr 

iRtblr.8gr* 


Jafche^ Chr. R. ^ Anleitung zur ßehirgskundeJ 
Nebä tabeUarifcber Überßcht der Gebirgsdrten 
nach ihrer Stmcturi Formation,' Erzfönning^ 
ihrem Vorkommen , Überg&neen ^ Eigenfchaf« 
ten und dem davon an machenden Ökonomifchen 
Gebratmh« Zweyte Ausg. gr. FöL Dmck]^.' 
a Rthir. Schreibpap« a Rtblr. la gr. <^ y ' 

Audh unter dem Titel : 

Das Wiffenswurdigße aus der Gehirgskunde. In 
tabellarifcher Form. Zweyte Ausgabe. 

Reichart^Sf Chrifiian,' Land» und Gärten* Schatz. 
Fünfter Theil. Neue , fon ihehreren Sachver- 
fiändigen dnrcfagefebette und yerbefferte Ana« 
gäbe. 8- 8 gr. 

Auch unter dem Titel : 

Reichart'Sf tibx.^ Unterricht in der vietjdhrigen 
Benutzung der Äcker ohne Brache und wieder* 
holte Düngung. Nebft Anleitung , die Korn* 
und Hülfen - Früchte , den Hanf, Flachs und 
Kieegewäcbfe zu erbauen. Vierte Auflage, her- 
ausgegeben i^on S» /. RamoJtit. 8* 8 g^* 

{Deri^anA* und Garten» Schatz^ begehend in 6 
Theilen, mU linpfern, Regifier und Anbang, 
ift^nun Wiedei^ yoUJttndig für |^thlr. zu habea.) 

« 

Folgende Zeitfchri&en erCcheineBf oder wer* 
den im Jahr i^ifi fortgefetzt: 

Erhängen. Ein thüruifiifches Unterhaltungsblatt 
für Gebadete. Fünfter Jahrgang auf igitf. 
4 Rtblr. xfi gr. 

Framen- Zeitung, allgemeine dentTcbef mit vie- 
len Kupfern und KunAbeylagen. Erfier Jahr^ 
gang auf 18^^ ^ Rtblr. 

fyelihuhne^ neue lAlgemeine, für das Jahr \fix6. 
Eine politifch - ftattßifche Zeitfcbrift, mit Ku- 
pfern. Zweyter Jahrgang* i Rtblr. «a gr. . 


/» ' 


Bey mir find nacfaftehende Bücher erfchienen 
«ad in allen Buchhandlungen an finden; 

Die"^ iScAnU. Tranerfpiel in vier Atten von 
Adolph Midiner. Auf Schrbp. gebunden mit 


4»» 
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& Kupfer 1 ,RfcUr. 6 p» -Auf geglättetem Ve* 
linpapier in. Atlas gebvnjea t Rthlr. i6 gr. 
Druckpap. ift gr. 
Das Verlangen» dieTe ergreifend fchöne Tragödie 
gedruckt SU fehen , von der feit ibrer erften Er* 
Icheinung auf der Bühne alle TageblStter fpcechen» 
war fo allgemein » dafs es uns nur 4er An^aige su 
bedürfen (cbeint , dafs .diefelbe in einem äuAeren 
Qd^va nde er fcbienen iA» ^-das ibrem inneren tj.e- 
balte entfpricht i befonders die Ausgabe auf Ve- 
linpapier ift febr fcbön , und eignet Beb gamt cu 
einem gefchmackTollen GefcbenKe. 

Die Harfe. Herausgegeben v^O F-r. Kinfi- 3tea 
Bandchen, 8* brocbirt mit i Kupt i Jltblr. 
fto gr. 

Diefes dritte Bändeben ftebt den beiden früheren 
weder an innerem GefaaUe boch aH äuberer Aus- 
fchmückuog nacbf und es wird fich daher, fo wie 
leue, der Tbeiloabme aller Freunde des Guten und 
Schönen «u erfreuen haben. BeConders reicbbal- 
tig und febr nnsiehend iß die Sammlung der Denk- 
male , unter denen lieh auch eine Reliquie» ein 
Srammbuclfiblatt ron dem Capellmeifter N^Aiimanit 
befindet. *^ 

^ * 

Johanne^/ ein Drama von F. A» Knimmäctur^ 

fr. S-'^6^5i niit einem fchönen Titel kupf er. 
chrbp. iEtblr. do gr. JDrckp. i Rtblr. ifigr. 
Der VerfalFer diefes dramatifchen Gedichtes und 
die liebliche «nd geiftrclche Weife» mit welcher 
er befonders religiöfe StoflFe fo glücklich behan- 
delt» find der gebildeten Welt hinreichend be- 
kannt» und es bedarf hier nur noch der Verliehe* 
mnc» dafs ein Publicum» welches die Weltbege* 
benneiten und den Kampf des l^icbtes und der 
Finftetnifs, der frommen Deutfchbeit und de5 lif id* 
Aifcben^Welfcbthums mit religio fem Sinn bitr«-):-!!* 
tet» auch durch diefe Darfteilung eines fuichen 
herrlichen » liegreichen Kampfes innig angesogen» 
erneuet upd ernoben werden wird. 

Sammlung Meiner Gedichte ^ v«m Maj«r v. Kne' 

bel^ 4. Druckpapier ttt gr. Schreibpap. 16 gr. 

Diele Gedichte verfetsen uns durch ihre herr- 

'liehe Kraft» durch ihren klaren Ernft^^ond durch 

ihre Gediegenheit in eine clalllfcbe Zeit» und wer 

den Verfalbr ans feiner vortrefflichen Ül>erfetzung 

des Properii kennt» wird denfelben bier gern als 

einen alten Freund wieder finden. / 

Kofenmiillmr^ Dr« J. G.» Lebren der Weisheit 
nach dem Seneca. Nebft Rofenmüllers Le- 
ben und Wirken» dargeftellt von M. /. C. 
Volz. gr. 8* s Rtllr. 8 gr* 
Diele letste» von diefero edeln nnd thätigen 
Geifte felbft noch dem Druck übergebene Arbeit 
ift für alle gebildeten. Familien befiimtiit. Ge- 
w^ifs wird ^e als die letste Gabe Ae% unvergefsii- 
cb^n Mannes» der ficb um das Vatertand und um 
d :s Ausland fo nnbeftrittene Verdien fte erworben 
bat» allen* feinen Verehrern nnd FVeunden ein 
willkommenes Gefchenk fefn» welches ficb fcboa 


^durch» weil es gleichfam der vikteriicha Ab- 
Ccbiedagrufs an Isine zurückgebliebenen Frennde 
ift» .ihrem Hfrzep empfehlen, und gewifs viele 
Lefer in den gebildeten Standen finden wird. — 
Dolz hat über Rofenmüllers Verdienfte und tmk 
Wirken gehaltvolle » rührende Worte gefprochen. 

Aller s^ Dr. LA.» de trapfaeitide inlaotum 

vttlgo Croup vocata . commentatio cni prae» 

mium a ^nondam Tmp. Napoleone praepofi- 

tum ex dimidia parte delatum eft. 4. Dracfcp. 

A Rtblr. 16 gr. Schreibpap. 5 Rthlr. 16 gr. 

Die Wichtigkeit » mit welcher im Jahre 1807 

von^dea damaiigeii'Herrfcber der Fransofen» mit- 

ten im Kriege» diefe Krankheit (trachets ir^antttm) 

zum Gegenftande einer grofsen Preisbewerbong 

gemacht wurde» zog die Aufmerkfamkeit zweyer 

Welttbeile auf .ficb ; noch merkwürdiger wurde 

der Gegenftand aber durch die >^ahl» durch die 

Kenntnifte und den.kubm der Mitbewerber. Dem 

medicinifchen Pnblicam iß es bereits bekannt» mit 

welcher Unparteylicbkeit die Richter den Preis 

zwif^hen den beiden heften Abhandlungen tbeil* 

tto» «nd es bedarf nur der Anzeige» dafs die 

^^ier/c/ie Preisfcbrift fo eben die Prefle verlaften 

hat» und*datfs die Jurinf^he jaeck in diefem Jahrs 

in meinem Verlage errcheinen wird. 

Der heitere und unterrichtete Hausfieund für 
edle Familien und ihrJ Jugend von D. 6. 
PrömmeL br. 20 gr. eleaant gebunden aüt 
dem Titel : fVeihnachtsgeJchenk u. f. w. 1 Rthlr. 
Allen Altern und Erziehern» die ihren heran- 
wachfenden Kindern eine das Herz oind den Ver* 
Aland zugleich bild^ende Lectüie in die Hände ge- 
ben wollen » mufs diefes Buch willkommen feya 
Es füllt eine Lücke unferer Literatur aus» indesi 
es fich ganz befonders eignet» das fo fcbadlicbe 
frühzeitige Lefen der Romane* entbehr}idi zn 
machen» das nur durch den Mangel an mttrhd- 
tenden Büchern für die reifere Jugend » zumal des 
weiblichen GeCcblechtS» fo eingerillen ift. 

JBe/f , C. C. , ein Brief üher die Infel St. Helene. 
8. mit i Köpft Zweyte vermehrte Aufta«. 
6 gr, ' 

Erzählungen für unverdorbene Familien, 8* b». 

8tes bis lotes Bandchen. 6 Rthlr. 12 gr. 
Lieder uus der Fremde ^ gefungen von IMf^ 
fchen Streitern Während ihrer Trennung vom 
Vaterland. 8- fob la gr. geb. %6 gr. 
Leipziger Michaelismene 1815. 

^eor^ Joachim Göfchen* 


In meinem Vorige ift ebta fd%end«s WeA- 

chen erfchienJeni: 

Über Benuttuhg und Verpächiung der Domim» 
guter von G. F. iT. JF^ensdwff, hersogL nat 
fauifchem Hof- Kammen^th. gr. 8- «8*5. 
Preis I fl. 

In diefer zwar kleinen » aber den ^iobtigM Ge- 
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genBani erfdi^lettcleii' Bilbtüt fioJet mo mxi 
eine' lür den Staat , 4tm Staaffswirtb und Scirau* 
burger gleich lichtvoll« Weife erörtert, wat nach 
gelaotertes Gfundfttaen über Selbftvetwaltttng 
oder Verpaditung der Dominen an fagen i^, Un* 
fer wordiger Herr Profeffor IVmhh^r^ Aest iph um 
fein Urtbeil darüber und nachher um die Erlaub- 
iiiCi bat, davon öffmtlicben Gebraoch au macheof 
Jagt ea in folgenden^ Aiudriicben : 

i,Eine fehff empfehlungtwertbe Schrift, 
AUea klar und deutlich, gerade wie fich 
ein Geifteaprodnct in einem fo wohl geord«* 
neten Kopfe geftalten mufa. Selbft da, wo 
derVetfaffer von anderen berühmten Schrift- 
ftellem .über diefe Materie abweicht, ee* 
fchii^t ea mit Achtung ihrer VerdienSe, 
mit Würde und m\% lehr guten Gründen/* 

Gleben, im October t8^5* 

Georg Friedrich Heyer. 


. Darßellung 

ies politifchen Betragens 

des General* LieuteWButts 

C a r n o t 

feit dem i July 18^4« 

Ana dem Franaöfifchen überfetst 

von 

F. !• IVekle^ 

königL preulT. Lieutenant von det Armee. 

8« Leipsig, in der Grafffcken Buchhandlung, 

geheftet, Preis lo gr. 
Diefe intereflante Schrift hat in Peru fo vic} 
Auffehen erregt , dafa in 14 Tagen 8000 ExempL 
verkauft worden find. 


Wenn die allgemeine Klag^ der Edleren, dafa 
die Religio&ät immer mehr in Verfall gerathe, 
nicht ungegrüodet, und daher dei; Wunlch ge« 
recht ift , dafa -— fö wie durch die neuefien Zeit- 
ereigniffe der faft erlofchene* Freyheitsßnn der 
Deutfchen wieder geweckt und entflammt wor- 
den — auch ihr Religionsfinn wieder geweckt und 
in Wirkbrnkeit gebracht werden möge : fo dürfte 
folgeoi^ea hierauf abaielendea Werkched: 

Kurxgefafster 
jedoch 

veUßändiger nifJ fyßematifch geordneter 

Unterricht 

in der reinen 
€ kr ifili c k e H R e l i g i c n s le h r 

f»r «11« Stände. 
B.ambere, 1816 bey Kum^ 16 gt. oder t fl. rhetn. 
licine uninterelTante Erfcheinung t»ftL 

Der Terfafler , der den Hauptgrund der be- 
rührten Klage in der Oberflachltebfcelt, Vetwotw 
renheit und Kalte dea gewöhnlichen Unterrichta, 
und inabefondere dar Katechiamen, Lehr- und 


^94 

Hand «Buchet su findetf glaubt, andi deren An« 
leltung der Unterticfat betriri>6M tvhrd , fudbtla ei» 
Bern Bedürfniffe au begegnen. 

Dem pkilofopbifehen Zeitgeißei der fich in 
feinen MoaÜiGationen durch alle Volksclaßen ver* 

* 

breitet bat , entfpricht die gewöhnliche 4 aus den 
vorigen Jahrhunderten noch fiammende Lehrart 
nii^t mehr. Dort war man geneigt, und luchte 
wohl gar einen Ruhnr darin , in Religiontangele- . 

Sanheiten die Vernunft gefangen au nehmen unter 
er Gewalt des Glaubens ; jetzt empfindet man im 
umgekehrten Falle eine Abneigung, und rechnet 
üchs aur Schande, dem Anfehen eines Lehrers, 
oder eines Buehs au Gefallen Etwas als walir au» 
annehmen, wovon der Grund. nicht in der Ver- 
nunft felbft nachgewielen werden kann, — - daher 
die Gleichgültigkeit, die' Zweifelfucht und der 
Unglaube mit allen feinen verderblichen Auswuchs 
fen fehr c^larbare £rfeheinungen unteres Zeit^ 
alter» find. 

Von diefer Anficht geleitet , wird in dem an- 
gekündigten Werkchen die Keligionslehre Jefu in 
einem Gewände dargeftellt, in welchem fie den 
Zeitgeift anfprioht , und fomit auf allsemeines In* 
tereflie Anfprurii machen darf, fo-.dab der Unter- 
richt, bey aller Gründlichkeit und fyftematlfchen 
Haitungf dobh einfach und fhrsllch genug iff, auch 
in den niederen Schulen als Leitfaden y und felbft 
von dem gemeinen Bf anno als HantBfUch mit Vor» 
theil benutat zu werden» 

Da es nach dem Titel ein Unterricht in der 
^i^Anifn^^ cbriftlichen Religi^islebre feyn foll s fo 
ergiebt fich fchon von felbff t dafs die Confeflion 
dos VerfalTers auf die Bearbeitung defielben kei- 
nen fiinflufs haben durfte. Die Grundlage find 
die Urktinden des Ckrißenütums in ihrer Überein* 
ßimmunß mit den Ausfprüchen und Foderungen der 
F-ernunft; kirchliche Lehrbegriffe finden nur in 
föfern eine Stelle, als fie mit dem Geilte des Chri- 
ftenthums vertraglich, und einer vernünftigen Deu* 
tnng geeignet find -r— daher diefer Unterricht zwar 
zunäcbft deti Protefianten, überhaupt aber allen 
Coufeflionen. gewidmet ift. 

Zur Erleichterung und Beförderung des Ua- 
ternebmens wird ein Subfcriptions - Termin , das 
Exemplar (von ungefähr 18 Bogen 8*) '^ 4^ ^^* 
xhein. eröffnet, der aber mit dem letzten May ge- 
(chlofleii ift* Der nachherige Ladenpreis ift & fl.' 
AMf Sttbfcription von 10 Escemplaren wird 1 gratis 
zagegeben. B^ftellungen, die man fich portofrey 
erbittet, werden angenommen von der C F. Kunz* 
fched Buchhandlung au Bamberg, in deren Ver« 
läge das Werkchen erfcheint , und von dem un^ 

Verfiiirer« 


Efchenau, im Nov. 181 5* 

E. St. P. Sittigt 
PAunerauEfchenau, bey Hafsfnrt \ n 

am Main. 
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MichaeUt»effe ifiiS« * • 

ABC- üu4 Lefe-Buch. Zunachft fSr 3ie un- 
- terßen^laffen der d«otfcheii Schtileii im Wai^ 

fenhaafe, iitö vcrbelTertc Auflage. 8- ^ g^« 
Becker , C. F. , Erzählangeii aus der alten Welt, 

iTh. ülyffes von Itbaka. ate Aufl. ö- i Kthlr, 
/a^i;ii Wfioriarum liher XLIF. Edit. VI. ß. ö gr. 
Lii;ii, T. Fat., Hißoriarum tiher Tom. L Edit 

Nova. Q. i6 gT. ' 
Ovidii, P. Nafonis^ Fi^rum Khri fex priores. 

Ed. Nova. (J. 4 g^- 
T^Umaaue ^ ks aventures de^ ßls itUlysse. Noi^ 

velle Edition. 8- 

In G ommif fion, 
V. Diezj H. F. , Denkwürdigkeiten von Afien in 
Küaften und WilTenfcbaften , SUte&t Oebräu- 
eben und Altertbüoiern, Religionen und Regie* 
runga- Vecfaflung aus HandTchriften und Er- 
fahrungen geCammelt. Er« 8- ^ Rtblr«^. , 
' Aus diefem Werke nnd nocb befondert ab-, 

gedruckt: 
i) Vom Tulpen- und NarcUTen • Bau in, dar 
Türkey von Muluimed Calea^rL ^i* 8* ^ v 
~fi) Der neu entdeckte sgbuzijcbe Oy^^lop, ver-' 

glichen mit dem bomerifcben, ^r. 8« 
3) Unfug und Betrug in der morgenlandilcben 
Literatur, nebft vielen hundert Proben voii.> ' 
der grobM Unwiflenheit das Hn. v. Haifimer 
2u Wien in Sprachen und WUTenfcbaften.^ 

gr. 8- . -> 

IXöiingy^ IL A.\ drey Gelegenheiu- Predigt^,. 

Ablchiedspredigt^ Gaftpredigt und Antrittspr«: - 

digt« ift. 4gr« i . 

54Jfel, J. G. W.^ Yermacbtnils im Sinn Und Geifte 
Auguß Herrmann Frankens für diejenigen Jüng- 
linge der Waifen* Anflalt in Glauche vor Halle, 
welche Theologie ftudiren. 8< 

JVacJismutkf JV.f de accufaiiSo cum itifinüivo* 
6 gr. 


4» 


49^ 

In 4Üen, ^mfhi^nfÜmjmi flh fi haben : 
Kerthdiigmh^ dif. Sj^^teß^ten v^n Nieder* Lau- 
ßuedec und Darflelluäg ihrer. Leiden feit dir 
-erficn Rückkehr Ludwig XFJll*' (Von dem 
Predifle^ MartUi. in Orange«) Aus dem Fraa- 
sö(Ucnen. Preis 6 Gr. 
Leipzig, im Nov. igiS« 

Esqjgdition der Minerva. 


Über des Herrtl JL G» Niehuhrs.Schx'dimitt 
die flEieinige 

politifche Vereine 
betre£Fend» Vom' Geh. RatK Schmalz, p.^ 
Berlin, in der Maurerfchen Buchhandlung, gehef- 
tet, 4gr* ^^_^ 

— ■■ > 

M. Cor nein Frontonis Opera nupcr in,Ucem 

rotracta. 
. ___ den Hn. Abt Majo io Her 

ambrefianifchen Bibliothek sü Mailand aufgefun- 
denen ClailiHer Fronto wird ui^ter competenter Atif- 
ficht bey Unterzeichnetem eine neue , mit kriti- 
fchan Zufätzen vermehrte Ausgabe für ^^utfche 
Philologen veranfialtet. ^ 

Jena, im Nov. 1Q15. ^. Schreiler. 

• , ^ * 

IL Auctionen. 

Jord^fche Bücher • Auction in SSttingtn. 
Das in der früheren Anzeige über die Auctlcm 
d^t grofsen Sammlung von Büchern, Mineralien 

5nd ai^deren Sachen des verflorbenen Apotbeken 
brdan in Göttingen , welche den 8 Januar 181^ 
anfangt, erwähnte Verzeichnifs einer Samniluog 
von faß 800 Stück fehr fchöner Conchylien, wel- 
che am Ende der Bücher • Anction verkauft wer- 
den, ift an aQe Buchhandluiigen Deut{chland# ver- 
landt, und kann dort ab^emdert werden. .;^uck 
Und folche, fo wie auch, noch Cataloge von <ler 
Bücher u« f. w. Sammlung felbn , welche frilbec 
ebenfalls an die Buchhan diu ngen verfai^dc linij» I>e7 
Hn. I'rocurator SchepeUr in Göttinnen zu batieo. 


Es imd' tins neuerlidi wieder mehrere anonyme BecenConen für nnfere A. L« Z. und kai' 
(atze fürs Intelligencblatt eugefehicki worden, r noch heute ein folcher Auffata aus Gottiogen, 
vom fti Nov. 181 5* F. ^. v. S. unterzeichitfet, und Bemerkungen gegen die Recenßon def^S^^' 
zijchcn Schrift über politifche Vereine enthaltend. Wir müflen wiederholen , was \nr fcbon melu> 
mals erinnert haben, dafs wir von aUen dergleichen Mittbeilungen ^ ans begreiflichen Gründen, 
keinen Gebrauch machen können, wenn es den Hn. EinCendesn nicht ^fälk, iuia- ibre<Nai»ea 
zu nennen. Strenge Verfchwiegenheit verftel^t Heb bey einem folcben .faßkule von UAtL 

Jena, den aj Nov. iftiS. . ' 

Das Birectorium det Jen, A* L* Z. 


.- m »■ % .» 
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JjLuch das blefige Gymnaliuiii hat den Dnick der 
<}eeenwaTt mit anderen Schulaaftalten Deutfeh- 
lands tief empfunden« Ein ftehendea Kriegslasa« 
«eth wurde in feine Gebäude verlegt , und swey 
Jahre hindurch wibten Lehrer und Schüler in 
«Dabweadbarer Störung leben. Aus einer kleinen 
GelegeiOxeitsfchrift ( Beyträge zu zweckmäfsiger 
^förJL des StutL der griech, Sprache auf gelehrt 
ten Schulen hey der feyerUchen Einweihung der 
wiederhergefieUten Gebäude des Gymnafiums in 
Zwickau im Oct« 18 ^5 ▼en M. Fr. Tr. Friedemann^ 
Conrect. Zwickau, b, Hof er. Q.) Hebt man in- 
Neffen , dafs' nicht nur durch innere und Sufsere 
Reinigungen alle Spuren dev Vergangenheit ge- 
tilgt , und das 'Ganze feiner urfprünglichen Be- 
-fUmmung wieder geeeben worden ißt fondem 
«uch, daas eine lange leben beabücbtigte gansliche 
Reform des Unterrichts und der Difciplin in Wir- 
kung treten foll, wobey der Vf. befonders die 
TheUnabme der Bebörden in Anfpruch su n«hmen 
fcheint , denen die Schrift gewidmet ift. Hiemst 
•rerbindet er den wohltbätigen Zweck , alle nahen 
ttftd fernen Gönner und Freunde des Gymnaiiams, 
befonders die« welche ehemals feibft den Unter- 
richt deflelben genoflen, um gütige Beytrase bu 
einer deutfchen Bibliothek zu bitten , welcne er 
liehen der fondslofea Gymnafialbibliothek zu aiia- 
•fchliefsendem Gebrauche der Schüler, befonders 
der oberen. Cla (Ten, su errichten gedenkt« Siez 
■femcfUiß fiue^mty b^nß am ^pera poßtom CKt 

Gern* ' [ 

Zur Schulfeyerlichkeit bey dem Namensfefte 
der Fürften und Herren Heinrich XLII» Hein* 
rieh LI und Heinrich LIV^ allefammt der junge- 
ren Linie fouveränen Fürften Reufs , am &t July 
i8>5 ^^^ ^^' Director, Hr. Theodor Joh. Abrak. 
Schütze^ durch ein Progamm, welch f Jcrtgefetzte 
J^achrichten,von Jtd'elbewohnern entbaU (Gera, b. 

Alhrechty t Bog. Fol.) eingeladen« r- S^« K^* 


ladung zn Anhörung der fchüfslerCchen Gedacht« 
nifsrede am 4 Oct. 18 15 bandelt zum neunten male 
von Provincialismen (Gerai b. Albrecht, 8 S. 4.) 


Genf, 

Das Ersiehungsinftitut des Hn. Verlach , Pa» 
ftors an der deutfob - lutberifehen Kirche | welches 
bereits feit zwanzig Jahren beftebt, hat feinen 
ununterbrochenen Fortgang. Zufolge einer ge* 
druckten franzölifeben riachricht darüber theilen 
, fich die Lehrgegenftände in allgemeine , d« h. fol- 
che, welche in dem Penfionspreife begriffen Gni^ 
und in befondere , welche befonders bezahlt wer* 
den. Die allgemeinen lind : i) Religion uud Mo* 
ral; fi) alte Sprachen^ die lateinifche un4 griechi* 
fche; 5) neuere Sprachen, die franzöfifche, ita* 
lianifche und deutliche ; 4} Gefchiebte , Mytbolo* 
^gie, Geographie» Naturgefcbicbte, die Elemente der 
Fhyfik, die fchönen WilTenfehaften, firanzölifche 
und lateinifche Literatur; 5) Arithmetik, Geome* 
trie, Algebra, Anwendung der Alathematik auf die 
Spbire u. f. w. Befondere Lehrgegenftände find: 
i) Mufik, Zeichnen und Tanzen ; at) die Kunft des 
doppelten und einfachen Bucbbaltens ; 3) die epg* 
^lifche Sprache. Für die phyfifcbe Erziehung wird 
auf gleich zweckmälsige Weife geforgt. Übrif* 
gens folgt Hr. Gerlach^ der mit allen Unterrichts- 
und Erziebungt - Methoden bekannt ift, keiner 
ausfcblielslich ,_ fondem hat fich von jeder daf 
wahrhaft Nützliche angeeignet. Den Grundlats 
Xeines Planes giebt er mit folgenden Worten an: 
Divelopper les facuUes intellectuelles ^ former le 
xoeur par la religion et moratey ßfirtißer lecorps 
,par des ezercices convenables^ et en travaillant 
^ainsi au bonheur. des jeunes gens^ les rendre capi^ 
bles de contribuer aü bien generale voüä U but da 
.toute bonne education» 

n. Nekrolog. 

Am 31 Auguft ftarb zu München Dr. Chrifiovh 
David Anton Martini^ Mitglied der Akademie der 
WilTenfcfaaften , Kreiskirchenrath und Prof. am 
kön« Lyceum, im 54 Jahre feines Alters. Er war 
sm fift Jan. 1761 su Schwerin geboren , wo fein 
Vater Geaeralfuperintendent und Confiftorialrath 
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* war. Obgleich feit den frükeften Jabren von ei- 
ner sarten Conftitutido und Ccbwachlioben Gefund- 
heity erwarb er iicb in den alten Spracben, befon- 
ders ancb in den morgenlandifchen , und in den 
hiftorifcben WifTeofchaften durch forgfaUig ge- 
wählte Frivatlehrer die grüodlichften V,orkenQt- 
nifle, und dadurch wurde die Richtung (einer 
luinftigeft gelehrten AuBb\\dung bffftinunt. £r be* 
*kog die damalige LandetuniverGtät Bützow, und 
fpäterhin GÖttingen. Tychfen in Bütsowy und in 
Götfingen Michaelis^ Heyne und Koppe hatten den 
entfchiede^nften Einflufs auf feine Studien. Nach fet- 
ner Rückkehr nach Schwerin verfah er einige Jabre 
' die Stelle eines Lehrers und Auffehers derherzogl. 
EdAknaben, wurde dann Hofprediger, und fei- 
ner gründlichen Gelehrfamkeit wegen berief matt 
"ihn oald zum ordeatl. Prof. dei: Theologie nach 
Roftock. Dort nahm er erft die zweyte, dann 
die erfte akieidemifcbe Würde in der Gottesgelebr- 
famkeit an. E^egefe über das A. und N. T. , be- 
fönders Moral und Kirchengefchichte macl^ten die 
"Gegedftande feiner fehr gefchatzten Vorlefungen 
'aus. Auch war er Beyßtzer des herzogl.' ConR- 
'ftoriums, Infpector des Seininariums und Vorfteher 
"der roftocker KloHer • Adminiftration Im J. iß^S 
'l^nrdö w auf die neu belebt^ üniv^rfitat Würz^ 
'bürg berufen f um als ewngelifcher Theolog die 
f icn^r der Kircbeogefchichte und altteftamentli- 
Yfhen ExegeTe yorzutragen. Dia Regierungsverän- 
"derungy welche in Abucht auf Würzburg im Jahr 
'1806 eintrat, bewirkte die Verfetsung diefer b^- 
iprährfen Gelehrten auf die Univerfitat zu Altdorf, 
'tind alt diefe hohe Schule einging, erhielt er den 
ehrenvollen Ruf nach München , als ordentliche 
Mitglied der Akademie der WilTenfchAften im 
Tacbe der morgenländifcben und gelehrten Spra- 
chen und der Gefchicht#, womit zugleich die 
Xiebrftelle der letzteren auf dem dafflgen königl« 
X^yceum verbunden ward. Hiezu fügte das Ver- . 
trauen des KÖrilgs in der Folge noch das Amt ei- 
nes evangelifchen Kreiskirchenraths und Auffehers 
£ber die Geiftlicbkeir diefer Gonfeflion im Ifar«, 
'Salzach- und Hier • Kreife , einem Sprengel' dea 
Königreichs. Eine Gründlichkeit, die nichts zu 
wünichen übrig liefs , eine Vielfeitigkeit in dem 
weiten Gebiete der theologifchen Wiffenfchafteh, 
die ihn den erften Männern diefer Fächer an die 
Seite fetzte, machten ihn zum Gegenftande der 
Yerehrung Aller; die reinfie MoralitSt« die Ite* 
benswürdigße Befcheidenheit vollendete feinen 
"Werth. Die an feinenr Grabe von Hn. Diaconus 
'Atfihc'i gehaltene Rede, mit den von Hn. Director 
v. ScUxehtegroü aufgefetzten Nachrichten von fei- 
, aem Leben find im Druck erCcfaienen unter dem 
'Xi^tX : Grabesfeyer bey der Beerdigufig unferes a«- 
Vergefsiichen martinu Am 3 Sept. ig 15 (Mün» 
chen, b. Wolf 16 S. Q). 

Als Nachtrag zu der im Int. Bl. No. .55 ge- 
gebenen Nachricht von Gektens Todr fngfii wir 

noch binsn» <|a£s die Redci welche Ur« ObcxJur- 
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chenrath und Cabinetsprediger der Konigin, D. 
Ja. Friedrich Schmidt , an feinem Grabe hielt, mit 
einigen liur^n Macb-^ichten von feinem Leben, 
von Hn. Director i;. SchlithtegrotL^ im Druck er- 
fchienen ift , unter dem Titel: Grabesfeyer bey 
4er Beerdiping unferes unvergefslichen "Gehlen, Am 
18 J"l- i0»6 (München, b. Wolf 04 S. 0). — 
Adolph Ferdinand Gehlen ward, geboren zu Büf zoiw 
in rreuITircb- Pommern. Sein Vater war Inhaber 
^einer dortigen Apotheke, und fo beftimnUe auch 
er fich den hiezu nöthig^n Studien. DerUmfiand, 
dfcfs fein V^ater zugleich Ländereybeßtzer war, 
und ihn zu deren Verwaltung von Jugend auf bey- 
B^g« e^^ feinem Geifte'früh die Richtung auf alles 
Praktifche, durch deren feltenie Verbindung mit 
tiefer Erforfchung der Gründe feiner WilTeufcbaft 
er ßcb nachher auszHchnete. Nach einem gründ-^ 
liehen Unteriicht in den gelehrten Spacheu*auf 
dem Gymnaiium feiner Vaterftarit begab er ßcb 
nach Königsberg in Preuffen , und ftudiite und 
übte dort die Pharraacie unter dem beiiibni^n 
t^heiniker , dem gelehrten Apotheker Hügem. 
Hieran knüpfte er drey Jahre hindurch den eigent- 
lichen aka«ieniifchen Curfus auf d«r dortigen Uni- 
verfitat, indem er mit feinen hiebet igen chemi» 
fchen noch die allgemein - njfwii hifiorifehen utid 
Ihiguiftifchen Studien verband : denn auch in die- 
fen^letzteren beiafs er fo ausgebreitete Kemitniff«, 
dafs er in 3 lebenden Sprachen den winenfchaA» 
liehen Briefwechfel mit den vorz\iglicbAen Min» 
nern f<^ines Faches in den verfchiedenen Lindem 
•von £«ropa führte. Nachdem er in Königsberg 
die Doctor würde d«^r Medicin angenommen natta, 
begab er fich mach Berlin, um durch die Verbin- 
dung mit Pilaproth in feinen chemifcben Studien 
immer weiter fortzufcbreitj»n. Als er fich hierauf 
Ml Halle mit Lehre und Übung der Chemie, ba* 
fondürs in dem von Hei7 errichteten Ihilitut, rühna* 
lichlt befchäftigte, bekam er 1807 den Antrag; als 
Mitglied der königl. Akademie der Wlflenfchaften 
n«ch München zu gehen. Die Akadeniie befafs 
In ihm eins ihrer thätigllen und aehtungswürdig- 
llen Mitglieder. Ein Ruf, den er unter den vof^ 
theilbafteften Bedingungen vor drey Jahren an dta 
Univerfitit nach Breslau erhielt, ward von ihm 
abgelehnt, weil ihm Hoffnung gegeben wurde, eiya 
den Foderungen der Wifleufchaften angemeffena 
Werkftatte für feine faochft nützliche Tbatigkeit 
baldigft erbauet und eingerichtet zu*'fehen. Der 
toahf n Erfüllung die'fes Wunfcbes fich erfre«endy 
wurdte er, im -40 jlihre feines Lebfna^ ein Opfef 
feines Berufs« 

in. Vermifchte Nachrichten. 

Entdeckung der heb- äif'hen Profodit. 

^tuttgai'it, im S^^pU 1^15.*) 
Gpftei:n Zfiof^ uns Hr. Prof Gräter auf 

Schviähirth.H.«JI^ Uer fi« h pegenwattig hiei ab 

*) Obige Nao^i licht ill uns cnl ijm Ende NovembeVI 
sugcXommv;», Das DituU d. A^ L, Zt 


♦ . 


Pädagogatfk bey dem •llgemeia^n Lan<Iexanien 
der jungen TheologeB befindet, feine Entdeckung 
der bisher ourcfaauA für verloren gefchätsten be- 
brä^fchea Profodie. Schon vor 15 Jahren wurd« 
lie von ihm gemacht « und in mehreren der alte« 
ften bebräilcben Lieder ausgeführt, «welche Aiis» 
füLryng auch bereits damals zur Bekanntmachung 
in der A. L. Z. beftimmt <orar. Allein ein unan- 

gmebmes Sohickfal, welches ihn betraf, hinderte 
n an der Ausfertigung, und fo ^wurd« diefer erfto^ 
Yerfueb. verlegt, und am Ende für immer verlo« 
ten. Erß vor einigen Jahren ftellte er denfelben 
von ganz Neuem' wieder her, und würde ihn fo« 
gleich durch die Jen. A, Li Z. in ein^m Extra» 
blatte der gelehrten Welt vorgelegt haben , wenn 
nicht die Schwierigkeit des Drucks HindetnUTe in 
den Weg gelegt hätte, die auf der Steile niolit zU 
hebens waren. Wer den Verfüch fafa, findet ihn 
der Auf merk famkeit ^^ettb. Auch die beiden be- 
rühmten Theologen, Hr. Directop-, Piälat v. «Su/jr* 
kind und Hr. OCK. Dr. Flatt dahier, denen Hr. 
Prof. Grättr ihn seii^te, haben ihn aur, baldigen 
B^kanntjDachuiig delTelben aufgefodert« Auch er-, 
vähltUr. Grdter, er habe, fu bald er mit itm erden 
Verfuch^ fertig gewefen , ^einige gefclnckte jüdi- 
fche SchttlvorA«)ber feiner Nachbarfchaft, und 
VorfJnger*su lieh gebeten, ihnen drn Gegenstand 
aus einandergefetzt, und dann ihr Ohr befragt, ob 
lie da/Telbe fühlten^ was er als Gefetz erkexme ; fie 
hätten fich verwundert, und ihm vollkommen Bey« 
fall gegeben. Er meint , e« werde fich aus feiner 
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Entratbfeltfng aöoh manche noch cur Zeit dunkle 

Angabe in den fpäteren jüdifchen Gelehiten , he* 

fonders im Aharhantl und Elias Levita^ aufklaren, 

wiewohl diefe die urfprüngliche alte Profodie 

ihrer Vorältern nur geahndet, aber, fo wie alle 

früheren füdifchen Grammatikerr fchon längft ver« 

loren hätten. Unter mehreren hebiaifchen Lie* 

dem de^ alttefiamentlichen Vorzeit, von denen 

blo(a die Profodie einiger Strophen aus einandec 

gefetst wai^, um ihren geheimen Mecbanismus zu 

zeigen , war auch eins davon in sto vierzeiligen 

Strophen voUfiändig durchgeführt v in welchem 

Ewirchen der 9 und 10 Strophe offenbar ein ewey- 

seiliger (vhor eingefchaltet ift, der mit der Con* 

ßructioh der übrigen Strophen nichts gemein hat« 

Aui^ fand fich in einer diefer Strophen ein Wort 

durchaus nicht in die Harmonie der von Hn. 6rd* 

ter gefundenen profodifch^n Kunft paffend, und 

nach Vergleichung des de üoffi war gerade diefes 

Wort eine Variante , die fich inicht in allen Codi- 

cibus findet. Wohl mag daher zum Schlufa diefer 

Nachricht noch feine Ahndung hier Aehen, es 

möchte durch diefe^ntdeckung nicht nur hie und 

da der Kritik des hebräifchen Textes in die Hand 

gearbeitet, fondern , wenn diefelben Gefetme, 

modificatis modißcandis ^ auf die ganz^ alte hebräi- 

fche Poeü« angewendet, und, wie er nicht zweifle^ 

anwendbar gefunden würden,, eine neue und voll* 

Händige kritifcbe Hevifion aller poetifchen Stückn 

des A. T. vonnöihen feyiu 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigung neuer Bücher. 

Künftige Ofterakfle oder bald nachher wird 
•rfcheinen: 

Hfrodoti Hifionarum librt IX, Graece et l*a^ 
tine. Graeca ad ßdem Codd. MSS. denuo 
recenf. et variet, lertionis emend. interpretop 
tione Uuina , notis<jue doct» vif orum ac fuis il* 
hißravit editor lo, Schweighaeufer, Ac» 
cedunt vita fforneri ^ Herodoto trihm foiita^ ex 
Ctejiae Perficis ei In di c is ft ag menia^ Par ifih 
et Argenioratiy ajtud TTeuitel et JVürtz. 
VI Tom 8 ««)• 
Bey der erhöhten Auf merk famkeit, die fett ei- 
ner Reihe* von jähren dem ehrwürdigen A^ater der 
Gefchichte gesollt wird , und bey den fleiffiigeh 
Seafbeitung«n , welche mehrete vt*rdien(tvdl]e 
Gelehrte feit Kurzem feinen grof»«n Knmpf- und 
Siei^s« Gemälde für Hellaa Frrtyhfit und drn her»- 
lioh {^ioppirten Daileguneen- friner auf Reifrn er- 
ivoibenen Ränder«»*, Völker- und Sa^rn- Kunde 
fowohl in Gafizen «Is in einzelnen l'artbifen wid" 
«letrii, ^faiiben wir hier den ' errhrern df r gria» 
chilchen Liileiaiur eina nähere Anzeige dielec 


neuen Aufgabe der herodotifchen Mufen von d#m 
würdigen i raßlos für das Gute bemühten Hn* 
Prof. Schweighdufer um fo mehr frhuldig zu feyn» 
je unbi*Jimmter eine frühere lateinifche Ankündi« 
gnng derfelben von una war. ,— Das Ganze um- 
fafit, fo wie es Oftern erfcheinen wird, fecha 
ftarke Binde, jeden in zwey bequemere abge* 
theilt. Die Valkenaerifch * Weflelingifche Aus* 
gäbe in Hinficht des kritifchen und exegetifchea 
Apparat» liegt zum Grunde, fo dafs die viar erfien 
Bände den völlig revidirten Text mit einer gans 
neuen lateinifchen Überfetzung unter demfelben 
Xiebft den auffallendflen, den Sinn dea Gefchioht* 
fahreibers verändernden Varianten, und in den 
jedesmaligen Bandabtheiluagen den gefammten 
kritifchen Apparat, die zwey letzteren Bände 
aber Valckenaers und Wt^irelings-ra'mmtliche Ade 
notanones und die eigenen Anmerkungen des ver* 
drf^ifftvollen Heirn Herausgebers enthalten. Ein 
ei2»*nes Lexicon Herodoteum , dem Aemilii Porti 
Lejpl^on lonirum zum ^irnude lie^t. Und das zn« 
gleich fär alle bisher erfchienenen Handausgaben dea 
Hero«lnrs ei. gerichtet ift, wird (pater nachfolgen* 

Gl«4cii weit ent&iAt voa VYeiTclioga alkugrolaef 
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AngftUcli)[eit in der Aofnafame bandfchriftltcher 
Lesarten f wie voü Valckenaers wohl oft au küh* 
üem Ausmersen und nicht immer gelinden Ver* 
bcfferungsvorfchlagen ^ hat Hr. Prof. Schweighdu* 
fer den ganzen griechircfaen Text einer befonnenen 
iiritik unterworfen, wobey er auCser dem von 
Wefleling gefammelten Apjparat, theils die ge- 
nauere Vergleichung von fünf parifer Handfchrif- 
ten, au» welchen Weffeling nur einige unzuver- 
ladige Excerpte hatte, tl^eils einen andern vor* 
trelflichep' codex membr* aus d^ni zehnten Jahr- 
hunderte ,^^er ihm von dem BeCtzer , Hn. Baron 
von Scheuer sheim^ durch Vermitlelung des Hn. Hof- 
rath Creuzer wahrend der ganzen Jäearbeitung des 
Werks zum Gebrauch überladen wurde, mit ge- 
wohnter Sorgfalt benutzte. Die Refultate diefer 
UnterYuchungen und in der Varittas ^Lectionis^ die 
jedesmal den zv^eyten Theil der vier erfbn Bande 
ausmacht, niedergelegt, fo dafs den wieder ab- 

Sedruckten Varianten der WefTelingifchen Ausgabe 
ie eigeiie kritifche Ausbeute des Hn. Herausge- 
bers nebft gedrängter Würdigung der Lesarten 
beygefügt ift , die zuweilen dnrch kleine Excurfe 
über die Grundfatze feiner herodotifchen Kritik 
lehrreich unterbrochen wird. Was die Feßfetznng 
oder Berichtigung des Textes betrifft : fo bemerkt 
Aex Hr. Herausgeber nicht nur in Stellen , wo es 
blofs auf die Wahl zwifchen zwey verfchiedenen 
Lesarten ankam , die in dem Sinn wenig oder 
nichts andern f fondem auch da, wo von der 
Sache die Frage ift, die Herodot gefagt oder nicht 

{efag^ haben ioll , auliier dem ^ dafs er den aner- 
annten hohen Verdienften Weffelings und Val- 
ckenaers die gebührende Gerechtigkeit wiederfah- 
ren lafst« oftmals mit Vergnügen, dafs ihn feine 
eigenen Unterfuchungen veranlafst haben , unter 
-feinen neuen Vorgaogem dem Urtheil des feiigen 
^iz und des verdienftvollen Herrn FrofelTor Schä' 
fer beizupflichten ; feiten aber konnte er dem' 
Hn. Borhecki wo diefer von jenen abweicht, bey- 
ftimmen. Manchmal aber glaubte er im Fall zu 
feyn , von allen feinen Vorgängern abweichen zu 
naülFen. Die lateinifche Überfetzung, die nach 
Art der zwey brücker Ausgaben unter dem Text 
ftefat , ift durchaus ganz neu ^ und -kann als fort- 
laufender Commentar dienen; fo .wie die jedem 
Baude angehängte Inhaltsanzeige den leifen Za- 
fammenhang der mannichfaltigen Sagen und £pi«> 
loden in dem anfcheinenden lieblichen Gewirre 
der herodotifchen Gefchichtserzahlung darlegt; 
Der eigentliche Commentar (in den zwey letzten 
Bänden) umfafst Valckenaers und Weflfelinga 
lammtliche Noten , denen der Hr. Prof. Schweig* 
hdufer in ftrengfter Auswahl und Kürze Auszüge 
anderer Herausgeber und feine eigenen Anmerkun- 
gen hinzufügte, in welchen er fleh hauptfacfalich 
auf die -nähere Vertheidigung feiner gewählten 
Lesarten und auf grammatiiTche Interpretation der 
Ichwierigen Stellen dbs Textes befchränkte, und 
fich begnügte» fus d^ eigeatUch Gefohicbtliche 


den Lefer des Herodots auf die neueiren Arbeiten 
.der Gelehrten in diefer Hinßcht, die neuereu Rei« 
lebeCchreibungen, die Werke über die franzoCfche 
Expedition nach Ägypten^ die Memoires de VAcai,^ 
auf' die Unterfuchungen Larchers t Heerens u. Ai 
kurz zu verweifen. Die uöthigen Regifter bc« 
fchliefsen das Gansb. FÜ4r die Güte des Papiers 
und die Reinheit ivid Correctbeit des Drucka ha^ 
ben wir keine Unkofien gefpart und die möglicbfte 
Sorgfalt verwandt, um auch von iinfer^r Seite 
Altes anzuwenden, was zur Cmpfehlung eines fol« 
chen Werks dem Gefühle des Schönen fürs Auge 
frommen m5ge. Das Werk wird der beliebten 
und fchönen zweybrücker Ausgabe der griechi- 
fchen Autoren gleich kommen, und liiebhaber 
können daflelbe auch auf feines geglättetes Velia- 
Fapier zum doppelten Preis erhalten. ' 
Strafsburg, im Nov. x8i5* 

Treuttel und fVürtz. 


Empfehlangswerthes WeUmachi$gefchenk» 

Sympofion. Von der Würde , der w^iblichea 
Natur und Beftimmung. Deutfchen Frauen 
und Jungfrauen gewidmet. Schreihp. ao gn 
oder I fl. 30 kr. Velin - Papier i Rdblr. 4 gr. 
oder afl. (Skr. Bamberg hey Hunz^xQiß. 

Mit zartem Sinn und iittlicher Grazie, des gott- 
lichen l'lato nicht unwerth , wird hier die vreibfr 
che Natur nach ihren verfchiedenen Seiten au&e- 
fafst , und mit treffend charakterifiifcfaer Wahrheit 
gewürdigt. Welch fchöneres Gefchenk, doppek 
willkommen für eine Zeit, deren hoher Ernfb andi 
in des Weibes Brufi fo manche bisher fchlummera- 
de Kraft entwickelte, könnte der deytfche Jüng- 
ling feiner Geliebten, die Mutter ihrer heranblü- 
henden Tochter, der Gatte feiner Gattin machen?! 
Auch die Zeitung für die elegante Welt erwähnt 
in No. 8^ diefe höchftvortreSllche Schrift, wel- 
che die Zierde jeder Toilette feyn foUte , auf das 
Rühmlichfte. 


Halle in der Rengerfchen Bncbbandlong , fo 
wie in allen Buchhandlungen Deutfchlanda, wird 
nacbßens folgende Schrift zu haben feyn : 

Weinhold^ Hofr. Dr. G. A. , Denkmal des aUea 
Deutfchen -ewig unvergeJalichen achtzehnten 
Octobers und Stiftung eines' deutfchen Han- 
fes zu Merfeburg für verwaifete Kinder daot« 
fcher Krieger, gr. 4. IVIit i Titelkupfer» 

Der Vf. geht von dem Gmndlatze aua, da£i 
man, um des Befonderen willen, das grofse Ailge- 
meine und Gute nicht verkennen müue/ und daCs 
trotz einiger Jeremiaden von Unglück, welche ana 
diefem oder jenem Winkel zu MifsmuCh vödeitea 
wollen, der achtzehnte Octoher eben fo wie H«rr> 
manns Waldfcklacht die Deutfchen vethniilidieC 
habe, und £emer yerbelxUchea werde» 
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LITERARISCHE NACHRiCHTEff. 


I. "-Uniyerfi täten 

t 

mnä Andere ö£FeiitIiche LehnmUalten. 

K <^ p € n h Mg t fu 

MJie sum Salbang«feft des Königs Ton Diaemftrk 

bey der UniFetlitit su haltende groüse Prooiotion 

Jiat Iblgende 10 Diileftationen vecaalaXit: &) D0 

ufu jmrmm^nti in Utib^M proimtidu «f i&eUkmiis juxia 

üges Oama0 tmti^mms. Pro UeefHia fmnmos in 

utrc^imjure hoHcres rite ohfinendi «u. 7« L- A. KoU 

4^rup'*Kt^f€Hving0 ^ N^Uurüts Jmcylt. Jurid* 

(1(^8 & 8). A) Ubri SAyUifiarum veteris eccUfiae 

crifi ^9$ai€fws moiwfRtfnfa ckrißuuM futu fybfectL 

Ad fumm^s im iheologia lumores oitineftd^s m* Hf. 

Sirg^rus Thorlaeius^ Prof. Üm^« läM. crtL 

^i7ft S. 8)* 3} De unidogia Juris ^an fpedali ai 

JHS Donif JMH reJpectM» Pro fmmnm m actreyne furo 

konorihms riu oUinrniJis e. Af. H» Bornim mnnf 

Jur. Pr^. P. Extr^rd. (i55 S. 8)- 4} Praoäpua 

^anedatn momentm de hernia ingüimsäi et truroU 

€um anaMomids exploratiönihus ceufundmmento fui' 

Jeciis a« H* Gärtner^ ChintrgHe Ugiotutrius et 

«temimim Societ. reg. med. Edinhirg» , pro ßffn" 

näs in tnedidna honorAut rite ohinendis (52 o. 8* 

Mit 3 Kupfert«)» ö) tP^Mc« fuaedam ad. quMeßio-^ 

nem hoOm inprimis agituteum : oene an nude rei Chry 

ßianae cpnjulere videmmur^ om dogmoim religioiU 

Chrifiianae propria e populan adeo reUgiomu confi^ 

tutione Mzelrndfinde, cenfeont. Pro fmmmis in theo* 

togia konoriius rite oitinendis €u m. Eraimus MöU 

ler 9 co^tuum f mi in Lolhutdia funt Kifihelow ei 

JVinäebyo Smcrörum tmiifies (80 S, 8)- ^ De td- 

tintis annis muneris apoßolici a Pmdo g^fii* Di> 

anifi^io proßemmtis .in theologin honorihms ohtinen'' 

dis a. /««• Pet^ Mynßer^ nd medem D. Virgin 

ms H4Ußnief$fem facrorum cemminißer (80 S. 8)^. 

7) De ratione^ ^piae uuer oxottcnm aeris mimofphao^ 

jici rt rm/pinuionem internam intercedk* Diffl pro 

Ucenum Jmmmtos in medieinA hsmores oh^inendi^ «« 

£. £. Bruun^ Jtf«d. Cand. (147 S. 8)« ,8) Od 

ratione et mrgwnento apoiagotiei AmohionL , Pro 

^ ffm^m in ihgabfgm hnnorAms riie ^tinemüs ^9« 

Fei. Krog Meyer^ inVnituBmm Xh«fll»iRi^. 


extraord. et eelfiffi prine* SlesfAcö^tMfkto^'Sotf 
derburgenßum praeceptor primarius (539 S. 8)» 
p) Quinam Caehexiae fit in nofohgia et patholo» 
gia locus jnfte effignondus. Diff, * inaug, medica 
pro Gredu Doctoratusy a» F, G* noeritz^ Licerit* 
Med. (|S38 B»^8)^ ^o) Tentmmen eiren- trigonome» 
triam Jphaeroidicam^ pro gradn Mag.^ «• D..JPII« 
Thun (56 S. 4). . 

Nack dem Bejfpiel ihekrer^ deutfehen Uni» 
IrerfitSten wird auoh bey. der kopeehaseBer Uni* 
Terfitit eine eigene Profeffur für die Camerelm^ 
fenf^aft^nmitAiUX werden. Der Infttsrafth En- 
getfiojt vnd die Profefloren OerfUdit und C^mt 
werden über diefe Wiflenfcbnft Vorle&ingen nal<« 
'Un. Wie es kei£it, feilen dann künÄlg aUe )M* 
gen LeutVi die eine Aufteilung bey den caaeralK 
Kifchen CoUi^ien, dem Finens-CoU^ie^ der 
Rendiammeri der ZoUkammer nnd Atm Gemmen* 
eellecio lochen, fich einem Eauimen über Game« 
ralwiflenfohaCten unterwerfen, nnd bey demjeni» 
gen CoIIegie anerft eine Anftelleng erhalten , bey 
welphem fie nach den bewiBlenen Kenntniflen ht 
den verfchiedenen , aar Staatswirthfchaft gehören- 
den Fachern wahrfeheinlich mit dem meifin 
Nntsen gebraucht weiden können. 

K a r h n T g^ 

Im Anguft erfcfaien der latainiCcfae I,«ecfieni* 
katftlog für dasWIaterhalbjahr (b. Krieger iftS.4^ 
in welchem 88 ordentliche Profefloren, nlmlicli 
3 Theologen, 4Juriften, 7 Mediciner, 14 Phi» 
lofophen, und 5 aulserordentliche Profefloren Vor» 
lefungen angekündigt haben. Das von Hn. Prof* 
Wagner verfelste rroömium enthalt eine nene 
Erklärung der Stelle bey TibuU II, 4, 53 f., wel- 
che der y£ bereits in dem Proomium sum Le- 
ctienskataloge für das Winterfemefter i8t3 behan- 
delt hatte* Durch JuyenaL Sat IH, 30 £F. bewo- 
gen, hatte. er früher inuferinm auf den bey Auctio- 
nea aufgefteckten Spiels besoeeu, dem die su ver- 
kenfenden Sachen unterworSen wurden. Nack 
einer genaueren Unterfuchung erklärt er es nun- 
mehr von dem nnpenum praetaruntf cujus vi oaiiCiie- 
tMkMÄ ■— M^l*^* mraeßdäutantm 

(<4) 
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n. Beförderungen* 

Hr. Tlieodor Karl Schmidi^ aus Ootlia, Tor 
einigen Jahren nock ein Mitbürger der Univerli- 
fität Jena» wo er feine philologifcbe Gelehrfam- 
keit durch ein paar Oruckfchriften rühmlich be- 
währte, ifi als Conrector beym kän. preulT. Ly- 
cenm zu Ijaogepfalza . angeßellt worden^ 

'Ht.Th^dgr.MerfKdi Welcher feither an der 
I>epartementalrchnle { Gymnaiium) su Kalifch im 
Hersogthum Warschau als dritter Frofeffor ange* 
ftellt war) ift nunmehr als ProfeHbr an das Lyceum 
in Fofen abgegangen. Auch iR dcffelbe von der 
philofophifchen Facultät in Jena zum Doctor phi' 
lofpphiae ernannt w^rdei); - " 

An die Stelle des verdorbenen Pfarrers Jf^aKl 
an der^Kaafmaiinskitche zu Erfuit ifi Hr. Prof* 
/f^em »'arincr , . feitheriger Diaconus an derfelbfen 
Kirche, zum Pafior erwählt i bey der Barfüfser- 
Kircl\e aber Hr. Candidat Möller^ Katfcbet an 
dem ev^ngeli£chen Ilathsgymnalluni, an 4ie Stolle 

Ji»^ ver&prbenea Prof« Bachmann^ als Diacpaus 

.ftUg^felb worden« 

m. Nekrolog. 

Am 3 t März fiarb zu Dillenbvu^ der OW- 
' fcofgeriahtsrath Heinrick Ludwig Chrißan Böttgtr^ 
'früher Profeflor der Rechte zu Hei£orn^ geb. za 
Cafiel am sk Jnl. i??»^* 

ikm 09 Jun. zw Heidelberg Ckrifimn Friedrich 

Schwan f^ korpfilzifchec Hofkam Bierrat h , Im Qft 

Jahre feines Altera. Seit langer Zeit privatüirte 

t^Y aut Uterarifchea Aibeiten befchäftigt, ati Hei- 

^Iberg. £r ift dticch^mehreie , meiAentbeils bjG^- 

letrifüS^be Schriften, durch feine Abhilduitig all^r 

' geiftlicfaen und weltUehtn Orden , hefonders abf r 

' als Vf. franzöfifober Wörterbücbeft bekannt, die 

'alle früher erfohienenen weithutt^r £ch aprück- 

Kelsen, 

, Am ftS Octs zu Rüdesheim, im Kheingau, dem 
Otte feiner Geburt , ^. J^M FitUlis Acktru^miy 
grofsherzogl. badifcber Geh. Hofratk, der Ana« 
tomie und Phyfiolögie #rdetttl. ölEeutl. Lehrer zu 
•^Heidelbe^gf welcher auch eine Zell! lang PrefelTar 
. der Anatomie iu Jena ^ «ad Mitarbeitet an dtejisr 
A.1j.Z^ gcweicn ift. 

tV. Gelehrte Gefellfchafien tmJ Freite» 

Die kön. dSnifche Gefellfchaft der Wiffen- 
^haften zu Köpi?njiagcn hat folgende Preisfragen 
au^efiellt« worauf die Antworten vor dem Aus- 

S" ang des j. 18*^ eingelaufen feyn müHenr 1. Vo© 
er mazhematifchen Cleffe t Confiat^ mtdos navium^ 
cui adeo magni funty ut ex una orB^re- conßci ne» 
mueanty ex jflurihus pnrritms cömponi;. feraitjue 
darij auae partes hafita coet^ceant^ ut virUus in 
eas undiaue agentibus fuffmehtet reßßant. -Ößen" 
iatm- ideo ex principiis mechanicisi lyQuaenain 
mali corrtponendi rationüm fam adkibitarum optvrrHi 
fit. ü) Quaenam proportio feroä ceurt^utntiMe petl"^ 


tittm maxime fit ü^nea. J) (^uaeham ejfe debeai 
craffitudo mafi campvfiti, u\ eandem habeat firmi* 
tatem ao rkatus ex und ariore factus, 4) Qua 
. ratione firmitas mali imminuati^r minoribus adhibi" 
tis partibuSy tarn refpectu longitudinis ^luam craßi» 
tudinii. Hat invefiigationes haudßne penitiore ex» 
perimentorum circa fracturam Ugni infiitutorum 
examiite fuMpiendof ^ focietati ita praecipue fefe 
' comm4tndabknt t fil t/aae inde ^erivantur , ^xperh^ 
mentis munit^fuerint. — IL Von der pkyfifchen 
Glafle: i^on aubium efl^ quin ad cogniiionem per* 
fectiorem et magis frugiferam Jermentatiorus pu» 
tridae pemaHif^tHrf fimagnae hujus in aUumine 
commutationis ratio folerier in^dagaretur f cum ex 
hoc prindpio fere omnes propvitfuiores corporum 
animalium partes conßitutit^ac exißere vldeantur^ 
cvth chemica ejus relatio multifarie inaefiigaia fit, 
cum^ tates ejusdem ffflutiones haberi poffint^ f« «« 
rum peliuciditas obfervjationes inßituendas vehemen» 
ter" adjuveU .tSccietas igitur Jetfuens problema pe» 
ritorum ßudiis commendat : Ita inteßigare fermet^ 
fatlonem putridam albüminiSf mt inde noßrd de 
putredine Jcientia' perfecticr evadere ^ueat, fiifr- 
jicit duas kas quaeßiones , ^fuibus txpücandi$ Jo" 
tutio prcilemutif propofiti anfam äare poteritz 
t) Quaienus mnalogia ^uaedam vttetcedit vuer covf 
mutati^ne§ principU earhmici in fefmemarione pbe' 
riunt vegetahilimm et pfincipii azotici in putredUmT 
€t< (fuäenam junt impedimenia ahf»lu»ae harum fer^ 
mentationum anaiagiae? ^) Nöjjtne^ fitut'refpectm 
ferm^ntationis vinejae et o^dM^e, ita etiam' refpectm 
putredims fermentum ali^uod detur ? «— .HI. Von 
der hißorifchen Claüe: Btht^graphice et geogroh 
phice aiußrato Varegiei nontmi» ambiiu , ' geßm et 
Jatit Varegoram in Ruffia a primo inde em^m oJ» 
ventu MS^ue mortem nkrici atcurate exponantur, 
Deßderat S&eietaSf uthabito refpectm ad.recentio^ 
res de ortu- imperii BMJJiei dispiitationes^ dtverfoF^ 
'mm^ gentium annaUs^ Quantum kuc pertinent^ m^ 
genter et crilice cum in geographicis tum rnhißori^ 
^ eis inter ft c&nferantury finguhariifue cura ea in^ 
"veßigentur et promantur^ ^uae antitpas Seandim^ 
tiäe onnMUus^ aUHta inde ad rerH^ de ijua «^ttwv 
aiufirandam erui atoue in medium afferri potfiM. — ^ 
;IV. Von dar pkUofophifchen Claffe: Diver fr s theo^ 
rxas de fundamento dominU criiice ^xponere ^ ätfum 
fi forte omnes reprohand^ß fuerint , nöiiam feudi» 
mrgumentis nkeam fißere^ <jwi d^iMtates-f fma^ 
reiiqwas phtt miftusv^ prewiepe iHdeniur^ feUdie 
Wäntur, 

Ah Anhang zvt 4iefeo Freis&rageft bat die 6^^ 
fellfchafl ausdem^ Thottfcben Legat ttotev andesan 
*uch die Frage aufgeworfe«: Iß esmSglich^ durch 
die Gefetzgebung die MifshanMtmgderThiere «ti^ 
ttifchrqnkenW rnid wenn dem fo rß^ Nwldk« Geß 
föiken die itfvr meißen wirkfamen und pmffendem 
Erreichung diefer Mficht pyn ?• Ma» iwmtfcht 
'gleich* fo viel a4s möglich berührt 9 ipras in 
Rüekficht bereits in andere» I«fiitdertt|iu£ieff 


^' 
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Der yf.'tfer von iet Göl^llfchaft fronten bey. d«r UniTetfitanlHbliöthek ^u Kopenfatgen,^ 
Abb«ndlang m^^ den Urfprung der alt * noräifchen Hr. Kasmus ChrißUpK Rttfclu 
0ier uländi[chen Sprache iSt der Unt«rbiblio4hekar 
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li IT ERARISCHE ANZEIGEN, 


I. AnlKÜndigungen netter Bücher. 

9rank^ Jof,^ präxeos meditae unherfae prme» 

' €€pta P. L Vcl. Jf. , eoniinem doetrinam de mot' 
his cutis. 6 «»«)• 5'Rthlr. »ft gr. 

Sthrbtet^ Joh. Fried, y das menfcfaliehe GafiSä 
oder Organ des Get^ftes^ nacb des Abbüdun- 

' gen mehrerer berübniter Aiftaf omen« mk x iUrnm« 
ntrof. gn Fol. broch. t Rtblr/ 6 gr. , wonit 

*: dieia Werk iMrer die Sinn* Organe gefchloflen 

ift I dar Heb einer febr guten Aufnabme cu «r« 

freuen- gebfibt bat , ^indem ea j^dem Gabildete« 

eine lebrreicbe und anziebende Unterbaltane 

"^^ geinr&brt, und hi vielen Sebulen ^iogefäbrt ifli 

- De«r Gelehrten yerfchaili es eine febt bequeme 
und yollbommene Überficbt diefea G«geJ»ftandea» 
Man findet bier beyraaiflie» , waa mmm auTaaih 
** dem in Terfcbiedeneii koftbave» Wedw» auf» 
lucbeti mn&, tund von ittebferen Gegenftanden 
hatte man bisher gar keine Abbildtoagen, Sie 
find näcb der-,^9stur dareefteUt» ' . • 

Sprengel ^ Kwrt^ -Handbu^ der Patbologte sTk, 
ellgemeine Pathologie , ' vierte umgearbeitete 
AoBu gti^ t Rtblr. S giw 

fiühnfche Buehhmibmgr 


In unrerem Vertage ift erfebienen ; 

t)ie Elixiere des Te ujels: . 
Jiachgelaffene Papiere des Bruders MedariuSf 

eines Capuziners, 
yon 
dem Verjajpr der Fantaßeßitcke in CaÜotS Manier^ 

In swey Bänden. * 

Elfter Band« t Rthir« itt gn ' 

2erUB# fiuneker iind Humblot, 


In dey 6. G. Fleckerfenfcien Buehhandlang hi 
iHelmftäxlt ift fo eben erlchienen : , 

-> JDeuifche Treue. E'm fiißorifches Schau({iiel ip 
iiinS Aufsugen von Di^ '^ug^ KLingemann. 
gr. 8* geheftet fio;gr^ 
Schiffers trefflieber Gedicht: defatfche Treu^, 
»eah di^fem gleiehbenannten Drama das Däfeyi^ 
Kir vtrelches, utt(e# ^Zeitalter Co ' gemütblich und ei- 
^trecklirfa atirpteebeode Weri(> der Genius 4es be- 
rühmten Verfaflers gewtfs de» wirmftea Denk 
Ttelet deutfcher f^e^-imten wird. Mögen die 
)AJ^t«n WotböMUefe» d«m.ddehi Kowige von Preuf- 
im aofiteeicneteoi Icbönen Gabe dec D ich tkunft 


bald auch in der l^rofa dea ^^hlichen Leben» 

bucbßablich erfüllt werden : v > 

,,£s eine AUea lieh sum neuen Frieden — « 
Kehrt doch zurück die alte deutfche Zeit, 
Dieweil gerettet Treu.und Redlichkeit« 


Bey K»jF. Köhler toLeijpzig Ift fo eben fertig 
geworden und in aUen Buchhandlungen zu haben : 

' liofertmüUerlf D. J, C. , Compendium onatonH" 
eum in ufam praelecHonum. 8 |na]^ Prei^ 
» Rtfair, 12 gr. , . * 


Bey Duncker und Hurnblot In BerKrr ift er- 
fcbienen und in allen BucfahandluBgen , gehefter 
fif t Rthlr. t6' gr» zu habend 

If. 4L von Kamptz 
allgemeiner Codex der Gendar,merie^ 

(Auch u^ter d^m Titel: Sammlung mtereßanier 
FoUzey • Gefetze^ irr. Band.) 
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IL Attetioncir, 

, I^ Bibliothek ^ »igop zu Helmftadt ver«^ 

Jterbeneu ProfelTora -Mreis^ reicbhaltis an typo^^ 

graphifchen Sekenbeiren,. an anaton^ifcnen, • medw 

einifchen^ matbematifchen , phyAkalifcben^ bota«^ 

;9ifchen Werken ^ Clailikern,. auch philöfophi« 

iche|>t tbeologifcben^ . vorzüfflicb aber ■luiH^aia-' 

pichen Schriften , deren yerfteigerung 191 & auf- 

-geffitzt bleiben »u&te, wird ,Bun den 5 4^pnl 

ISi^. Ia tiehnftadt -an die M^i4bietenden verkautlt 

.werden. ; , ' ; w . -j ' '• 

Der fiucbevauctjon folgt unge^r den 5 Majr 

diefea Jahres die Y erfteigecung * der beireijUIcben 

.Sammlung von Seltenhettea aus allen- FäoWn der 

J^atur und Runft , nebfi einep Anhange von theo«^ 

k>gifc^n und anderen ^^lOeofchaft^icben Süchernr 

jPie ii^^legen iin^ durch, alle Bucl^bandlüngen 

Voa ieTFUfheifet^chenß^a^h»hikitig dafelbft ^p- 

entgeltlich Vu .aji^balten^' Aufträge in ^pprijo^reyen 

Briefeti.Qnd zu iil>ernebmei^i>ereit :. Hr. Ä^ ^»^V 

Unfieiny Hr. Kreisamtouinn Totpp und di^^H^cS^ 

«t/i/i/cÄtf Buchhandlung. * 

f ^erner für BerK^ Hr.BucbbanÄer. Laug{er.,-rr 

.Breslafif die IV. 6. Hornfcke Buchhandlung. .,-^'Go^ 

. fingen dip Ktpi^, Fand^nhoe/i uikT Ruprecht, — - HaW 

J>Hrg die Hau. ißofihhäziii^er Prfi^tkes and! Seßer iknf 

die Hofmannfche Buchhandlinig. -^ |Jannayf r fift 

Hon. Gebr. i£aJU. ~ Heidelberg, die Hna: Mefir 
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«ad Zxmmet. — ' Kd'atgtberg ür. BiiebbZodler l/n-' 
cer. «^ Leipsu; Hr. ProtUoMitOK Weigwl uni Hr* 
Buchbindler CtioUoch, — Stralfund Hr. Buch» 
bäinller Ld^^r. — Straftburg die Him. Buchhasd- 
1er TreuttH und fFUrn. 
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m. Vermircfite Anzeigen. 

SQbr woblfeile BScber 

bey 

Franz Vai^r^ntrmpff 

BncbbSndler ia Frankfurt am M)mii« 

2v^ey Versetchnifle btevon , aoa allen Tkeilen 

der Wiflenfcbaften, wilTeDfcbaftlicb geordnet, 

nebft beygedruckten Laden- und benintergefets* 

ten Preifen , einem InbaltuverseicbBifa^ und Hegt- 

fter, find i809> i8^3 errcbieneni. 

EHefe Sammlung von Büchern, Kunftwerken, 
Kcq^erftidieA , verdient durch ihren manntcl^faltt* 

fen Reichtbum und die vorzügliche Auawabi die 
efondere Aufmerkfamkeit aller Freunde^ der 
liectüre » der Literatur und WilTeofchafltea einea 
jeden Sundea. 

* Sie enthalt 8619 verCchicdene« nicht nur cop> 
rente » foudem auch lehr koftbare nnd <fe}tfne 
Werke. Im getingft<*n Fall find an den für rohe 
Bücher beftehendentjadenpreifen tt5Proc^t, bey 
Tielen aber ^o, 40, 50 Procent, und mehr, in AIk 
Bug gebracht worden. Ich, verwende viel Sorg» 
fall und FleiCi auf dtefen Thell' meinea GeCchaf^ 
ich darf mir daher fchmeichein , dafs die günftige 
Aufnahme, wel<^ dem 4m Jmhr 1809 htrausgegt* 
henen Büchervtrzeiehnifs zu fehr verminderten und 
wohlfeilen Preifen^ m Theil geworden ift, auch 
deolk von 1813 nicht fehlen 'wird, ^eirt in jenem 
befiadlichea Werk ift in dieföa -aufgenommen , fdr 
Jedea Alter und für Jeden Statfd wird man Befri^ 
digung darin Buden, und kein Biblioch^vorSeher, 
kein Oidehrter und kein Liebhaber der belehre»- 
den liiid unterhaltenden Lectöra^ in det dentfeheä 
'pdet ^ner fremdefi ^radie Wird felbtgeft ohne 
ingenehme fenl J^ tkmi ^ cn, in' RnekHeht ^er WoM- 
feilbeit, der koftbaren und feltenen Werke, durck- 
gehen. ' !Da die TetäeichnUTe wiflenfbhaidich ge- 
ordäet find : To ift bs jedefm Bücherliebbaber fekr 
leicht, die Fächer^ (o Intereile für ihn heben, dvrob* 
fugeh^h^ und eine ^orstigltche Auswahl su ma- 
chen. . Beide ftefaen-M 16 ^h, t 4. 12 kh oder 
jede« tu 36 kr. 3 gr. %n Ee^hl. Der Ankauf und 
cik Aufbewahrung ';ft tek fo wicht^r, da idi 
nachlahriifa, was ich in dfr Zwifohenaeit femmle, 
d^m Publicum ebeh^Ks anbieten-, daa hierin EnU 
haltene aber übergehen werie/ 

Bey Bücherfammlungen vok Pferth^ welche 
pu veraufaem gewnnfcht wetdeh, biete ich meine 
i)ienfte an , indem ich nicht nur ganse BIbliothe* 
jki^h lief^ tdid einrichte, fonderri audi derglei- 
chen, unter annehmliclMi Bedingmigen, wie 
Wnkn an adch tenfe. 


Zn ^«bgiMfte&f -Träfen . Ibdm iAn 
Lmßäter , Eaais sur les Phyn^omiei en fram/mt* 

4 VoL in 4. 

Leben dea faeiligeh Stephanua vom Bitchof Chnr« 

tiiitnaiakXahr xioo« 
Chronik einea Ungenmanten der Notarina. beffla 

IL Behl war, nwifcben lotfo und 1240. ^ 
Der ongerifohe Annalift Turocfi, 1490. - EnthiH 
auch leine Gdcbichce älterer Chroi^en wört- 
lich und unverandeit. 
Lm Fosse Cours d^HijfpiatKifue^ cu tr/dte ecmftel^ 
'*de la Medsdne dei Chevmuse. d Paris 1772^ gf* 

in FoL 

BUmwm de VAcademi$ dei Inscriptianr ^ Bettm* 

- Lettreiy «I^nis 1701— 1784* 4« ^ P*^ ^^7 ^ 

. nis 46 FoL — - TMeau ffinerml des Ouwrages 

€omtenus dant le Rt^ueil de CAcademie desln» 

seri^hns et Beiles ' Leures ,p4u- de Vävertu 4. 

eLPeuis i79>' *— Noiices et fixtr^ts des Msum^ 

-sarks^ U BiHieiU^ue du Rei. 4* 4 Paris 7 VT 

IHden^ et fJUmhert EncydQpedie. d Pmris 175t— 
77«^ fiS yok — Supplement, 1776. 77. S f^oL 
TaUe mmdvtique 78o. a FoL 

Uontfaiiemt SAnti^mU ^sspUijuee et repr^senteo em 

ßgmres. d Pmis 1719. 5 Tom. 10 FoL in FoZ. — 

SuppUm^nt de Vj^tämätp ramUgHee, d Paris x7üi* 

5 FoL FoL -i ^ 

Boutfuet , Houditpder et autrts KecueH des Hkte- 

riayu des Gaates^ et de In Frmn^ in jFoI. d Paris 

i7Si^ 9l7Q^. 15 FoL 
Monnoies en or et en mrgtnt 9 du Cmiimet, de VEsm» 

permi^ depms Us plus grandes jusqimmsB plus 

pethes. in Fol, d Fienne^ 

Die Zahl der Bande, und wenn iie erfchieaea 

find, wird genau annngehea gebeten. 
Opere di DanU. Fenezia. Antonio Zetta. 4. 757, 

5.F0L ^ 

Schwenkfeld p Casp, Mei. Hirschherg^ TkorUkro» 

pheum Silefine. Lignicii 160^ oder 1604. 4, 
ZwingUi, Cperd omnia. Liguri i559^t4VoL FoL 
Melanckthonis Opera omnia. 'Wiltcnb. 156 a. ^V^L 
Joännis de Janna Summa t/uae vocatuf CathMcon» 

Moguntiae &4tfo* FoL 
Pfalmoruni Codex latinus perantiguus* Moguuitiäe 

A457. 

^ Angenehm find mir vorsnglich. Anerbietnagea 
von Büchern, welche vor 1475 gedni.ckt finJ;~vpB 
griecbifchen und rdmilchen ClaUikem in ^aidki#» 
ten. Aufgaben. Ich erwarte, daJa an keinem Bv 
the etwaa fehle, dala üalbft' kkonn BeJUütdignn- 
gen durch Wafferflecke , Einrifle , SchreibnreTent 
oder wie fie fohft feTn mögen, mir Xocg^ltl^ «i* 
gegeben werden, unddab itt äufserßePreis 
bemerkt wird , da ach mich^in weitUUi^ige. Cef» 
Mjpondens nicha einkUCni, n^id npdi .wei^ger Yor- 
ker ein Gebot thma kanm« . 

Fremoi Famentrapp^ 
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t7nirerfitat«m 


«ad andere öfFentUche Lehranftaltau 

Verselchnifs 4er vom i Augaft ißiS m lülteödea. 
lulbjarigeiiyprlefungcn auf der kaiferlichea Dni- 

verCtät SU DprpaU* 

I. Thesi^e^fehs PmcuUdi. 

D. Cfcn/Ii4m FneJric* &grettÄcfc» Hofrath. d. Z. 
Beean der theoL FmciiUat, ord. Pm£ der Kircbcn^ 
^fcUdue uad der thcol. Literatur,, wird *) den 
sweftea Theil der t:hrUUii:hen Reli^ioni* und Kir^ 
chengefckichu ^ umA ickröckhs Lehrhuch i ftWie 
theologifche LUeratureefchichte, nach eigenem Lei^- 
f«dei»t und 3) die biblifche ChrenolaMie rortragem 
P. Lorenz Ewers , CoUegientAtb , «r4. Profc 
der Dogmatik ;und der dirißl. Sittenlehre , wird 
roitragen: i) den er)fc« T/ieil der Dogmatil^ nach 
jRfori EpüoniÄ, wie gewöhnHch, mit Rückficht auf . 
die Gefchicbte der wiohtigften Glauhenslehrcni 
ft) an denfelben Tagen hriüjfthe Eudeuung mdms 
edie Teßamemt^ nach Brockmami Frvms lineis Grit, 
S. Vet. Tefiamenti; 3) die ehrifilicke Sltunlekrp 
nMh Tmmanns ckrifÖüsjker Moral, 5 AuB.; 4) die 
ErUdrung der meßanifcken Pfalmen fortfetaen. - 
- D. Hermann Leopold BökUndorff, CoUegjen-. 
tath, ord. Prof. der prakt. Theologie, wird ») tkae- 
^ Ugifche Encyklopädie und Metkodologie vortr^en ; 
QjH0miletik lehren, und fich dabey einer von ihm 
bereits veranftalteten Sammluijg erläuternder Ber- 
fniele bedienen ; 3) die Briefe Pauli an dU Tkeffa. 
Ünicher, den timotkeus, Tnus und Phdemcn &^' 
Urifch erklären; 4) übernimmt er, wie gewöhn- 
Uc^^ie Leiiungen der praknfchen Übungen lemer 

Zofadrer. . ^ ,. . ^i. 

. D. jrakelm Friedrich Hezel , CoUegienraÄ, 
. a« Wbl.?bilo^9gie und ^er oriental. Literatur prd. 
Prof. , wird i) den anderen , voUftändigeren Cur- 
foa de^ habfäüCoben Spracbanterri<?hts vortragen; 
ft> fraluif^ iC^leftpieen über den kdUmßilchen 


^etf halten^ S) He €run€^dtze der f/idddifdiem 
Sprache, na^ feineiü (au Lemgo 2787 herantge- 
kommenen) Leitfaden, lehren« .Übrigeas erbietet 
er fich auch zu .^iechifchen «ad tatdniffihen jm* 
watijßmis» 

IL Jurifiifch'e FeieuUd^. 
D. Karl^Hedrick Meyer^ CoUegienrath, d. & 
'IVcan der Juriften-Facultät, wird i> das Syfiem 
^es römifrken Rechts nach Hugo, und ft) die Lekr9 
von Klagen und EJmredetty <nach SAnnts Handbii- 
«he, vertilgen. 

•" D. Chnfiian Heinrich €ottlieb Ktfdhr, Hof- 
cath, ord. Prof. des ehß. trad ünnllndifchen Pro« 
vtncitflreobts , wird i) das AitteBuch des ehfilänp 
difchen Kitter' und Land* Rechts^ die teftamea« 
UriTche und gefetalidM Erbfolge, neWt der Lehre 
ron Sdiankungen <e0thakend, erklären^ mit fteter 
Jlüokfiebt a|i£ die Abweiokungen des römiCche«, 
des kanoa* und des gemeinen deutTchen Privat- 
rechts ; ft) wird er die l2ter4rgefchichte d. rÖmifcheH 
Gefetzbucks lehren ; auch 3) eseegetifche Vertefun* 
gen über Texte, des römifchen Rfch^ Mch Hugo't 
Chreftomathie halten« 

Friedrich Lampe,^ Hafratb, d.Z. Prafident dea 
ApptUationSi» ii« Revifions - Gerichts , ord. Prof. 
d^s pofitiven StaaiU- u. Völker- Rechts, der Po- 
litik, der RediU-Ge£ohichte und «der jnvtft. Li- 
teratur, wird vortragen, i) Einleitung in das po^ 
fitive eurepnifche F40ter • Recht , tOLdi Martern i 
'&y Gefcbickte des kanouifchen Rechts, naoh eige* 
' nem Entwürfe; 3) wkd^r bin jurißfohes Disput 
taitorium fortfetaen, 

D. Ckrißan Julius Ludwig Jtekzer, Hefiradi, 
ord. Prof. Ms Uefiandi£cfaen Provinoialreobts uud 
. der piakt. Rechtsgelehrfamkeit, wird t) Natmr^ 
recht 4iach Meißer vertragen^ a) erbietet er fich 
SU Voslefungen über die Gefddchte und AUe rthA 
mer des rönu Reckis^ naph Bach* 

HL Medi^inifche FaeüUdt. 

' D. Daniel Georg BaOt, CoTlegienrath , ^rd. 

Prof. der Pathologie, Semiotik, Therapie and KU- 

(«5> 
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ni)C,. d. Z^ DeciK der «Mdlcia. FacultSt, wird'' 
\). Specialtkerapit itr hki^tty Kr^fAft(!*»V}' '^^' 

Uagen;, sy pAtJioIogty u,nA.1kum^, dkm ^emätht- 
hT^tikhetttn ; ^) feino ckimrgifchen Vorltfangeit j>ri- 
wtti^me beenitigca;- 4); feiacL-Aiini/cfteni'Üiunfeni 
foilletM«,, runter V.l.. , ' 

Di Martin Ernß Siyx,. CoUegienratK , Prof.. 
d^r plEuäk,. dar Araneymittel- Liclrfi G^fctucht^- 
äer Medicin und mediMn. titeratur, whA i) Arr— 
ntymitteV' Lehre i: a),Dini«A,* ^) jiopuUlrg-An^- 
ney ffißenfckafi privalißme. vortra|wj. , 

D. Ckrifiian. Friedrich X>eutfck\ Coltcji^nratb, 

ord; Prof; der Enlbibdängshunft und Vetetlnär- 

IV1edicia,.wiTd leffcm iX*^" 'wy'^n TlftH dfrEnt- 

hindungikimfi MCb. SUhoUi Zauber die Krankhei- 

hitfriiuien und nt:ue-fi>or4-- 

ertCeuen,, f. tinter VL 

ibungen , am- Phantom iii' 

privtitißiinet. 

D. Ijudwig Emil- Cichöriui,. Hofralh, ord.'. 

Pxof. der. Asataiätsi .Pliyliologia u&d gerichtlicliea 

Arsoer^uade , . ^^ifAivifai: Oßioi^gie- und- Syn— 

4v»nt9jia^if r »)j jlnfifit6gie- Mndt N^ifri^AfV r 

^) ^j^anj:hno^it(: m«^ Nturplögi^t; 4): iii«r di^ 

richtiiehe- Mediciii.. Aulierdem^ wird ci fo^tfeUsai 
.1^ beeadi)|pn faiae in.voiigan.SeineSBr etöffn«- 
.ifiH piyjSoi^;^4*><»d*'' <*(«' ''AyA'^' *i*i ■ ■■«'•M^- 
.«jw» 0<-a^»lU«a.l,,.a^Dge^l*^d^n' Vflrtrüg»; Sfi wi« 

.»)imeriVI,,»»^omi/cA« JHtm^-- 

Du /^obwM CAW/Kon Mh«k,. HoSntkf onL 
.ikiil.'~.dBriGiiuuMi0, witd brfcai' 1)- XhtarMi^Ac 
-GJiirjtr^.j,Bi)-Wi>d-ei:dw Übunga» iader.afain^- 
^dua üknOi f(ut(«tuo,, £ VI.. ' 

jy. P.hilafppkifehe FtcultSt.. 

IK fi«(t/rwi2 H«t&i Hofeiit^ &iid.rrof. d«r rei-- 

.Mtn U4&' tvigawaadten Matbemalih^ d. 2j D«chn 
-Ar uft^n. itnd:dnilea CUiTe dar pbitoL KiicuUlt, 
-^iidlflffa: 1) r«ine'EUm<ntar-MäiJiamatik,-ä.i. 
jlfitkmetik, thane.itn4'kaq>ertiehB Geomttfie^ aben« - 
, mtd jpkArifelu Trigoiu>maKi*,.imi »inet ^acytUpä- 

■ ^ohep Ob«rfickt fammtUckte tnalhanaiifckae Wif- 
• hnkk^ftMt *) tktorttifttM-un^pr*kkiii.heM€ciut- 

iäkund^Hydrauliki 3) Vranogrtphuad»- Ntuuf 
, gffchichu. dir .HimM*h}sörptr , mathanatißcK »nd' 
i ^fifci^. theoretifek, an.ßtruhelUn.jtlMiätn.'aker- 

■ jK-aktifck auf-dcm.Ohfervut»rium ; 4) dU Jigtifra,. 
I nit-AufläCung fawahl der ba&imaiteii ab.auotider. 
- Mabdbmnien.'Gleiobn)ig«a. 

I>.,F«=äut«id-ßi>/«, Höfratbi A Z; D«o»n 
drir Bfreyten uad ' vierten GialTe der philoEybi- 
fcfaeit' £af»Jtä|L, Profe der.tbsaret* und iV>SC^*"<l* 
tcnChiemie, wild vortragen:: i) den clümifcken 
jlteil dv Pharmoteütik , . nacb!-. feinem. LichtbuBha 
«UciFbUBUci«;: e). Cham» der. trgMt^ch^n hSf- 
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jf^f.Moii fbiiieai.WeiKe:: CUenii«' dfer Pflitue»^ 

\u>4/Ebiefi- Hikpfr.. 

. D.. Gaatfg.fri^irioKi^irrofr. Collegienntb,. 
Qrd.' Prof.. der tbeoret:. und' aagewandten Pbyfik,, 
Aitter. det' bailigen Wladimir, .wird lefep : theor«' 
^felit PVyfik; . ^rfter TÜeil. nacb reinem GrundrUCB 
der tbeotetirchen Phyrik:. 

Dt Gotttiek. 8rnjatnitJiifi:kt,. CoJie^eotmtM, 
Prdf. der tbeo^et:. und: prakt. pbilofophie , wird 
l»i*nti..i^rPfifekalogir au:hrHef»tca, und Logik 
nach Ha'it's^\on ihm herausgegebenen Handbuche 
der Logik i 2) Metophyfik aach Schmtd: tischt- 
buabet' f >^Ja*Mrr«<;it. tiacb Grat i 4) Gefchithu 
der neueren. PliiLofophie von Kant bi* auf uofere 
ZAlten;' ,5) fViaen-unenlgellUtoben' Unternebt im 
aUgem- Lehrer ■ Imßitut, i. unter VI.. 

D. Karl' Mar ganßern, Cblle^ienratlii ,. ord. 
Prof. dor^erctraisk^it und alt- clafUfcÜeiv Philo- 
logie, der Aftfaetik und' der Gerchichie der Lite- 
ratur und KunK,. wird' t) Hirazens Bpifiebi km- 
fCib'rlich.eikUirea;. s)' Rinleiiung tur Jfih^ik- vor- 
tragen, nach feinem- &Mtfi<fri/i , der hejni Univei- 
Ciäta-BuctihändJer'.MriiisbaDren bv babrn iRi 
5} feineDi unentgeltlichen Unterricht^ in mHgem. 
Lehrer. Ihf^iut',.. E:. unter. 'Vif, 4), C Uniperfitäu-- 
JSiUiotkek und Müfeum onter VI.. 

D.< Johann fVtiheim Hraufe; Goß^gieoratb,. 
Qrd, Prof. der Okoi)OQiie,.Tecbnotögie.uBd Civjl- 
Bankunft,. Ritter de* Ordeni> de* beil. - Wladiwr, 
wird'lefen: i) den- twfyten Jlteit dir Landwink- 
Jehafti ü) loMduilrtkfckafiltckp Tethnohgi^i 5}.A>- 
ifhitektmtifcht Zeickenßunden ioifhn G«get:tekd<, 
'welche auf. Landwirt bfckeFt. ttnd'TechiuäogiA B»-- 
'zug tahen.'. 

D: Friedrich EherkÜrd'Ramhaek, d,' Z.' lleetgc- 
Magairicu». der Univerfitaa, ord.' Prof. der Caoie- 
ral-, Finacz. und Haddlung*. WilTtnfcbaflea, 
wird l^fen: den luieytea Tkeü der Pol\z*y' WU- 
Jenjch^:. 

Friedrieh Baron t>. fliner-, ObriA der mffifclh 
kaireri: Armee, ord.' Prof. A€i Krif^awiS^nCbbaf- 
ten, nitter- dea Ordern ^deah«il.VnMliaHi. tf 
noch in Kriega dien Ren. . 

D. Giifiav Ewers, Hofrsth, ord.' Prof. iei 
Cefcbicbte, Statiftik und Oeograpbi« ^a eofi- 
fcb«nKeicba und derProviaaen LivIaQd, Gbfiland, 
KuiJeii4 und Knnland insbefäirdere , .wird l^ai 
■ >) Gefihiikte der' Rußen voft' Micbait Feoder«- 
witfcH Udmanovbis Paul I Petrowitfcb'; t) TV 
pographie det aeßüchen und -füdlichen Ruf^ndti 

Dyfiarl Friedrick Udehtur, Hoffath; ord. - 
Prof. der Naiurgrfcfiichte überhauj^tj und '4er Bo- 
tanik iiisberondere, .wlrd'kleR: . 1) Botoitih, nacb 
- mildenou iGmadASe dii KrfiBterhpudei s) Mk- 
nrgejchi.h^e d^r Saugtkier* ,_. rSgä ', . jt^tf-mim^ 
FipJie,. nach Bfumcr'i^eAj'iFlandbtaeh-iaBd'Natar- 
' gefchicbt<^i 3) F; nntei Yi: NnMtrofaWffaMii«!: 
nnd hatanijehen Gvtenj . ' 

Alexander Fedarowl^eK' ff'Mjrii^i^'tff^, 
•id. Pivf. dtr ■ ittAfcUn fijrinli» mtlXM*ntat, 
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wird', nacH' VtrgleicKiiiig dar fUnrifeU^rufiircIiexi' 
, Spudba lait: d^r Uteuiil^bea^ und franaöülcbeoy: 
d^a peift^ auf ^^0 beTpctdereQ Eigenlchaftea det 
erfieren* erklären ^» eine liuif^ Darnellung des g^« 
genwärtigen: Zuftandiea' der ruIL Literatur geben 
nebÜBiogniphie^ ihrer clafltrcben Sehr iftftelier^ mir 
kritifcben Bemerkungeii^ über- ibre- WerJie,T und' 
ttit Vorlafutig, ibrer Meifierßücke** 

lO» Wilhelm Sirmve^SLutsetorietk^h Profund' 
Obfervator der Sternwarte, wird feine. Vorlefun»- 
gea %m fcb Warzen • Brete anzeigen« - 

Vd L ^c ti Q'n rm in; Sjira c H e n-und- 

Künßenf 

ly lä der ruffifchen- Sp/acbe giebt Unterriclit' 
Ihörntr^ von der sehnten Clafle^tLiector-der ruf-- 
fifchen Sprache.* Er wird in feinen^ öfiiBntliöheiQi* 
CoDverfatQriuio die rulTirch« Grantmatik- sum Be- 
Huf künftiger ScboUehrer vortragen. Uberdiela' 
ift er erbotig y> den übrigen Studirendea, fo die* 
An&ngagründ^ diefer' Sprache^ gründlich erlernen • 
woUen ^ fo wohl » eiat^ln \ . al»- auch- mehrereu zvfi 
Ikmmtu y y Pri ve tlectl^iien zu • art heilen.^^ 

&)' Hn' Dtu^fthemr giebt> Unteirtcht Peurfe^^. 
IStulairrath; X^eotor der deuUchcn Sprache. 

5) Ifli Lttdfchen^ . der DirecCor des dorptfchen * 
. Gymuaßujm > Aof€nberg€r\ Lector' der lattifeheo «^ 
^ Sprache. . £r wird^ vne gewöhn lich^ das' Convm^^ 
fmioriMm lj$uicum halten, ubd^ zwar ein« diefer* 
St»n J6B vorzügUoh dar Grammatik - widmen. Bey 
* 4er Lehre von den Vtrhis w^dea feine bey Grenr 
.9ms 9u> habendeo'Electionso Tabellen für die^let-- 
ttifche Spjcaafac zu Gründe getegtf > 

• 4) Im. Ehflnifckem v. Rotkf, VOD der zehatea* 
ClaSir» Leetor der ebftnifcben Sprache.- 

5) Im : FroKZöfifchen » u D«. • Fallet • des Barres^ . 
CoUegienfecretSr , Lector der fraftzö^fcben Spra- 
che«, Kr hikr i) Kin CoDTerfafortttm ; fi^) wird^ 
#r"tiaa*-Übeffßehl.der franaößfohtn X*iteratuf T«ff- 
tiag^n^'S) wnrd er .feinen Privatlutterrioht in dar 
fitsqmölUcbeii' Siprache^ f ortfetzea ** nach > M^jw^si 

. SpracMehte» ' 

6) Im liaUäHifehen erbietet ßcb zum Privat-- 
imt^rricht der- Privatlehrer itfareUt.* . 

%} In det RaitkttB& imlerrtchial'dar StaUmai-V 
Aar -iß/ Dane f^ nnentgialtlich.t 

0} Die Steife d«a'Fecft^ei/7#ri'iA-nnbefecat** 

3) In der Tanziait/t'nnt^rricbtatt dar^Tan«-^* 
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4) In der ZeicJienkunfl der ZeicKennieifier^ 
nnd Ki/pferftacher Senff^ unentgeltlich; 

5) In der Mufik der Lehrer der Tonkunfti. 
Fricke^^ unentgeltlich;- 

6) In .mechanifchen' At hexten ^^ 'wenw ea^va»" 
langt wirdy der Umverfitäts - Meehanicus Fo/uour. 

Vi: Ojf entliche ffiKranßalten' und wif- 
fenfchaj^t liehe' Sammlungen,. 

In dem alt^emeikin Lehrer ' Infiitui werien^' 
nach $J. 103 u: 104 der'üniverßtäts- Statuten, dia 
Directoten' Morgenßern^ uni* Jäfche den Samina- 
ritten methodblogiicben'^ und* praktifchen Unter- 
richt« ^ttheijan^ uqd^zwat dererfie /le üben in Er* 
klärung der lyrijch'en^ und^ drarntttifcheh Stütüt in 
Jacobs poetifcher ßlumenlefe aus griechifthen Dich' 
tern;^6eT zweytt^ didaktifche Üb ungen* ioxttetzen, ^ 
Aulserdem' find, nach. 0/ lOflT der ünitrerfitäts- 
Statüten^ verfehiedene ProfcITofen der philöfophi- 
fchen Faoültat^ zum* Unterricht der Seminariftea 
verpflichtet.- Über Angelegenheiten des Inftituti* 
wendet" man fich an den d,Zir verwaltenden Di-' 
tectöt^' Morg^Hßenu- 

Iwr allgemeinen^ ahademifchen' Kränkenhaufe \ 
Werden dieDirectoren deflelben die gewöhnlichen 
Arbeiten: vornehmen,^ und zwar wird der Directo« 
BäU, in der medicinircD^n Seetion der Ahftalt,* 
die teehnifchen oder klinifcken Übungen leiten (vgl. 
obex^ medicin.;^ Facultat)*' Der Director Deutjch 
wird' das geburtshulßiche Hlinikum'* fprtfetzen. 
Eben fo das- chiturgifche Klinikum der Director 
Moier (yglj oben). Das anatomijche Theater zeigt 
aufVertarrgen der Director Cichorius; die patho"^ 
logifche Sammlung' D. Batk: 

Die Univerfit^U' Bibliothek wird für das Pu- 
blicum wöchentlich zweymal geöffnet, Mittwoche^ 
und Sonnabends , von 2' — 4. Uhr, unter*Atif ficht* 
des Directors Morgenfiern, Zum O^f'auch dar 
ProfelToien fieht ^ei^ an allen Wochentagen offen, 
von 9 — 12 und von 2 — 4. • Aufserd^m • haben 
fich durchreirende' Fremde an^ den Director wx* 
wenden? ' 

Wer iaa^'flluTeum der ' Kunft zu fchi^n'vrtn fcht, * 
hat fich an den Öirector Morgetißirn zu WetidöOj 
wer ffas^ Na uralten- Kahinet zu fehe»- wunftha, . 
an den Director -li-rfe^ottr.' 

Üju die Sammlung phyfikahfcher Apparate zu* . 
fehen, ha-t inan ficli an' den Director 'diel «-a Kahi- 
' nets , Parroc , zu • wenden; Eben fowegen der 
. t^'chnolugifchen Modell - Sammlung an ded Oirector 
Kraufe; wpgert des,Obfervatöriums und w*gaodar 
Sammlung fiir die angewand e' Mathematth^ an dan« 
Director i^i4£^* .' wegen dea b^ianijcken ' #af UMi^^f 
an^ den Director Ledebowr»- 
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f^lTCRARI^GHE A NZ E I 6 S N.* 


l. ^n'kün^gutig neuer Blichen 

Durcb alle Bucbbandlimgen Üb anentgeltlloli 
jra •bekommen : 

JTenüchnifs von ßltun D,rHckpn t^nd fiUenen JJü- 
chem um beygefeUte Freife zu haben im 
JßAreau fur%Ueratur k. Knnß ^u Halbgrß^dt. 

Ankündigung 
lAntt wichtigen und yneutbebrlicben ScbrUt Mr 
ÄfSte und Wundai.Bte , für <Candidaten der Arf* 

aeykuoft ,umd ZögUnce in medijQiQifcben 

JLiebraoftalten« 

Ypn - . 

jDi?« K. G. Schnalz^ VerJMch einer medicinifci^ 

ehirurgijchen Diagnoßk in Tabellen^ oder Er^ 

kenr^ni/s und Unterjcheidung der inneren und 

AufserAn Kr^nkbeUen » ynititelß Hebetteinander- 

ßellung der dhnlicken Formen. Mit de«i 

Motto : Qui bene dbtin^uit ^ bene medebitur 
^febeint zu Öftern 18^6 die dritte« g%nz umge«ur- 
l^eatete und febr .vei;niehrte A.uflage, 

Statt aller Empfehlungen unffurer S.eju habeua 
#rir bloCs mehrere pflFentl.icKe jürtheile über die 
frieren Auflagen diefes Werks« welche in Hu£p- 
lands Biblioithek der prakt. Heilkunde, in den halle« 
'/eben .und leipziger Literatur -Zeitungen, in den 
göttingifchen gelehrten Anzeigen, in den medicln, 
Annalen, in den beidelberger Jahrbüchern der JUi- 
^teratur und in der falzburger medicinifch-chirur'» 
i;ifehen Zeitung erXcbienen (Ind., in einer ^usführ- 
'ücbei^n Ankündigung, weichein aJJen Buchhand^ 
lungen ynentgeltUch zu bekommen ift^ zur beffc- 
^en Überficht des Ganzen autgehoben. 

Um den Ankauf die/es fo gemeinnützigen und 
«n feiner Axt einzigen Werks vx erleicbterui, wird 
bieducch ein Subfcriptiqnspreis von^sRthlr. i2gr« 
ficht , woTon g P.thlr. bis gegen Oftem Y^raus, 
be^m Empfange der Exemplare «her % Rthhr. 
. 1^2 gr. nachbezahlt werden, und bey Sammlungen 
. Auf ^ Exemplare diia 7te für die gehabte BMnühuiig 
leftgefetzt. 

AUe Budibaiidliio^en neJunen BeKellune dar« 
auf an. und genieften einen foIchenRabbat^ dala jBe 
üe uo^rseichneteja Exemplare «bne wetteren Bey* 
trag an Porto u. f. w. abliefern können jmd werden. 

Das Ganze wird gegen.70 Begen des engften 
Drnckf in FoL auf febr guteaa Papier nai der Ipi" 
«ere Ladenpreis 4 Rthlc 19 gr. bis 5 RtMr. betragen. 

Die Freunde der Nachdrücke können wir 
«ibrigens auf keine wohlfeilere Auagabe diefer Art 
an der Zukunft vertröften 1 da der Druck mit zu 
l^&en ^icbwierigkeiten und Koften verknüpft 
iwd der Preis fchon zu niedrig geftellt ilt, aVdaJii 
ieia Crtapin feine Redinung £d>e7 finden fbllte. ' 

Dreaden, im Nor. idtS-. 

ArHoidifcke BuchkanJBjmg* 

In Jena nimmt, auCser den übrigen Bachhand* 
kuigent die Exped. d. J. A« L. 2i* YncausbeMblung 


von ftRthlr. facfaf. darauf an, und ^btbej Samm- 
lungen auf 6 Exemplare das 7.te irej für die Ua- 
ternehn^er. * - 

F&r FaHbndnner 
tft bey wis fo eben erichienen: 

H. Cotta^ Abrifs ^er Anweifung xmt Verm^* 

fung^ Befchrfibung^ Sjchätzung undforfimrtk' 

fchaftUchen Eintheilung der ' fFaldung^n ^ mk 

Vorläufer , eines darüber luramszug^Benden 

grSfseren Werkes, gr. g. brpcb. 

und unentgeUli^ su bekommen. In ifflen übrigen 

Buchhandlungen kofiet diele Schrift i gr. lediglich 

defshalb, dais die Exemplare nicht ungenützt ver* 

braucht werden. Arnoldifche Buchnandlung. 

FUr Frediger und Candidaten. 
So eben ift erfchienen und an alle Budiband- 
lungen verfandt.: 

ßaur^^ Sam^ Repertofium für jtJte AnUsoerricl^ 
\tungen eines Predigers, gr. g. lUer jund Ut> 
ter TheiL n Rthlr. ift gr. 
Auch unter dem Titel : 
Homilettfches Handbuch über Sie fonntdglichen 
Evangelien und EpifUln des ganzen Jahres. 
Ster undietzter Theä. 2 Rtfair. 12 gr. 
Das durch idte öflfentlicben Drfbeile, wegen {ei- 
ner grafsen Braoch^arkett ftets empfohlene Weik 
ift nunmehr beendiget. Um denen nu genügen, 
welche fich nicht das Ganze kaufen wollen, ift das 
Werk kl folgende AbtheHungen eetheät, und jeder 
Theil einzeln zu haben: die erften 5 Theil» ent- 
balt«n aUe CafudfälUf der4u. ateTbeH dmhakm 
und kleinen Fefie ; der 6te Theil die wSchenditken 
Vorträge; und der 7 bis itteTheH begzeitoi die 
fi^mUdgUckem Evangelien und Epijteln in.ficb* 

S^bau^rfcke huthhaißMmig. 

II. Auctiohen« 

Zu Regenabnrg wird* den 5Febnsar igitf eine 
anserlefene ^ibiiethek , weU. Herrn Omms Ku^ 
tem^ in wdcber fich die neueften nnd beften 
tbeologiCcheni jjAilofophifcfaen nnd philologUchen 
Bücher, mit unter auch gröisere Werke, n. B. 
die Polyglotte von Wakop« das N. TeftMMnt von 
Wetftein, die Mifchnah von Sfurenhns« fieUm 
aräbiCches Lexicon n. dergl. mehr, befinden, an 
die Meiftbietenden verfteigert werden. Katalogen 
find in der GUdäfcUfchen Bwbhnndlang an £^ 
'^gf bey den Herren Buchhandleni Coetn in Stirtt- 

£dt und Zeh in Nürnberg, in der Expedition 
allgem« Anzeigers zu Gotiba, and nu Augs- 
burg bey Hn. HaUhaufer in der Sckrt^pUckfm 
Handlung su bekommen. Au(A erbieten ficC nur 
Beforgnng der Auftrage der Aus wirtigen din im 
KaUdMji- btn an nten Herren Gollegen dea Vemtlrig. 
ten , die Mauiag und Wmfsifcke Budibandln^ a 
Eegensbnrg und Hr. BtteUundler2<^ ittlfttBAKg. 
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LITER A-R ISCHE NACHRICHTEN. 


I. Öffentliche Lehranfialten. 

U l nu 

J^ Beb dem Winterexaiiieii an Oftem wurden am 
hieCgon Gymnafium die gewöhnlichen Declama* 
tiootübungen 'gehalten. Zu den Herbfipnifun* 
gen, welche vom 15'Sepr. an durch alle Claflen 
. iremnftaltet wurden , lud dieCimal Hr. Prof. Schi* 
ckardt in einem Programm : De Odyfjiat primi 
libri locis {piihusiam^ d Bogen 4, ein. Diö öffent- 
Uche Preisrertbeilung wu^de darauf den 25 Sept. 
Yollsogen ^ und Yom Hn. Rector und Prof. Göfs 
idit einet deutfchen Rede über daa Thema eröff> 
net ; JVas die SchuleH aus den denkwürdigen Bege» 
henheiten unferer Zeit lernen können. Die gewöhu- 
iiche Rede am Geburtafeft des Königa von Wür- 
temherg wurde diefamal vom Hn. Prof. Rösüng 
gehalten , und handelte von Fatatismus und Indij» 
jcrentismus, VerlalTen haben an Ofiern daa hie» 
fige Gymnaßum 17. Schüler» und aufgenommen 
wurden 25 ; an Michaelis gingen ib 85i dnd auf- 
genommen worden fto* 

n. Vermifchte Nachrichten. 

Aus Briefen aus Rigaf Oct, iQiS* 

Unfer livland« Gouv«.Schuldirector Mbanus 
fetBt feine sum BeHen einiger abgebrannter Schu- 
len in den Vorft2dten von Riga feit 18^ 5 heraus* 
Mgeb«nen Utdändifehen Schulblätter ^ von denen 
alle Woche ein Bogen erfc^heint, mit nnermüde« 
tem Eifer fort. Sie find vorsüglich für den PS* 
dftgogen , fowohl in theoretifcher , als in hifiori- 
fcber Rückficht mit Bezug auf das Local unferer 
Pro V ins von unftreitigem Werth. Auch der Li* 
terator findet manches InterelTante. So in der 
neueften Nr. diefes Jahres No. 8i Nachricht von 
^en handfchriftliphen Sammlungen des Raths 
Brotzs, der neulich nach /) 6) ihriger Arbeit feines 
beben Alters weeen fein Sch^Jamt bey uns in ei- 
tiem fehr feyerhchen Schnlact unferes Gymna* 
fiuma niederlegte. Wichtig find jene Sammlun- 
gan *vl* Voraibeitea sur Frovin^ialgefcbichte. liv* 


lands, beftehend in Urkunden^ Siegeln, Wappen^ 
Zeichnungen von Monumenten, Profpecten, Mün* 
sen u. f. w. y in mehr als fünfzehn Folianten. 
Upfer Generalfuperintendenty D. Sonntage arbei- 
tet fchon langft an der Zubereitung feiner morali» 
fchen Vorlefungenfür Frauenzimmer für den Druck, 
die bald in mehreren Banden erfcbeinen, und gf> 
wifs auch in Deutfchland eine ausgesficbnet gün- 
Äige Aufiiahme finden werden. Auf unferer Lan- 
^esuniverfitat su Dorpat hat neulich der CoUe- 

fienrath, Prof. Parrot^ aufser einem fehr brauch- 
aren Schulbuche : u-^hfangsgruikde der Matkemo' 
tik und Naturlehre für die KreisfcLulen der O&fee- 
Provinzen des ruIT. Reichs," Mitau, i8»ö. 8*t 
als dritten Theil feines Grundriffes der theareti^ 
fchen Phyfik , ein fehf wichtiges Werk herausge« 
geben, das dem Vf. uad der üniverfität zur Ehre 

Erreicht : „ Grundrifs der Phyfik der Erde und Geo* 
gie (Riga und Leipzig, b. Meinshaufen, 1815. 
XXIV u. 718 S. gr. 8. mit a Kupfert.). Der Col- 
legienrath, Prot Morgenßerii^ fetzt feine dörptU 
feheh Beyträge für Freunde der Philofophie, Lite^ 
ratur und Hunji^ ungeachtet die Zeitumftande fol* 
chen Unternehmungen in ökonomifcher Hinficbt 
fo wenig eünftig find, auf eigene Kofien eifrig 
fort. In der an 20 Bogen ftarken erften Hälfte 
des Jahrgangs 1814» ^»e mit der Jahrxabl 1815 
(Dorpat u. Leipzig in CommiflT. bey Kummer) er- 
fchien, findet fich die Fortfetzung von Köhlers 
(ehr gelehrter Abhandlung ; von den Belohnung 
gen des Verdienfies in Griechenland ift noch nir- 
gends mit diefer Genauigkeit und Ciründlichkeit 
gebandelt; ferner Fichte's bisher ungedruckto 
zehn Briefiß an Kant , welche den Verehrern bei- 
der Philofophen intereflant feyn müflen ; Jafche*s 
Anflehten des Pantheismus nach feinen Hauptformen^ 
und MorgenfierfCs Reife von Genf ins Chamouny- 
thal u. f. w. In der zweyten l^lfte diefes Ban- 
des, die in wenigen Wochen erfcheint , ift in der 
neuen Fortfetzung der Abhaandlung des Staatsraths 
V. Köhler eine griechifche Infchrift aus Olbia mit- 
getheilt und erläutert, die mehr als %'ierzig Zei- 
len lang , und wohl die längfte ungedruckte grie* 
chifche Infchrift ift» die biaber in irgend einer 
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Zeitfchrift mitg^tlieilt worden; Jemei' eine Abb.: 
Herodot und fiufias über I dien^. ein Briff des 
Tercwigr«n LeJuherg über den Urfprung jder Ruf- 
fen u. L w. Kiirzlicb hat Hr. Mor geifern auch 
drucken laflen : (jirundrifs- einer EinUitmng zur 
Afiketik^ mit Andeutungen* zur Gejchichtt derfeU 
ien^ i6&5* 5* S. 8* * worin verfehied^nea Neue* 
in aller Kürze angedeutet ift. So eben erfchien 
ein vier Bogen ffarke» Pl-ogramm deflelbep Gelehr* 
ten vöT dem >lateiiiifchen L^ctibnakatalog der 13 nt- 
. Terfität Tom i Aug. | eiithaltend! Symboiius criticas 
ad Plaionis Politiamt ali^ Aßio- denuo edit^atn 9 das 
für den- Phil'oJbgen wenig ftena eben fo viel In- 
terefle haben wird',, als« fein 1812 erfcbieneDesi. 
von Beck in feiner nenen Au^ab^e der Weilfe Pla^ 
ton's genau berückficht igtes rrogramm : Symholae 
eriticae in Platoni^ Critonem% A BießerO' ac Butt'- 
manno nuper tertio editum. Ho£rath Ewers ^ Profw 
4er Reiofasgefcfaicht«, hat fein Handbuch für akv 
demifche Vorlefungien , Gefchichte der Raffen^ he-, 
endigt; am Druck fehlen* nur noch wenige Qogen^ 
fo d»(s. diefs Buch, von dem man^ mit Recht fxch> 
viel verfpiicfat, noch am Jabresfchlu(ii wird aus- 
ergeben werden«. Hbfrath Stekzerf Prof« der 
Aechte« ift von Moskau angelangt,, und' hat aupht 
fi)hon feine Yorlefungen. ang.efangen. 
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Ergänzung und BeriicKti'gung: einer Retenßon, 
In BetreiFder^, in der (Noi iß\ ff. der J; A. L. Z.. 
abgedruckten ). Recenfion^ über 4 neue QeCangbü- 
eher von mir geanfserten'Wünfche,, )mt Hr. M. 
lUgen aus Leipzig die Maqhrirhreingefandt,. data 
von dem Tolerantliede: O Vat^r aUer Qeifieri 
Ehre u. f. w. , Lavater Vf. fey, %% ReUet in La- 
vater*s auserlefenen. cbriftL. Liedern (von^oanenu 


Ungenannten herausgegeben), Bafel, 1799.. S. t\S 
ff. .«-* Hr. Mufikdirect. Schicht in Leipaig hält, 
mit Gerber ^ den ehemaligei^ Organiß in Hambiirg, 
' Jac, Prätorius (i6o4)vfür den Componiften der 
Mel. : Wachet aufl ruft uns die- Stimme u. f. w. 
^eiden- würdigt Minnem danke- ich herzlich für 
cbeCe Mittheilungen; — Auf des würdijgen Hn. D. 
Stolzes (in No. S49 dea lotelligensbl. der (hall) 
A. L* Z.. eingerückte) Berichtigung, der Angabe^ 
dafs er während der Arbeit am hremer Gefangbucbe 
in fein Vaterland' icnrückfiekehrt fey,. erwiedeic 
ic^ ,. da fr dte-| in der Vorrede vor diefena GB.. 
S. IV Aehenden Worte: ,,Das Minifierium beauf- 
tragte tf feiner Mitglieder |. von denen D. Meißer 
indeffen eeAorben und D. Stolz in fein Vaterlaod 
suruckgekehrt ift; die Ausarbeitung und- dön Druck 
eines neuen GBw au beforgen,^* kaumaixdmra ver> 
Hunden werden konnten, als ich fie verftanden 
habe. Dafs das Wörtchen.: indeffen^ foTiel, als: 
wahrend der Arbeit bededte, gi^bt Hr. D. Sf^ 
^Ibfir i^u, in, den» Schluiaworten liinfft Berichti- 
gung, die fo lauten:- „ D. Meifi4i( hingegen iß 
wahrend der Arhtii gekorben^^ Das Wörti^en: 
und'^ verleitete mich, Ami indeffen^ anobwfUD. 
jy^StaU SU besiehen, sumal de die Vorredn nur 
mit den^Namen^dex vier übrigen Mitarheitar untei* 
seichner ifti Ubrigenakann ich (iftlbft den> rühm« 
liehen* Eifer,, mit welchem Hi;. D. Smz^ an dem 
feiner GB« A^tbiiuli nahm ,. Aßkv^ besnugen^, dafi 
ich- mehrere , 4^f die Lb^esa^ir diefea« Buchs fich 
I^ziehendeJBriefe dieCa#,, aiich-von^mirfebt bqoh* 
g^ohteten Gelehrten, in .Hjnden: gehabl^ habe* leb 
erfuche alfo die Lefer jener R'ec^n£on« aiiftntt der 
mfxi Hn, p^«Seok bf spg^nen \yorte : ^während dec 
Airbeit,/* so lefen : lui^^ deirArb^t.^* 
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L J^^T E K A m S q H iE ANZEI&E'N. 

AtnKühdi'gu^gX nc^er Bücher« 


Tn allen? BucUha^dlüi^g^nDeutfcblands ift aa^. 
Bekommen:: 

newen Rohinfons voi^^ St* H^ele^nß^ 
t a t z t e Ah e- m v h 'p. n, * r* 

zu Land und zw Waffer^' 
Aus d^m Frans, überf. ,. mit* undiplömatilcheni 


berländ,. gegen die oftindifche Compagnie und den 
l^ein der Spring* und Stein -Böcke auf St. Ua^ 

« lena< nebft ' 
JJrtheil und «Jpr Mcfr,-. 
m^ den* nach London Übermächten ungereimten 
Criminal • Sthiffsactfu des . Northumbt^rlsods in 
deutfche Reime gebracht , mit einer treue n Nadi*. 
Kildüng der Vifion vom Mnifeld auf St. Helens, 
nua* der OWginal- Handseichnung des Srheira F^ 


Nbten dtirchfchoffen, nebft dem ßrundrifi^und'fitt^' ti|r; G^ sbiecbifs von 1593. gr. 8« S^h. 8gt^ 
AkfichtyfouSt. Helen^.ß, gthi 16 ff.^ Dk»>Kupfert:d7fart 4 gr 


Mai'fe l d' V o 9^ St. Helen «;. 

Entdigckte^' Fer/chwÖrung I^apoleoni 

mit* d^m 
Ratten i^'Mhrfchatt\. Herzog: Schinkenklauber, Ab* 
ge^andtfnilämmtlicherGeCcbmeifsvolker der Nage» 
nnd.lleth/Iiuere vonSt. H^ena. au£ dem I4orthumt- 


Sorben ift bey^MÄ^yr »e£< in Kiel erfclii»- 
Ben nnd in all^n Biichhandlungen su'haben:- 

Der: zwey-tie- 'Theil 
von' 
Claus Harms Som^merpoßttle 
oder Predi|^n an den Sonn«* undK« 


/ 


i ! 

ton OftcTR bü AdvfBT. ^. 9* Preis i Rthhr. 
5) gr. (Beide Th<*U9 ft Rtfaln 15 gr.) 
Für di«|enigeo , wcJcJia die früheren Schrifec» 
dft Verftffer« keinen , wird diefe Anteigc woW: 
'^iUhemmea* üpyn^ kay ahmeii bedarf es keiner 
4^opreir4j|ig.. Für Andere* Goy es^ erlaubt^ zu wie- 
d^rnpieA,- i|ras im der Baurtbtihiag' des erften» 
Thfilea W' *ßr J.Avli- Z^ i8i3. Nä 4.2 gelagr 

wird: 

^ieCa* Predigttn ttageii^ ^ine Originalitar 
an ficb^ die oothwendi^ für den^ VerfalTer 
einnebmeo* mufs^- ' Aecenfenr geftebt y , dafs^ 
%T Ccb' mit Befciedigungi und wabrer Erbauung, 
bineingelbfen'' iMibe :: fo^ viel' Ernß nnd Lidbe^ 
|üi das Amt^. das- die- VerfaUnung pfedig«^ 
flMi Gatt, io Tiel.evaB&elifcben Sinnr to viel^ 
Worte der Lebens find vibn^ darin * entgegen 
gskomitten; -r 'i» dar Antfübruag und Spra-' 
ehe liegt dät^ An«i<:bendfie ,> das* Eigentbüm^ 
Ucbfte und WpblgefaHigHe 4ji*dii^fini> Predig- 
t^b, Diefe' gettialev^ diefe in Wahrheit^ und» 
Frömmifibeit empfangene^ Ansprigung, reli* 
giöfer MeddnKen »^ TOts^ denett' des* B^dners^ 
Hers innig durchdrungen ift, in- einfacbeit' 
und verßandlicben Worten -«> wird es nicht 
simuer die würdigfie Au^abe fuv den chrifi^«- 
ehen* Prediger bleiben?*' 


.*\ 


Xn der Societ§ts*Buchfaaiidbng' sn Beritn^ 
find folgende Buffer fo eben errchienen, und da*- 
felbft, wio in sUw^ anderen BuchbanditingeD,. sii> 
bdioaiaBeii : 

Talisman des Glücks' 

4 €r S m, l b fi l M^ h r € r. 

far 

mVß KarUW'r Schach -r BiUari^^^Ball^'mnd 
* HegHfphU» 

Iffit Kupfem 8m geb.t Rtbir« Delsgleiclien mitT 
Kupfern» und den la Bildern ui< einem Kartenfpiel- 
TOD RHn§e^.gfRochewy<in'F.t9^,'£i»ibkzi%,. gebi- 
a-ütlilr,. &a gr.. 

Di^^ Gl ü c kU cKtw 

öd^ V ^ 

4«i' Kö€hßV EntzucUen der Meftfchem- 

Eine Dukymmhe. 
Mit i Kupfer.- 8* g^^b. la gr. 
Ferner^ folgende Jiigendfobriifrenf als : 
Burduchp. Dr. ff:^ Mi^eum. für Kinder. Eio'' 
Wethiiaclitsficrcbenk iur juBg4$:Söbcif undTÖcb* 
t^r von gfKiXdeter Freiübung , aur befotderungv 
gfffrlliget Freuden in Familien >CirbeJn bey^en 
langen' W;interabenden. Mit fi Kupfern^. 8* gfi^* 
iRtblr. 
Büfler- Sck'außlatz merkwürdiger* Oegenftlndä ans* 
dem Gebiete der Natur,- der Kunil und des Men- 
(cbenlebeiia cum ' Vergnügen ^nd sur Belehrung 
der Ju^end^- Mit: vielen stw^emaUen Kupfer- 
ta^eln^. gr; 8- gebunden 5 »Ktbir. la gr. 


m Daien^ Dr. C. G. P;» Curiofüäien aur dW 
Tbier - , PBansen - ^ und Mineral - Reich ,- rer-^ 
mifcht "mit biftorifch-geographireh befcbrefben-^ 
den Otirftellungen von merkwürdigen LrStidern' 
"u; f; wi Ein angenehmes liefebuch aur Beleb- 
rung'für die' Jugend' jedes Alters. Zwcy Bande, 
mit 40 ansgemalteuf Kupfern, gr. 8^, fauber ge-- 
bunden 7 Rlblr. » o' gr. 

txfehucke^ K. F.y Gejchickte der Mark Brandt-- 
burg^ van den ilteften bis auf dre neueftön ZM- 
ten, der Jugend und allen Verehrern des Vater- , 
bi»des gewidmet;- Mir Ich würzen Kupf^, "go-^ 
bunden a Rthlr. ifi gr. DalTeflbe Buch; mit ü- ^ 
lumlairtea Kupfern^ gebunden fi Rthlr. ao gr^ 

Tzftkuckef K. F.y Bandbueh der premff. GefckichU^ 
von den älteften bis auf die neuefteii Zeiten« 
Der Jugend ond allen Verehrem des Vat«^län-\ 
des gewidmet. Mit Kupfern.,- gr. 8« gebunden^ 
I Rthlr. 18* gr; 
So' wie auch : - 

TMeaupour^ cjinjaguer tous les verbes regidiers et 
irregidxers de la langue itatienne (jK- Dr. F« 
fairntini).^ gr. Fol. 8 g**« 


iTeueYerlägsbOtlieT von Mohr und* JVinter' 

iis ileidelberg : 

Beftimmang, die, des eva^getifchen Geiftltoben. 8** 
6 gr. oder ay* kr. 

BreideHfieiKy /. 6.^ Predigt am Dank- und Be* 
fi19y«ngs- FeAe* au Homburg v, d. Höbe. Den 
8 Msy »814« gr. 8- geh; 8 gr; oder 30 kr. 

Crapp^ Frdr.j loca juris felecta' in' praeteetionihus^ 
■ dif jare civili ad^ O'd. confpeetus^ H'eißani kaben» 
dis üiuftranda coUegit, Q mnji i$ gr. oder i fl; 

Dkienberger y Fr:^ die^Kaifer ior Heidelberg. 8- 
, brotb. • 1 6 - gr. oder x' ü] 

j^aimi,- Deßdi Ri^t.^^ Inßtati^ komuds Ckrifiiani 
verßbus kexarrietris. Seorfum edidit £• Pkd. 
Kayffr» Q, »i gf. oder 6 kr. 

Xahrbäcb'er, Heidelbergitcbe , der Literatur. Acb^ 
t^rjislirgang; gr; f. ^eh. 6 Rthlr. oder la ft 

Köhlein^^Jl F., i£8 Rechentafeln für Stadt* und^ 
£iand-Sohuleir:und aum Ptivatunterriobte^ ^e' 
Aufl. gr. 8: I* Rtbhr. 8 gr. oder 2 fl: 

tiulus , Hetnr. BL G. , ]j»hiloIößircbe Glavir über' 
die Prolinen. ZWeyte dnrt^us' revidlrte^ Aus*-" 
gäbe; gr. 8-/ geheftet. 3 Rthlk oder 5 fi} 24 Kr. 

Paulus^ H. E, G.y oratio academ: Mofen' fetundüm' 
animi pie Hmmoti^ fe^fa löqaendi Affenbfem' re-- 
ligiof. fißens» 4. geh'eftfet 5 gr. oder 24 Kh 

Plte^fitkn^ C , Bertrage «tir latfeinifcKen Schuld 
Grammatik V nacH/ dl»n* Paragraphen^ dir pral^ti-- 
ichen' Grammatik v^n Blöder,- Neb'ft eiiier*^ 
Kiiil^itung in' die' läteiuifche VerskunfU gr; B^'- 
ia gr. o4er4a*kV.. 

Rudfffpkiy Caroline ^. Gemälde Weiblicher Erate^ 
huwg, 2 Theite;.mit Küfifern. ate Auflage, mir 
einer Vorrede von F. H, C. Sckn^rz, Weifte 
Dluckpap. 3 Rthlr. od^s 5 fli a4rkr. 


\ . 
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«— <-*- daflelbe auf Veliopap. 6RtUr. od. lo fi. 40kn 
Savigny^ Ftdr,.Harl von^ Gefchicbte des römifchea 

Rechts im Mittelalter, ir £d. gr. Q, 2 Rthlr. 

i& gr. oder 4 fl. 30 kr« 
Über daf uralte Grund • Verfaflungsrecht deutfcber 

Reichs- Uoterthanen auf drey Gericbta^Inftan- 

sen im AUgemeineo « fo wie ia befoaderer Be- 

xiehuag auf die freye Stadt Frankfurt a. M. 

Mit einigen Ruckbücken auf das franzöllrte 

Tormaiige Grofshersogthum 'Frankfurt, gr. Q, 

geh. 8 gr. oder 30 kr. 
Vpn Bildung deutfcher Gefellfcbaften , P* i: &^ 

heftet 8 gr» oder 30 kr. 
Zeiclien,: die , der gegenwärtigen Zeit, oder Anf- 

fohlüfle über den neueften Myfiicismus.. gr. 8« 

la gr. oder 54 kr. 
Zimmer f J, G.^ wie wir des Sieges uns freuen 

dürfen, der vom Herrn kommt. Predigt über 

Ffalm 114, 15 u. 16. gr.8' geh. 3gr. od. iftkr. 


Voi^ nachftehenden beiden Schriftan erfchetnt 
in Kurzem eine Überfetzung vom Herrn Medici« 
nai-Rath und Prof. Dr. Kiefer in unterzeichneter 
Verlags- Buchhandlung, welches i2ur Vermeidung 
aller ColUilonen hiemit angezeigt wird. 
Seh» Jufu Brugmans ( General • Infpectar (ammt- 
lieber königl. hoüSnd« Hofpitäler) Ferkmndelmff 
aver de gesteldheid en Zamensteüing «mui den 
Dampkring in uMe de zoogenaamde Hospittiir 
versterving by Gewänden plßots heejt. Te Am* 
sterdam i8i-4* 
/• Delpech Mimoite sur ta complication des. 
plaies et des ulceres^ connae sous le nom de pow 
riture d*h6pitaL d Paris x8i5« 
Jena» d«^'i4t)ec. i8>>5« 

/. M. Mauke und Sohns. 


An alle Buchhandlungen lA jetzt verCuidt ; 
Jahrbuch der Staatsarzneykunde , von Dr. /. H* 
Kopp. Achter Jahrgangs mit ^ Kupfern, gx.^ 
Preis ft Rthlr. ao gr. 
Der Werth diefes Werks ift allgemein aper« 
kanüit. — • Für diejenigen Herren Aizte, welche 
die ganze Folge der bisher erfchienenea Bätide 
nicht befitzen, ift die Einnchtung getroffen wor- 
den, dafs der gegenwartige auch nnter dem be- 
fonderen Titel : 

Jahrbuch der Siaatsarzneykunße für &8^tf . 
SU haben ift. 

Frankfurt a. M., d. 18 Nov. 1815^ 

Joh. Chriß. Hermannfche Buchhandlung, 


- — - 5Äft 

• ' laomdchart^n - Anzeige. 
Im Verlag der Cemmifllions* und Landcbar- 
t«n. Handlung des Err^ Wilhelm Starck in Ber- 
lia, Friedrichsftrafce No. 157, wird nun die Her- 
ausgabe des geographifchen 'SpecialatlAffea von 
Deutfchland und den angrenzenden Ländern, nadi 
•inem Mafsftabe von i I^^dmaleoü auf die geo- 
graphifche oder deutfche Meile, welehe von dem 
PiaDkammer-Infpector Reymann bereits im Jahre 
1806 mit Schwedifcit-Pommem angefangen, durch 
die Zeitumftinde aber unterbrochen wurde, von 
demfelbea Verfaflfct fortgefetzt. Die Herausgabe 
wird Lander- oder Proviuzen weife gefcheheo; 
doch foUen auch kleinere Abtheilungpn , feibft 
einzelne Blatter, abgelaflen werden. Und da es 
gegenwSrtig befonders an einer Spectalcbarte von 
Sacbfen fehlt, weU die. Platten der petfifchen 
Charten, vertoren gegangen find: fo foH diefet^ort- 
fetzung mit der Herausgabe der ßchfifchen Lan- 
der fo wohl preuirifcben ala ßchfifchen Antheils 
beginnen. 

Zur Erleichterung der Herausgabe röWohl als 
des Ankauft diefes Werks wird U Liefernngi. 
weife, jede Lieferung zu Techs Blättern, erfch«. 
nrti, doch fo, dafs die erfcheinenden Blätter ia 
ZuCaamenhange fteta ein Ganzes bilden. 

Jedes Blatt hat 6 i Meile in der Höhe ubd a 
Meilen in der Breite, mithin 66^ Q Meilen Flä- 
eben - Inhalt. Für Sachfen und defien An«-enzmi- 

Em werden 42 dergleichen Blattei- erfoderlieh 
yn. Die erfte Lieferung von 6 Blättern ift be- 
rciu fertig, und für 3 Rthlr. prenff. Courant m 
oben gedachter Handlung zu haben. Die Hauirt* 
örter auf diefen 6 Blättern find: BraunfchweiL 
Halberftadt, Magdeburg, DelTau, Potsdam u»l 
Wittenberg; fie enthalten den öftfichen Thefl des 
Henogthums Braunfchweig, Halberftadt mit dem 
Brcfekfn, den grölatiön TheÜ von Magflebutg und 
den anhalrifchen Ländern, und den nördfichen 
Theil Sachfens mit den wieder hergeftellten und 
neuen Grenzen. Man findet hier fchon dai Amt 
Beluig mit dem »auchfchen, und Jutterbock mit 
dem luckenwaidfchen Kreife verebigt. 

Die zweyte Lieferung, welche die Nieder- 
laufitz enthalten wird, ift ebenfalls bald im Stich 
voUendef , und wird in Kurzem folgen, bey wel- 
eher ein Tableau zur Überficht gegeben werden 
wird« 

Von der gütigen Theilnahme an dlefem Un- 
ternehmen durch Beförderung des Ablataes, wird 
die baldige Nachfolge der übrigen Laefeninmi 
abhängen. . ^ t 

~ Uni im Oot, 1615. 
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I. Nene petiodifche Sduiften; 


1 -,,- 


' ^ Indicuntur 

C^mmen^^TÜ i* r^hus^ ad dfirönothiaM 
et sognatas cum ea titterat 

ffe€tantihu$^ ,, ^. 

editmrihus 
JLindenaU et Aphnbnlereet. * 

'■ StHtigardtiae Sumtihus Cottae. ^ 

' * - MDCCCXF. 

jiuetorihui pluribus , ^onon inßgnis tarn ni 
Hoßris tfuam in exteris terris ceUhratur nßronendaiß 
et fnüthefeos fcientia ^ nos ^ t/korum infta adfcripta 
funt nonänai induximüi in änimum^ fuh aufpieSi 
prothni tund (id^^ ephemendet , de rdhis afiranä" 
micis et mdthematieis f fub' Atula: 

Commentarii^ in ^uiius de reh:ust od 

aßronomiam et eognatas tum ed IiN 

teras fpectantibus^ exponitur 
edere ^ katjuiäem^f ut unofitöifue mehfe^ proAat 
earttm unß partictda. Animus jctUtet efi^ campen^ 
fare ^uodämmedo idj auod inde ai änno 18^4 (^^^ 
futUcari defierunt ^^Mutuae litierae jfofl 
ununtQuem^ue menfem de rehusj ad ac* 
^üräiiorem terrae et coeli e^gnitionem 
pertinentihus euulgatae*^') aftronomiae fiu^ 
diofis fuhtractum e/fc - 

In aliis i/uidefA^ miorum plures extant^ eom* 
men^rih res ex omnihus litterarum ptirtihus de*' 
prontptaey in majoris lectarum mtdtitüdinis grattam, 
levi opera referurttur; at in iU ^ ^uos nes cOnt^^ 
natuHfumus^ /everofiudiä congeramus oWiHia^ ifume 
accuratior unius ejusdewfue fcientiae^ ^uam folidio» 
rem iixeris , exigit cognitio. ComplectenttO' ig;mar 
Uli commtntationes aflronomitas et matkefnMiMS^ 
neqae antea typis expreßds^ netjue ex alia in alinm 
linguafn translatasj deinde Iotas de fcripüs afirono* 
tfdcÜ it ^athtfnakcis f ^ttke Haffix:a vocaHtur^- 
fent^niiasi tum alia per Utteras nobisaUata. De' 
r^us geographids rationem tantumm&do habebimus 
^ärulky quae ad partem maihematicäm ^ proprie fic 
JUcHtm^ fertinent. Ex hat defcript^ et circumfcripta 


u 
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Akkm^lgung einer fHHtfchrift ' 

jißrenomie und verwandte Wißetifekeftp% 

▼on 
' htndenßu lUiä Bohnenlerger» 
Im. Verlag cler Cottafchen ^uchbttidlung / 
&vi iStuttgard^ ^&S^ 

Au^efodert dutth ttielir^e dtfr iaigeseichnet« 
Aen Afbonomen und Mathematiker , dealn* unjl 
Aualindet , haben fich ynter^eibtlhete T^reiniit, 
nni mit Anftmg det Jahres iSidein aftronomifoi« 
mathematifchet Joutnal mst^r di^ Titel : 


.^Zeitfcktfft für Aßronbntlk UnS verwandte 
jrißenfchiften'^ / ' 


^ .^ 


hl möpa^chen Liefelrnnffeh erleheineii zu laflen. 
Unüerem Plan infolge foll durch diefe neue Beaiy 
behäng die Lacke, auagefSU* werden, die in un* 
ferer afttonomifchen Uteri^utt durch Eingehen 
der ^f Monatlichen Correfpoadenz für Erd' und 
Himmels* Kunde ^^ feit dem lahr 1314 entftan* 
^en 


^ Da ev hiebt an 2eltfiihriften fehlt , die, für 
ein grdfiMf ei PbhUonHI beftiinmt , aua allen^ Thei* 
len der ScieAten Notiiibi mittheOen : ' fo glauben 
wir die unferig^, d^feh 6egenftand exacte Wif. 
fenfchaf^en autfchliediend find , auf eine rein wiC- 
fenfchafitliche Art bearbeiten au können. Der 
Inhalt diefer neuen Zeitfchrift wird daher hefte- 
ben, in aftronomiTch-mathematifchen Original- 
Abhandlungen , kritilcheu Anzeigen claUifch* 
^fironOmifch • mathematifcher Werke upd Corre- 
ft»bi!kdens«>Nachricl^en* Von Oeogitii^hie berück- 
ficfatigen wir bloft den eigentlich matheitiatifchen 
Tfaeil. Bey diefer ]6efchraokung des Inhaltes* 
glauben wir jahrlich nicht mehr als 48 Bogen 
verfprechen zu können, die in meuatlicheh Lie- 


\ 



6^^ 

rali9fi#| ^dCMHtf n0n niß fumiragintM Otto pUgH»- 
{#u, 4iuarum mtofuofM« ntcnfe dluae, tttsve vel q4 . 
fummamjex evulgahuntur^ Jps jfromittere pöffumuf.. 
CeUbnrimif ow^üi Gerfnania fe jactai ^ afiro* 
nond et matkematiei: 

B-eigel^ Beffel\ Brandes^ ^^^S\ B^^ 
xengeiger, David^ Ende^ Gaüfs^ Ger- 
ling^ Uardxng^ Heinrifjt^ HotneTf Ide^ 
; ler, M&Mw^Vd^^ MüKchi^,: Nicolai^ 
Ollerst Oltmanns\ f^syuichj^^ Pfaffe 
Söldner^ Triesneckerf'WacKteri Irurm^ 

f)arMi 
cßnßlio 

feett. Tapuorum igUur wrarum piifidäs fufi^ntati^ 
fpem animo concepimus hutijfimam , Jore , uV hi 
commentarii pariter at^e atitea f^JttMt.uaM lit* 
terae pofl unuitif ii<mf u« menfttn emif- 
fae^ ad mcdtrotiortifk vfitononoM \H moxhefeos 
cogidtionem 'ali^aid conferoni. 

Noi verö omnes uloSf tjui foUdiorihus Uiteris 
jußum preimn fiatuunt^ to certius incepto 'noßri 
viUAcaturos eßefperanmif ^uo magis omneftudium 
noßrum ad aecuratiormn ScierUiae cognitionem unico 
mrigUmr,^ Curatorgs horum cons^mentarunmm\ uH 
omnes , aui ßnud Us conßciendu mamu^ oAnoventf 
€um fifitffifid eß praemiorum^ plane recufaverint^ 
mh» honeß^ffbno eorwm redemtare^ exhnpla ^uaedam^ 
Ulorum unusquü^ue tria^ komm ununf. gratis^ aeci" 
piet. ' De fine et ratione^ ^uam in horum Commentw 
riorum conjectione fet/aemmr^in prooemio ad primam 
particulam menfis januarii ubernu difputahitur ^ uii 
^uidauid inde ah anno, 1^14 in rehus aßrcnofnifis 
mcciaeritf ireoiter recognofeemus ; et fic hi com* 
mentarii eunß^ ^Mi$tH^s Utteris poft: iin^iiiii* 
^,M#mf ue menfem pnh'licatis*^ 4rct^r«fua- 
dam oincido cohaerebunt» . ^ > . 

Seelergii menfg O^fikr, Talmgae menfe Octhr. 

Specidae aßronomicäe \uoe BohneribW rg e r, 
in monte Seeberg eß dir fctof Pr/»feJ[fpr Tubingenßs. 

de Lindenau. . ^. . . 
Lih'rarius . ut etiam ipfe de promooendß atque 
ornanda'^opere egregio ^ ijuoa ad angendam rßtn 
iitterariam moliuntur viri eruditi^ periodici hujus 
feripti editores ft OHcio^es f -oel ^Jpx acenrate ex» 
Jcribendisy vel alia quams^ V^ P^Jp^t ratioju^ bem 
mereatur^ operam navabit, houainvitut, .. 

Stuttgardtiae^iNovembri men^ei. , 


-feningeB Teil 4-«* ( Bogen aittgegebeB werden 


•t ' 


Das iamlurgifeho XJnterKaltungS' 
, blatte 
eine Zeitfcbrift, ierea Werth gewiSermeCien 
durck eine yiel^ihrige Exiftens rühmliek begrün- 
det ift, (2ie duxck eine lorgfäkige Au«wah) gebalt« 


Die 1>erühaitefieD dtiUrchen Aftronomen uii3 
filatbematiker : . 

Bf iget ^ Be/J^lf Brandes $ Burg^ Btnengeiger^ 
^ David \ Ende , Gaufs 9 ' Gerling , Hardingf 

Heinrich 9 H^^rner^ ideUr^ MoUweide^ üfiptF 
> diäofy Nicolai^ OlberSf OltnßmnnSt Pas^ch^ 

Pf off i Söldner^ Triesneeker^ Waehterr Jvmrm^ 

beben Heb nsMt .uns snr Hereuegabe diefer Zeit* 
fcbrift vereinigt j aucb Freyherr von Zach bat aas 
Italien um mit Beyträgen au unterfiützen verfpro» 
^ cb.en 3 gemutet auf die Tbffilnahme folcber Mas« 
ner, fcbmeicbeln wir une mit der Hoffnung » dab 
die(e Bearbeittt^ der ^^ monatlichen Cörrefpon^ 
dem** würd% lur Seite treten , und sur reellen 
Beförderung aftronondrcb-xnatberaatifeber Kennt* 
qilTe beyttagen foUjB. 

Wir glauben auf die Tbeilnabme Aller, de» 
neu dif exacten Wiffenfcbaften lieb und wertb 
find , um lo beftimmtet reebnen zu können , {e 
mebr der Zweck« den wir bey diefer Bekannt» 
macl^ung vor Augen beben f. rein wiffeoCcbaftlicb 
ift; die Redactoren, fo wie lammtlicbe Herren 
SlltUrbeitery leiften euf iedlet, Honorar 'durcbaua 
Varaicbt; die Yerlagibandlung giebt jedem Mit- 
evbeiter ein * Freye^cemplar und den Redactoren 
^deren drey. Ein WjBiterea Detail über Zweck nnd 
Art der Bearbeitung W|rd die Einleitung , im Ja» 
ira^irbef^ entbalten, y^o wir eine kurs^ Uberficbt 
d^a Merkwül-om^ftep geben werden , was feit dem 
Jabre 1814 iu/aftronoffiifcljer Hinficbt gefcbab» um 
dadurcb djefe Zeitfcbrift mit der moaa trieben Cor- 
if^oiidens in onmittelbareBeriibrung su bringen. 


Tübingen, 
Octobcr x$x5» 
Bohnenbergor^ 
Prof, stt Tübingen« 


• Sternwarte Seiebergt 
October iBxS. 

. pon Linda(i4Hy 
Director der Stetuwette 
Sectberg^ 

Die Verlagshandlupg (cbaut ea ficb cur befon» 
deren Ebre, bey einem Co gemUnnütaugen Zweck» 
wie ibn die Herren Hera^geber u. VerfalTer diefer 
Zeitf cbrif t ficb vorgeCetat baben » von ihrer ^Seito 
mitwirken au können i fie wud mit der gröCite& Be- 
reitwilligkeit Alle» bey tragen» was zur Verbreitung 
nnd Förderung eines fo fcbönen In^itats dienea 
kann , fo wie fie ficb es befonder's wird angelegen 
feyn laflen,.dbucb forgf altigen und correcten Druck 
die Freunde diefes Literatutzweifies aufs Vollkosi- 
menfte lu befriedigen; Stuttgfirdt» im Noy« 


XoUet. Auflatae und befondeja dutcb ein .unpnr- 
teyifcbes AufiPaffen und Darfteilen der wicbligea 
Begebenheiten unferer Zeit fich yortbfilbait ^tu* 
aeicbnet, ift fortwährend durch alle löbL P^^fßnn^ 
tor und Jolidei^ Buchkandbmgen su beben. . . l^es 


}2brlt«he PTinwwr*Üoiii»rei< iJt — dm ÜettK 
Zeitfchrift die mögUchÄe AiuliKitaiig au gsWn — 
nur suf B ^»f*^ Couraot (in Hanbvix 6 Mark) 
beftlBint. . Der Jahrgans begioni teil atm Monat 
July. Bit jetst find nach compUt« Exemplare it» 
Uofenjen ^b'g*'>g* vorrithig. 

IL Ankündigmigeii aeuer Bücher» 

fatyrifcht-r F» Htm g 
von : s 
T. H. Fri^Arich^ 
nabft ZueigDungtfchreiben md da« ^ritUche Orak«! 
. au Neu - Epheftii. 

{Tkttt reckt, und fehwt Nienumd!') 

BerÜB, »010.. 
la der S/Iaurerjckaa Buchhawtln»^ : 
, Fofiftialitt Na. «9. 

jHhaltiverteiehntfi, 
ZueignuBgafchreiben a> du k^ititah« Orakel aa 

Neu - Epbefuj. 

I. Da*« mecbaaUahe Cabioet 4ea Ben» Tfcbaapert 

in Nürabergt.' nabft uadUndü^her BeCi^reitöuig 

▼erfchiedener böchft finnreicher MafofaiaeB, na- 

»eatUeb: deaEhebatoiketent devEatbufiaarotf 

mafcbine, derThrä&eajti(inpe^ der Gefatxfabrik, 

itt Unbeil*maDiifacttti , der Vene- und Keceo- 

fiona - Mühle u. L w. » aaob «iniget febt JitutA- 

ni«bar Avtamaceii. 

IL'Satjrcilobe ZeituDganaobricbfea- tm» Apenbeinir. 

pümiBMigeiifFlottlebePr Neu - Jemüaleiiiy Neu- 

Babylon, Scbreiberabagen, ApoUoiUiDhe h-.£w. 

HL VeifuBb eioer £rk)ävuH iti fieban cwbea Ki* 

Aorifcben Shieaen de> Malen David, welcba 

. befiiiimt wäre», pack ibr«[ VoUenduag in iemt 

weylaod MiuM NapoleoB' aufgeAelk m wes- 

. den,, all: 

. x) N^oleon». das CroGwn Triumpbaöga tbu 
Alexandriaa, Madrid ^ Motkaa ntlA Laipfig 
aaeh Paris, vonPani nach Ejb«, und enqÜAk 
nach Brün'el über St. Helena, 
ft) Die Theihmg dbr Erdfe, eder die FürffentEfi. 
mer und Reraogthümer in pBrtihiu wfittkliumi 
9} Daa Mayfeld', oder Haaewurft ab' GaraUu 
magmui .ond. dip grofie VoUu>Ksmödie i» 
Pen«. 

4) Der Kreuiaa^ nacfi Berlin im JaÜre ig^S« 
o^t: der Menfch denkt, und Gott Tenkt. 

5) Das unrobtnackhnflo Gabelf rühftück, oder die 
unwiitfaliohen PreuITen. 

ä): Die Kiiegafofaule au Brienae, oder: Napo* 
leon der KJelne empfiiagt Primien von leiiMD 
Xiehrem, und Napoleon der GrafBe JLeciionen 
von dem M^rfcbalt Vorwärts. 

7) Jidwl und Verzweiflung der grofwn Nattoir 
rar und nach der Scb'lacht Be^ la b^ll« Al- 
lianoe; oder:, dec Siegesbote uad. der Irinkau- 
dtBoMi. . 


lein 


darl 

digt 


lipk 


. lein SobvrtAtT in Eatelau. 

V. Tborheit und Weiihail i - ein MfihrcheiK. 
VL Nafeaftübet aUer >rt. 

in. Aucti»n«B^ 

Öiain afem^achftebeaden Vertefchniffe ■»- 
«führten , mitunter für den AherthuiBtf«trFl*ßr 
Eöcbft wicbtig^, »um. Theil fehr Wteit rtworde- 
ricn Werke, weltfae sur Verla Ifcnfcfiaft: Aa dAier 
TerftorReaen Regierung» -«egißratora Bendfeidt 
eeböten, /ollen auf Verordliung des hiefigeD Geh. 
Hof-Gericbl» an diff MeiÄbietendyn SffentHcb- 
Tcrfteigert werd'en. 

Zo diefem Ende wird Ar TwiÄfii «ut dl« 
a4 Februar xQt.6 anbflrauait, wo die KaufiH»*igem 
fieh ia der BehBuTung. de« Geb. Hof- Geriobts- 
PVocuiator» Huhtr dabier de« Morgens am 9 Uhr- 
einfinden walten. 

Auswärtigen LieBhaBem dient Kcbey *ox 
Nachricht, dikU der Geh. Hofkammer- Caflea- 
BucBbalter Sfhupmann und Set BuoMinder ßit/er 
dfhier, en, welche man Heb defsbalb in fraaitirMii 
Brrefen'weWehfaiuf», gegen BiUrgeTeTgutung ih^- 
retMübe in diefer Beaiebung Aufträge annehmen. 

Amaberg , - dea- 14 Nov. ifi^S- 

- " ■ BriAtn, 

: Gab. baff. Hofgericht»* Secr«tlr. 

Kai« io g. „ - . 

1^ DicttMmiid histar£faef ciilit^,, ebc*t|ologiqo«r 
geograpbique et litteral de la B^e,. enrii^ 
, .3«.j)lus4e. Oois ceat SgiiiM cn.taille-douce,. 
qoi- representent les Aatiquitez Judaiquea. Par 
Aueuttin Calmet: A Psiia i73o. Tomes'4. 
Sj Histoire genervte de» Cer^mouies, moeurs, con. 
taineii rdigienae* de tau» lea peta|Aea du mondc^ 
Kepre»enteea>eta &4S &gtq78. ' - 
VarM- VAbbiEtBanier «t-M. l-'Abb&toH[»scTier^ 
A Paria- 1741. Tome» 7. 
5) Sugerstitioni anciennes er moderne».' prejngea- 
vulgairei- Qui ont ibduit 1« peuples k des nsa» 
gea <Bt ä &t pratiquea contrairf» a la religion. 
Far la pete leBrun A Amstat4aai 1735. Avea 
des Agoresv qui zeprAientenb ocs piatiques. 
4). Dnpnia Origine de tous lea oultes,. on religion 
universelle. A Paris; Tome» ik. Areo de» 
plancbes: 
i) De Cartres Ifes- aiecler paiena, ou dictfonairo' 
mytbologiquc, heroiqne, politique, literaira at 
^eogtaidtiqu«. A Pari» V7Q4, Tome* 9. 


w "fiMtn nOgUatt Pu 

u 177;7. Tome» S- 

a'ct moltiplex ' fiiftoria. 

•. ' Etcrites p« AlsaM- 
it'TliomH U Grus. Am- 

tics aiw Manbciai, Tara 

Ja^eti poRsroiva IM« *e patii«^ tu, DpCi- 

!m 1696.' ■■ ' 
(o) HmtmoaiM inacroooamiM , feu Atlai laiirarCi* 

lU totlui nniretfi. Ab Andrea Cdlirio. Aiufte- 
' lodani i6äi. 
1 1) Älphonli Pandulpbi diaputationu de £n« mait- 

di. BonnoaUe iftjS- 
to^Nora da.uiiivAltaphiloraplita, libns raiBqiu» 

ridta coniprebenfa, Auclor« Franciico' Patntio, 
^iiibiu poKremo funt adjectfl : 

i^TOaAii* Oracüle CCCXX. I^x Flaton. coUecta. 

Uernetii Tümegißi lilielli et fragmeiita stc. 

A(cl«püJiCcifali tret Ubelli. 
. Myftica Aegyptioinm etc., 

Datonicontin. dialogoram etc. ordo fcientiiiau, 
.-Catfiia desu^ muUaetc, VenetiU 1^95. 
13) Heu. Comel. Agrippa de occulta philofophia. 

LJbii trea. 
if) Johin. Chriftoph. Slaebj coelum fephiroticuni. 

Hebraeorom. Mogunt. itf7g. 
M)) JaoibUtJifi Cbakidenfia ex C«ete • Sytia, 4? »ly- 
■ fteiiU Über. Oxenii i676- 
x^^.Bmcfcerua pbtlgfvpUae univeifae örigiaea et 

facoffiane». ,. 
»?) Ägrippft laptilerophie oeculte. Haag' 1717. 

Tooaea.s. 
iQ) Tableau naturel de» rapporta, qiü existent eh- 

tre dieo, L'honiiDe et l'unirera. A Edimboorg 

a7Aa« Toraeä >. . 

ig) Turptn biatoire de rAlcoran. ALondret 1775, 

Tomca t. 
CO) ttea' txnm et -ie U veritd. Taaw s. 4-' 

Edinb. 1^0. 


ti> DietloniMir« coMime, fatUqn«, critiqu «i 
botfcaqne. Par P. J. le Haux.' ALyea. 1755. 

ti) Cardaen« de atrorum indlcüa. BaCIaie, 

13) Gnfiavi Seleni frAama cry^grapbiaa 1614. 

•4) Gnnmi UarpviaHt« «l monumentB antMat. 
Accedit Stephanl le Moine epiRala de melii»- 
phori«. Trajecd ad Khenuin. 1087. 

55) CfUarii caUeBianoa biftoiiae Samaritinu, 
, Ctsae itfSß. 

atf) Surland de antfqultatibui judaico>cliriAiaau 

diOemtio. ttoettiag. 17^2. 
&7) A TBD Dale difTertatione* de origias et pr^ 

grelTu idololatriae et fuperHitiotAim. Amft. iSgtf. 
Bg) Dlctionaii« de* «nteuia clatsiquea. jöam sf. 

Juiqu'a Lit. P. 
ap) Zwef Bände Kapfer «o vorftebeddeai Wttk& 
So) Biblia facra maaufcripta litera antiqtuu ' 
31) liturgia iBBBufttipia antiqua/ - 

36) Biblia Tacra. i6^s. Toteea a- 

33) Veltbufen Beleucbtung einiger myllifcber Al- 
legorien und Hieroplyphen. Stade 1604- 

34) Zend ' Avefta. ■ ZeroaAera lebendige! Wort. 
Riga »77Ö. 

35) Fa&rl beHMeiudndt Sonne 9» «fchydiiftiMsa 
firmamanC dea boobdeatfchea^Hsriatniti. Nora* 
berg »7»5. r 

56) WaOeTfiein der Weifen , edw ^ymifctm 
Tractitlein. Prankfart 1704. 

37) Tfaebfophia pnenaiatica, d. fau die beüige G«l- 
Kueft. . 

58) Toyage pittoreaijue de l'Iulie. Iffit Kupfei. 
39) Lsttrea n» lea prinetpet et lea tiaMctiHi im 

principaux auteora myaiique» et af ititad* It* 

aerniera aiMea. ' ' 
4«) Ftan Baoo de'Veniltm BOra' AUantb. tntia< 

tccti^'^43' 

4i) d'flmtbclot bibÜetbeqneorteatale. Maftr. i77& 

4t) A Code of geatoo Lewa or ordisadou of 

-the pundita, fiom a Peraiaa tranatatioD nnd« 

: fron Fbe orinaalf'vrltteta in tbä thanMritba- 

gnage. London »77(f.' 


Wir finden nni leidet beym SchluOia diefet Jabi«« veMnlabt, unreien Herten AboaneDtaa eintt 
Panct in Erinnerung ati bringen, weldier auf jedem blauen MonaltutnCi^blag unter No- ^ an leÜBaiB- 
„Da I die Sehördtii, welche geföUigß die Spedition rniferor A. Lit. Zeituiig 
„übemominen fatlMn, verpflichtet find, di«)ei»gen Zahlunjgstermine, üb« 
„welche wit mit ihnen überein gehommen » genau zn halten : fo würde der 
„daraus entfpringende Nachtheil lediglich auf ihrer Seite feyn ,- wenn fie U 
„einzelne Abonnenten, ohne empfangene Pränumeration , Exemplare fpediitn 
^wollten' Die Einrede aber , dafs fie von ihren Herren Abonnenten die g^ 
„hörige Bezahlung nicht erhalten , können wir aaf keinen fall von ilincn 
„annehideti, fondmr wir würden uns in der unangenehirten Nothwenffig^«' 
„befinden, die fAnere Überfendang der nicht regelmafsig bezahlten BxeinplM' 
„bie nach Eingang der Gelder einsufielten. **- . 

Dia Herren Abonnenten werde« deanacb-leicbt etmefien,' weffen Scbnld ea ift, wenn die bef 
m» regelialiaig borauakomiBandaa Zeitnngablitter bey ihnen nicht gleich regeloiileig eidgebeb Mhaa- 

Jena, d» na Decembas lOij. Die fxjtedtiion dtr J. A. L. Z^v»m$. 


